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Druck der königlichen Hofbuchdruckerei von J. Roͤſl. 





Regterungs- Blatt 





München, Diontag den 5. Sannar 1852. 





* ee Jahalt:; 
— ne... Entfliegang, ven Vollzug der $5. 134 unb 135 ber nie vom 17. Decems 
betr. — Belannimadhung, die weſentlichen Grgebnijie ver Gultus: und Unterrichtsfiftungen der den f. 
viejieits des Rheins unmittelbar untergeorbneien Städte für das Jahr 18%%,,, beir, — Grfennts 
des —— — — des Königreiche vom 15, December 1851 in Sachen der Ecmeinte Wilmetehofen 
mb (Sconjetten und bes, Mäßlbefigers Alban Steichele wegen Befeltigung des verwahrleſten Zuſtandes des Schmuts 
terfluffes In ber Blurmertng von Wilmetöhofen, hier wegen Gompetenzconflictes. — Dientess Nachrichten. — Ffars 
reira⸗ und Beneficiens®erleihungen ; Bröfentations-Beitätigungen. — Lantwehr des Königreichs, — Drbens «Vers 
⁊ã gperheprillegien- Bereihungen. — Berlängerung eines Grwerbeprivilegiums, — Gewerbepririle · 

hun 


Königlich Allerhöcfte ntfchlieung, das Werftändnig der $$: 434 und 435. der 
den Vollzug der 56. 434 und 135 der Bor allerhöchften Verordnung vom 17. Decem- 
mationdBerorbnung vom 17. December 1825 ber. 1825, die Formation, ‚den MWirkungss 


betreffend. - reis und, Gefchäftsgang ber oberſten Ver: 
eu spih 7 waltungsſtellen in den Kreifen betreffend, 
» Magimilion II. eröffnen Wir euch nachftehendes: . 
von Gele⸗ Gnaden König von Bayern, Der $. ‚431, der gedachten Verordnung 
1» Pfalggraf bei Rhein, enthält bie allgemeine. Megel für. die Ber 
Herzog von Bayern, Franken und in tathungen und Abſtimmungen bei den Kreis⸗ 
Schwaben x. ıc. tegierungen. 


Auf die an Uns geftellte Anfrage über Der $ 135 bezeichnet * Ge⸗ 
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fchäftegegenftäude, bei welchen ausnafins · ef 
weife die durch Art: VIE S. sr der Hof 
rathsordnung vom Jahre 4779 vorgefchries 
bene Berathungs ⸗ und Abflimmungsweife 
einzutreten hat. 

Nachdem aber: die im $. 135 angejo⸗ 
gene Beſtimmung des $. 129 Kit. d. in 
einer fo allgemeinen Faſſung gegeben iſt, 
daß durch diefelbe die allgemeine Vorfchrift 
des $. 134 in Frage geftellt erfcheint, fo 


München, den 29. December 1851. 





vie HE, daß die Än der Hof⸗ 
tntho u 3 Kotgeſchriebene Berarhungs: 
und Sei nur in den durch 
$. 129. lit. b. e. und m, ausdrüdfich ber 
nannten Fällen und bei den in $. 135 bes 
zeichneten eontentioͤſen G egenftänden, in wel⸗ 
hen die Regierung des Kreifes als gericht: 
liche Inſtanz erfenv.e, zur Anwendung zu 
fommen hat. 


Hiernach habt ir daß Weitere ju dehltgen. 


uk 


© 5 


An das k. Staatdminifterium tes Innern 
alfo ergangen. 





Bekanntmachung, 


die weſentlichen Ergebniffe ver Gultus; und Un’er; 
sihtöftiftungercchnungen der den k. Kreisregier 


rungen dieffeitö des Rheins unmittelbar untergeords — 


neten Städte für dad Jahr 184%, beit. 


3». n Te 


sn 
20 





Staatsminiſtetium des Innern für Kirchen⸗ 
und Shi Angelegenheilen. 

Die‘ weſentlichen Etgebuiſe der "Ct. 
tuss und Uhtertichteffiftuing trechtüngen ber 
ben roniglichen — — dleſſeits 
des Rheins unn etelbatnn Nnetgeordheten 
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v. Zwehl. 


Auf Köntgliih Allerhöchſten Befehl: 
der GeneralsSecretär, 
Minifterialeath Epplen. 





Städte für dad Verwaltungsjahr 18*,,, 
werben in ben nachjtehenden Weberfichten jur 
öffentfihen Kenntniß gebracht. 


‚Minden, ben 18. Nobember 1851. 
‘ty! 12» Ya? : 1, 11236 
Auf Seiner Königlichen Majellkt 

Atlerhſchſten Befehl 


Dr. v. Ringelmann. 


J ‚Bi ren Mintfter 
Be AEG Geneltal⸗Serretate 
er — 


ns)? ii Ilka * 1.1 pP) —4* 
N dur 


ki Sun 


7734 s.2tn)® nahe Ani mn Sid 1? 
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ag ar? Eſenntuiß 154 m 
Ba oberen AT ———— von 
alles re je 3. Fre 

an Steliheld wegen Beſchablgung Kr 
ec Beftitigung (bed —nn 

des; ‚ Srhmutterfluffes, . in der · Slurwartung: 
Silaeisäfe, bier ‚wegen — 
‚Sm Ranen Sringe Majchär v8, 

„Königs von Bayern, | 
* der oberſte Gerichtshof des ‚König 
reichd in. Sachen der Gemeinde Wilmets⸗ 
hofen und Conforten und des Mühlbejigers 
Adan  Steichele, wegen Beſchaͤdigung 
und, wegen ‚Wefeitigung, des verwahrloſten 
Zuftandes des Schmutterfluffes in.der Blyr« 
marfung von Wilmeröhofen, hier wegen 
Enmpsserieonflictes : 

Daß ein, Competenzeonfliet nicht gege- 
‚ben, ‚fohin die Sache hierorts wegen 
Unzuftändigfeit abzuweiſen ſei. 

Das vom Advokaten Dr. Barth 
von Augsburg für das Geſuch vom 
12. Mai 1851. angejegte ‚Deferpit 

‚mit 3 fl wird abgefttichen.,. , u .; 

Gründe: 

* Auf Imylotation des Alban Stei 
gele, Defigers einer bei Wilmershofen 
am, Shmutrerflufe ‚gelegenen ‚Müpte, hat 
dk. Bandgericht, Zuemarshaufen nad vor; 
erft ‚vosgegommenen, Augenfpeine als Dis 
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ip, 


ſteiets polizeibe hoͤtde ſhhon unter m 22. Au⸗ 
guſt 1842 Beſchluß ıdabin, erlaſſen, daß 
die Geme inde ¶ Wilmetshofen zur Abwen⸗ 
dung des Schadens von der Mühle des 
Altar Steichele,, hr a. 
1) den Schmutterfluß in ber ihr nach 
Herkommen zuſtehenden kaͤnge zu raͤu⸗ 
nm mund auszuſchlammen, in dieſer 
130 Ränge auchidie Ufertabfaͤlle und ſonſti⸗ 
nungen Eittertgungen: abjugraben, 
2) die Ueberwäflergeäßen iamszuheben, und 
3) bei den demnaͤchſt noͤthig werdenden 
Repataturen der -Schmutterbrüde bier 
ſelbe aufwenigftend 27. Schuh im Lichte 
IJ du erweitern habe u. ſ. w. 
' Diefen Beſchluß hat ſeboch die koͤ⸗ 
nigliche Regierung von Schwaben und Neu⸗ 
burg auf eingekommene Beſchwerde laut 
Entſchließung vom 6. April 1813 in An⸗ 
betracht, daß die oͤffentliche Ordnung und 
das Publikum nicht als betheiligt erfcheine, 
fondern es fich vielmehr um Rechtsanſpruͤche 
unter Privaten handelt, wegen mangelnder 
Eoinpetenz als nichtig aufgehoben, und den 
Alban Steichele mie feinen angeblichen 
Anfprüchen auf den E:vilrechtöweg verwieſen. 


Steichele reichte hierauf am 15, 


Juni 1843 ..beim £: Appellationsgerjchte 


von ‚Schwaben und, Neuburg ‚eine, gegen 
die Gemeinde Wilmershofen. und ‚gegen 


mehrere Grunnbehter gerichtete Klage ein, 
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worin der Antrag dahin geſteut wat, dah 
richterlich ausgeforochen werden möge, Jim 
* daß die Semeinde Wilmetshofen fehl? 
dig ſei, Die über den Schmutterfinf 
führende Brüde auf 24 Sch in * 
"Lichte za erweitern. 
da die Mirgeffageen 5 aug — 
weenger ſchuldig ſeien, den Abzugs⸗ 
kaual auf 4 Schuh Breite und in der 
nach ausgeglichenent "Gefälle noͤthigen 
0. Tiefe auszuheben, und 1 
c)..daß die ‚weiteren. Mitbeklagten Mapy- 
» ; länder und Eonforten ſchuldig feien, 
‚ die, Schmutser „unterhalb , ver in ber 
Klage ‚bezeichneten Stelle. ‚und ; foweit 
ſolche ‚die Wilmershofer Flur durch⸗ 
‚siehe, zu räumen und auszuſchlam⸗ 
men u. ſ. m. 

Es wurde über dieſe Klage verhandelt, 
hierauf aber-von oben genanntem Öerichtd« 
hofe unter'm 8. November 1844 erkannt, 
daß die Beklagten von der Klage in der 
angebrachten Art zu entbinden feien, und 
dieſes Erkenntniß iſt am 7. Juni 1847 auch 
oberfteichterlich deftärtge worden, El 
Ste ichele hat hierauf weitere Uns 
träge an die Gerichte nicht gebracht, wohl 
aber 'hat er ſich unterm 22. September 
\ * undauch fpärerhin wieder an bis 

f.iLändgericht Zusmars hauſen als Diſtelets⸗ 
A gewendet, und um Erneuier- 
ung des Vefchluffes vom 22. Auguſt (842 


..0 iS 


mit dem Worbriligen Febeten, daß polijei⸗ 
liche Einſchreitung um ſo nothwendiger ſei, 
als nun durch die Abelhaut ehmenden un 
Berfhwennmungen., wicht ,.nyr, ſeine Müple, 
ben: größten, Machtheil leide, ſondern auch: 
das Publikum im’ höchfter Grade gefährden 
fei. Eine polizeiliche Einfchreitung iſt jedoch 
Hierauf, nicht erfolge. Unter‘ m 2. Januar 
1849 erfieg aber 'die PR Regierung von 
Schwaben und Reuburg an das Landgericht 
Zis marshaufen wegen Reinlgung det Bäche 
und Fluͤſſe und insbeſoudere wegen verwahr⸗ 
loſten Zuſtalides des Schmuttet ſtuſſes in der 
Eier) son Wilmetshofenꝰ eine Entfehliefung, 

worin · fie" demſelben mehrete ber Regierung 
gie Anzeige gekommene Mißſtande mie ber 
Weifung fund Hab, daß, da durch bie haͤu⸗ 
figen Ueberſchwemmungen die Wieſen im 
beſagter Flut verſumpfen,“ und ſelbſt die 
Berbindüng der benachbarten Ottſchaften 
öfters unterbrochen ſei, won Amtöwegen die 
gehörige Reinigung “te. zu veranfaffen fei. 

In Folge dieſes Erlaffes, und da die 
zur guͤtlichen Beileguig der Sache gemach⸗ 
ten Verſuche erfolgfös waäten, hat ſodaun 
das k. Landgericht Zusmarshauſen als Di— 
ſtrietspolizeibehoͤtde, nachdem es vorerſt un. 
ter'm 11. October 1849 unter Vlinehung 


der Becheiligten einen Eocalaugenfchein dor; 
enofninen hatte, mittels 


Bert es vol 
Nobember 1849 ben Gemeinde Bot⸗ 
(het von Wilmeto hofen den Auftrag er. 


an 


cheilt,. aunmehr hinven 4% Tagen. hie,mds 
thige Reinigung, und Erweiterung bes; Fluß ⸗ 
bettes ‚der Schmutter und des damit puſauu⸗ 
menhaͤngenden Durchlaßgrabens und der 
Mebenabzugsgeäben: zu, bewerkſtelligen, und 
wegen. entſprechender Erweitrrung der 
Schmutterhrucke noch im Herbſte die: nörhis 
gen Vorarbeiten vornehmen zu laſſen, um 
nach Verlauf des’ Winters. auch dieſe in 
Ausführung bringen zu koͤnnen, wobei der 
Gemeinde Wilmershofen bemerkt; wurde, 

daß es fich hiebei nicht bloß von dem Schutze 
des Muͤllers Ste ich ele, fondern um Foͤr⸗ 
derung des eigenen Intereſſes der Gemeinde 
handle, indem nur dreh die Beſeitigung 
der vorhandenen Mißſtaͤnde den Hiufigen 
Ueberſchwemmungen und. ihren Ahlen Fol⸗ 
gen vorgebeugt werden koͤnne. 

Die Gemeinde Wilmets hofen remon⸗ 
ſtrirte gegen dieſen Beſchluß, da aber das 
kandgericht die eingewendete Remonſttatjon 
mittels Entſchließung » vom 20. November 
1849 mit dem Bedeuten zurücwies,: daß 
wegen Wodzuged der in der Entſchließung 
von ;Z, Nobember. deffelben Jahres ange 
ordneten Reinigung bes. Flußbettes ac. bins 
nen 6 Tagen: bei Strafe von. 1’ fl: 30 fr. 
Anzeige zu erftarten ſei, wendete fi die 
Gemeinde mit Beſchwerdeſchrift vom 12; 
Febrtar! 1850 an die k. Regierung man 
Schwaben md: Neuburg, und ſtellte den 
Auireg daß dieſelbe die frühere Megierunges 
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Entſchließung vom; 6. April 4947 aufrecht 
erhalten, das kLandgericht Zusemars hauſen 
zu deren Reſpectirung anmweifen, und die 
von ‚feßterem; anter'm, 2. und 20,, Mouems 
ber, 1849 erlafienen, Verfügungen vernichten 
radge, Die k. Regierung hat dieſt Beſchwerhe 
mistef6; umſtaͤndlich motioieten. Beſchluſfe⸗ 
vom 43, Drtober 4850, worininsbefonberg 
angeführt äft, doß das Sandgericht Zuswmards 
haufen ‚zu den; beiben Verfügungen, nom 2. 
und: 20. ‚November 1849, durch welche, auf 
Veranlaſſung dar. Regierung; Eytſchließung 
vom 2. Januar 1849, im allgemeinen kul⸗ 
turepofizeifichen Intereſſe die Reinigung, bes 
Flußbettes, Erweiterung der Brüde u. fm; 
angeorbuet wurde, volllommen spmpetent 
war, dieſe MWerfügungen , auch mit, der ‚Mer 
gierungs-Entfhliefung vom 6. April 1843 
niche im Widerſpruche ſtehen, da damals 
nur die Antraͤge des Müllers, Steiihelg 
auf den Mechtöweg verwieſen wurden, und 
die oͤffentliche Ordnung und das Publikum 
nach damaliger Actenlage noch nicht als 
betheiligt erſchienen, als unbegründet „abger 
wieſen. Nun wendete ſich bie Gemeinde 
Wilmetshofen mittels Eingabe, vom 47, 
Januar 1851 ‚an das k. Appellations gericht 
von Schwaben und Neuburg, und ſtellte 
unter dem, Vorbringen, bag Muͤller Alban 
Steihele unter dem peränderten Rubrum 
den, verwahrloſten Zuſtand des Schmut⸗ 
terfluſſes betreffend“ dieſelbe Rechts frage in 
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das Gebfek” ber xydlircnichen und Culturẽ⸗ 
fragen hinuber jun bringen geſucht Habe) 
welche bei den Getichtenanhaͤngig, und wot⸗ 
über -vom k. Appellatioutgerichte unter! in 
8. November. 1844 md’ vori'E Oberap- 
bellatione gerichtẽ ¶ uinter nu ¶N Junt 1847 
erkannt worden fei hlernach aber die err 
gangenen Adminiſtrativ · Entſchließungen of⸗ 
feribare Eingriffe in das Gebiet der Ju⸗ 
ſlij enthielten, den Antrkag, fie: gegen "folche 
meompetente ·Angriffe der Admlſuſtrativbe⸗ 
Hötden in Schutz fir’ nehmen, und bei dem 
e. Staatsminiſterium der Jaftiy- die drin⸗ 
gend nothwendige Abhilfe zu⸗ — 
und zit erwikken. Mund un.) 

vr Da Appellattonegericht hat — 
Alltrag · mittels Beſchluſſes so 28. Mat 
bh. 98. 'zurüchgewiefen, worauf - dan -die 
Gemeinde MWilmetchofen mittels Eingabe 
Ho 48.! Febraar k I4. ſich ah "das: 'f. 
Sthattminifterinmn der Juſtiy kochdere, ud 
inie dem Vorbringen, dag hier eiw Com’ 
petenzeonfliet zwifchen Yuftiz und‘ Admini⸗ 
firdtiv: Behörden vorliege, die Bitte ſtellte, 
den vorwaltenden Conflier allergnaͤdigſt zu 
befeitigen, und dad Anſehen der ergangenen 
rechtskraͤftigen richterlichen Eutſcheidungen 
aufrecht zu erhalten. Da aber hierauf dem 
Nechtsanwalie der Genieinde, dest. Ad⸗ 
vbkaten Dr. Bart frz Augsburg, Adut 
Keferipts dom Sl April: hr s bedentet 
worden war, daß bie Frage: ob im · rubri⸗ 
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eirten’ Falle ein Eompeten feonfliet "Worfiege) 
nach zum Staats miniſterium Der’ Yaffiz beſe 
ſortire, da nach Artikel 26 "des Geſetzes 
über Competengeonfliete dom 28. Mai 1850 
die Inſtruirung und Eürfcheldung ven Com⸗ 
Fetenzftreitigfeiteie nicht mehr zu dent Ge 
ſchaftskreiſe des genannten? Minifteriumd 
gehört, fo hat genannter Rechtsanwaltin 
einer Eingabe vom 12. Mai h. Js unter 
Bejzugnahme auf! vorallegirtes Geſetz die 
Entſcheidung des —— —— 
nachgeſucht. Yin vd 

Von dieſem Gefüge: {ft den Vethei⸗ 
ligten vorſchriftsmaͤßige Mittheitung gemacht, 
eine — ve — eingererchi 
tworden 137 ‚u 

Nachdem mun diefe — in henige 
Öffentlicher Sitzung, von welcher die Bei 
theiligten in Kenntniß gefege wurden, auf 
getuſen worden war, erſtattete der zum Mes 
fetenten ernannte Oberappellatlonsgerichte⸗ 
taih /Schwert feilu er Mortrag, wobei die 
wichtigeten Aktenſtuͤcke verleſen wurden 
Hierauf erhielt der Vertreter, der Gemeinde 
Wilmetshofen, der Advokat Dr Barth 
von Augsburg, das: Wort, welcher ausju⸗ 
führen ſuchte, daß es ſich hier wirklich von 
Uebergriffen der Adminiſtrativ⸗-⸗Behoͤrden in 
ber pwiſchen Muͤller Ste ichele und.ider 
Gemeinde Wilmetshofen bei dem ko Appel⸗ 
lationsgerichte von Schwaben und Meuburg 
wegen Beſchaͤdigung engrbrachten Klagſache, 
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ſohin von einem Competentonflicte Handke, 
und feinen ſchon ſchriftlich eingebrachten An- 
trag wieberholte. Dieſem mat der Stauts⸗ 
anwalt am oberſten Gertchtohofe entgegen; 
und begründete feinen Antrag dahin, daß 
ausgefprochen werben moͤge, daß ein Com⸗ 
petenzconflict nicht gegeben, daher die Sache 
wegen Ynkompetenz hierorts abzuweiſen fek 

Diefem Antrage bes Staatsanwaltes 
mußte auch flattgegeben werden. 

Mach den im Gefege über Competenz⸗ 
eonflicte vom 28. Mai 1850 Abfchn. I. 
enthalteneh Beſtiimnungen iſt in Btyug auf 
Competenjtonfliete zeitfhen Yüfliy und Wer) 
waltungsbehörden die Entſcheidung des ger 
feglich angeordnetem' oberftrichterlichen Ge 
nates an die Vorausfegung gefnüpft, daß 
wegen Uebergeiffen der Gerichte in das Ger 
biet der Verwaltungsbehörden Differenzett 
obtvalten, und daß die Verwaltungsſtellen, 
welche ihr Gebiet durch die Gerichte verlegt 
glauben, ſich durch Anregung eines Com⸗ 
petenzeonflietes ihre Rechte wahren wollen. 
Conf. Art. 1. 2. 3. und 5.1. c. — Ver 
handlungen der Kammer der Meichsräthe 
v. D: 1849 Beil. Bb. 3. pag. 98, Ver 
handlungen der Kammer der Abgeordneten 
v. 3. 1850 Beil. Bd. 3! pagl 242. ' 


In vorliegender Sache ermangelt «6 


aber, wie dieß ſchon die oben angeführten 
Thatumflände zu entnehmen geben, an die- 


18 
fer Wöradefegung ganz offendar, umd did 
Gemeinde weiß ihrem Geſuche ſelbſt feinen 
anderer Stuͤtzpunet zu Anterflellen, als an 
gebfiche Webergriffe der Adminiſtrativbehör⸗ 
den im einer anhängigen Rechtsſache. Allein 
die Klagſache, welhe Alban‘ Steichele 
gegen bie Gemeinde MWilmershofen. und 
Eonforten wegen Beſchadigung am 15. 
Juni 1843 beim k. Appellationsgerichte 
von Schwaben und Meuburg anhängig ger 
macht hatte, ift bereits rechtsfräftig erledigt, 
die feither von ben Verwaltungsbehoͤrden 
im Inteteſſe des oͤffentlichen Wohles er- 
faffenen Verfügungen gründen fih, wenn 
fie au dem Steiche le zum Vortheile 
gereichen mögen, nicht auf die von ihm ers 
hobenen Rechtsanfprüche, fondern auf ganz 
andere Verhaͤltniſſe; es beflehen dießfalls 
zwifchen Juſtiz und Atminiftrativbehörden 
auch nicht die geringften Differenzen, fohin 
auch Fein Competenzeonfliet — und mußte 
baher, wie oben gefchehen, erfannt werben. 
Alſo geurtheile und verfünder in oͤf⸗ 
fentlicher Sigung des oberften Gerichtshor 
fe8 am fünfjehnten December achtzehnhuns 
dere ein und fünfzig, wobel zugegen waren i 
Dberappellationsgerichts + Director Freiherr 
von Tautphoͤus ald Worfigender, Mis 
nifterialrach v. Bezold, Oberappellationd- 
richtsrath Eifenhart, Minifterialrarh 
von Friederich, Dberappellationsgerichtds 
2 


(9 — 
sah Schmwertfelner, Miniſterialrath 


Hänlein, Oberappellationsgerichtsrath 

Dr. Eucumus; dann Leeb, II, Staats, 

anmwalt am oberften Gerichtöhofe und Obers 
appellationggerichts:Geeretär Paulus. 

(unterfchrieben find:) 

9 Fehr. v Tautphö us, Director. 
er Paulus. 
Dienſtes-Nachrichten. 


— — — 


Seine Majeſtät der König ha— 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unter'm 28. December v. 36. auf bie er 
ledigte Nebenzollamtsvermwalterftelle zu Reit 
im Winfel, Hauptzollamtsbezirfed Reichen: 
ball, den Nebenzollamts⸗Controleur Adolph 
Hofmann zu Marktl zu befördern, dann 

bie II. Affefforftelle bei dem Landge, 
richte zu Ebermannſtadt dem Appellations— 
gerichts-Acceffiften Franz Feurer von Bam⸗ 
berg, und 

die Wetuarftelle bei ber k. Gerichts 
und Polizeibehörde Rothenfels dem geprüf- 
ten Rechtöpraftifanten Georg Edel aus 
Dberweigenbrunn, dermal zu Hofheim, zu 
verleihen; 

unter'm 29. December v. Is. dem 
Kreis» und Stadtgerichte Amberg wegen 
der durch den dahin verlegten Gig des 
Schwurgerichted vermehrten Arbeiten einen 
Aſſeſſor und einen Protoeolliften außer dem 
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Status beizugeben, fofort zum Aſſeſſor den 
Protocolliſten Joſeph Zolch dafeldft, und 
zum Protocolliſten den Kreis: und Stadt⸗ 
gerichts⸗Acceſſiſten Oskar Mahy er von 
Bayreuth, Letzteren in proviſoriſcher Ei: 
genſchaft, zu ernennen. 








— — — — 


Pfarreien» und Beneficien- Verleihungen; 
Präfentationg » Beftätigungen. 


Seine Majeftät der König har 
ben unter'm 30. December v. Is. die far 
tholifhe Pfarrei Schießen, Landgerichts 
Roggenburg, dem Priefter German Dohl, 
Pfarrer zu Wiggensbach, Landgerichts Kemps 
ten, und 

das Beneficium Nisderleyerndorf, Landge⸗ 
richts Rottenburg, dem Peiefter Johann 
Baptiſt Höning, Pfarrer zu Aſt, Lands 
gerichtd Waldmünchen, zu übertragen geruht. 


Seine Majeftde der König has 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entſchließ⸗ 
ung vom 28. December I. 8. allergnidigft 
bewogen gefunden, den feitherigen Fruͤh— 
meß⸗ Bene ficiaten zu Edelſtetten, Landgerichts 
Roggenburg, Prieſter Franz Joſeph Fink, 
von dem Antritte der katholiſchen Pfarrei 
Unterbechingen, dandgerichts Lauingen, zu 
entheben, und dieſe hiedurch auf ein Neues 
fih eröffnende Pfarrei dem Priefter Cass- 


si 


par Schmid, Pfarrer zu Dbergermaringen, 
Bandgerichts Kaufbenern, ju übertragen. 


Seine Majeftär der König ha— 
ben unter'm 31. December v. Is. die er 
ledigte proteftantifhe Pfarritelle zu Floß, 
Defanats Weiden, dem bisherigen Pfarrer 
zu Obriftfeld, Dekanats Michelau, Lorenz 
Rühr; zu verleihen geruht. 


Seine Majeftät der König ha— 
ben unter'm 26. December v. Js. allergnds 
digft zu genehmigen geruht; daß bie katho⸗ 
lifhe Pfarrei Kandel, Landeommiffariats 
Germersheim, „von dem WBifchofe von 
Speyer dem Priefter Philipp Seybolbd, 
Pfarrer und Diftriets s Schulinfpeetor zu 
Homburg, Landeommiffariats gleichen Mas 
mens, verliehen werde. 





Seine Majeftät der König has 
ben Sich vermöge allerhöchfter Eutſchließung 
vom 26. December v. Ss. allergnädigft bewo⸗ 
gen gefunden, ber von ber reformirten 
Dfarrgemeinde in Bayreuth, Dekanats Bay⸗ 
reuth, fuͤr den reformirten Feldprediger bei 
der Miliz des Cantons Baſel-Stadttheil 
in der Schweiz, Samuel Barth in Bw 
fel, ausgeftellten Präfentation auf die erle⸗ 
digte reformirte Pfarrftelle in Bayreuth, 
die landesherrliche Beſtaͤtigung zu ertheilen. 
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Landwehr des Koͤnigreichs. 





Seine Majeſtaͤt der König bar 
ben unter'm 28. December v. Is. bem Land» 
wehroberftlieutenant und Diftriets-Ynfpector, 
Earl Grafen von Lenyden, die nachgefuchte 
Entlaffung von feiner Landwehrftelle zu ers 
theilen, und ben Kämmerer und Staatsrath 
im außerordentlihen Dienfte, Clemens Gras 
fen von Walbfirh zu Schermau zum 
Dberftlieutenant und Inſpector bes VII, 
Landwehrdiftrietd von Niederbayern zu ers 
nennen geruht. 


Ordens - Berleihung. 

Seine Majeftät der König har 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entſchließung 
vom 16. December v. 8. allergnädigft bes 
wogen gefunden, dem Schullehrer Felician 
Blumberger in Thalheim, in Rüdficht 
auf feine unter doppelter Einrechnung von 
3 Feldzugsjahren durh 50 Jahre treu ges 
feifteten .‘Dienfte die Ehrenmünze bes koͤnig⸗ 
lichen bayerifhen Ludwigs-Ordens zu vers 
leihen. 


. Bewerbsprivilegien » Berleihungen, 











Seine Majeftär der König has 
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ben unterm 22. Movember v. Is. dem 
SHoffchloffermeifter Gottfried Metting 
von Münden, ein Gewerbsprivilegium 
auf Ausführung feinerErfindungen, beftehend 
a) in einem. fich ſelbſt dffnenden und fchlies 
henden Ventil mit Univerfalfpund, durch 
deſſen Anwendung bei Abzapfung von 
Släffigkeiten, insbefondere des Bieres, 
die Verflüchtigung des Alkohols ver- 
huͤtet werden fol, ferner 
b) in einer eigenehämfichen Vorrichtung 
zum leichteren Anhängen der Fenfters 
fäden, für den Zeitraum von drei Jah: 
ten, dann 
unter'm 25. November v. 8. der Eor: 
fettenmacherin Anna Pfeiffer von hier 
ein Gewerböprivilegium auf Ausführung 
ihres eigenthuͤmlichen Verfahrens bei Ans 
fertigung von Herrnftiefletten aus ‚präparir: 
tem Filz, welhe anftatt mit Schuhmacher⸗ 
draht mit Spagat genäht werden, für ben 
Zeitraum von ſechs Jahren zu ertheilen ge- 
ruht. 


— eines Gewerbsprivilegiums 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben unter'm 29. October 1851 das dem 
Thomas Sommer von München unter'm 
26. Detober 1848 ertheilte Gewerbsprivi⸗ 
legium auf Ausführung. feiner Erfindung, 


beftehend in einem eigenchämlichen verbef- 
ferten Verfahren bei Anfertigung aller Gat⸗ 
tungen von Schneibwerfjeugen, indbefondere 
von Stemm⸗, Balls und Hobeleifen für den 
Zeitraum von einem Sabre zu verlängern 


geruht. 
Gewerbsprivilegien-Erlöfchungen. 

Das der Sophia Genofeva Mercier 
von Paris unter'm 18. Mär; 1848 ver 
lichene und unter'm 5. Jani 1818 ausge 
ſchriebene zehnjährige Gewerbsprivileglum 
auf Einführung der von ihr erfundenen 
verbefferten Apparate zum Auslaugen, Wa⸗ 
fhen umd Trocknen der Waͤſche wurde wer 
gen nicht gelieferten Nachweiſes der Ausr 
führung diefer Erfindung in Bayern auf 
Grund des $. 30 Ziff. 4 der allerhöächften 
Verordnung vom 10. Februar 1842, die 
Gewerbsprivilegien betreffend, und eben fo 

das dem Johann Rouffeau von 
Paris unter'm 24; Auguſt 1850 verlichene 
und unter'm 14. October 1850 ausgeſchtie⸗ 
bene fünfjährige Gewerbspridvilegium auf! 
Ammendung des von ihm erfundenen Vers 
fahrens bei dem Ansziehen und der Fabris 
kation des Zuders, gleichfalls wegen nicht 
geheferten Machweiſes der Ausführung dies 
fer Erfindung in Bayern, auf Grund“ ber 
oben allegirten Verorbnungsftelle als erlos 
ſchen erflärt. 


Bellage zu No. 1. des Regierungd-Blattes vom Jahre 1852. 
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München, Mittwoch den 7. EEE IR 1851. 











Juhalt: 


Belanntmachung bed am 31. Deteber 1851 mit Belgien abgeichloffenen Rreizünigfeits: Vertrages Dienſtes-Nach⸗ 
en, — Kreieſchelarchat ver Oberpfalz und von Regensburg. — Ordens Berleihungen. — Königlih Allerhöchſte 


richt 
Zufrledenheitobezelgungen. 





Belanntmachung 
des am 31. October 1851 mit Belgien abgeſchloſſenen Freizuͤgigkeits⸗Vertrages. 


Er Maximilian IH. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, 
‚.. Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben ꝛc. ıc. 
Zwiſchen Uns und Seiner Majeftät dem Könige ber Belgier ift am 31. 
Detoberheurigen Jahres ein Freizägigfeits; Vertrag ——— worden, welcher lautet; 


wie' folgt: 
3 
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Seine Majeſtat derKönig von 
Bayern und" Seine Mäjeflät- der 
König der Belgier von ber Abficht 
geleitet, einen Vertrag abjufchliegen, um 
durch förmliche Stipulationen Ihren Unter 
thanen gegenfeitig dad Erbrecht in dem ans 
deren Staate zu fihern, und zugleich die 
Aufhebung der unter dem Namen Ma dh: 
fteuerund Emigrationstare beftehenden 
Abgaben zwifchen Ihren refpectivenStaaten 
feftzufegen, — haben zu dieſem Behufe 
mit Vollmacht verfehen, und zwar: 

Seine Majeftät der König von 
Bayern Allerhöhftihren Kämmerer, 
Legationsrach und Minifter s Nefidenten bei 
Seiner Majeftät dem Könige Ber 
Belgier, Marimilian Grafen von Mar 
rogna, Ritter Allerhoͤchſtihres Ber: 
dienftordens vom heiligen Michael, Groß: 
commenthur des k. grichifchen Erloͤſerordens 
und Commandenz 11.Claffe des großherzoglich 
heſſiſchen Verdienſtordens Philipps des Groß⸗ 
muͤthigen; und 

Seine Majeftät der König ber 
Belgier Allerhöhftihren Minifter 
der auswärtigen Angelegenheiten, Herrn 
Conſtant d'Hoffſchmidt de Refteigne, 

Mister Allerhoͤchſtih res Leopoldordeng, 
Großkreuz des Ordens vom heiligen Morig 
und Lazarus, des Ehren⸗kegions / und Löniglich 


des Faijerlichen Ordens vom Niſchan⸗Iftihar 


’. ?Sa /Majests le Roi de Ba- 
viöre ei Sa Majest& le Roi des 
Belges desirani de commun accord 
eonclure une Convention pour assurer 
par des stipulations formelles le droit 
reciproque de Leurs sujets d’heriter dans 
Tautre Etat, ainsique l’abolition des im- 
pöts dits de detraction ou d’&migration 
entre Leurs Etats respectifs, ont, à cet 
effet, muni de Leurs pleias-ponvoirs, 
savoir: eg 


Sa Majestö le Roi de Ba- 
viere, le comte Maximilian de Ma- 
rogna, Chevalier de Son ordre du 
merite de St. Michel, Commandeur de Iere 
classe de l’ordre Royal du Sauveur de 
Grece et Compandeur de Ilime classe de 
l'ordre du merite de Philippe le Ma- 
guanime de Hesse, Son Chambellan, Con- 
seiller de Legation et Ministre-Rösident 
pres Sa Majest& le Roi des Bel- 
ges; et 

Sa Majest& le Roi des Bel- 
ges, le Sieur Constant PHoffschmidt 
de Resteigne, Chevalier de Son or- 
dre de Leopold, Graud Cordon de I or- 
dre des S. S. Maurice et Lazare, de 
lordre de la Legion d’'honneur et de 
l’ordre de St, Michel de; Baviere, dé- 


bayerifchen. Et. Michaelsordens, Inhaber cor& de l'ordre AImp6rial, du. Nichau- 


Iftihar de Icre classe, membre de la chauı-. 


1: Claſſe, Mitglied den Kammer ber bel⸗ 
giſchen Repraͤſentanten, 

Welche nachvorheriger gegenfi — Mir 
theilung ihrer refpectiven in gehöriger Form 
beſundenen Vollmachten uͤber flgende Ars 
tikel — — pas: 


Art. L. 


"Der beigifchen Umterthanen *foll im 
Königreiche Bayern, gleich den bayerifchen 
Staatsangehörigen felbft, dad Recht zuftehen, 
ihnen ab intestato oder ‚vermöge legtwils 
liger Anordnung angefallene Verlaſſen⸗ 
ſchaften zu erwerben und auf Andere zu 
übertragen, ohne daß dieſelben wegen ihrer 
Eigenfchaft ald Auslaͤnder irgend einen 
Abzug oder eine Abgabe zu erdulden hätten, 
welchen nicht auch die Inlaͤnder unterwot fen 
waͤren. 

Hingegen ſollen auch die bayeriſchen 
Unterthanen befugt fein, in Belgien, gleich 
den .belgifchen Staatsangehörigen felbft, 
ihnen ab intestato oder vermöge letztwil⸗ 
figer Anordnung angefallene Verlaſſenſchaften 
zu erwerben und auf Andere zu übertragen, 
one daß dieſelben wegen ihrer Eigenſchaſt 
als Ausländer ſich irgend einen Abzug ober 
eine Abgabe’ gefallen zu laſſen hätten, wel: 
Ken‘ nicht auch die Inlähder wnterieifen 
wäten. 

Diefelbe Gegenfeitigfeit fol zu Gunſten 


30 


bre des reprösentants de Belgique, Son 
Ministre des affaires: &trängeres. 

Lesquels, apres s’etre communiqu6 
leurs pleins-pouvoirs respectifs, trouv6s 
cn bonne forme, sont convenus des ar- 
ticles suivants: 


Art. I. 


Les sujets Belges jouiront dans le 
territoöire du Royaume de Baviere da. 
droit de recueillir et de transmettre les 
successions ab intestat ou testamentaires 
ä legal des sujets Bavarois, et sans 
ötre assujettis d raison de leur qualite 
d’etrangers d aucan pr&levement ou im- 
pöt qui ne serait pas dü par les indi- 
genes, 


Reciprogaement les sujets Bava- 
rois jouiront en Belgique du droit de re- 
cueillir et de transmettre les successions 
ab intestat ou testamentaires à legal des 
sujets Belges, et sans ätre assujettis à 
raison de leur qualit6 d'etrangers à au- 
cun pr&levement ou impöt qui ne serait 
pas dä par les indigenes. 


ed 


La möme röciprocit& entre les su- 
3* 
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ber beiderfeitigen Staatdangehörigen ruͤck ſicht⸗ 
ih der Schanfungen unter Lebenden ber 
ovachtet werben. 


Man ift ausdruͤcklich dahin ‚überein: 
gekommen, daß die vorſtehenden Befhims 
mungen lediglich zu Gunſten der beider 
feitigen Untertjanen getroffen worden ſeien 
und daher bezüglich auf Wohlthaͤtigkeits⸗ 
Anſtalten, Eorporationen, Stiftungen oder 
andere aͤhnliche Inſtitute nicht zur Ar 
wendung fommen follen. 


Art. II. 


Bei der Erportation von aus mas 
immer für einem Titel von belgifchen Staats- 
Angehörigen in Bayern oder bayerifchen 
in Belgien erworbenem Vermögen foll von 
diefem Feine Machfteuer (Abſchoß- oder 
Abfahre: Geld) oder EmigrationdsTare noch 
irgend eine andere Gebühr erhoben werden, 
welche nicht auch von den nländern zu 
entrichten if. 


Art. III. 


Unter diefen oberwähnten aufgehobenen 
Gebühren follen nicht nur diejenigen bes 
griffen fein, welche in die Staatscaffe fließen 
würden, vondern auch alle jene, welche ein: 
zelnen’ Individuen, Gemeinden oder öffent- 
fihen Stiftungen jufämen. 
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jets des deux pays existerä pour _les 
donations entre vifs. 


ll est, expressement eonvenn que 
ce n’ est qu’en faveur.. des, particuliers 
des deux Etats, et non pas en fareur 
d’etablissements de bienfaisance, de cor- 
porations, fondations ou autres instituts 
semblables que les stipulations II 
dentes ont été fixtes, 


Art. I. 


Lors de l’exportation des biens re- 
cueillis 4 quelgue titre que ce soit par 
des Belges dans le territoire du Royaume 
de Baviere, ou par des Bavarois en 
Belgique, il ne sera prélevé sur ces biens 
aocun droit de detraction ou d’&migra- 
tion, ni aucun droit quelconque, auquel 
les indigenes ne seraient pas assujettis. 


Art. III. 


L’abolition susmentionnse comprend 
non seulement les droits de dötraction 
qui devraient &tre pergus par le tr&sor 
public, mais encore les droits de detrac- 
tion dont la_perception.serait du ressort 
d’individus,de comınunes ou de fondations 
publiques. 
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Art: AV. ı ee 
Die Aufhebung: der in den vorher 
geheuden Artikeln; 2 und, 3, erwähnten 
Gebühren ‚bezieht ch auf alle zu expor⸗ 
tirenden Vermoͤgeuſchaften, Gelder und ſon⸗ 
ſtige Effekten, allein die in den Staaten 
Seiner Majeſtät des Königs don 
Bayern einer und Seiner Majeftät 
des Königs der Belgier andererfeits 


dr0e iu I 


befichenden Gefege in Anfehung der Perfon 


des Auswandererg, feiner perfönlichen Pflich⸗ 
ten und namentlich jener, welche den Mi: 
litaͤrdienſt betreffen, verbleiben ungeachtet 
der gegenwärtigen Convention in voller Gil: 
tigkeit. 

Ruͤckſichtlich des Militärdienftes und 
der anderen perfönlichen Pflichten des Aus; 
mwanderers fol auch in Zukunft Feine der 
beiden Regierungen durch gegenwärtige Cons 


vention iu Bezug auf ihre Geſetzgebung 


beſchraͤnkt ſein. 


Art. V. 


Die gegenwaͤrtige Uebereinkunft bleibt 
bis zum Ablaufe von ſechs Monaten nach 
der von Seite einer der beiden Regierungen 
etwa erfolgenden Aufkuͤndigung ziltig. 

Sie wird ratificirt und ed ſollen bie 
Ratificatidnen in deih Zeiltaume von zwei 
Monaten oder wo möglich noch früher aus: 
gewechfelt werben. 

Zur Urkunde deſſen haben die refpec- 


Art. IV., 2 9 nme 

'L’exemption des droits susdits, dont 

il est parl& aux; articles pr&c6dents 2 
et 3, a trait aux biens, argent et ;effeis 
quelconques qui seraient export6s,, mais 
les lois respectives dans les Etats de 
Sa Majest6 le Roi’ de Bavidre 
d’une part et d’autre part,dans ceux de 
Sa Majest& le Roi des Belge® 
tonchant la personne de lindividu, qui 
&migre, ses devoirs personnels et parti- 
culierement ceux qui concernent le ser, 


vice militaire, sont maintenues en pleine 


vigueur nonobstant la prösente Couven- 
vention. 

A l’egard du service militaire et 
des autres devoirs personnels de l’&mi- 
grant, aucun des deux Gouvernements ne 
sera non plus restreint par la pr&sente 
Convention relativement à la lögislation 
future sur ces objeis. 


Art. V. 


La presente Convention continuera 
à être en vigueur jusqu’ à l’expiration 
de six mois apres döclaration contraire 
dela part de l’un des deux Gouvernements, 

Elle sera ratifi6e et les ratifications 
en seront &changees dans l’espace de 
deux mois, ou plutöt, si faire se peut. 


En foi de quoi les Plenipotentiaires 
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tiven Bevollmächtigten: fölche unterfchrieben respectifs l’ont signee. et y ont appos6 
and, derſelben ihre, Wappen beigebindt. le. cachet, de, leurs armes. 

Gefchehen zu -Brüffel den 3. De Fait à Bruxelles le 34!=e jour da 
tober im Jahre ber Gnade Eineauſend ache⸗ mois d’Octobre de l’an de gräce mil 
hundert einnudfünfig- huit cent cinquante et un. 


{L, S.) geicichnet Marogna, (L. 8.) signe d’Hoffschmidt. 


Nachdem nun vorftehende Convention von Uns am 15. November und von Seiner 
Majeftär dem Könige der Belgier am 25. Movember h. 8. ratificirt wurde, 
und die beiderfeitigen Ratifications / Urkunden am 15ten des gegenwärtigen Monats Der 
cember zu Brüffel ausgewechſelt worden find, fo laffen Wir diefelbe hiemit zur ‚allgemeinen 
Wiſſenſchaft und Nachachtung veroͤffentlichen. 


Münden, den 29. December 1,854. 
Mar. 
v. d. Pfordten. 
Auf Koniglich Allerhöͤchſten Befehl: 


der geheime. Sertetär, 
Mayer 
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Dienftes = Radjrichten. 


Seine Majefläe der König bar 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unter'm 14. December v. Is. auf das er: 
Tedigte Forftrevier Biſchofsreut im Forft- 
amte Wolfftein den Forftwart Friedrich 
Lenz zu Mühlhaufen. zum proviforifchen 
Mevierförfter zu ernennen; 

unterm 28. December v. Is. das 
Mheinoetroiamt Neuburg mit dem Haupt 


zollamte Neuburg zu vereinigen und zwar 
vom 4. Januar I. Is. an, und von bier, 


fem Tage an den Detroi-Einnehmer Auguft 


von Schönebed und den Oetroi⸗Contro⸗ 


leur Earl Schäffer in temporäre Quies⸗ 
een; treten zu lafien; 

unter'm 29. December v. 8. die bei 
der Gteuercatafter » Commiflien erledigte 
Stelle eines controlirenden Caffa : Officians 
ten dem bortigen Revifor, Johann Joſeph 
Imhof, in proviforifher Eigenfchaft zu 
verleihen ; | | 

unterm 31. December v. Is. den 
Buchhalter ber General;Lotto-Abminiftras 
tion, Johann Joſeph Fleifhmann, zum 


Verwefer der Stelle des Oberbeamtern und 


Caſſiers an dem £otto-Öberamte Nürnberg 
zu beftimmen; 

unter'm 3. Januar 1. Jé. dem Aſſeſ⸗ 
for der Regierung von Schwaben und Neu⸗ 
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burg, Kammer des Innern, Auguſt von 
Stetten, die nahgefuchte Entlaffung ans 
dem Staatsdienfte unter Anerkennung ſei⸗ 
ner treuen und eifrigen Dienſtleiſtung gu 
bewilligen; . 

auf die erledigte Friedenegerichtsſchrei⸗ 
berſtelle zu Blieskaſtel den Friedensgerichts⸗ 
ſchreiber Jacob Gaſſen berger von Wald⸗ 
fiſchbach auf ſein allerunterthaͤnigſtes Anfu⸗ 
chen zu verſetzen, und 

die Umwandlung des Nebenzollamts I. 
in Eßlarn, Hauptzollamts Waidhaus, in 
ein Mebenzollamt. II. allergnaͤdigſt zu ger 
nehmigen, fofort den bisherigen Zollver- 
walter in Eßlarn, Alerius Stubenraud, 
auf den Grund bes $. 22 lit. D. der IX. Wer, 
fafjängsbeifage, vorläufig auf die Dauer 
eined Jahres, in Ruheſtand treten zu laffen. 


Kreisfcholardhat der Obetpfalz und 
von Regensburg. 


Seine Majeſtät der König ha 
ben Sich vermöge ällerhöchfter Entfehtiehutig 
vom 28. December v. Ye. ällergiräpigft be 
wogen gefunden, den geiſtlichen Rath ind 
eicealprofeſſor Heigl zu Regensburg, dann 
ben Dechant des Eotlegiarftiftes zu St. Jo⸗ 
hann daſelbſt, Meri, ihtem Anſuchen ger 
maͤß, und zwar Eeſteren von der Fünetten 
eines Mitgliedes des Kreisſcholarchatet, und 
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Begteren unter. Bezeigung ber Zufriedens 
beit mie feinen vieljährigen und erfprieß- 
lichen Leiftungen im Gebiete des Unterrichts, 
von ber Function eines Erfaßmannes bei 
diefer Stelle zu entheben, und die Function 
eined Kreisfcholarchen dem Mector - und 
Profeffor des Gymnaſiums zu Negensburg, 
Priefter Hinterhuber, dann bie eines 
Erfagmanned dem proteftantifchen Pfarrer 
Engerer dafelbft zu übertragen. 


Ordens »Berleihungen. 


N 


"Seine Majeftät der König ha 

ben unter dein 1. Jaͤnner I. Is. Sich aller- 

gnädigft bewogen gefunden „ nachſtehende 

Drdensverleihungen vorzunehmen und zwar: 
‚A, Allerhödfteigenhändig: 

1. Bom Verdienflorden der bayeriſchen 

Krone, 


und. zwar Ritterkreuze: 


dem charakterifirten Generalmajor und Hartz. 


ſchier Second-Lieutenant Grafen Johann 
Baptiſt Khuen: Bellafi; 


dem. Generalmajor Grafen Verri de la, 


Bofia in Münden ; 
dem Vorſtande der oberfien Banbehörde, 
Director Franz von Schierlinger; 
dem Genbarmerie-Dberften Freiheren Jo— 
feph von Gumppenberg in München; 
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bem Dberft & la suite, Reichsraths— 
Präfidenten Freieren von Stauffen- 
berg; 

dem Gendarmerie-Öberftlieutenant Joſerh 
von Zehrer in München, 

dem Miniſterialrath und Kronanmwalt Yo: 
hann Baptift von Graf in Münden; 

dem I. chtöfundigen Bürgermeifter Dr. 
Jacob von Bauer in München; 


U. Bom Verdienftorden des heiligen 
Michael, 
das GommenthursKreug: 


dem Staatsrath Freiherrn Friedrich von 
Strauß in München; 

dem General⸗Lieutenant Johann von Kun ft’ 
in München ; 

Ritter-Kreuze dieſes Ordens: 

dem Miniſterialrath Wolfanger in Muͤn— 
hen; | 

dem Oberappellationsgerichts + Rath Carl 
Rauchenberger in München ; 

dem OberappellationgerichtssRach Joſeph 
Herxtſchmann in München; 

dem. Oberappellations gerichts Rath Stephau 
Rinecker in Muͤnchen; 

dem Oberſten Carl Brodeſſer vom Iten 
Artillerie⸗Regiment (Koͤnigin); 

dem Oberſtlieutenant Theodor Lori von ber 
Zeughaus Hauptbireftion; 

dem Oberzollrach Ehriftian Horn in Mün 
den; 
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dem Oberjollrath Freiherrn Alexander von 
Reitzenſtein in Muͤnchen; 

dein Oberpoſt⸗ und Eifenbahn-Rath, Ober 
Ingenieur Friedrih Erdinger in Müns 
den; 

dem Regierungs + und Forſtrath Mayr von 
Hoffnaf in Münden; 

dem Dom:Capitular Dr. Alois Prand in 
München; 

dem Major Nepomuk Neumayer vom 
4. Artillerie-Regiment Prinz Luitpold in 
München; 

dem Oberftabsarzt Dr. Ludwig Feder in 
Minden; 

dem Dberkriegs.Commiffdr Carl Gruͤn— 
ler in München; 

dem koͤnigl. Leibarzt, Mebininal⸗Raͤth Dr. 
Schrettinger in Muͤnchen; 

dem Kreis⸗ und Stadtgerichts⸗Direktor Mar 
Dannhaufer in Münden; 

dent geheimen Secretaͤr Auguft Des narb 
in Münden; 

“dem Staatskaſſa⸗Controleur Peter Glons 
ner in München; 

dem Profeſſor Dr.ẽudw. Arn dis in München, 


B. Zugeftelltund überfendet wurden: 


BomBerdienforden ber bayerifchen 
Krone, 
und zwar Mitterfrenge: 
dem Regierungs-Direttor von Brandt in 


Augẽburg, En <\- 
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dem Regierungs-Direetor Friedrich Freiheren 
von Duprel in Landshut, dann 

dem Dompropft Dr. Yofeph von Allio li 
in Augsburg, ferner 

dem Oberſtlieutenant Earl v. Liel in Frank⸗ 
furt a. M.; 


I. Vom Verdienſtorden vom heiligen 
Michael, 
das Großfreus: 
ben Gefandten am Faif. rufifhen Hofe, 
Staatsminifter Otto Grafen von Brayr 
Steinburg; 
Commenthur⸗Kreuze: 


dem Appellationsgerichtd-Präfidenten Earl 
von Lehner zu Afchaffenburg ; 

dem Appellationdgerichts -Präfidenten Jo⸗ 
feph von Allwener zu Amberg, dann 

dem GeneralsLieutenant Johann Dambdr 
zu Würzburg ; 


Ritterkreuze diefes Ordens: 


dem koͤnigl. Geſchaͤftstraͤger Mar Meu- 
mayr in Stuttgart; 

dem koͤnigl. General⸗Conſul Adolph. von 
Hildebrandt in Hamburg; 

dem koͤnigl. General · Conſul Tanner tür 
mann in Bremen; 

dem ppeilationtgeriched  Dissfise Gens 
Wehner in Amberg; 

‚dem Ober⸗Staats anwalt Mar: von Dia.kl 
Ar mi zu Bambeg; ı ion 
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dem Oberappellationdgerichtd:Rath Dr. Yor 
hann Chriſtian Gluͤck in München; 

dem Appellationsgerichts⸗Rath Anton Popp 
zu Zweibräden; 

dem Kreis: und Stadtgerichts-Direstor Jo⸗ 
hann Ebner zu Regensburg; 

dem Bezirfsgerichtöpräfidenten Moͤhl zu 
Stanfenthal ; 

dem Bezirfsgerichtspräfidenten Guſtav Hil⸗ 
gard zu Zweibrüden ; 

dem Regierungs: Direftor Earl Auguft Sch e- 
rer in Regensburg ; 

dem Regierungs: Direktor Freiheren Julius 
von Rotenhan in Bayreuth; 

dem Regierungsrath Freiheren Carl von 
Lindenfels in Ansbach; 

dem Regierungsrath Freiheren Philipp von 
Zu Rhein in Würzburg; 

dem Landrichter Earl Roll in Weil: 
heim; 

dem Landrichter Mathias Prantner in 
Deggendorf; 

dem Landrichter Heinrich Efhenbah in 
Lichtenfels; 

dem Landrichter Freiherrn von Arerin in 
Donauwörth ; 

dem Landrichter Friedrich Ploner in Ki: 
ingen; 

dem Landrichter Heinrich S au in Noͤrd⸗ 
fingen ; 

dem Keichsarchtus,Apfunet;, Hofrath Dr. 
Bucinger in. Münden; 

! 


bem Oberrechnungs⸗Tommiſſaͤr Johann Ja⸗ 
fob Wiener in Regensburg; 

dem Polizei:Commiljär Johann Herzins 
ger in St. Georgen bei Bayreuth ; 

bem praftifhen Arte Dr. Max Schrei— 
ner in Zwiefel; 

dem Dechant und Diftriets:Schulinfpeetor 
Georg Fran Weikard in Ertleben; 

dem Eonfiftorial:Rathe Johann Chriſtoph 
Edelmann in Bayreuth; 

bem Profeffor Dr Aldere Köllifer in 
Würzburg ; 

dem Profeffor Dr. Johann Michael Le ur 
poldtin Erlangen; 

dem Lyceal-Rector Jacob Egartner in 
Regensburg; 

dem Gymnaſial⸗Rector Dr. Chriſtoph Gott: 
lieb Elsperger in Ansbach ; 

dem Phelloplaftifer, Regierungs; und Kreis, 
baurath Georg May in Speier; 

dem Oberbaurath Friedrih Panzer in 
München ; 

dem Poftmeifter Joſeph Heunifch in Hof; 

dem DberzollsInfpector Franz Graf in 
Paflau; 


dem Rektor der Gewerbsfchule Johann 


Baprift Riederer in Freifing; 

dem vormaligen Kaufmann Johann Baptift 
Schubart in Regensburg; 

dem BaummollenfpinnereisGeranten Auguft 


"i Srommel in Augsburg; 
dem koͤnigl. — Titular · Finangtath 
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Auguft Kölle, Landwirth in Leimertshof, 
Landgerichtd Scheslig in Oberfranken ; 
dem Fabrifanten Georg Kraus in Bay 
reuth; 

dem Kaufmann David Wiß in Nuͤrnberg; 

dem Kaufmann Daniel Ley in Fuͤrth; 

dem Rector Eduard Herberger in Wuͤrz⸗ 
burg; 

dem quieseirten Director und Profeffor der 
Beterindrfhule Dr. Schwab in Min, 
Gen; 

dem Kaufmann Elerifus in Nuͤrnberg; 

dem Oberbergrath Leonhard Welfer in 
München ; 

dem Steuerkataſter-Rath Heinrich Pof 
felt in München; 

dem Megierungd » und Fiskalrath Hein 
ih Hofmann in Ansbach; 

dem Megierungs s und Forfirach Sofeph 
Mördes in Würzburg; 

dem Regierungsrarh Dr. Georg Danzer 
in Landshut; 

dem Director und Profeffor der Forfilehrs 
anftalt in Afchaffenburg, Earl Stumpf; 

dem Rentbeamten Friedrih Helfreih in 
Aſchaffenburg; 

dem Rentbeamten Albrecht Kuͤhl mann in 
Landsberg; 

dem Forſtmeiſter Franz Raver Egger in 
Dillingen ; 

dem DOberften vom 15. InfanterieRegiment 


— —— — 
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Prinz Johann von Sachſen, Johann 
Hacke in Neuburg a. D.; 

dem Oberſten vom 11. Infanterie⸗Regiment 
VYſenburg, Philipp Schoͤnhammer in 
Regensburg; 

dem Oberſten des Chevaulegers⸗Regiments 
Herzog Marimilian, Thaddd von Bin⸗ 
ber zu Dillingen; 

bem DOberfilieutenane Anton Seyfried, 
Vorftand des Haupt-ArmeesConfervatos 
riums in München ; 

dem charafterifirten Major und Gendar— 
meriesCompagnie-Commandanten , Fries 
drich Fron muͤller in Ansbach; 

dem Oberauditor Jacob Wolf in Müns 
en. 


Seine Majeftät der König bar 
ben allergnädigft geruht, dem Magiftratss 
rath Benno Lunglmayr zu Münden 
in allerhufdvollfter Anerkennung feiner bes 
waͤhrten biehern Öefinnung und feiner durch 
langjährige wahrhaft vaͤterliche Verwaltung 
bes Waifenhaufes erworbenen großen Wer 
bienfte bie goldene Ehrenmünze bed Ver 
dienft-Ordend ber bayerifchen Krone, dann 

vermöge allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 25. Dezember v. Is. dem quies—⸗ 
eirten Zolleinnehmer und bdermaligen Uns 
terauffchläger Friedrih Klein zu Aub in 
Rücficht auf feine mit Einrechnung feiner 
Militärdienftzeit durch mehr als fünzig Jahre 


a 
mit Fleiß und Rechtſchaffenhelt fowie zur 
vollen Zufriedenheit geleifteren Dienfte bie 


Ehrenmünze des koͤnigl. bayerifhen Luds 
wigsordens zu verleihen. 





Königlich Allerhoͤchſte Zufriedenheits- 
Bezeigungen. 

Die verftorbene Kammerhern» und 
Legationsrachs: Wittwe Juftine Edle von 
Hepp, geborne Heller zu DMürnberg, 
hat im Teflamente vom 8. Auguft 1849 
ein Capital von 600 fl. zu dem Zwedfe 
beſtimmt, daß aus deſſen Zinfen alljährlich 
vier arme ehelich geborne Maͤdchen von 
braven arbeitfamen Eltern katholiſcher Cons 
feffion aus ber Gemeinde Wilhermsdorf, 
welche zum erften Male die öfterliche heis 
lige Communion empfangen, gekleidet wer- 
den follen. , 

Seine Majeftät ber König has 
ben diefer Stiftung bie allerhöchfte landes- 
herrliche Beftätigung zu ertheilen und aller: 
gnaͤdigſt zu genehmigen geruht, daß bie 
allerhoͤchſt wohlgefälige Anerkennung des 
von ber Stifterin hiedurch bewährten wohl⸗ 
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thätigen Sinnes durch das Regierungsblatt 
des Königreiches fund gegeben werde. 


Die Erben des verftorbenen Gutsbe— 
figerd YAudreas Jordan zu Deidesheim 
in der Pfalz, Ludwig Andreas Jordan, 
Bürgermeifter und Gutsbefiger, und feine 
Gattin Seraphine geborne Buhl, Franz 
Peter Buhl, Gutöbefiger und feine Gat⸗ 
tin Joſephine, geborne Jor dan, dann 
Georg Friedrih Deinhard, Gutsbeſitzer 
und feine Ehefrau Augufte, geborne Jor⸗ 
dan, haben dem Hofpitale in Deidesheim 
bie Summe von 10,000 fl. zu dem Zwecke 


gefhenft, daß in demfelben eine Kleinfinders 


Bewahranſtalt errichtet werde. 

Seine Majeftät der König bar 
ben dieſer Schenkung, welche den Namen 
„Jordam'che Stiftung für arme Kinder’ 
führen foll, die allerhoͤchſte Beftätigung zu 
ertheilen und allergnaͤdigſt zu genehmigen 
geruht, daß die allerhoͤchſt wohlgefaͤllige Anz 
erkennung des von den Stiftern hiedurch 
bewährten wohlthaͤtigen Sinnes im Regie— 
rungsblatte des Koͤnigreiches kund gegeben 
werde. u 
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München, Montag den 12. Januar 1852. 
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die zweite Verlooſung der 4procentigen 


Belanntmaqchung, Grundrenten-Abloͤſungs⸗-Schuldbriefe Ber 
die II. Verlooſung der Aprocentigen Örundrentens hufs der baaren Rüdjahlung vorgenommen 
ablöfungs;Schuldbriefe betreffend. worden, woran die der Geſammtmaſſe der 


bisher emittirten Schuldbriefe entfprechende 
Zahl von fechzig Haupt:Serien Theil zu 
Gemaͤß ‚der Belanntmahung von 21. nehmen hatte und wobei folgende 10 Haupt- 
vorigen. Monats und Jahres (Regierungs: Serien und Endnummern gezogen worden 
Blatt 1851 S. 1407 und 1408) ift heute find: 
5 
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Haupt⸗Se rie Endnummer 
xıvı Bär sm = 45057. 
XXXIU 68. = 32,068. 
vu 87. — 6,087. 
xvn 74.= 16,074. 
XXVI 71. = 25,071. 
. LU 34. — 51,084. 
xu 71. = 40,071. 
LIU 10. = 52,010. 
XXV 83. = 24,083. 
xxvi 36. = 25,036. 
xviii 88. — 17,088. 
xvin 65. = 17,005. 
xv 94. = 14,091. 
xxxvn 77. = 36,077. 
vu 43. = 6,043. 
iv 62. 3,662. 
Lin 36. — 52,036. 
XIX 64. = 18,064. 
xiv 33. = 13,033. 
xvu 05. = 16,005. 
XXX 29. — 31,029. 
xvn 44. = 16,044. 
vI 68. = 5,068. 
XLIV 889. = 43,089. 
I 5.= 55. 
XIX "22. = 18,022. 
XXIX 10. = 28,010. 
XLIX 74. = 48,074. 
xxvu 60. = 26,060. 
XXXVI 61. = 35,061. 
XXxxXi a b. *36,016. 


u " ein. ty 
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Karen * Endnummer 

7 oi— 3,091. 

69. — 17,069. 
* 77. = 51,077. 
XXXIX 74. = 38,074. 
XXXVIH 77. = 37,077. 
XLIV 27. = 43,027. 
XLV 49. = 44,049. 
Lin 73. = 52,073. 
XL 16. = 39,016. 


Nach den Beftimmungen des mittelft 
Bekanntmachung vom 14. Jänner vorigen. 
Sahres (Regierungs-Blatt 1851 S. 35— 
39) veröffentlichten Verlooſungs-Planes find 
auf den Grund der vorftehenden Ergebniffe 
fämmtlihe Grundrenten Abloͤſungs⸗Schuld⸗ 
briefe, welche die in dem beigefuͤgten Verzeich⸗ 
niffe enthaltenen vochgefhriebenen 
Serien: oder Hauptfatafter Nummern tras 
gen, zur Heimzahlung beftimmt. 

Mit der Rüczahlung diefer Schulds 
briefe wird fogleich begonnen und ed mer: 
ben dabei die Zinfen in vollen Monatsras 
ten, nämlich jederzeit Bid zum Schluſſe des 
Monats, in welhem die Zahlung erfolgt, 
jedoch in feinem Falle über den 30. April 
dieſes Jahres hinaus, vergütet, da nah 
der Bekanntmachung vom 24. vorigen Mos 
nats und Jahres vom 1. Mai 1852 an 
bie Verzinfung ber gezogenen Abloͤſungs⸗ 
Schuldbriefe aufhoͤrt. 

Im Mebrigen wird hinſi chtlich des Volk, 


mi ir it Toll ) t un 
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jüges der Heinmahlang Machftehendes ver: 
füge: 
5 eg Ne 

| Die Zahlung der verloosten apitas 
lien nebſt Zinsraten findet, in-der Regel nur 
bei den Muͤn⸗ 
en — RAR 


Ausnahms weiſe kann auf den Wunſch 
der Betheiligten die Anweiſung der Zah⸗ 
lung auch bei einem außerhalb Miinchen 
liegenden k. Rentamte in den ſieben Regie⸗ 
rungsbezirken dieß ſeits des Rheins ger 
ſchehen; es iſt jedoch in dieſem Falle zur 
Sicherheit des Glaͤubigers, fo wie der Grund— 
venten-Abldfungs:Caffe unerlaͤßlich, daß die 
betreffenden Schuldbriefe vorher (ohne Ab- 
quittirung des Capitals und der Zinfen, 
dagegen belegt mit dem allenfalls erforders 


lichen Legitimationenachweife) bei dem ger, _ 


wählten Rentamte gegen Haftſchein des leg» 
tern übergeben und von dieſem der koͤnig⸗ 
lihen Grundrenten⸗Abloͤſungs⸗Caſſe vorges 
legt werden, wofelbft fodann, wenn fein 
Anſtand obwalter; die  Zahlungsanweifung 
bei dem von dem Gläubiger bezeichneten 
Rentamte (foweh! für das Capital als bie 
Binfen bis zum Legten des laufenden Mo- 
nats) verfüge und der Berheiligte hievon 


E 


durch das konigliche Rentamt in Kenntniß 

geſetzt werden wird. 

u N a , ? LI; u r 2° 
Jedem Schuldbriefe muͤſſen die Amts 

fihen noch nicht verfallenen Zins coupond, 

nebſt der dabei befindlichen Couponsanwei⸗ 

fung (Talon) beigefügt werden. 


—X 
Die Verguͤtung 

1) der Capitalien auf Schuldbriefe, welche 
wegen obwaltender Verhaͤltniſſe bei den 
Gerichten deponirt find, finder,:*in fo 

- ferne nicht deren Freigebung erfolgt, 

an die gerichtliche Depoſitalbehoͤrde ges 
gen Ab quittirung von Seite gi legs 
teen ſtattz 

2) jene der Capitalien ER — 
welche bei Adminiſtrativ⸗ und reſp. Fir 

nanzbehoͤrden aus irgend einer Veran, 
laffung hinterlegt find, kann nur auf 
beigebrachte Ermächtigung und Ba 
flimmung der vorgefegten Stelle ers 
folgen; 

3) lauten die gezogenen Schuldbriefe auf 
Lehen, Fideicommiffe, Sandgüter, Bas 
milien oder andere Gemeinfchaften, 
ohne gerichtlich oder adminiftrativ des 
ponirt zu fen, fo wird die Baarjah- 
fung nur dann geleiftet werden, wenn 
der Produzent duch Zeuaniß ber Le 
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» 
hen⸗, Fideicommiß · oder Gerichtsbe⸗ 


hoͤrden nachweiſet, daß er zur Ems 


pfangnahme und Abquittirung berech⸗ 
tigt iſt und der Verabfolgung kein 
Hinderniß entgegen ſteht; 


4) bei Schuldbriefen, welhe auf Pfars 


weien, kirchliche Pfründen und Stifs 
tungen lauten, ift ed unumgänglich noth⸗ 
wendig, dag Behufs der Bezahlung 
vorerft die Beſtaͤtigung der einfchlägi: 
gen geiftlichen oder weltlichen Euratels 
behörde darüber beigebracht wird, an 
wen. biefelbe rechtögiltig geleifter wer: 
den kann; 


5) die Bezahlung der fonft einer Dies 


pofitions. Bejchränfung unterliegenden 


München, den 7. Jänner 1852. 
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Schuldbriefe erfolge erft nah under 

dingter legaler Befeitigung jener Wins, 

eulirungen durch die betheiligten Glaͤu⸗ 
biger. 

Bon felbft verſteht ſich — hie⸗ 
bei, daß, im Falle durch vorſtehende Ders 
mittlungen, Devineulirungen u. f. w. Zoͤ⸗ 
gerungen in ber Baarzahlung der verfoosten 
Schuldbriefe herbeigeführt werden follten, 
deßhalb die Zinfenfiftirung vom 1. Mai 
1852 an nicht aufgehoben werde, fondern 
der Hinderungsurfache ungeachtet mit dem 
genannten Tage einzutreten habe, daher von 
den Gläubigern fir die rechtzeitige Beſei⸗ 
tigung  allenfallfiger Zahlungshinverniffe 
Sorge zu tragen lt. 


Königlich bayer. Staatsſchuldentilgungs Commiſſion. 


v. Sutner 


Brennemann, Secrefaͤr. 


l 


Roth gefchriebene Serien« oder Hauptcatafter- Nummern: 





Berzeichnift 
der in Gemäfeit ber zweiten Verlooſung zur Heimzahlung — 4procentigen Grund 
renten · Abloſungs⸗Schuldbriefe, nach der Nummernfolge georbnet: 


| 16274 
16305 


16674 
16705 
16744 
16774 
16805 
16844 
14314 
16905 
16944 
16974 


18164 
18222 
18264 
18322 
18364 
18422 
18464) 25071 
— — 
18564 | 25171 
18622 | 25236 
18664 | 25271 


26760 


58 


— 


59 — 60 





Rothgefchriebene Serien oder, Haupteatafte Nummern: 4 


















48674 
44949 | 48774°| 51784 | 52436 


32868 | 36677 44849 
81129 | 32968 | 36777 - 
81229 | 35061 | 36877 


i 
31329 | 35161 | 36977 


38474_| 40271 
38574 | 40371 
38674 | 40471 45057 | 48874 | 51877 | 52473 


13627 | 
38774 | 40571 | 43689 | 45157 | 48974 | 51884 | 52510 
40671 | 43727 | 45257 | 51077 | 51977 | 52536 
| j 
| 
u 
| 


— 
43589 










s1429 | 35261 | 37077 
31529 | 35361 | 37177 
31629 | 35464 | 37277 
31729 | 35561-| 37377 








38874 
38974 | 40771 | 43789 | 45357 | 51084 | 51984 | 52573 
39016 | 40871 43827 | 45457 | 51177 | 52010 | 52610 
39416 | 40971 | 43889 | 45557 | 51184 | 52036 | 52636 
31829 | 35664 | 37477 | 39216 | 43027 | 43927 | 45657 | 51277 | 52073 | 52673 
31929 | 35764 | 37577 | 39316 | 43089 | 43989 | 45757 | 51284 | 52110 | 52710 
32068 | 35861 | 37677 | 39416 | 43127 | 44049 | 45857 | 51377 | 52136 | 52736 
32168 | 35961 | 6 | agıs9 | aa1a9 |.45957 | 51384 | 52173 
32268 | 36077 | 37877 ı 39616 43227 | 44249 

| 37977 | 39716 | 43289 | 44349 
| 
| 






37777 | 39516 

48074 | 51477 | 52210 

82368 | 36177 48174 | 51484 | 52236 
38074 | 39816 | 43327 | 44449 

38174 | 39916 | 43389 | 44549 

40071 

40174 


32468 | 36277 
82568 | 36577 
92668 | 36477 
32768 | 36577 


48274 | 51577 | 52273 





| 
48374 | 51584 | 52310 | 
i | ' 
38274 48474 | 51677 52336 ae 


38374 


43427 | 44649 


43489 | 44749 | 48574 | 51684 | 52373 











' Münden, ben 7. Ianyar, 1352. 


Königlih bayer. Stantt ſchuldentilgungs Commiſſion. 


v. Sutner. 


Brennemann, Serretär, 
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TEL) 1 Erlenntniß 
deadoberſten Gerichtshofs deo Koͤnigreichs vom 


— — — 


16. December 1 1851, betreffend ben Competenz⸗ 


sonflict piſchen der, . Regierung von. Ober⸗ 


bayern, Kammer. bed Innern), und bem f. Lands 
gerichte Au hinſichtlich des Geſuches des Seifen⸗ 
ſieders Mathias Lernbecher in der Yu um 
Eon atirung der Realltat des mit ſeiner realen 
Ei enfiebergerechtfame “perbunbenen Rechts zur 
Heitung eines Berfaufsladens für fein Gewerbes 
erzeugniß in Bee Stadt Münden. 


Sm Namen Seiner Maje ſat des 
„Königs von Bayern 


erfennt der oberſte Gerichtshof des Könige 


reiche, betreffend ben Eompetenzeonfliet zwis 
ſchen der P. Regierung von Oberbapern, 
Kammer bed Innern, und dem k. Landger 
richte Au hinſichtlich des Gefuches des 
Seifenfiederd Mathias Lernbecher in der 
Au um Conftatirung der Realität des mit 
feiner realen Geifenfiedergerechtfame ver: 
bundenen Rechts zur Haltung eines Ver— 
Faufsladens für fein Gewerbserzcugniß in 
ber Stadt Münden: 
dag zur Entfcheidung des Geſuchs des 
Mathias Lernbecher vom 13. praes. 
19, December 1850 die Adminiſtra⸗ 
tivbehoͤrden competent jeien. 


Gründe: 
-Der Geifenfieder Mathias Lernbe- 


ps in der: Vorſtadt Au befpe.dajslbfkrine 
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reale Seifenſiedergerechtſame, and nimmt 
als deren Pertinenz das Recht. in Anſpruch, 
zum. Verkaufe feines Gewerbserzeugniſſes 
einem eigenen Laden in ber, Stadt Münchens 
zu halten. Auf, eine von dem Bereine ber, 
Seifenfieder in München am 1. Auguft 1842 
wegen dieſes Verkaufsladens erhobene Bes 
ſchwerde jedoch erfolgte am 21. October 
1842 der denſelben inhibirende Beſchluß 
des Stadtmagiſtrats Muͤnchen, welcher auch‘ 


durch Entſchließung der f. Regieruug von 


Oberbayern, Kammer des Innern, vom 24;, 
Novemher 1842 beſtaͤtiget wurde 

Durch magiſtratiſchen Beſchluß vom: 
18. Oetober 1850 wurde ſodann, da,ferm 
bech er dem Verbote zuwiderhandelte, Die, 
Sperre des Ladens verfuͤgt. 

Mun reichte der k. Advofatı & hlichts 
hörle Namens des Lern bech er am 19. 
December 1850 bei dem k. Bandgerichte Au 
ein Gefuch ein um Conſtatirung des mit 
feinem realen Seifenfieberrechte verbundenen 
Rechts zur Haltung eines Verkaufs ladens 
für fein Gewerbserzeugniß im Stabtbejirf 
München. Unter Beileguug des Uebergabs: 
beiefed vom 8. October 1836,: weichem jur 
folge ‚das aͤlterliche Anweſen imiber Mor 
ſtadt Au mit ‚der realen Geifenfiedergerechts 
fame durch laͤſtigen Titel, auf ihn: uͤberging, 
nimmt Rernbecher das Mecht,des Ladens 
in der Stadt Münden in. Mnfpruch auf 
Grund der Ausuͤbung feit unvordenklicher 
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Zeit, der ordentlichen Verjährung, und ei- 
ned Herkommend, nach welchen in der Au 
anfäffige Gewerbsmeiſter dem Zunftverbande 
der Stadt München angehört haben und 
das Mecht des Werfaufs ihrer Gewerbser⸗ 
jeugniffe in der Stadt München durch da- 
ſelbſt befindliche Läden oder Buden aus: 
üben. 

Nah Worfchrift der in dem Meferipte 
bes k. Staatdminifteriumsd der Juſtij vom 
28. Auguft 1835 enthaltenen Inſtruction 
für das Verfahren bei Eonftatirung der Rear 
lität der Gewerbsrechte theilte das Randge- 
richt Au dieſes Gefuch dem Stabtmagiftrate 
Münden zur Abgabe feiner allenfallfigen 
Erinnerung durh Communication vom 20. 
December 1850 mit. In der hierauf ab- 
gegebenen Erklärung de dato 17. April 
1851 wurde nun aber die Competenz ber 
Juſtizbehoͤrde zur Entſcheidung des fragli: 
chen Gefuches befteitten, indem über die 
Befugnig zum Gewerbe und über den In— 
begriff der mit einem Gewerbe verbundenen 
DBefugniffe nach den befichenden Gefegen 
nur die Gewerbspolizeibehörden zu befchlie- 
fen hätten, und insbefondere fei die Frage 
der Ertbeilung, bes: Fortbeflardes oder der 
Erlöfhung der Befugniß eines: Gewerbs— 
inhabers zu VBerkaufsniederlagen außerhalb 
ber Anſaͤſſigkeits-Gemeinde derjenigen Ges 
werbspolizeibehörde unterfiellt, inderen Amts⸗ 
bezirf Die Berfaufsniederlage gehalten wer- 
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den foll. Die Entſcheidung des vorliegenden 
Falles liegt daher Tediglid in der Zuftäns 
digfeit des Magiftrats der Stadt Münden. 
Laut Ermwiederung vom 31. Mai nahm 
dagegen das k. Landgericht Au „ale Ges 
richt des realen Geifenfiederrechts des Mas 
thias Lernbecher“ bie Zuftändigfeit auch 
in Anſpruch „fuͤr die Realconſtatirung des 
Umfangs jenes realen Rechts, der Pertinenz 
der Realitaͤt.“ Mit Entſchließung an das 
f. Landgericht Au de dato 4. Juli 1854 
wurde aber auch von der k. Regierung von 
Dberbayern, Kammer ded Innern, die Zus 
ftändigfeie der VBerwaltungsbehörde behaups 
tet, fofort nah Vorſchrift des Geſetzes von 
1850, die Competenzconfliete betreffend, Art. 
II. V. der Competenzeonflict angeregt, die» 
fer gemäß Are. VII. infteuirt, Namens des 
Mathias Lernbecher vom Advokaten 
Schlichthoͤrle auch eine Denffchrift de 
praes. 9. Auguſt 1851 eingereicht, von ber 
f. Regierung von Oberbayern, Kammer des 
Innern, aber die Entfchliefung vom A. Juli 
1851 zugleih als Denkſchrift bezeichnet. 
In diefer wurde die Zuftändigfeit der Ju— 
ftizftelle unter Beziehung auf die allerhöchfte 
Entſchließung vom 28. December 1825 
NMro. 3 und auf das Mormativ » Refeript 
vom 24. Juni 1835 in Doͤllingers Samm⸗ 
fung der Verordnungen Bd. 14 Th. IM. 
Seite 1042 und 1139, indbefondere deswe⸗ 
gen widerforochen, weil vorliegend eine Frage 
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zu befcheiden fei, „welche weder die reale 
Eigenfchaft ‚eines Gewerbe, noch auch bie 
Sub ſumtion einzelner der fireitigen Gewerbs⸗ 
rechte unter den Umfang eines anerfannten 
zealen Gewerbes, fondern lediglich nur ben 
Ort der Gewerbsausuͤbung betreffe, indem 
die Befugniß des Lernbeher zum Vers 
Fauf feines Gewerbserzeugniſſes in feiner 
Gemeinde überhaupt nicht flreitig fei, ſon⸗ 
dern dieſe Berechtigung nur auf die Ger 
meinde München, alfo auf einen anderen 
Dre ausgedehnt werben wolle.“ 

In der Denkſchrift des Advokaten 
Schlichthoͤrle dagegen wird ſich für die 
Eompetenz; der Yuftizftelle hauptfächlich auf 
Ara X. Nro. 2 und 3 des Gefeßes von 
1825, Grundbeftimmungen für das Gewerbes 
weſen betreffend, bezogen, indem das frag: 
fihe Recht vom Lernbeher auf Grund 
privatrechtlicher Titel beanfprucht werde. 
Auch habe die f. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern, laut ihrer Entfchlie: 
fungen vom 12. Mär; und 25. October 
1850 in einer ber vorliegenden ganz glei: 
chen Sache, nämlich die Eonftatirung der 
Realität des mit der Magelfchmiedsgerechtss 
fame des Joſeph Fifcher von der Au verbuns 
denen Rechts zum Mägelverfaufe in einem 
Laden in München, die Competenz der Ju⸗ 
ftizftelle anerfannt, und indbefondere des 
Landgerichts Au „weil diefem ald dem foro 
rei sitae für die Hauptfache (des DMagels 
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ſchmiedrechts) die Jurisdiction auch bezuͤg⸗ 
lich der Zugehoͤr (des Verkaufsladens in 
Muͤnchen) nicht abgeſprochen werden koͤnne.“ 

Nachdem die Sache in der Sitzung 
am 15. December 1851 aufgerufen war, 
erftattete ber zum Referenten ernannte Ober⸗ 
appellationsgerichtsrath Dr. Cucumus 
Vortrag, worauf der für Mathias Lern 
becher erfchienene f. Advokat Schlicht— 
hörle nach nochmaliger Erörterung ber 
Sache feinen in der Denffchrift. BERNER 
Antrag wiederholte. 

Auch von Seite des f. Staatsanwalts 
am sberften Gerichtöhofe wurde nah Ent 
wicklung ded Sach⸗ und Rechtsverhaͤltniſſes 
der Antrag geſtellt auf das Erkenntniß: 
daß die Juſtizbehoͤrde zur Entſcheidung des 
Lernbech er'ſchen Conſtattrungsgeſuchs 
vom 13. December 1850 competent fei. 

Dach Prüfung der vorgebrachten Gründe 
war diefem Antrage jedoch nicht ftattzuges 
ben; denn 

1) der Art. X. Nro. 3 des Geſetzes von 

1825, Grundbeftimmungen für das 

Gewerbsweſen betreffend, ift hierher 

nicht anwendbar, weil derfelbe nur von 

Streitigkeiten zwiſchen Betheiligten 

handelt; vorliegend aber ein Streit 

zwiſchen ſolchen nicht obwaltet. 
Wenn aber auch die Beſtimmung 
deſſelben durch das Juſtiminiſterial- 

Reſcript vom 28. Auguſt 1835 auf 

6 
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die ‚nichefteeitige , Gerichtsbarkeit ; zum 
Behufe der gerichtlichen Beurkundung 
u. ber Realitaͤt von, Gewerbsrechten aus⸗ 
J gedehnt wurde, fo folgt daraus nichts 
bezüglich des vorliegenden Geſuchs vom 
19, December 1850; denn 


2) es iſt nicht von einem Rechte die Rede, 


welches in den gewerblichen Umfang: 
des realen Seifenſiederrechts an ſich 
falle. Das von Mathias Lernbedher 
in Aufpruch genommene Recht, feine 
Geœwerbserzeugniſſe in München mit» 
teld Haltung eines eigenen Ladens vers 
kaufen zu dürfen, ift vielmehr 
8) unter das Mormativ-Mefeript vom 24. 
Juni 1835 zu Urt. V. des Geſetzes 
von 1825 zu fubfumiren. Diefes aber 


beftimmt, daß die Errichtung von Nies», 


derlagen außerhalb der, Anfäffigkeits- 
Gemeinde durch Erholung der obrig- 
feitlihen Bewilligung bedingt wird. 
Diefem zufolge 
kann Lernbecher das Vertaufsrecht 
in München aus privatrechtlichen Ti— 
teln gar nicht in Anſpruch nehmen. 
Es muß ihm vielmehr überlaffen blei- 
ben, die obrigkeitliche Bewilligung da⸗ 
30 ju erwirken. Diefe zu ertheilen, 
find aber nur die Gewerbspol:zeibes 
hoͤrden competent. 
Alfo geurcheile und verfünder in ber 
oͤffentlichen Sigung des oberften Gerichtss 
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Hofes am fechgehnten December achtzehn 
hundert, ein und fünfjig,‘wobel zugegen was 
ten? ‚Oberappellationsgerichtd: Director Frei⸗ 
het von Tautphöus: als Vorſitzender, 
Miniſterialrath v. Bezold, Oberappella« 
tionsgerichtsrath Eifenhart, Minifterialr 
rath von Frie der ich, Obetappellationsge⸗ 
gerichtsrath Sch w ertfelner, Miniſte⸗ 
rialrath Hänlein, Dberappellationdger 
richtsrath Cau eumus, der. II. Staats⸗ 
anwalt Leeb, und Oberappellationsgerichts⸗ 
Secretaͤr Paulus. 


(unterſchrieben ſind:) 


Fehr. v. Tautphoͤ ug, Director, 


Paulus, Seeretaͤr. 


Königlich Allerhöchſte Ernennung von 
Palaftvdamen Ihrer Majeftät der 
Königin. 

Seine Majeftät der König bar 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, . 
mitteld allerhöchfter Referipte vom 29. Der 
cember v. Js. 

die Frau Gräfin Eleonore Sophie v. 
Dürkheim Montmartin, geborne Für 
ftin von Destingen-MWallerftein; - 


- 
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die Frau Gräfin Maria Anna Lonife 
von Yrſch, geborne Gräfin von Kreith; 

die Frau Gräfin Maria Anna von 
Lurburg, geborne Freiin von Oumppens 
berg-Poͤtt mes und 

die Frau Gräfin Hippolyte von Brah, 
geb. Fuͤrſtin San⸗Giacomo⸗Dentice, 
zu Palaſtdamen Ihrer Majeſtaͤt der 
Königin u ernennen. 


— — — — — — 


Dienſtes-Nachrichten. 





Seine Majeſtaͤt der König har 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unter'm 4. Januar I. Is. den Appellationds 
gerichts-Präfidenten Heinrich v. Schnel 
Tenbühel in Zweibrüden mit Belaſſung 
feines Gefammtgehaltes, feines Titeld und 
Functions zeichens in den Ruheſtand zu vers 
ſetzen, und 

zum Präfidenten des Appellationsge⸗ 
richts der Pfalz den Generalftaatsprocurator 
Meter Eberhard Korbach daſelbſt, fofort 

zum ©eneralftaatäprocurator bei dem 
gedachten Appellationsgerichte den I. Staats⸗ 
procurator Ludwig Schmitt. allda, dann 

unter'nı 5. Januar I. 38. zu der bei 
dem Appellationsgerichte ber Pfalz erledigten 
Directorftelle den Rath dafelbft, Earl Eon; 
rad Wilhelm Kärner, zu befördern. 
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Pfarreien⸗ und Beneficien ⸗ Verleihungen; 
Bräfentations » Beftätigungen. 


Seine Majeftär ber König bar 
ben die nachgenannten Fatholifhen Pfarreien 
und Beneficten allergnädigft zu übertragen 
gerubt, und zwar: 

unter'm 3. Januar I. Is. das Eurats 
beneficium KHochgreuth, Landgerichts Kemp- 
ten, dem Priefter Philipp Maushard, 
Eaplaneibeneficiat zu Oberreute, Landgerichts 
Weiler; 

die Pfarrei Wackersdorf, Landgerichts 
Burglengenfeld, dem Prieſter Georg Dies 
mayer, Cooperator Erpofitus zu Hütten 
kofen, Landgerichts Dingolfing, und 

das Mittelmeß-Beneficium in Wertins 
gen, Landgerichts gleihen Namens, dem 
Priefter Johann Nepomuk DOberhofer, 
Eaplan zu Staufen, Landgerichts Immen⸗ 
ftadt. F 

Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben unter'm 3. Januar I. Is. allergnaͤdigſt 
zu genehmigen geruht, daß das Gpitals 
Beneficium zu Burghaufen, Landgerichts 
gleihen Mamens, von dem Biſchoſe von 
Paffau dem Priefter Johann Zieringer, 
Eooperator zu Aholming, Landgerichts Ofter- 
hofen, 

die Pfarrei Kirchlein, Landgerichts 
Weismain, von dem Erzbiſchofe von Bam⸗ 
berg dem Prieſter Jofepp Schrauder, 
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Caplan zu Burgkundſtadt, des genannten 
Landgerichts, 

die Pfarrei Poßeck, Landgerichts Kro⸗ 
nah, von dem Erzbifchofe von Bamberg, 
dem Priefter Friedrich Gemperl, Pfarr 
eurat zu Liöberg, Landgerichts Bamberg II., 
und 

bie Pfarrei Amlingsftadt, Landgerichts 
Bamberg I., von dem Erzbifchofe von Bam; 
berg, dem Priefter Caspar Bäffinger, 
Dekan und Pfarrer zu Burggrub, Lands 
gerichtd Ebermannftadt, verliehen werde. 


Seine Majeftdät der König has 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entſchließung 
vom 5. Januar I. Is. ailergnädigft bewos 
gen gefunden, den Pfarrer Wilhelm Gott 
fried Dahaner zu Moͤnchsdeggingen, Des 
Fanats Ebermergen, vom Antritte der ihm 
verliehenen proteftantifhen Pfarrei Doͤckin⸗ 
gen, Defanats Dittenheim, feiner Bitte ent: 
fprechend, zu bispenfiren, und auf feiner 
bisherigen Pfarsftelle zu belaffen. 





Landwehr des Königreichs. 


Seine Majeftät der König has 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unterm 5. Januar I. Is. den Landwehr” 
Major Ludwig Hermann Richter wegen 
Veränterung feines Wohnfiges von dem 
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Commando des Landwehr⸗Bataillons Alt 
dorf zu entheben. 


Ordens-⸗Verleihung. 





Seine Majeftät der König bar 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entſchließung 
vom 3. Januar I. 58. allergnädigft bewo- 
gen gefunden, dem k. Hofrach Dr. Ygnaz 
Perner dahier in allergnädigfter Beruͤck⸗ 
fihtigung feiner Bemühungen um Abſtel⸗ 
lung ber Thierquäfereien das Ritterkreuz 
bes föniglichen Verdienſtordens vom heil. 
Michael zu verleihen. 





Einziehung eines Gewerbsprivilegiums, 





‚Bon dem al. Landgerichte Au wurde 
die Einziehung ded dem Schuhmader Ans 
ton Schilling von Donauwörth unterm 
7. Mär, (23. Juli) 1846 auf 2 Jahre 
verliehenen und unterm 3. Mai (22. Juli) 


1848 für weitere vier Jahre verlängerten Ger 


werbs-Privilegiums auf ein befonderes Vers 
fahren zur Bereitung mafferdichten Leders 
aller Art, wegen Mangels der Neuheit und. 
Eigenthuͤmlichkeit befchloffen und dieſer Ber 
flug im Refurswege durch die fol. Res 
gierung von Oberbayern, Kammes bed In⸗ 
nern, beftätiget. 


für 


Königreich 


" Regierungs- Blatt 
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M 4. 


München, Donnerstag den 15. Januar 1851. 





Inhalt: 


Belannimachung die Unfform der Mitglleder des Oberpflegamtes des Jullusſpitals zu Würzburg, dann der Stiftungss 
Arminikratoren überhaupt betr. — Bekanntmachung, die Uniformirung des Poltzeirerfonals betr. — Grienntuif 
tes oberiien Gerichtehoſes bes Königreichs vom 16. December 1851, betreffeud ben Gompetenzconflict polſchen dem 


t. Kppellationsgericht und der F. Renierung von Mittelfranfen, Kammer des Innern, In 


Sachen der Hamplchnefis 


ration zwljchen ber F. Pfarrei Uttenreuth und ben Gebrüdern Ghrifteph und Heinrih Knapp, bann bes Johann 
Derbfnf zu Rofenbah. — Dienſtes-Rachrichten. — Koͤniglich Allerhöchfte BufrievenpeitssBezeigungen, — Bes 


werbeprivifegiens Berleihungen, 





Belanntmachung, 
die Uniform der Mitglieder des Oberpflegamtes 
des Juliusſpitals zu Würzburg, dann der Stif⸗ 
tungs s Adminiftratoren überhaupt betr. 


Staatsminifterium des Innern beider 
0, Abtheilungen. 
Seine Majeftät der König ba 


ben allerhöchft zu befchliegen geruht, daß 
die ftabil ernannten Adminiſtratoren ber 
unter unmittelbarer Leitung und Aufficht des 
Staates ftehenden Stiftungen, dann ber jes 
weilige Oberpfleger, ber zweite Pfleger und 
Caſſiee des Juliusfpitales zu Würzburg, 
fowie die pragmatifch angeftellten äußeren 
Adminiftratoren des Vermoͤgens ber Lan 
7 
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beöuniverficäteg die in den allerhoͤchſſten Ver⸗ 
ordnungen vom 1 November 1807 Ziff. VI. 
und vom 29. October 1808 Mo. 4 (Regie 
rungsblatt vom Jahre 1808 S. 348 und 
2593) bezeichnete Uniform und zwar bie 
Uniformsftideret nur 10 Linien breit tragen 
follen. 


Münden, den 7. Januar 4852. 


Auf Seiner KöniglihenMajeftät 
Allerhöchſten Befept. 


Dr. 9. Ringelmann. v. Zwehl. 


Durch den Minifter 
der General ⸗Sectetaͤr, 
Miniſterialtath Epplen. 





Belanntmachung, 
die Uniformirung des Polzeiperſonals betr 


— —— — 


Staatsminiſteruundes Innern. 


Stine Majeſtaͤt der König har 
ben Allerhoͤchſt / Sich bewogen gefunden, 
bezüglich der Uniformirung des Polizeiper- 
ſonales unter theilweiſer Abänderung der 
betreffenden Befkimmungen ber Verordnun⸗ 
gen vom 12. Mai 1807 (Regierung sblatt 
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& 8A) abi oem 24. Mai 1833 (Re 

giernngöblan Si 703) nene Anordnungen 

wm treffen, wornach biefe Uniformirung nun» 
mehr auf folgende Weiſe feftgefege ift: 

1) Die Beamten der Polizeidircetion Muͤn⸗ 
hen, fowie die übrigen Pelizeibeams 
ten erhalten ald Galla⸗Uniform den 
Uniſorm frack von dunkelblauem Tuche 
nach dem fuͤr die Beamten der inneren 
Verwaltung vorgeſchriebenen Schnitte, 
jedoch mit rothen Paſſepoils an dem 
Frackkragen, den Wermelauffchlägen 
und den Tafchenklappen; 
ald Dienfifleidung bleibt der durch bie 
Verordnung vom 12. Mai 1833 vor 
gefchriebene Uniformrocf mit der dort 
vorgezeichneten Kragenfticferei. Diefer 
Uniformrod: ift mit rothen Paſſepoils 
am Kragen, an den Aermelauffchlägen 
und Tafchenflappen und längs des Vor⸗ 
dertheiles defekt. : 

3) Der: Dirertor und: dee. Oberecommiſſaͤr 
der⸗ Polizeidirection Muͤnchen tragen 
die Stickerei nah dem in Ziff. 2 der 
Beilage zu Mo. XI. des Regierungss 
Blattes v. J. 1807, und refp. in Ziff. 
1 der Beilage zu No. XVIINAh. vor- 
gefchriebenen Mufter auf dem Frads 
fragen, dann auf den Aermelaufſchlaͤ⸗ 
gen und Taſchenklappen. 

Die Epaulettet des Directors find 
mit Bouillons verfehen, jene des Dbers 


» 
— 
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“ce ren vhne 


Bruiulons 


4) Die Commiſſate drr Polizelbirertion 


Münden amd die mie ihren im glets 


en Range ſtehenden außerrn Poliei 


5) 


Commiſſaͤre ttagen die Stickerei nach 
dem in Ziff. 3 der Beilage zu No. RL. 


des Regierungsblattes ven 1807 votge⸗ 


ſchtiebenen Muſter auf den Frackkra⸗ 
gen und den Aermelaufſchlagen, dann 
eine Epaulette mit Ftanſen von Sils 
berjaden und eine Con⸗re⸗Edaulette 


mit einem goldgektonten Medaillon von 


himmelblaueni Samnmit, wotauf det koͤnig⸗ 
liche Namenszug in Silber geſtickt ift. 
bie Polizeis:Secretäre und Actuare tra⸗ 


‚gen die Sticferei nach dem in Ziff. 3 der 


Beilage zu Ro. XVIII. des Regie 
rungsblattes von 1807 gegebenen Mus 
fter auf dem Frackkragen und den Aer— 
melauffchlägen. 

Die Weruare der Molijeidirection. 
Mimchen trugen: hiepu nach, der allers 
höchften Verfiigung: vom 46. Yamıar 


1851: eine Epaulette und eine, Gontte- 


Epaulette wie bie Polizélcommiſſaͤre; 
die Äußeren Poligei-Gerretäre: und 


Acturte aber Zwei Eontre : Epauletten: 
bamig: dem. Medaillon ohne Franſen. 


>07 Mt etztelen oe gleich ſind 


nach der allerhoͤchſten Verfuͤgung vom 
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16. December 1848 die Bejirkspoli⸗ 
jeicommiſſaͤre in München uniſormirt. 


6) Die Yolmeisfiptattten hd Kanzfiften 


haben die Sticktrei auf tem Frackkragen 
und Yermelauffchlägen nad; dem Mus 


‚fter Ziff. IV. der Beilagezu Ro. XVIII. 


bes Regierungsblattes bon 1807, nem⸗ 
lich eine einfache Kiflöre, zwei Eontres 
Epaufetten von blauem Tuche und mit 
derſelben Liftere, dann dein koöntglichen 
MNamens juge in Silber geſtickt. 


7) Die Uniform der Poltjei Nottmeiſtet 


und Poligeidiener Bleibt die nach ale 
lerhochſtet Andrͤnung in Der Mint 
ſterialentſchließimg vo 29. Januar 
1846 Mo. 929 vorgefchtiebene, wobei 
jedoch nach weiterer Beſtimmumg vom 
29. September 1646 No. 28731 Sen 
Gemeinen der ſtaͤdtiſchen Polizeimann⸗ 
ſchaft die Führung ein.s hellblauen 
Prrte:Epees mit weißer Quaſte von 
Kameelgarn geſtattet ift. 

Muͤnchen den 8. Yanudr 1852. 


Auf Seiner Majenät des Köitige 


Allerhöchſten Beheht. 
v. weht. 
Duͤtch den’ Minifter '°' 


ber rer er © 
Minifterkalrath @p ich. ' 
7# 
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Erlkenntniß 


des oberſten Gerlchtshofes des’ Königreichs | vom 
46. December 1851, betreffend den Competenz⸗ 
eonflict zwiſchen dem k. Appellationsgericht, und 
der . Regierung von Mittelfranken, Kammer bes 
Innern, in Sachen der Handlohnsfiration zwi⸗ 
ſchen der k. Pfarrei Uttenreut} und ‚ven Gebrüs 
bern Chriſtoph und Heinrich Knapp), dann bes 
Johann Derbfuß zu Roſenbach. 


Im Namen Seiner Majeftät des 
Königs von Bayern 


erfennt der oberfte Gerichtshof, betreffend 
den Eompetenzeonfliet zwifchen dem f. Aps 
pellationsgerichte und der k. Regierung von 
Mittelfranken, Kammer ded Innern, in 
Sachen der Handlohngfiration zwifchen der 
k. Pfarrei Uttenreuch und den Gebrüdern 
Ehriftopp und Heinrih Knapp, dann 
bed Johann Derbfuß zu Roſenbach: 
daß bas k. Wppellationsgericht von 
Mittelfranken competent fei, die Beru⸗ 
fung der Gebrüder Anapp und bed 
Johann Derbfuß gegen den YAus- 
fpruch der Schäßer vom i2. Juni 1850 
zu entfcheiben. 


Gründe, 


Die Hofgüter des Johann Derbfuß 
Haus Mo. 15, dann ber Gebrüder Chris 
ftoph und Heinrih Knapp HausMo. 16 
zu Roſenbach, Landgerichts Erlangen, find 
ber 2. Pfarrei Uttenreuth handlohnbar. Da 


auf gütlichem : Wege die Firation des Hand⸗ 
lohns nicht zu erzielen war, wurde zur 
Abſchaͤtzung der Güter unter amtlicher Leis 
tung gefhritten. Jede der Parteien brachte 
wei Schäger in Borfihlag, der fünfte wurde 
vom k. Landgerichte Erlangen ernannt, und 
fo am 12. Juni 1850 bie Schägung vor⸗ 
genommen. Die Grundholden beruhigten 
ſich aber bei dem Ergebniſſe derſelben nicht, 
ſondern ergriffen die Berufung an das k. 
Appellationggericht von Mittelfranken. Durch 
Erkenntniß vom 16. Auguft 1850 wies je» 
doch diefer Gerichtshof die Sache wegen. 
Ineompetenz ab, und Die bagegen an das k. 
Dberappellationsgericht erhobene Befchwerde 
wurde ald unzuläffig zuruͤckgewieſen. Aber 
auch von der k. Regierung von Mittelftan⸗ 
fen, Kammer des Innern, wurde durch 
Entfchliegung vom 24. Mär; 1851 auf den 


dahin ergriffenen Recurs die Zuſtaͤndigkeit 


abgelehnt. 

Mit Eingabe des k. Abvokaten Dr. 
Spengel wurde nun Namens der Ge— 
bruͤder Knapp und des Johann Derbfuß 


mit dem Antrage auf ein bie Eompetenz bes 


f. Appellationsgerichtsd ausfprechendes ; Ers 
famtnif der Eompetenzeönflict angeregt). dies 
fer nach Maßgabe: des Geſetzes vom 26. 
Mai 1850 inſtruirt, Denkſchriften aber 
wurden weber von ber. 2.1 Regierung moch 
von Seite ber, Pfarrei. Uttenreuth einges 
reicht. F 


a 


Nachdem die Sache in ber ı hemtigen 
GSigung aufgerufen war, erſtattete ber zum 
Meferenten ernannte Oberappellations gerichts / 
rach Dr. Cueumus Vortrag, worauf). 
da von den Parteien ‚Peine erſchlenen/ war, 
ber. 2. EStaats auwalt das Wort nahm, und 
ben: Antrag auf ein bie. Eompeteug bes k. 
Spelarionsgericges — Erkennt⸗ 
niß ſtellte. 1 a PT 

Dieſem Antrage war auch ſtattzugebenẽ 

Den: Entſcheidungsgruͤnden des Er⸗ 
kenntniſſes des k. Appellationsgerichtes zu⸗ 
folge erachtete ſich dieſes deßhalb für ins 
conipetent, weil der Art. X. Mo. 4 ‚bes 
Geſetzes vom d, Juni 2848, die Aufhebung, 
Fixirung und Abloͤſung der Grundlajten 
betreffend, nur von Berufungen gegen Aus- 
fprüche der Schäßer in Zehentfirationsfa 
chen fpreche, ſohin Feine Anwendung zulaffe, 
wenn die Firation eines: Handlohnes in 
Frage fei, in. welchem Falle es vielmehr bei 
der in Art. XIX. aufgeftellten Regel fein 
Werbleiben haben müffe. Allein 

a) gemäß Art. XV. Abf. 2 des Geſetzes 

vom I, Juni 1848 find die Beſtim⸗ 

miungen der Verordnung vom: 19. Juni 
41832, obgleich urfprünglih nur für 
bie Fixirung und Abloͤſung der un 
Naͤndigen WBefigneräuderungsgefälte des 
Staats gegeben, nunmehr ein Baſtand⸗ 

er nthrilieneh Beſezas felbfl,,mund bie zus 

s 1: fohge dieſer; Werordnung fubfibide an⸗ 
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geordnete Schaͤtzung hat fohin "auch 
als eine durch das Geſetz von 1648 
da —— Schaͤtzung zu gelten. 


NMun aber .n; 


verfuͤgt Mrs; 4 Yet xi. dieſes Ge⸗ 
Aſetzes, Daß die Zehentſchaͤtzungen, wie 


alle übrigen im gegenwärtigen Ge⸗ 


ſetze vorgefchriebenen Schäßungen, nach 
©... Maßgabe der. im Art, XI, Mo. 4 


enthaltenen Beſtimmungen vergenoms , 


mem. werben: follen; 7 
c) es ift fohin klar, daß, wenn bei, der: 
Handlohnsfixirung der Fall eintritt, für 


welchen die Verordnung von 1832 bie, 
Schägung angeordnet hat, diefe jeßt, 
wie es vorliegend auch gefhah, nach 
den VBorfchriften bes Gefeßes von 1848 
Art. XI. Nro. 4 zu vollziehen ift, daß 
alfo gegen die Entfcheidung der Schäs 
Ger auch die Berufung an dad Ups 
pellationsgericht ftattfinder. Auch fteht 


d) die Inſtruction vom 7. Juni 1948 


6. 12 Abſ. 3 damit volfommen im 
Einklange, indem bafelbft fogar auss 
drücfich noch auf den $. 9 (der In⸗ 
ftruetion) verwieſen wird, wo es heißes 
„Glaubt ein Berheiligter nachweifen ı 
zu Pönnen, daß ed dem Ergebniſſe 


der Schägung, an richtigem inneren ; 


Zuſammenhange fehle, fo. ſieht es ihm 


re gerichtliche Verwerfung der⸗ 


ſelben anzutragen.* 


Alſo geurcheilt und verkuͤndet im ber 
offtutlichen · Sttzung des Oberſten Getichts⸗ 
hofes am ſechjehuten December (achtzehn: 
hundert ein und fünfjig, wobei zugegen was 
ren: Oberappellationggerichts:Direetar ı Gut 
herr von Tausphäus al Morfigender, 
Miniſterialrath v. Bezold, Dberappella- 
tionegerichtsraih Eifenhart, Miniferial 
rath von Frie der ich, Oberappellationdges 
gerichtsrath Schw ertfelner, Miniſte⸗ 
rialroth Hänlein, Dberappellationdge- 
richtsrath Cucumus, dann Leeb IA 
Staatsanwalt und N 
Secretaͤr Paulus. 


(unterfhrichen And :) 


Frhr. v. Tautph us, Director. 


Paulus, Secxetaͤr. 


Tienftes - Nachrichten. 


Seine Majeftät der König has 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unter'm 7. Januar I. Ss. die erledigte Ads 
voRatenftelle zu Neumartit Bein > geprüften 
Rechtepraktikanten Johann Gedrg Muguft 
Diodel:zu Menftade a. d Auſch, detmal 
in Dettingen, zu verleihen; ._ m@'n} 


nnter m 18.1 yanmar[. Aa KL Aſ⸗ 
ſeſſor des Landgerichts Münden. den IE 
Aſſeſſor dieſes Landgerichts, Narziß vou 
Raunm ſer, und zum BE Aſſeſſor bei docti⸗ 
gen Actuar / Andreas Mio tP, vottuͤcken, Dam 
im die erſte Actuarſtolle dieſes Landgerichts⸗ 
ben HE Amar, Eduard Muͤllder, eintreten 
zu laſſen, als lH. Actaar des Laudgerichhts 
Münden den II. Aſſeſſor des Landgerichts 
Waſſerburg, Frauz Kaver.v. "Ruafit; und 
als AI. Aſſeſſor des Londgeriches Waſſerburg 
ben: Aetuar des Landgerichts Burglengen⸗ 
feld, Engelbert Sſcht e der, beide ihrer 
Bitte gemäß, ju berufen; dann zum Mes: 
tugr des Landgerichts Biurglengeufeld den 
Appellationo gerichts Meoeſſiſten Anton Och⸗ 
fenmayer ans Waldſaſſen, deemal m 
Muͤhldorf, zu ernennen; 
als Pandrichter von Schwabmuͤnchen 
den Landrichter von Neu Uim, Wilhelm! 
Du rocher, zu berufen, zum Landrichter 
von NeuAllm den I Affeffor der Gerichts⸗ 
und Polizeibehörde Dettingen, Mar Ha i⸗ 
timger, zu befordern; aͤls J. Aſſeſſor der 
Gericyed- und Polizeibehörde Oettingen den 
dortigen II.Lſſeſſor, Dr. Hugo Diöd e r⸗ 
lein, vorruͤcken zu laſſen und jum TE. Aſ⸗ 
ſeſſor dieſer Behörde den Kreis / und Stadtge⸗ 
richts ⸗Veteſſiſten u Paſſau / Ufrich wink ma 
ar Airchenlamltz / zun ernenuen dann 
1 den Lerſten Kangliſten ber⸗vdemnliktnpro⸗ 
teſtantiſfchet Oberconſiſtor limj · Johann Bud 


wig Chriſtoph Zeiß ,ı feinem Anſuchen ges 
wäßs. auf Grund des 9. 22 lit. D. der IX. 
Werfaſſungs⸗Beilage färimmer inden Ruhe ⸗ 
ſtand treten zu laſſen, und 

unter'm 9. Januar l. Is. die am Kreis⸗ 
und: Stadtgerichte Amberg erledigte Proto⸗ 
colliſtenſtelle dem gepruͤften Rechtspraktikan⸗ 
ten Julius Immqnuel Hartmann aus 
Bayreuth, zur. Zeit in Kronach, in provi⸗ 
ſotiſcher Eigeuſchaft zu verleihen. 


Königlich: Allerhoͤchſte Zufrie denheits⸗ 
Bezeigungen. 

Der Großhaͤndler und Magiſtratsrath 
Jacob Beuther zu Lindau har behufs der 
Errichtung einer an bie obere britte Elaffe 
der deutſchen Knabenſchule in Lindau fi 
anreihenden höheren Buͤrgerſchule eine Stif⸗ 
tung mit einem Fundationscapitale von 
eilfhundere Gulden errichtet. 


Seine Majeflät derKönig has 

ben, diefer Stiftung die. allerhöchfte landes⸗ 
‚Herzliche. Beſtaͤtigung zu erteilen und al: 
Fexgnädigft, zu genehmigen, geruht, daß Al⸗ 
Lerh oͤch ſt de ro wohlgefällige Anerkennung 
des von dem Stifter hiedurch gezeigten leb⸗ 
Haften Intereſſes für die Jugendbildung zu 
Lindau und feines dabei bewährten mwohls 
shärigen Sinnes durch das Regierungsblatt 


des Königreiches zut Öffentlichen Kenntniß 


gebracht werde. 


Der unlängft.zu Ansbach verſtorbene 
quiescirte k. Eontrolenr der k. Staats ſchul⸗ 
dentilgungs:Specialcaffe, zu Nuͤrnberg, Jo⸗ 
hann Georg Auernheimer, hat in einem 
am 1. Juli 1850 errichteten Teſtainente 
bie Stadt Ansbach zur Erbin ſeines Nach: 
lafjed im DBetrage von 6,255 fl. mit der 
Verpflichtung eingefeßt, aus demfelben eine 
Stiftung jur. Unterſtuͤtzung unvermögender 
lediger, gut beleumunderer, nicht adeliger 
Frauensperfonen proteftantifcher Eonfeffion 
aus Ansbach, welche über 40 Jahre als 
ſind, zu bilden. Die Gemeindebehörden der 
Stadt Ansbach haben diefe Erbſchaft Pa 
mens der Stadtgemeinde angetreten, mes 
nach die bezeichnete Stiftung in das Werf 
zu feßen if. 

Seine Majeftät der König har 
ben bderfelben bie allerhöchfte landes hertliche 
Beſtaͤtigung zu ertheilen und allergnaͤdigſ 
zu genehmigen geruht, daß die allerhoͤchſte 
wohlgefaͤllige Anerkennung des von dem k. 
Controleur Auernheimer duch feine 
bießfalljige letztwillige Verfügung bewährten 
wohlthaͤtigen Sinnes im Regierungsblaste 
bes Königreiches fund gegeben werde, 


Die am 1. Juli v. Is. in München 
verftorbene Buchbinderswittwe Barbara 


Br 


Daud hat durch letztwillige Verfügung die 
Summe von 3000 fl. ihrer Vaterſtadt He⸗ 
mau mit ber Beftimmung zugewendet, daß 
dieſe Summe in Hnpothek:Eapiralien von 

“geringem Betrage zu 3%, Procent auf Ans 

weſen mit wenig Grund und Boden An 

"eine Familten ausgeliehen weide, und da 

von den Zinfen jährlich 

2 fl. unter Hausarme vertheilt, 

25 fl. für die Schulkinder zur Ans 
fhaffung von Preifebühern und 
Screibmaterialien verwendet, und 

25 fl. an das Armenfpitaf in Hemau 


4* 


verabfolgt werden ſollen. Ferner ſollen duͤrf⸗ 


tige Juͤnglinge, welche nach vollendeter Lehr⸗ 
zeit die Wanderſchaft anzutreten haben, mit 
Gaben von je 6 fl. unterftüßt werden. 
Endlich beftimmte die Stifterin noch, 
daß alle 5 Jahre ein armes gutgefittetes 
Mädchen von Hemau, vorjugeweife eine 
Waiſe, wenn fie’ fich verheirather, aus den, 
ſelben Zinſen 100 fl. empfangen ſolle. 
Seine Majeftät der König da 
ben diefer Stiftung, welche den Mamen 
„Jau d'ſcher Hilfsverein“ führen wird, bie 
allerhoͤchſte landes herrliche Beſtaͤtigung zu 
ertheilen, und allergnaͤdigſt zu genehmigen 
geruht, daß die allerhoͤchſte mohlgefälige 


— — — — 
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Anerkennung des von der Stifterin hledurch 


‚bewährten wohlthätigen Sirme® im: Regie⸗ 


tungsblatte des ee betawit — 
macht werde. 


Gewerbsprivilegien⸗Verleihungen. 


Seine Majeftät der König har 
ben unter'm 30. ‚September v. Is. dem 
Guts beſitzer Georg Lohbauer von Et. 
Leonhard ‚bei Mürnderg ein Gewerbsprivi: 
fegium auf Ausführung der von ihm ers 
fundenen eigenthuͤmlich confteuirten Ma- 
fhinen zur Enftheizung, welhe Mafchinen 
angeblich fowohl bei bewohnten Räumen 
wie auch bei Trodenfammern, Maljdarren ıc- 


„angewendet werden Pönnen, für den Zeit 
raum von fünf Jahren, und 


unter'm 30. November v. Is. bem 
Kaufmann Friedrich Gemeiner von Nuͤrn— 
berg, ein Gewerbsprivilegium auf Ausfüh- 
rung der von ihm erfundenen Berbefferuns 
gen an der gleichfalls von ihm erfundenen 
unter'm 8. December 1849 für fünf Jahre 
patentirten Conftruetion roher und emails 
lirter gußeiferner Defen mir Thonfutter für 
den Zeitraum von fünf Jahren zu ertheis 
len geruhe. * 





Negieru 


* 





für 





3: J up al t: . 
Ecrlenntaiß tes oberflen Gerichtehoſes des Konlareiche vom 16. Decesiber 1851, bezüglich bes pwiſchen tem k. Kppellas 


195: Blatt 
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Münden, Freitag den 23. Januar 1852. 
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. tlonsgerichte ven Unterfranfen und Michaffenburg und ter f. Nealerung von Unterfranfen und * Raus 


mer des Innern, In der Unterfuchungsfacne gegen Nikolaus Müllerllein um Adam Hüäfam wegen 


agdfres 


vels obwaltenden vernelnenden Cempelenztonflictes. — Dienſſes-Nachrichten. — Biarreiens Berleihungen; Präſen⸗ 
tatlonss Vefätfgungen. — Konlglich Alerhöchtte Beſtaͤtlgung der Wahl eınes Abtes für das Bevediltlaerſtift Et. 
Stephan in Augsburg. — Hantelslammer von Unteriranfen und Aſchaffenburg — DrtengsPerleihtungen. — As 
niglih Mllerhöchite Genehmigung zur Annahme fremder Decorationen, -—- Bewerböprivileglums » Berleihfung. — 
@ewerbsprivilegiensVerlängerungen. 





Erfenntniß 


des oberſten Gerichtshofes des Königreiches vom 
16. Dezember 1851 bezüglich des zwifchen dem 
t. Appellationsgerichte von Ulnterfranfen und 
Aſchaffenburg und ver f. Regierung von Inter 
ıfranten und Aſchaffenburg, Kammer des Innern, 


- „In der Unterfuhungsfahe gegen Nikolaus Mül: 


lertlein und Mam Hüfam wegen Sagbfres 
vels obwaltenden verneinenden Eompeteniconflictes. 


I — 
Im Ramen Seiner Majeflät des 


Königs von Bayern 
erkennt der oberfte Gerichtshof bes König. 


reichs bezüglich des zwifchen dem f. Appel- 
lationsgerichte von Unterfranfen und Aſchaf⸗ 
fenburg und der k. Regierung von Unters 
franfen und Afchaffenburg, Kammer des 
Innern, in der Unterfuchungsfahe gegen 
Nicolaus Müllerflein und Adam His 
fam wegen Jagdfreveld cbwaltenden ver 
neinenden Competenzconflictes: 
daß die Gerichte zur Führung und Abs 
urtheilung vorerwähnter Unterſuchungs⸗ 
ſache zuftändig feien. 
8 
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Gründe. 


Das P. Landgericht Karlftadt hat eis 
nen am 23. Juni 1849 in der Laudenba- 
her Jagdrevier verübten polizeilich ſtrafba⸗ 
ren Jagdfrevel nah von ihm am 11. Juli 
1849 begonnener und ducchgeführter Unters 
fuhung mitteld Strafbeſchluſſes vom 17. 
S:ptember 1850 als Eivilgerichgabgeurcheift, 


Diefen landgerichtlichen Beſchluß hat 
bas k. Appellationdgericht von Unierfranfen 
und Afchaffendburg auf dahin eingewendete 
Beſchwerde laut Erkenntniß vom 19. Mai 
heurigen Jahres, weil wegen fraglichen 
Jagdfrevels vom befagten Landgerichte ſchon 
am 14. Juli 1849 polizeiliche Unterfuchung 
eingeleitet worden, nach dem Rechtsgrund; 
fage, ubi lis coepta, ibi finienda, aber 
jene. Behörde, welche die Unterſuchung bes 
gonnen (hier die Polizeibehörde) auch das 
Urtheil ſprechen fol, und der Anwendung 
dieſcs Rechtsgrundſatzes auf den bier vor 
liegenden Fall die Befiimmungen des Ge: 
feßes vom 25. Juli 1850, die Beftrafung 
ber Jagdfrevel betreffend, nicht entgegeus 
ftehen könnten, da diefem Geſetze eine ruͤck⸗ 
wirkende Kraft von dem Geſelzgeber nicht 
beigelegt fei, fonach das k. Landgericht Karls 
ftade als‘ Civilgericht nicht competent ges 
wefen, in vorliegender Sache zu urtheilen, 
ald nichtig mie dem DBeifügen aufgehoben, 
daß dem Landgerichte Karlſtadt die weitere 
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geeignete Verfügung im Adminiſtrativwege 
überlaffen Bleibe, 


Das k. Landgericht Karlftadt Hat hier- 
auf mitteld eined am 26. Mai heurigen 
Jahres den Berheifigten verfündeten Straf 
beſchluſſts diefe Sache ald Diftrietöpolizeis 
behoͤrde abgeurtheilt. 

Auf eingewendeten Recurs hat abet 
dann die k. Regierung von Unterftanken 
und Aſchaffenburg, Kammer des Innern, 
unter'm 10. Jull heurigen Jahres auch letzt⸗ 
erwaͤhnten Beſchluß als nichtig außer Wirk⸗ 
ſamkeit gefegt, weil gemäß Geſetz vom 25. 
Juli 1850, die Beſtrafung der Yagdfrevel 
betreffend, die Zuftändigfeit in folchen Fre— 
velfahen mit dem 20. Auguft 1850 von 
den Polizeibehörden an die Civifgerichte 
übergegangen fei, ſohin es dem Landgerichte 
Karlftade an der Zuftändigfeit ermangelte, 
in der Eigenfchaft als Polizeitehörde nad 
dem 20. Auguſt 1850 in, verfiegender Sache 
noch ein Urtheil zu erlaffen, 

Das k. Kreisfiscalat von Unterfranfen 
und Aſchaffenburg hat hierauf unter'm 6. 
Auguft heurigen Jahres ein Gefuh um 
Entfcheidung des hier vorwaltenden vertei« 
nenden Competenzeonflietes eingebracht, und 
den, Antrag. geftellt, es; möge ‚ber. -obenfte 
Gerichtshof -ausfprechen,; baß“imivorbiegan: 
bei Falle die richterliche Competenz aegeben 
fei, und das k. Appellationsgericht fohin 
auch über die gegen-den Strafbeſchluß vom 


9 
47. September 1850. eingewrnbete Beru⸗ 
fung zu erfennen habe, was Mechtens iſt. 

Von diefem Gefuche ift fämmtlichen 
Betheiligeeti gehörige vorſchriftsmaͤßige Mit⸗ 
theifung gemacht, von Feiner Eeite aber eitie 
Denkſchrift eingereicht worden. 

Nachdem hun dieſe Säcke, da fie in 
gejtriger Sitzung nicht meht votgenommen 
werden konnte, in heutiger oͤffentlicher Si: 
Güng des obeiften Gerichtshofes aufgerufen 
worden war, erftattete der zum Berichters 
ftatter ernannte Oberappellattonggesichtsrath 
Shwertfelner unter Ablefung der wich 
tigeren Actenſtuͤcke Vortrag, worauf, da fich 
von Seite der Betheiligten, gefhehener La— 
dung ungeachtet, Niemand eingefunden hatte, 
der Staats anwalt am oberſten Gerichtshofe 
das Wort nahm, und nach näherer Erdr: 
terung der Sache den Antrag flellte, aus: 
zuſprechen, 

daß die k. Regierung von Unterfran: 

fen ud Aſchaffenburg auf die gegen 

den Beſchluß des k. Landgerichts Karl: 
fast als Diftrierspofizeibchdrde vom 

26. Mai 1851 erhobene Berufung zu 

erkennen habe. 

Bei hierauf ſtattgehabter Prüfung hat 
fi erg: ben, daß im vorliegender Sache für 
die Conipetenz der Gerichte zu entſcheiden fei. 

Das Gefeg vom 25. Juli 1850, die 
Beſtrafung der Jagkfrevel betreffend, ſetzt 
in Art. 9 die Competenzverhaͤltniſſe in der 


Art feſt, daß bei den als Werbreihen oder 
als Vergehen ftrafbaren Jagdfreveln hin⸗ 
ſichtlich der Unterſuchung und Aburtheilung 
bie Vorſchriften der allgemeinen Strafge⸗ 
feßgebung m Anwendung zu kommen här 
ben, bei den als Polizei⸗Uebertretungen 
ſtrafbaren Jagdfreveln dagegen bie Unter 
ſuchuung und Aburtheilung nad den für bie 
Behandlung von Pelizeiftraffachen beftehens 
ben Vorſchriften durch Die Eivilgerichte- 
erfter Inſtanz, in deren Bezirk die Leber 
tretung begangen wurde, zu erfolgen habe, 
und gegen deren Ausſyruͤche Berufung au 
das naͤchſt höhere Gericht zulaͤſſig ſei. 

Dieſe Beſtimmung iſt nach Art. 11 
des angefuͤhrten Geſetzes mit dem 20. Au⸗ 
guft 1850 als dem Verkuͤndungstage in 
allen Landestheilen biefjeits des Rheins 
in Wirkſamkeit getreten, woraus von feldft 
folgt, daß, wenn auch bie vorliegende Uns 
terfuchungsfache bis dahin zur Polizei refs 
fortirte, doch diefe, da jie anı 20. Angnſt 
1850 die Unterfuchung noch gar nicht zu 
Ende geführt, viel minder abgeurtheift hatte, 
nicht weiter mehr einfchreiren konnte, fons 
dern die Unterfuchung zur weiteren (Forts 
führung und Aburtheilung an das berrefs 
fende Gericht zu übergeben wär und nur. 
von letzterem die Sache competenzmäßig 
weiter behandelt werden fonnte. 

Wenn man die. Gerichte in vorliegens 
ber Sache aus dem Grunde als zufändig 

ge 


nicht erachten zu koͤnnen glaubte, weil. das 
Gefeg vom 25. Juli 1850 nirgends seine 
ausbrüdliche Beftimmung über rüdwirfende 
Kraft enthalte, fo ift dabei außer Aht ge: 
laffen worden, das es ſich hier uur von ber 
bie Eompetenzverhäftniffe regulirenden Vor: 
ſchrift des befagten Geſetzes handelt, in An- 
fehung des ECompetenzverhältniffes aber fich 
von felbft verfteht, daß die gefchehene Zu- 
weifung der Sache an die Gerichte nicht 
bloß die erft nach dem 20. Auguft begins 
nenden, fondern auch alle damals noch im 
Laufe befindlichen Unterfuhungen in fich 
begreife, indem rine Ungleichartigfeit hierin 
nicht ftatehaft fei, daher denn, wie oben ge 
fchehen, erkannt werben mußte, 

Alfo geurtheilt und verfünder im oͤf⸗ 
fentliher Sigung des oberften Gerichte 
bofed am fechzehnten December achtzehn⸗ 
hundert ein und fünfzig, wobei zugegen was 
ren: Oberappellationsgerichts:Director Freir 
herr von Tautphoͤus ald Vorſitzender, 


Miniſterialrath v. Bezold, Dberappella-, 


tionsgerichtsrath Eifenhart, Miniſterial⸗ 
rath von Friederich, Oberappellationsge⸗ 
gerichtsrath Schw ertfelner, Minifte 
rialrath Hänlein, Oberappellationdge 
richtsrath Cucumus, dann Leeb Hi. 
Staatsanwalt am oberften Gerichtöhofe und 
Dberappellationsgerichts-Seeretär Paulus. 
(unterfchrieben ſind:) 
Sehr. v. Tautphoͤ us, Director. 
Paulus, Secrerär. 


— — — — 


Dienftes » Nachrichten. 


— — 


Seine Majeſtaͤt der König har, 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unterm 5. Januar l. Is. den bisherigen 
Secretaͤr des k. Oberſthofmarſchallſtabes, 
Friedrich Bayer, zum Caſſier deſſelben 
Stabes und den bisherigen Proviantmei-⸗ 
fter, Gottfried Vogtherr zum Gecretär 
und Material-Eontroleur befagten Oberfthofr 
marfchallftabes zu ernennen, dann 

unter'm 10. Januar I. Is. den Aps 
pellationsgerigptsrach Anton Bauer in 
Eichſtaͤdt wegen zurücigelegter voller 70 
Lebensjahre nach $. 22 lit, C. der Beilage 
IX. zur Verfaffungsurfunde mit Belafjung , 
feines Gefammtgehaltes, feines Titels und. 
Functionszeichens, dann unter Anerfennung 
feiner treuen und eifrigen Dienftesfeiftung 
auf jein allerunterthaͤnigſtes Anfuchen in 
den definitiven Ruheſtand zu verfegen, fofort 
dem Appellationsgerichte von Mittelfranken 
ſtatt eines Rathes einen Aſſeſſor beizugeben, 
und hiezu den Landrichter, Ernſt Sarto 
rius von Biſchofsheim zu ernennen, ferner 

den Appellationsgerichts-Kanzliften Jo: 
feph Kleefptes zu Neuburg, entfprechend 
feiner allerunterthänigften Bitte, wegen nach» 
gewiefener Funetionsunfaͤhigkeit gemäß $. 22 
lit. D. der IX, DVerfaffungs Beilage auf 
die Dauer eines Jahres in den Nuheftand 
zu verfegen, auf die hiedurch erledigte Kanye 


,- 


Uftenftelle beim Wppellationsgerichte von 
Schwaben und. Meuburg den Kreis» und 
Stadtgerichtöfchreiber Sohann Jacob Dacia 
Perkajji in "Ansbach zu befördern, und 
zum Schreiber des Kreis und Stadtge⸗ 
richte“ Andbah den Wppellationsgerichtds 
Diurniften Earl Wallfried Vöolkel zu 
Eichſtadt in otoriſoriſcher Eigenfaft mu 
ernennen; 

unter'm 13. Januar I. Is. die zu El⸗ 
fingen erledigte Advokatenſtelle dem I. Land⸗ 
gerichts · Aſſeſſor Friedrich Zeitlet zu Hei⸗ 
benheiim, unter Enthebung deſſelben von fels 
ner bisherigen Stelle, auf fein allerunter⸗ 
thaͤnigſtes Anſuchen zu verleihen; 

unter'm 15. Januar i. Is. zum Dir 
reetot der Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern, den Rath der Regie 
rung von Oberfranfen, Marimilian Gut 
ſchneider, zu ernennen; 
unter'm 16. Januar I. Is. den vors 

maligen Oberappellationsgerichterath und der; 
maligen erfien Director bed Kreiss und 
Stadtgerichts München, Clemens Steyrer, 
entfprechend feiner allerunterthänigften Bitte, 
als Rerh auf feine frühere Stelle im Obers 
appellarionsgerichte zurüczuverfegen, fofort 
zu der hiedurch in Erledigung fommenden 
Stelle des erſten Directord am Kreis⸗ und 
Stadtgerichte Münden, den Kreits und 
Stadtgerichts⸗Director Earl Freiheren von 
Mulzer in Aſchaffe fördern, 


| 








NEGIA 
MON MESSE) 


und demſelben -jugleich die Stelle des Wor⸗ 
flandes. bes, Wechſel⸗ und Merkantilgerichts 
in München zu übertragen, endlich 

pn. amterm. 48. Januar l. 6. zum Vor⸗ 
Rande. der Gerichts und Polizeibehörbe 
Babenhaufen den .I. Affeffor bes Landge⸗ 
richts Fuͤßen, Carl Bacherle, zu befoͤr⸗ 
dern; zum J. Aſſeſſor des Landgerichts Fuͤ⸗ 
fen den U. Aſſeſſor des Landgerichts Bur⸗ 
gau, Marimilian Eduard Bach, vorruͤcken zu 
laſſen und zum II. Aſſeſſor das Landgerichts 
Burgau den geprüften Rechtspraktikanten 
Franz Rauh aus Wallerſtein, dermalen 
in Donauwoͤrth, ju ernennen. 











Pfarreien Berleihungen; Prãſentations⸗ 
Beftätigungen. 


Seine Majeftdt der König has 
ben die nachgenannten Fatholifhen Pfarr 
reien allergnäbigft zu übertragen geruht, und 
jwar: 

unter'm 10. Januar I, Is. die Pfars 
rei Habkirchen, Landeommiffariats Zweibrä- 
fen, dem Priefter Bernhard Ih le, Pfarrer 
zu Sogelheim, Landeommiſſariats Speyer; 

unter'm 11. Januar I. Is. die Pfarret 


- Lechsend, Landgerichts Monheim, dem Pries 


fter Earl Weiß, Pfarrer zu Röchenbach, 
Landgerichts Weiler, und 
die Pfarrei Kleinerblingen, kandgerichts 


4 
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MNorblingen/ dem Prieftet Bariak green 
Pfarrer zu Wormitzſtein, eaibetichig Do 
naumdrth, dann ug mahnt 

unter'm 48. Jannart l. Je "pie Pfarrei 
Waltendofen, Landgerichts Schongan, dem 
Priefter Sebaftan Lindner, Bad; und 
Schulbeneficiat zu Kreuth und Siachurn 
kandgerichts Tegernſee, und 

unterm 14 Januar l. We . bie Pfarrei 
Dberlauterbacdh, dandgerichts Pfaffenhofen, 
bem Priefter Yofeph Mirl a ch, Pfarrer zu 
Teif ing, Landgerichts ichts Ingolſtadt 


Seine Majeftdt de der König, babe fi 
unter'm i2. Januar 1. Is. allergnädigft zu 
genehmigen geruht, daß die katholiſche Pfarrei 
Grofiweingarten, Landgerichts Pleinfeld, von 
dem Difihofvon Eichftädt dem Prieſter Jacob 
Dchfentühn, Pfarrerund Diſtricts! Schul: 
inſpector zu Laibſtadt, Landgerichts Hilpolt⸗ 
ſtein, ferner 
- daß die katholiſche Pfarrei Rieden, 
Landgerichts Füßen, von dem Bifchofe von 
Augsturg dem Pricfter Joſeph Ignaz Ern ft, 
Eapıaneibeneficiat zu Untershiugau, Landges 
tichts Oberguͤnzburg, und 

unter'm 14. Januar l. Is. daß die katho⸗ 
liſche Pfacrei Hauſen, Landgerichts Lauingen, 
ebentalls von dem Biſchofe von Augsburg 
dem Prieſter Gottfrich Schlich ting, De— 
Pan, Pfarrer und Diſtricts Schulinſpector 
zu Lauterbach, Landgerichts Donauwörth, 
verlichen werde. 


er 106 


Königlich Allerhochſte Beftätigung der 
Wahl eines Abtes Für das Benediftiner: 
„ftt EL Efepban in. Augsburg. 

Seine Majeſtaͤt der König ha⸗ 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entſchlie⸗ 
sung. vom 13. Januar, l. Je. alerguäpigß, 
bewogen gefunden, der in Folge der, von, 
bein Conventualen des Benedittinerftiftes 
in. St. Stephan in. Augsburg, P. Phis 
lipp Kramer freiwillig afgefehnten 


| Annahme, ber ‚auf ihn gefallenen Wahl ‚ges 


ſchehenen neuen Wahl des Stiftsconventua · 
fen und Rectors der Studienanftalt zu 
t. Stephan in Augsburg, P. Theodor 
— zum Abte der beſagten Bene 
biftinerfliftes die Kandeshetsliche Bertäti 
gung, zu ertheilen. 


XR 





Handelskammer von Unterfranken und 
Aſchaffenburg. ee 
Seine Majeftät der König ha— 
ben ber, von der Handelsfammer von Un— 
terfranfen, und Aſchaſſenburg vporgenomme⸗ 
nen Wahl des Kaufmanns Franz aaa 
Holzwarıh von Würzburg, zum erſten 
und des Fabrifbefigers 5. W. Geys von 
da, zum. zweiten Vorſtande ber gedachten 
Handelskammer die Genehmigung zu ers 
theilen gerubt. 


1 


—— 1 

Seine Majeſtaͤt der König ber 

ben unter'm 6. Januar I. Is. dem Erz 
bifchofe Bonifaz Caspat von Urban, zu 

Bamberg das Großktenj des koͤniglichen in 

Verdienſtordens vom heiligen Michael zu 

rn dershe hd 

4 — — 
Seine Majeftät- der⸗ —— 

* Sich vermoͤge allerhoͤchſtar Entſchließung 

vom. Dennar- Li; Js. allerxgnaͤdigſt bewor 

gan.) gefunden, uachſtehend Verzeichneten in 

Anerkennung ihrer- verbienflichen Bemuͤh⸗ 

ungen: um die Landwirthſchaft das Ritters 

freuz des Verdienſtordens vom heiligen Mi, 

chael zu verleihen und jwar: 

dem Grafen Eduard Molderdorf, Guts⸗ 

us .befiger. in Hauꝛtzenſtein, Landgerichtsbezir⸗ 
kes Regenſtouf; 

— Fraas, ordentlicher oͤffent⸗ 
licher Maofeſſor ‚der Landwirthſchaft an 
der Aninerſitaͤt Muͤnchen; 

dam · Atherr Stobaͤnsnt. Reubea men 
am Landrentamte Muͤnchen; jeu 

pe Friedrich Silenescher, Oekonomen 
und Chemifge ji Puhhei; im Landge⸗ 
richte Straubing; 

dem Gottlieb Wieninger, Oekonomen zu 
Vilshofen, und 

dem Joſeph Hirfhberger, Gutsbeſitzer 
in At, Landgerichtsbezirkes Landshut. 


tm? sei 
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‚- Seine Majefkät der König ha⸗ 
ben Sich vermoͤge alechöchfter Entſchließung 
Sam ;&,., Januar, 6,98. allergnaͤdigſt bewo⸗ 
gen gefunden, ‚dem koͤniglich belgiſchen ee⸗ 
* näfeereedr,, egon be Limminghe 

xuͤſſel das Riuerkreu des Berdienfb 
Dam, vom, heiligen, Michael ju verleihen. 





3 ‚Seine Majepie ber ‚König has 
ven unger'm 6. Januar I. 3. allergnädigß 
geruht, dem vormaligen Kaufmann und Dis 
fteietövorficher Johann Dep. Lattner in 
Muͤnchen, dann dem Lithographen Johanu 
Nep. Burger in Muͤnchen, in allerhuld⸗ 
vollſter Anerkennung. ihrer bewährten bie, 
dern Gefinnung und ihres verbieuftlichen 
Wirfend die goldene Ehrenmünze des Ber 
dienftorbens der bayerifchen Krone, dann 

unter'm 8. Januar I. Is. dem Zwirk- 
meifter Jofeph Feder! zu München in 
allergnaͤdigſter "Antefennung feiner langjaͤh⸗ 
rigen, zur allerhoͤchſten Zufriedenheit gelei⸗ 
ftetenDienfle, ſowie ſeiner beſeuders auch 
dr den Jahren 1848. und: 1849 bethaͤtig⸗ 
ten Treue und Anhänglichfeit die goldene 
Ehrenmuͤme des Verdienſtordeus dev — 
— zu verleihen. 


Königlich Allerhöchite Genehmigung zur 
Annahme fremder Decorationen. 











Seine Majeftät ber König has 
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ben Sich allergnaͤdigſt bewogen gefunden, 
dem f. Legationdfecretär bei der f. bayeri- 
{hen Geſandtſchaft zu Athen⸗ Georg Ftleb⸗ 
rich Carl Ludwig Faber, die alterghädigfte 
Erlaubniß zur Annahme und Tragung bes 
bemfelben von Seiner des Königs von Grle⸗ 
chenland Majeftät verliehenen Eomthuͤrkreu⸗ 
jes des k. gtiechiſchen Erloͤſerordens, und 
unter'm 15. Januar 1, 28) dem k. 
etgationsrath im Staatsminiſtetium des k. 
Hauſes und des Aeußern, Albert Roesgen, 
die allerhoͤchſte Erlaubniß zur Annahme und 
Tragung des ihm von des Könige der Bel: 
gier Majeftät verlichenen Offizterfreujes des 
Fönizlich belgiſchen Leopoldorbens zu er: 
theilen. 


Gemerbeprivieglumt. Venehang 





Seine Majeſtat der König ha— 
ben unter'm 10. December 1881 dem John 
Gmwpnnne von London ein Gewerbsprivi⸗ 
fegium auf Einführung des von Henry 
"Green im London erfundenen eigenthuͤmli⸗ 


hen Verfahrens, Torf und andere hol⸗ 


jige und fohlige Subftanzen in gutes Brenn. 
material zu verwandeln, und zugleich dar⸗ 


A) 


— — 
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aus faͤulnißwidrige Stoffe zu erlangen, für 
den Zeitraum von drei ee. zu erthei⸗ 
(en * 154 
— 


— — — 


Gewerboprivilegien ⸗Verlãngerungen. 


it. a. 
Seine Majejtär der König ha— 
ben unter'm 25. November v. 8. das dem 
Andreas Hog erl von Mackefteft, zur Zeit 
in- Münden, unter'm 8. December -1849 
verliehene Gewerbeprivilegium auf Anwen« 
dung eines von ihm erfundenen eigenthuͤm⸗ 
lichen Verfahrens bei der Bereitung von 
Germ und Schnelleſſig für den Zeitraum 
von zwei Jahren vom 8. December 1854 
anfangend, und 

unter'm 30. November v. Is. das dem 
Schuhmacher Joſeph Mitter muͤller von 
Pfaffenhofen verliehen:, in der Zwiſchen⸗ 
jeit auf den Schuhmachergefellen Joſeph 
Staudinger eigenthuͤmlich übergegangene 
Gewerbsprivilegium auf Anfertigung einer 


eigenthuͤmlich zubereiteten Gummi⸗Elaſtieum⸗ 


Leinoͤlwichſe fuͤr den Zeitraum von einem 
weiteren Jahre, vom 17. Noveniber 185% 
anfangend, zu verlaͤngern geruht. 
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Regierungs— Blatt 


für 


Bayern. 


Koͤnigreich 








J Jabalt; 
Konlglich allerhẽchſle Cutſchlleßurg. die Verlängerung tes Landtages betreſſend. — Bekanntmachung, bie Uebereinfunft 
pwiſchen Bayern und Deilerreich wegen Aufhebung der gm Koftenvergütung in civil: und ſtrafrechtlichen 
Requifitionsfällen betreffend, nebſt der Ueberelnlusſt. — Dienflee:Nahıihren. — Grlöfchung eines Gewerbopri⸗ 
vilealums. — Bekarrtmachung, tie Eripentien-Berleihungen pro 18°Y,, aus dem Stipenbienfonde der Fünigr 
lichen Untverfität Münden ketreffend, — Berichtigung. R 














Koͤniglich Allerhöchſte Entfchliefung, 
die Verlaͤngerung des Landtages betreffend. 
Maximilian IN, 


von Gottes Gnaden Koͤnig von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben ıc. xc. 


Unfern Gruß zuvor, Liebe und Getreue! 


Wir finden Uns bewogen, die nah Unferer allerhoͤchſten Entſchließung vom 
9 
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24. November 1851 mit dem erften Februar bieſes Rhres zu Ende gehende Dauer 
des gegenwärtigeh Landtages auf Grund des Tie. VII: 5. 23. der Verfaſſungs-Urkunde 
bis zum legten März laufenden Jahres einfchlieglih zu verlängern. 

Indem Wir euch diefes eröffnen, bleiben Wir euch mit Königliher Huld und 


Gnade gewogen. 
Münden, den 23. Januar 1852. 


Mar 


v. d. Pfordten. dv. Kleinfchrod. Dr. v. Aſchenbrenner. Dr. v. Ringelmann. v. Lüder. v. Zwehl. 


An die Kammer der Neichsräthe und bie 
Kammer der Abgeorbneten alfo ergangen. 


Bekanntmachung, 
die Uebereinkunft zwiſchen Bayern und Oeſter⸗ 
reich wegen Aufhebung der gegenſeitigen Koſten⸗ 
vergütung in civil: umd ſtrafrechtlichen Requi⸗ 
fitionefälen betreffend. 


Staatsminiterium des königlichen Haufes 
und des Aeußern. 


Nachdem mit allerhoͤchſter Genehmi⸗ 
gung Seiner Majeftät des Königs 
mit der kaiſerlich koͤniglich öfterreichifchen 
Regierung eine Uebereinfunft über die Aufs 
hebung der gegenfeitigen Koftenvergütung 
in civil und ftrafrechtlichen Requifitions. 
fällen abgefchloffen worden ift und Die ge- 


Auf Königlih Allerböchften Befehl: 
der General-Secretär, 
Minifterialratb Epplen. 


genfeitige Auswechslung der hierüber aus⸗ 
gefertigten Minifterialerflärungen dd. Wien, 
den 4. Januar 1852 und München, ben 
17. Januar 1852 ftattgefunden hat, fo 
wird biefe Uebereinkunft nachjtehend ihrem 
ganzen Inhalte nach zur allgemeinen Kennts 
nis und Beobachtung oͤffentlich bekanat 
gemacht. 

München, ben 22. Jannar 1852. 
Auf Seiner Majeftät des Königs 

Allerhöchſten Befehl. 


v. d. Pfordten. 
Durch den Miniſter 


der geheime Secretär 


Mayer. 
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Uebereinfunft 
wwoifchen der loͤniglich bayeriſchen und ber Tals 
ferlich loͤniglich öͤſterreichiſchen Regierung wegen 
Aufhebung der gegenfeitigen Koftenvergütung in 
civil⸗ und ftrafrechtlichen Requifitionsfällen. 


Nachdem die koͤniglich bayeriſche, for 
wie die kaiſerlich koͤniglich oͤſterreichiſche 
Regierung ſich von dem Mißſtande übers 
zeugt haben, welcher bei den Requiſitionen 
der Behoͤrden des einen Staates an jene 
des andern ſowohl in Civilſachen unvers 
moͤglicher Parteien, als auch in allen Un- 
terfuchungsfachen mit der gegenfeitigen Wie⸗ 
dererftartung der verurfachten Auslagen oder 
fonft erlaufenden Koften verbunden ift, fo 
find diefelben üdereingefommen, den Ruͤck— 
erfaß diefer Koften gegenfeitig aufjuheben. 

Zu diefem Ende haben fie nachftehende 
Beſtimmungen verabreder: 


1: 


An allen Civilrechts- und insbes 
fondere auch in Vormundſchafts⸗ und Ver 
laſſenſchafts ſachen, wo WRequifitionen von 
einer bayerifchen Gerichts: oder Vormund⸗ 
ſchaftsbehoͤrde an eine Öfterreichifche derar: 
tige Behörde, oder umgekehrt, „erlaffen 
werden, find nicht bloß die baaren Ausla—⸗ 
gen, fondern auch fämmtliche Sporteln und 
Gebühren nach den für das requirirte Ge- 
richt geltenden Vorſchriften berechnet, von 


—— 
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ber zahlungepflichtigen Partei, wenn letztere 
zu ihrer Berichtigung hinreichendes Wer ' 
mögen befißt, zu erheben und der requirirten 
Behörde portofrei zu überfenden. 


2. 


Wenn dagegen die betreffende Partei 
ein binreichendes Vermögen nicht befißt, 
fo haben die Behörden des einen Staates 
die Requifitionen der Behörden des anderen 
fportels und gebührenfrei zu erledigen und 
es fallen fonach die Gebühren für die Ars 
beiten der requirirten Behörde, mithin auch 
alle Vergütung oder Tare für Zeugenver 
nehmungen, für Abhaltung der Termine, 
für den Erlaß oder die Erpedition der Vers 
fügungen, beögleichen die Inſinuations⸗ und 
fogenanrten GSiegelgebühren durchgehende 
weg. — Requifitionen folcher Art und deren 
Erledigungen follen auf der Adreſſe als 
Armenfache bezeichnet und von den beider- 
feitigen Poftanftalten portofrei behandelt 
werben. 

Die unvermeidlichen baaren Auslagen, 
welche aus der Erledigung der Requifition 
erwachfen, z. B. an Botenloͤhnen, Eopia- 
lien, Gebühren der Zeugen oder Sachver⸗ 
fländigen, Reifefoften der Richter u. dgf. 
werben von ber requirirten Behoͤrde 
getragen und der Erfag kann von ihr gegen 
die requirirende Behörde nicht beanfprucht 
werden. 

9 * 
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3. 


Zur Entſcheidung der Frage, ob bie 
betheiligte Partei binreichendes Vermögen 
zur Beſtreitung der Gerichtögebühren bes 
fige oder nicht, fol in dem beiderfeitigen 
Staaten nichts weiter, ald das Zeugnif 
derjenigen obrigfeitlichen Stelle erfordert 
werden, unter welcher die betheiligten Pers 
fonen ihren ordentlichen Wohnfig (Domieil) 
haben. 

In wie ferne der Koften wegen gegen 
biefe Perfonen die Execution ftattfindet, 
wird nach den Geſetzen des Landes, worin 
bie Execution zu führen wäre, beurtheile: 

Sollte der Berheiligte feine Wohnung 
in einem dritten Lande haben, und die Eins 
ziehung der Koften dortfelbft auf Schwie: 
tigfeiten flogen, fo wird angenommen, baf 
er fein hinreichendes Vermögen befiße. 


4. 

Kommt eine Partei, welche Tediglich 
wegen ihrer Mittellofigkeie von der Bezah⸗ 
fung ber baaren Auslagen, Sporteln und 
fonftigen Gebühren in Eivilfachen, einfchlies 
Gig der DVormundfchafts- und Verlaſſen⸗ 
fhaftsfahen, freigelaffen war, durch den 
eequirirten gerichtlichen Att oder, fonft im 
weiteren Zeitlaufe zu — in Hinblif auf 
den Art. 3 — hinreichenden Zahlungsmit: 
teln, fo bleibt der requirirten Behörde uns 
benommen, bie Koften und Gebühren bes 
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Verfahrens in Abzug zu bringen, oder des 
ren Eintreibung von dem tequirirenden Ge- 
richte anzufprechen. 


5. 


Wenn in ſtrafrechtlichen oder polizeis 
lichen Unterſuchungen und insbeſondere auch 
bei der Verhaftung und Auslieferung von 
Verbrechern durch die Requiſition einer 
Gerichtsbehoͤrde des einen Staates an eine 
ſolche des andern Staates bei letzterer 
baare Auslagen nothwendig werden, oder 
fonft Gebühren und Koſten entſtehen, fo 
fol der requirirenden Behörde eine Ver- 
gütung diefer Auslagen und Koften niemals 
angefonnen werden, ed möge nun das end: 
liche Erfennmiß die Tragung der Koften 
einer Unterfuchung der Gtaatscaffe oder 
dem Ungefchuldigten oder font einem Ver 
pflichteten zumeifen. 

zu folden baaren Auslagen und fons 
ſtigen Koften werden insbefendere gerechnet: 
alle Auslagen für Verpflegung, Transport 
und Bewachung der Oefangenen, Botens 
föhnungen, dann Protocollirungs-, Schreibs 
und Abfchriftgebühren, Stempeltaren, fos 
wie alle an Gerichtöperfonen, Zeugen und 
Sachverſtaͤndige, oder an die Gerichtscaſſen 
fonft zu entrichtenden Gebühren und andere 
Koften diefer Art. | 

Die in diefer Weiſe erlaufenen Koften 
find daher von der requirirten Behörde nad 
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ven bei ihr für das Inland geltenden Nor⸗ 
men in gehöriger Weiſe anzufegen und gleich 
den andern Koften, welche durch die öffent; 
‚ lichen Eaffen zu berichtigen find, zu beftreis 
ten und zu 'verrechnen. 


6. 

*F 

Da uͤbrigens bei der Unterlaſſung ei- 
ner gegenſeitigen Aufrechnung die Verbind⸗ 
lichkeit derjenigen Perfonen, welche die Un- 
terfuchung duch ihr Verſchulden veranlaßt 
haben und die Koften zu tragen verurtheift 
werden, nicht aufgehoben fein foll, fo wird 
die requirirte Gerichtsbehörde ein Verzeich⸗ 


- . miß der zur Erfüllung der Requifition er 


wachfenen Koften, und zwar ſowohl der 
baaren Auslagen, als der fonftigen Gerichts» 
gebühren der requirirenden Behörde mit 
theilen, welche ihrerfeits diefe Koften in das 
für die-betreffende Sache angelegte Koftens 
verzeihnig aufnehmen und geeigneten Fal- 
les erheben und unter den Einnahmen vers 
rechnen wird, 


7. 


Requifitionen in ftrafrechtlichen oder 
polizeilichen Unterfuchungen und die Erler 
digungen derfelben find auf der Adreſſe als 
Regierungs: oder Eriminalfachen zu bezeichs 
nen, und von den beiderfeitigen Poftanftal- 
ten gleichfalls portofrei zu behandeln. 
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8, ° 

Bei der Stellung von Zeugen und 
anderen Perfonen vor das auswärtige Ger 
richt in Eivils und Unterfuchungsfachen fols 


Ten diefen Perfonen die Reife, und Zehr 


rungsfoften nebft der wegen ihrer Verſaͤum⸗ 
niß denfelden ‘gebührenden Vergütung nad) 
der von dem requirirten Gerichte ges 
fhehenen Berzeihnung bei erfolgter wirffts 
Her Eiftirung von dem requirirenden Ger 
richte unverzüglich verabreicht werden, 

In fo ferne fie dazu eines Vorſchuſſes 
bedürfen, wird das requirirte Gericht zwar 
die erforderlichen Auslagen machen, welche 
ihm aber von der requirirenden Behörde 
auf erhaltene Benachrichtigung, und wenn 
die vorgeladene Perfon nicht ungehorfam 
ausgeblieben ift, zurückjuerftatten find. 


8. 


Das gegenwärtige Lebereinfommen 
foll für den ganzen Umfang ded Königreis 
ches Bayern und des Öfterreihifhen Kais 
ferftaares Kraft und Wirkſamkeit haben und 
für alle Gerichtsbehörden beider Staaten * 
verbindlich fein. 

Die Beftimmungen deſſelben follen 
vom Tage ihrer Bekanntmachung an in 
Vollzug gefegt werden. 

Jeder der beiden genannten Regieruns 
gen fteht eine ſechsmonatliche Kündigung 
der gegenwärtigen Uebereinfunft frei. 
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Die vorftehente Erflärung fol, nach⸗ 
dem fie gegen eine übereinftimmende bed 
Paiferlich koͤniglich oͤſterreichiſchen Minifte- 
riums ber auswärtigen Angelegenheiten 
ausgewechfelt worden, öffentlich befannt ge⸗ 
macht werden. 


Münden, den 17. Januar 1852. 


Königlich bayeriſches Staatöminifterium 
des Füniglichen Haufes und des Aeußern. 


(L. S.) v. d. Pfordten. 
Maper. 
Dienſtes-Nachtichten. 


Seine Majeſtaͤt der König ha 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unter'm 19. Januar l. Is. die in Wuͤrz— 
burg erledigte Aovofatenftelle dem funftio: 
nirenden Staats: Unwalts-Subftituten Jgnaz 
Streit zu Schweinfurt auf fein alleruns 
terehänigfies Anfuchen zu verleihen; 

unter'm 20. Januar 1.5. die Poftofficialen 
Mar Wolf zu Nürnberg und Fran; Bruck 
mayer zu Augsburg, ihrer allerunterthd- 
nigften Bitte enefprechend, zu dem. Ober 
poft: und Bahnamte in München, dann den 
Poftofficialen Benedikt Unger zu Nuͤrn⸗ 
berg zu dem Dberpoftamte in Landshut in 
gleicher Dienfteseigenfchaft zu verſetzen; 
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zu Poftofficialen III. Claſſe in provi⸗ 
forifcher Eigenſchaft zu ernennen, die. Pofs 
Aſſiſtenten; 

Aber Schmalhofer zu Mirnberg, 
bei dem Oberpoſtamte Wuͤrzburg; 
Joſeph Thurmbichler zu Auges 
burg, bei dem Oberpoſtamte daſelbſt; 

Conrad Greiner dahier, bei dem 
Dberpofts und Bahnamte in Bamberg; 

Michael Schwaiger dahier, bei dem 
Dberpoft: und Bahnamte in Münden; 

Mar Touffaine in Landshut, bei dem 
Dberpoftamte in Landshut; 

Franz Freiherr von Thüngen in 
Kigingen, bei dem Oberpoſt und Bahns 
amte in Nürnberg; i 

Johann Müller zu Würzburg, bei 
dem Oberpoftamte in Regensburg; 

Mar Perzl dahier, bei dem Ober 
poft- und Bahnamte in Muͤnchen; 

Wilhelm Goͤtzl zu Nürnberg, bei dem 
Dberpoft: und Bahnamte in Bamberg. 


Erlöſchung eines Gewerbsprivilegiums, 

Das dem vormaligen KHafnermeifter 
Friedrich Heldt von der Vorſtadt Au uns 
term 2. April 1850 verlichene, und un— 
ter'm 25. Juni 1850 audgefchriebene dreis 
jährige Gewerbsprivilegium auf Ausführ 
rung des von ihm erfundenen eigenthuͤm⸗ 
lichen. Verfahrens bei Anfertigung von Toͤ⸗ 
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pferwaaren aller Art wurde wegen wicht 
gelieferten Nachweiſes der Ausführung bies 
fer „Erfindung in Bayern, ‚auf, Grund ‚be& 
$. 30 Ziff. 4 der allerhöchften Verordnung 
vom 1N. Februar 1842, die Gewerbsprivi⸗ 
ai betreffend, als erfofchen erklaͤrt. 


Brlentitmedung, 
die Stipendien Betleihungen pro 1851,, aus 
dem Stipendienfonde der Föniglihen Univerfität 
Münden betreffend. 





Seine Majeftär der König has 

ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
4) für das Jahr 18"14, in dem Fortges 
nuße von Stipendien im Betrage von 
je 100 fl. aus den Fonds der k. Unis 
verſitaͤt Münden die nachgenannten 
34 Studierenden zu beftätigen: 

I. Rechtscandidaten: 

- Bäuerlein, Alois, von Wallerftein, 
. Befold, Paul, von Wald, 

. Eilles, Joſeph, von München, 
Gleifenſtein, Mich., von Viechtach, 
Gronen, Georg, von München, 

. Häusler, Georg, von Englmar, 

. Hunglinger, Franz, von Ofterhofen, 
Lang, Ludwig; von Mimchen, 

. Luder, Eruſt, von Amberg, 

10. Megele, Anton, von Waldkirch, 
14. Mitter, Jofeph, von Haag, 


zen a win m 
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12..Offner, Franz Zaver, von Kellmänz, 

13: Regenfuß, Johann, von Langenfens 
Adelbach, 

14. Refchaner, Franz Paul, von Freifing, 

15. Verfil, Michael, von Roͤtz, 

16. Weiß, Joh., von Tirſchenreuth, 

17. Zift, Joſeph, von Schallnad, 

18. Zottmann, Ludwig, von Weingarten; 
U. Eandidasen der Cameralwiffen 
fhaften: 

19. Herb, Sofeph, von Warching, 

20. Kuhn, Georg, von Rieden, 

21. Truckmuͤller, Johann Nepomuk, von 
bee Vorſtadt Au, 

22. Wurmer, Edleftin, von Garmifch ; 


III. Sandidaten der Mebicin: 
23. Beckler, Herrmann, von Hoͤchſtaͤdt, 
24. Buchetmann, Anton, von München, 
25. Rues, Ludwig, von Pullenreuth, 

26. Schelle, Benedic, von Wolfrats— 

haufen, 
27. Schmid, Ludwig, von Grofinzens 
moos; 

IV. Candidaten der Philoſophie: 
28. Bockhart, Ludwig, von Kempten, 
29. Friſchholz, Johann, von Hahnbach, 
30. Start, Ludwig, von München, 

3. Hartmann, Joſeph, von Krottham, 
32. Posch, Lorenz, von Reichenhall, 

33. Gattinger, Benno, von Ebersbach, 
34. Pos ner, Ignaz, von München; 
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. Martin, Johann, von Hoͤchſtaͤdt, 
. Baift, Eduard, von Meuburg, 

. Schnepf, Chriftoph, von Eichſtaͤdt, 
. Söltf, Friedrich, von Münden, 

. Klein, Joſeph, von Freifing, 

. Wallinger, Michael, von Doͤfring, 
. Seibert, Auguft,-von München, + 
Collaſowitz, Joh., von Schwarzach/ 
. Reuder, Ignaz, von Bamberg, 

. Dasberger, Franz Paul, von Zies 


185%,, den nachgenannten 34. St; 
bierenden jedem ein Stipendium - von 
100 fl. zu verleihen: un. 57 rn 


A. Eanbidaten ber Rechte: 


I 


gelberg, 


. Ebner, Anton, von Oberhaufen, 

. Hennemann, Rud., von Bamberg, 
. Kummer, Joſeph, von Hoͤchſtaͤdt, 

. Auer, Heintich, von Großmweljheim, 
. Kienle, Soahim, von Weſternach, 
- Siebenlift, Auguft, von Wiefau, 

. Steinberger, Johann Georg, von 


Schwarjhofen, 


. Einfele, Hermann, von Moosburg; 


f&haften: Hi 
19. eidfgreiber; Kof., von Greisboh 
3 


Co alle ber bien 


. 20. Shwargmann, Conftantin, von 


Speyer, 
21. Lutz, Xaver, von Staufen, 
22. Permanne, Leopold, von Augsburg,; 
23. Schöttl, Paul, von Töl;; 


D. Sandidaten der Philofophie: 


24. Baader, Georg, von Ottobeuern, 

25. Bielmapyr, Julius, von der Vor: . 
ftadt Au, 

26. Zirngiebl, Eberhard, von Mothen: 
buch, 

27. Bader, Joſeph, von Wittesheim, 

28. Miller, Anton, von Keichertshofen, 

29. Schoͤnbrod, Guſtav, von Füßen, 

30. Ertl, Otto, von Hoͤchſtaͤdt; 


E. Candidat des botanifhen Sti— 
pendiums: 


31. Progel, Auguſt, von Muͤnchen. 


Berichtigung. 
Im Datum der dießjährigen Regierungsblätter No. 2 vom 7. Januar 1852 und No. 4 
vom 15. Januar 1852 ift aus Berfehen die unrihtige Jahrzahl 1851 ſtehen geblieben. 


 Regierungs- Blatt 
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Königlich allerhechſte Vererdnung, die Gingangsverzollung von Butter an einigen Strecken längs der Bollvereinsgrens 
en gegen Böhmen beirefiend, — Dienftes: Racprihten. — Pfatzelen- und BeneiciensVerleihungen ; Praͤſentatlens⸗ 
eftätigungen. — Laudwehr des Keͤnigrelche. — Biſche fliches Demcapitel au Vaſſau — Ordene Berleihungen — 
Koniglich Allerhöchſte ZufriedenheitssBezeigung. — Heſſtaat Selner Maj:tät des Königs Ludwig — Gewerbes 
privilegienserleihungen, — Ginziehung eines Gewerbeprivliegiums. — Belanztmadung, die Vertheilung der Sti⸗ 
yensien aus dem allgemeinen Bone pro 187Y/,, betreffend. 





Königlich Allerhöchſte Verordnung, Regierungen getroffenen befonderen Vereins 
die Gingangöverzolung von Butter an einigen barung foll aufder Grenzſtrecke gegen Boͤh⸗ 
Streden längs der Zollvereinsgrenzen gegen men links der Elbe, jedoch ausſchließlich 


Boͤhmen bett. des Transportes auf der Eiſenbahn uͤber 

or arimili Bien 11 Bodenbach, auf k. ſaͤch ſiſchem Gebiete, dann 

von Gottes Gneden König von Bayern, YA der dießſeitigen Grenze an bis zum 
Pfalgraf bei Ahein, Hauptzollamte Waldfaffen, dieſen Punet 

Herzog von Bayern, Franken und in eingeſchloſſen, ber Eingangezoll für But 
Schwaben ı. zc. ter mit Abänderung der Pos. 25. lit. g, 


In Folge einer unter den Zollvereind; ber IT. Abtheilung bes Vereinsjoliarifes 
10 


123 


auf zwei Gulden fieben und dreißig einen 
halben Kreuzer vom Zollzentner herabgefegt 
werben; wogegen jeboch bie bisherige Ein- 
gangszoflfreiheit für die in einzelnen Men- 
gen bis zu drei Pfunden eingehende But 
ter (Tarife-Pofition II. pos. 25 lit. g. An- 
merfung 2) auf der genannten Grenzſtrecke 
zu ceffiren hat. 

Diefe Abänderungen treten mit dem er- 
ften März laufenden Jahres in Wirkſamkeit. 

Unfer Staatsminifterium bed Hans 
dels und ber Öffentlichen Arbeiten ift beauf: 
tragt, wegen Vollzuges vorfichender Anord⸗ 
nungen das Geeignete zu veranlaffeır. 


Münden, den 21. Januar 1852. 
Mar. 
v. d. Pfordten. 


Auf Königlich Allerhoͤchſten Befehl; 
der Generals Serretät: 
Minifterialratd Wolfanger. 


Dienftes » Nachrichten. 

Seine Majeftät ver König haben 
Sich allergnädigit bewogen gefunden, un 
. term 24. Januar l. %8., dem zeitlich quies⸗ 
eirten Landrichter Johann Adam Streng 
von Gemünden den definitiven Ruheſtand 
unter dem Ausdrucke allergnädigiter Aner⸗ 
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fehtlung ſeinet tteuen und eifrigen Dienft- 
leiftung zu bemilligen; 

unter'm 22. Januar. J. den f. Oberpoft- 
meifter Anton von Grafenftein zu Res 
gensburg unter allergnädigfter WAnerfen- 
nung feiner in einer Reihe von 54 Jah— 
ven mit Auszeichnung geleiteten treuen 
Dienfte, feiner afferunterthänigften Bitte 
entfprechend, auf den Grund der Beſtim⸗ 
mungen des $. 22 Fit. C, der IX. Beilage 
zut Verfaffungs-Urfunde unter Beibehals 
tung feines Oefammtgehaltes, Titeld und 
Sunftiongzeichens in den — Ruhe⸗ 
ſtand treten zu laſſen; 
unter'm 24. Januar l. Is. bei Erle 
digung der Stelle eined geheimen Regiftra 
tord im Pöniglichen Staats » Archive, den 
bieherigen Secretaͤr diefes Archive, Caspar 
Mohr, zum geheimen Regiftrator des koͤ— 
niglihen Staatd- Archivs zu befördern ; 
den Kreis: und Gtadtgerichtödireetor 
Joſeph Weismüller zu Erlangen bei 
feinem bereits erreichten Alter mit Belaf 
fung feines Gefammtgehaltes, feines Titels 
und Functionszeichens auf fein allerunter« 
thänigftes Anfuhen in den Ruheftand zu 
verfegen, fofort zu der hieduch in Erledi« 
gung gefommenen Directorftelle den Ap— 
pellationsgerichts« Aſſeſſor Georg Friedrich 
Wilhelm Carl von Grundherr zu Aſchaf⸗ 
fenburg, dann den Kreis- und Stadtgerichtss 
ach Adolph Freiheren von Lup in zu Mün« 
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hen zum Director qm Kreid- und Stadt ⸗ 
gerichte Aſchaffenburg zu befördern, ferner 

die Eontroleurftelle an dem Mebenzoll- 
amte I. Marktl, im Hauptzollamtsbezirk 
Simbach, dem Grenzoberauffeher zu Pferd, 
Martin Hofmann zu Paffau, in provi- 
forifcher Eigenfhaft zu verleihen; 

unterm 26. Januar I. Is. den Land⸗ 
richter Joh. Jacob Stobäus von Naila 
bis auf weitere allerhöhfte Verfügung in 
den zeitlichen Ruhefland rreten zu laffen 
und zum Landrichter von Maila den I. 
Afefior des Landgerichts unzenhaufen, 
Friedt. von Ammon, zu befördern, endlich 

unter'm 27. Januar l. Is. den Zoll 
verwalter und Controlbedienfteten Sofeph 
Beck von Deggendorf für. immer in den 
Nuheftand treten zu laffen. 


Pfarreien: und Beneficten-Berleihungen ; 
Bräfentations-Beftätigungen. 


Seine Majeftät, der Adnig ber 
ben ‚die nachgengnnten katholiſchen Pfarr 
zeien und Beneficien allergnaͤdigſt zu über 
tzagen geruht, und zwar: 

anter'm 49. Jauyar I. Is. bie Pfars 
zei Alts und Meuſchwand, Landgerichts 
Meunburg v./ W., dem Priefter Johann 
Heinrich, Eooperator Erpofitus zu Aigle 
bach, Landgerichts Abensberg; und 

das Fruͤhmeß / und Caplanei » Benefis 
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eium in Großaitingen, Landgerichts Schwab; 
münchen, dem Priefter Anfelm Baader, 
Pfarrvicar zu Ursberg, Landgerichts Krums 
bad; 

unter'm 20. Januar l. Is. die Pfarrei 
Unterammergau, Landgerichts Werdenfels, 
dem Priefter Johann Baptift Prechtl, 
Curat⸗ und Sculbeneficiat zu Grainau, 
des gedachten Landgerichts; 

die Pfarrei Großwallſtadt, Landgerichts 
Obernburg/ dem Prieſter Johann Anton 
Sempler, Pfarrer zu Erlenbach, Land« 
gerichts Klingenberg; 

die Pfarrei Gerfthofen, Landgerichts 
Göggingen, dem Priefter Wilhelm Zwirg, 
Pfarrer und Diftriers: Schulinfpeetor zu 
Leiteröhofen, des genannten Landgerichts, und 

bie Pfarrei Birkland, Landgerichts 
Schongau, dem Priefter Mathias Ofter 
rieder, Wallfahrts- und aplanei: Bene» 
ficiat zu St Marias Loretto in Oberſtdorf, 
Landgerichts Sonthofen ; \ 

unter'm 22. Januar l. Is. die Pfarrei 
Lengfeld, Landgerihts Würzburg r. M., 
dem Priefter Johann Paulfranz Pfars 
rer in NWernfeld, Landgerichts Gemünden, 
und 
uunter'm 24. Januar I. Is. bie Pfars 
rei Hegnenbach, Landgerichts Wertingen, 
dem Priefter Daniel Seuberth, Eaplaneis 
beneficiat zu Donauwörth, Landgerichts glei⸗ 
hen Namens. 
10° 
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Seine Majeftät der König bar 
ben unter'm 19. Januar I. Is. allergnädigft 
zu genehmigen geruht, daß das Eurat- und, 
Schulbenefictum Emmershofen, Landgerichts 
Illertiſſen, vom Biſchofe von Augsburg 
dem ſeitherigen Verweſer deſſelben, Prieſter 
Robert Jacobi, und 

unter'n 20. Januar l. Is., daß die 
katholiſche Pfarrei Lahrbach, Landgerichts 
Hilders, vom Bifhofe von Würzburg dem 
Priefter Arton Kempf, feitherigen Vicar 
biefer Pfarrei, übertragen werde, ferner 

unter'm gleichen Tage, daß der Decan, 
Pfarrer und Diftriers-Schulinfpector, Prie⸗ 
fie Michael Ernft, die katholiſche Pfarrei 
Haslach Traunftein, rn Traunftein, 
tefignire, und 

daß dieſe hiedurch FR eröffnende Pfarrei 
von dem Erzbifchofe von Müncen-Freifing, 
bem Canonicus im bifhfflihen Capitel zu 
Paſſau und bifhöflihen geiftlihen Rath; 
Priefter Franz Zaver Schmid, verliehen 
werde, endlich 

unter'm 21. Januar l. Is., daß die 
katholiſche Pfarrei Oberpleichfeld, Landge⸗ 
richts Dettelbach, von dem Biſchofe von 
Wuͤrzburg dem Prieſter Georg Michael 
Heim, Pfarrer zu Himmelftabt, Eandges 
richts Karlftadt, und 

unter'm 22. Januar l. Is. daß bie 
katholiſche Pfarrei Wüftenfachfen, Landge⸗ 
richts Hilders, von dem Bifchofe von Wuͤrz⸗ 


- 
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burg, dem Priefter Joh. Zimmermann, 
Eaplan zu Zeil, Landgerichts Eltmann, ver 
lichen werde. 


ee des 6 Rönigreice. 


Seine Majeftit der König ha 
ben unter'm 20. Januar 1. Is. Sich af. 
fergnädigft bewogen gefunden, dem Kreis- 
fommando der Landwehr von Oberbayern 
einen III. Kreis-nfpector beizugeben und 
auf diefe Stelfe den penfionirten charaftes 
rifirten Oberften der Linie, Ludwig von 
ERRLIGIDE, zu ernennen. 


Biſchöniched Domcapitel zu Paſſau. 


Seine Majeflät der Koͤnig har 
ben Sic) vermöge allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 24. Januar I. Is. allerguädigft be 
wogen gefunden, das durch Verleihung ber 
Farholifchen Pfarrei Haslach » Traunftein, 
Landgerichts Traunftein, an ben Domeapi⸗ 
tular Priefter Franz Zaver Schmid zu 
Paffau und duch das fofort ftattfindende 
Vorruͤcken der übrigen jüngeren Eanonifer 
des befagten Eapitels erledigte achte Cano⸗ 
nicat dem freirefignirten Defan, Diftrifts, 
Schulinfpeetor und Pfarrer von Haslach 
Traunftein, Priefter Michael Ernft, zu 
übertragen. 
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Drdens » Berleihungen. 


Seine Majeftät der König har 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entſchließung 
vom 20. Januar I. Is. allergnädigft ber 
mogen gefunden, bem koͤniglichen Major 
und Keferenten beim Artillerie Corps⸗Com · 
mando, Alois Weftner, das Ritterkreuz 
des koͤniglichen Verdienſtordens vom heili⸗ 
gen Michael, dann. 

unter'm 3. Januar I. Is. dem Be» 
zirksgeometer Wenglein bahier in huld» 
vollſter Anerkennung feiner befonderen vers 
dienſtlichen Bemühungen um die Landwirth⸗ 
haft das goldene Ehrenzeichen des Ber: 
dienftordens der bayeriſchen Krone, und 

unterm 17. Januar I, Is. dem Gtu- 
dien und Seminarfonds⸗Adminiſtrator An⸗ 
ton Reifenegger zu Neuburg a. / D. in 
alferhuldvollfter Anerfennung feiner lang 
jährigen, treuen und erfprießlichen Dienft: 
feiftung gleichfalls die goldene Ehrenmünze 
des Civilverdienfts Ordens der bayerifchen 
Krone zu verleihen. 


Seine Majeftät der König ha 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unter'm 12. Januar f. 58. dem Schulleh⸗ 
ger Michael Thoma in Ebersbach, und 

unter'm 19. Januar l. Is. dem koͤ⸗ 
niglichen Stabsdiener Georg Stumpf, 
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in Ruͤckſicht auf ihre fürfjigjährigen treu 
geleifteten Dienite, dann 

unter Ießterem Datum dem f. Wa— 
genmeifter Johann Kolb zu Münden, in 
Ruͤckſicht auf feine gleichfalls durch 50 Jahre 
mis Eifer und Treue geleifteren Dienfte bie 
Ehrenmünze des koͤniglich bayerifhen Lud⸗ 
wigsordens zu verleihen. 


Koͤniglich Allerhoöͤchſte Zufriedenheits⸗ 
Bezeigung. 





Die zu Nuͤrnberg verſtorbene Maria 
Anna Lallemand hat in ihrem Teftar 
mente vom 4. Februar v. 8. der Farholis 
ſchen Kirche dafeldft die Summe von 200 fl. 
mit der Beftimmung vermacht, daß. bie jährs 
lich abfallenden Zinfen diefes Capitals von 
dem jeweiligen Fatholifhen Stadtpfarrer 
zur Anfhaffung von Kleidungeftüden für 
ein armes Kind, welches zum erften Male 
die heilige Kommunion empfängt, verwendet 
werden follen. 

Seine Majeftät der König has, 
ben diefer Stiftung bie allechöchfte landes⸗ 
herrliche Beſtaͤtigung zu ertheilen, und als 
fergnädigft zu genehmigen geruht, daß bie 
allechöchfte wohlgefällige Anerkennung bes 
von der Erifterin hiedurch bewährten wohls 
thätigen Sinnes im Regierungeblatte bes 
Königreiches befanut gemacht werde. 
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Hofſtaat Seiner Majeftät des Königs 
Ludwig.” 


Seine Majeftät ber König Lud— 
wig haben durch allerhoͤchſtes Handſchrei⸗ 
ben vom 23. Zuni v. Is. Allerhoͤch ſt⸗ 
Ihren Kabinets-Secretaͤr Albrecht Sto⸗ 
baͤus in temporaͤre Quiescenz zu verſetzen 
geruht. 


Gewerbsprivilegien-Verleihungen. 





Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben unter'm 28. September v. Is. dem 
Vergolder Jacob Beder von Kleinhews 
bad ein Gewerböprivilegium auf Ausfühs 
rung feiner Erfindung, beftchend in Anfer— 
tigung von fünftlihem Grundmarmor für 
den Zeitraum von fünf Jahren; 

unter'm 16. December v. Is. dem Mas 
ſchinenbauer Georg Sigl, von Berlin ein 
Gewerbsprivilegium auf Einführung des 
von ihm erfundenen eigenthuͤmlich conſtruir⸗ 
ten Preßwalzwerkes zum Auspreſſen von 
Mibenbrei, Delfamen und dergleichen für 
den Zeitraum von: 51, Jahren, und 

unterm 24. December v. 98. dem 
freirefignieten Pfarrer von Kirchheim, Jos 
feph Alan Amann, ein Gemwerböpriviles 
gium auf Aueführung feiner Erfindung, bes 
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ſte hend in einem eigenthuͤmlichen Verfahren, 
neue Stahlfedern zu reguliren, dann in Yes 
teitung einer für Stahlfedern tauglichen 
Dinte, für den Zeitraum von fünf Jahren 
zu ertheilen geruht. 


Einziehung eines Gewerbsprivilegiums. 


Vom Stadtmagiftrate München wurde 
bie Einziehung des dem vormaligen Brand⸗ 
meiner Caspar Menzinger von bier, 
unter'm 10. Auguft 1850 verliehenen und 
unter'm 28. September 1850 ausgeſchrie⸗ 
benen dreijährigen Gewerbsprivilegiums, auf 
Anwendung des von ihm erfundenen Ber 
fahrens bei Bereitung von Liqueuren, wer 
gen Mangels der Neuheit und Eigenthüms 
lichkeit befchloffen. 


Bekanntmachung, 
die Vertheilung der Stipendien aus dem allge⸗ 
meinen Fonde pro 185%/,, betr. 


Seine Majeftät der König har 
ben aus dem durch den Landtags: Abfchied 
vom Jahre 1831 begründeten allgemeinen 
Stipendienfonde für das Jahr. 18°1/,, Na 
benannten ein Stipendium non je 100 fl. 
allergnädigft zu bewilligen geruht: ;.m 
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A. An ver Mniverfiiit München, 
a. Canbidaten ber Theologie: 
1) Den? Johan, von Kößting, 
2) Braml, Joh. Bapt., von Bärenried, 
3) Gruber, Jofeph, von Maffing; 
b. Candidaten der Rechte: 


4) Hoffmann, Earl Th., von Landshut, 
5) Vögel, Julius, von Zweibruͤcken, 
6) Kreppel, Fratij, von Bamberg, 
7) März, Friedrich, von Kiechheimbos 

landen; 

e. Candidaten der Medizin: 
8) Nußbaum, Joh. Mep,, von München, 
9) Bratſch, Friedrich, von Riedenburg, 
40) Enzensperger, Ignatz, von Kauf 
beuern; 
da, Ganbivaten ber Philofophie: 


11) Mayer, Eonftantin, von Bamberg, 

12) Graßberger, Lorenz, von Hartpen⸗ 

ing, 

43) Brigelmaier, Sof, von Augsburg, 

14) Rieſch, Earl, von Rodenhaufen, 

15) Seig, Anfelm, von Reitershofen; 

e. in ber Borbereitungspraris befindlihe Rechtes 
Gandivaten : 

16) Frey, Philipp von München, 

417) Giehrl, Rudolph, von Mürnbderg, 

48) Rudl, Earl, von Landsberg, 

19) Reifer, Johann, von Münden; 
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f. in biennio an der Univerſität befindliche Dies 
diziner: 


20) Gumbinger, Otto, von Immenſtadt, 
21) Auer, Ludwig, von Landshut. 


B. An der Univerſitaͤt Würzburg. 
a. Candidat der Theologie: 
1) Lug, Earl, von Großheubach; 


b. Candidaten der Rechte: 
2) Schmitt, Julius, von Klingenberg, 
3) Schmidt, Wilhelm, von Windsbach, 
4) Greß, Georg von Schwebenried; 
c. Candidat der Medizin: 
5) Lam mert, Gottfried, von Frammers⸗ 
bad; 

d. Candidaten der Philofophie und Philologie: 
6) Pfülff, Johann, von Würzburg, 
7) Zeiß, Georg von Wettringen, 

8) Grünewald, Georg, von Hump⸗ 
rechtshauſen; 

e. in der Borbereitungspraris befindlicher Rechts 

Candidat: 
9) Hufler, Georg Anton, von Ebern; 


f. in biennio an der Univerfität befindliche Mer 
diziner: 


10) Wolf, Carl, von Muͤnchberg, 
11) Wirfing, Michael, von Zell, 
12) Berr, Joſeph, von Minden. 
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C. An der Univerfität Erlangen. 
a. Candidaten der Theologie: 
1) Schmidt, Ferdinand, von Meudrof- 
fenfeld, 
2) Weil, Auguft, von Speyer; 
b. Gandidäten der Rechte: 
3) Braungart, Rudolph, von Obbach, 
4) Schöner, Wilh., von Gunzenhaufen, 
5) Küfter, Friedrich, von Pufchendorf, 
6) Buchheit, Earl, von Bayreuth, 
7) Arnold, Wilhelm, aus Bilde; 
c. Eandidat der Medizin: 
8) Schneider, Earl, aus Preſſeck; 
d. Eanvidaten der Philofophie und Philologie: 
9) Unk auf, Georg, aus DOberfonnerds 
reuth, 

10) Dombart, Bernhard, von Arzberg; 
e. in der Vorbereitungspraris befindliche Rechto⸗ 
Gandidaten: 

11) Schöner, Ehriftian, von Hof, 
12) Striedinger, Friedr. von Schwas 


bad, 
13) Wirch, Earl, von Arzberg; 


f. in biennio an der Univerfität befindlicher Dies 
dijiner: 


14) Hoffmann, Earl, aus Baiersdorf. 
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D. Für polytechnifche und Fünftlerifche 
Ausbildung. 


a. den polytechniſchen Schülern: 


1) Gfhendtner, Thomas, von Laws 
ber, mit 75 fl. 

2) Beeringer, Johann, von Amberg, 
mit 50 fl. 

3) Wirthshofer, Rupert, von Emers 
ting, mit 50 fl. 

4) Volkert, Ferdinand, von München, 
mit 50 fl. 

5) Richter, Joſeph, von Würzburg, 
mit 50 fl. 

6) Deitrel, Aquilin, von Königshofen, 
mit 50 fl. 

7) Rügemer, Alois, von Würzburg, 
mit 50 fl. 

8) Melchior, Joſeph, von Mittelbers 
bach, mit 50 fl. 


b. dem Ingenieur⸗Eleven: 
Müller, Heinrich, aus Schweinfurt, 
mit 75 fl. 


c. dem Eleven der f. Akademie der bildenden 
Künfte: 
Baumann, Lorenz, aus Hardt, Bands 
gerihts Haag, mit 100 fl. 
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Belanntmacung, vom verfchiedenen Individuen verfucht, öfters 
die Circulation öfterreichifcher Sechskteuzerſtuͤcke reichiſche Sechsfreuzerflinfe mit. dem Ger 
betreffend. präge von 1849, bezüglich deren inneren 


EIER Gehaltes in der Bekanntmachung vom 23. 
Staatsmiuiſterlum des Handels und ber November 1849 Regierungsblatt pag. 1249 


Öffentlichen Arbeiten. das- Mähere angeführt ift, in dem dieffeitigen- 
VBotliegenden Anzeigen zufolge wird Landestheilen in Circulation zu bringen: 
11 
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Es wird daher zur Vermeidung von 
DMachtheilen für das berheiligte Publitum 
wiederholt bemerft, daß diefe Münzen in 
Bayern feinen gefeglichen Cours haben, daß 
biefelben fonach bei allen öffentlichen Caſſen 
als Zahlungsmittel niche zuldffig find und 
Private deren Annahme verweigern koͤnnen. 


Münden, den 31. Januar 1852. 


Auf Seiner Majefiät des Königs 
Allerhöchſten Befehl. 


v. db. Pfordten. 


Durch den Minifter 
der General s Secretär, 
Minifterialratt Wolfanger 


Belanntmachung, 
die Einführung der Paßfarten betreffend. 


Staatsminifterium des Königlichen Hauſes 
und ded Aeußern, dann des Innern. 


Unter Bezugrahme auf die allerhöchfte 
Verordnung vom 14. Januar 1851, bie 
Einführung von Paßkarten betreffend (Re- 
gierungeblatt 1851 Mro 3. Seite 25 und 
folgende) wird der unter'm 24. December 
v. 8. erfolgte Beitritt der großherzoglich 
badifchen Regierung zum Paßkartenvertrage 
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vom 20. Detober 1850 zur allgemeinen 
Kenntniß gebradt. 


München, den 31. Januar 1852. 


Auf Seiner Königliden Majeftät 
Allerhöhften Befehl. 


v. d. Pfordten. v. Zwehl. 


Durch den Miniſter 
der geheime Secrelaͤr 
Mayer. 


Belanntmachung, 
den Zinsfuß der kuͤnftigen Staats⸗Anlehen betr. 


Seine Majeftäe der König har 
ben unter'm 1. d. Mes. allerhöchft zu bes 
ftimmen geruht, daß der Zinsfuß für alle 
ferneren Staatsanlehen, alfo auch der Ans 
leben für die Eiſenbahnbau · Dotations⸗Caſſa 
bis auf Weiterd mit vier und ein bald 
Procent anzunehmen fei. 

Indem diefe allerhöchfte Beftimmung 
hiermit zur WVerdffentlihung gelangt, wird 
bemerft, daß bdiefem gemäß bie Anlehen für 
den Eifenbahnbau auf Arrofirung von nun 
an nur unter Zugrundlegung bes Zinsfußes 
von 41, Procent angenommen werben koͤn⸗ 
nen, wonach alfo ;. B. für 100 fl. Baar 
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erlage a 4 Procent niche mehr, wie bie 
Bekanntmachung vom 17. Auguft 1850 
(Regierungsblatt S. 673) mehält, zwei 
Dbligatisnen gleichen Betrages ber alten 
Schuld von 31, auf 4 Procent abgeftem- 
pelt werden, fondern nur eine folhe Ob⸗ 
ligation & 100 fl. im Zinsfuße von 91% 
auf 4 Procent erhöht wird. 

Zum Vollzug der Arrofirungs;Anlehen 
in vorbezeichneter Weiſe find bie k. Staats⸗ 
ſchuldentilgungs: Caſſen angewieſen; über die 
Annahme baarer Anlehen 841, Procent 
wird feinerzeit befondere Bekanntmachung 
erfolgen. 

Muͤnchen, den 3. Februar 1852. 


Königlich bayer. Staatsfchuldentilgungs- 
Commiſſion. 


v. Sutner. 


v. Appell, Sectetaͤt. 








Belanntmachung, 
die Berloofung der 31/, reſp. Aprocentigen Schuld 
auf Namen und au porteur mit Coupons bes 
treffend. 


Geine Majeftär der König har 
ben zur Fortfegung der Heimzahlung ber 
alten Staatsfchufd die wiederholte Vornahme 
einer MWerloofung ber zu 8 Prosent 
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verzinslichen und beziehungsweife auf 4 Pro» 
cent arrofirten Mobilifirungs - Obligationen 
mit Eoupons anzuordnen gerubt. 

Es wird demnach 


Samstag ben 14. dieſes Monats 


früh 9 Uhr im k. Odeonsgebaͤude dahier, 
(Saal Nro. 1 im I. Stode) 

die fünfte Werloofung der auf den In— 
haber (au porteur) lautenden Mobilifirungss 
Dbligationen zu 31, Procene, und bie 
dritte Werloofung der auf DMamen 
ausgeftellten Mobilifirungs Obligationen ber 
Privaten zu 31, Procent mit Eovpons in 
vorfhriftmäßiger Weiſe ftattfinden. 

Mit Bezug auf die Bekanntmachung 
vom2. Juni 1850 (RegierungsblattS.441) 
wird über die vorher berührten Verlooſun⸗ 
gen noch Folgendes bemerft: 


1) Beide Verloofungen erfolgen nad dem 
unter'm 8. Auguft 1842 (Regierungs- 
blatt ©. 823) befannt gegebenen Vers 
loofungsplane, jedoch für jede Schuld» 
gattung in gefonderten Ziehungen; 

2) Es werden hiernach zwei Zahlen für 
‚bie Obligationen auf ben Inhaber (au 
porteur) und eben fo viel für die Oblis 
gationen auf Mamen gezogen. Die 
biernah zum Zuge kommenden vier 
Zahlen umfaffen einen Capitalbetrag 
von einer Million Gulden, und es 
find hiermnter auch die von 31, auf 

11? 


M3 
14 Procent arrofirten Obligationen be⸗ 


griffen. 

3) Die verloosten Obligationen werben 
vom 41. Mai laufenden Jahres 
außer Berzimfung gefegt, -mit 
der baaren Rüdjahlung wird aber bei 
den k. Staatsfhuldentilgungs » Eaffen 
fogleich nad} der Verlooſung begonnen, 
wobei die Zinfen jedesmal in vollen Mos 
natsraten, nämlich bis zum Schluſſe 
bed Monats, in welchem die Zahlung 
erfolgt, jedoch in feinem Falle bis 
über den 30. April biefes Jahres bins 
aus, vergütet werben. 

4) Den Befigern der verloosten Obliga— 
tionen wird in Folge alferhöchfter Ent⸗ 
ſchließung freigeftelle, ftate der baaren 
Ruͤckzahlung die verloosten Betraͤge 
in 41, procentige Eifenbahn : Obliga: 
tionen au porteur .oder auf Namen 
umfchreiben zu laffen; biefelben haben 
jedoch die Wahl diefer Capital» Ber; 
gütung fogleich bei ber Einloͤſung zu 
erflären. - 

Das Ergebnif der Verlooſung wird 

unverzüglich befannt ‚gemacht werben. 

München, ven 4. Februar 1862. 


Königlich bayer. Staatsſchuldentilgungs⸗ 
Commiſſion. 
v. Sutner. 
v. Appell, Secretaͤr. 


na 
Dienſtes · Nachrichten. 


Seine Majeflät der König ha— 
ben Sich unterm 29. Januar 1. 8. aller⸗ 
gnädigft bewogen gefunden, den Oberlieu⸗ 
tenant im 4. Infanterie s Negimente König 
Sudwig, Ludwig Zeh von Deubad Fri- 
herrn zu Sulz, auf allerunterthaͤnigſtes Anz 
ſuchen in die Zahl Allerhoͤch ſtih rer 
Kammerjunker aufzunehmen. 

Seine Majeſtaͤt der König has 
ben unterm 29. Januar I. Is. den bishe⸗ 


- rigen k. Capellmeifter Fran; Lachner ‚ohtte 


Veränderung feiner gegenwärtigen bienftlis 
hen Verpflichtungen vom 1. Februar l. 6. 
an zum Pöniglichen General: Mufit;Direetor 
allergnädigft zu ernennen geruht. 

Seine Majeftdt der König has 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unter'm 8. Januar I. Is. zu beftimmen, 
daß der k. Mentbeamte zu Tölz, Alois 
Berr, feiner geftellten Bitte entfprechend, 
von der Verwefung der Salz Ober: Factorie 
Toͤlz entbunden, dann daß die Salz⸗Ober⸗ 
Factorie Ingolſtadt aufgelöft und der dor⸗ 
tige Saljoberfactor Alexander Freiherr von 
Feilitzfch, ald Galjoberfactor nach Til; 
verfegt werde, weiter 

unter'm 26. Januar l. Js. ben bi 
herigen Landgerichtsarzt von Grafenau, Dr. 
Andreas Hofer, ſeiner allerunterchänigften 
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Bitte gemaͤß, anf das erledigte Bandgerichte: 
Phyſtkat ju "Simbach am Inn zu verfegen, 
und das hiedurch fich eroffnende Land gerichts⸗ 
Phyſſckat Grafenau dem praktiſchen Arjte 
‚u Arnſtotf, Dr. Mich. Wulzinger, ih 
proviſoriſcher Eigenſchaft zu verleihen; 
unter'm 28. Januar I. Is. auf bas 
erledigte Landgerichts⸗Phyſikat Burghaufen 
den dermaligen Landgerichtsarzt Dr. Aurel 
Hug zu Schrobenhaufen, feiner allerunter: 
thänigften Bitte willfahrend, zu verfegen; 
auf das hiedurch erledigte Landgerichts: Phn: 
fat Schrobenhaufen den Gerichtsarzt Dr. 


Eduard Widnmann von Kipfenberg, . 


gleichfalls feiner allerunterchänigften Bitte 
gemäß, zu berufen; das hiedurch erledigte 
Landgerichts: Phnflfar Kipfenberg dem praß; 
tiſchen Arzte Dr. Simon Sthalfer in 
Eichſtaͤdt in proviforifcher Eigenfchaft zu 
verleihen, und zum Pandgerichtsarjte in 
Greding den praftifchen Arzt Dr. Johann 
Baprift Pahmayr aus Poͤrnbach, ber 
malen in München, in proviforifcher Eigen: 
ſchaft zu ernennen; 

unter'm 29. Januar l. De. den Ber 
jirfögerichtöaffeffor Hermann Dercum in 
Kaiferslautern zum Friedensrichter in Ras 
ckenhauſen zu befördern, dann 


an die Stelle bed verftorbenen Joſeph 


Echerer zum Offieianten ber Central⸗ 
Staatd:Eaffe den Eaffabiener und: funetios 


nitenden Seldzaͤhler bei gedachter Eaſſe, Georg 
Windolf, zu ernennen; 

unter'm 30. Januar l. 8. den Affefr 
for der Regierung ber Oberpfal, und von 
Regensburg, Kammer des Innern, Auguft 
Fifcher, zum Mathe diefer Kreisftelle, und 
den Secretär II. Claſſe der Regierung von 
Dberfranfen, Kammer ded Innern, Carl 
Georg Faber zu Bayreuch, zum Aſſeſſor 
derfelben Kreisregierung, dann 

unter'nt 31. Januar I. 8. zus der bei 
dem Appellationsgerichte von Miederbayern 


. erledigten Rathsſtelle den Appellationsgerichts⸗ 


Aſſeſſor Theodor Grafen von Holnftein 
in Freifing zu befördern, ferner 

den Revierförfter zu Heinrichsthal, im 
Forftamte Sailauf, Nicolaus Vogt, fer 
nem Anfuchen entfprechend, auf das im 
Forflamte Neuſtadt ayS. erledigte Forſtre⸗ 
vier Greſſertshof in gleicher Dienfteseigens 
ſchaft zu verfegen und zum proviforifchen 
Revierförjter nah Heinrichtöthal den Forſt⸗ 
wart und Verwefer des Commmal:Kevierd 
Eichenbuͤhl, Alois Göhler, zu ernennen, 
dann 


den Landrichter Mar Spitzer zu 
Reichenhall zum Landrichter von Traun⸗ 
ftein zu hefördern; endlich 

unter'm 1. Februar I. Is. den Offie 
cianten der Kreiscaffa von Oberbayern, Jos 


feph von Leiftner, zum Zahlmeiſter bei 


A? 
der Kreiscaffa von Mittelfranken zu be 
fördern. 


Pfarreien Berleihungen ; Präfentationg- 
Beftätigung. 


Seine Majeſtaͤt der König ha— 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entſchließung 
vom 29. Januar I. 8. allergnädigft bes 
wogen gefunden, ben feitherigen Cooperator⸗ 
Expoſitus zu Maitenbeth, Landgerichts 
Haag, Priefter Fran; Haiftracher, feis 
her Bitte willfahrend, von dem Antritte 
ber ihm zugedachten katholiſchen Pfarrei 
Eſchelbach, Landgerichts Erding, zu enthes 
ben, und diefe hiedurch aufs Neue ſich er- 
Öffnende Pfarrei dem Priefter Yofeph Don, 
Euratcanonicard:Provifor in Paufen, Land: 
gerichts gleichen Namens, zu übertragen. 

Seine Majeftär der König ha 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entſchließung 
vom 28. Januar I. 6. allergnädigft bewo⸗ 





gen gefunden, die erledigte proteftantifche 


Pfarrftelle zu Breitenbach, Defanatd Homs 
burg, dem bisherigen Pfarrer zu Oberots 
terbach, Dekanats Bergzabern, Philipp Ya; 
cob Höpffner, zu verleihen. 


Seine Majeflät der Koͤnig has 
ben Sic, vermöge allerhöchfter Entſchließung 


vom 25. Januar l. %s. allergnädigft ber 
wogen gefunden, der von ber reformirten 
Pfarrgemeinde Herbishofen und Theinfels 
berg für den reformirten Pfarramts Can⸗ 
bidaten Nicolaus Eduard Zollifofer aus 
St. Gallen in der Schweiz ausgeftellten 
Präfentation auf die reformirte Pfarrei 
Herbishofen und Theinfelderg, Defanars 
Memmingen, die landesherrlihe Beſtaͤti⸗ 
gung zu ertheilen. 


Kreisſcholarchat der Oberpfalz und von 


Regensburg. 


Seine Majeftär der König ha— 
ben Sich vermöge allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 30. Januar I. 58. allergnädigft be 
wogen gefunden, den Domcapitular Roth, 
fifher zu Regensburg, feiner Bitte ent 
fprechend, ven der Stelle eines Erfagmans 
nes im Kreisfcholarchate der Oberpfalz und 
von Regensburg mit dem Ausdrucke aller: 
hoͤchſter Anerkennung feiner vieljährigen im 
Gebiete des Unterrichtd mit Auszeichnung 
geleifteten Dienfte zu entheben, und die hie- 
durch in Erledigung fommende Stelle eines 
Erfagmannes in dem oben erwähnten Kreis» 
fholarchate dem Pfarrer im Katharinens 
Spirale zu Regensburg, Priefter Eram- 
mer, ju Äbertragen. 


Königlich Allerhöchfte Genehmigung zu 
einer Namensveränderung. 





Seine Majeſtaͤt der König has 
ben unter'm 24. Januar l. Is. allergnaͤ⸗ 
digſt zu geſtatten geruht, daß Monika 
Mayr zu Donauwoͤrth, der Rechte Drit⸗ 
ter unbeſchadet, den Familiennamen „Ans 
Dred* annehme und fortan führe, und 
daß dieſe allerhöchfte Bewilligung tars und 
ftempelfrei EEE werbe. 


— — — — — — 


Gemerbeprnilegums. „ Berleihung, 

Seine Majeftät der König do 
ben unter'm 24. December v. 8. dem Mas 
ſchinenbauer Georg Sig! von Berlin ein 
Gewerbsprivilegium auf Einführung der 
von ihm erfundenen eigenthämlich conftrus 
irren lithographiſchen Schnellpreffe und des 
ren Combination mit der Buchdrucderpreffe 
für den Zeitraum von fünf Jahren zju er 
— geruht. 


Berlängerung eines — 


Seine Majeſa ber König bar 
ben unter'm 21. December v. Is. das dem 
vormaligen Schmiebmeifter Anton Wa mets⸗ 
berger von Lohen, dermalen in Münden, 
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unter'm 19. December 1846 verliehene 
fünfjährige Gewerbsprivileglum auf Ans 
fertigung- des von ihm’ .erfundenen verbef 
ferten Bohrere, deſſen Conftruction das“ 
Sprengen des Holzes und das Schiefboh⸗ 
ten verhindern fol, für dem Zeitraum von 
weiter einem Fahre, vom 19. December ' 
1851 anfangend, zu verlängern genht ae 


Ginziehung eines Bewerbsprivilegiume. | 


Von dem Gtadtmagiftrare München 
wurde die Einziehung des dem Tifchler 
und Inſaſſen Eari Wildenauer von 
Mürchen unterm 15. September 1850 
verlichenen und unterm 6. Movember 
1850 ausgefchriebenen fechsjährigen Ger 
werböprivilegiums auf Ausführung feiner 
Erfindung, kuͤnſtlich durchloͤcherte Sculp⸗ 
tur: Einfaſſungen aus allen Gattungen Holz 
für Meubelgegenftände zu fertigen, und eine 
wafferbichte farbige und farblofe Holzpoli⸗ 
tur zu bereiten, wegen Mangeld der Meus 
heit und Eigenthuͤmlichkeit befchloffen und 
dieſer Beſchluß im Recurswege von der k. 
Regierung von Oberbayern, Kammer des 
Innern, beſtaͤtiget. 





— 


Gewerbsprivilegien⸗Erloͤſchungen. 


Das dem Banquier Bernhard Badel 


154. 


von, Daris unter'm 34. October 1850, ver 
liehene, unter'm 30, Januar 1851, audger 
fchriebene , fünfjährige Gewerbsprivilegium 


auf Ausführung des von Poifat und. 


Knab erfundenen Verfahrens, fette. Körz 


per zu .beftilliven, wurde wegen nicht. gelien.. 


ferten Nachweiſes der Ausführung. dieſer 
Erfindung in Bayern auf Grund des $.;30; 
Ziffer 4 der allerhöchften Verordnung vom 
10. Februar 1842, die Gewerbsprivilegien 
betreffend, und eben fo 


152. | 


das dem Gchloffergefellen Thomas 
Lug von Wollnzach unter'm, 20. Februar 
1850 verliehene und unterm 23. Mär; 
1850 ausgefchriebene dreijährige Gewerbs⸗ 
privilegium auf ein verbefferted Verfahren 
bet Anfertigung von Zeugfchmied- und Schloſ⸗ 
ferarbeiten gleichfalls wegen nicht gelieferss 
ten Nachweiſes der Ausfuͤhrung dieſer Er⸗ 
findung in Bayern auf Grund ber: vorer⸗ 
wähnten " Werordnungsftelle als erloſchen 
erklaͤrt. 


* 


-  Regierungs: Blatt 
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Belanntmacheng der V. und beziehungewelſe 111. Verloofung der 2 precentigen Staats: Obligationen au pörteur 


und auf Namen mit Gonpons betr, — Dienfless Rachrichten, — Blarteiens und BeneficiensVerleihungen ; Prüfen 
tationes Veftätigungen, — Königlich allechöchfte Genehmigung zur Annahme einer fremden Decoration, 


o su = EB rn — — 


Bekanntmachung pag. 141) hat heute die fuͤnfte Verlooſung 
der V. und besiehungsweife III. Verlooſung der der zu 3%, Procent verzinslichen Staats⸗ 
3%, procentigen Staatsobligationen au porteur Obligationen auf den Inhaber (au por- 

und auf Namen mit Coupons betr. teur) und die dritte Verlooſung der zu 31% 

— Procent verzinslihen Staatsobligationen 

In Gemäßheit- der Belanntmahung der Privaten, auf Namen lautend, zum 

vom 4. dieg Monats (Regierungs; Blatt Zwecke der baaren Rüdzjahlung ftattgefuns 
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ben, wobei nachfiehende Zahlen gezogen wor- 
den find, und zwar bei ber 
V. Berloofung der auf den Inhaber (au 


porteur) !autenden 3',, procentigen Staatd« 
Obligationen mit Coupons: 


o1 91. 


und bei der 


III. Berloofung der auf Namen ausgeftellten 
31, procentigen Staats : Obligationen mit 
j Eoupons: 


01. 06. 


Nach den Beftimmungen bed Verloos 
fungsplanes find alle Obligationen ber bes 
zeichneten Schuldgattungen mit Einfluß 
ber hiezu gehörigen von 31, auf 4 Pro⸗ 
cent arrofirten Schufdurfunden zur Heim- 
zahlung geeignet, deren Commiffions:Catas 
fter-Nummer (tot h gefchrieben) mit einer 
ber gezogenen Zahlen endet, z. B. bie Obs 
ligationen ayf den Inhaber (au 
porteur) 

Meo. 4. 101. 2041. 304. 401. 504. 601 
u. f. w. 

Mro. 91. 191. 291. 391. 491. 591. 694 
u. f. w. 


die Obligationen auf Namen: 


Pro. 1. 101. 201. 301. 401. 501. 604 
ei u. f. w. 
Neo. 6. 106. 206. 306. 406. 506. 606 


u. f. m. 
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Dir der" Rüdzahlung der verloosten 
Dbdligationen wird fogleih begonnen, und 
es werben hiebei bie Zinfen in vollen Mo, 
natsraten, memlich ſtets bis zum Gchluffe 
besjenigen Monats in welchem die Zahlung 
gefchieht, jedoch in Feinem Falle über den - 


letzten April diefes Jahres hinaus, Toergäs 


tet, indem nad ber Eingangs erwähnten 
Befanntmahung vom 4. Mai 1852 an 
bie Verzinfung ber gezogenen Schuldurfuns 
den aufhört. 

Kinfichtlih des Bollzuges der Heims 
zahlung der verloosten Eapitalien nebft Zins» 
raten wird übrigens Machftehendes bemerkt: 


I. Die Obligationen auf den Jubaber (au 
porteur) betreffend. 

a) Bei der k. Staatds:Schuldentilgungss 
Hauptcaffe in München kann auf den 
Wunſch der Berheiligten die Zahlung 
aller Obligationen der k. Specialcaffen 
Augsburg, Nürnberg, Regensburg und 
Würjburg erfolgen ; 

b) die k. Specialeaffe Münden bezahlt 
nur diejenigen Obligationen, welche 
von biefer Eaffe ſelbſt ausgejtellt wor⸗ 
den find; 

c) die oben Sub lit. a. genannten k. Sper 
eialcaffen zahlen für einander gegenfeis 
tig und auch für die k. Specialcaffe 
München, die au porteur Obligationen, 
jedoch Infoferne es ſich um größere Ber 
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träge folcher,; Obligationen handelt, 
u. welche nicht von einer ;biefer Caſſen 
Afelb ſt ausgeſtellt ſind, nur ‚auf. wien 
zehn Tage vorher gemachte Aumel⸗ 
dung. 


II. Bezüglich der auf Namen lautenden Ob» 
ltgationen 


findet die Zahlung in der Regel nur bei 
denjenigen k. Staats:Schuldentilgungs-Spes 
eialeaffen ſtatt, welche folhe ausgeſtellt 
haben. 

Aucnahmsweife kann aber auf ben 
Wunſch der Berheiligten die Anweifung 
der Zahlung auch bei einer andern Staats, 
Schuldentilgungscaſſe geſchehen; es iſt jes 
doch in dieſem Falle zur Sicherheit der 
Gläubiger, wie der fi -Staats-Schuldentils 
gungs:Anftaft unerläßfich, daß bie ber 
treffenden Nominal s Obligationen vorher 
(ohne Abquittirung ded Capitals und 
der Zinfen, dagegen belegt mit den allen 
falls erforderliche Legitimationsnachtdeifen) 
den k. Specialtaffen, welche ſolche au sge⸗ 
ſtellt haben, vorgelegt werden, woſelbſt 
alsdann, wenn kein Anſtand obwaltet, die 
Zahlungsanweiſung auf die von den Glaͤu⸗ 


bigern bezeichnete. Eaffe (fowohl für das 


Capital als die Zinſen bis zum legten bes 
jedesmal laufenden Monats, jedoch nicht 
über den 30. April.hinaus) beigsfüge, und 
die Ruͤckgabe volljogen wird. 
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IM. Den Befigerm der verloosten Obliga⸗ 
tionen ift freigeftellt, fast der baaren Ruͤck⸗ 
zahlung die verloosten Betraͤge in ala 
proeentigen Eifenbahn:Obligationen au por- 
teur oder auf Mamen umfchreiben zu lafs 
fen, in welch’ Iegterer Beziehung biefelben 
jedoch ihre deßfallſige Erklärung fogleich bei 
der Einlöfung abzugeben haben, folglich ein 
Verlangen der Urt fpäter Feine Beachtung 
mehr finden Fann. 

Schluͤßlich wird noch bemerkt, daf die 
Bezahlung der einer Diſpoſitionsbeſchraͤn⸗ 
kung unterliegenden Schuldbriefe erft nach 
unbedingter und legaler Beſeitigung 
jener Vinkulirungen durch die betheiligten 
Glaͤubiger erfolgen koͤnne, wobei es ſich 
uͤbrigens von ſelbſt verſteht, daß die etwa 
hiedurch herbeigefuͤhtten Verzoͤgerungen im 
der Baarzahlung der verloosten Obligatio⸗ 
nen die Zinſenſiſtirung vom 1. Mai 1852 
an nicht zu hindern vermögen. 

Minen den 14. Februar 1852. 


Königlich bayer. Staatsjchuldentilgungs 
Commiſſion. 
v. Sutner. 


Brennemann, Secretaͤr. 





Dienſtes⸗ Nachrichten. 


Seine Majeſtaͤt der König bar 
ben unter'm 14. Februar l. Js. allergnaͤ⸗ 
12° 


159 
digft geruht, den Rechtspraftifanten Alfred 
Freiheren von Bibra auf fein allerunters 
thänigftes Anfuchen in die Zahl Aller 
hoͤchſtihrer Kammerjunfer aufjunehmen. 

Seine Majeftät der Koͤnig haben 
Sich alfergnädigft bewogen gefunden, unter'm 
- 80. Januar l. 98. die Adminiftration des 
f. Central: Schulbücher » Verlages und bie 
Rebaction des Gefeg: und Regierungsblats 
ted dann des Hofr und Staats:Handbuches 
dem quiescirten k. Hof:-Defonomierarh und 
Kreitcaffier Friedrich Voͤlkel vom 1. Feb: 
ruar 1. Is. an in der Eigenfchaft einer 
Funetion und unter Belaffung des ihm un- 
ter'm 31. Juli 1837 allerhoͤchſt verliehenen 
Titels und Ranges eines k. Hof:Dekono: 
mierathes zu übertragen; 

unter'm 3. Februar 1. Is. den Bur 
reaudiener im Gtaatsminifterium bes k. 
Haufes und des Aeußern, Heinrih Stein: 
meß, auf-fein alferunterehänigftes Anfuchen 
im KHinblife auf lit. C. des $. 22 der 
Eoikts- Beilage IX. zur Verfaffungs Urs 
Funde mit Belaffung feines vollen Gehal: 
tes, des Titels und ded Functiondzeicheng, 
zugleich unter allergnädigfter Anerfennung 
feiner langjährigen mit treuer Anhänglich: 
keit geleifteren Dienfte vom 1. Februar 1. 
Is. an in den definitiven Nuheftand treten 
zu laffen, und 

die Function eines Vorſtandes des pro, 
teftantifchen Confiftoriums fun Ansbach in 

*51 





160 


widerruflicher Eigenſchaft dem aͤlteſten pro⸗ 
teſtantiſchen Rathe der f. Regierung von 
Mittelfranken, Kanimer des Innern, Earl 
Freiherr von Lindenfels zu übertragen; 


unterm 4. Februar I. Is. den Aps 
pellationsgerichtsrath Earl Grafen von 
Armansperg in Meuburg, wegen nach— 
gewiefener Kranfheit und dadurch herbeiges 
führter temporärer Funetionsunfähigkeit un: 
ter Belaſſung feines Oefammtgehaltes, feis 
ned Titeld und Functionszeichens vorläufig 
auf die Dauer eined Jahres in den Ruhe: 
fland zu verfegen, ferner 


ben Kreis: und Stadtgerichtsrath II. 
Claſſe Mar Freiheren v. Branca in Paf- 
fau zum Rathe am Kreis: und Gtabtge- 
richte München, fofort zu der hiedurch in 
Erledigung gefommenen Rathöftelle bei dem 
Kreis: und Stadtgerichte Pafjau den Alfeffor 
des Kreiss und Stadtgerihts München, 
Joſeph Kellner, und zu der erledigten 
Affefforftelle am Kreis, und Stadtgerichte 
München den Affeffor des Kreis: und Stadts 
gerichts Aſchaffenburg, Jofeph von Amira 
au befördern ; — 

den I. Aſſeſſor des Landgerichts Oſter⸗ 
hofen, Chriſtoph We inmann, wegen nach⸗ 
gewieſener Functionsunfaͤhigkeit in den zeit⸗ 
lichen Ruheſtand auf die Dauer eines Jahr 
res zu verfeßen; als J. Aſſeſſor des Landr 
gerichts Ofterhofen den L. Affeffor des Lands 


gerichtd Dingolfing, Anton Wagenbauer, 
und als I. Affeffor des Landgerichts Dins 
golfing den zum I. Affeffor zu Wolfſtein 
ernannten, Georg Roͤsl, zu berufen; zum 
J. Aſſeſſor des Landgerichts Wolfftein den 
Il. Affeffor des Landgerichts Griesbach, 
Ludwig Admus, vorrüden zu laffen, den 
11. Affeffor des Landgerichtes Viechtach, 
Franz Leutermann, in gleicher Eigen 
fhaft an dad Landgericht Griesbach, feiner 
Bitte gemäß, zu verfegen; zum II. Affeffor 
des Landgerichtes Viechtach den dortigen 
Aktuar, Earl Stadler, vorrüden zu lafr 
fen; zum Aktuar des Landgerichts Viech—⸗ 
tach den geprüften Rechtspraftifanten, Jos 
hann Bapt. Eigner, aus Schwarzenfeld, 
dermal zu Münden, zu ernennen, und 
auf die erledigte I. Affefforftelle des Land- 
gerihtd Gunzenhaufen den Gecrerär II. 
Elaffe der Regierung von Oberbayern, Ernft 
Sreihere von Harsdorf, zu berufen; 
unter'm 6. Februar I. Is. zur Wie 
derbefegung der dermal erledigten Lehrftelle 
der III. Claſſe der Lateinfchule zu Bam: 
berg dem Studienlehrer Georg Hanwacker 
die Vorruͤckung in die Lehrftelle der III. 
Elaffe, dem Studienlehrer Valentin May 
ring in die der II. Elaffe und dem Stu- 
dienlehrer Wilhelm Pröbft, in die der 1. 
Efaffe Abrheilung A. zu geftatten, und bie 
biedurch erledigte Lehrftelle der J. Claſſe 
Abrheilung-B;. dem geprüften .Behramtscan: 





4 


— 
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didaten und dermaligen Studienlehramts⸗ 
Verweſer und Beneſiciums⸗Vicar zu Haß⸗ 
furt, Prieſter Joh. Gaß, in proviſoriſcher 
Eigenſchaft zu uͤbertragen, ferner 

den Stellentauſch der beiden Notare 
Franz Jodok Koch zu Frankenthal und 
Johann Baptiſt Berg zu Germersheim 
zu genehmigen, ſofort den x. Koch nad 
Germersheim, und deu ꝛc. Berg nah 
Frankenthal zu verfeßen; 

den bisherigen Rector und Profeflor 
der Dberclaffe an dem Gymnaſium zu Zweis 
brücen, Peter Teller, vom 1. März 1. 
Is. an zu quieseiren, und 

den bisherigen Subrector und erften 
Lehrer an der lateinifhen Schule zu Grün- 
ftadt, Dr. Heinrih Dittmar, zum Rector 
und Profeffor der Oberclaſſe des genannten 
Gymnaſiums, von gleihem Datum an, zu 
ernennen, dann 

den Privarbocenten Dr. Heinrich Muͤl⸗ 
ler vom 1. März I. 8. anfangend, in 
proviforifcher Eigenfchaft zum außerorbent- 
lichen Profeffor an der medizinifhen Far 
euftät der k. Univerfirde Würzburg zu be= 
fördern ; 

unter'm 7. Februar l. Is. den Pofi- 
offizialen Waldemar von Beulwitz zu 
Hof feiner Bitte entfprechend auf den Zeit- 
raum eines Jahres in Quiescenz treten zu 
laſſen; 


4 
unter'm 8. Februar l. Is. zu der bei 
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dem Appellationögerichte von Unterfranken 


und Afchaffenburg erledigten Affefforftelle 
ben Kreis: und Stadtgerichtsrath Friedrich 
Kahl zu Schweinfurt zu befördern; 

den DberappellationsgerichtdsSeeretär, 
Hugo Anton von Sichlern wegen zuruͤck⸗ 
gelegten 70 Lehensjahren nach $. 22 lit. O. 
ber Beilage IX. zur VerfaffungsUrfunde 
mie Belaſſung feines Gefammtgehaltes, fei- 
ned Titeld und Funetiongzeihens und uns 
ter allerhöchfter Anerkennung feiner lang» 
jährigen treuen und eifrigen Dienftleiftuns 
gen auf fein allerunterthänigftes Anfuchen 
in den befinitiven Ruheſtand zu verfeßen; 

den Rechnungscommiſſaͤr zu Regen» 
burg, Johann Mepomuf Feneberg, auf 
Grund der nachgewiefenen Dienftesunfähig- 
feit, den erbetenen zeitlichen Ruheſtand auf 
die Dauer eines Jahres zu bewilligen, zum 
Nechnungecommiffär der Kammer des In⸗ 
nern der Regierung der Oberpfalz und von 
Regensburgden dortigen Rechnungsgehülfen, 
Sohann Georg Schwaiger, zu beförs 
bern und zum Rehnungsgehüffen dieſer 
Kreisfielle den vormaligen Parrimonialrich: 
ter von Haslangfreit, nun Fixationscommiſ⸗ 
für zu Auerbach, Thomas Schuegraf, 
zu ernennen, dann 

das zur k. Univerſitaͤt Würzburg ges 
börige, zur Zeit erledigte Rentamt Haßfurt, 
vom 1. März laufenden Jahres anfangend, 
beim Rechnungsrevifor bei der f. Regierungs⸗ 
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Finanzkammer von Unterfranfen und Aſchaf⸗ 
fenburg, Johann Baptift Zimmermann; 
in proviforifcher Eigenfchaft zu verleihen; 

unter'm 9. Februar I. Ye. dem Ap⸗ 
pellationsgerichte von Schwaben und Meu⸗ 
burg für die erledigte Rathsſtelle einen Aſ⸗ 
ſeſſor beizugeben, und hiezu den Kreis» und 
Stadtgerichtsrath Yof. Franz von Kemps 
ten, zu der hiedurch bei dem Kreis: und 
Stadtgerihte Kempten in Erledigung ges 
fommenen Rathöftelle den Kreis: und Stadt. 
gerichts Affeffor Raver Martin zu Würz« 
burg, und zu ber hiedurch erledigt werden. 
den Affefforftelle bei den Kreis: und Stadt- 
gerichte Würzburg I. Claſſe, den Affeffor 
des Kreis und Stadtgerichts IL. Claſſe in 
Schweinfurt Jacob von Bauer: Breis 


tenfeld zu befördern, ferner 


unter'm 10. Februar 1, 98. zu ber 
bei dem Appellationggerichte von Oberbayern 
erledigten Aſſeſſorſtelle den Kreis: und 
Stadtgerichterach Mar von Enhuber in 
Amberg, und zu der hieburch erfedigten 
Rathsſtelle bei dem” Kreis- und Stadtge⸗ 
richte Amberg den Affeffor diofed Gerichts 
Quirin Schieder zu befördern, danu zum 
Aſſeſſor an diefem Gerichte den Appellationgs 
gerichts⸗Acceſſiſten Hieronymus Schwert 
fellner in München zu ernennen, und 

unter'm 41. Februar L. Is. der. Re 
gierung von Miedersagern, Kammer bes 
Innern, einen Aſſeſſor extra statum beis 
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jugeben und bdiefe Stelle dem Seeretaͤr II. 
Elaffe ber Regierung von Mittelfranfen, 
Ludwig Tile, zu verleihen, endlich 

unter'm 12. Februar I. Se. dem Lands 
‚gerichte Deggendorf einen Actuar extra 
wtatum beijugeben und für diefe Stelle den 
geprüften Rechtspraktifanten, Anton Eder 
aus Regensburg, dermal zu Falfenftein, zu 
ernennen. 





Pforreien- und Beneficien-Berleihungen ; 
Bräfentations-Beitätigungen. 


Seine Majeflät der König ha: 
ben bie nachgenannten katholiſchen Pfarr 
teien und DBeneficien allergnädigft zu über 
tragen geruht, und zwar: 

unter'm 3. Februar I. Is. die Pfarrei 
Gremsdorf, Landgerichts Hoͤchſtadt an der 
Ah, dem Priefter Eugen Schneyer, 
Pfarrer zu Pinzberg, Landgerichts Vorchheim; 

unter'm 6. Februar I. Is. die Pfarrei 
Muͤhlbach, Laudeommiffariats Homburg, 
bem Priefter Martin Würrer, Pfarrver: 
wefer zu Miünfchweiler, Landeommifjariats 
Pirmafensg, 

die Pfarrei Trippſtadt, Landeommiſſa⸗ 
riats KHatferdlantern, dem feitherigen Wer: 
weſer derfelben, Priefter Georg Frank; 

die Pfarrei Ommersheim, Landeom⸗ 
miffariatd Zweybruͤcken, dem Priefter' Mi 
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colaus Hohmann, Pfarrer zu laufen, 
Larideommiffariats Pirmafens ; 

die Pfarrei Miederfchlertenbach, Lands 
eommiffariats Pirmafens, dem feitherigen 
Verweſer derſelben, Priefter Leonh. Heinny; 

die Pfarrei Weilerbach, Landeommifs 
ſariats Kaiferslautern, dem Priefter An» 
breas Daufcher, Pfarrvermefer zu Ommers⸗ 
heim, Randeommiffartatds Zweybruͤcken, und 

unter'm 8. Februar I, Is. die Pfartei 
Reichenbach, Landcommiſſariats Homburg, 
dem bisherigen Verweſer derſelben, Prie⸗ 
ſter Jakob Brenner. 





Seine Majeftät der König has 
ben unter'm 1. Februar l. Is. allergnädigft 
zu genehmigen geruht, daß das Beneficium 
in Pöfing, Landgerichts Roding, von dem 
Bifhofe von Regensburg dem Priefter 
Joſeph Bolland, Eooperator in Robing, 
Landgerichts gleichen Namens, und 

bad Zenellfche Beneficium in Bina: 
biburg, Landgerichts Vilsbiburg, von dem 
DBifchofe von Regensburg dem vormaligen 
Pfarrer von Bursind, Landgerichts Am: 


- berg, Priefter Anton Aigner, bermalen 


in Tais bach, Landgerichts Dingolfing, dann 
unter'm 6. Februar I. Is. baf die fa- 
tholifche Pfarrei Waldheim, Landeommif- 


fariatd Zwepbrüden, von dem Bifchpfe von 


Speyer dem feitherigen Verweſer derfelben, 
Priefter. Frany Zimmermann, und, < 
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bie 
Landeommiffariatd Pirmafend von dem eben 
genannten Bifchofe dem bisherigen Ver—⸗ 
wefer berfelben, Priefter Franz Ignaz Her 
fel, verliehen werde. 


Seine Majeftät ber König ha 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entſchließung 
vom 7. Februar I. Is. allergnädigft bewo- 
gen gefunden, der von dem Bifchofe von 
Würzburg getroffenen Wahl des bisheri⸗ 
gen Pfarrfuraten und Diſtrikts-Schulin⸗ 
fpeetors zu Sulzheim, Gerichts und Polis 
zeibehörde gleichen Namens, Priefter Mir 
chael Dieg als Pfarrer von Marftheiden: 
feld, k. Landgerichts gleihen Namens bie 
Tandesherrliche Betätigung zu  ertheilen, 
und hiernach die Verleihung der Pfarrei 
Marktheidenfeld an den genannten Priefter 
zu genehmigen. 


Seine Majeftär derKönig has 
ben Sich vermöge allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 6. Februar 1. 8. alergnäbigft bewo- 
gen gefunden, die erledigte proteftantifche 
U. Pfarrftelle zu Neuftadt a, H. Dekanats 
gleihen Namens, dem bisherigen Pfarrer 
zu Annweiler, Dekanats Bergzabern, Her: 
mann Wilhelm Cafelmann, und 

bie erledigte proteftantifche Pfarrftelle 
zu Lauenſtein, Dekanats Ludwigſtadt, dem 
bisherigen Pfarramts⸗-Candidaten Johann 
Thurn aus Huͤtſchdorf zu verleihen. 


— — — 


katholiſche Pfarrei Vinningen, 
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Seine Majeſtaͤt der König har 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entfchliegung 
vom 29. Januar I. Is. allergnädigft ber 
wogen gefunden, den proteftantifchen Pfar- ° 
rer Johann Daniel Wenz in Hinzweiler, 
Defanats Lautereden, in den erbetenen Ruhe» 
ftand zu verfegen. , 


Seine Majeftdt der König ha— 
ben unter'm 6. Februar I. Js. allergnädigft 
geruht, aus den drei von dem Magiftrate” 
der Stadt Dinkelsbühl ald Verwalter der 
dortigen Hoſpitalſtiftung zum heiligen Geift 
für die proteftantifche Pfarrftelle in Schopfr 
loch, Defanats Dettingen, präfentirten Geift- 
lihen dem Pfarramts-Eandidaten Philipp 
Ludwig Friedrich Höhftddter aus. Mer- 
fendorf die landesherrlihe Beftätigung zu 
ertheilen. 





Königlich Allerhöchſte Genehmigung zur 
Annahme einer fremden Decoration. 

Seine Majeftät der König ha— 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entſchließung 
vom 7. Februar I. Is. allergnädigft bewo- 
gen gefunden, dem herzoglich Leuchtenber« 
gifhen Adminiftrationsrathe Adolph Ott o 
die allerhoͤchſte Erlaubniß zu ertheilen, das 
ihm verlichene Ritterfreuz des portugiefifchen 
Ehriftusordend annehmen und tragen zit 
bürfen. 
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München, Donnerstag den 26. Februar 1852. 
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Belanntmachung König dem zwifchen ben Regierungen von 
den beutichs oſterreichiſchen TelegraphensBerein Bayern, Defterreih, Preußen, Sachen und 
betreffend, Württemberg unter'm 14. October 1851 


zu Wien vereinbarten Nachtrags- Vertrage 
Staatsminifterium bes Handels und ber zu dem beutfch:öfterreichifchen Telegraphen» 


öffentlichen Arbeiten. Vereind-Vertrage vom 25. Juli 1850 bie 
Mahdem Geine Majeſtaͤt der Genehmigung ju ertheilen geruht haben, 
12 


1 22 Se 
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auch bie Ratifilation von Seite ber anderen 
Vereins⸗Regierungen nunmehr erfolgt ift, 
fo werden die Beftimmungen des hieruach 
revidirten beutfch sÖfterreichifchen Telegras 
phen » Vereins » Vertrages in nachfolgender 
Bufammenftellung mit dem Bemerfen zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß biefe 
Vereins: Normen nach beffallfiger befonderer 
Vereinbarung mit dem 1, März I. Is. in 
Wirkſamkeit treten und auch auf bas inläns 
difche Telegraphenwefen gleichmäßige An⸗ 
wendung zu finden haben. 
München, den 19. Februar 1852. 


Auf Seiner Königlihen Majeftät 
Allerhöhften Befehl: 
v. db. Pforbten. 


Durh den Minifter 
der General » Secretär, 
Miniſterialrath Wolfanger. 


Beftimmungen 
über bie 
Behandlung der internationalen 
Gorrefpondenzen 
im 


bentfch » öfterreichifchen Telegraphen »Bereine. 


1. Abfıhnitt. 
Allgemeine Bekimmungen. 
$.1. 

Umfang des Vereins, 


Als zum Bereiche des deucſch / öfter, 
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reichifchen Telegraphenvereins gehörig, wer⸗ 
ben nicht allein bie in ben Gebieten ber 
dem Telegraphens Vereine angehörigen Res 
gierungen gelegenen, fonbern auch diejenigen 
Telegraphenlinien und Stationen angefehen, 
welche bie eine oder andere ber Vereins⸗Re⸗ 
gierungen in fremden Staaten unterhält, 
oder noch anlegen follte, Tegtere Linien und 
Stationen jedoch nur infoweit, als die mit 
ben betreffenden fremden Regierungen be: 
ftehenden oder noch abzufchließenden Vers 
träge bie Ausdehnung der MWereinsbeftims 
mungen auf jene zulaffen. 


4. 2. 


Erweiterung des Vereins. 


Deutſche Staaten koͤnnen dem Vereine 
nur als witkliche Mitglieder beitreten. 

Jede dem beitretenden Staate benach⸗ 
barte Regierung ift befugt, Namens bes 
Vereins die Unterhandlungen zu führen, 
und den Vortrag in dem Falle ohne Wei⸗ 
terd abzufchließen, baf bie beitretende Res 
gierung fih fämmtlichen Vereinsbeftimmuns 
gen untermirft. 

Der abgefchloffene Vertrag ift ſaͤmmt⸗ 
fichen übrigen Vereins » Regierungen voll 
ftändig mitzutheifen. 

Für ausnahmsweife Beftimmungen, 
welche bei einem ſolchen Beitritte vereinbart 
werben follen, ift bei ber Verhandlung bie 
Genehmigung fänmtlicher übriger Vereins 
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Megierungen: vorgußehalten, und. diefelbe 
einzuholen. 

Michtdeutſche Staaten koͤnnen nicht 
wirkliche Mitglieder des Vereines werden, 
jedoch mit dem Wereine in ein Vertrags⸗ 
Verhälmiß treten. 

Zur. Leitung der Verhandlungen Das 
mens: des Vereins mit der betreffenden. nichts 
deuefchen Regierung ift ebenfalls jede ihr 
benachbarte Wereind:Regierung berechtiget, 
und kommt für ſolchen Falls zu vereinba- 
rende Ausnahmsbeftimmungen ber obenbes 
zeichnete Vorbehalt gleichmäßig in Anwen⸗ 
dung.. 


$. 9 
Befhränfung auf internationale Gorrefpondenz. 


Den Vereinsbeftimmungen ift zunächft 
nur die internationale, d. h. diejenige tele⸗ 
graphifche Correfponden; unterworfen, bei 
welder die Urfprungss und die Endftation 
verfchiedenen Wereinsverwaltungen angehd- 
ren. Inwieweit auch die innere Eorrefpons 
benz in den betreffenden Staaten nach glei⸗ 
hen Erundfägen zu behandeln ift, bleibt 
jeder Regierung überlaffen. 

Die von fremden Stationen ausgehende, 
oder dahin gerichtere telegraphifche Corre⸗ 
fpondenz ift, falls fie die Linien mehrerer 
Vereins-Regierungen berührt, ruͤckſichtlich 
der Beförderung im Bereich des Vereins 
fo zu behandeln, als wäre fle bei der Eins 
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gangeflation aufgegeben, oder nach der Ausı 
gangeftation. beftimme. 
1. 4. 

Direfte und indirelte Telegraphirung. 

Spaͤteſtens vom 1. Juli 1852 an, wer⸗ 
den bie Central» Telegraphen » Stationen zu 
Wien, Berlin, München, Dresden und 
Stuttgart dergeſtalt untereinander in Vers 
bindung gefegt, daß jede dieſer Stationen 
die Depefchen ohne Umtelegraphirung, for 
mit direkt zur andern bringt. 

Zur Durchführung dieſer Maßregel 
werden die Vereins Regierungen überein« 
fimmende Apparate und ein gemeinfames 
Alphaber in Anwendung bringen. Seber 
Vereinsregierung ift unbenommen, noch an» 
dere Drte ihres Staatsgebietes in den. Ber 
teich diefer direften Ducchtelegraphirung zu 
jiehen. Im Webrigen bleibt jeder Regierung 
die Wahl beliebiger Syſteme von Leituns 
gen und abgefehen von ber für das Durchs 
telegraphiren beftehenden Befchränfung auch 
jene der Apparate für ihre Telegraphenli- 
nien vorbehalten. 

Ueber die Einrichtung der beftehenden 
Linien und Apparate, fowie über die Er 
richtung neuer Linien machen ſich die Vers 
eind-Regierungen gegenfeitig Mittheilungen. 

5° 

Zuſicherung gegenfeitiger Beförderung. 

Die WBereinsregierungen: übernehmen 

12* 
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gegenfeitig die Verpflichtung, bie von ihren 
Stationen zur Beförderung angenommenen 
Depefchen mit Ausnahme ber im $. 21 vor; 
gefehenen Fälle mit möglichfter Schnellig- 
feit und Zuverläffigfeit weiter geben zu laffen, 
ohne jeboch für die richtige Ueberkunft je: 
ner Depefchen überhaupt, ober deren Lieber- 
funft in einer gewiſſen Zeit irgend eine Ges 
waͤhr zu leiſten. 

Als geringſtes Maß der jugeſicherten 
Schnelligkeit in der Beförderung foll an 
gefehen werben, daß bie Depefche minder 
ftens früher den Beftimmungsort erreicht, 
als mit Ruͤckſicht auf den Zeitpunft der ges 
fhehenen Aufgabe durch den regelmäßigen 
Poſt⸗ oder Eifenbahndienft ermöglicht war 
($. 25.). Ausgenommen ift jedoch ber Fall 
ber eingetretenen Unterbrechung der Leitung. 

Jeder Regierung verbleibt die Befug⸗ 
niß nach Gurbefinden einzelne Linien für 
alle oder für gewiffe Arten der Correfpon- 
benz zeitweife außer Betrieb zu feßen. So⸗ 
bald ein folcher Fall eintritt, werben bie 
übrigen Vereins⸗Regierungen hievon fofort 
in Kenntniß gefegt werben, 

$. 6. 
Reklamationen. 

Reklamationen find, wenn fie fih als 

begründet erwiefen haben, gebührenfrei. 
$. 7. 
Bewahrung des Telegraphen:Geheimniffes. 

Die Vereins s Regierungen werden 
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Sorge tragen, daß die Mittheilung von Des 
pefchen an Unbefugte verhindert, und daß 
das Telegraphen-Geheimnig überhaupt in 
jeder Beziehung auf das Strengfte gewahrt, 
und das gefammte Telegraphen Perfonal 
barauf vereibet werde. 

Fremden Perfonen ift der Zutritt zu 
den . Apparatenzimmern ber Telegraphens 
Stationen während des Telegraphirend nicht 
zu geftatten. 


II. Abfchnitt. 
Annahme der Depefchen. 
$. 8. 

Berechtigung gut Benuͤhung ber Telegraphen, 

Die Benuͤtzung der Telegraphen ber 
Vereind:Regierungen fteht Jedermann ohne 
Ausnahme zu. Die Aufgabe von Depe- 
fhen Behufs der Telegraphirung fann nur 
bei den Telegraphen:Stationen erfolgen. 


$. 9. 
Telegraphirung nad Stationd- und andern Orten. 


Die Telegraphen : Stationen find zur 
Mebernahme telegraphifcher Depeſchen nad) 
jeder andern Telegraphen - Station befugt. 
Auch Fann die Annahme telegraphifcher Des 
pefchen zur Beförderung über die Endpunfte 
ber Telegraphenlinie hinaus, oder nad feit- 
waͤrts berfelben gelegenen Drten Statt fin. 
ben, in welchem Falle die Weiterbeſoͤrderung 


um 

von der letzten Telegraphen s Station nach 
Beſtimmung des Abſenders entweder Durch 
die Poſt in recommandirten Briefen, oder 
mittelſt Eſtaffete, oder bei geringen Entfer⸗ 
nungen mittelſt Boten erfolge. Iſt bei Ber 
förderung einer Depefche über den Enbpunft 
ber Telegraphenlinie hinaus oder nach feit- 
waͤrts derfilben gelegenen Drten eine Vers 
fügung getroffen worden, welche von dem 
abweicht, was der Aufgeber hierüber ange» 
ordnet hatte, fo ift diefer Vorgang und deſ⸗ 
fen Veranlaſſung der Aufgabsftation tele, 
graphiſch mitzucheilen. 


$. 10. 
Beihränfung einzelner Stationen, 


In wieweit einzelne Telegraphen-Sta- 
tionen zur Befdrderung gewiffer Arten von 
Eorrefpondenzen nicht befugt find, wird von 
jeder DVereins:Regierung beflimmt. 


. 11. 
Dienſtſtunden der Stationen. 


Die Telegraphenbureaur ſind taͤglich, 
mir Einſchluß der Sonn- und Feſttage, 
a) vom 1. April bis Ende September 
jeden Jahres von 7 Uhr Morgens 
bis 9 Uhr Abends, und 
b) vom 1. Oktober bis Ende Mär; je 
den Jahres von 8 Uhr Morgens bis 
9 Uhr Abends für die Aufgabe offen 


zu halten. 
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Depeſchen, welche außerhalb jener Stune 

ben aufgegeben werben ſollen, muͤſſen vor 
9 Uhr Abends unter Erlegung: bes Mini 
malbetrages fuͤr die naͤchtliche Befoͤrderung 
auf ber betreffenden Strecke angemeldet wer⸗ 
den, in welchem Falle die betheifigte Star 
tion den übrigen Stationen von dem ju ers 
wartenden fpäteren Eingange der Depeſche 
fogleih Nachricht zu geben hat. 

In jedem andern Falle werden Vor— 
ausbeftellungen nicht beruͤckſichtiget. 

Die obigen Zeitbeflimmungen find nad) 
der mittleren Zeit jedes Ortes zu verftehen. 


$. 12. 
Ausgleihung der Zeitbifferenzen. 

Um Unregelmäßigfeiten vorzubeugen, 
welche aus den Abweichungen der mittleren 
Zeiten an den verfchiedenen Stationdorten 
entftehen Fönnten, werden bie Uhren aller 
Telegraphen:Stationen einer und berfelben 
Regierung nach ber mittleren Zeit der Haupt⸗ 
ſtadt des betreffenden Staates gerichtet 
werden. 


$. 13. 

Bormelle Erforderniſſe der Depeſchen. 

Eine jede zu befoͤrdernde Depeſche 
muß im Terte ohne Wortabkuͤrzungen und 
deutlich gefchrieben fein, auch den Namen 
des Abſenders, fowie den Mamen und 
Wohnort des Empfängers enthalten. Die 
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Folgen einen ungenuͤgenden Adreſſirung find 
vom Abſender zu tragen, welcher. guch eine 
nachträgliche. Telegraphirung zur Vervoll⸗ 
ſtaͤndigung der Adreſſe nut gegen. Eut⸗ 
richtung ber, tarifmäßigen Telegraphenge⸗ 
buͤhren beanſpruchen kann. Zum Nieder⸗ 
ſchreiben ber aufzugebenden Depeſche ; darf; 
Seitens der Abſender nur ein unverwiſch⸗ 
bares Schreibmaterfale verwender werben; 
Auch dürfen in den Depefchen: Rafuren 
nicht vorfommen. 


Dei denjenigen Depefchen, welche durch 


andere Mittel weiter befördert werden follen. 
($. 9.), hat der Abfender die Art der ges 
wünfchten Weiterbefoͤrderung fchriftlih ans 
zugeben. 
$. 14. 
Länge der Privat⸗Depeſchen. 

Dis auf Weiters darf jede Privars 
Depefche nicht aus mehr ald 100 Worten 
beftehen. Die Beförderung mehrerer Des 
pefchen eines und deffelben Abfenders hin« 
tereinanber ift nur in dem Fall zuläffig, daß 


die Apparate der Linie nicht andermweit in, 


Anfpruch genommen werben. 
$. 15. 
Berzögerung in der Abfendung. 
Sollte die Beförderung einer Depefche 


aus irgend einem Grunde einer. erhebfichen. 
Verzögerung unterliegen muͤſſen, fo ift: der: 
Aufgeber hievon in Kenneniß zu fegen, und 


bie Depefche nur dann anzunehmen, wenn 
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bez erſtere die Abſendung ri audrd. 
lich, verlaugt. 
4 8 
6.16, 


Aufbewahrung der Originauen 


Die Original⸗Concepte ber aufgeges 
benen Depefchen, fowie bie telegtaphiſchen 
Miederſchriften ſaͤmmtlicher Depeſchen find 
mindeſtens zwei Jahre lang aufzubewahren. 


4. ır. 
Claſſiſikation der Depeſchen. 


Abgeſehen von den vorſtehenden bei 
ſaͤmmtlichen Depeſchen Anwendung finden⸗ 
den Beſtimmungen ſind in Bezug auf die 
Behandlung zu unterſcheiden: 

&) Staatsdepeſchen der dem Vereine ans 
gehörigen, fowie der vertragsmäßig. 
berechtigten Regierungen ; 

b) Eifenbahndepefchen ; 

©) Privatdepefchen, 

Ein Unterfchied zwiſchen Eifenbahn- 
depefchen und Privardepefchen findet jedoch 
nur infomweit flatt, ald folches in dem einen 
oder. dem andern GStaate entweder durch 
allgemeine Vorſchriften, oder durch befons 
dere Bertragsbeftimmungen feftgefegt. wor⸗ 
ben iſt. 

$. 18. 
Staatsdepeſchen. 


Welche Depeſchen jede einzelne der 


Wereins Regierungen · als Ihre Staatsde⸗ 

veſchen bettachtet zu ſehen⸗ wuͤnſcht, Hänge 

von ihrem Ermeſſen ab. 
I. 

Staats depeſchen koͤnnen nach der Wahl 
der Abſender in deutſcher, oder einer fols 
hen fremden Sprache abgefaßt werden, 
deren BuchftabensZeichen fich durch bie vor- 
handenen Telegraphen:Apparate wieder geben 
Laffen. Auch ift bei jenen Depefchen bie 
Anwendung von Chiffern, jedoch nur von 
ſolchen ;zuläfiig, welche in Buchſtaben⸗ 
Zeichen oder Ziſſern beſtehen. 

Bei allen andern Depeſchen mit nad» 
folgender Ausnahme ift vorläufig die Faſ⸗ 
fung in deutfcher Sprache ohne Anwendung 
von Chiffernfchrift Bedingung. ‚Ausgenoms 
men hievon find die nach Franfreih und 
Belgien beſtimmten oder daher -fommenden 
Depefchen, bei welchen auch die franzöfifche 
Sprache zuläffig if. Sollte fi fpäter ein 
Beduͤrfniß herausftellen, entweder /allgemein 
ober auch für andere beftimmte Routen 
auch andere Sprachen zur Anwendung für 
telegraphifche Privardepefchen zuzulaſſen, fo 
wird dieß befannt gegeben werden. 

$. 20. 

Unterfiegelung der Staats⸗Depeſchen. 

Die Gtaatsdepefhen werben jederzeit 
mit dem Giegel des Abfenders oder ber 
ziehentlih ber abfendenden Behörde ver- 
fehen fein. 
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$. 21. 
"Materielle Erforderniſſe der Privat⸗Depeſchen. 

Eine Eontrole über die Zulaͤſſigkeit 
der Beförderung von Staats + Depefchen 
mit Ruͤckſicht auf ihren Inhalt, ficht dem 
Telegraphen-Bürreaup nicht zu. 

Dagegen ſind dieſelben verpflichtet, 
ſolche Privar-Depefchen von der Annahme 
oder Weiterbeförderung auszufchließen, deren 
Inhalt gegen die Gefeke verftößt, oder aus 
Nückfichten des öffentlichen Wohle und der 
Sittlichkeit zur Mittheilung für nicht ger 
eignet erachtet wird. 

Die Entfchliegung liegt in folchen 
Fällen dem Vorſteher der Telegraphen- 
Station oder deſſen Stellvertreter ob. An 
welche Behörde die gegen derartige Ent 
fheidungen etwa zu erhebenden Befchwer: 
den zu richten find, wird von ben bes 
treffenden Regierungen beftimmet werben. 

Wenn eine Depeſche ruͤckſichtlich ber 


" Unzuläffigkeie ihres Inhaltes erſt an dem 


in einem andern Vereinsſtaate gelegenen 
Beftimmungsorte, ald zur Abgabe nicht ger 
eignet erfannt wird, fo foll hievon der Abs 
fender jederzeit unentgeldlih benachrichtigt 
werden. 

Wegen folcher Mängel der Depefchen, 
welche von ben Telegraphen» Bedienfteten 
ſelbſt begangen werben, foll in feinem Falle 
bie Beförderung oder Beftellung einer Des 
peſche verhindert oder verzögert werden. 
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yuE. Abſchnitt. 


Beförderung der Depefchen. 
$. 22. 
Beförderungs / Rinie. 


Für die Eorrefponden; zwifchen den in 
direkter Verbindung. miteinander ftehenden 
Eentral:Stationen ($. 4.) foll zunächft jeder» 
zeit die fürzefte Leitungslinie gewählt, und 
für den Fall, daß folche nicht offen wäre, 
die Correſpondenz auf die, jener Linie ber 
Kürze nad junaͤchſt ftehende Linie geleitet 
werben. 


“ $. 23. 
Reihenfolge der Beförderung. 


Die Beförderung ber telegraphifchen 
Depefchen von jeder Station aus, gefchieht 
der Regel nah in der Reihenfolge, in 
welcher fie entweder bei der Station auf- 
geliefert werden, oder mittelft des Tele 
graphen zu derfelben gelangen; es haben 
jedoch hierbei die inneren Depefchen vor den 
burchzutelegraphirenden den Vorrang, ferner 
gehen: 

a) die Staard;Depefhen den Eifenbahns 
und Privat: Depefchen, und 
b) die Eifenbahn-Depefchen, falls fie nach 
$. 17. von Privat: Depefchen zu unter 
fheiden find, den leßteren voran. 
Die bereits begonnene Telegraphirung 
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irgend einer -Depefihe darf, mit Ausnahme 
von’ Fällen, wo Gefahr im MWerzuge if, 
durch das Dazwifchentreten anderer: Der 
pefchen nicht unterbrochen werden. 


$. 24. 
Richtungs s Wechfel. 


Das im vorftehenden $. erwähnte Rang- 
Verhaͤltniß der Depefchen:Gattungen findet 
auch bei gleichzeitigem Borhandenfein mehs 
rerer Depefchen an verfchiedenen Stationen 
einer und berfelben Linie in der Weiſe 
Anwendung, daß ein Richtungswechſel zur 
nächft von jenem Rang -Vechaͤltniſſe ab⸗ 


haͤngig ift. 


Depefchen gleicher Kategorie, melde 
auf derfelbe Linie zur Abfendung in ent- 
gegengefegten Richtungen vorhanden find, 
follen in der Beförderung alteriren. 


$. 25. 
‚Unterbreung der Verbindung. 


- Wird die Telegraphen » Verbindung 
nah erfolgter Annahme einer Depeſche 
unterbrochen, fo ift Diejenige Station, von 
welcher ab die MWeiterbeförderung auf tele» 
graphifhem Wege unthunlich iſt, vers 
pflichtet, die Depefche fofort in einem re⸗ 
eommandirten Briefe an die naͤchſte Sta 
tion, welche zur MWeiterbeförderung im 
Stande ift, eventuell an bie Endſtation 
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oder direft an ben Adreſſaten als portofreie 
Dienftfache zur Poft zu geben. 

Nah erfolgter Wiederherftellung ber 
telegraphifhen Verbindung ift die Depefche 
noch nacträglih durch ben Telegraphen 
weiter zu ſenden. 

Unterbrechungen der Leitungen von er⸗ 
heblicher Dauer und die Wiederherſtellung 
derfelben werden zur Kenntniß der Tele⸗ 
gtaphen ⸗Stationen gebracht. 


$. 26. 
Eollationirung. 
Jedem Abfender 
eine Depefche ſteht das Recht zu, die 
ſelbe collationiren, db. h. von der Wdreßs 
ftation zurüctelegraphiren zu laffer. 
Für Collationirung gelten nachfol⸗ 
gende weitere Beftimmungen : 

a) der Abfender hat, wenn er die Colla— 
tionirung begehrt, die juruͤckgelangte 
Depefche jedenfalld mwortgetreu zu er- 
halten. Findet ſich eine Unrichtigfeit, 
welche der Abfender nicht dahin ge: 
ftelle Taffen will, fo hat ohne Eins 
hebung einer Mehrgebühr die Abs 
gangsftation fo lange mit der Bes 
ftimmungsftation zu eorrefpondiren, bis 
die Richtigkeit hergeſtellt ift. 5 

b) Wird die Collationirung von dem 
Empfänger verlange, fo ift der Aufs 
gabeftation der Inhalt der Deperihe 


oder Enıpfänger | 
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genau fo, wie er dem Empfänger aus⸗ 
gefertigt wurde, mitzurheilen. 

"Stimmt die zurücdigelangte Depefche 
mit dem Driginale zufammen, fo iſt 
den Empfänger die amtliche Beſtaͤ⸗ 
tigung hierüber auszufertigen. 

Sm andern Falle ift die Berich 
tigung der wahrgenommenen Differenzen 
von Amtswegen vorzunehmen. 

Begehrt der Empfänger, daß dem 
Adfender die Depefche zur Eontrole 
über die Wichtigkeit des Inhaltes 
wieder mitgetheilt werde, fo ift die in 
dieſer Weiſe gewünfchte Eollationirung 
ebenfo zu tariren, ald wäre eine neue 
Depefche aufgegeben worden. Im Uebri⸗ 
gen ift nach dem oben aufgejtellten 
Grundfage vorzugehen. 

Die Eollationirung muß immer durch 
Eorrefponden; zwifchen ber Aufgabe 
und Abgabeftation bewirkt werden. 


c 


— 


$. 27. 

Berzweigung, Abſetzung und Vervielfältigung. 

Jede zur Beförderung beſtimmte Des 
pefche fann von dem Aufgeber zugleich an 
mehrere Adreffaten gerichtet werden. m 
Falle eine Depefche fi von einem erreichten 
Punfte aus, nad) verfchiedenen Richtungen 
zu verzweigen hat, oder an verſchiedenen 
Punkten der zu durchlaufenden Linien abs 
zufegen ift, wird fie als eben fo viele eins 

13 
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zelne Depefchen behandelt, ald Wprefflas 


tionen angegeben find. Im Falle die De: 
peſche an einem und bemfelben Orte an 
verfchietene Adreffaten abgegeben, d.h. ver- 
vielfältige werden fol, wird fie nur als 
eine einzige Depefche behandelt, wobei für 
bie weiteren Ausfertigungen die Verviel⸗ 
fältiguagsgebühr ($. 33.) eintritt. 


$. 28. 
Beftellung. 


Jede Depefche wird nach ihrer Ans 
kunft auf der letzten Telegraphen s Station 
oder auf ſolchen Zwifchenftationen, wo dies 
felbe abgefegt worden ift ($. 27.), nach er: 
folgter Umſchrift fogleih unter dem Amtds 
fiegel der Telegraphen-Station an den, oder 
die Adrefjaten abgeſandt, und zwar info 
ferne ber Adreſſat am Stationsorte felbft 
wohnt, durch einen verpflichteten Boten 
der Telegraphen » Verwaltung, im antern 
Falle aber nah Maßgabe der vom Ab: 
fender deshalb getroffenen Befiimmung. 
($. 9.) 

Wenn Depefhen deshalb unbeſtellbar 
erliegen, weil der Adrefjat nicht aufjufinden 
ift, fo wird dieß fogleih durch Anfchlag 
bei dem Telegraphen s Bureau an der Ber 
fimmungsftation befannt gegeben. 
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IV. Abſchnitt. 
Beförderungs- Gebühren. 
$. 29. | 


Tarife. 

Der Bemeffung der Telegraphen. Ges 
bühren wird die direfte Entfernung der Tele 
graphen:Station der Abgabe ven jener der 
Aufgabe und zwar nach der vom Vereine 
angenommenen Karte, und die Anzahl ber 
bie Depeche bildenden Worte zu Grunde gelegt. 

Bei jeder Station ift ein alphaberifches 
Verzeichnig fämmtlicher Vereins⸗Stationen 
mit beigefügten Gebühren dem Publikum 
zugänglich zu halten. 

In dem Falle, daß die Depefche von 
einer Telegraphen » Station durch Poft oder 
erpreffen Boten nah einem andern Orte 
weiter zu befördern ift, tritt bie bießfällige 
Transportvergütung hinzu. 

Die Telegraphen » Gebühr beträgt für 
eine Depefche' auf eine Entfernung bis eins 
ſchließlich 10 Meilen für 20 Worte 1 fl. 
Eonv.- Münze oder 1 fl. 12 Fr. chn. oder 
20 Sgr., diefe Gebühr fleige jededmal um’ 
denfelben Betrag für weitere 

* 15, 

20, 
25, 
30, 
35, 
40, u. ſ. w. Meilen. 
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Wenn die Depefche über 20 bis mit 
einfchlieglich 50 Worte enchäft, fo wird das 
Doppelte, und wenn folche über 50 biß eins 
ſchließlich 100 Worte enthält, das Drei 
fache erhoben. 
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Der nach Maßgabe bed Dbigen aufs 
geftellte Tarif für die Telegraphen;Gebühr 
iſt folgender : 


Für eine Depefche: 







auf j 
geographide Meilen L 





— — — a 


















bis einfhlieglih 10 0 1 MR. 120 
über {Obiseinfhl.25 | 2 224110 
35... 41! 3 | 3 ld 2 
Mn 0 4 ha 48 220 
a: 5 301.5 16. 3} 10 
| | | 
ic. RT | ꝛc. | 
| u 
$. 30. 


Specielle Tarbeftimmungen. 


Bei Ermittelung der Gebühren nad 


der Wortzahl find folgende Grundfäge zu 
beobadıten: 
41) Jedes Wort, welches aus nicht mehr 


- als fieben Sylben befteht, wird als ' 
Ein Wort gezählt. Bei laͤngern Wor⸗ 


ten wird der Ueberſchuß von fieben 
zu fieben Sylben wieder ald Ein Wort 
gerechnet. 


- betzagen die Gebühren für J 
di 20 einfchließlich [pon 21 bie 50einfg lief! bonst sie 10 bie 100 einfchließl, 
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2) Zufammengefegte Worte müffen, wenn 
fie vom Aufgeber durch Bindeſtriche 
getrennt geſchrieben ſi ſind, auch getrennt 
telegraphirt werden, in welchem Falfe 
jeder, der in ſolcher Weiſe getrenn- 
ten Worttheile auch für ſich als ein 
Wort gezählt und berechnet wird. - 


Yım entgegengefegten Falle ift jedes 
zufammengefegte Wort als Ein Wort, 
jedoch mit Beruͤckſichtigung ber als 

13* 
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Graͤme beftimmten Anzahl von fielen 
Sylben zu zählen und zu telegraphiren. 
3) Interpunfriongzeichen im Tepte, fowie 
Apoftrophe und Nindeftriche werden 
nicht mitgerechnet, dagegen koͤnnen 
alle durch den Telegraphen nicht wie- 


ber zu gebende Zeichen, welche daher : 


durch Worte dargeftellt werden müffen, 
nur als folche berechnet werben. 
4) Jeder einzelne Buchftabe und jedes 

apoſtrophirte Wort wird als ein gans 
jed Wort gezählt, daher auch die nas 
mentlic in franzöfifher Sprache haͤu⸗ 
fig vorfommenden einzelnen Buchſta⸗ 
ben, welche durch Apoftrophe mit 
dem folgenden Worte verbunden find, 
ald eben fo viele einzelne Worte in 
Anſchlag fommen. 

5) Fuͤnf Ziffern werden ald Ein Wort 
gerechnet. 

Dei Zahlen von mehr Zifferftellen 
find je fünf Ziffern und ebenfo der 
etwaige Ueberfhuß ald ein Wort an- 
juncehmen, wobei Strihe, Kommata 
und andere darſtellbare Zeichen als 
Ziffern mitzuzaͤhlen find. 

6) Zahlen find fo, wie fie in der Drigis 
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dieſelbe, gleichviel, ob fie eine einfache 
ober zufammengefeßte äft, unter Ruͤck⸗ 
ſichtsnahme auf. die Sylbenzahl ale 
Ein Wort behandelt. —8 
Wenn eine gebrochene Zahl durch 
Ziffern gegeben wird, iſt der Bruch⸗ 
ſtrich als Zifferzeichen mitzuzaͤhlen. 


7) Bei chifferirten Depefchen ſtund je fimf ı 


Ziffer oder Buchftabenzeichen fo wie 
der etwaige Ueberſchuß als cin Wort 
anzufehen. 


8) Adreffe und Unterfhrift, fowie bie | 


zur Bezeichnung eigener Namen bier ; 
nenden Worte ald: „von,“ „de“ „von | 
dber* ıc. werden bei Auszaͤhlung der | 
Worte mitgerechner. 


9) Die etwaigen Notizen, in welcher Weiſe 
die Depefche von der legten Telegra⸗ 


phen- Station weiter befördert werden 

fol, ferner fämmtliche Zeihen und | 
Worte, welche die Telegraphenverwals 
tung feldft der Depefche zum Zwede 

des Dienftes Hinzufügt, werden nicht 

mitgezähle. 

$. 31. 
Gebührenfreiheit. 


Sm internationalen Verkehre werben 


naldepefche gefchrieben erfcheinen, mit in der Regel nur die Depefchen des Teles 


Ziffern oder mit Buchſtaben zu teles 
grapbiren, und in der Ausfertigung 
der Depejche auszudrücken. . Iſt eine 
Zahl mit Buchftaben gegeben, jo wird 


> 
1 


graphendienftes gegenfeitig frei befördert. 
Alle übrigen Staats: Deprefchen Dagegen un- 
terliegen der tarifmäßigen Gebührenberech- 
nung von der Aufgabe bis zur Adreßſtation 


v 
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unbeſchadet der deßhalb etwa für die, innern 
Verhaͤltniſſe einzelner Vereins · Staaten ers 
forderlichen Ansgleihungen. 


32. 

Gollgtionirungsgebühr. 

Fuͤr das Eollationivew einer Depefche 
6. 26.) iſt die Hälfte der EIS. 
bühr zu enttrichte. si (d 

$. 33. : 
ZTarirung fi) verzweigender, abzufegenber, ober 
zu verieiältigender Depeſchen. 

Depeſchen, welche zugleich nach meh⸗ 
reren Stationen adreſſirt werden, ſind als 
eben ſo viele Depeſchen zu tarifiren, als Ab⸗ 
gabsſtationen angegeben werden. 

Wenn Depeſchen an einer Station z 


4 


Ir — — 


vervielfaͤltigen ſind, iſt fuͤr die Ausfertigung 


des zweiten, und jedes folgenden Exemplars 
eine Gebühr von 20 fr. C. M. — 24 fr. 
ehn. oder 7 Silber: oder Meugrofchen zu 


erlegen. 
$. 34. 


Gebühren für Nacht⸗Depeſchen. 


Für Nachtdepefchen ($. 11) find ſaͤmmt⸗ 
liche Telegraphirungsgebühren mit dem dop⸗ 
pelten Betrage zu entrichten. 


$. 35. 
Bergütung für den Weitertranspott. 
Die Vergütung für den Teausport der 
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von einer Telegranhen-Statiow Hach einem 
andern Orte ‚weiter zu ſradenden Depeichen 
iſt wenn Abſender mit dem durch jenen Trans⸗ 
past; wirtlichentſtehenden Mittrage zu zahlen. 


Ran ME Hoͤhe daieſes Betrages im Voraus 


nicht beſtimmt uͤberſehen werden, ſo iſt von 
dem Aufgeber eine den erſtern jedenſalls de⸗ 
ckende Summe (vide unten) ju deponiren, 
von welcher der Ueberreſt binnen 3 Tagen 
zurücgefordere werden kann. 

Die Telegraphen⸗Station, bei: welcher 
die Depeſche den, Telegrarhen verläßt, und ı 
welche die fraglicheniKoften ſonach ‚auslegen 
hat daher der Abgangsftation die Höhe des 
Betrages, möglichft ſchnell auf telegranhi⸗ 
fhem Wege mitzurheilen. Hit die Auslage 
jeneeKoften in anderer Währung geſchehen, 
als folhe vom Abſender der Depeſche nad 
der üblichen Landesmünze zu zahlen ſind, ſo 
ift die Reduktion nah dem Verhaͤltniſſe 
von 20 Gulden C. M. — 241% Fl. chu. 
= 44 Thle. Preuß. zu bewirken. Dos 
erwähnte Depofitum ſoll bei jeder Depefche 
minbeftend betragen: 

a) für Beförderung mittelft ordindner ; 
Poft oder erprefien Boten 1, FI. 
C. M. oder 1%, Bl. chn. oder 5, 
Thlr. 

b) für Eftaffettenbeförderung eben fo viel 
für je eine Meile. Wenn won Dem | 
Anordnungen, welche: der Aufgeber 

hinſichtlich der Weiterbeſoͤrderung ei« 
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ner Depeche getroffen hat, auf Ber 
gehren bes Adreflaten abgegangen wird 
G. 9.) fohat die Aufgabsftarion hier 


nad) die. Ausgleichung . uͤber das zum“ 
Deckung ber: Koften: der Weiterbe⸗ 


förderung .erliegenbe ea J 
treffen, 
$. 36. — 
— 


Saͤmmtliche Gebuͤhren ſind zwar in 


der Regel bei Aufgabe der Depefhe im 
Woraus zu zahlen, es. bleibe jedoch dem Er⸗ 


meſſen der einzelnen Vereins⸗ Regierungen 


uͤberlaſſen, in wie weit bei gewiſſen Arten 
der Depeſchen ein Creditiren der Gebuͤhren 
nachgegeben werden darf. Ueber die Zah⸗ 


fung der Gebühren iſt Quittung zu er. 


cheilen. 

Es iſt geſtattet, bei der Aufgabe einer 
Depeſche zugleih die Gebühr für die zu 
gewärtigende Rüdantwort zu deponiren. 
Legtere darf die Wortzahl, für welche bie 
Veförderungsgebühr erlegt wurde, nicht über 
fteigen. 

$. 37. 
Rüderftattung der Gebühren. 
Die Rüdjahlung der Telegraphenger 


bähren hat ftattzufinden: ar 


a) Im Falle der Zurücdweifung der Des 
pefhe wegen Unzulaͤſſigkeit ihres ns 
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haltes fuͤr diejenige Strede, auf welchen: 
die Befoͤrderung : noch nicht: flattgen” 
funden hat,.($. 21) eine ſolche Depe- 
ſche wird bezüglich des zuruͤckzuerſtatten⸗ 
ben Gebühren » Theiles fo behandelt, 
ald wäre fie nur bis zu dem Punkte 
aufgegeben worden, über welchen fie 
nicht hinaus betörbert. wurde, A 

b) im Falle, daß die Depefche nach ihr 
ver Annahme verloren gegangen fein 
follte; j 
im Falle die Depefche am Beflimmungss 
orte in ciner Weiſe verſtuͤmmelt ans 
langt, daß fie ihren Zweck nicht er: 
füllen kann, eine rechtjeitige ($. 5) Ber 
richtigang aber nicht zu ermöglichen 
geweſen iſt; 

d) im Falle einer mie Ruͤckſicht auf das 
im $. 5 zugefiherte mindefie Maf der. 
Schnehigkeit eingetretenen nachgewies 
fenen Verzögerung; 


c 


u 


e) im Falle begriinder gefundener Rekla— 
mation ($. 6). 

Reflamationen auf Ruͤckerſtattung 
von Telegraphengebühren find inner 
halb eines Jahres von Tage der Des 
pefhen: Aufgabe geltend zu machen, und 
Pönnen nah Verlauf diefes Zeitraus 
mes Feine weitere Beruͤckſichtigung 
finden, 


Der Nachweis, daß die Befchwerde 
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begründet fei, ift flers vom Reflamans 
ten zu führen. 

Der Rüderftartung der Gebühren 
hat in jedem Falle eine Entſcheidung dee 
betreffenden Central⸗Telegraphen · Ver⸗ 
waltung voranzugehen. 


V. Abſchnitt. 


Schlußbeſtimmungen. 
$. 38. 


Weitere Ausbildung des Vereins. 

Zur weitern Ausbildung des Vereins 
ſowohl in technifcher ald adminiftrativer Be; 
jiehung zur Einführung allgemeiner WBer- 
befferungen, Gleichheit der 


farmentritt einer deutſchen Telegraphen: on 
fereny vorbehalten. 


$..39. 


Dauer des deutichsöfterreihifchen Telegraphen⸗ 
Bereind. 


Die Dauer des deurfchsöäfterreichifchen 
Telegraphen; Vereins ift durch bie Guͤltig⸗ 
feit der demfelben zu Grunde liegenden Vers 
träge bedingt, diefelben bfeiben bis zum 1. 
Oktober 1855, und wenn nicht eine einjäh: 
eige Auffündigung erfolge, auch weiterhin 
in Araft. 


Geſetzgebung 
und der Reglements, iſt der jährliche Zus ' 
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Beranntmachung 
den Vollzug des Artikels 12 des Meſetes vom 


25. Zuli 1850 über bie Einrichtung des bie 


Kunſtſtraßen dm Koͤnigreiche Bayern befahrenden 
Bubrwerfes betr. 


Staateminifterium des Föniglichen Häufes 
und des? Aeußern, und Staatsminiſterium 
des Handels und der Öffentlichen Arbeiten. 


Im Volljuge des Artikels 12 des Ger 

‚feßes vom 25, Juli 1850 ‚über die Ein- 
richtung des die Kunſtſtraßen im Königreiche 

Bayern befahrenden Fuhrwerkes (Geſetzbl. 

won 18%, ©. 321 u. f) iſt mit der e. 
f. Öfterreichifchen Regierung eine Webereins 

kunft über folgende Punfte getroffen worden: 

1). Im Örenzverkehr und beſchraͤnkt auf 
den zwifchen ber Landesgrenze und 
ber Binnenlinie liegenden Grenzbes 
zirk wird dem vierräderigen oͤſterrei⸗ 
hifhen Fuhrwerke mir 2 bis 4 Pfer⸗ 
ben Defpannung und bis 60 Zent 
ner Saft die jegt übliche Breite der 
Räder von 21, bis 3 Wienerzoll auf 
einen Termin von zwei Jahren, vom 
1. Januar 1852 an gerechnet, zuge⸗ 
ftanden. 

Unter gleicher Befhränfung wird ger 
ftattet, daß bei gewerbömäffigen Per- s 
fonen » Transports: Fuhrwerfen, als 
Stellwaͤgen u. ſ. w. mit Befpannung 


2 


— 


u 
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von drei oder mehr Pferden die Mad» 


: felgenbreite weniger’ ald 24, Zoll 


rheiniſch (2 Zoll 814 Linien bayerifch), ' 
jeboch nicht unter 2 Wienerzoll meſ⸗ 


fen dürfe. 
Dagegen aber werden 

.3) die aus Bayern nach Defterreich fom: 
menden Afpännigen Fuhrwerke mit 
4 Zoll rheinifchen Maafes (4 Zoll 
3%, Linien bayerifh, 3 Zoll 9 kLi— 
nien öfterreichifch) breiten Rädern, 
auch bei einer” Belaſtung über «60 
Zentiier, zugelaffen | 


Nachdem Seine Majeftär * 


Koͤnig dieſes Uebereinkommen allergnaͤdigſt 


zu genehmigen geruht haben, fo wird daf: 


ſelbe hiemit behufs allgemeiner Kenntniß 
und geeigneten Darnahachtung mit! dem 
Beifuͤgen befanne gemacht, daß der Wie: 


J 


ner oder oͤſterreichiſche Zoll um ein gerin- 
ges größer ifi, ald der rheinifche, und letz⸗ 
terer fich zum baheriſchen in der Art vers 
haͤlt, daß ein Zoll deſſelben einen Zoll %, 
kinien bayerifch beträgt. 
Münden, den 19. Februar 1852. 
Auf Seiner Majeftät des Königs 
Allerhböcften Befehl 


v. d. Pfordten. 
Durch den Minifter 
der GeneralsSecretär, 
Miniſterialtath Wolfanger. 
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Belanntmachung, 

die Einverleibung des Dorfes Dampfach in dem 
Bezirk des Lanbgerihto Hasfurt betreffend. 

— — — x 
= Seine Mäjeftär der König has 
ben unterm 18: Februar I. Is. Aller hoͤchſt 
zu genehmigen geruht, daß das Dorf Dam pfach 
bezuͤglich der geſammten Gerichtsbarkeit und 
Polizeigewalt dem Landgerichte Haßfurt zu⸗ 
getheilt werde. 


Dieses « Nachrichten. 

Seine Majeftät der König ha 
ben Allergnädigft geruht: unterm 31. Januar 
[. 38. den temporär quieseitten Revierfoͤr⸗ 
‚ter Sigmund Ehrenthaler zu Poppen⸗ 
xeuth in Beruͤckſichtigung der nachgewieſe⸗ 
nen phyſiſchen Gebrechlichkeit auf den Grund 
bes $. 22. lit. D. der IX. Beilage zur 
Verfafungs: Urkunde, für immer in den 
Ruheſtand zu verſetzen; 

Unterm 10. Februar l. Is. den Forſt⸗ 
amts⸗Actuar und Revierverweſer zu Buchold, 
Forſtamts Hammelburg, Karl Reufi zum 
proviſoriſchen Revierfoͤrſter daſelbſt zu er, 
nennen ; 

—— 11. Februar 1. 38. den ? 
Pofiverwalter Jacob Neu in Schwabach 
anf Grund des $. 19. der Beilage IM, 
zur Verfaffungsurfunde vorläufig in den 
Ruheftand zu verfegen, 


— 
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die Umwandlung ber Poftverwaltung 
Schwabach in eine Erpedition zu verfügen, 
und die Einreihung der Poſtverwaltung 


LI. Elaffe zu Kiffingen in bie I. Efaffe der 


Poftverwaltung zu genehmigen; 

den Poftrehnungscommiffär Wilhelm 
Meffer zu Würzburg auf den Grund ber 
Beſtimmungen des $. 22. Hit. D. ber IX. 
Beilage zur VBerfaffungsurfunde, feiner 
Bitte entfprechend, auf den Zeitraum eines 
Jahres in die Quiescen; treten zu laffen; 

den bisherigen II. Eanzliften bei dem 
peoteftantifchen Obereonfiftorium, Ferdinand 
Wagner, vom 15. Februar I. Js. ans 
fangend, in die durch Ruheftandsverfegung 
des Eanzliften Johann Ludwig Chriftoph 


Zeiß erledigte I. EanzliftensStelle bei die⸗ 


fem Collegium vorrüden zu laffen, und 
die dadurch ſich erledigende II. Can;⸗ 
liften:Stelle, von demfelben Tage anfangen, 
in proviforifcher Eigenfchaft dem bisherigen 
Schullehrer an der Oberelaffe der deutfchen 
Schule zu Ansbah, Georg Scheuerlin, 
zu verleihen; 
unter'm 13. Februar I. Is. als I. A; 
feffor des Landgerichts Regenſtauf den II. 
Affeffor des Landgerichts Parsberg, Chri- 
ftian Gottfried Müller vorrüden zu Taf 
fen, und zum II. Affeffor des Landgerichts 
Parsberg den Regierungs-Acceſſiſten, of. 
Schreier aus Ebnat, zu ernennen, ferner 
ben Rentbeamten Fran; Xaver Reuß 
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zu Scheflig auf den Grund des $. 19. der 
IX. Beilage zur Berfaffungs + Urkunde in 
den temporären Ruheſtand zu verfeßen; 

unter'm 16. Februar 1. Is. ben Land⸗ 
richter Joſehh Geßner zu Eltmann für 
immer in den Ruheſtand tretem zu laſſen; 

"zum Landrichter in Eltmann den I. Af- 
feffor diefes Landgerichts‘, Johann Baptift 
Schmittbürtner zu befördern; den I, 
Aſſeſſor des Landgerichts Efchenbah, Yor 
hann Nepomuk Gierifch, in den Ruheftand 
teeten zu laſſen; als I. Affeffor des Land» 
gerichts Eſchenbach den II. Affefior von 
Cham, Ernſt Fifher, und als Il. Affeffor 
des Landgerichts Cham dem dortigen Actuar) 
Joſeph Schi eßl, vorrüdfen zu laffen, und 
zum Actuar des Landgerichts Cham ben 
geprüften Rechtspraftifanten Leonhard Ha fi 
aus Eſchenbach, dermal zu Meunburg, zu 
ernennen; 

ferner unterm gleihen Tage bie in 
Dürkheim erledigte Friedensrichter + Stelle 
dem Ergänzungsrichter Heinrich Freyfeng 
von Edenkoben; die in Erledigung gefoms 
mene Friedensrichter » Stelle in Otterberg 
dem Ergänzungsrichter . Oskar Freiheren 
von Horn in Meuftadt, und die am Be— 
zirfsgerichte Kaiferslautern erledigte Affe: 
forsftelle dem Regterungs: und Fiscalats⸗ 
Heceffiften und Rehnungsfommiffär Fried: 
rich Auguft Lorenz in Epeier zu ver 
feihen ; 

14 
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unter'm 17. Februar I. Is. die an 
dem KHauptjollamte Memmingen erledigte 
Eontroleurftelle dem bisherigen Offizianten 
an der k. Eentral:Zollcaffa, Andreas Mo h- 
venhofen, feinem Anſuchen entfprechend, 
zn verleihen; 

auf die erledigte Zollverwalterftelle an 
dem Mebenzollamte Melle, Hauptjollamts 
‚Reichenhall, den bisherigen Controfeur diefes 
Amtes, Georg R ons, zu befördern, und 
die hiedurch freimerdende Eontroffeurftelle 
am genannten Amte den Zolleinnehmer Kaver 
Bernhart in proviforifcher Eigenfchaft zu 
verleihen; 

unterm 18. Februar I. Is. auf die 
in Mürnderg erledigte Advocatenftelle ben 
Arvocaten Johann Friedriih Reichold 
von Fuͤrth auf fein allerunterthänigftes Ans 
fuchen zu verfegen; 

unterm 12. Februar 1. Is. zu der am 
Kreid s und Stadtgerihte Schweinfurt in 
Erledigung gekommenen Rathftelle den Aſ— 
feffor diefed Gerichts, Dr. Johann Jacob 
Jäger; zu der hiedurch eröffneten, ſowie 
einer weiter erledigten Affefforftelle dafeldft, 
bie beiden Kreis- und Stadtgerichts Proto: 
eolliften Karl Auguſt Wilhelm Bruder 
in Würzburg und Georg Karl Theodor 
Schubert in Schweinfurt, und zwar den 
Erfteren auf fein allerunterthänigftes An 


fuhen zu befördern; zu der hiedurch eräff 


neten Protocolliftenftelle am Kreis: und 
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Stadtgerichte Würzburg den geprüften Rechtes 
praftifanten Friedrich Hofmann in Würz 
burg, und zu der in Schweinfurt fi erle⸗ 
bigenden Protocolliftenftelle den Appellations⸗ 
gerichtö:Aecceffiften Victor Boͤhn in Bam: 
berg in proviforifcher Eigenfchaft zu ber 
rufen ; . 

die Stelle eines Gerichtsarztes bei dem 
Eandgerichte Lauingen, dem bisherigen prac 
tifhen Arzte in Aihah, Dr. Alois Oti 
aus Augsburg, und 


unter'm 20. Februar I. 8. den zum 
Advocaten in Neumarkt ernannten geprüften 
Rechtspraftifanten Auguft Model in Det 
tingen auf fein allerunterthänigftes Anfuchen 
von dem Antritte jener Stelle zu entbinden, 
und demfelben die zu Wallerftein erledigte 
Advocarenftelle zu verleihen; 34 


unterm 21. Februar l. J. den II. Staats. 
procurator am Appellationsgerichte der Pfalz, 
Karl Hofmann, zum Rathe bei demfelden 
Gerichtöhofe, dann zum I. Staatsprocu⸗ 
rator daſelbſt, den DBezirfsrichter Eduard 
Lang von Frankenthal; ferner den Bes 
zirfsrichter Friedrich Kieffer in Zweir 
brücden zum II. Staatöprocurator bei dem 
Appellationsgerichte der Pfalz, endlich den 
Bezirfsrichter Georg Heinrih Bühler in 
Zweibrücden zum Staatöprocurator am Be; 
zirksgerichte Kaiferslautern zu befördern ; dann 


ben Poft-Spejialcaffier Ignaz Hoc- 
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nefter bei dem Oberpoſt und Bahnamte 
zu Nürnberg auf den Grund des. $. 22. 
lit. B. der IX. Beilage zur Verfaffungs: 
Urlunde unter Bezeugung der allerhöchften 
Zufriedenheit mit feine treu gefeifteten Diens 
ften, feiner Bitte entfrechend, in definitiven 
Ruheſtand treten zu laffen; endlich 


unter'm 22. Februar l. Is. zu der am 
Appellationdgerichte erfedigten Secretärftelle 
den Appellationggerichts » Secretär Andreas 
Edert in Freifing, auf fein allerunter 
thänigftes Anfuchen, fofort zu der hiedurch 
in Erledigung gefommenen Gecretärftelle 
am Appellationsgerichte von Oberbayern den 
Protocolliften des Kreis: und Stadtgerichts 
Ansbah, Marimilian Flamige zu befoͤr— 
‚ben‘; dann den Kreis- und Stadtgerichts— 
Acceſſiſten Georg Philipp Pollich in 
Schweinfurt zum Protocolliften am Kreis— 
und Stadtgerichte Ansbach in proviforifcher 
Eigenfchaft zu’ernennen ; ferner den ‘Bes 
zirfsgerichts: Präfidenten Wilhelm Gatter: 
mann in Landau nad zurücgelegten 40 
Dienftjahren, mit Belaffung feines Geſammt— 
gehaltes, feines Titels und Functiongzeicheng, 
nach $. 22. lit. B. der Beilage IX. zur 
DVerfafiungsurfunde in den Ruheftand zu 
verfegen,, und zum Präfidenten am Ber 
zirfögerichte Landau den Staatöprocurator 
Eduard Bomhard dafelbft; endlich zum 
Staatöprocurator am genannten Bejirksge⸗ 
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richte den Bezieförichter Ludwig Moltque 
allda zu befördern. 


Pfarreien: und Beneficien-Berleihungen ; 
Präfentations-Beftätigungen. 


Seine Majeftät der König has 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entſchließung 
vom 11. Februar I. Ye. allergnädigft bewogen 
gefunden, bie katholiſche Pfarrei Fraham, 
Landgerichts Mühldorf, dem Priefter Peter 
Joſeph Dollmann, Pfarrer zu Kienberg, 
Landgerichts Troftberg, ferner 

unter'm 19. Februar I. 8. die katho— 
liſche Pfarrei Klingenmünfter, Landeommifs 
fariats Bergzabern, dem feitherigen Vers 
wefer derfelben, Priefter oh. Pfeiffer, 
und 

unter'm 14. Februar I. Is. die katho⸗ 
lifche Pfarrei Bann, Landeommiffariats 
Homburg, dem Priefter Leonhard Schar 
fenberger, Pfarrer zu Bruͤcken, des ges 
nannten Landcommiſſariats zu übertragen. 


Seine Majeftät der König bar 
ben unter'm 414. Februar I. 8. allergnd- 
digft zu genehmigen geruht, daß die katho— 
Lifche Pfarrei Laibſtadt, Landgerichts Hil: 
poltftein, von dem Bifchofe von Eichfläde 
dem Priefter Joh. Carl Schmid, Pfarrer 
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zu Abenberg, Landgerichts Pfeinfeld, ver: 
liehen werbe. 


Seine Majeftät der König has 
ben allergnädigft geruht, unter'm 12. Fe- 
bruar 1. Is. bie erledigte proteftantifche 
Pfarrftelle zu Dachsbach, Dekanats Uehls 
feld dem biäherigen Pfarrer zu Untermerzs 
bach, Dekanats Meminelsdorf, Chriftian 
Simon Öagel, und . 

unter'm 17. Februar l. Is. die erle- 
digte proteftantifhe Pfarrflelle zu Lauben, 
Defanats Memmingen, dem bisherigen Pfar- 
rer zu Mainftocfheim, Dekanats Kleinlang- 
heim, Heinrich Daniel Balthafar Stell; 
wag zu verleihen. 





Seine Majefiät der König has 
ben Sich unter'm 15. Februar l. Is. ber 
wogen gefunden, den fuspendirten proteftans 
tifchen Pfarrer Adolph Ernft Theodor Ber k⸗ 
mann von Einfelthum vom Pfarramte zu 
entlaffen. 


Seine Majeftär der König has 
ben unter'm 11. Februar I. Is. der von 
dem Fürften Otto Viktor von Schönberg 
zu Waldenburg ald Kirchenpatron für den 
bieherigen proteftantifchen II. Pfarrer zu 
Schwarjzenbad an der Saale, Defanats 
Münchberg, Joh. Ehriftian Lorenz Wun— 
derlich ausgeſtellten Praͤſentation auf bie 
erledigte proteflantifche I. Pfarrftelle daſelbſt, 
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die landesherrliche Beſtaͤttigung zu erthei⸗ 


fen geruht. 


Königlich bayerifches Eonfulat in Athen. 


Seine Majeftät der König has 
ben Sich allergnädigft bewogen " gefunden, 
ben bisherigen Föniglichen Conſul in Achen, 
Friedrich Strong, auf beffen Anfuchen 
von diefer Stelle ju entheben. 


Ordens » Berleihungen. 


Seine Majeftät der König has 
ben Sich allerguädigft bewogen gefunden, 
unter'm 7. Februar I. 8. dem Capitaine 
des gardes Ftreiheren von Zweibrüdfen 
den Föniglihen Hausorden vom St. Huber: 
tus zu verleihen. 


Seine Majeftät der König ha- 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entfchliegung, 


vom 8. Februar I. Is. allergnädigft bewo⸗ 


gen gefunden, dem Pöniglichen preußifchen 
geheimen Rath Dr. Böck und dem koͤnig⸗ 
lihen preußifchen Profeffor Dr. Leopold 
Ranke in Berlin, beiden in allergnäbig: 
fter Anerkennung ihrer verdienftlichen wiſ— 
fenfchaftlichen Leiftungen das Commenthurs 
Kreuz des Föniglichen Verdienftordend vom 
heiligen Michael zu verleihen. 


* 


Regierungs-Blatt 


das 
Koͤnigreich Bayern. 


| 





4“ — 


21. 





- München, Dienstag den 9 März 1852. 
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Armee-Befehl. denen bie erſte und zweite dem 1. Armees 

X — Eorps:Commando, die dritte und vierte das 

München den 28. Februar 1852. gegen dem 2. Armee Corps; Commando ums 
u terjtelle find. 

2.12 Gt Als Tommandanten biefer neu formirs 

Aus den bisher beftandenen vier In⸗ ten Divifionen wurden befiimmt die Gene, 

fahterie: und zwei CavaleriesDivifionen wur ⸗ ralfieutenante: Eduard Prinz von Sach—⸗ 

den vier Armee» Divifionen gebildet, von fen-Altenburg für die 1. — Leonhard 

15 
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Freyherr v. Hohe nh a uſ en, General · Adju⸗ 
tant, für die 2. — Wilhelm von Lefufre 
für die 3. — und Yohdın Bamboer für " 
die 4. Armee-Divifion. 


$. 2. 
Den Ritterorden vom heiligen Hubert 
erhielt: 
der General der Eavalerie Ehriftian 
Freyherr von Zweibrüdfen, General 
Eapitdn der Leibgarbe der Hartfchiere; 


das Mitterfreuz des Verdienſtordens 
ber bayerifchen Krone: 

der Generalmajor Earl Graf v. Verri 
bella Bofia, Brigadier der 1. Armee 
Divifion, — der characterifirte Generalma- 
jor Baptift Graf von Khuen: Bellafi, 
Seeond:Lieutenant der Leibgarde der Hart 
fhiere, — die DOberften Joſeph Frenherr 
von Gumppenberg, Chef des Gendars 
merie · Corps, — und Franz Schen? Frey 
herr von Stauffenberg, à la suite, — 
die DOberftlieutenante Carl von Liel vom 
Generalquartiermeifter-Stab, — und Joſeph 
Zehrer, Commaudant der Gendarmerie- 
Compagnie der Haupt: und Reſidenzſtadt 
Münden; 

das Comthurfreuz des Werienfordens 
vom heiligen Michael: 


der Generallieutenant Johann Damı 


boer, Kommandant der A. Armee Divifion,- 
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— und te Generallieutenant 
ohann * Kumf, Chef der Reviſions⸗ 
btheilung der Ol Kriegs-Minifterial-Ser- 

tion; 


bas Ritterfreuz dieſes Ordens: 


die Oberſten Thaddd Ritter von Bins 
der des 3. Chevaufegerd-Regiments Herzog 
Marimilion, — Johann Hake des 15. 
Infanterie⸗Regiments Prinz Johann von 
Sachſen, — Philipp Shönhammer des 
11. Infanterie-Regiments Yſenburg, — und 
Earl Brodeßer des 3. reitenden Artils 
lerie-Regiments Königin, — die Oberftlieu« 
tenante Theodor Lori von der Zeughaus 
Haupt: Direction, — und Anton Seyfried, 
Eonfervator vom Haupt⸗Conſervatorium ber 
Armee, — die Majore Nepomuf Neu: 
mayer vom 1. Artillerie Regiment Prinz 
Euitpofd, Referent im Kriegs Miniftertumm, 
— und Alois Weftuer, Referent vom 
Artillerie»: Corps:Commando, — der charaes 
terificte Major Friedrich Fronmüller, 
Commandant der Gendarmerie-Compagnie 
von Mittelfranken, — der Hauptmann Hein 
rich Ritter von Thieredf vom 4. Infans 
teries: Regiment Gumppenberg, — der Ober: 
StabesArjt Dr. Ludwig Feder, — und 
ber Ober⸗Kriegs⸗Commiſſaͤr 1. Elaffe Earl 
Grünler, Referenten im Kriegs: Minifte: 
rium, dann ber Ober: Aubitor Jacob . 
vom General: Auditoriar; 
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das Chreilfren; des Lubwig Ordens: 

23 Der Penſtonlete Oberſt Paul von St et⸗ 
teny nauder charaettriſirte Oberſt Joſeph 
Klier, 2. Commandant dere Stadt und 
Feſtung Germersheim, .— der penſionirte 
characterjſirte Oberſt Wilhelm Fteyherr von 
Ontiemberg, ber Dberfilieutenant X Chri · 
ſtoph Eugelha cd, vom _2. Artillerie⸗ Regi⸗ 
mens vacant ‚Zoller,, — der-Agupmaun und 
Auffichts:Dffiziee Dominikus Stödel von 
der Eommandantfchaft bed Invalidenhaufes, 
— und der Kriegs;Rehnungs;Commifjär 
Shann toreny vom t. ——— Com⸗ 
mando; 


das goldene Ehrenzeichen des Ver⸗ 

dienft-Hrdend ber bayerifhen Krone:  , 
der Brigabier Mifoland Fuchs von 

der Gendarmerir⸗Compagnie der Pfalz 

das ſilberne Ehrenzeichen dieſes Ordens: 

ber Stations · Commandant Ant. Mil; 
ler von der ——— von 
—— 
die Ehrenmuͤnze des —— 
der Hartſchier Adam Fiſcher von der 
Leibgarbe ber, Harefchiere, — und ber Boms 


Barbier Ihn mag Bauer, vom i. Artillerie⸗ 
Kegiment | Prinz Luitpoßp, — 


$. 3. * 
21 Bemde Midenerhielten und zwar: 


cat 
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das . goldene Ritterkreuz bed .. 
* Erloͤſer Ordens: 
det ——— ig 
Emit Sttuny; gr 
das filberne Kitterfreu; biefes Ordens ; ; 


der ‚Hauptmann. Earl von Sprunen 
vom ©eneralquartiermeifter- Stab; 


das Commandeurkreuz 1. Claſſe de4 
eönigtic hanndverfchen Guelphen-Orbend : 
| der Generalmajor und General. Adjur 
tant pe Deipy von fa Rode; 
das Ritterkreuz des churfuͤrſtlich Hefft- 
ſchen Haus⸗Ordens vom goldenen Löwen : 
‚ die Majore Georg Men vom ‚4. In 
fanserig, Regiment. Gupmppenberg, — Theo⸗ 
dor Sha delood vom 1. Jufanterie ⸗Re⸗ 
giment König Ludwig, — Baptiſt Günz 


ther vom 41. Infanterie-Regiment. Pfen« 


burg, — Joſeph Burgarg vom 4. Infau⸗ 
terie Regiment Gumppenberg, — und Bil 
heim Frenherr von Watdenfels vom 2. 
Chevaulegers / Regiment Taxis, — die Haupt 
leute Friedrich Graf von Steahlenheim-’ 
Waſabourg vom 1. Infanterie / Regiment 
König Ludwig, — Wilhelm Freyherr von 
Brüd vom Generalquartiermeiſter Stab, 
— Aldert: Seefithwer vom 11. Infan⸗ 


— terie⸗Regiment :Dfenburg, — und Michael 


Schn duomA. Jufanterie · Reg iment Gump⸗ 
penberg, — die Oberlieutenante Friedrich 
15* 
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Grafer von ber Gendarmerie,Eompagnie 
von Unterfranken und Afchaffenburg; — und, 
Alexandet Graf von Gpins-duP omteil 
vom 4. Chevaulegers⸗Regiment König, ri) 
dann der Stabs:Arjt Dr, Friedrich Soms 
mer, — und der Stabsauditor Joh. Koh: 
fer, beide vom2. ne Bent Cemmando; 


das Eommandeurfreuj 1. Claſſe des 
großherzoglich heffifchen Lüdewig-Ordens: 

der Generalmajor Joſeph Ritter von 
£ylander vom Ingenieur Eorps, Bevoll: 
mächtigter- bei ber eg bes’ 
beuefhen Bundes; 


das Ritterfreu; 1. Claſſe biefes Ordens: 

der Oberſtlieutenant Baptiſt Klein 
vom 12. Infanterie-Regiment König’ Otto 
von Griechenland; — dam die Majore Earl 
Schadeloof, — und Joh. Keller vom: 
5. Sinfanteries Regiment Großherzog von 
Heſſen; 


den großherzoglich heſſiſchen Verdienft- 
Orden Philipps des Großmuͤthigen: 


das Großkreuz: 
der Generalmajor und Genetal Adju⸗ 
tant Heinrich Delpyh von La Roche; 


das Comthurkreuz 1. Claſſe⸗ 


ber. Generalmajor Baptiſt Roppelt, 


—— der. Stadt au Air Gerz 
2n1 
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bas Tomthurkreuj 2. Elaffe: 
der Oberſt Subwig Bsaf von Bengek 
Stermau..ded 5, ‚Infanterie-Megimenpt, 
Gute von Abe: MD ER 


. — 


das Ritterkreuz: a 

ber Hanptmann Baptiſt Bi . 
ber Obetlleutenant md’ Regiments: Adutant 
Earl Sthus, — dann’ der Bataillons⸗ 
Arzt Dr. Franz; Wigand, fämmtliche vom 
5. Infanterie⸗ desmene Großherzog von 
Heſſen; 
das Ritterfreu bed kaiferlich edniglich 
oͤſterreichiſchen Leopold · Ordens: 

die Oberſtlieutenante Georg Feephere 
von Hettersborf vom 13. Infanterie⸗ 
Regiment Kaifer Franz Joſeph von Defterr 
reich, — und Sigmund Ritter von Mer 
del dom 15. InfanteriesRegiment Prinz 
er von Sachſen; 


den kaiſerlich koͤniglich oͤſterreichiſchen 
Orden der. eiſernen Krone: 

1. Claſſe: 

Der Kriegsminiſter, Generalmajor Lud⸗ 
wig von Luͤder, — der Generallieutenant 
Johann Damboer, Commandant der 4., 


- Armes; Divifi ion, — und ber Generalmajor 
_ Heineich Graf von Guiot du Ponteit, 


Brigadier ber 4. Armee: Divifion;" 
2. Elaffe: 
der Oberſt AWihelm Manundes 18. 


iur 


Snfanterie: Regiments Kaiſer — 2 
von Oeſterreich; is 

3. Elafle : 

die "Hauptfeute Marquard Holderer 
vom 13. Jnfanterie Regiment Kaifer Franz 
Joſeph von Oeſterreich, — Wilhelm Frey⸗ 
herr von Bruck vom Generalquartiermei⸗ 
ſter⸗ Stab, — und Clemens Graf von Jone r 
vom 6. Infanterie⸗Regiment vacant Her: 


zog Wilhelm, — dann die Oberlieutenante 


Ehritian Faber vom 13. Infanterie⸗Re⸗ 
giment Kaiſer Franz Joſeph von Deſterreich⸗ 
Regiments + Adjutant, — und Maximilian 
Stoͤckel vom 12. Infanterie-Regiment Kb: 
nig Otto von Griechenland, Arjutant des 
Generalmajors und Brigadierd Grafen von 
Guiot du Ponteil; 


bad Ritterkreu⸗ des kaiſetlich koͤnig⸗ 
lich bſterreichiſchen Franz Joſeph⸗Ordens: 

die Stabs⸗Aerzte Dr. Anton Vogl 
vom 1. — und Dr. Friedrich Sommer 
vom 2. Armee-Eorps:Commando, — ber 
Regiments »Quartiermeifter Peter Röder 
von der Commandantſchaft des Invaliden⸗ 
hauſes, — dann der Regiments; Auditor 
Anton Duͤmler vom 11. Infanterie: Res 
giment Dfenburg ; 

das Ritterkreuz des päpftlichen Orbens 
Gregots des Großen (militaͤriſche Claſſe): 
= pie Hauptleute Franz von Gmainer⸗ 


Flagel⸗Adjutant Seiner Mäjeftät des Ks 
—* Ludwig, — und Conrad von Berg 

vor 7 RER Earl 1. 
heim; 

den koͤniglich preußifchen rothen Adlers 
Drden 3. Elaffe: 

die Majore Friedrich Graf v von Both⸗ 
mer vom 1. Artillerie⸗Regiment Prinz kuit⸗ 
pold, — und Baprift Stephan vom Ger 
netalquartiermeifter-Stab, Adjutanten des 
Feldmarfchalld und General⸗Inſpeetors der 
Armee, Prinzen Carl von Bayern, Könige 
liche Hoheit; 

das Ritterkreuz des koͤniglich wuͤrttem⸗ 
bergifchen Ordens der Krone: 

der Hauptmann JDoſepyh Schmölzt 
vom 4. Artillerie⸗Regiment Prinz Luitpold; 


das hurfürftlich heſſiſche Militär Vers 
dienſtkreuz: 

der Brigadier Michael Fiſcher von 
der Gendarmerie Compagnie von Oberbayern, 
— der Sergeant Pius Wader, — dann 
die Soldaten Jacob Rief, — Benedikt 
Mugel, — und Johann. Knie, ſaͤmmt⸗ 
lihe vom 11. — Pſen⸗ 
burg; 

das churfuͤrſtlich ——* Aien X Der 
dienftfreuz : 

der Eergeant Friebrich Heigt vom A. 
Anfanterie- Regiment Gumppenberg, — dann 
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bie Soldaten Johann Wir löhäufer vom 
41. Mfanterie / Regiment König Lubwig — 
und Franz Stuier vom a. Infanterie⸗NRe⸗ 
giment Gumppenberg. 

Saͤmmtlichen iſt erlaubt worden, dieſe 
Auszeichnungen anzunehmen und zu tragen. 

Der Bombardier und Zeugdiener Ans 
ton Wagner von der Zeughaus-Werwal- 
tung Augsburg erhielt das durch ben Tob 
des feitherigen Inhabers erledigte Kreuz 
des faiferlich ruffifhen St. Geor⸗ 
gen-Ordens 5. Claſſe Nr. 27013. 


4. 4. 


Ernannt warden: 

zum Brigadier der JInfanterie: 

der Generalmajor und Commandant 
der Bundesfeftung Ulm, Jacob Ermarth, 
bei der 2. Armee-Divifion ; 

zum Bevollmächtigten bei der Mili- 
tär-Commiffion Des deutfhen Bundes: 

ter characterifirte Oeneralmajor Joſeph 
Mitter von Zylander vom Ingenieur⸗ 
Corps unter ‚gleichzeitiger Beförderung zum 
wirflichen Generalmajor; 

zu Stadt: und FeſtungsCommandanten: 

die Oberſten Joſehh Maus vom Ger 
neralquartiermeifter-Stab zum Commandan; 
ten der Bundesfeftung Alm mit Beförber 
zung zum Generalmajor, — und Alphons 


Freyherr von Stockum vom 2. Enirafie 
Regiment Prinz Adalbert zum Commandan⸗ 
ten von Würzburg; 

zum Commandanten des Cadeten · Corps 


ber characteriſirte Oberſt und Stabs⸗ 
offizier dieſes Corps Michael Schuh um 
ter gleichzeitiger Beförderung zum wirklichen, 
Oberft; ENge .n 
zum WBorftand des Armee-Montur Des, 
potd: « a: 
der Oberſt Auguſt Freyhetr von $ray® 
vom pnfanterte-Beib-Regiment; 
zum Flügel Adjuränten: 4 
der bisherige Major & la suite Lud⸗ 
wig Freyherr von Zoller mit dem Cha— 
racter ald Major; — 


zu Adjutanten der Generale: 


die Oberlieutenante Hugo Boſch vom 
4. Chevaulegers Regiment König bei dem 
Generalmajor und Brigadier von Flotow, 
— Emanuel Kiltani vom 2. Euirafier 
Regiment Prinz Adalbert bei dem Gene 
tallieitenant und Divifions-Commanbanten 
Freyherrn von KHohenhaufen, — Maximi⸗ 
fian Freiherr von Lerhenfeld-Aham 
vom Infanterie⸗Leib⸗⸗Regiment bei dem Ger 
nerallientenant und Diviflond;Commandanr 
ten Prinzen Eduard von Sahfen-Altenburg, 
Hoheit, — Otto Freyherr von der Tann 
vom 5. Chevaulegers ⸗/Regiment Leiningen 
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bei. dem Generalmajor und Brigadier von 
Schmalg, — Maximilian Freyherr vom 
Horn vom Infanterie-Peib-Regiment bei 
dem Generalmajor und Brigadier von Drt, 
— und Jehann Heilmann vom 7. In⸗ 
fanterie: Regiment Earl Pappenheim bei bem 
Generalmajor und Brigadier Ermarth; 

zum Megiments-Adjutanten : 

der Oberlieutenant Friedrich — 
von Eſſe beck im 6. Chevaulegers⸗Regi⸗ 
ment Herzog von Leuchtenberʒ 

39 Bataillons-⸗Adjutanten: 

die Oberlieutenante Benignus Safı 
ferling im 11. Infanterie Regiment Hfens 
burg, — und Ludwig Müller im 12. 
Infanterie ⸗/Regiment König Otto von Gries 
henland, — dann die Unterlieutenante Earl 
Damboer im 3. Snfanterie-Regiment 
Prinz Earl, — Maximilian Nabdfer im 
5. Jäger: Bataillon, — und Anton Jann 
im 41. Infanterie-Regiment * Ludwig; 

zu Junkern: 


die Edelfnaben Earl — von 


Washington im 2. Chevaulegers-Regi⸗ 
ment Taris, — und Ludwig Marcheſe Guas 
dagni im 3. reitenden Artillerie-Regiment 
Königin, — die Fahnencaderen des Cade⸗ 
ten · Corps Theodor Streiter im 1. Ars 
tillerie⸗Regiment Prinz Euitpold, — Alfred 
Leed im InfanterierFeib-Regiment, — Lud⸗ 
wig Hörmann von Hoͤrbach, — und 





222 


Theodor Freyherr non ZusMhein im 1. 
Artillerie: Regiment Prinz kuitpold, — Heinz 
rich. von Nagel im 5. Chevaulegers ⸗Re⸗ 
giment Peiningen, — Ludwig Schwarz 
mann im 4. JInfanterie Regiment König 
Ludwig, — Earl Hoffmann im 2. In⸗ 
fanterie⸗Regiment Kronprinz, — Pylades 


Hoffmann im 6. Jaͤger⸗Bataillon, — 


und Julius Wadenreitgr im Infanteries 
Regiment König Ludwig, — dann der vor- 
malige Edelfnabe Erasmug Graf von Der oh 
im 3. Infanterie⸗Regiment Prinz Earl; 

zum Gendarmerie-CorpsAubitor : 

der Regiments⸗Auditor 1. Claſſe Leo 
Hantmann von ber Leibgarde ber Hart 
fhiere ; 

zu Unters Aubitoren : 

die Auditoriats⸗ Praftifanten Georg 
Fiſcher, Soldat vom 2. Infanterie⸗Regi⸗ 
ment Kronprinz, beim 1. — und Earl Marr 
beim 2. ArmeesCorps-Eommanbo. 


4. 5. 


Befoͤrdert wurden: 
zum Oberſt: 


der Oberſtlieutenant Maximilian Fe, 
der vom 4. Jaͤger⸗Bataillon im 14. Ju⸗ 
fanterie'Regiment Zandt; 


u 


zum Major: 
der Hauptmann und funetionirende Rich⸗ 
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tangs · Major Earl Wogel im 15. Infan ⸗ 
terie⸗Regiment Prinz eng von Sachſen; 
jum Hauptmann: 


der, Oberlieutenant- und Flügel;Abjus 
tant Auguft Freiherr von Reonrob; 


jum Zeugmwart: 


der Untergeugwart Ferdinand Schön: 


hammer von ber ZeughaussVerwaltung 
Ingolſtadt bei der Zeughaus: Verwaltung 
Mürnderg mit dem Character ald Unterlieu- 
tenant: 


zu Junfern: 

die Eadeten Alter Schmidt vom 3. 
Chevaulegerd: Regiment Herzog Marimilian 
im 6. Chevaulegerd;Regiment Herzog von 
Leuchtenberg, — und Ernft Ritter von Loͤßl 
im 3. reitenden Artillerier-Regiment Königin; 


zu Unterzeugmwarten: 


die Oberfeuerwerfer und Magazinds 
Aufjeher Michael Rettenberger von ber 
Zeughaus: Verwaltung München bei der 
Zeughaus-Verwaltung Augsburg, — Kar 
ver Haid bei der Zeughaus: Verwaltung 
Ingolſtadt, — Philipp Banino von ber 
Zeughaus: Verwaltung München bei der 
Zeughaus Verwaltung Ingoffladt, — Jo⸗ 
hann Veitenthal ron der Zeughaus- 
Verwaltung Germersheim bei der Zeug 
haus-Berwaltung Würzburg (Marieuberg), 
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— dann ber Obermeifter Thomas a. 
im Genie-Regiment; 


zu Dser-Aubitoren: 
ber Stabsauditor. Heinih Wol Fi , 
dann der Regiments. Autitor 1. Claſſe und, 
funftionirende Stabs-Auditor Carl Kitten 
von Vincenti, beide vom 1. Armees 
Eorps:Commando beim General Audliotiat; 
zum Stabs⸗ Aubitor: 


‚der Regiments⸗ ‚Auditor 1. Ciaſe il; 
helm Frönau vom 10. Infanterie Regis 
ment Albert Pappenheim beim, A Armee» 
Eorps:Commando ; 

zum Regiments:Arjt 2. Claſe: 

der Bataillons⸗Arztz Dr. Johann Gel 
haufen von der Commandantſchaft Gers 


mersheim bei der Commandantſchaft des 
Invalidenhauſes; 


8 


Eu ‘ 29 


’ 


zu Regimente:-Auditoren 1. Efaffe: 

die Regiments: Auditore 2, Elaffe Anr 
ton Dümler im 11. Infanterie: Regiment 
Menburg, — und Marimilian von S hmid 
im 2. Infauterie⸗Regiment Kronprinz; 


zu Regiments-Auditoren 2. Elaffe: 


die Bataillons⸗Auditore Fran; Dorf. 
im 14. Infanterie Regiment Zandt , ; — 
Carl Greb im 9. Infantetic: Negimene 
Wrede, — und Earl Hoͤß im 4. Artil— 
lerie Regimene Prinz Luitpold; 
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zu Bataillond:Auditoren: 

die Unter⸗ Auditore Otto Strübe im 
12:: InfanteriesMegiment ‚König Otto von 
Griechenland; *— Abert Grimm im 1. 
Säger: Bataillon, — und Michael Erf vom 
14. Infanterie-Regiment Dfenburg im 8. 
Infanterie · Regiment Sedendorff. 


ge 

Charaecterifirt wurden : 

ald Majore: 

der penfionirte Hauptmann Iſidor Marx, 
— und ber Oberlieutenant & la suite 
Earl Graf von Fugger-Kirchheim— 
Hohened; 

als Rirtmeifter à la smite: 


der Dberlientenans & la suite Maris 
milian Graf von Sandizell; 


als Unterlieutenant à la suite; 


derbeabfchiedete Cadet Hermann harff 
von Scharffenftein. 


9. 7. 


Verſetzt wurden: 

der Generalmajor und Brigadier as 
eob Ritter von Hartmann von ber 4. zur 
3. Infanterie Brigade, — der Major Earl 
Böhe vom 15. Infanterie-Regiment Prinz 
Johann von Sachfen zum 4. Jdger- Bataillon 
ald Commandant, — bie Hauptleute Jos 
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feph von Efart vom 12. Infanterie⸗Re⸗ 
giment König Otto von Griechenland zum 
9. Infanterie-Regimene Wrede, — und 
Adolph Rudolf vom 9. Infanterie-Regis 
ment Wrede zum 12. Infanterie⸗Regiment 
König Otto von Griechenland, — die Ober: 
lieutenante Franz Daffner von der 2. 
Duvrierd:Compagnie zum 4. Artilferie-Res 
giment Prinz Luitpold, — Alerander Graf 
von Guiot bu Ponteil vom 2. Chevans 
vaulegerd:Regiment Taris zum 4. Chevaus 
legers » Regiment König, — und Georg 
Mieter von Naufcher vom 4. Chevaules 
gerd Regiment König zum 2. Chevaulegerd- 
Regiment Taxis, — bie Unterlieutenante 
Michael Reinwald von der 2. Duvrierd- 
Compagnie zum 2. Artillerie Regiment vacant 
Zoller, — Wilhelm Müller von der 1. 
Duvrierd-Compagnie zum 1. Artillerie Regis 
ment Prinz Luitpold, — Eelfus Girl vom 
4. Artillerie-Regiment Prinz Luitpold zur 
2. Duvrierd: Compagnie, — Carl Ritter von 
Moy vom 4. Artillerie-Regimene Prinz 
Luitpold zur 1. Ouvriers-Compagnie, — 
Baptiſt Bauer vom 2. Xrtillerie-Regis 
ment vacant Zoller zur 2. OuvriersCom⸗ 
pagnie, — und Theodor Ruft vom Infan⸗ 
teriesfeibregiment zum 4. Jäger: Bataillon, 
— der Ober: Auditor Friedrich Freyherr von 
Neihlin:Meldegg vom Öeneral-Audis 
toriat zum Kriegsminifterium als Referent, 
— die Regiments ; Auditore Marimilian 
16 
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Petzl von der Eommandantfchaft München 
zum 1. Armee⸗Corps⸗Commando als func 
tionirender Stabs⸗Auditor, — und Anton 
Dümler vom 4. pnfanterie- Regiment 
Gumppenberg zum 11. Infanterie: Regiment 
Dfendburg, — die Bataillons-Aerzte Dr. 
Wilhelm Fruth vom 1. zum 2. Yäger- 
Bataillon, — Dr. Hugo Schröder vom 
5. Chevaufegerd-Regiment Leiningen zum 6. 
Jaͤger Bataillon, — und Dr. Stephan 
Buttenhöfer vom 6. Jäger Bataillon zum 
5. Chevaulegerd: Regiment Leiningen, — ber 
Unter ; Auditor Thomas Straubinger 
vom Artillerie: Corpe:Commando jum 4. nr 
fanterie-Regiment Gumppenberg, — bann 
bie Unter: Beterinär-Yerzte Johann Beer 
vom 1. Chevaufegers:Regiment Prinz Eduard 
von Gachfen: Altenburg zum Fohlenhof Ber 
nediftbeuern, — und Philipp Werner 
vom Fohlenhof Benediftbeuern zum 1. Che- 
vaufegers: Regiment Prinz Eduard von Sad: 
fen» Altenburg. 


4. 8. 


Penfionirt wurden: 


die Generalmajore Franz von Hettz en⸗ 
dorf, Commandant von Würzburg, — 
und Mori; von Kretſchmann, Commanz 
dant des Cadeten Corps, — dertemporär pen» 
fionirte Generalmajor Ferdinand von Par 
feval auf 1 weiteres Jahr, — der Oberſt 
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Anton Jäger vom 14. Infanterie-Regiment 
Zandt, —ber tempordr penfionirte Oberft 
Friedrich Hoffmann nunmehr definitiv; 
— ber Oberftlientenant Johann Leh mus 
vom Ingenieur⸗Corps mit Major: Penfion, 
— die Majore Georg Unkelhaͤuſer vom 
9. Infanterie⸗Regiment Wrede, — und Elias 
Freyherr von Godin vom 2. Infanterie⸗ 
Regiment Kronprinz, dieſer auf 2 Jahre, — 
die temporär penfionieten Majore Auguft 
Freyherr Solome von Ramberpiller 
nunmehr definitiv, — Earl Wierhauss 
Fifherauf 1 weiteres Jahr, — Friedrich 
Bernhold, — und Earl Brüd nunmehr 
definitiv, — ber Hauptmann und functios 

nirende Richtungs-Major Carl Fritfch vom 
Infanterie⸗Leib⸗Regiment auf 1 Jahr, — bie 
Hauptleute Ignaz; Dollader, Platz⸗Adju⸗ 
tant von ber Commanbantfchaft Ingolſtaͤdt mit 
Majors:Charakter, — Albreht Berfmann 
vom 9. Infanterie-Regiment Wrede, — Mel: 

hior Dillmann vom 7. Infanterie-Regi- 

ment Earl Pappenheim, — Friedrich Geiger 
vom 8. Infanterie-Regiment Sedendorff, — 

Marimilianvon Belli de Pino, — und 

Ernſt Freyherr von Lügelburgvom Infan⸗ 
terie Leib-Regiment, — Friedrich Diez vom 

Ingenieur⸗Corps, - Zaver Freyherr von Im⸗ 
hoff von der Garniſons-Compagnie Koͤnigs⸗ 
hofen — Guſtav Freyherr von Reichlins 
Meldegg vom 11. nfanterie-Regiment 
Vſenburg, letztere drei auf I Jahr, — Ludwig 
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Schuller vom 1. Jaͤger⸗Bataillon mit jwei 


Drittheilen der Normalpenfion, — Heinrich 
Rittervon entner vom 13. Infanterie Regi⸗ 
‚ment Kaifer Franz Joſeph von Defterreich, bie» 
fer auf 2 Jahre, — Bernhard Joͤrgens vom 
14. Infanterie Regiment Hfenbnrg, — Ludwig 
Seutter vom 2. Yiger s Bataillon, — Earl 
Wigard vom 2. Infanterie-Regiment Krons 
prin, — Ferdinand von Stofhammern 
vom 15. Spnfanterie: Regiment Prinz 0 
hann von Sachfen, diefe vierauf 1 Jahr, — 
Mihael Schaller vom 7. Infanterie⸗Re⸗ 
giment Earl Pappenheim, — Antonvon Dieg 
vom 4. Infanterie » Regiment Gumppen: 
berg, — und Wilhelm Freyherr von Seden: 
dorff vom 13. Infanterie-Regiment Kai- 
fer Franz Jofeph von Defterreich, Tegtere beide 
auf 1 Jahr, — bie temporär peuflonirten 
Hauptleute Joſeph Buͤttner nunmehr defini- 
tiv mit Majors⸗Character, — Chriſtian Wins 
neberger, — Friedrich Straßer, -Ma- 
ximilian Ritter von Kienle, — Joſeph 
Uebel, — und Earl Elgershaufen nun 
mehr befinitio, — Franz Orff auf 1 weis 
teres Jahr, — Philipp Koͤh ler, — Ehriftoph 
Korte — und Baptiſt Endert nunmehr 
definitiv, — Joſeph Duͤppel auf 1 wei 
tered Jahr, — Joſeph Graf Bacine tti nums 
mehr definitiv, — Ludwig Neureuther auf 
4 weiteres Jahr, — Georg Schmitt, — 
Anton Graf von Preyfingstichtenegg 
— und Johann Winterftiein nunmehr 


nk 
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befinitio, — Clemens von Harttung auf 
4 weiteres Jahr, — Reinhard Notthafft 
Freyherr von Weißenftein auf weitere 
2 Jahre, — und Stephanv. Mayrhofer 
auf 1 weiteres Jahr, — die Rittmeiſter Ma- 
zimilian Freyhere von Welden vom 1. 
Chevaufegerd: Regiment Prin,; Eduard von 
Sachſen⸗Altenburg, — Nepomuk Ritter v. 
Archalb vom Fuhrmwefen des 1. Artiller 
rie Regiments Prinz Luitpold, — Erneft 
Freyherr von Egloffftein, — und Georg 
Freyherr von Eſe beck vom 2. Chevaule⸗ 
gers: Regiment Taxis, ſaͤmmtliche auf 1 Jahr 
und legterer mit Oberlieutenants Penfion, 
— die temporär penfionirten WRittmeijter 
Friedrich Hertlein nunmehr definitiv, 
— und Friedrich von GAhler auf weitere 
2 Jahre, — die Oberlieutenante Friedrich 
Münih vom 3. Chevaulegers: Regiment 
Herzog Marimiltan, — und Joſeph Bom— 
bard vom 2. ynfanterie: Regiment Kron- 
prinz, beide auf 1 Jahr, — die temporät pen⸗ 
fionirten DOberlieutenante Heinrich Schlei- 
her: von Wiefenthal auf weitere 2 
Jahre, — und Friedrich Freyherr von Bers 
hem auf 1 ferneres Jahr, — die Unter 
lieutenante Jofeph Hofbauer vom 4. In⸗ 
fanterie-Regiment Gumppenberg, — Ludwig 
von Axthelm vom 5. Infanterie-Regiment 
Großherzog von Heſſen, — Friedrich von 
Flotow vom 6. Jäger-Bataillon, — Lud⸗ 
wig Edner vom 4. Sdger » Bataillon, 
i6® 


* 
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fämmtliche auf 1 Jahr, — Earl Rider! 
vom 2. Infanterie-Regiment Kronprinz, dies 
fer mit einem Drittheil der Mormalpenfion, 
— Lorenz; von Baab vom 7. Infanterie; 
Regiment Carl Pappenheim, — Joſ. Gaͤrt⸗ 
ner, — und Alfred Saint /Symon vom 
1. Infanterie Regiment König Ludwig, — 
dann Carl S hlägel vom 12. Infanteries 
Regiment König Otto von Griechenland, — 
fämmtlihe auf 1 Jahr, — Johann Diem 
vom 4. InfanterierRegiment Gumppenberg, 
— Earl Dutertre vom Fuhrwefen des 
1. Artillerie: Regiments Prinz Luitpold, — 
Leonhard Fleifhmann vom 7. nfantes 
rie⸗Regiment Carl Pappenheim, — Alber- 
tin Scherer vom 1. Artillerie-Regiment 
Prinz Luitpold, — und Bernhard Frenherr 
von Stein vom 3. reitenden Wrtilleries 
Regiment Königin, legtere vier auf 1 Jahr, 
— die temporär penfionirten Unterlieute- 
nante Friedrich Reulbach nunmehr dafis 
nitiv mit Oberlieutenants:Character, — os 
feph von Grauvogl nunmehr definitiv, 
— Adolph Pappit auf 1 weiteres Jahr, 
— Fran; Brugger bis auf weiters, — 
Wilhelm Riemer auf 1 weiteres Jahr, 
— und Jacob Schmelg nunmehr definis 
tiv, bie Unterzeugmwarte Jacob Rügamer 
von der Zenghand: Verwaltung Augsburg, 
— und Georg Seitenath von der Zeugs 
haus: Verwaltung Würzburg (Marienberg), 
diefer auf 1 Jahr, — die Dber » Auditore 


232 


Kofeph Bitthaͤuſer vom General⸗Audi—⸗ 
toriat auf 1 Fahr, — und Friedrih Dör- 
rer, Referent vom Kriegs: Minifterium bis 
auf_ weiters, — ber geheime Secretaͤr Mar 
ximilian Freyherr v. Lerchenfeld:Aham 
vom Kriegs⸗Miniſterium, — ber Kriegd: 
Eommiffär Severin Mayer vom 2. Ar 
mee:Corpe. Commando, — bie temporär pens 
fionirten Kriege: Commiffäre Andreas Baus 
mann, — und Heinih Schmidt nuns 
mehr definitiv, — die Regiments-Aerjte Dr, 
Albreht Prechtlein vom 3. Chevaule- 
gerd-Regiment Herzog Marimilian mit dem 
Character ald Stabs⸗Arzt, — Dr. Ludwig 
Eberhard vom 13. Infanterie⸗-⸗Regiment 
Kaifer Franz Joſeph von Defterreich, — und 
Dr. Friedrich Recknagel vom 5. Infan- 
terie Regiment Großherzog von Heilen, dies 
fer auf 1 Jahr, — der characterifirte Re— 
gimente-Arzt Dr. Heinrich Hann von ber 
Commandanrfchafe Roſenberg, — die tem: 
porär penfionirten Regiments-Quartiermei⸗ 
fir Repomuf Winter! nunmehr befinitio, 
— Felir Mehler auf 1 weiteres Jahr, 
— Johann Wendlinger, — und Ulrich 
Bruch nunmehr definitiv, — der Regi— 
ments » YAuditor Ferdinand Gramm vom 
Gendarmerie-Eorps: Commando, — bie tems 
pordr penfionirten Regiments-Auditore Jgriay 
Pfregfhner nunmehr definitiv mit dem 
Character ald Stabs:Auditor, — und Earl 
von Grauvogel gleichfalls nunmehr des 
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finitio, — der Bataillons⸗Arzt Dr. Auguft 
Bodvom 4. Chevaulegers-Regiment Kö- 
nig auf 2 Jahre, — der temporär penfio- 
nirte Bataillons⸗Arzt Dr. Friedrich Burk⸗ 
hardt nunmehr definitiv, — ber Batail- 
{ond:Quartiermeifter Friedrich Birkmann 
von der Commandantſchaft Ingolſtadt auf 
2 Jahre, — der temporaͤr penſionirte Un; 
terapotheker 1. Claſſe Earl Wießner 
nunmehr definitiv, — der Canjley⸗Secretaͤr 
Johann Roͤßner von der Commandant- 
(haft Landau, — der temporär penfionirte 
Eanzley-Secrerär Leonhard Winkler auf 
1 weiteres Jahr, — der temporär penfio« 
nirte Unter-Arzt Dr. Hermann Lingg nuns 
mehr definitiv, — bie temporär penfionirten 
Unter-Quartiermeifter Friedrich v. Ammon 
nunmehr definitiv, — und Fran; Pabft 
bis auf weitere, — dann der Regimentd: 
Eanzley:Aeruar Ferdinand Marf vom be 
ftandenen 2. Eavalerie-Divifions:Commando 
auf 1 Jahr. 
$. 9. 
Die nachgefuchte Entlaffung erhielten: 


die penfionirten Hauptleute Andreas 
Sartorius, — Heinrich von Schön: 
feld, — und Wilhelm Freyherr von Gut: 
tenberg, — dann der penfionirte Ober; 
fieutenant Joſeph Schuegraf, ſaͤmmtliche 
mit der Erlaubniß, die Uniform ber Offi- 
jiere & la suite zu tragen, — bie Unter 
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lieutenante Yojeph Peter, — und Balentin 
Baufenwein vom GenieRegiment, — 
Eduard Kaftner, — und Mepomuf Ott 
vom nfanterierfeibRegimente, — Alfred 
Graf von Leyden vom 6. Chevaufegerds 
Regiment Herzog von Leuchtenberg, — Theos 
bor Frenherr von Crailsheim vom 2. 
Chevaulegers⸗Regiment Taris, diefer mit 
dem Character ald Unterlieutenant & la suite, 
— und Earl Hamel vom 1. Xetillerie: 
Regiment Prinz Luitpold, — der Junker 
Philipp Walther vom 1. Euiraßier:Res 
giment Prinz Earl, — der Bataillond: Arzt 
Dr. $erdinand Olivier vom Infanteries 
Leib: Regiment, — die Unter-Aerjte Dr. Frieds 
rich Ludwig vom 14. Infanterie-Regiment 
Zandt, — und Dr. Friedrich Molde von 
der Commandantſchaft Landau, — dann der 
Unser-Berwalter Earl Ebert vom Er 
hof Schwaiganger. 


$. 10. 


Wegen Anftellung im Civil wurde ent · 
laſſen: 


ber Fiscalats ⸗Adjunet Joſeph Erras 
von der Militaͤr⸗Fonds⸗Commiſſion. 


$. 11. 


Aus dienſtlichen Rüdfichten wurden ent« 
laffen : 


die Unterlieutenante Joſeph Kreuger 
vom 4. Artillerie-Regiment Prinz Luitpofb, 
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— und Earl Stepp vom 6. Infanterie: 
Regiment vacant Herzog Wilhelm. 


4. 12. 


Entlaffen wurden: 


die Oberlieutenante Friedrich Frenhere 
von Leoprechting vom 10. Infanterie⸗ 
Regiment Albert Pappenheim, — und Lud- 
wig Hofreiter vom 1. Arillerie-Regiment 
Prinz Luitpold, — dann die Unterlieutenante 
Paul von Boldamer vom 9. Infanterie⸗ 
Regiment Wrede, — Loren; Söldner 
vom Genie-Regiment, — und Franz von 
Melzl vom 3. Jaͤger-Bataillon. 


$. 13. 
Des Dienftes entfegt wurde: 


ber Unterquartiermeifter Wilh. Fuchs 
vom 2. Armee-Eorps-Commando. 


$. 14. 
Geftorben find: 
1848. 


ber penfionirte Nittmeifter Franz R ds 
bei am 3. December zu Kaiferslautern. 

1851. " 

der Hauptmann & la suite Earl Frey» 


here von Truch ſeß am 26. Februar zu 
Würzburg, — ber penfionirte Unterlieute- 
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nant Friedrich Hoffmann am 3. Yuni zu 
Rothenburg, — der penfionirte Regiments⸗ 
Auartiermeifter Ferdinand Stangier, 
Ehrenfreuz des Lubwigs-Orbens, am 14. 
Juli zu München, — der Hauptmann Heitt- 
rih Gerlih vom 14. nfanterie-Regi- 
ment Zande am 17. Juli zu Afchaffenburg, 
— ber Hauptmann Jacob Harrarh vom 
13. nfanterie-Regiment Kaifer Franz or 
feph von Deftereih am 19. Juli zu Afchaf 
fenburg, — der penfionirte characterifirte 
Dberlieutenant Johann Richter am 21. 
Juli zu Schrobenhaufen, — ber geheime 
Regiftratur-Gehilfe Joſehh Schwaiger 
vom Kriegs-Minifterium am 25. Juli zu 
Münden, — ber penfionirte Inſpector Ne 
pomuf Holzner am 25. Juli zu Würpr 
burg, — der Regiments-⸗Arzt Dr. Aüguft 
Arnold von der Commandantfchaft des 
Anvalidenhaufes am 26. Juli zu Fürften- 
feld, — der penficnirte Hauptmann Chri« 
ftopd Schneider am 27. Juli zu Bayr 
reuth, — der Oberlieutenant a la suite 
Zaver Graf von Rumerskirch am 2. 
Auguft zu Kleinheubah, — der characteri« 
firte Generalmajor Franz; Bedall, Vor 
ftand des Armee Montur- Depots, Ritter bes 
Verdienſt · Ordens vom heiligen Michael und 
Ehrenkreu; des Ludwig ⸗Ordens, am 6. Au- 
guft zu München, — der penfionirte Haupt⸗ 
mann Franz Eleffin am 46. Auguft zu 
Ingolſtadt, — ber Unter⸗Arzt Dr. Chri- 
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ſtian Grueber vom 1. Xrtillerie-Regiment 
Prinz Puitpold am 16. Auguft zu München, 
— ber penfionirte Generalmajor Marimi- 
kan Freyherr von Mefelrode-Hugen- 
poet, Ritter des Militä-Mar-Yofeph-Or- 
dens und Ehrenfreu; des Ludwig⸗Ordens 
am 17. Auguft zu Augsburg, — der pen= 
fionirte Regiments » Quartiermeifter Felixr 
Mehler am.18. Auguft zu Würzburg, 
— der Hauptmann Peter von Gemuͤn— 
ben vom Genie-Regiment am 28. Auguft 
zu Würzburg, — ber penfionirte Hauptmann 
Heinrich‘ Gruber am 28. Auguft'zu Thal 
ficchen, — der Oberlieutenant und Batail- 
fons-Adjutant Heinrih Günther vom 12. 
Snfanterie- Regiment König Otto von Grie- 
henland am 28. Augufi zu Bruchfal” im 
Großherzogehum Baden, — der penfionirte 
haracterifirte Major Ignaz Graf von. Ber- 
hem am 4. September zu Burghaufen, — 
ber penfionirte DOberft Anton Jaͤger am 
12. September ju Bamberg, — der pen 
fionirte Major Anton v. Wegftein am 19. 
September zu München, — der General- 
major Earl Winther, Brigadier der be- 
ftandenen 2. Infanterie» Divifion, Ritter des 
koͤniglich griechiſchen Erlöfer-Drdens (gof- 
denes Kreuy), am 21. September ju Augs- 
burg, — der Regiments-Actuar Simon 
Eyric von der Zeughaus-Haupt-Direc- 
tion (Gieß und Bohrhaus) am 26. Sep 
tember zu Augsburg, — der penflonirte char 


raeterifirte Hauptmann Michael Biertrim 
fer am 29. September zu Augsburg, — 
der penfionirte Hauptmann Zaver Berger 
am 14. October zu München, — der pen⸗ 
fionirte charaeterifirte „Unterlieutenant Ans 
breas Ruppelmeyer am 19. October zw 
Münden, — der penfionirte Krankenhaus⸗ 
Juſpector Heinrich Stauffer am 24. 
Detober zu Regensburg, — der Unterlieu- 
tenant Carl von Flotom vom 3. Chevau- 
fegerö-Regiment Herzog Marimilian am 1. 
Movember zu Diliingen, — der Major & 
la suite Heinrich Freyherr von Malkan 
von Wartenberg, und Penzlin, Comman« 
deur des koͤniglich haunoͤveriſchen Guelphen- 
Ordens, Ritter des herzoglich Tuchefifchen 
St. Georg⸗Ordens 2, Elaffe, und Commen- 
thur des Gohanniter-Drdens, am 4. No— 
vernber zu Baden im Großherzogthum Ba— 
den, — der Regiments» Actuar Johann 
Hausladen vom 5. Chevaulegers-Regi- 
ment Leiningen am 17. Movember zu Deg- 
gendorf, — der praeticirende Unterlieute⸗ 
nant Gotthard Krieger am 21. Movem⸗ 
ber zu Ingolſtadt, — der penfionirte Ober- 
lieutenane Daniel Eder am 16. Decem- 
ber zu Eichftäde, — ber penfionirte charac⸗ 
tirifirte Major Anton Freyherr von We— 
fternach, Ritter des Militär-Mar-Jofeph- 
Drdens und des kaiſerlich rufifchen St. 
Wladimir⸗Ordens 4. Elaffe, am 17. Des 
jember zu Augsburg, — und ber Haupt» 
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mann & la suite Thomas Saint-Symon 
om 30. Dezeniber zu München. - 


1852. 
der penfionirte Unterlieutenant und 
Aufſichts offijiet im Invalidenhaus Carl 


Meitinger am 2. Jaͤnner zu Fuͤrſtenfeld, 
— ber penſionirte Regiments-Quartiermei— 
ſter Alois Ritter von Enlander, Ehren- 
Preuz des Ludwige-Drdens, am 28. Jänner 
zu Augsburg, — der Junker Adolph Frey» 
here Stromer von Reichenbach vom 
3. reitenden Artillerie-Regiment Königin 
am 30. Jaͤnner zu Burghaufen, — und der 
penfionirte Rittmeifter Franz Freyherr von 
Drachs dorff, Ritter des chemaligen 
Haus -Ritterordens vom heiligen Michael, 
am 31. Jänner zu Würzburg. 


Der feit, 5. September 1851 vermißte, 
hoͤchſt wahrſcheinlich verunglückte penfionirte 
harafterifirte Hauptmann Johann Gig! 
wurde in den Liften abgefchrieben. 


6. 15. 


Verſetzt werben ; 

ber Rittmeifter Marimilian Freyherr von 
Thünefeld vom 4. Chevaulegers-Re— 
giment König zum 1. Chevaufegerd:; Regiment 
Prinz Eduard von Sachſen⸗Altenburg, — 
ber Dberlieutenant Ferdinand Graf von 
Taufffirhen vom 5. Jäger-Bataillon zur 
GarnifonssCompagnie Königshofen, — bie 


⸗ 


— — 
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Unterlientenante Eugen Abel vom 14. Ju⸗ 
fanteriesRegiment Zandt zum 6. Jäger-Bar 
taillon, — Friedrich Korn vom 14. Infans 
terie-Regiment Zandt zum 2. Yäger: Bataillon, 
— Ludwig Paufchvom 13. Infanterie Regis 
ment Kaifer Franz Jofeph von Defterreich zum 
3. Jäger: Bataillon, — Friedrih Slevogt 
vom 13. Infanterie Regiment Kaifer Franz 
Joſeph von Defterreich zum 4. Jäger: Batails 
ton, — Earl Preuvom 15. Jnfanterie⸗Regi⸗ 
ment Prinz Johann von Sachen zum 1. 
Yäger- Bataillon, —und Eduard Griesvom 
15. nfanterie-Regiment Prinz Johann von 
Sachſen zum 3. Jäger Bataillon; — der 
Kriegs:Commiffär Johann Nagelfchmide . 
vom Xrtillerie:Corps:Commando zum 1. Ars 


‚meeEorps + Commando, — der Regiments⸗ 


Arzt Dr. Friedrich Kühn vom 6. Infan— 
teris- Regiment vacant Herzog Wilhelm zum, 
13. Infanterie-Regiment Kaifer Franz Jo— 
ſeph von Defterreih, — der Regiments- 
Duartiermeifter Michael Hausfnecht vom- 
2. Infanterie-Regiment Kronprinz; als Res 
vifor zum Xrtillerie-Corps:Commando, — 
die Regiments-Auditore Wilhelm Kellner 
vom 15. Infanterie: Regiment Prinz Johann 
von Sachen zur Leibgarde der Hartchiere, — 
und Adolph Bedalf vom 2. Cuiraſſier— 
Regiment Prinz Adalbert zur Kommandant» 
(haft Münden, — die Bataillons;XerjteDr, 
Adam Hererh vom 12. Infanterie-Regi- 
ment König Otto von Griechenland zur 
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Eommandantfchaft Rofenberg, — Dr. Ernft 
Stadbelmeyer vom 2; Infanterie Regis 
ment Kronprinz, zum 1. Artillerie-Regimeht 
Prinz Euitpold, — Dr. Earl Ritter von 
Grundner vom 4. Chevaulegerd:Regis 
‘ment König zum 1. Artillerie: Regiment 
Prinz Luitpold, — und Dr. Dtto Dep; 
pifch vom 10. Infanterie-Regiment Albert 
Mappenheim zum 4. Jäger: Bataillon, — 
der Bataillonsd-Quartiermeifter Alois Wifs 
ner vom 6. ger: Bataillon zum Ingenieur⸗ 
Eorps:Commando, — die Unterärjte Dr. 
Sohann Fellerer vom 13. Infanterie⸗ 
Megiment Kaifer Franz Joſeph von Defter- 
reich zum 6. Jaͤger · Bataillon, — Dr. Earl 
Laucher vom 8. Infanterie-Regiment Ge: 
ckendorff zum 4. Chevaulegers Regiment 
König, — Dr. Earl Loͤſch vom 15. In⸗ 
fanterie- Regiment Prinz Johann von Sad 
fer zum 5. Jäger-Bataillon, — Dr. Julius 
Stein vom 9. Infanterie:Regiment Wrede 
zus Eommandantjhaft Germersheim, — 
Dr. Joſeph Rubenbauer vom 1. Infanterie 
Regiment König Ludwig. zum 3. reitenden 
Artillerie: Regiment Königin, — und Dr. 
Guftav Döderlein vom 3. Infanterie⸗ 
Regiment Prinz Earl zum 4. Chevanlegers- 
Regiment König, — die Unterquartiermei⸗ 
fter Thomas Heu bed vom 2. Armee⸗Corps⸗ 
Commando zur Commandantſchaft Würzs 
burg, — Friedrich Löhlein vom 3. rei 
genden Artillerie-Megiment Königin zur Coms 
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mandantfchaft Münden, — Adam Earl 
vom Genie: Regiment jum 3. reitenden Ars 
tillerie Regimene Königin, — Wilhelm 
Aſcha uer vom 2. Artillerie-Regiment va- 
cant Zoller zum 4. Artillerie Regiment 
Prinz Luitpold, — und Adam Lauf vom 
3. Infanterie-Regiment Prinz Carl zum 
15. Infanterie: Regiment Prinz Johann von 
Sachſen, — die Unter-Auditore Andreas 
May vom 2. Armee Corps-Commando zur 


Commandantſchaft Wuͤlzburg, und Georg 


Fifher vom 4. Armce-Eorps: Commando 
zum 2. Jäger: Bataillon, dann die Regis 
mentsd:Yctuare Alois Stadler vom 1. 
Artillerie: Regiment Prinz Euitpold zur Zeug- 
haus⸗Haupt⸗Direction (Gieß: und Bohr 
haus), — und Johann Baumann vom 
15. SufanterieRegiment Prinz Johann von 
Sachſen zum 3. Infanterie-Regiment Prinz 
Earl. 


4. 16. 


Ernannt werben: 
zum Plag-Adjutanten: 


der Dberlieutenant Franz von Fabris 
vom 4. Snfanterie:Regiment Gumppenberg 
bei der Commandantfchaft Ingolftadt ; 


zum Kriegs:Rechnungs-Commiffär : 


der Regiments:Quartiermeifter 1. Claffe . 
17 
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und Penfiohd-Zahlmeifter Auguft Koch bei 
ber Haupt-Kriege-Eaffa ; 


jum Unter-Arjt 2. Claſſe in provifor 
eifcher Eigenfchaft: 

ber Doctor der Medizin Hermann G afs 
ner aus -Oberborf bei dee Commandant⸗ 


ſchaft Landau; 


zum Unter Verwalter 2. Claſſe in pro» 
vlſoriſcher Eigenfchaft: 

ber Zunctiondr Earl Linbeunn, Sob 
dat vom 4. Synfanterie Regiment König 
Ludwig beim Fohlenhof Schwaiganger. 


$. 11. 


Reactivirt wird: 

ber tempordr penfioniete Oberſtlieute⸗ 
nant Elemens Freyherr von Sazenhofen 
als. folher im 3, Chevaufegerd:Regiment 
Herzog Marimilian. 


$. 18. 
Befdrdert werben: 


zu Oberften: 


die Oberftfieutenante Friedrih du Jar⸗ 
cys Freyherr von La Roche, — und 
Carl von Liel im Generalquartiermeiſter⸗ 
Stab, — Edmund von Itzſtein vom 3. 
Chevaulegers: Regiment Herzog Marimilian 
im 2. Euiragier-Regiment Prinz; Adalbert, 
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— und Friedrich Paffavant, Vorſtaud 
der Adminiſtrations⸗Eommiſſion der Ba 
taͤr⸗Fohlenhoͤfe; 

ju Oberſtlieutenanten: 

die Majore Carl Freyherr von v 
ricourt im Generalquartiermeiſter⸗Stab, 
— Carl Boͤhe, Commandant des 4. Ja⸗ 
ger⸗Bataillons, — und Martin Mager im 


—9 


Ingenieur⸗Corps; 


zu Majoren: 


bie Hauptleute und funetionirenden Kid 
tungs-Majore Anton Mayer vom 3. In⸗ 
‚fanteries-Regiment Prinz Earl im 2. In⸗ 
fanterie-Regiment Kronprinz, — Auguft De 
Ahna vom 4. Infanterie⸗Regiment Gump- 
penberg im 9. Infanterie-Regiment Wrede, 
— und Earl Thurmapyer vom 11. ns 
fanterie-Regiment Dfendurg im Ynfanteries 
Leib-Regiment, — dann Die Hauptleute 
Earl von Spruner im Generalquartier⸗ 
meifter- Stab, — und Joſeph Eleffin im 
Ingenieur⸗Corps; 


zu Hauptleuten 1. Claſſe: 

die Hauptleute 2. Claſſe Joſeph Frey⸗ 
here von Reichlin⸗Meldegg im 4. Zus 
fanterie-Regiment Gumppenderg, — Mas 
ximilian Poͤllath im 15. Infanterie Res 
giment Prinz Johann von Sachſen, — Si 
mon Giel im 1. JInfanterie⸗Regiment Kdr 
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nig Ludwig, — Emil Freyherr von Am 
drianı Werburg im 10, Infanterie⸗Me⸗ 
giment Albert Pappenheim, — Theodor 
Eichheim im 6. Infanterie; Regiment va- 

eant Herzog Wilhelm, — Fran; Gambs 
im 14. Infanterie-Regiment Zandt, — Feier 
rich Graf von Reigersberg im 5. In⸗ 
fanterie:Regument Großherzog von Heſſen 
— Heinrich Deßloch im 12, Infanterie 
Regiment König Otto von Griechenland, — 
Alois Freyherr vonPehmann im2. In⸗ 
fanteries Regiment Kronprinn, — ran 
Saint-Symon im 4. Jufanterie⸗Regi, 
ment König Ludwig, — Börries von Wir 
Bell im 13. Infanterie Regiment Kaifer 
Franz Joſeph von Defterreih, — Albert 
Seekirchner im 11. Infanterie-Regiment 
Dſeuburg, — Guftav Weber im 10. In— 
fanterie: Regiment Aldert Pappenheim, — 
Sriedrih von Schönfeld im 9. Infante⸗ 
rie⸗Regiment Wrede, — Albert Roth im 
5. Spmfanterie-Regimene Großherzog von 
Hiffen, — Martin Rittmann im 15; 
Jufanterie Regiment Prinz Johann vou 
Sachſen, — Ehriftian Keim im 14. Zn 
fanterie: Regiment Zandt, — Johann But 
terfaß im 7. Jnfanterie-Regiment Earl 
Pappenheim, — Friedrich Haas im 8. 
InfanterieRegiment Seckendorff, — Lud⸗ 
wig Hatzrach im 11. Infanterie-Regiment 
ODſenburg, — und Peter Ball im b. Jaͤger⸗ 
Bataillon, — dann die Oberlieutenante 
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Gabriel Freyherr von Stengel, — Hein/ 
rich Fogt, — und Ferdinand von Leut⸗ 
ner isn Ingenieur⸗ Corps, — Albert Holy 
ner vom Ingenieur⸗Corps im Genie⸗Regi⸗ 
ment, — und Friedrichs chw ey fa rt im In⸗ 
genieur⸗Corps; 


zu Rittmeiſtern: 


bie Oberlieutenante Johann Feicht -» 
mapr vom 1. Cuiraßier:-Regiment Prinz 
Earl im 4. Chevaulegerd-Regiment Prinz 
Eduard von Sachfen-Alterburg, — Adolph 
Freyherr von Falfenhanfen im 2. Che 
vanlegers: Regiment Taris, — und Ludwig, 
Herzog in Bayern, Königliche Hoheit, im 4. 
Chevaulegers Regiment König, — dann 
Anton Plant vom Fuhrwefen des 2. Ar 
tillerie:Reginvents vacant Zoller im Fuhr⸗ 
weſen des 4. Artillerie-Regiments Prinz 
Luitpold; 


zu Hauptleuten 2. Claſſe: 


die Oberlieutenante Conrad Vogt im 
6. Infanterie:Regiment vacant Herzog Wil⸗ 
heim, — Ignaz Bredaur im 13. nfan- 
terie-Regiment Kaifer Franz Joſeph von 
Defterreih, — Konrad Schultheiß im 
9. Iufanterie-Regimene Wrede, — Guftav 
Dillmann im 13. Infanterie Regiment 
Kaiſer Franz Joſeph von Defterreih, — 
Ludwig Freyherr von Egloffftein im 3. 
Däger- Bataillon, — Heinrich Freyherr von 

179° 
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Leoprechting im 4. Jaͤgerbataillon, — 
Ernft Eramer im 5. Yäger- Bataillon, — 
Adolph von Röder im 6. Infanterie⸗Re⸗ 
giment vacant Herzog Wilhelm, — Ludwig 
Ritter von Gämmerler im 7. Infanterie 
Regiment Earl Pappenheim, — Franz von 
Gropper im 13. Infanterie Regiment Kais 
fer Franz Joſeph von Defterreih, — Fran 
von Lachemair im 11. Infanterie-Regi- 
ment Dfenburg, — Sofeph von Baur 


Breitenfeld vom 3. pmfanterie-Regis 


ment Prinz Earl im 7. Infanterie⸗Regi⸗ 
ment Earl Pappenheim, — Ludwig Frey- 
herr von Großſchedel vom 13. Infan⸗ 
terie: Regiment Kaifer Franz Sofeph von 
Defterreih im 11. SSnfanterie: Regiment 
Dfenburg, — Mapimilian Freyherr von 
Gumppenberg im Infanterie⸗Leib⸗Regi—- 
ment, — Ludwig Freyherr von Graven— 
reuth im 4. Infanterie Regiment Gump⸗ 
penberg, — Auguſt Dietrich im 9. Ins 
fanterie-Regiment Wrede, — Marimilian 
von Kramer vom 4. im 2. Jäger: Batail- 
fon, — Friedrich Freyherr von Pehmann 
vom 5. Infanterie⸗Regiment Großherzog von 
Heſſen im 4. Infanterie-Regimene Gumps 
penberg, — Rudolph Freyherrvon Gump- 
penberg vom Snfanterie-feib: Regiment im 
14. Iufanterie-Regiment Zandt, — Heinrich 
Graf von Tattenbach im 2. Infanteries 
Regiment Kronprinz, — Ehriftoph von 
Weinbah vom 9. pnfanteriesRegiment 
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Wrede im 3. Ydger- Bataillon, — Ludwig 
Frey vom 6. Infanterie-Regiment vacant 
Herzog Wilhelm im 15. Infanterie⸗Regi⸗ 
ment Prinz Johann von Sachen, — Bud, 
wig Dunge vom 9. nfanterie-Regiment 
Wrede im 7. Infanterie Regiment Carl 
Pappenheim, — Guſtav Freyherr von Hafs 
felholdt-Stodheim im 8. Infanterie⸗ 
Megiment Seckendorff, — Joſeph Ritter 
von Grundner vom 2. Infanterie⸗Regi⸗ 
ment Kronprinz im 14. Infanterie-Regiment 
Zandt, — Ferdinand Kohlermann vom 
6. im 1. Jaͤger-Bataillon, — Ehriftian 
Faber, Regiments: Adjutant, im 13. In⸗ 
fanterie-Regiment Kaifer Fran; Joſeph von 
Defterreih, — Friedrich Dichtel vom 5, 
Infanterie: Regiment Großherzog von Heſ⸗ 
fen im 14. Infanterie Regiment Zandt, — 
Eduard von Hellingrath, Regiments- 
Adjutant, im 12. Infanterie:Regiment König 
Otto von Griechenland, — Earl Freyherr 
von Bajfimon vom 6. Infanterie-Regiment 
vacant Herzog Wilhelm im 11. Infanterie 
Regiment Hfendburg, — Anton Freyherr von 
Andrian:Werburg vom 5. Infanterie⸗ 
Regiment Großherzog von Heilen im 4. 
Snfanterie: Regiment Gumppenberg, — und 
Hermann Frepherr von Meßelrode-Hw 
genpoet vom 12. nfanterie»Regiment 
König Otto von Griechenland im 15. Ins 
fanterie » Regiment Prinz Johann von 
Sadjen; 
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zu DOberlieutenanten: 

die Unterlieutenante Johann Bram 
vom 1. im 5. Jaͤger⸗Bataillon, — Alerans 
ber Freyherr von Poͤllnitz, Bataillons⸗Ad⸗ 
jutant, im 11. Infanterie-⸗Regiment Yſen⸗ 
burg, — Anton Freyherr von Hirſchberg 
im 43. Infanterie /Regiment Kaiſer Fran; 
Joſeph von Defterreih, — Friedrich Ritter 
von Dall’Armi im 8. Infanterie-Regis 
ment Sedendorfj, — Julius Freyherr von 
Feuri im 6. Spnfanterie-Regiment vacant 
Herzog Wilhelm, — Ludwig Freyherr von 
gindenfels im 9. pnfanteri- Regiment 
Wrede, — Joſeph Freyherr von Sartor 
im 6. InfanterieRegiment vacant Herzog 
Wilhelm, — Hugo von Hoffftetter im 
14. Infanterie-Regiment Yſenburg. — Eons 
rad Murmann vom 2. im 4. Jäger-Ba- 
taillon, — Gottfried Ritter von Reichert 
im 6. Infanterie-Regiment vacant Herjog 
Wilhelm, — Ludwig Schreiner im 7. 
Snfanterie:Regiment Earl Pappenheim, — 
Johann Baur im 9. Infanterie-Regiment 
rede, — Jacob Pramberger im ti. 
Snfanterie- Regiment Pfenburg, — Adolph 
Bredaur, Baraillond:-Adjutant, im 10. 
Sufanterie Regiment Albert Pappenheim, — 
Peter P flug, — und Georg Schleglerim 
9. Infanterie-Regiment Wrede, — Ludwig 
Freyherr von Gife im Infanterie⸗Leib Res 
giment, — Ludwig Günthner, Batail- 
lons⸗Adjutant, im 6. nfanterie-Regiment 
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vacant Herjog Wilhelm, — Earl von 
Hagn vom 1. InfanteriesRegiment König 
Ludwig im 6. Infanterie⸗Regiment vacant 
Herzog Wilhelm, — Georg Veith vom 
3. Infanteriv Regiment Prinz Earl im 6. 
Jägers Bataillon, — Dito von Drff im 
Infanteriefeib-Regiment, — Maximilian 
Ritter von Schellerer vom 3. Infanterier 
Regiment Prinz Earl im 9. Infanterie-Regi» 
ment Wrede, — Earl von Train im 8, 
Infanterie-Regiment Sedendorfi, — Earl 
von Gropperim 11. Infanterie-Regiment 
Vſenburg, — Albin Edlinger im 2. Ins 
fanterie s Regiment Kronprinz, — Ludwig 
Kohlermann im 4. Infanterie Regiment 
Gumppenberg, — Heinrich Graf von Loͤſch 
im Infanterie-Leib-Regiment, — Friedrich 
Langenfee im 12. Infanterie-Regiment 
König Otto von Griechenland, — Guido 
Frenherr von Guttenberg im 13. In—⸗ 
fanterie-Regiment Kaifer Fran; Joſeph von 
Defterreih, — Theodor von Eoulon im 
2. Gnfanterie-Regiment Kronprinz, — Earl 
Rainprehter im 10. nfanterie-Regis 
ment Albert Pappenheim, — Earl Drff 
im 2. Jnfanterie / Regiment Kronprinz, — 
£udwig Eberhard im 13. Infanterie⸗Re⸗ 
giment Kaifer Franz Joſeph von Defterreich, 
— Friedrich Pahmayer im 4. Yufan 
terie:Regiment Öumppeaberg, — Guſtav 
Kohlermann vom 11. Infanterie-Regis 
ment Yſenburg im 5. Ydger- Bataillon, — 


* 
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Buftav Fleſchuez, Bataillons-Adjutant, 
im Infanterie⸗keib ⸗ Regiment, — Alexander 
Wilhelm im 2. Infanterie⸗Regiment Kron⸗ 
Heinz, — Philipp Stauber im 5. Ir 
fanterie-Regiment Großherzog von Heffen, — 
Iohann Bolkfamer, Bataillond:Adjurant, 
im 8. Infanterie⸗Regiment Sedendorfl, — 
Marimilian von Mayer vom 4. Infan⸗ 


terie /Regiment Gumppenberg im 5. Infan⸗ 


terie- Regiment Großherzog von Heffen, — 
Gottfried Wegger im 3. Jäger: Bataillon, 
— Marimilian Nero vom 12. Infanterie 
Megiment König Dtto von Griechenland im 
5. Spnfanterie- Regiment Großherzog von 
Hein, — Heinid Brudmaier vom 
45. Infanterie Regiment Prinz Johann von 
Sachſen im 13. InfanterieRegiment Kais 


fer Franz Joſeph von Defterreih, — Phi⸗ 


lipp Freyherr von Hertling im 2. Ehe 
vaulegers⸗Regiment Taris, — Clemens Frey: 
herr von Sedfendorff im 2. Cuiraßier⸗ 
Regiment Prinz Adalbert, — Ludwig Frey- 
herr von Würgburg im 1. Euirafier-Ite- 
giment Prinz Carl, — Marimilian Frey: 
berr von Zandt vom 1. Chevaulegers:Res 
giment Prinz Eduard von Sachfen-Alten- 
burg im 4. Chevaulegerd-Regiment König, 
— Otto Fuchs im 4. Chevaulegers⸗Regi⸗ 
ment König, — Wilhelm Graf von Lei« 
ningen:Wefterburg vom 6. Chevau- 
legers-⸗Regiment Herzog von Leuchtenberg 
im 5. Ehevaufegerd-Regiment Leiningen, — 





Julius Graf. von: Seinsheim vom 1. 
Euiraßier-Regiment Prinz Earl im 2. Eut- 
raßier-Regiment Prinz Adalbert, — und 
Earl Marabini im 2. Artillerie-Regiment 
vacant Zolfer; 


zu Unterlieutenanten s 


bie Junker Hermann Greiner im 

1. Euiraßier-Regiment Prinz Earl, — Jo⸗ 
hann Fallot von Gmeiner im 2. Cui⸗ 
raßier⸗Regiment Prinz Adalbert, — Georg 
Lobenhoffer vom 2. Euirafier- Regiment 
Prinz Araldere im 1. Enirapier-Regiment 
Prinz Earl, — Earl Schulze im. 
Euirafier-Regiment Priuz Carl, — Hein⸗ 
tich Sirt im 3. Chevaufegers : Regiment 
Herzog Marimilion, — Aber Schmidt 
im 6. Chevaulegers-Regiment Herzog von 
Leuchtenberg, — Robert Ott im 4. Che 
vaulegers - Regiment König, — Wilhelm 
Miltenberg im 1: Chevaufegerd-Regis 
ment Prinz Eduard von Sachfen-Altenburg, 
— Albert Zenerti vom 3. Chevaulegerd- 
Regiment Herzog Marimilian im 4. Ehe 
vaulegers » Regiment König, — Earl von 
Rott im 2. Chevaulegers ⸗Regiment Taris, 
- Earl Freyherr von Hutten vom 5. 
Ehevaulegerd-Regiment Leiningen im 6. Eher 
vaulegerd-Regiment Herzog von Leuchten» 
berg, — Earl Freyherr von Washing- 
ton im 2. Chevaulegers + Regiment Taxis, 
— Anſelm Bauer, — Wilhelm Web 
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gand, — und Sonhard Bin der nom 
2. Artillerie⸗Regiment vacant Zoller im 1. 

 Artilerie-Regiment Prinz kuitpold, — Ans 
ton Weißenbach, — und Martin Dürr 
im 1. Artillerie, Regiment Prinz Luitpolb, 
— und Johann Fiſcher vom 2. Artillerie, 
Regiment vacant Zoller im 1. Artillerie» 
Regiment Prinz Luitpold; 


zu Junfern: 


die ‚LUnteroffiziere und Cadeten Juſius 
Graf von Zeh vom 2. Infanterie Regis 
ment Kronprinz im 7. Infanterie:Regimene 
Earl Pappenheim, — Earl Schertel von 
4. Chevaulegers⸗Regiment König im 1. Euie 
raßier Regiment Prim Earl, — Xaver 
Wenninger vem 5. Ehevaulegers-⸗Regi⸗ 
‚ment Leiningen ‚im 4. Euiraßier- Regiment 
Prinz Earl, — Frauj Hertlein im 5. 
‚Chevaulegerd: Regiment Leiningen, — Julius 
von Regemann vom 5. Chevaulegerds 
Regim.nt Leiningen im 2. Cuiraßier⸗Regi⸗ 
ment Prinz Avalbert, — Bodo von Wal 
tershaufen im 3. Chevaulegers-⸗Regiment 
Herzog Marimilian, — Eugen Freyherr 
von Bonner im 2. Chevaulegers-Regi⸗ 
ment Tarie, — Theodor Heiden vom 5. 
Ehevaulegerd s Regiment Leiningen im 2. 
Euiragier » Regiment Prinz Adalbert, — 
Buftav Tregel vom ‚5. Chevqulegers⸗Re⸗ 
„giment Leiningen im 1. Chevaufegers:Regis 
ment Prinz Eduard von Sachſen⸗ Ylteyburg, 
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— Hermaun Freyhexr von Ebner im 2. 
Artillerie Regiment vacant Zoller, — und 
Wilhelm — —— ifen vom k Artillerie. 
Megiment Prinz, Euitpold im 2. Artilerig 
Regiment vacant Zeller; 

zu Kriegs⸗Commiſſaͤren: 

die Kriegs: Rehnungs-Eommiffäre Jo⸗ 
hann S ch übel beim 2. Armee⸗Corpo⸗ 
Commando, — und Daniel Simon von 
der Eommandantfchaft «Germersheim im 


Kriegs Minifterium (Revifions-Ahrheilung); 


zum Kriege-Rechnungs-Eommiffär: 


ber Regiments-Quartiermeifter 2. Elaffe 
Earl Popp von der Commandantfchaft Würze 
burg beim 2. Armee Corps Commando: 


‚zum Minifterial-Serrerär 4 Claſſe: 


der Minifterial-Serretär 2. Claſſe Franz 
Prand im Kriege; Miyifterium; 


zum geheimen Regiſtratur⸗Gehilfen: 

der Rechnunge-Regiftraror Alcis MB. 
eig im Kriege-Minifterium ; 

zu Regimentö-Merjten 1. Claſſe: 


bie Regiments» Aerzte 2. Elaffe Dr. 
Wilhelm Hopffer im A. Chevänlegerds 
Regiment König, — Dr. Johann Steiner 


“bei der Commandantjchaft der Veteranen⸗ 
Anſtalt, — und Dr. Beruhacd von Darf 
‚Im 3. reitenden Artillerie ⸗Regiment Königin; 
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zu Regimentd-Aerzten 2. Elaffe: 

die Bataillons » Yerjte Dr. Leopold 
Dbermüller vom 3. reitenden Artilleries 
Regiment Königin im 3. Chevaulegerd-Re- 
giment Herzog Marimiliaen, — Dr. Franz 
Wigandim 5. Infanterie-Regiment Großs 
Herzog von Heffen, — und Dr. Baptit Berg. 
bauer vom 4. Infanterie-Regiment Gump- 
penberg im 6. nfanterie-Regiment vacant 
Herzog Wilhelm; 


zu Regimente-Quartiermeiftern 1.Efaffe: 


die Regiments · Quartiermeiſter 2. Elaffe 
Zaverr Müller im 15. Infanterie-Reyi- 
ment Prinz Johann von Sachſen, — Mi: 
chael Merkl vom ©. Infanterie-Regiment 
Seckendorff bei der Conımandantfchaft Muͤn—⸗ 
den, — und Simon Schroͤdl im 3. Zn. 
fanteri». Regiment Prinz Carl; 


zu Regiments:Quartiermeiftern 2. Elaffe: 

die Bataillond-Quartiermeifter Georg 
Guͤßregen von der Commandantfchaft 
München im 8. Infanterie ⸗Regiment Ge 
ckendorff, — Zaver Maye t vom Jugenieur⸗ 
Corps⸗Commando bei der Commandantſchaft 
Wuͤrzburg (Verpflegs⸗Commiſſion), — Earl 
Splitgerber bei der Zeughaus- Haupt: 
Direetion, — und Wilhelm Big im 
Kriegsminifterium (Reviſions Abtheilung) ; 


zum- Fohlenhofs⸗Verwalter 1. Elaffe: 
ber Fohlerhofs; Verwalter 2. Elaffe 
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Georg Arnold beim Fohlenhof Schwaigs 
anger; 
zum Regiments: Auditor j1. Elaffe: 
der Regiments⸗Auditor 2. Claſſe Gus 
ftav von Bally im 3. Chevaulegerd-Re; 
ment Herzog Marimilian; 


zum Regiments-Aubditor 2. Claffe: 
der Bataillond: Auditor Kaver Brunn- 


huber vom 2. Yäger-Bataillon im 2. Eui- 
raßier-Regiment Prinz Adalbert; 

zum Rechnungs-Regiftrator: 

der Divifions-Commando-Secretär Jo- 
ſerh Kiefl vom Generalquartiermeifter- 
Stab im Kriegsminiflerium ; 

zu Divifiond » Commando » Gecretären : 

die Eanzlen:Secretire 1. Claſſe Auguft 
Dietrich beim 1. Armee⸗Corps-Commando, 
— und Eugen Raͤchl im Kriegsminiſterium; 

zu Bataillons-Quartiermeiſtern: 

die Unterquartiermeiſter 1 Claſſe Fer— 
dinand Wright — und Georg Schmitt 
bei der Commandantſchaft Augsburg, 
Friedrich Häring beim Artillerie Corps- 
Commando, — und Johann Kiefl bei der 
Commandantſchaft Ingolſtadt; 


zum Bataillons-Aubditor : 

der Unter-Auditor Georg Ihrl von 
der Commandanefhaft Wuͤlzburg im 6. Jaͤ⸗ 
ger⸗Bataillon; 
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zu Canzley⸗Secretaͤren 1. Claſſe: 


die Eanzley-Geeretäre 2. Claſſe Earl 
Küfter bei der Commandantſchaft Wuͤrz⸗ 
burg, — Lorenz; Stäbinger beim Ge- 
- meral-Auditoriat, — Joſehh Meubauer 
bei der Eommandantfchaft Landau, — und 
Michael Sauer vom 1. Armee » Corps: 
Commando beim 2. Armee-Divifions: Com; 
mando; 


zu UntersXerjten 1. Elaffe: 


die Unter-Aerzte 2. Elaffe Dr. Johann 
Streeb bei der Commandantſchaft Würz: 
burg, — Dr. Franz. Heger bei der Coms 
mandantfchaft Augsburg, — Dr. Ludwig 
Steihele beider Commandantfchaft Ger 
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merdheim, — Dr. Robert Schwerdtfe⸗ 
ger bei ber Commandanefchaft Landau, — 
Dr. Joſeph Payr bei ber Commandant- 
haft Ingolſtadt, — Dr. Elias Mayer bet 
der Commandantfchaft Mürnberg, — Dr, 
Eduard Bratfch bei der Commandantfchaft 
Münden, — und Dr. Wilhelm Merkel 
bei der Commandantſchaft Würzburg- 


$. 19. 
Eharacterifirt wird: 
als Oberftlientenant: 


der penfionirte Major Alerander Frey» 
herr von König, Referent im Kriegs; Mir 
nifterium. 


Mazimilianm. 


Süden. 


259 


Königlich) Allerhöchite Verordnung, 


die Dispenfation vom kirchlichen Aufgebote pros 
teftantifcher Verlobter betreffend, 


Marimilian IL. 


von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben ꝛc. ꝛc. 


Wir haben Uns auf den Antrag 
Unſeres Staatsminiſteriums des Innern 
für Kirchen- und Schulangelegenheiten al 
lergnaͤdigſt bewogen gefunden, zu genehmis 
gen, daß der Art. IV. der Verordnung 
vom 8. Juli 1839, „die Ertheilung der 
Dispenjationen vom Firchlichen Aufgebote 
proteftantifcher Verlobter betreffend,“ (Re: 


München den 4. Mär; 1852. 


260 


gierungs s Blatt von 1839 pag. 465) 
in nachftehender Weiſe abgeändert werde: 


„IV. In Fällen, wo nahe Todes⸗Gefahr 
zu beforgen ift, fowie auch in fon- 
fligen dringenden Fällen, bei wels 
hen ein längerer Auffchub mit nachs 
theiligen Folgen verfuüpft wäre, und 
fein Bedenken gegen die Zuläffig: 
feit ber Dispenfation obwaltet, fols 
len felbft die koͤniglichen Decanate 
zur Ertheilung der Dispenfation 
vom 2. und 3. Aufgebote ermaͤch⸗ 
tiget fenn, jedoch unter ber Vers 
pflichtung, hievon unter Anführung 
ber Gründe dem betreffenden protes 
ftantifchen Confiftorium unverzüglich 
Anzeige zu machen.® 

Es ift hiernach das weiter Geeignete 
zu verfügen. * 


Marx. 


Dr. v. Ringelmann. 


Durch den Minifter 
der General-Secretär. 
Stait deſſen 
ber geheime Secretär: 


Frhr. v. Herman. 
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Belanntinachung, 
die 4, procentigen EifenbahnsObligationen bes 
treffend. 


Nachdem gemäß der Bekanntmachung 
vom 3. diefeds Monats (Regierungs Blatt 
©. 140) die noch aufzunehmenden Eifen- 
bahn ⸗Anlehen nur mit 41, Procent verzindt 
werden, fo ift für diefe neue Schuldgat— 
tung auch die Herftellung eigener Dbliga- 
tionen erforderlich. 

Es wird demnach hiermit befannt ges 
macht, ba die 41, procentigen Eifenbahn- 
Antehens-Obligationen auf Namen und au 
porteur (Inhaber) Tautend & 100, 500 und 


München, am 28. Februar 1852. 
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1000 fl. ausgeftellt werden, daß biefe Ob: 
figationen und die denfelben beigegebenen 18 
Eoupons nach der Form der Sprocentigen 


EifenbahmDbligationen hergeftellt find, und 


deren Inhalt aus der Anlage zu erfehen ift. 


Die Zins⸗Coupons werden zur Ders 
fallzeit bei allen Schuldentilgungsfaffen, 
ben k. Dberauffchlagämtern und k. Rent 
ämtern, fowie auch bei dem Handlungshaufe 
M. A. von Rochfhild und Göhne zu 
Frankfurt am Main baar eingelöst. 


Ueber die Aufnahme baarer Yules 
hen zu 414, Procent wird weitere Befannts 
machung feiner Zeit erfolgen. 


Königlich bayer. Staatsfhuldentilgungs- Commiſſion. 


v. Sutner. , 


v. Appell, Geeretär, 


18* 


203 | —— 264 


- 


(Vignette.) 
Commissions-Cataster-Nummer. Cassa-Cataster-Numnmer, 


1000 Gulden zu 4', vom Hundert. 


Die unterzeichnete Casse ist dem Inhaber dieser Obligation ein Darlehen 
von eintausend Gulden im 241, Gulden-Fuss schuldig geworden. Dieser unter 
verfassungsmässige Gewährleistung gestellte Capitals-Betrag ist auf die Eisen- 
bahnen und die Bahn-Rente versichert, und wird bei jeder Schalden-Tilgungs-Casse 
jährlich am ersten Mai nach vier und ein halb vom Hundert gegen Rückgabe der 
anliegenden Abschnitte stempelfrei verzinset. ‘Die Heimzahlung dieses Anlehens 
erfolgt im Wege der Verloosung vom 1. Oetober 1855 an beginnend nach jähr- 
lich %, Procent des Gesammt-Anlehens gegen Rückgabe dieser Obligation stem- 
pelfrei. 

Nürnberg, den ersten Mai 1852. 


Königlich Bayerische Staats-Schulden-Tilgungs-Special-Cassa. 


Die Ausfertigung dieser Obligation wird genehmigt, und die geschehene 
Vormerkung im Haupt-Cataster der Staats-Eisenbahn-Schuld Nro. . . . » 


hiemit beurkundet, 
München den 
Königlich Bayerische Staats-Schulden-Tilgungs-Commission. 


Mitunterschrift 
der Landtags-Commissäre. 
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Dienftes « Rachrichten. 


Seine Majeftät der König bar 
ben Sich unter'm 22. Februar I. Is. als 
fergnädigft bewogen gefunden, Allerhöcdft 
Ih ren Flügeladjutanten, den Oberften Zub: 
wig Freiheren von der Tann tar und 
fegelfrei zum Föniglihen Kämmerer ju ers 
nennen. 

Seine Majeftde der König ha— 
ben allergnädigft geruht, unter'm 15. Fe 
bruar 1. Is. den Mentbeamten Clemens 
Steiner zu Schwabmünchen wegen nach— 
gewiefener Funftionds Unfähigfeit auf die 
Dauer eines Jahres in ben temporären 
Ruheftand zu verfegen, dann 

zum Rentbeamten in Schwabmünchen 
den Finanz RehnungssCommiffär in Auge: 
burg Robert Dichtl zu befördern, ferner 

zum Finanz Rechnungs-Commiffär in 
Augsburg den Ratheacceffiften daſelbſt Al- 
bert Forfter proviforifch zu ernennen; 

unter'm 18. Februar I. Is. den bie 
herigen Ferftmeifter in Afchaffenburg Jofeph 
Freiheren von Hertling, auf Anfuchen, 
zum Regierungs- und Forftrach bei ber Res 
gierung von DMiederbayern, Kammer ber 
Finanzen, zu befördern, ferner 

unter'm 21. Februar I. Is. den Re- 
vierförfter zu Staufened, im Forftamte Reis 
henhall, Zofepp Wittmann, in Beruͤck⸗ 
fihtigung feines hohen Alters auf den Grund 
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bes $. 19. der IX. Beilage zur VBerfaffungsr 
Urkunde, unter Anerkennung feiner vieljäh- 
rigen Dienftesfeiftung in den Ruheſtand zu 
verfegen und an deſſen Stelle zum provi« 
forifchen Mevierförfter in Staufeneck, den 
Forftamts-Aetuar und Funktionäre im Sa⸗ 
linen-Forft- Bureau, Mar Stölzl, endlich 

den Steuerliquidations-Commiffär Joh. 
Baptiſt Dieerich zum Officianten der 
Kreiscaffe von Oberbayern proviforifch zu 
ernennen. 

Seine Majeftät der König has 
ben vermittelft allerhöchfter Entſchließungen 
vom 17. und 21. Februar I. Is. den bis— 
herigen Echrer der Kriegswiffenfchaften in 
der koͤnigl. Pagerie, Profeffor Daniel von 
Tauſch, mit 1. Mär; d. Is., unter dem 
Ausdrucke allerhöchfter Zufriedenheit der von 
dem Genannten in diefem Lehrfache gelei- 
fteten Dienfte, in den Ruheftand zu ver- 
fegen, ſowie 

unter'm 20. Februar d. Ye, aller 
guädigft zu befchließen geruht, daß ber 
zeitlich quieseirte Sandrichter Dr. Joſeph 
Adam Feiner von Parsberg, unter aller- 
huldreichfter Anerkennung der mit Eifer 
nnd Hingebung geleifteten, treuen und er- 
fprieglichen Dienfte nunmehr für immer in 
bem Ruheftande zu belaffen fei, ferner 

unter'm 22. Februar l. Is. den Land» 
richter Heinrich Wilhelm Zwanziger 
in Miltenberg in den Ruheſtand treten zu 
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laffen, und zum Landrichter in Miltenberg, 
den I, Affeffor des Landgerichts Arnftein, 
Sohann Fran; Weidner, zu befördern; 
den Randrichter Georg CAmmerer von 
Euerdorf in den Ruheſtand für immer 
treten zu lafjen; zum Landrichter von Euer: 
dorf den Landrichter von Weihers, Leonhard 
Geigel, zu berufen; endlich zum Landrichz 
ter von Biſchofsheim den I. Affeffor des 
Landgerichts Lohr, Heinrich Joſehh En Bel, 
zu befördern; 

unter'm 24. Februar I. Is. den Ap: 
pellationsgerichtsrach Anton Büchner in 
Meuburg a,D. auf den Grund des $. 19. der 
IX. Verfaffungsbeilage in den zritweilen 
Ruheftand zu verfegen, und 
. unterm 26. Februar l. 98. den I 
Aſſeſſor des Landgerichts Miesbach, Hugo 
Anton Jäger, zum Landrichter von Reis 
henhall zu befördern. 





Ordens = Berleihungen. 


Seine Majeftät der König ha— 
ben allergnädigft geruht, unter'm 7. Februar 
I. Is. dem Gemeinde s Vorftcher Jakob 
Weindl von Neuhaus, k. Landgerichts 
Paſſau I. in allerhuldvollſter Anerkennung 
ber von ihm bewährten Treue und Hinge⸗ 
bung, fowie der durch fein erfolgreiches 
Wirken erworbenen Verdienſte, das filberne 
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Ehrenzeichen des Verdienſtordens der Bayer 
rifhen Krone, dann 

unter'm 2. Februar I. Is. dem Land» 
gerichtsdiener Ernft Schreiber von Markt⸗ 
Steft in Ruͤckſicht auf feine unter Doppel 
ter Einrehnung von 6 Feldzugsjahren durch 
mehr als fünfzig Jahre mit Fleiß, Treue 
und Anhänglichfeit geleifteten Dienfte, 

unterm 11. Februar 1. Is. dem But 
teaubiener der k. Generaljolladminiftration 
Ehrifian Stuckert in Ruͤckſicht auf feine 
unter doppelter Einrechnung von 4 Feld- 
zugejahren duch 50 Jahre treu geleifteten 
Dienfte, und 

unter'm 12. Februar 1. Is. dem Boms 


- bardier Mathias Bauer vom 1. Artilles 


ries Regiment Prinz Luitpold in Mückfiche 
auf feine unter doppelter Einrechnung von 
4 Feldzugsjahren duch fünfzig Jahre eh— 
renvoll geleifteren Dienfte die Ehrenmünze 
bes Föniglich bayerifchen Ludwigs s Ordens 
zu verleihen. 


Indigenats⸗Ertheilung. 


— 


Seine Majeſtaͤt der König has 
ben Sich unter'm 16. Januar I. Is. ber 
wogen gefunden, dem Unterlieutenant à la 
suite Hermann Scharff von Scharffen⸗ 
fletn das Indigenat des Königreiches aller 
guädigft zu ertheilen. 
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Grojährigfeits» Erklärungen. 


Seine Majeftät der König ha— 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unter'm 3. Februar l. Is. die Philippine 
Englert, nun verehelihte Metzger, 
MWachsziehersehefrau von Würzburg, dann 

unter'm 5. Februar I. Is. den Joh. 
am Bauernfhmidt, Gaftwirchsfohn 
von Eltersdorf, Landgerichts Erlangen, und 

unter'm 6. Februar I. Is. den Schnei⸗ 
dersfohn Johann Baptift Gernftl von 
Feilenbach, Landgerichts Aibling, für groß: 
jährig zu erflären. 








Gewerbsprivilegien » Berleihungen. 


Seine Majeftät der König ha 
ben den Machgenannten Gewerbsprivilegien 
allergnädigk zu ertheilen geruht, und zwar: 

unter'm 24. Movember v. Is. dem 
Särbermeifter Fidel Klimmer von Mil: 
tenderg auf Ausführung feiner Erfindung, 
beftehend in eigenthümlicher Anfırtigung 
eines fogenannten Blaͤupapieres zum Bläuen 
ber Waͤſche, für den Zeitraum von fünf 
Jahren ; 

unterm 44. Dezember v. Is. dem Forfts 
Fandidaten Yohann Weg ma her von Mis 
chaelsbuch, z. 3. in München, auf Ausfühs 


270 


rung feiner Erfindung, beftehend in einem 
eigenthämlich Fonfteuirten Apparat zur Er- 
jeugung von Leuchtgas, für den Zeitraum 
von brei Jahren; | 

unterm 16. Dezember v. Is. dem Mas 
fhinenbauer AU. Sabey aus Aachen, auf 
Einführung ber von Pierre Flaud und 
Henri Giffard in Paris erfundenen ei- 
genthümlich eonftruirten Dampfmafchine, 
welche in einer Minute wenigftend 300 Kol- 
benfpiele machen foll, für den Zeitraum von 
vier Jahren; 

unterm 3. Januar I. Is. dem Advo⸗ 
foten Anton Perpigna von Paris, auf 
Einführung des von U. Pauwels erfuns 
denen Verfahrens bei der Verkohlung der 
Steinkohle, mit Nußbarmahung ber bei 
diefer Operation fih ergebenden Produkte, 
Verbeſſerung ber zur Beleuchtung beftimm: 
ten Probufte und Regulirung ihres Ab» 
laufes für den Zeitraum von fünf Jahren; 

unter'm gleichen Tage ben Papierfabri- 
Panten Heinrich Bölters Söhnein Heiden- 
heim auf Einführung der von ihnen erfundenen 
eigenthümlichen Vorrichtung zum Kochen der 
zur Papierfabrifation zu verwendenden Lum ⸗ 
pen für. ben Zeitraum von 5%, Jahren; 


unterm 8. Januar I. Is. der Witwe 
Therefia Ries und dem Johann Shwar- 
zenbach von hier, auf Ausführung ihrer 
Erfindung, beftehend in einem eigenthuͤm⸗ 


ri 


Tihen Verfahren beim einigen des Gries 
fed und der Fabrifation von Macaroninus 
dein für ben Zeitraum von zwei Jahren, 
enblich 

unterm 20. Januar I. Is. dem os 
fepp Watremez von Aachen, auf Einführ 
rung der von Friedrih Black in Cambrai 
erfundenen eigenthuͤmlichen Vorrichtung, um 
dad Erplodiren der Dampffeffel zu verhins 
dern, für den Zeitraum von 5%, Sahren. 


Einziehung von Gewerbsprivilegien. 


Bon dem Stadtmagiftrate München 
wurde die Einziehung des dem Saljſtoͤßler 
Mar Vogt von München unterm 17. Juli 
1849 verliehenen und unterm 26. Septem- 
ber 1849 auegefchriebenen dreijährigen Ger 
werbsprivilegiumd auf Anwendung feiner 
Erfindung eines eigenthümlichen Verfahrens 
bei Bereitung von Stärfe aus Waizen und 
Benügung der Abfälle zur Effigfabrifation 
— wegen Mangeld der Meuheit und Eis 
genthuͤmlichkeit befchloffen und diefer Ber 
ſchluß im Refurdwege von der Pöniglichen 
Megierung von Oberbayern, Krmmer des 
Innern beſtaͤtiget. 

Von dem k. Landgerichte Kain wurde 
die Einziehung des dem Schuhmachergefels 
Ten Matthaͤus Thaller von Eheheim uns 
ter'm 45. Dezember 1850 verliehenen und 
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unter'm 24. Februar 1851 ansgefchriebenen 
fünfjährigen Gewerbsprivilegiums auf Auss 
füßrung des von ihm erfundenen Verfah— 
rend bei Anfertigung von Schuhen und 
Stiefeln, welche angeblich der Kälte, Mäffe 
und Wärme widerſtehen follen, befchloffen. 





Gewerbsprivilegien = Erlöfchungen. 


Das dem Karl d'Ambly von Berg 
bei Stuttgart unterm 6.,November 1850 
verliehene und unterm 20. Dezember 1850 
ausgefchriebene 9! jährige Gewerbspri⸗ 
vilegium auf Ausführung der von ihm er« 
fundenen WVerbefferungen des Mafchinens 
MWebftuhles zur Weberei von Corſetten ohne 
Naht und 

das dem Ingenieur P. C. Elaafen 
von Amfterdam unter'm 6. November 1850 
verliehene und unter'm 20. Dezember 1850 
ausgefchriebene AY, jährige Gewerbsprivi⸗ 
legium auf Ausführung des von ihm ers 
fundenen verbefferten KHemmapparated für 
Eifenbahnmwägen mit gleichzeitiger Anwen⸗ 
dung auf alle Wägen eines ganzen Eifenbahns 
juges, wurde wegen nicht gelieferten Machs 
weifes der Ausführung dieſer Erfindungen 
in Bayern auf Grund des $. 30 Ziffer 4 
der allerhöchften Verordnung vom 10. Fer 
bruar 1842, die Gewerbsprivilegien betrefr 
fend, als erloſchen erklärt. 
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werbeprivilegien. 
- Bekanntmachung, 
die Suspenfion der Eingangszölle auf Getreide, 
. Hülfenfrüchte und Mehl betreffend. 
Staatsminifterium des Handels und ver 
Öffentlichen Arbeiten. 
Mahdem Seine Königlide Ma 





N; 


b 


274 


(3 5/ 


‚Negierungs- Blatt 


12. 


jeftät der unter den ſäänmtlichen Regieruns 
gen der zum Zollverein verbündeten GStaas 
ten getroffenen Uebereinfunft, dahin lautend : 
die Eingangszölle für Getreide, Huͤl— 
ſenfrüchte und Mehl bis zum Ablaufe 
i 19 


ar5 
bes Monats Auguft dleſes Jahres zu ſus⸗ 
pendiren, did allerhochſte Genehmiguug ‚zu 
ertheilen geruht haben, fo wird biefelbe 
biemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 


München, den 6. Mär; 1852. 


Auf Seiner Keniglichen Mnjeftät 
Allerhöchften Befehl 


v. d. Pfordten. 
Durch den Minifter 


der General» Secretät, 
Miniſterialtath Wolfanger. 





Belanntmachung, 


das Geſuch der Gemeinde Winterrieden, k. Land⸗ 

gerichts Ottobeuern, um Zutheilung zu dem Be⸗ 

gzirke der k. Gerichto⸗ und Polizeibehoͤrde Baben⸗ 
hauſen betreffend. 


Seine Majeſtaͤt der König bar 
ben allergnädigft zu genehmigen geruht, da 
bie Gemeinde Winterrieden, k. Landgerichts 
Ottobeuern, dem Bezirke der k. Gerichte: 
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und Polizeibehärde Babenhaufen bejügfidh 
der geſammton Gerichts harkeit und Verwal⸗ 
tung zugethellt werde 


Muͤnchen, den 3. Mär; 1852. 


Auf Seiner Königlihen Majeftät 
All erhoͤchſten Befehl 

v. Kleinſchrod. v. Zwehl. 

Durch den Miniſter 


der General » Secretär, 
Miniſterialrath Epplen. 





Dienftes » Nachrichten. 


Seine Majeftäe der König has 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unter'm 4. März I. Is. den Major im 11. 
Infanterie-Regimente Yſenburg, Friedrich 
Freiherrn von Tautphous, in die Zahl 
Allerhoͤchſtihrer Kaͤmmerer, und 


unter'm 29. Februar d. Is. den Rechts⸗ 
praftifanten Dr. Ludwig Freiherrn von Male 
zen indie Zahl Allerhöhftihrer Kams 
merjunfer, beide auf ihr allerunterthänigftes- 


Anſuchen, aufzunehmen. 


Seine Majeſtaͤt der König has 


2717 


ben Sich allergnaͤdigſt bewagen. gefunben, 
unter'm 26. Februar I. Is. zur Wiederbe⸗ 
Seauug der, erlebigeen Pehrfglle der IV. Claſſe 
au der Lateinſchule zu Landahut den Gtw 
dienlehrern der III., U. und I, Claſſe, Jo: 
ſeph Amann, Anton Luber und Fran; 
Zaver Kohl, die Vorruͤckung in das Lehrs 
amt der naͤchſt höheren Efaffe zu geftatten, 
und die hieburch in Erledigung fommenbe 
Lehrftelle der I. Elaffe dem ehemaligen Stus 
dienlehrer an der Lateinfchule zu Burghau— 
fen und gegenwärtigen Pfarrer zu Unter: 
laiching, Priefter Ulrich Braun, zu über 
fragen; — 
unter'm 28. Februar I. Is. den Civil— 
adjunften des Landgerichts Culmbach, Joh. 
Adam Münch, für immer in ben Rubes 
fland treten zu laſſen; als Civiladjunkten 
des Landgerichts Culmbach, ben 11. Affeffor 
bes Landgerichts Kronach, Friedrih Kirfch 
ner; als II. Affeffor des Landgerichts Kros 
nach den dortigen I. Actuar, Peter Earl 
Küffner, und als 1. Actuar den dortigen 
11. Actuar, Ludwig Haus, vorrüdfen zu 
laſſen, endlich zum II. Actuar des Landge- 
richts Kronad den geprüften Nechtepraftis 
Fanten, Johann Andr. Gerber aus Hof, 
dermal zu Weismain, allergnädigft zu ers 
nennen ; 
unter'm 29. Februar I. 8. den Ber 
triebs / Ingenieur Alberr Böswillibald 
zu Mördlingen nach Kempten und den Bes 
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triebs Ingenieur Clemens Feigele nem 
Bamberg zum: Oberpoſt / und Bahnamte 
Naͤrnberg zu verſehen; 

unterm 4. März I. Is. dem Appel⸗ 
Iationägerichte von Schwaben und Neuburg 
ftatt der daſelbſt erledigen Rathsſtelle eis 
nen Affeffor beizugeben, und hiezu den Kreis⸗ 
und Stadtgerichtsrath Carlvon Elarmann 
in Kempten, fofort zu ber hieburch in Er 
fedigung gefommenen Ratheftelle am Kreids 
und Stadtgerichte Kempten den Kreis: und 
Stadtgerichtö:Affeffor Ottmar Poeſchl in 
Münden, dann dnn Affeffor des Kreis: und 
Sadtgerichts II. Elaffe zu Landshut, Ales 
gander Ploederl, zum Affeffor am Kreis- 
und Stadtgerichte München, ferner zu ber 
hieduch am Kreis: und Stadtgerichte Lands ⸗ 


hut erledigten Ajfefforftelle den Protocolliften 


des Kreis⸗ und Stadtgerichts Straubing, 
Auguſt Mayer, auf fein allerunterehänige 
fies Anfuchen, zu befördern und die Pro; 
tocoliftenftelle in Straubing dem Aceeſſiſten 
am Kreißs und Stadtgerichte München, 
Sebaftian Mennaher aus Ilmmuͤnſter, 
in proviforifcher Eigenfhaft zu verleihen; 
endlich den technifchen Afjeffor am Wechfels 
gerichte I. Inſtanz zu Bamberg, Joſeph 
Hofmann, feiner allerunterehänigfien Bitte 
entfprechend, von dieſer Funktion zu enthe: 
ben, fodanıf"die technifchen Affefforen daſelbſt 
Rudolph Groß, Earl Eduard Niezoldi 
und Philipp Edel in die J., IH. und IH, 
19 *® 
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Affefforftelle, ferner den erften Suppleanten 
Friedrih Krackh ardt in die IV. Aſſeſſor⸗ 
ftelle, den zweiten Suppleanten ‚Chriftian 
Dederer in die erfte Suppleantenftelle 
vorruͤcken zu laffen, und den Kaufmann 
Johann Georg Schufter zum zweiten 
Suppleanten zu ernennen ; 

unterm 5. März; 1. Is. den Gefandt- 
fhafts:Artah6 Ludwig Grafen von Paum: 
garten zum P. LegationdsGefrerär bei 
ber koͤniglich bayerifchen Gefandefchaft am 
koͤniglich preußifchen Hofe, in proviforifcher 
Eigenfchaft, zu ernennen; 


Pfarreien: und Beneficien-Berleihungen; 
Präfentationd-Beftätigungen. 
Seine Majeftät der König ba 

ben bie nachgenannten Patholifchen Pfarreien 

allergnädigft zu übertragen geruht, 
unterm 20. Februar 1.8. die Pfarrei 

Kuͤrnach, Landgerichts Würzburg ı/M., dem 

Priefter Johann Weckert, Pfarrer zu 

Kleinfaffen, Landgerichts Hilders; 
unterm 22. Februar I. Is., die Pfars 

rei Großkarlbach, Landgerichts Frankenthal, 

dem feicherigen Verweſer derfelben, Pries 
fter Joſeph Veith; 

unterm 26. Februar I. Is., die Pfar- 
rei Scheppach, Landgerichts Burgau, dem 
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Priefter Beneditt Roch, Pfarzer zu Rei⸗ 
fingen, Landgerichts Dillingen; ° 

unterm 29. Februar, 1.38. dad Curatbe⸗ 
nefieium Buͤhel, Landgerichts Immenſtadt, 
dem Priefter Joſephh Linder, Kaplan ja 
Kaisheim, Landgerihtd Donauwörth; und 

die Pfarrei Roͤtz, Landgerichts Wald- 
münden, dem Priefter Franz Michael 
Baumann, Pfarrer und Diſtrikts-Schul— 
Infpeftor zu Speinshart, Randgerichts Eſchen⸗ 
bad; 

unterm 4. März I. Is., die Pfarrei 
Eohfirhen, Landgerichts Meumarft, dem 
Priefter Alois Friedl, Pfarrer zu Kirch- 
heim, Landgerichts München; endlich 

die Pfarrei Homburg, Landeommiſſa⸗ 
riats gleichen Namens, dem Priefter Dr. 
Michael Zerwes, Pfarrer zu Martins- 
höhe, Landcommiſſariats Homburg. 





Seine Majeſtaͤt der König has 
ben unterm 19. Februar l. Is., allergnds 
digft zu genehmigen geruht, daß die fatho- 
liſche Pfarrei Reichersbeuern, Landgerichts 
Tölz, von dem Erzbifhofe von München 
Freyſing dem Pricfter Michael Harrer, 
Pfarroifar zu Egmating, Landgerichts Ebers⸗ 
berg, und 

unterm 20. Februar I. Is., daß die 
katholiſche Pfarrei Seeg, Landgerichts Füfs 
fen, von dem Bifchofe von Augsburg, dem 
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‚HPriefter «Johann, Schmid; Kaplan. ju 
Landsberg, Landgerichts gleichen Namens, 
‚nerliehen: werben. 0 birte; 
2 rar en 
.» GeineMajeftät.der König Ha 
ben. allergnddigft, geruht, unterm 19. 
Februar I. Is. die erledigte ‚proteftanti- 
ſche Pfarzftelle zu Leutzenbronn, Deka 
nats Rothenburg, dem bisherigen Pfarrer 
zu) Erzberg, Dekanats Inſingen, Wil—⸗ 
heim Chriſtoph Eſper, 


unterm gleichen Tage, die erledigte pro⸗ 
teſtantiſche II. Pfarrſtelle zu Windsbach, 
Dekanats Windsbach, und die damit ver— 
bundene Stelle eines Subrektors und Stu 
dienlehrerd an der lateinifhen Schule das 
felöft dem Pfarramts-Candidaten und bier 
berigen Studienlehrer an der Studienans 
ſtalt zu Zweibrüdfen, Johann Mathias 
Geffner aus Ansbach, und 


unterm 22. Februar 1. 8. die erle: 
digte proteftantifche Pfarrftelle zu Ingol 
ſtadt, Defanars München, dem bisherigen 
Pfarrer zu Manau und MWalchenfeld, Des 
kanats Rügheim, Paul Peter Theodor Bi. 
fchof, zu verleihen. 


| 1 2*44 
——AA — — 


Seine Majeſtaͤt der König ha— 
ben Sich vermöge allerhoͤchſter Eutſchlieſ— 
fung vom 24. Februar l. Is. allergnaͤdigſt 


— — — 
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bewogen: gefunden, der von dem Herrn Fuͤr⸗ 
ſten Adolph zu Schwarzenberg für den Pfarr⸗ 
Amts: Candidaten Johann Earl Friedrich Ri⸗ 
hard Plohmann aus Erlangen ausgeſtell⸗ 
ten Präfentation auf die proteftantifche I. 
Pfarrſtelle in Marft:Breit, Defanatd Klein. 
langheim, die Iandeöherrliche Beftätigung zu 
ertheifen und zügfeich zu genehmigen, daß 
dem gedachten Pfarrer Plohmann auch 
die mit diefer Pfarrftelle in widerruflicher 
MWeife verbundene Funftion eines Lehrers 
an der Tateinifchen Schule dafeldft übertras 
gen werde. 


- 


— — — — — — 


Erzbifchöflihes Domkapitel Münchens 
Freyſing. 





Seine Majeſtaͤt der Koͤnig bar 
ben Sich vermoͤge allerhoͤchſter Entſchlieſ⸗ 
fung vom 5. März I. Js. allergnaͤdigſt bes 
wogen gefunden, der von dem Metropolitan, 
Sapitel Muͤnchen⸗Freyſing geſchehenen Er⸗ 
nennung des Dekans, Pfarrers und Di⸗ 
ſtrikts⸗Schulinſpektors zu Prutting, Lands 
gerichts Rofenheim, Priefter Fran; Seraph 
Mayr zu der erledigten zehnten Canonicatds 
Steileindem Metropolitan⸗Capitel München» 
Freyſing, unter Vorruͤcken der übrigen juͤn⸗ 
gern Canoniker, die Genehmigung zu er— 
theilen. 
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Errichtung eines‘ Gewerberathes für die 
Stadt Nürnberg. 


Vom koͤniglichen Staatsminiferium 
des Handels und ber Öffentlichen Arbeiten 
wurde unterm 26. d. Mies. die Errichtung 
ines Gewerberaches für die Stadt Nürn- 
‚berg nach Maasgabe der allerhöchften Vers 
ordnung vom 27, Jänner 1850, den ger 
ſtellten Anträgen entfprechend, genehmigt. 


Drvend» Verleihung und Königlich Aller: 
höchſte Zufriedenheits-Bezeigung. 


Seine Majeftdät der König has 
ben unterm 27. Febr. d. Is. dem vormalis 
gen bürgerlihen Magiſtratsrathe, Eifens 
händler Sofeph Oberhaufer m Pafjaw 
in allerhuldvollfter Anerfermung feiner bes 
währten Treue und Anhänglichfeit, dann 
der dur fein langjähriges, erfolgreiches 
Wirken in allen Zweigen des Gemeinde 
weſens der: Stadt Paffau erworbenen Ber: 
dienfte das goldene Ehrenzeichen des Vers 
dienftordens der banerifchen Krone allergnd- 
bigft zu verleihen geruht; 

ferner haben Seine Majeſtaͤt ber Kb: 
nig allergnädigft zu befehlen geruht, daß 
ben Unterlieutenants vom gl. 15. Infan⸗ 
serie-Regimente Prinz Johann, Johann 


Be und Rudelph Bauer, dann dem 


Korporal Friedrich Buͤhl er, dem Witt 
Porporal Friedrih Megner, den GSeftei⸗ 
ten Johann Schmidt und dem Soldaten 
Mifolaus Kurz, Legtere insgefammt ebens 
fall® von dem, gemannten nfanterie-Regis 
mente über. dir von ihnen bei dem. folgten 
Hochwaſſer zu Neuburg a. D., an ven Tag 
gelegten Beweiſe von Much, Geiſtesgegen⸗ 
wart und Entfchloffenheit, insbeſondere über 
bie von ihnen mit eigener febensgefahr voll» 
zogene Rettung von 10 Perfonen vom Tode 
des Ertrinfens die befondere allerhödhfte 
Zufriedenheit ausgedruͤckt werde. 





Königlich Allerhöchſte Genehmigung zur 
Annahme fremder Decorationen. 


Seine Majeftät der König has 
ben unterm 27. Februar I. 8. allergnd« 
digft zu genehmigen geruht, daß der koͤnig⸗ 
liche yeealprofeffor Dr. Schneidawind 
zu Aſchaffenburg, den Föniglich preußiſchen 
rothen Adlerorden IV. Klaſſe, fo wie 

daß der k. Conſervator und ordentliche 
Profeffor der Anatomie an der Hoch— 
fhule zu Minden, Dr. Eugen Schneis 
der, das demfelben von Seiner des Königs 
von Griechenland Majeſtaͤt verliehene Rits 
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terfreug des koͤniglich griechiſchen Exlöfer- 
Ordens annehmen und tragen dürfe. 





Titel = Verleihung, 


Durch Alerhöchfte Entſchließung vom 


20. September 1847 ift allergnädigft bes 


willigt worden, daß bet Käufer der Zahn’; 
fen Apotheke zu Aſchaffenburg, Auguſt 
Maier, den Hoftitel foreführen darf, und 
wird dieſes nad) bedungener und nunmehr 
nachgewieſener Webernahme des Anweſens 
nachträglich befannt gemacht. 


— — — 


Koniglich Allerhöchſte Genehmigung zu 
einer Namensveränderung. 








Seine Majeftät der König has 
ben unterm 23. Januar l. 38. allergnaͤ⸗ 
digſt zu geſtatten geruht, daß Heinrich 
Bergmann zu Aſchaffenburg, ber Rechte 
Dritter unbeſchadet, den — 
„Schuͤler“ führe. 





— 


Gewerboprivilegien⸗ Verleihungen. 


Seine Majeſtaͤt der König ba 
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ben nachſtehende Oewerbsprivilegien allen 
zu verleihen gesuht, und zwar: 


‚unger'm. 18. November v. W. bem, 


fe SHafnergefellen Benedikt Ha ag von Buch⸗ 


loe, auf Ausführung feiner Erfindung, ber 
ſtehend in eigenthuͤmlicher Anfertigung von 
Dfengefimfen und Ofenfacheln, dann in Des 
reitung eines haltbaren Zugenfchmes und, 
einer Blaſur für Hafnerarbeiten, ſowie auf 
Anfertigung von Defen aus berlei Kadeln 
für den Zeitraum von fünf Jahren; 


unter'm 8. Januar 1. Is. dem Zinngies 
fer Auguſtin Steinböd von Zrauinein, 
auf Ausführung feiner Erfindung, beftehend 
in Bufammenfegung einer eigenthümlichen 
Metällmaffar-aus weicher Oußarbeiten aller 


' Yen, mie Ausnahme von Speifegerächfihaf 


ten, geferrige werden fönnen, für den Zeit 
raum von einem Jahre; 


unter'm 31. Januar I. Is. dem Vers 
waltungs;Direetor J. 5: Hemberger von 
Wien, auf Einführung feiner Erfindung, 
beftehend in einer verbefferten Behandlung 
der Düngerhaufen für ben Zeitraum von 
43/, Jahren ; 

dem Verwaltungs Director Ri 5. Hem⸗ 
berger von Wien auf Einführung feiner 
Erfindung, beftehend in einer ſowohl in der 
Eonfiruetion wie in der Wirfung verbeſſer⸗ 
ten Einrichtung bed Webſtuhles, fowie in 
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Herſtellung eines Apparates um Hanf und 
Flachs zu brocken und zu ſchwingen, auch 
die Wolle, den Faden und jeden andern 
ſpinnbaren Stoff zu klopfen, für‘ de Zeit⸗ 
raum von 4%, Jahren, und — 

dem Wilhelm Lipp von Muͤnchen, 
auf Ausführung feiner Erfindung, beſtehend 
in einem fogenannten Parallel s Lineal, bei‘ 
welchem mittelft einer in allen Graden ſiell⸗ 
baren Welle, Linien in allen beliebigen Ent: 
feenungen follen gezogen werden Finnen, für 
den an von einem Jahre. 


— — — —— ———— = 


Cadſchin von —— — 


Nachſtehende Privilegien wurden wer 
gen nicht gelieferten Machweifes der Auss 
führung diefer Erfindung in Bayern auf 
Grund des $. 30 Ziffer 4 der allerhöchften 
Verordnung vom 10, Februar 1842, die 
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Gewerbsprivilegien — als erloſchen 
erklaͤrt, und zwar: 12 
das des —— Johann Bapeifl 
Wegmaier von Michaels buch unter'm 7. 
Junius 1849 verlichene und unter'm 9. 
Yuguft 1849 ausgefchriebene fünfjährige 
Gewerbs privilegium ‚auf, Ausführung des 
von ihin erfundenen Wärmemeffers und, 
Brassriwenders, fowig auf Anwendung eu 
nes befonderen Verfahrens, wodurch die 
Hitze in Defen mehr concentrirt und nutz⸗ 
dringender verwendet werben ſoll, ſowie — 
das des chirurgi ſchen Inſtrumentenma⸗ 


| hersund Bandagiften J. p. Wilms von Con. 


unter'm 12. November 1849 verlichene und 
unter'm 15. Januar 1850 andgefchriebene 
31,jährige Gewerbsprivilegium auf Ein: 
führung feiner Erfindung eigenthämficher 
Pelotten ans Gurta-percha zu allen Arten 
von Brucbändern. 
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Regierungs-Blatt 
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 Ianbalır 





März 1552, 





Bekanntmachung, 


den HagelverficherungssVerein für das König: 
reich Bayern betreffend. 


Staatsminijterium des Handeld und der 
Öffentlichen Arbeiten. 


Bei dem KHagelverfiherungs: Vereine 
für das Königreich Bayern hat fi die Re 





vifion der bisher beftandenen unter'm 25. 
April 1844 Allerhöchft genehmigten Satzun⸗ 
gen (Regierungsblatt von 1844 ©. 413. 
u. f.) alffeitig als ein dringendes Bedürf- 
niß geltend gemacht. 

Mit Rücfiht hierauf und auf die 


deßfallſigen wiederholten Beſchluͤſſe der Ger 


neralverfammlung, des Directoriumsd und 
ber Bevollmächtigten des Vereines haben 
20 
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Seine Majeftät der König nah Ans 
trag des unterfertigten k. Staatdminifteriums 
die in nachftehendem Abdrucke zur öffent 
lichen Kenntnig gelangenden neuen Satzun⸗ 
gen für den gedachten Verein allergnädigft 
zu genehmigen geruht. 

Münden, den 4. Mär; 1852. 


Auf Seiner Majeftät des Königs 
Allerhöchſten Befehl. 


v. d. Pfordten. 


Durch den Minifter 
der BeneralSecretär, 
Minifterialratt Wolfanger. 


Satzungen 
des 
Hagel-Verſicherungs-Vereines 
für dac 
Koͤnigreich Bayern. 


J. Abſchnitt. 


Allgemeine Beſtimmungen. 


$. 1. 

Grundbefiger und Pächter bilden zu 
fammen einen Privatverein zju dem End: 
zwecke, auf der Örundlage vollftändiger 
Gegenfeitigfeit die Erzeugniffe des Bor 
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dens gegen Hagelfchaden nah den Beſtim⸗ 
mungen gegenmwärtiger Eaßungen zu ver: 
fihern. 

5. 2. 


Dieſer Verein erftreft ſich über das 
Geſammtgebiet des Koͤnigreiches Bayern 
unter der Benennung: 
„Hagel⸗Verſicherungs-Verein für das Koͤ— 

nigreich Bayern.“ 

Ausnahmsweiſe iſt der Beitritt zum 
Vereine auch für ſolche Grundſtuͤcke zulaͤſ— 
fig, welche außerhalb des Königreiches ges 
legen find, fie mögen Ins oder Ausländern 
gehören. 

$. 3, 


Der Verein verfihert die Erndte auf 


- bem Felde nur gegen Befchädigungen durch 


Hagel. 

Schaͤden, welche duch andere Ereig— 
niſſe, als Froſt, Roſt, Trockene, Maͤſſe, 
Wild: oder Maͤuſefraß u. ſ. w. herbeiges 
führe werden oder Folge ſchlechter Bewirth⸗ 
ſchaftung ſind, werden nicht verguͤtet. 

Auch wird nur die Frucht, ſohin 
bei Obſt- und Weingaͤrten nur das Obſt 
und die Traube, nicht aber jener Schaden 
verſichert, welcher etwa en den Bäumen 
oder den Weinſtoͤcken durch den Hagel vers 
urſacht wird. 


$. 4. 
Die Verfiherungsfumme jedes einzels 


nen Mitgliedes wird auf den Grund einer 
von. demfelben herzuftellenden, von dem Ver⸗ 
einäbehörden zu prüfenden. Faſſion überiden 


muthmaßlichen Geldwersh- den zu hoffenden: 


Erndte beftimmt, darf jedoch. nur in gan⸗ 
zen Gulden ausgedrücdt werden. 


$. 5. 


Beſchaͤdigungen, welche weniger, als 


zwei Zehntel der ganzen Verſicherungs⸗ 
fumme eines einzelnen Mitgliedes betragen, 
werden nicht vergütet. 

Dei Befchädigungen von zwei Zehn⸗ 
teln und darüber wird hingegen voller Scha⸗ 
denserſatz yeleifter. 

Die Entfhädigungen werden in bems 
felden Jahre, in welchem die Pflicht zu 
deren Leifiung entftanden ift, längftend bis 
zum 15. December ganz und baar an bie 
vom Hagel betroffenen Mitglieder ausbezahlt. 


$. 6. 

Der Auſpruch auf Entfhädigung für 
den im Laufe eines Jahres erlittenen Ha— 
gelſchaden ijt dadurch bedingt, daß die Vers 
fiherung rechtzeitig und giltig erfolge iſt. 
(U. Abſchnitt.) 


$. 7. 

Jede abfichtlihe Gefährdung bes Vers 
eines. von’ Seite eines Mitgliedes zieht für 
dasſelbe, unbefchader feiner Haftung für den 
treffenden Sahresbeitrag, den Werluft bes 
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Entſchadigungs / Anſpeuches fuͤr das Jahr, 
im welchem die Gefährdung eingetreten iſt, 
nach ſich. 


9. 8. 


Mit dem Austritte aus dem Vereine 
erliſcht, abgeſehen von den noch nicht ber 
friedigten Anfprüchen auf Schadensvergü⸗ 
tung jeder Anfpruh auf das Vermögen 
beffelben. 


Alle Eertififate, Kontrafignationen und. 
dergleichen, welche öffentlihe Stellen und 
Behörden für den Verein ausftellen, dann 
die Berpflihtungen der Agenten und Schaͤtz⸗ 
leute, ſowie fonftige Verhandlungen, welche 
die gedachten Behörden im Intereſſe des 
Vereines vornehmen, find flempel und taps 
dann portofrei. Die Poftporti und Bothen⸗ 
föhne für Correfpondenzen. der DBereindots 
ganz unter fih werden ald DVerwaltungss 
ausgaben aus der Vereinscaſſa beſtritten. 


HI. Abfchnitt. 
Beitritt zum Vereine, 


$. 10. 

Der Beitritt zu dem Vereine iſt je 
dem Grundbefiger und Pächter freigeſtellt 
und kann auch für einzelne Grundftüce oder’ 
Fruchtgattungen "erfolgen. 

20*® 
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$. 11. m Ä 


In fegterer Beziehung treten jedo 
folgende Befchränfungen ein: 

1) Ale mit Getreidefrüchten bebauten 
Grundftüde, welche zu einem und dems 
felben Gutsfompfere oder zu dem im 
Umfange einer Gemeindemarfung ger 
legenen walzenden Befigthume der naͤm⸗ 
ficken Perfon gehörten, müflen bei Vers 
fuft des Entſchaͤdigungs-Anſpruches für 
alle verficherten Zrüchte gleichzeitig und 
insgefammt in die Verſicherung auf: 

“genommen werden. 

2) Das Stroh von Gerreidefrüchten muß 

"unter dem gleichen Präjudiz und zwar 
in gefondertem, mindeftens des Ge: 
treidewerthes betragenden Anfchlage 
verfichert werden. | 

3) Bei Flochs und Hanf darf der Ga: 
men nicht allein fondern nur zugleich 
mit dem Stengel verfichert werten, 
wobei jedoch für beide gefonderte Ans 
fchläge einzutreten haben. 


$. 12. 


Bei Futtergewächfen fan außer dem 
Heu auch das Grummer, bei Kleefeldern 
außer dem Furterbau auch der Kleefaamen 
verfichert werden; hiezu bedarf es jedoch eis 
ner ausdrüclichen Erklärung des Bethei— 
ligten mittelft gefonderten Voranſchlages in 
der Faſſion. 
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$. 13. 

Auch Grundſtuͤcke, welche in einem ’ 
Verfiherungsjahre bereits einen theilweifen 
Hagelfchaben erlitten. haben, koͤnnen in bies 
fem Jahre noch für den verfchont gebliebe⸗ 
nen Meft der Erndte verfichert werden. Hier 
bei finden jedoch die Bejtimmungen bes $. 11. 
gleihmäfige Anwendung; auch muß fid) der 
Beitreteude die Erhebung des bereits ein- 
getretenen Schadens auf feine Koften ges 
fallen Taffen. a 


J 


$. 44. 


Der Beitritt kann immer nur für die 
Dauer eines Jahres erfolgen. 

Derfelbe muß in der Zeit vom 1. 
Januar bis einfhläßfih 15. Juni des Jah— 
reg, fuͤr welches verfichert werden will, ers 
Flärt werden, was insbefondere auch von 
dem in $. 13. vorgefehenen Falle gift. 


$. 15. 

Wer dem Vereine beitreten will, hat 
vor Allem die Faffion über den muthmaß— 
lihen Geldwerth der Erndte, welche von 
ben Grundſtuͤcken und Früchten, die er vers 
fihern will, zu hoffen ift, nach dem in der 
Beilage bezeichneten Formulare anzufertigen. 

Diefer Geldwerth ift vorbehaltlich 
der Deftimmungen der $. 11. Ziff- 
2 und 3 und $. 12, für jedes ein- 
jene Grundftüf, und wenn eim ſolches 
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= 


mit verfchiedenen Fruchtgattungen bebaut 
ift, für jede einzelne Fruchtgattung mit beis 
läufiger Angabe bed betreffenden Flächen 
maaßes gefondert anzugeben. 


\ 


$. 16. 


Zu diefem Behufe find in der Zaffion 


die einzelnen Grundflüce da, wo das Grund: 
fteuer- Definitionm befteht, nach Katafter. 
Mummern und dem Flächeninhalte in Tag- 
werfen und Dezimalen, aufferdem nach den 
eigenen Namen und bem üblichen Acker: 
maaße fo genau und unftändlich zu bezeich- 
nen, daß jeder Verwechslung des einen mit 
dem andern Grundftüce vorgebeugt ift. 


5. 17. 


Innerhalb der im $. 14 Abſatz 2 be- 
flimmten Zeit hat der Betheiligte diefe Faſ⸗ 
ſion, denn die von ihm ausgefüllte Verſi⸗ 
herungs-Urfunde, deren Formular er bei 
dem betreffenden Vereinsagenten in Ems 
pfang nimmt, dem leßteren und zwar beide 
Dokumente in je zwei Eremplaren zu be 
händigen. 


$. 18. 


Der Agent ift verbunden, unverzüg- 
lich und jedenfalls an felbem Tage die Ber: 
fiherungsurfunde ausjufertigen und eines 
der Eremplare dem Beitretenden auszuhaͤu— 
digen, welch leßterer jedoch vorher noch ei: 
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nen Beitrag von 1 fl. von jedem Taufend 
oder 6 fr. von jedem Hundert der Verſi⸗ 
herungsfumme zum Mefervefond bed Ber: 
eines zu bezahlen hat. 


Nah Umfluß von 24 Stunden vor 
ber Stunde der Fertigung der Berficherungs- 
Urkunde duch den Agenten an gerechnet, 
erreicht der Beitretende die Eigenſchaft eis 
nes Mitgliedes und den Anfpruch auf fa 
tzungsgemaͤße Entfehädigung. 


$. 19. 


- Sollte der Agent bei Webergabe der 
Faſſion weſentliche Mängel in derfelben 
wahrnehmen, fo kann er den Berheiligten 
darauf aufmerffam machen; wenn diefer 
deffenungeachtet auf der Ausſtellung der Urs 
Funde befteht, fo ift die feßtere um fo mins 
der zu verzögern, als die Haftung für ders 
gleichen Mängel und deren Folgen den Ver— 
ſichernden trifft. 


$. 20. 


Entdeckt der Agent bei dieſer Gele— 
genheit, daß die Faſſion bezuͤglich des muth— 
maßlichen Geldwerthes der zu hoffenden 
Erndte offenbar uͤbermaͤſſige oder allzu ges 
ringe Anfäge enthalte, fo ifi er berechtigt, 
wie verpflidhtei, folche Anfäge zu ermaͤſſi⸗ 
gen oder zu erhöhen und hienah die Ver— 
fiherungsurfunde modificirt auszufertigen. 


* 
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Hiegegen Fann ber Berficherer die Bes 
fhwerde an das Vereinsdirektorium einle- 
gen; biefelbe iſt jedoch bei Vermeidung ber 
Nichtbeachtung binnen 8 Tagen, von Aus⸗ 
haͤndigung der Verſicherungsurkunde an, 
bei dem Agenten anzumelden und auszu— 
fuͤhren. 

Der Beſchwerdefuͤhrer kann verlangen, 
daß ſeine Beſchwerdegruͤnde von dem Agen⸗ 
ten kurz zu Protokoll konſtatirt werden. 


$. 21. 


Die gleihlautenden Dupfifate der Faſ⸗ 
fion und der Verfiherungsurfunde, dann 
die etwa eingelegten Befchwerden hat der 
Agent. ungeſaͤumt und zwar längftens bin: 
nen 8 Tagen, von der Ausftellung der Ur: 
kunde an, dem Pereinddireftorium vorzu: 
legen. 


$. 22. 


Letzteres iſt nah Prüfung der Faflion 
in allen Beziehungen, dann nah Wärdis 
gung der etwa eingelegten Beſchwerden bes 
techtigt, die definitive Fefftellung der Vers 
fiherungsfumme mit Befeitigung aller über 
maͤſſigen oder allzugeringen Anfäge vorzus 
nehmen und hienad den Eintrag in den 
Vereinsfatafter zu verfügen. 


Der bezüglihe Beſchluß des Direk— 
toriums, welchem in. jedem Falle eine bis 
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zum Beginne der Giltigkeit des Verſicher⸗ 
ungs⸗Vertrages ($. 18. Abf. 2.) ruͤckwir⸗ 
kende Kraft zukommt, ift dem Berheiligeen; 
foferne deffen Antrag eine Berichtigung: er⸗ 
tieren hat, ducch den Agenten zu eröffnen, 
und babei im Falle der Höherung des Vers 
fiherungsanfhlaged die nörhige Nachjahl⸗ 
ung an dem Beitrage zum Refervefond eins 


zubeifchen, 
6. 28. 


Die Berficherungsurfunde, welche vor 
Agenten ausgeſtellt wird, enthaͤlt auffer ei⸗ 
nem Abdrude der Beftimmungen des IV. 
Abſchnittes 


a) die ausdruͤckliche Anerkennung der Sa— 
tzungen von Seite des Beitretenden; 

b) die Zuſicherung der richtigen Erfüllung 
ber dem Verein gegen jedes Mitglied 
fagungsmäffig obliegenden Verbindfichs 
lichkeiten; dann F 

c) am Scluffe die Fertigung des Agens 
ten mit Angabe des Tages und ber 
Stunde derfelben, ſewie mit Bezeichs 
nung der Klafe der Orts⸗Flur⸗Haͤgel— 
Gefährlichkeit, in welche der Verſichernde 
gehört, und ber einzelnen Beträge, 
nach welchen fich die demfelben zuge⸗ 
rechnete Verficherungsfumme auf bie 
3 Abrheilungen der Fruchthagelgefähr- 
lichkeit vertheilt. 
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$. 24. 


Mimmt der Werficherte in der Be— 
bauung feiner Grundſtuͤcke gegen bie in 
der überreichten Faffion enthaltenen Angaben 
eine Aenderung vor, fo gilt der Ernteans 
ſchlag der in der Faffion angegebenen Frucht 
für die wirflih angebaute nur dann, wenn 
legtere den gleichen oder einen geringeren 
Betrag bezahlt. 

Andernfalls verliert derfelbe in Bezug 
auf die betreffenden Grundſtuͤcke den Ans 
fpruch auf Entfhädigung, es fen denn, daß 
eine Anzeige hierüber noch vor dem Eins 
teitt des Hagelfchadend bei dem Direftos 
rium eingelaufen ift; in leßterem Falle ift 
jedoch feinerzeit der höhere Beitrag einzus 
heifchen. 

$. 25. 


Bei Veränderungen im Befige, welche 
während der Dauer eines. Berficherungss 
jahres eintreten, bleibt der dem Vereine 
beigetretene Befiger für den treffenden Jah: 
reöbeitrag haftbar, wogegen bemfelben aber 
auch die Verfügung über allenfallfige Ent; 
fHädigungsanfprüche vorbehalten wird. 


III. Abſchnitt. 


Schadens⸗Erhebung und Vergütung. 
$. 26. 
Jedes Vereins; Mitglied hat bei Leber 
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reihung feiner Faſſion ($:'17.) in der Hier 
für beftimmten Rubrik derfelben vier Schähr 
männer aus bem Agenties Bezirke, wo mög- 
lich Vereinsmitglieder zu benennen. 


Von dieſen auf ſolche Weiſe durch 
alle Verſicherten des Agentiebezirkes Ger 
waͤhlten ſind diejenigen acht, welche die mei⸗ 
ſten Stimmen erhalten haben, als Vereins⸗ 
ſchaͤtzmaͤnner für dem Agentiebezirk zu ers 
achten und ber einfchlägigen Diſtriktspo⸗ 
ligenbehörde behufs der eidlichen Verpflich⸗ 
tung anzuzeigen. 


$. 27. 


Ereignet fih Ein Hagelfhaden, wel; 
henein Vereinsmitglied wenigftens auf 2,0 
feiner gefammten Verſicherungsſumme ſchaͤtzen 
zu können glaubt, fo hat tasfelbe, wenn 
ed Anfpruh auf Entfchädigung machen will, 
felöft oder durch einen Stellvertreter dem 
Agenten bievon Anzeige zu erftatten und 
die Schadenserhebungen zu verlangen. 


Die gedachte Anzeige, deren Erftattung 
dem Verficherten auf Verlangen zu befcheis 
nigen ift, muß bei Vermeidung des Vers 
luſtes des Entſchaͤdigungsanſpruches jedens 
falls binnen 3 Tagen vom Hagelfchlag an 
erfolgen. Auh darf vor diefer Anzeige 
und bis zur wirffich erfolgten Schadens: 
erhebung nicht die geringfte Veränderung 
an den befchauerten Früchten vorgenommen 
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werben, widrigenfalld der Anfpruch auf Ent 
ſchaͤdigung gleichfalls verloren geht. 


$. 28. 


Die Schadenderhebung erfolgt durch 
Abſchaͤtzung, welche unter der Leitung des 
Agenten durch zwei von ihm benannte Vers 
einsfhägmänner ($.26) vorgenommenmird. 


Die Schäßmänner, welche der Agent 
Seizuziehen beabfichtiger, find bem Bethei— 
ligten befanne zu geben, ber diefelben, je— 
doh nur aus Gründen, welche nad der 
bayerifchen Gerichtsordnung Zeugen verdäd: 
tig machen, ablehnen und die Berufung ans 
berer an ihrer Stelle verlangen kann. 


$. 29. 


Der Tag der Abjhägung ift von den 
Agenten fofore bei dem Eintreffen der im 
$. 27 erwähnten Anzeige feftjufegen und 
dem Berheiligten befanne zu geben. Die Ab: 
ſchaͤtzung darf niemals über den dritten Tag 
nach gemachter Anzeige verichoben werden. 


$. 30. 


Die Abfhägunge- Verhandlung muß 
von dem Agenten und den Vereinsſchaͤtz- 
männern bei Vermeidung der Michtigkeit 
an Ort und Stelle vorgenommen werden. 

Hiebei ift mit Beiziehung des Be— 
ſchaͤdigten oder feines Bevollmächtigten ber 
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Hage lſchaden nach der hieruͤber gegebenen 
Inſtruktion auf das Genaueſte zu unterſu— 
hen und zu erheben. 


$. 31. 


Ueber die Refultate diefer Unterſuch- 
ung geben fodann die Schägleute nah Eut« 
fernung ded DBefchädigten und nachdem fie 
vom Agenten auf ihre eidlichen Pflichten 
aufmerkſam gemacht worden ſind, ihre Gur- 
achten ab, welche genau ju Protokoll zu fon: 
ftatiren find. 


Beſteht zwifchen beiden Schägern eine 
Meinungsverfchiedenheit und mißlinge der 
Verſuch des Agenten, diefelben zu vereinis 
gen, fo find in dem Protofoll die Reſultate 
beider Schägungen und deren Durchfchnitte- 
fumme vorjutragen. s 


$. 32, 


Das Protokoll, welches in tabellarifcher 
Form aufgenommen und fchließfich durch 
den Agenten gefertiget wird, ıft von den 
beiden Schäßern zu unterzeichnen und for 
dann dem Beſchaͤdigten zur Anerkennung 
vorjufegen. 


Werben die Abfchägungs:Refultate von 
dem legteren ohne Einmwendung angenoms 
men, fo wird dieß im Protofoll bemerfe und 
defien Unterzeichnung durch den Befchädig- 
ten veranlaßt. Im entgegengefegten Falle 
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werden bie Gründe bes eingelegten Wi— 
derfpruches im Protofolle kurz vorgetragen 
und dieſes ungefäumt dem Directorium zur 
Entſcheidung vorgelegt. 


$. 33. 


Soweit die Befhädigung auf dem 
ganzen Komplere oder auf einzelnen Grund; 
ſtuͤcken eine totale ift, foweit alfo weder eine 
Erholung der Frucht, noch auch ein weite- 
ter Hagelfchaden möglich ift, wird die Ab» 
fhägung als definitiv erachtet. 

Am anderen Falle hat fie nur eine pros 
viforifche Bedeutung und ‚bleibt eine Nach» 
ſchaͤtzung und die definitive Feftfeßung der Ab: 
fhägungsrefultate vorbehalten, welche ſechs, 
längftens acht Tage vor der Erndte eintritt. 


$. 34. 


Bevor diefe Nahfchägung erfolgt ift, 
darf die befchädigte Frucht bei Vermeidung 
des DVerluftes des Entfhädigungsanfpruches 
nicht geerndtet und abgerdumt werben. 

Diefes findet jedoch dann feine An- 
wendung, wenn ber Befchädigte. acht Tage 
vor der Erndte die Mahfhägung verlangt 
hat und diefe ohne fein Verfchulden unter; 
blieben ift, in welchem Falle ihm die Ab; 
raͤumung freifteht und bie  proviforifche 
Schägung der Berechnung feiner Entfchd- 
digungsanfprüche zu Grunde gelegt wird. 
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$. 35. 


Die Nahfchägung hat den Zweck, zu 
erheben, ob bie früheren befundenen Abs 
ſchaͤtzungs⸗Reſultate noch gegeben find oder 
ob und um wieviel fie fih nun als vermehrt 
oder vermindert ermweifen. Hiebei ift das 
frühere Schaͤtzungs Protokoll zur Hand zu 
nehmen und ben in biefem etwa vorgetra- 
genen Proteftationen des Befchädigten bes 
fondere Beachtung und Würdigung jujus 
wenden. 

Dezüglih der Vornahme der Ver: 
handlung der Protofollirung der Refultate und 
der Eonftatirung ber Anerkennung oder des 
Widerſpruchs von Seite des Berheiligten 
finden die Beftimmungen der $.$. 30 bi 32 
gleihmäflige Anwendung. i 


6. 36. 


Die Nahfhägung wird durch dieſelbe 
Schägungscemmiffion, welche bie proviforis 
[he Scadenserhebung vorgenommen hat, 
($. 28.) bewerfftelliger. 

Hievon treten jedoch Ausnahmen ein, 
wenn 
a) die Proteftationen, welche der Beſchaͤ⸗ 

bigte gegen das Ergebniß ber probi- 

forifchen Schadend-Erhebung eingelegt 

hat, dem Vereinsdirectorium Werans 

laffung geben, dem Agenten bie Beis 

ziehung anderer Vereinsſchaͤtzmaͤnner 
21 
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zu der Nachſchaͤtzung aufjutragen, oder 
wenn 

b) die Vornahme ber Nahfchägung einer 
eigenen Direetorial+ Aborbuung übers 
tragen wird, 


$. ar. 


Eine ſolche Directorial:Abordnung kann 
von Seite des Directoriums in jedem Falle 
eines größeren Hagelſchadens beſchloſſen 
werben; fie muß verfügt werden, wenn ber 
von dem Vereine zu vergütende Schaden 
nach den proviforifhen Schadenderhebungen 
in ein und demfelben Agentiebezirfe 3000 fl. 
oder mehr beträgt. 

Auch ift das Directorium befugt, jede 
von dem Agenten und den beiden Vereins: 
fhägmännern vorgenommene definitive Schaͤ⸗ 
gung ($. 38 und 36) durch eine derartige 
Abordnung zu controfiven und kann letztere 
ſowohl auf Grund eigener Bedenken des 
Directoriumd als in Folge des von dem 
Beſchaͤdigten gegen das Reſultat der defi— 
nitiven Schägung eingelegten Widerfpruches 
angeordnet werben. 


$. 38. 


Im Falle der Directorial-Abordnung er⸗ 
folgt die Schägung unter ber Leitung eines 
von dem Direetorium beftimmten Directos 
rialmitgliedes ober Vereinsbevollmächtigten 
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buch zwei Oberfchäger, welche von dem 
erfteren im Benehmen mit dem betreffenden 
Bezirkscomité des Iandwirthfchaftlichen Vers 
eined aus ber Zahl der unbetheiligten und 
unabhängigen, hiezu befonders befähigten 
Gursbefiger der Gegend gewählt und von 
ber einfchlägigen Diftriftspolizeibehörde auf 
Anfuchen eidlich verpflichtet werden. Die 
felben dürfen nicht bereits ald Vereinsſchaͤtz⸗ 
männer ($. 26) aufgeftelle fein. 


Sm übrigen tritt dasfelbe Verfahren, 
wie bei fonftigen Schäßungen ein and muß 
insbefondere felbft zu bloßen Controlſchaͤtzun⸗ 
gen der Berheiligte oder deſſen Bevollmaͤch— 
tigter zugezogen werben. 


$. 39. 


Auf Grund der jederzeit ungefäumt 
dem Directorium vorzulegenden Ergebniffe 
der definitiven, beziehungsweife der durch Dir 
reetorial:Abordnung vorgenommenen Schaͤ⸗ 
tzung wird nad) vorgängiger. Prüfung ber 
von dem Beſchaͤdigten etwa eingelegten Pros 
teftationen, ber Betrag der von dem Ber: 
eine zu Teiftenden Schadensverguͤtung fefte 
gefegt, wobei im Falle differivender Angas 
ben der Sachverftändigen ein und derſelben 
Schägungscommiffion die Durchſchnitts- 
ſumme als. entfcheidend zu -erachten ift. Ger 
gen diefe Feftfegung kann der Berheiligte 
nach Maßgabe des VII. Abſchnittes an die 
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Entſcheidung des Vereinsſchiedsgerichtes ap- 
pelliren. 
— 9. 40. 

Die Schadensverguͤtung wird mit Ein⸗ 
haltung der Vorſchriften des $. 5. Abſ. 3 
durch den betreffenden Agenten ausbezahlt, 
mobei jeboh 1 fl. vom Hundert der Ver- 


guͤtung zurücbehalten und dem Refervefond 
zugewenbet wird, 


$. 41. 

Iſt ein und dasſelbe Grundſtuͤck im 
nämlihen Jahre von mehreren theilweifen 
Hagelſchaͤden betroffen worden, fo erfolgt 
die Mahfchägung ($. 33. u. f.) für ſaͤmmt— 


fihe Schäden zugleich in einer gemeinfamen 


Verhandlung. 


$. 42. 

Ereignet fih ein Hagelfhaden, nach—⸗ 
dem die Erndte fehon zum Theile eingebracht 
ift, fo wird in der Berechnung der Scha- 
densgröße bei allen vorermähnten Schägun- 
gen der bereits eingebrachte Theil ald nicht 
befchauert erachtet. 


$. 43. 


Die Koften der Schadenserhebungen 
und Abfhägungen, auf deren Grund der 
Verein Schadensvergütung leiftet, fowie bie 
Koften der Directorial -Aborbnungen wer⸗ 
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ben vom Mereine getragen. In Teßterer 
Beziehung tritt jedoch eine Ausnahme ein, 
wenn bie Directorial » Aborbnung behufs 
Vornahme einer Eontrolfhägung ($. 37. 
Abf. 2) auf Grund eines von dem Be— 
fhädigten eingelegten, nachher rechtskraͤftig 
als unbegruͤndet erkannten Widerſpruches 
erfolge ift. Hier hat bad veranlaffende 
Vereinsmitglied die Koften zu tragen, was 
auch bei Schäßungen eintritt, welche ledig: 
lid behufs der Aufnahme nach $. 13 ſtatt⸗ 
finden, oder welche in Fällen vorgenommen 
werden, in denen der Anfpruh auf Scha- 
bensvergütung wegen Mangels des erfor 
derlichen Minimums von 2/4, ($. 5. Abf. 1) 
zuruͤckgewieſen wird. 

Koften, welche durch nichtige Schägun- 
ungen ($. 30.) veranlaßt werden, fallen der 
betreffenden Schägungscommiffion zur Laſt. 


AV. Abfchnitt. 
Verficherungs» Beiträge. 


$. 44. 


Sämmtlihe Vereinsmitglieder eines 
Verficherungs » Jahres find gehalten, für 
das ſelbe 


a) die Verguͤtung fuͤr alle darin vorge⸗ 
kommenen, zur Entſchaͤdigung geeignete 


Hagelſchaͤden und 
21* 
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b) die nothwendigen Verwaltungsausga- 
ben des Vereins burch Beiträge zu 
been. 


$. 45. 

Der Beitrag des Einzelnen bemißt ſich 

a) nach der Größe der von ihm verfichers 
ten Summe 

b) nach der Claſſe der Ortöflur- Hagel- 
gefährlichfeit, welcher feine Grund; 
ftüdfe, und 

e) nach der Abtheilung der Frucht⸗Hagel⸗ 
gefährlichkeit, welcher bie von ihm ges 
bauten Früchte angehören. 


$. 46. 


Die Ortöflurhagelgefährlichfeit wird 
für jedes Verſicherungsjahr nach der Zahl 
und dem Lmfange der in ben legten 25 
Jahren in der Ortöflur vorgefallenen Ha» 
gelbefhädigungen und deren Verhaͤltniſſe 
zu der jeweiligen gefammten Verſicherungs⸗ 
fumme diefer Ortsfiur in folgenden fechs 
Claſſen feftgefegt. 

Die erfte Claſſe begreift diejenigen 
Drtöfluren, in welchen während des gedach— 
ten Zeitraums entweder gar Feine Hagel 
befhädigung eingetreten ift oder die vorge: 
falfene Hagelbefhädigung in feinem biefer 
Jahre %/,, der jeweils beflandenen Berfi- 
cherungs ⸗Summe erreicht hat. 
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Die zweite Claſſe bilden jene Orts⸗ 
fluren, in welchen die vorgefallenen Hagel- 
befhädigungen mindeftend %/,, diefer Ver⸗ 
fiherungsfumme einmal während jener 
Zeit erreicht hat. 


In die dritte Claſſe fallen jene 
Srtöfluren, deren Beſchaͤdigung während 
ber erwähnten Zeit mindeftend %,, ber je 
weiligen VBerfiherungsfummen in einem ober 
in zwei Jahren zufanınen erreicht hat. 

In die vierte Claſſe gehören diejeni- 
gen Ortsfluren, deren Beſchaͤdigung wäh. 
rend jener Zeit mindeftens ©/, ber jewei— 
ligen Verfiherungsfummen in einem ober 
in nicht mehr als drei Jahren zufammen 
betragen hat. 

Die fünfte Claſſe befteht aus denjeni- 
gen Ortsfluren, deren Befchädigung waͤh—⸗ 
rend jener Zeit mindeftens 0 der Verſi⸗ 
herungsfummen in einem oder in nicht mehe 
als vier Jahren zufammen erreicht hat. 

In die fechfte Elaffe kommen biejenis 
gen Ortsfluren, deren Befchädigung während 
jener Zeit mindeftens 1%, ‚tel der Verfichers 
ungsſummen in einem oder in nicht mehr 
als fünf Jahren zufammen betragen hat. 


$. a7. 


Eine Ausnahme von biefer Klaffififa- 
tion findet nur flatt, wenn in einer Orts 
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flur während fünf auf einander folgenden tigten ohne. weitere -Meffamation ent 


Jahren ein entfchädigungsberechtigender Ha⸗ 
gel nicht vorgefallen iſt, für welchen Fall 
die Klaffe um eine fich vermindert. Diefe 
Ausnahme hört aber auf und tritt die res 
gelmäffige Klaffificarion. wieder ein, fobald 
in ber ‚betreffenden Ortsflur ein zu Entſchaͤ⸗ 
digungsanfprüchen bevechtigender Hagel: vors 
fällt, 


$. 48. 


Die Feftfegung der Klaffen der Orts⸗ 
flur» Hagelgefährlichkeit erfolge durch das 
Directorium; diefelbe hat fo frühzeitig zu 
gefhehen, daß fie noch vor bem Beginn 
der Verfiherungszeit ($. 14) den ſaͤmmtli, 
hen Agenten befannt gegeben werben 
kann. 

Jedes Mitglied ift berechtigt, bei Ge— 
legenheit der Empfangnahme der Verſicher— 
ungsurfunde Befchwerde gegen dieſe Ktaf- 
fififation bezüglich feiner Ortsflur einzulegen, 
hiebei fommen jedoch die Beftimmungen des 
$. 20 Abſ. 2 in Anwendung. 

- Dergleihen Befchwerden werben nad) 
Einvernahme des Direftoriumd von dem 
ftändigen Ausſchuſſe der Vereinsbevollmaͤch⸗ 


ſchieden. 


$. 49. 
Für die Fruchthagelgefährlichkeit be, 
ftehen drei Abtheilungen. 
4) Im die erfte gehören: 
alle Getreidearten, Kartoffel, Stroh⸗ 
Sutterpflanzen, 
2) in bie zweite: 
Tabak, vom Hanf und Flache ber 
Stengel, dann Feldbohnen, Feldlinfen, 
Felderbfen und Wicken ald Gaamen- 
Früchte, 
3) in die britte: 
Reps, Hanflörner, Leinfamen, Mohn 
und alle Delgewächfe überhaupt, dann 
Trauben, Obſt, Hopfen und Küchens 
gewächfe aller Art. 


$. 50. 


Die einzelnen Klaffen der Ortsflur—⸗ 
und Fruchthagelgefährlichkeit tragen in ihrer 
Verbindung nach den in der folgenden Ue—⸗ 
berfiht bezeichneten Verhaͤltnißzahlen bei 
gleicher Größe der Verfiherungsfmmen bei: ' 
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— Bruct-Hagel-Oefäpelihtei. 
—— — 
Zie Abihi 
| | F 
| 1. Klaffe 2 8 
t 
8: :% | 3 6 12 
3. v 4 8 16 
4. » 5 10. 20 
I. 6 | 12 24 
6. 7 14 28 
| 


$. 51. 

Die Größe der auf die einzelnen Klaf: 
fen treffenden WVerficherungsbeiträge wird 
nah dem im $. 44. erwähnten Bedarfe 
alljährlich mit Beginn ded Monats Ofto: 
ber von dem Direftorium ‚und dem ftändis 
gen Ausfhuße der Vereinsbevollmächtigten 
gemeinfchaftlich feſtgeſetzt. 


! zu 17 N 
Bemerkung. ” 
I su 44 


Wenn alforyi Bi file die mit 100 FF 


I verficherte Erndte eines Kartoffelackers in | 


der erften. Klaffe ber Ortsflurhagelgefaͤhr⸗ 
lichkeit A Pr. zu zahlen find, fo muß dies | 
felbe in der 2. 6 fr. 
„3 8 kr. 
„4. 10 kr. | 
„» 5.12 kr. 

| 

| 


” 
”„ 


„ 


vn 6. 14 Er. bezahlen; 
ein mit Taback bebautes, um die gleiche 
Summe verfihertes Feld zahlt dagegen in 
folhem Falle 


in der 1.E1.der Ortsflurhagelgefaͤhrl. 8 er. | 
unhun ” „ ” 12 fr. | 
vodun m ” „ 16 Pr. | 
| „nun ” 7, 7 20 er. | 
= I» 5. ” 7 7) 24 ke. ) 
und. vn 2 7 " 28 fr. | 


Bezüglich derjenigen Schäden, bei des 
nen wegen noch nicht bevorftehender Erndte 
die Nahfhägung noch nicht vorgenommen 
oder diefelbe noch nicht zur Kenntniß des 
Direftoriumd gekommen, oder bezüglich des 
ten die Berretung des fchiedsrichterlichen 
Weges bereitd erfolge oder noch möglich 
ift, werden für die Bedarfsberechnung die 
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Refultate: der ptoviforifchen Schägungen zu 
Grunde gelegt... Was hiebei mehr erhos 
ben wird, als für bie Vergütung der fpd- 
ter definitiv. feftgeftellten Hagelſchaͤden noͤ⸗ 
thig ift, wirb den Berficherungsbeiträgen 
des nächften Jahres zu Cute gerechnet. 

Bruchpfennige, welche ſich bei Berech⸗ 
nung des Audfchlages ergeben, werben für 
voll gerechnet und ber ſich hiedurch heraus⸗ 
ftellende Ueberſchuß fällt dem Reſerve⸗ 
Fond zu. 


$. 52. 

Der feſtgeſetzte Ausschlag wird in 
fänumtlichen Intelligenzblaͤttern mit Beftim: 
mung der Frift, innerhalb‘ weicher die Zahl- 
ung an bie Agenten gefchehen muß, aus 
geichrieben. 


$. 53. 

Die ausgefehriebenen Berfiherungs: 
Beitraͤge, die Nachzahlungen zum Referve: 
Fond ($. 22. Abf. 2.) und die den Wer: 
fiherten zur Laft fallenden Schägungsfoften 
($. 43. Abſ. 2) fowie die verfallenen Suc— 
eumbenz-Gelder ($. 90. Abf. 2) muͤſſen 
pünktlich in der beftimmten Frift bezahlt 
werben. | 

Nah Umfluß der fefigefteilten Zahl: 
ungeftift hat ber betreffende Agent dem 
Vereins; Directorium ein Verjeichniß der 
zahlungsfäumigen Vereinsmitglieder feines 
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Bezirkes mit Angabe ber Beträge der 
Ruͤckſtande zu übermachen. . 

Auf das mit dem Ruͤckſtands⸗Verzeich⸗ 
niffe belegte Anrufen, welches nur ber Uns 
terfertigung bes Direftorialvorftandes und 
feiner Unterzeichnung eines Mechtsanwaltes 
bedarf, haben die Gerichte nah Art. I. 
bes Geſetzes vom 28. December 1831 uns 
verzüglih dem Beklagten den Auftrag zu 
ertheilen, die eingeklagten Ruͤckſtaͤnde bin⸗ 
nen 8 Tagen bei Vermeidung der Exeku⸗ 
tion an Mobilien oder im Falle, daß biefe 
wicht zureichen follten, an Immobilien zw 
bezahlen. 

Unter feiner Vorausſetzung darf von 
ben Gerichten ein Mitglied -bezüglih der . 
Klage des Vereines mit der Einrede der 
Compenfation oder Retention oder mit ei— 
ner Widerflage gehört werden, vorbehalt⸗ 
lich des Rechts, den Verein bei ſeinem 
Gerichtsſtande in separato zw belangen. 
Zufäffige Einreden müffen bei Vermeidung 
bed Ausfchluffes binnen. .8 Tagen von ber 
Zuftellung des Zahlungsauftrages an ger 
rechnet, angebracht werden. 

Die Execution darf durch feinen Rechts⸗ 
titel aufgehalten werden. 

Dem Vereinsdirektorium iſt geſtattet, 
alle Schuldner eines Gerichtsbezirkes in 
einem Libelle zu belangen. 

Dem Vereine ſteht das im Art. II 
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des oben angeführten Geſetzes den Verei⸗ 
nen biefer Art zugeficherte Vorzugsrecht im 
Konkurſe zu. 


V. Abſchnitt. 
Reſerve⸗ Fond. 


$. 34. 
Der Reſervefond bilder ſich: 


a) aus den hiefuͤr beſtimmten beſondern 
Beiträgen der beitretenden Mitglies 
der ($. 18.), 

'b) aus den in $. 40 angeordneten Ab: 
zügen an den geleifteten Schadensver—⸗ 
gütungen, 

c) aus ben Ueberſchuͤſſen, welche fich in 
Folge der Vollerhebung von Bruch. 
pfennigen beim Yusfchlage ergeben 
($. 51.), 

d) aus ben etwa nicht erhobenen Scha⸗ 
dendvergätungen, 

e) eus den dem Vereine zufommenden 
Schanfungen und Vermächtniffen, und 


f) aus feinen eigenen Zinfen. 


4. 55. 
Derfelbe bilder das Betriebskapital 
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bed Vereines und wird dazu verwendet, 
dringende Bebürfniffe, welche fih vor der 
Erhebung des Gefammtausfchlages ober 
in Folge verzögerter Beitreibung besfelben 
ergeben, vorbehaltlich der Refundirung aus 
den Erträgniffen des legteren zu decken, 
insbefondere an den angefallenen Schadens. 
vergütungen vorher mindeftens Abſchlags⸗ 
zahlungen zu leiften. jr 


$. 56. 


Der Refervefond fteht unter der Vers 
waltung des Direftoriumd und wird von 
demfelben hierüber befondere Rechnung ges 
führt, Die Gelder des ‚gedachten Fonds 
find, fo lange und fo weit fie nicht zur 
augenblicklihen Verwendung fommen, auf 
fihere und wo möglich zinfentragende Weiſe 
ju deponiren. 


VI. Abſchnitt. 


Verwaltungsorgane und Vertretung der Vereins⸗ 
Mitglieder. 


4. 57. 


Die Verwaltungsorgane des Vereins 
ſind: 

a) das Direktorium, welchem bei den in 
$. 74 bezeichneten Gegenftänden ber 
ftändige Ausfhuß der Vereinsbevoll⸗ 
mächtigten zur Geite tritt. 
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b) die Agenten. 


$. 58. 
Die Yutereffen der Vereinsmitglieder, 
bejiehungsmweife des Vereins werden vertreten 
a) durch die Vereinsbevollmächtigten und 
dem fländigen Ausfhuß derſelben, dann 


b) durch die Generalverfammlung. 


A, Beftellung der Vereinsorgane. 


$. 59. 

Das Direftorium mit dem Giße 
in München befteht aus fieben Mitgliedern, 
welche nebſt eben fo viel Erfaßmännern von 
den Vereinsbevollmächtigten auf die Dauer 
von drei Jahren gewählt werden. 


$. 60. 

Waͤhlbar hiefür find alle in München 
oder in deffen Umgebung auf eine Entfers 
nung von höchftens drei Stunden wohnen 
den Mitglieder des Hagelverſicherungsver⸗ 
eines, dann die in München befindlichen 
Mitglieder des Tandwirthichaftlichen Ver— 
eines, auch wenn fie nicht Mitglieder bes 
Hagelverfiherungsvereines find. 


$. 61. 

Das Direftorium wählt aus feiner 
Mitte einen Vorſtand, für welchen aus 
Vereinsmitteln vorläufig eine jährliche Res 
muneration von 400 fl. feftgefegt wird; bie 
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etwaige Erhöhung derfelben im Falle der 
Ausdehnung der Geschäfte kann nur mit 
Genehmigung der Plenarverfammlung der 
Vereinsbevollmächtigten ($. 79) erfolgen. 


$. 62. 


In jedem Polizeibezirfe find von dem 
Vereins⸗Direetorium ein oder mehrere Agens 
ten aufzuſtellen, dieſelben muͤſſen anfäfjige 
Männer von gutem Rufe, geordneten Vers 
mögensverhältniffen und genügender Sach⸗ 
kenntniß, ſowie wo moͤglich, Mitglieder des 
Vereins fein, Ihre Ernennung erfolgt mis 
derruflich und in der Regel gegen angemefr 
fene Kautionsleiftung. 

Diefelben werden von ber betreffenden 
Polizeibehörde auf Handgelübte an Eidess 
ſtatt verpflichter. 

Für ihre Thätigkeit, welche auf die Ber 
zirke, für die fie beftelle ſind, befchränfe if, 
werden ihnen neben den regulatiomäffigen 
Schäigungsgebühren Remunerationen bis zu 
5 Procent der jährlichen Vereinsbeitraͤge 
ihres Bezirkes bewilligt. 


6. 63. 


Die Vereinsbevollmädhtigten 
beftehen aus 21 Mitgliedern, von welchen 
fieben in München,. die übrigen aber auss 
wärtd wohnen müffen. Von ben eriteren 
werden fünf durch die Verſicherten des gan 
zen Königreiches, die anderen zwei fpeciell 

22 
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durch die Verſicherten des Regierungsbezir- 
kes Oberbayern gewaͤhlt. 

Von den 14 auswaͤrts wohnenden wer⸗ 
den je zwei in jedem ber übrigen ſieben 
Regierungsbezirfe durch Wahl der darin 
Verſicherten beftimmt. 

Waͤhlbar als Vereinsbevollmaͤchtigte 
ſind ausſchließlich die wirklichen Mitglieder 
des Hagelverſicherungs⸗Vereins; ihre Fune⸗ 
tion dauert drei Jahre. 

Die den Gewaͤhlten in der erhaltenen 
Stimmenzahl folgenden fünf und reſp. zwei 
Mitglieder bilden die Erfagmänner, 


$. 64. 


Die Wahl der Vereinsbevollmaͤchtig⸗ 
ten erfolgt unter der Leitung bes Directo- 
riums im Benehmen mit den Organen des 
landwirthfchaftlichen Vereines. Es werden 
zu diefem Behufe bei fimmtlichen Vorftäns 
ben der Bezirfdcomites legtgenannnten Vers 
eins Liſten behufs der Einzeichnung der Ge- 
wählten durch die Vereingmitglieder aufge: 
fegt, ſowie die bevorftchende Vornahme der 
Wahl durch die Agenten unter Vorſetzung 
eines ausfchlieglihen Termines von 4 Wo— 
chen in allen Gemeinden, in welchen fich 
Vereinsmitglie der befinden, befannt gemacht, 


4. 65. 


Die Wereinsbevollmaͤchtigten wählen 
aus ihrer Mitte einen Vorſtand. 


824 


Diefelben haben bas Recht, fich durch 
Seldftwahl auf die Dauer ihrer Funktion 
zu ergänzen, wenn während ber leßteren 
fih Erledigungen in ihrer Mitte ergeben, 
ohne dag noch zur Einberufung geeignete 
Erfagmänner vorhanden wären. 


$. 66. 


Die fieben in München befindlichen 
Vereindbevollmächtig:en bilden den ftänbis 
gen Ausſchuß, welcher gleichfalls aus 
fi) einen Vorſtand wählt, es wäre denn 
ber Vorſtand der Vereinsbevollmaͤchtigten 
zugleich Mitglied des ftändigen Ausfchuffes, 
in welchem Falle derfelbe auch den Aus« 
ſchuß präfidire. Auch dem ftändigen Aus 
fchuffe ficht das im $. 65 erwähnte Recht 
zur Gelbftergänzung in dem daſelbſt bes 
merften Falle zu. 


$. 67. 

Bei der Generalverfammlung ift 
jedes Vereinsmitglied zu erfcheinen und mit« 
zuftimmen berechtiget. Der Tag der Gene 
neralverfammlung wird durch fänmtliche 
Kreisintelligenz- Blätter befannt gemacht. 

Agenten, welche nicht Vereinsmitglies 
ber find, haben bei der. Generalverfamm- 
lung ‚berathende Stimme. 


$. 68. 
Sämmtliche vorbezeichnete Wahlen er⸗ 


folgen mit relativer Stimmenmehrheit; bei 
Gleichheit der Stimmen entfcheidet das 
Loos. 

Jeder Austretende iſt wieder waͤhlbar. 


B. Zuſtaͤndigkeit der Vereinsorgane. 
9. 69. 


Das Directorium verwaltet bie 
Angelegenheiten det Vereins, foweit fie 
nicht feiner Competenz entzogen find, und, 
vertritt die Intereſſen deffelben nach Auſſen 
insbefondere aud; vor den Gerichten. In 
legterer Beziehung iſt basfelbe berechtigt, 
einen Nechtögelehrten als Mandatar aufjus 
ftellen. 

Für die Buchhaltungsgefchäfte kann 
demfelben ein Buchhalter, für die Caſſage⸗ 
fchäfte des Vereins und die Verwaltung 
des Mefervefonds ein Eaffier mit der Pflicht 
entfprechender Kautionsleiftung und für bie 
fonftigen Bureaudienfte das erforderliche 
Screiberperfonal und ein Bureandiener veis 
gegeben werben... 


$. 70. 


Der Direetorialo orftand insbefons 
dere leiter die Zunftionen des Directoriums; 
berfelbe beforge die gewöhnlichen laufenden 
Geſchaͤfte, vertheilt die übrigen Arbeiten 
unter die Directorial-Mitglieder, beaufſich⸗ 
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tiger und befchäftiget dad Unterperſonal und 
unterzeichnet alle Exlaffe und Eorrefpondem * 
zen des Directoriums, 


$. ri. 

Alle wichtigeren Gegenftände werben 
vom Directöorium im collegialen Zufammens 
tritt berathen und erledigt. 

Dahin gehören insbefondere: 


a) die Feſtſtellung der definitiven Verſi— 


herungsjummen der beitretenden Mits 
glieder, foferne deren Angaben beim 
Agenten oder Direetorium Anftand ge» 
funden haben ($. 22.), 

b) bie Verfügung von Directorial:Abord- 
nungen ($. 37.), 

ec) die Feffegung der Schadensverguͤtun⸗ 
gen (F. 39) und überhaupt die Ent: 
ſcheidung über Entfhädigungsanfprüche, 

d) die Beftimmung der Claſſen der Orts 
flursHagel-Gefährlichkeit, ($. 48), 

e) die Verfügung von Zahlungen and 
dem Refervefonde ($. 55) und über 
bie Anlage ber Gelder des. legteren 
($. 56), 

f) die Aufftellung und Entlaffung ber 
Agenten, dann Beftimmung der von 
denfilben zu leiftenden Kautionen und 
ber benfelben zuzumweifenden Bezirke. 


$. 72. 


Das Direstorium kann nur dann gil, 
23° 
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tigen Befchluß faffer, wenn außer dem Vor⸗ 
* flande oder deffen Stellvertreter noch zwei 
Mitglicder verfammelt find. 

Dei Stimmengfeichheit entfcheidet der 
Vorſtand. 


4. 73. 


Das Directorium iſt verpflichtet, feis 
nen Gefhäftögang durch eine Gefchäftsord- 
nung näher zu regeln. 


6. 74. 

Folgende Gegenftände werden von dem 
Direrterium und dem fiändigen 
Ausfhuffe der Bereinsbevollmäd: 
tigtem in gemeinfhaftlihem Zu 
fammentritte erledigt: 

4) die Feftftellung des Jahres : Ausjchla: 
ges, ($. 51) 

2) die Auffiefung und Entlaffung des 
Buchhalters, Caſſiers und Bureau— 
dieuers, ſowie des Schreiberperſonals, 
dann die Beſtimmung ihrer Funktions⸗ 
gehalte, welche das Maximum von 
800 fl. beim Buchhalter, von 400 fl. 
beim Caſſier und von 300 fl. beim 
Bureaudiener nicht überfchreiten duͤr— 
fen, fowie die Feftfegung der vom Eafs 
fiee zu leiftenden Kaution, 

3) die Feftjtellung der Remunerationen der 
Agenten, 
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4) die etwaige Entbindung berfelben von 
der Kautionsleiftung, 

5) die Fefffegung der Serbien für 
ben Eaffier, die Agenten und die Schaͤ— 
Bungen, 

6) außerdem ift das Directorium befugt, 
wichtigere Fragen, zu deren Entfcheis 
dung dasfelbe fih allein nicht befugt 
erachtet, in&befondere prinzipielle Fra— 
gen über Auslegung und Anwendung 
der Sagungen dei Erledigung im ger 
meinfchaftlichen Zufammentritte zuzu⸗ 
weifen. 

Die bei Ziff. 2 und 3 erwähnte 
Feftfegung der Funftionsgehafte und 
Remunerationen erfolgt übrigens vors 
behaltlih der Genehmigung der Vers 
einsbevollmächtigten bei Feftfeßung des 
Jahresetats der Berwaltungsausgaben. 


$. 75. 


Bei dem Zufammentritte des Diree—⸗ 
toriums mit dem fländigen Ausfchuffe führt 
4) der Directorial-Vorſtand den Vorſitz 
und häft die Umfrage, wobei 
2) die Mitglieder des ftändigen Ausfchuf- 
fes abwechfelnd mit den Direstorials 
Mitgliedern ihre Stimmen abgeben, 
3) der Beſchluß wird nah dem Ergebs 
niffe ber relativen Stimmenmehrheis 
ausgefprochen und 
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4) im Falle der Stimmengleichheit dem 
Vorſtande die entfcheidende Stimme 
eingeräumt, 

5) in das abzuhaltende Protofoll find fos 
wohl der Befchluß, als auch die hier 
von abweihenden Stimmen mit ge: 


drängter Angabe der Motive aufzu⸗ 
nehmen. 


2 


$. 76. 


In die alleinige Kompetenz des 
ftändigen Ausfchuffes, welcher uͤbri— 
gens in allen Fällen nur dann befchlußfähig 
iſt, wenn aufer dem Vorſtande oder deſſen 
Stellvertreter noch zwei Mitglieder anwe⸗ 


ſend ſind, faͤllt 


4) die Beſcheidung der Beſchwerden ger 


gen die vom Directorium verfügte Fer 
ftellung der Claſſen der Ortsflurhagel⸗ 
gefährlichfeit, ($. 48) 

2) die Revifion und Befcheidung der vom 
Direetorium geftellten Rechnungen über 
den Verein überhaupt und über den 
Refervefond deſſelben insbefondere, 

3) die Einberufung einer aufferorbentlichen 
Plenarverfammlung der Vereinsbevoll⸗ 
mächtigten, 

4) die Ergänzung des Directoriums, wenn 
in demfelben während der Dauer ſei⸗ 
ner Function Erlebigungen eintreten 


und zur Einberufung geeignete Erſatz⸗ 


männer nicht. mehr vorhanden find,.. . 
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5) die Beſtimmung der den Vereinsſchieds⸗ 
tichtern zu gemwährenden Remuneratio⸗ 
nen ($. 90), jedoch nur innerhalb der 
Grenzen des Jahresetats ber Vers 
waltungs ausgaben. 


Im uͤbrigen iſt der ſtaͤndige Ausſchuß 
befugt, die Wirkſamkeit und Thaͤtigkeit des 
Directoriums in allen Beziehungen zu fons 
troliren, von den Verhandlungen und Buͤ⸗ 
ern deffelben zu diefem Behufe Einfiche 
zu nehmen und die Befeitigung etwa wahr—⸗ 
genommener Mängel oder ten 
ie zu veranläffen. — 


$. 77. 

Die im $. 76. Ziff. 2 erwähnten 
Rechnungen-find vom Direftorium nebſt 
allen. Büchern und Belegen bis laͤngſtens 
15. März dem ftändigen Ausfchuffe mitzu- 
theilen, welcher diefelben durch ein rechnungs⸗ 
fundiges Individuum auf Koften des Ver— 
eins revidiren laffen kann und die erhobe— 
nen Mevifionsbedenfen dem Pirectorium 
befanne zu geben, nach erfolgter Antwort 
des letztern aber die defintiven Befchlüffe 
zu faffen und dem Directorium zum Voll: 
zuge mitzurheilen hat. 

Legteres ift fodann verpflichtet, die feſt⸗ 
geftellten Nechnungen. mit Angabe der Suuw 
men ihrer Hauptrubrifen, fowie unter Beilage 
eined Verzeichniſſes der geleifteren Entſchaͤ⸗ 
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digungen und der Mamen ber Entfchäbi: 
gungs:Empfänger durch Veröffentlichung in 
den Kreisintelligenz» Blättern fämmtlichen 
Vereinsmitgliedern bekannt zu geben und 
in gefonderten Abdruͤcken alfen Agenten mit: 
zutheilen. 

Diefe Veröffentlichung erfolgt, fo weit 
norhwendig auf Koften ded Vereines. 


” 4. 78. 


Die in $. 76. Ziff. 3. beruͤhrte Eins 
berufung einer aufferordentlihen 
Plenarverfammlung der Vereins 
bevollmäcdtigten tritt. ein, wenn 


4) dem ftändigen Ausfchuffe die Rech: 
nungen von Geite des Direftori- 
ums nicht jur rechten Zeit vorgelegt 
werben. 


2) ih in biefen Rechnungen Anftände 
finden, über welche das Direftorium 
Feine genügenden Aufſchluͤſſe gibt, ° 


3) das Legtere die Rechnungsbefcheide des 
ftändigen Ausfchuffes nicht vollzieht, 
ober bie von dem leßteren gerügten 
Mängel oder Gefhäftsftochungen nicht 
befeitigt, 


4) jur Abwendung größerer Machtheile 
aufjerordentlihe Maasregeln uörhig 
- find, zu deren Ergreifung oder Billi⸗ 


332° 


gung fih der ftändige Ausſchuß nicht 
befugt erachtet. 


4. 9. 


Die orbdbentlihe Plenarver— 
fammlung der Bereinsbevollmäd- 
tigten findet jedes Jahr in der zweiten 
Hälfte des Monats Dftober ſtatt. 


Derfelben ift von Seite des Direftos 
riums Bericht über fein Wirken feit der 
legten Plenarverfammlung, über die Ges 
Raltung der Vereinsbeziehungen im laufen⸗ 
ben Verſicherungsjahre und über den Stand 
bes Refervefonds zu erflatten; dabei find 
insbefondere auch die Verhälmiffe und Mos 
tive darzulegen, von welchen bei Feſtſtell⸗ 
ung des Geſammtausſchlages ($. 51.) aus⸗ 
gegangen worden iſt. 

In gleicher Weiſe hat der ſtaͤndige 
Ausſchuß der Vereinsbevollmaͤchtigten über 
ſein ſeitheriges Wirken Aufſchluß zu geben 
und die von ihm theils allein, theils im 
Zuſammentritte mit dem Direktorium ge⸗ 
faßten Beſchluͤſſe der Pruͤfung und Genehm⸗ 
haltung der Plenarverſammlung zu unter⸗ 
ſtellen. 


Letzterer iſt ferner auch der Etat der 
Vermaltungsausgaben für das nächfte Fahr 
jur Genehmigung vorzulegen, wobei ihr ins—⸗ 
befondere bie Feftftellung der Bezuͤge des 
Directorial⸗Vorſtandes ($. 61.), fowie die 
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definitive Beſtimmung ber Gehalte bes 
Direktorialunterperfonald und der Remus 
nerationen der Agenten ($. 74) zukommt. 


$. 80. 


In die Kompetenz ber Penarverfamms 
fung der Vereinsbevollmaͤchtigten gehört 
aufferdem : 


4) die Wahl ber Directorialmitglieder 
und ihrer Erfaßmänner (F. 59.), 
2) die Benennung ber Vereinsſchieds— 
richter, 
3) die Einberufung einer Generalverſamm⸗ 
fung fämmtlicher Mitglieder, 
4) die Enthebung folcher Direftorialmit- 
glieder, welche den Anregungen des 
ftändigen Ausſchuſſes oder der Ple- 
narverfammlung der Wereinsbevoll- 
maͤchtigten hartnaͤckigen Widerſtand ent: 
gegenſetzen und die Erſetzung derſelben 
durch Einberufung von Erſatzmaͤnnern 
oder Neuwahl, 
die Beſchlußfaſſung uͤber die an die 
General⸗Verſammlung zu bringenden 
Anträge auf Abaͤnderung der Gaßs 
ungen. 


5) 


$. 81. 


Die Plenarverfammlung der Vereins⸗ 
Bevollmächtigten tft nur dann befplußfähig, 
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wenn mindeftens vier von den in München 
befindfichen und neun von ben: auswärts 
wohnenden Wereinsbevollmächtigten anwe⸗ 
fend find. 


$. 82. 


Die Generalverfammlung fänmtlicher 
Vereinsmitglieder tritt nicht regelmäffig zu⸗ 
fanmen, fondern nur, wenn fie befonders 
berufen wird. Ihrer Enefiheidung bleibe 
vorbehalten: 

1) die Abänderung der Saßungen, 

2) die Aufldfung des Vereines und die 
Beftimmimg über defien Vermögen in 
folhem Falle. 

Die Veſchluͤſſe in Falle des Ziff. 1. 
bedürfen der Föniglihen Genchmigung; im 
Falle des Ziff. 2. darf das Vereinsvermoͤ— 
gen zu Peinen anderen als Öffentlichen, und 
zwar wo möglich Iandwirthichaftlichen Zwe— 
fen verwendet werben. 


$. 83. 


Anträge auf Abänderung der "Gas 
ungen, welche erft während der Generalver⸗ 
fammlung von einzelnen Vereinsmitgliedern 


geſtellt werden, koͤnnen in derfelben nicht" 


fehon zur Berathung und Beſchlußfaſſung 
kommen, ſolche Anträge find vielmehr an 


das Directorium und die Vereinsbevollmaͤch⸗ 


tigten zur nähern Wuͤrdigung und Berichtd« 
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erftattung in der naͤchſten Generalverſamm⸗ 
lung abzugeben. 

Dagegen, fteht es jedem Mitgliede frei, 
derartige Anträge früher bei dem Directo- 
rium oder dem ftändigen Ausſchuße einzus 
reihen und deren Prüfung zu verlangen, 
Diefe Einreihung muß aber fpäteftens vier 
Wochen vor dem Zufammentritt der ordent⸗ 
lichen Plenarverfammlung der Vereinsbe— 
vollmächtigten erfolgen. 


$. 84. 


Die fämmtlihen Directorialmitglieder 
mit Ausnahme des DBorftandes, dann die 
Vereinsbevollmächtigten verfehen ihre Fune⸗ 
tionen unentgeltlih; doc werden den Dis 
rectorlalmitgliedern und Vereinsbevollmaͤch⸗ 
tigten, welche zu Direftorial-Abordnungen 
($. 37. und 38.) verwendet werben, dann 
den aufferhald München wohnenden Ver: 
einsbevollmächtigten, welche zu den Plenar⸗ 
Verſammlungen nah München reifen, Tag- 
gebühren von 2 fl. 30 fr. und die Vergüt: 
ung ber Meifefoften nad ben Taren des 
Eilwagens, beziehungsweife der zweiten Claſſe 
der Eifenbahn bewilliger. 

Kein Vereinsmitglied kann übrigens 


zu gleicher Zeit Direetorialmitglied und 
Vereinsbevollmächtigter feyn. 


$. 85. 
Die Agenten find die dufferen Boll- 
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jugsorgane des Vereines; dieſelben ſtehen 
in unmittelbarer Korrefponden; mit dem 
Directorium und vollzichen die ihnen oblie⸗ 
genden Gefchäfte nach den beftchenden bes 
fonderen Gefhäftsinfteuftionen ($. 74 Ziff. 5). 

Im Falle längerer Abwefenheit von 
Haus haben die Agenten auf ihre Verants 
wortung Stellvertreter aufzuftellen und hie 
von dem Directorium Anzeige zju erfiatten. 


VII. Abjchnitt. 
Vereinsſchiedsgericht. 


$. 86. 


Das Vereins: Schiedsaericht beſteht aus 
zehn Mitgliedern, welche nebft ebenfonie 
Erfagmännern von den DBereinsbevollmäch 
tigten auf die Dauer von drei Jahren ge 
wählt werden. 

Waͤhlbar hiefür find lediglich rechtes 
fundige oder rechnungsfundige Maͤnuer, 
welche in München wohnen und nicht Mit» 
glieder des Vereines find. 


Die gewählten Schiedsrichter und in 
gleicher Weife die in deren Stand durch 
Einberufung von Erfagmännern eintreten 
den Veränderungen jind ohne Verzug durch 
bie Kreisintelligenzblätter zur Öffentlichen 
Kenntniß zu bringen, fowie den ſaͤmmtlichen 
Agenten befonderd befannt zu geben. 
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Die Schiedsrichter find berufen, alle Strei⸗ 
tigfetten zwiſchen Vereingmitgliedern und 
"dem Ditectorium zu entfdeiden, weiche ih 
‚über die Frage ob und in welchem Grade 
Entſchaͤdigung zu leiſten ſei, ergeben, und 
bezüglich welcher‘ die fchiedsrichterliche Ent 
ſcheidung von den Vereinsmitgliedern an⸗ 
gerufen wird. 


$. 88. 


Das Wereinsmitglied, welches von 
‚legterer Anrnfung Gebrauch machen will, 
hat folches binnen einer Morhfrift von 30 
Tagen, vom Tage ber Zuftellung bed ben 
Entfchädigungsanfprud) zuruͤckweiſenden, bes 
giehungsmeife des die Schabensvergütung 
definitiv feftftellenden ($. 39) Directorial- 
befchluffes an gerechnet, bei dem betreffen, 
ben Agenten zu erflären und hiebei gleichs 
zeitig bei Vermeidung bed Verluſtes des 
Rechtömittels einen der Bereinsfchiebsrichter 
für Enefheidung der Sache zu benennen. 
Der Agent befördert die Verhandlung an 
das Dirertorium ein, welches feinerfeits 
einen zweiten Wereind. Schiedsrichter bes 
nennt. 

Die gewählten Schiedsrichter wählen 
dann aus dem übrigen Vereinsſchiedsrich⸗ 
tern einen Obmann; Pönnen fie fich über 
deſſen Perfon nicht vereinigen, fo wird ber 
Dbmann von dem kgl. Kommiffär ernannt. 
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6. 86. 

Das in ſolcher Art conſtituirte Schieds⸗ 
gericht erkennt auf Grund der bezuͤglichen 
Verhandlungen und der allenfalls von den 
Betheiligten eingereichten Denkſchriften zu 
Recht. 

Sein Beſchluß wird durch Stimmen⸗ 
mehrheit gefaßt; bei Stimmengleichheit ent⸗ 
ſcheidet die Stimme des Obmannes. 

Gegen die Entſcheidung bed Schiedsge⸗ 
richts finder eine Reflamation nicht mehr fatt. 

$. 90. 

Die Schiedsrichter können für ihre 
Tätigkeit Remunerationen anfprechen, welche 
nad) Maßgabe des Umfanges des einzelnen 
Falles, zu deffen Entſcheidung fie. berufen 
wurden, von dem ftändigen Ausfchuffe der 
Vereinsbevollmächtigten feftgefegt werden. 

Zur Beſtreitung der hiedurch erwach⸗ 
ſenden Koften wird von jedem Vereinsmit⸗ 
gliede, welches die fchiedsrichterlihe Ent 
fheidung anruft, ohne mit feiner Reklama⸗ 
tion durchdringen zu koͤnnen, der Betrag 
von 6 fl. ald Suceumbenz-Geld erhoben; 
ber hiedurch etwa nicht beftrittene Reſt wird 


von der Vereinscaſſa getragen. 


VIII. Abfchnitt. 
Wirlungskreis des königlichen Commiſſaͤrs. 
$. 91. 

Dem Vereine wird ein Pöniglicher Com⸗ 
- beigegeben, welcher befugt ift: 
23 


1) von allen Verhandlungen bes Vereins 
jederzeit. Kenntniß · zu nehmen, insbe 
fondere 

2) allen Sitzungen des Ditertoriums, des 
ftändigen Ausfhuffes und der Plenar⸗ 
verfammlung der Vereinsbevollmaͤchtig⸗ 
ten fowie der Generafverfammlung ans 
juwohnen, wonach er von ber Abhal—⸗ 
tung folder Sigungen oder Berfamms 
lungen ſtets rechtzeitig in Kenntniß zu 
fegen iſt, 

3) hiebei gegen Befchläffe, welche ihm mit 
gefeglichen oder ftatutenmäffigen Bes 
flimmungen nicht vereinbar fcheinen, 
fein Veto einzulegen und deren Boll 


zug vorbehaltlich fofortiger Berichtes - 


erftattung an das beffalld zur binden 
den Entſcheidung berufene koͤnigliche 
Staatsminifterium ded Handels und 
der Öffentlichen Arbeiten zu fufpendiren, 


4) in dem Falle, daß die Einberufung eis 
ner Plenar:Berfammlung ber Vereins; 
bevollmächtigten ober einer General; 
verfammlung fi als bringenb verans 
laßt darftellt, deffenungeachtet aber von 
den betreffenden Vereinsorganen nicht 
verfügt wird, diefe Einberufung in ei» 
gener Machtvollfommenheit zu bewerk⸗ 
ftelligen fowie 

5) im Falle des $. 88 Abf. 2 den Ob— 
mann des Schiedsgerichtes zu ernennen. 


Tranſit oriſche Beſtimmungen. 


$. 92. 


Da dem Vereine die zur Berechnung 
ber Elaffen der OrtsflursHagelgefährlichkeit 
erforderlichen 25jährigen Erfahrungen ($.46) 
zur Zeit noch mangeln, fo wird für bas 
erfte Jahr der Wirkfamkeit diefer Saguns 
gen die Veitragsflaffe für jede Ortsflur 
nah Mafgabe der bisherigen Wereinders 
fahrungen und der auf DVeranlaffung bes 
f. Staatöminifteriums des Handels und 
ber Öffentlichen Arbeiten amtlich gepflogenen, 
dem WBereinsdirectorium mitgetheilten Er⸗ 
hebungen, foweit möglich, mit Rüdficht auf 
die in S. 46 bis 48 angegebenen Grund 
fäge feftgejtelle. Mit Anwendung berfelben 
Orundfäge werden in ben darauf folgen 
ben Jahren, bis die 25jährigen Erfahruns 
gen vorliegen, die Claſſen nah den Bes 
fhädigungsgrößen der Verſicherten in den 
einzelnen Ortöfluren beftimmt und eintretens 
ben Falles erhöht. 


$. 93. 


In fo lange, ald der Refervefond bes 
Vereines noch nicht fo weit erſtarkt if, um 
damit bie wegen dringender Umſtaͤnde oder 
wegen unvermeibficher Verzögerungen in 
Einhebung des Jahresausfchlages nothwen⸗ 
digen Zahlungen der Schadensverguͤtungen 
rechtzeitig leiften zu koͤnnen (ſ. 5 Abſ. 3 
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und $. 55), wird der Jahresausſchlag flatt 
mit Beginn des Monats October (F. 51) 


fhon mit dem ‚Wegintte bes: Monats Sep⸗ 


tember feftgefegt und erhoben. Hiebei wird 
für die Hagelfhäden, welche fih im Laufe 
ded Monats September noch ergeben koͤn⸗ 
nen, der ſechſte Theil des durch die Vor⸗ 
monate veranlaften Ausſchlages noch be 


fonders beigefchlagen. Was hievon über den 


wirklichen Bedarf beziehungsmeife zu wenig 

wird, fommt an dem YAusfchlag 

ed nächften Jahres in Abs beziehungemeife 

urechnung, zugleich wird das zu wenig er 

obene vorfhußweife aus Mitteln des Re 
fervefondes gededt. 

Auf die Dauer dieſes Verhaͤltniſſes, 
über deſſen Fortbeftand bie ordentliche Ple⸗ 
narverfammlung der Vereinsbevollmaͤchtig⸗ 
ten enefcheider, iſt die Teßtere bereits im 
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„Beginne des Monats Detober und jwar uns 


mittelbar nach der Generalverfammlung des 
lanbwirchfchafelichen Vereines abzuhalten. 
RT $. 9. 


Borſtehende Sagungen treten erft dann 
in MWirkfamfeit, wenn in der Vorausſetzung 


ihred Eintrittes die Verſicherung eines Ges 


fammibztrages. von mindeſtens drei Millio⸗ 
nen Gulden erklaͤrt iſt. 

Spaͤteſtens bis Ende Mai d. Is. wird 
bekannt gemacht, ob die erwaͤhnte Vorbe⸗ 
dingung fuͤr das laufende Jahr wirklich ein⸗ 
getreten iſt und die erklaͤrten Beitritte gil⸗ 
tig und bindend ſind. Bis dahin bleibt die 
Aushändigung der Verſicherungs⸗Urkunden 
und die Bezahlung der Beiträge zum Res 
fervefond ($. 18) audgefegt. 


Hatze lwer icheruage Berein für uns Rönigrei Bann. T 


Formular. 





Ernte-Shödich 
für das Jahr , . . 


des Georg: Breitn er (Hausname ober Gewerbe) Bäder, 1. ‚ Häusler, ee 


N * 


Nro. 


— anD nm m @ — 


koͤniglichen Landgerichts Dfterhofen, ee Miederbayern. 


Flur 
Gatafter- 


oder 
Plans Ro.) 


3964 
2166 
2167 


von Langenbruck ‚in der Landgemeinde Berwang, 














Der Grundftüde | — 
Größe | en, 
®attun nfchlag 
und 8 Befiellung. der | Bemerfungen.: 
Gigenname | 29. Ernte, er 
Drtsflur Kangenbrud xx ; | 
Bergader 4 — JWeiz 200 
—EF Stroh 80 
Laimgrubenacker 1.1 50 | Feen 60 \ 
1 Stroh 15 Ä 
Ader am Krug |. 2: 70 |. Dinkel 56 | 
Stroh 14 
Schnitterader 4| — Spelz 
Stroh 10 
Weiherader 2/90} Kom 100 
Stroh 25 
Holjader 6 | — Gerſte 120 
Stroh 30 
Hammerberg-Ader 0 — 6 200 
Stroh 50 
Wühnacker 8 — 300 Samen 
— 75 
Illeracker 5 | 50 Ya —— = Samen 
Grubenader 1 | 20 j Repsfamen * 60 | 
Gartenader 2 | — I Erdäpfel | 70 
Wiesbergader 1 Erbſen 
Summa I 
—— | 
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Unterzeichneter erffärt, die in vorftehender Faſſion erwähnten Bodenerzeugniffe 
um bie dafeldft angegebenen Summen für das Jahr. . . . bei dem Hagelverfiche- 
rungs⸗Vereine verfichern zu wollen; zugleich beftätigt er ausdrücflich, daß bis zur Stunde 
der Uebergabe der Faflion an den Agenten bie zur Verſicherung bezeichneten Früchte ein 
Hagel nicht betroffen hat, fowie daß in der Faſſion fämmtliche mit Getreidefruͤchten bes 
baute Grundftüce feines Gutscomplexes und feines in dem obengedachten Gemeindebe⸗ 
zirke gelegenen walzenden Beſitzthumes vollftändig und richtig angegeben find. 


Sangendruf den. . tn. . . .18 


Unterfchrift des Fatenten 
Georg Breitner. 


Bekanntmachung, 
die Purififation des k. Landgerichtes Krumbach 
und der k. Gerichts: und Polizeibehoͤrde Baben⸗ 
haufen hinſichtlich der Griminaljurisbictiondvers 
hältniffe betreffend. 


Staatöminifterium der Juſtiz und bes 
Innern. 


Seine Majeſtaͤt der König has 
ben allergnädigft zu genehmigen geruht, daß 
die bisher von der Gerichts- und Polizei- 
behörde Babenhaufen geübte Strafgerichtd: 
barkeit über die in dem Landgerichtöbezirke 
Krumbach gelegenen Gemeinden Waltens 
haufen und Hairenbuch dem k. Landgerichte 
Krumbach übertragen werde. 

Münden, den 10. Mär, 1852. 


Huf Seiner Königlihen Majeftät 
Allerhöhften Befehl: 


v. Kleinfhrob. v. Zwehl. 


Dur den Minifter 
der GeneralsSecretär, 
Minifterialrath Epplen. 


- Dienftes « Nachrichten. 


Seine Majeftät der König ha- 
ben Sich allergnädigft beivogen gefunden, 
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unter'm 8. Mär; l. 38. auf die erledigte Stelle 
eines Cantonsarztes zu Blieskaſtel den der⸗ 
maligen Cantonsarzt Dr. Perer Lin? von 
Dbermofchel; auf bie hieburch fich eröffnende 
Eantonsarztensftelle zu Obermofchel den der⸗ 
maligen Cantonsarjt Dr. Julius Werner 
von Landftuhl, beide ihrem allerunterthänig- 
ften Anfuchen entfprechend, zu verfegen und 
bie dadurch in Erledigung kommeunde Can⸗ 
tonsarztensftelle zu Landſtuhl dem praftifchen 
Arzte Dr. Guftav Schäffer zu Mehring, 
Landgerichts Aichach, in proviforifcher Ei 
genfhaft, zu verleihen ; 

unter'm 6. März I. Is. den bisheris 
gen Regierungsrach bei der Kreisregierung 
ber DOberpfal; und von Regensburg, Kam⸗ 
mer bed Innern, Andreas Müßler zum 
Minifterial:Affeffor im Staatsminifterium 
des Handels und der Öffentlichen Arbeiten 
ju ernennen, 


Pfarreien » Berleihungen. 


Seine Majeſtaͤt der König ha 
ben nachgenannte Fatholifche Pfarreien als 
lergnädigft zu verleihen gerubt, 

unter'm 6. März I. Is. vie Pfarrei 
Mindelaltheim, Landgerichts Burgau, dem 
Priefter Anton Zett, Studienlehrer an der 
lateinifhen Schule zu Wallerftein, Land» 
gerichts gleichen Namens; 


unter'm 9% März l. 38. die Pfarrei 
Bursruck Landgerichts Amberg, dem ſeit ⸗ 
herigen Vikar derſelben, Prieſter Johann 
Baptiſt Kirndorfer, und 

unter'm gleichen Tage die Pfarrei kang⸗ 
weid, Landgerichts Goͤggingen, dem Prieſter 
Kaspar Schmid, Pfarrer zu Staͤtzling, 
Landgerichts Friedberg. 


Seine Moajeftät der König ha— 
ben unter'm 9. Mär; I. 8. die proteftans 
tifche Pfarrftelle zu Speſbach, Dekanats 
Homburg, dem. Pfarramts:Candidaten os 
hann Albert Ludwig Schägler von Müns 
hen zu verleihen geruht. 





Königlich Allerhöchite Zufriedenheits- 
Bezeigungen. 


Der zu Mänchen verftorbene quieseirte 
?. Randrichter Carl von Merklin hat dur 


legtwillige Verfügung die Summe von‘ 


500 fl. zu dem Zwecke befiimmt, daß bie 
jährlichen Zinfen diefee Capital zur Unter- 
ftüßung eines armen Studierenden aus dem 
Markte llereiffen, im Regierungsbezirke 
von Schwaben und Neuburg, oder bei dem 
Mangel. eines folchen, zur Unterflügung 
eines armen, ein Gewerbe erlernenden Kna⸗ 
ben verwendet werden follen. Faͤnde fi 
zu Illertiſſen fein den Studien oder einem 





Gewerbe ſich widmender armer Knabe, fo 
follen. die erwähnten Kapitaldzinfen einem 


‚armen Mädchen daſelbſt zur Erlernung eis 


ner nüglichen Handehirung, ober als Bel 
trag zur Ausftener dienen. 

Seine Majeſtaͤt der König har 
ben ber bezeichneten Stiftung des quiescir⸗ 
ten Pöniglichen Landrichters v. Merflin 
bie allerhöchfte landesherrliche Beſtaͤtigung 
zu ertheilen und allergnädigft zu genehmi« 
gen geruht, daß bie Allerhoͤchſte wohlger 
fällige Anerkennung bed von dem Gtifter 
hiedurch bewährten mwohlchätigen Sinnes 
durch das Regierungsdlatt ded Königreiches 
fund gegeben werde. 


Der zu Heroldsberg in Mittelfranken, 
verftorbeue Bauer und Meßgermeifter Hein⸗ 
rich Raab hat durch letztwillige Verfüs 
gung ein Capital von 1000 fl. zu dem 
Zwecke beftimmt, daß die Jahreszinſen defr 
felben theild unter befonderd bürftige und 
würdige Ortdarme vertheilt, theils für arme 
Schulkinder zur Bezahlung des Schulgel- 
bed und zu andern Schulbedürfniffen. vers 
wendet werden follen. 

Seine Majeftät der König bes 
ben dieſer Stiftung mit ter Benennung: 
„Heinrich Raad'fhe Stiftung‘ die aller- 
höchfte Iandesherrliche Beſtaͤtigung zu er 
theilen und allergnädigft zu genehmigen ge- 
ruht, daß die alierhöchfte wohlgefällige Ans 
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erfennung bed von dem Stifter hiedutch 
bewährten wohlthätigen Sinnes im Regie⸗ 
rungsblatte des Königreiches befannt ges 
macht werbe. 


Ordens =» Derleihungen. 





Seine Majeftät der König has 
ben Sich vermöge aller hoͤchſter Entſchließung 
vom 25. Februar I. Is. allergnädigft be 
wogen gefunden, dem f. Kämmerer und Bands 
wehr:Öberften Freiherrn Joſeph Marquard 
von Pferten, dann 

unter'm 2. März I. Is. dem Land⸗ 
wehr:-Oberftlieutenant und Diſtrikts⸗Inſpee⸗ 
tor Anton Kalchgruber in Landshut, 
wegen feines muthigen Auftretens in ben 
Jahren 1848 und 1849 zur Erhaltung der 
Ordnung und feiner bewiefenen treuen und 
anhänglihen Gefinnungen, und 

unterm 3. März I. Is. bem k. Ober- 
lieutenant Franz Freiheren von Froͤnau 
vom 10.- Infanterie-Regimente Albert Pap- 
penheim in Anerfennung feines muthvollen 
Benehmens bei einem Munitionstransporte 
in Leipzig am 4. Mai 1849 das Ritter⸗ 
kreuz des Pöniglichen Verdienſtordens vom 
heiligen Michael, ferner 

unter'm 2. März I. Is. dem prote- 
ftantifhen Pfarrer Ludwig Earl Kern zu 
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Dietfurt in Ruͤckſicht auf ſeine ehrenvoll zu⸗ 
ruͤckgelegten 50 Dienſtes jahre bie Ehrenmuͤnze 
bes koͤniglich bayeriſchen Ludwigs. Ordens 


zu verleihen. 


Gewerbsprivilegien-Verleihungen. 


Seine Majeftät der König ha— 
ben den Machgenanzten Gewerbsprivilegien 
allergnädigft zu erteilen geruht, und zwar: 
une er'm 13. Februar d. J.dem Chemiker Friede 
Zoebifh von Mürnderg, auf Ausführung 
feiner Erfindung, beftehend in eigenthuͤmlich 
eonftruirten Lampen zur Beleuchtung mit 
fetten wie mit Atherifchen Delen, für ben 
Zeitraum von; einem Jahre; 


unterm 15. Februar d. Is. dem Eoos 
perator Joſehh Rieghammer von Her 
tenwahl, k. Landgerichts Kelheim, auf 
Ausführung feiner Erfindung, beftehend in 
einer eigenthümlich cenftruirten Dampfmas 
fchine, für ben Zeitraum von fünf Jahren, und 


unter'm 15. Februar l. Is. dem Steins 
drucergehülfen Franz Xaver Graf! von 
Münden, auf Ausführung feiner Erfindung, 
beftehend in einem eigenthümflichen Verfahren 
bei Anfertigung der fogenannten Doppel 
oder Changirungsbilder, für ben Zeitraum 
von brei Jahren. 


* 


Regierungs- Blatt | 


ar 
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für 


Königreid 









München, Mittwoch den 24. März 1852. 






Juhalt: 

Königlich Allerhoͤchſte Gntichliefung, die Verlängerung des Landtags betr, — Bekanntmachung, bie öſterrelchlſchen Kur 
pfermünzen betr. — Dienftes: Nachrichten. — Pfarreien- und BeneficiensVerleigungen; Präfentationg-Beitätiguns 
gen. — Biiheflihes Domfapitel zu Speyer. — Königlich Allerhöchſte Genehmigung zur Annahme einer fremden 
Deceration. — Jadigenate⸗Berleihung. — Königlich Allerhechſte Genehmigung zu einer Namensveränderung, — 
Königlich Allerhoöchſte ZufrievenheitssBezeigung. — Ginziebung eines Gewerbeprivileglums. 














| Königlich Allerhöchſte Entſchließung, 


= Wir finden Uns bewogen, die nad 
die Verlängerung des Landtages betreffend. 


_— Unferer allerhöchften Entfhliefung vom 
. Marimilian II. — 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 29. Januar faufenden Jahres am 31. bier 


Pfalzgraf bei Rhein, fed Monats zu Ende gehende Dauer bes 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben ic. ıc. gegenwärtigen Landtages auf Grund bes Tit. 


Unfern Gruß zusor, Liebe und Getreue! VII. $. 23. der VerfaffungsUrfunde n 
. 24 
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bis zum 30. April laufenden Jahres im der 
zuverfihtlihen Erwartung zu verlängern, 
daß beide Kammern es fih zur Aufgabe 
machen werben, bis zu diefem Zeitpuncte 
die zu ihrer Berathung gelangten und nod) 


Münden, den 21. Mär; 1852. 
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gelangenden Gegenftände vollſtaͤndig zu er⸗ 


ledigen. 
Indem Wir euch dieſes eroͤffnen, 
bleiben Wir euch mit koͤniglicher Huld 
und Gnade gewogen. 


v. d. Pfordten. v Kleinſchrod. Dr. v. Aſchenbrenner. Dr. v. Ringelmann v. Lüder. v. Zwehl. 


An die Kammer der Reichsräthe und die 
Kammer der Abgeordneten alſo ergangen. 


Bekanntmachung, 
die oͤſtetreichtſchen Kupferſcheidemuͤnzen betreffend. 


Staatsminiſterium des Handels und der 
öffentlichen Arbeiten. 


In den letzteren Jahren iſt eine große 
Anzahl oͤſterreichiſcher Kupferſcheidemuͤnzen 
nach Bayern geſtroͤmt, deren Annahme bei 
ben k. k. oͤſterreichiſchen Caſſen nur unter 
gewißen Beſchraͤnkungen ſtattfindet. 


Zur Vermeidung allenfallſiger Nach: 
theile, welche hiedurch den diepfeitigen Uns 


Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 
der General-Secretär, 
Minifterialratb Epplen. 


terthanen zugehen fönnten, werben daher in 
Machfolgendem dieſe Befchränfungen zur 
allgemeinen Kenntnig gebracht : 

1) Die im Privatverfehr vorfommenben, 
mit dem Werthzeichen von 6, 3, 2 
und 1 Kreuzer MWienerwährung ver- 
fehenen Kupfermüngen aus den frühes 
ren Fahren bis einſchließlich des Jah— 
res 1811 find in den k. k. Öflerreichis 
ſchen Staaten laͤngſt nicht mehr caſſen⸗ 
mäffig und dürfen von dortigen öffent: 
lichen Caſſen nur in den hoͤchſt feltes 
nen Fällen angenommen werden, in 
welchen die betreffende Zahlung auss 
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druͤcklich in Wienerwaͤhrung vorge: 
ſchrieben iſt. 

2) Die Kupfermuͤnzen vom Jahre 1816, 
im Werthe von 4,.', und 1/4 Krems 
jer ee dann die Stüde 
ju 2 fr. C. M. aus dem Jahre 1848 


haben dafeldft nur noch bis Ende Des 


zember 1852 gefeglichen Cours und 
werben bei Öffentlichen Caſſen hoͤchſtens 
bis zu dem Betrage von 2 fr. C. M. 


als Zahlung angenommen, nah Ab⸗ 


lauf dieſes Termined aber nur als 
Aupfer- Material gewerthet. 

3) Die Kupfermüngen vom Jahre vo 
im. Werthe von 3, 2, 1, 1, und ! 
Kreuzer unterliegen in Defterreich = 
allgemeinen über Scheidemuͤnze gelten: 
ben Befchränfungen, werden baher bei 
Öffentlichen Caffen nur in fo weit ans 
genommen, ald zur Ausgleihung eis 
ner jeweiligen Zahlung erforderlich ift, 
und brauchen auch von bortigen Pris 
vaten in einem höheren Betrage nicht 
acceptirt zu werben. 


Münden, den 17. Mär; 1852. 


Auf Seiner Königliden Majeftät 
Allerhöchſten Befehl. 
v. d. Pforbdten. 
Durch. den Minifter 
„ber: ‚General » Secretär, 
Minifterialratö Wolfanger. 


250 
Diepßes · achnchten 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben allergnaͤdigſt geruht: 

untet'm 6. März I. Is. ben quießs 
eirten k. Stade: Commiffär Chriftian Feng 
in Nuͤrnberg in Beruͤckſichtigung feines vor 
gefchristenen Lebensgfterd von der von ihm 
bisher. heffeideten Stelle ‚eines Directors 
der f. Bank unter allergnädigfter Anerfens 
nung ber (angjährigen treugeleifteten Dienfte 
zu enebinden und u beftimmen, daß bie 
Bankdirektorsſtelle jur Zeit unbefeßt zu 
laffen fei; 

unter'm 12. März 1. Is. den Offizians 
ten am Wechſel⸗ und Merkantilgerichte I. 
Inſtanz zu Münden, Leonhard Paffer, 
nach zurücgelegtem 70. Lebensjahre, auf den 
Grund Beilage IX. $. 22. lit. C. der 
Berfaffungs:Urfunde, mit dem Ausdrucke 
der allerhöchften Zufriedenheit mit feiner 
treuen und eifrigen Dienftleifiung in ben 
definitiven Ruheftand zu verfegen, fofort 
die Stelle eines Dffieianten am Wechfel: 
und Merfanzilgerichte I. Inſtanz zu Müns 
hen nicht wieder zu befegen, bagegen 

dem Kreid- und Stadtgerichte Müns 
chen einen weiteren Schreiber beizugeben 
und hiezu den vormaligen Patrimonialge 
richts halter von Hohenburg, Friedrich Zott⸗ 
mahr zu München, in proviſoriſcher Eigen⸗ 
ſchaft zu ernennen, ferner 
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den Abvofaten Earl Imhof zu Do⸗ 
nauwoͤrth auf die erletigte Advokatenſtelle 
in’ Landshut und den Advofaten Albert 


Bahmamı von Naila auf bie erledigte 
Advofatenftelle in Fürth, beide auf ihr als. 


lerunterthaͤnigſtes Anfuchen, zu verſetzen, 
endlich 
die erledigte Schreiberſtelle aim Kreis- 


und Stadtgerichte Ansbach dem Appella⸗ 


tionsgerichts⸗Diurniſten Georg Bourbon 
zu Afchaffenburg in proviforifeher Eigen⸗ 
{haft zu verleihen, ferner 

unter'm 12. März I. 98. den Kreis: 


caffazahlmeifter Johan: Chriftian Bürger 


in Würzburg nach $. 22. lit. D. der IX, 


Beilage zur Verfaffungs-Urfunde auf die 


Dauer eines Jahres in den temporären 
Ruheftand zu verfeßen; 

an bdeffen Stelle zum Zahfmeifter in 
Würzburg den Rehnungscommiffär ber 
Regierungss Finanz: Kammer dafelbft, Theo: 
dor Haufer, auf Anfuchen zu befdrdern, 
dann 

zum Finanz:Rechnungs:Commiffär das 
felöft den Rachsacceffiften bei der Rechnungs; 
Fammer, Andreas Wolf, proviforifch zu er 
nennen, weiter 

unter'm 13. März I. 8. den Reviers 
förfter zu Mainfondheim, im Forſtamte Ger 
rol;hofen, Chriſtian Pegold, auf ben 
Grund des $. 19. ber IX. Beilage zur 
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Verfaſſungs⸗Urkunde in den — zu 
verſetzen, und 

an deſſen Stelle *ach Mainſondheim 
den Revierförfter zu Geiersneſt, im Forftr 
Amte Hammeldurg, Anton Kaufmann, 
auf Anfuchen in gleicher Dienfteseigenfchaft 
zu verfegen, dann 

den Forſtamtsactuar und Verweſer des 
Communal-Revierd Rieneck, Franz Lotz, 
zum proviforifchen Mevierförfter in Geierss 
neft zu ernennen; 

unterm gleichen Tage, in Anſehung 
ber Perfonalbefegung bei dem neuerrichte⸗ 
ten Hauptzollamte in Donauwörth, die Leis 
tung und Vorſtandſchaft diefed Haufptjoll⸗ 
amtes einſtweilen und bis auf anderweitige 
Verfuͤgung dem jeweiligen Oberinſpector 
des Hauptzollamtes Augsburg zu uͤbertra⸗ 
gen; zum Hauptzollamts/ Verwalter bes 
Hauptzollamtes Donauwoͤrth den bisherigen 
Hauptzollamts:Eontrofeur in Ludwigshafen, 
Joſeph Had, fodann zum Hauptzolfamts- 
Eontrofeur dafelbft den bisherigen Revi— 
fionsbeamten in Kißingen, Franz Xaver 
Hagfpihl, zu ernennen, ferner 

den Eifenbahn-DOfficialen Albert Gofs 
finger, in Hof zu dem Localbahnamte 
Kempten zu verfeßgen, 

dann die Gerichts: und Polizeibehörden 
Amorbah und Rothenfels mit ihren 
dermaligen Umtöbezirfen in Landgerichte II. 
Claſſe umzuwandeln; dem Landgerichte Ro⸗ 
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thenfeld jedoch ftatt des Aktuars zwei Als 
fefforen beizugeben; fofort zum I. Affeffor 
bes Landgerichts Rothenfels den 11. Affef 
for des Landgerichts Marktheidenfeld, Franz 
Barthelme, und zum I. Affeffor diefes 
Landgerichts, den bisherigen Actuar der Ge- 
richt» und Polizeibehörde Rorhenfels, Ger 
org Edel, zu ernennen, endlich die hienach 
ſich eröffnende Stelle eines II. Affeffors des 
Landgerichts Marktheidenfeld dem geprüf: 
ten Rechtspraktikanten Joſehh Herleth 
aus Neuſtadt a. S., dermal zu Alzenau, 
zu verleihen; 

unterm 14. März l. 98. den zeitlich 
quieseirten zweiten Landgerichts s Affef: 
for von Kemnath, Georg Stahl, als 
zweiten Afjeffor an das Landgericht Meus 
markt in der Oberpfalz zu berufen; 

unter'm 15. März I. 8. auf das im 
Forſtamte Biburg erledigte Revier Haun- 
fetten, den Revierförfter zu Franfenhofen, 
Forſtamts Kaufbenern, Georg Haag, auf 
Anfuchen, in gleicher Dienfteseigenfchaft zu 
verfegen, und zum proviforifchen Meviers 
förfter in Franfenhofen den Forftamts-Ac 
tuar in Günzburg, Fran; Haafenftab zu 
ernennen; 

unter'm gleichen Tage die erledigte 
Specialcaffiersftelle bei dem k. Oberpofts 
amte in Würzburg dem dortigen Poftoffi- 
ialen Georg Renner, feiner Bitte ent⸗ 
fprehend zu Übertragen, dann 
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ben I. Landgerichts » Affeffor zu Türfs 
heim, Joſeph Geiger, -auf den Grund 
bed $. 22. lit. ©. der IK, RVerfaffungss 
Beilage in Anerkennung feiner treuen und 
eifrigen Dienftleiftung für immer in den 
Ruheftand treten zu laffen; zum I. Affeifor 
bed Landgerichts Türfheim den IL, Landger 
richtd- Affeffor von Oberdorf, Mar Yofeph 
Enzensberger, vorrücen zu faffen; zum 
U. Affeffor des Landgerichts Oberdorf den 
Aeceffiften des Kreis- und Gtadtgerichts 
Ansbah, Johann Earl Fafhing aus 
Paffau, zu ernennen; den I. Affeffor des 
Landgerichts Gemünden, Johann Michael 
Mofer, in den Ruheſtand zu verſetzen; 
zum I. Affeffor des Landgerichts Gemüns 
den den II. Affeffor von Bruͤckenau, Mars 
kus Vervier, vorrüden zu laffen; zum 
U. Landgerichtss:Affeffor von Bruͤckenau den 
vormaligen Patrimonialrichter Carl Roe h⸗ 
tig aus Schney, dermal zu Bamberg, zu 
ernennen; den J. Landgerichts-Affeffor Ges 
org Joſeph Dömling von Bifchofsheim 
in den Ruheftand testen zu laffen; zum I. 
Aſſeſſor des Landgerichts Biſchofsheim den 
U. Affeffor des Landgerichts Mellrichſtadt, 
Koh. Bapt. Kießner vorrüden zu laffen, 
endlih zum IL Aſſeſſor des Landgerichts 
Melleichftadt den geprüften Rechtspraftifan« 
ten Ludwig Müller aus Aſchaffenburg, 
dermal zu Würzburg, zju ernennen; 

unter'm 17. März I, 3. die erledigte 


Stelle des Generalftaatsanwaltes am Ober: 
appellationdgerichte bem Oberſtaats anwalte 
am ppellationdgerichte von Oberbayern, 
Dr. Johann Joſeph von Kiliani zu vers 
leihen, ferner den Appellationsgerichtsrath 
_ Mudolph von Schneeweiß in Freifing, 
wegen nachgewiefener, durch Förperliche Leis 
den herbeigeführter gänzlicher Funftions- 
Unfähigkeit; unter Anerfennung feiner fang: 
jährigen, treuen und eifrigen Dienftleiftung, 
auf fein allerunterehänigftes Anfuchen, in den 
Ruheſtand für immer treten zu laffen, und 

unter'm gleichen Tage die erledigte 
Stelle eines Poftfpecial » Eaffierd bei dem 
Dberpoft: und Bahnamte zu Miürnberg dem 
bortigen Poftoffizialen Jakob Hanauer 
zu verleihen, und 

unter'm 18, März I. 38. den bisher 
rigen Immediatpoſtamts-⸗Verweſer Heinrich 
Rathgeber zu Speyer zum Oberpoftmeis 
fter und Vorſtand ded Oberpoflamtes der 
Pfalz; zu ernennen, endlich 

dem Wppellationggerichte von Ober: 
bayern, ftatt der daſelbſt erledigten Raths⸗ 
ftelle einen Aſſeſſor beizugeben, und hiezu 
ben Kreis: und Stadtgerichtsrath Joſeph 
Brand zu Memmingen, dann zu der hier 
durch in Erledigung gefommenen Rarhöftelle 
am Kreid- und Stadtgerichte Memmingen 
ben Kreids und Stadtgerichts:Affeffor Fried: 
eich Gottlieb Poehlmann in Nürnberg 
zu befördern. 


364 


Pfarreien: und Beneficien-Berleihungen; 
Prãſentations Beftätigungen. 


Seine Majeftät ber König har 
ben die nachgenannten katholiſchen Pfars 
reien und Beneficien allergnädigft zu über 
tragen geruht, und zwar: 

unter'm 11. Mär; I. Is. die Pfarrei 
Veits hoͤchheim, Landgerichts Würzburg r/M., 
dem Prieſter Georg Karch, Subregens in 
dem Knaben-Seminar und Religionslehrer 
an dem Gymnaſium in Aſchaffenburg, und 

die Pfarrei Pfatter, Landgerichts Stadt⸗ 
amhof, dem Prieſter Johann Franz Bierl, 
Pfarrer zu Weihern, Landgerichts Nabbutg, 

unter'm 12. März I. Is. die Pfarrei 
Theilheim, Landgerichts Würzburg ev /M., 
dem Priefter Andreas Joſeph Otten, 
Pfarreurat in Zeiligheim, Landgerichts Bol: 
fach, und 

die Pfarrei Heldenftein, Landgerichts 
Mühfdorf, dem Priefter Theodor Hers 
mann, Pfarrer zu Gt. Pölten in Weil 
heim, Landgerichts gleichen Namens, 

die Pfarrei Orterdheim, Landeommif: 
fariatd Kirchheim, dem Priefter Valentin 
Laforce, Pfarrer und Diſtrikts-Schulin⸗ 
fpsetor zu Rodalben, Landeommiffariats Pir⸗ 
maſens; 

unter'm 13. März l. Is. zum Zwecke 
der Realiſirung des von dem Pfarrer, Prie⸗ 
ſter Joſehh Schmall zu Irlbach, Lands 
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gerichts Straubing, und dem Beneficiaten, 
Prieſter Georg Grezinger zu Angerbach, 
Landgerichts Vilsbiburg, eingeleiteten Pfruͤn⸗ 
detaufches, dem Beneficiaten Georg Gre- 
zinger bie katholiſche Pfarrei Irlbach, 
Landgerichts Straubing; 

unter'm 15. März I. 8. die Pfarrei 
Inzemoos, Landgerichts Dachau, dem Pries 
ſter Balthaſar Gall, Schulbeneficiat in 
Pullach, Landgerichts München, endlich 


unter'm 18. März f. 8. die Pfarrei 
Schwarzjhofen, Landgerichts Neuburg /W., 
dem Prieſter Marimilin Bahmayer, 
Pfarrer in Theuern, Landgerichtd Amberg, 
und 

die Pfarrei Apfeltrang, Landgerichts 
Dbergünzburg, dem Priefter Mathaͤus Am: 
mann, Frühmeß-Beneficiat zu Hindelang, 
Landgerichts Sonthofen, ſowie 

das Stadteanlanei:Beneficium zu Gt. 
Anna in Donauwoͤrth, Landgerichts gleis 


‚chen Namens, dem feitherigen Vikar des— 


felben, Priefter Ulrich Leyrer. 

Seine Majeflät der König bar 
ben allergnaͤdigſt geruht, unter'm 11. Mär; 
l. Is. die erledigte proteſtantiſche Pfarr 
ftelle zu Döcdingen, Dekanats Dittenheim, 
dem bisherigen Pfarrer zu Buchbrunn und 
Repperndorf, Dekanats Kleinlangheim, Ge- 
org Ignaz Volk hardt, ju verleihen. 
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Biſchoͤfliches Domkapitel zu Speyer. 





Seine Majeftät der Koͤnig has 
ben Sich vermoͤge allerhöchfter Entfchliefs 
fung vom 15. März f. Is. allergnädigft bes 
wogen gefunden, der von dem Domkapitel 
zu Speyer gefchehenen Ernennung bes fe‘t- 
herigen Pfarrers und Diftriets-Schulinfpees 
tors zu Hambach, Landcommiſſariats Meu- 
ſtadt, Priefter Franz RXRaver Remling zu 
der durch das Ableben des Canonicus Prie⸗ 
ſter Adolph Bruno Würfhmire und 
durch das fofort flattfindende Vorruͤcken der 
übrigen jüngeren Canonifer erledigten ach» 
ten Canonifatöftelle in dem biſchoͤflichen Ca⸗ 
pitel zu Speyer die landesherrliche Geneh⸗ 
migung zu ertheilen. 


Königlich Allerhöchſte Genehmigung zur 
Annahme einer fremden Decoration. 


Seine Majeftät der König har 
ben Sich allergnaͤdigſt bewogen gefunden, 
dem Kaufmann Georg Mathias Refchreis 
ter in Miinchen unter'm 11. Mär 1. 38. 
die allerhoͤchſte Erlaubniß zu ertheilen, bie 
ihm verlichene Deforation des franzöfischen 
Ehrenlegionsordens annehmen und tragen 
zu dürfen, 
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ndigenats = Berleihung. 


Seine Majeftät der König ha- 
ben unter dem 16. Januar I. 8. aller: 
gnädigft geruht, dem Candidaten der Theo: 
logie, Eduard Zollifofer aus St. Gal: 
len in der Schweiz das Indigenat bes Kb: 
nigreiches Bayern, unter Vorbehalt feines 
Buͤrgerrechtes zu St. Gallen allerhuldvolift 
zu ertheilen. 





Königlich Allerhöchfte Genehmigung zu 
einer Namensveränderung. 


"Seine Majeftät der König har 
ben unter'm 13. März l. Is. allergnädigft 
zu geflatten geruht, dag Maria Anna Has 
man in der Vorfladt Au, der Rechte Drit: 
ter unbefchadet, den Familiennamen „Notz“ 
annehme und fortan führe. 


Königlich, Allerhöchſte Zufricdenheits- 
Bezeigung. 


Seine Majeftät der König har 
ben alfergnädigft zu genehmigen geruht, daß 
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dem Pfarrer Priefter Andreas Würbins 
ger in Ach, Fönigl. Landgerichts Vilsbi⸗ 
burg, für die von demfelben dem Taub- 
ftummen:Jnftitute zu Straubing gemachte 
Schenkung einer Schuld- und Hypotheken⸗ 
Urkunde über ein Capital von 2000 fl. in 
Ruͤckſicht auf den wohlthärigen Zweck dies 
fer Schenfung die allerhöchfte Anerfennung 
eröffnet, und dieß durch das Regierungs— 
Blatt befannt gemacht werde. 


Einziehung eines Gewerbsprivilegiums. 


Bon dem Stadtmagiftrate München 
wurde die Einziehung des dem Thomas 
Sommer von München unter'm 26. Der 
tober 1848 verließenen und unterm 22, 
December 1848 ausgefchriebenen dreijährigen 
Gewerbsprieilegiumd auf Anwendung des 
von ihm erfundenen eigenthuͤmlichen Ders 
fahrens bei Anfertigung aller Gattungen 
vor Schneide: Werkzeugen, insbefondere von 
Stemm⸗ Ball: und Hobeleifen durch zweck— 
mäßige Bearbeitung des hiebei zu verwens 
denden Stahles, wegen Mangels der Neu— 
heit und Eigenehämlichfeit befchloffen. 
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Regierungs- Dlatt 


dad 


Königreid Bayern, 





M 15. 


München, Donnerstag den 1. April 1852. 





Inhalt: 


Dienftes:-Racgrichten. — Laudwehr des Konlgreichs. — Ordens »Berleifungen. — Pfarseiens und Beneficien » Bers 
lefhungen; Präfentationss Beflätigungen, — 





Dienftes » Nachrichten. Seine Majeftät ber König ha— 
_ ben Sich unter'm 22. März l. Js. aller- 
guädigft bewogen gefunden, den Guͤterbe⸗ 
Seine Majeſtaͤt der König bar figer Maximilian Grafen von Rottenhan, 
ben allernädigft geruht, den k. Hofgärtems auf fein allerunterthänigfies Anfuchen, in 
Intendanten Ludwig Seig vom 1. April die Zahl Allerhöhftihrer Kämmerer 
1. 38. an, in den temporären Ruheſtand aufzunehmen. 
treten zu laſſen. n 
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Seine Majeftät der König has 

ben allerguädigft geruht: 
unter'm 15. März I. Is. den Kreisd« 

kaſſier Ambros Frifch zu Landshut, auf 
Anfuchen, nach den Beftimmungen bed $. 
22. lit, B. und ©. der IX. Beilage zur 
Verfaffungssirfunde, unter dem Ausdrucke 
der allerhöchften Zufriedenheit mit feinen in 
einer Reihe von mehr als 43 Jahren bins 
durch gefeifteten treuen und ausgezeichneten 
Dienften, in ben Ruheftand treten zu laffen, 
und 

auf die hiedurch in Erledigung foms 
mende Stelle eine Kreisfaffierd von Nie— 
berbayern zu Landshut, den Kreiskaffier, 
Georg Joſeph Bauer zu Ansbach, feiner 
allerunterthänigften Bitte entfprechend, zu 
verfegen, ferner 

unter'm 19. März I. Is. den Forft: 
amtsactuat zu Waldmuͤnchen, Friedrich 
Zeyß, zum proviforifchen Revierförfter in 
Fichtelberg, Forftamts Kulmain, fowie 

unter'm 20. März I. Is. den vorma⸗ 
ligen funftionirenden Hausmeifter und Mas 


terialverwalter der k. Clasmalerei: Anftalt,' 


Wilhelm Seif zu Münden, zum Mate: 
rial ⸗ Berwaltungsgehilfen bei der Saline 
Orb, proviforifch. zu ernennen; 

unter'm 24. März. l. Is. der Grund: 
eenten-Abldfungscaffe wegen "beträchtlichen 
Geſchaͤfts zuwachſes, einen Hauptbuchhalter 
und zwei Officianten beizugeben, unb 
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zum Hauptbuchhalter den Regiſtrator 
der Staatsſchuldentilgungs⸗Commiſſion, Jos 
hann Nepomuk Rauchenberger, zu be 
fördern, dann 

zu Officianten in proviforifcher Eigen« 
ſchaft bie bisherigen Funktionäre, Dtto von 
Appell und Andreas Zuber zu er 
nennen; 

unter'm gleichen, Tage, den biöherigen 
Bahnamtscaffier, Johann Earl Kammerer 
zu Nördlingen, zum P. Oberbahnamte Yugss 
burg zu verfegen, und 

auf die Betriebs »Fnfpectorsftelle bei 
dent Oberpoft: und Bahnamte zu Bams 
berg, den Vorſtand und Inſpector des Lor 
ealbahnamtes Hof, Oskar von Schellerer, 
feiner allerunterthänigften Bitte entfprechend, 
zu berufen, fofort 

zum Vorſtande und Inſpector des Los 
calbahnamtes Hof den bisherigen Bahn. 
amts eaſſier, Friedrich Fröhlich zu Nuͤrn⸗ 
berg, zu ernennen, und 

den bisherigen Bahnamtscaſſier, Chri⸗ 
ſtoph Limmer in Hof, zum Oberpoft und 
Bahnamte Mürnberg zu verfeßen; 

unter'm 23. März I. Is. zum I. Aſ⸗ 
feffor des Landgerichts Arnſtein ben II, 
Aſſeſſor dieſes Gerichts, Franz Valentin 
Plettner, vorruͤcken zu laſſen; 

als II. Aſſeſſor des Landgerichts Arn⸗ 
ſtein den II. Landgerichts⸗Aſſeſſor in Mil⸗ 
tenberg, Daniel Trabert, und 9"! 
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als 11. Affeffor des Langerichts Mil; 
tenberg, den LI. Landgerichts⸗Aſſeſſor von Hil⸗ 
ders, Fran; Stödel, zu berufen, und 

zum II. Affeffoe des Landgerichts Hil- 
bers den vormaligen Aftuar, Rechtöprafti« 
kanten Leonhard Lauma aus Wiefentheid 
zu Würzburg, zu ernennen; 

„ unterm 24. Mär; I. 8. das erledigte 
Reetorat und die gleichfalls erledigte Lehr- 
ftelle der dritten Elaffe bed Gymnaſiums 
zu Kempten, dem Lehrer der II. Gymna⸗ 
fial-Efaffe zu Dillingen, Profeffor Michael 
Heumann, zu übertragen; 

unter'm 26. Mär; I. Is. dem Res 
gierungs-Seeretär J. Claſſe, Franz Thaler 
zu Regensburg, die nachgefuchte Verſetzung 
in den Ruheftand für immer wegen Diens 
flesunfähigkeit zu ‚bewilligen, und zum Ges 


eretär I. Elaffe der Regierung der Ober | 


pfalz und von Regensburg, den vormaligen 
Patrimonialrichter von Deining, Joſeph 
Anton Ulmann, allergnädigjt zu. ernennen; 

unter'm 28, März I. Is. den Privat 
Dozenten an der Hochſchule Münden, Dr. 
Alois Brinz, in proviforifcher Eigenfchaft 
zum aufferordentlichen Profefjor an der Ju⸗ 
riſten⸗Fakultaͤt der Univerfirde Erlangen zu 
berufen; 

unter'm gleichen Tage, auf bie erles 
digte Stelle eines Regierungspräfidenten 
von Miederbayern, den bieherigen Präfls 
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denten bee Megierung von Dberbayern, 
Wilhelm von Bennimg, zu verfegen, 
und den Regierungs-⸗ und Polizeidirector 
Auguft Grafen von Reigersberg, zum’ 
Präfidenten ber Regierung von Oberbayern 
zu ernennen, ferner 


die von dem Advokaten Guſtav Ki- 
derlin zu Kulmbach erflärte WVerzichtlei- 
ftung auf feine Advokatenſtelle zu geneh⸗ 
migen. 


unterm 30. Mär; I. Is. dem Hofe 


‚ Sekretär Seiner Majeftät des Königs ku d⸗ 


wig von Bayern, Joſeph Riedl, ben 
Titel und Rang eines koͤniglichen Rathes 
zu verleihen. 





Landwehr des Königreichs, 


Seine Majeftät der König ha— 
"ben unter'm 21. März 1. 38. Sich bewos 
gen gefunden, dem Rentbeamten Johann 
Baprift von Walther zu Zwiefel, bie 
nachgeſuchte Enthebung von dem Commando 
des Landwehr-Bataillons‘ Regen zu bewil⸗ 
ligen und an befien Stelle ben Revierförs 
fer zu Rabenftein, Mar von Hellersberg, 
zum Major und Eommanbdanten bed ges 
nannten Landwehr: Bataillond allergnädigft 
zu ernennen. 
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Drdens⸗ Berleihungen, 





Seine Majeftät der König has 
ben alfergnädigft getuht, dem KHofjuivelier 
Eduard Marz in Münden, wegen feiner 
langjährigen und regen Theilnahme an den 
biefigen Wohlthätigfeitdanftalten und mes 
gen Förderung derfelden das goldene Ehren: 
zeichen des Verdienſtordens der bayerifchen 
Krone; 

unter'm 14. März I. Is. dem Schul 
lehrer Yofeph Stainer zu Haindling, k. 
Landgerichts Mallersdorf, in Ruͤckſicht auf 
feine während eines Zeitraumes von 52 
Fahren ununterbrochen treu und eifrig ger 
feifteten Dienfte, die Ehren Münze des koͤ⸗ 
niglich bayerifchen LubwigssOrdend; und 

unter'm gleichen Tage dem Hammer⸗ 
fchmiedgefellen Lorenz; Stahl von Haid: 
haufen in allerhuldvollfter Anerkennung ber 
befondern Beweife aufopfernder Mächften« 
liebe, welche berfelbe durch. die mit eigener 
Lebensgefahr volljogene Etrettung breier 
Perfonen von dem Tode bed Ertrinkens 
an den Tag gelegt hat, das filberne Eh⸗ 
venzeichen bed Verdienſtordens ber bayeris 
fen Krone zu verleihen. 


nd 
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- Pfarreien und Beneficien-Berleihungen ; 


Prafentatlons · Beſttigungen. 


Seine Majeſtaͤt der König ha⸗ 
ben. Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
uachbenannte Farholifche Pfarreien zu vers 
leihen, und zwar: 


unterm 24. März I. 8. die Pfarrei 
Gundamsried, Landgerichts Pfaffenhofen, 
dem Priefter Georg Graßl, Pfarrer zu 
Beifenhaufen, ded genannten Landgerichts, 


bie Pfarrei St. Oswald, Landgerichts 
Grafenau, dem Priefter Joſeph Koch, 
Pfarrer und Diſtrikts⸗Schulinſpeetor zu 
Heining, Landgerichts Paffau Il; 


unterm 27. Mär; I. Is. die Pfarrei 
Täfertingen, Landgerichts Gdggingen, dem 
Priefter Jofepd Merk, Pfarrer zu Ober 
geßerröhaufen, Landgerichts Krumbach, und 


unter'm gleichen Tage die Pfarrei Or 
telfing, Landgerichts Neuburg a/D., dem 
Priefter Mathias Turban, Beneficiat zu 
St. Salvator in Schrobenhaufen, Landger 
richts gleichen Namens. 
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München, Dienstag den 6. April 1852. 





— Inhalt:; 
Königlich Allerhoͤchſte Verordaung, den Arlllel IX. Abſatz 1 der allerhöchſten Vererdnung vom 17. Januar 1837, 
das Paßweſen betr. — BVelanntmahung, die Aufnahme der 41, procentigen Anlehen für den Eiſenbahnbau bes 
treffend. — OrbenssBerleihungen. — Königlich allerhoͤchſte Genehmigung zur Annahme einer fremden Decorar 
tion. — Gewerböprivilegiums » Verleihung. — Ginziehung eines Gewerbsprivilegiums. 


Königlich; Allerhöchfte Verordnung die Beſtimmung des Artikels IX. Abſatz 1 


den Artikel IX, Abſatz 1. der allerhöchften Ber: 
srbnung vom 17. Januar 1837, das Paßweſen 











der allgemeinen Verordnung vom 17. Yar 


betreffend. nuar 1837, das Paßweſen betreffend, in 
Moarimilian II nachftehender Weiſe abzuändern : 
von Gottes Gnaden König von Bayern, „Kein in dem Auslande reifender 


Says ya ein as — Bayer darf laͤnger als 24 Stunden 
ü Schwaben uc. x. an dem Sitze einer bayeriſchen Ges 


Wir haben · Un s bewogen gefunden, ſandtſchaft verweilen, ohne ſich bei 
26 
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biefer L 5.172 N}: Biprung “feines 
Reifepaffes il melden.“ = 
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chen. Hauſes Ant! bes Aeufeth, dann bes 
"Innen find mit dem Vollzuge gegenwärs 


Unfer Staatöminifterium bed koͤnig tiger Verordnung beauftragt. 


München, den 21. Mär; 1852. 


Mar: 


von der Pforbten. 


von Zwehl. 


Auf Königlih Allerhöchſten Befehl: 
der geheime Secretär 
Maper. 





Bekanntmachung, 
die Aufnahme 4 procentiger Anlehen für den 
Eifendahnbau betreffend. 


Mit Bezug auf die Befanntmachun- 


gen vom 3. und 28. Februar dieſes Jah: 


res (Megierungs: Blatt S. 140 und 261) 
wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß ge: 
bracht, daß gemäß höchfter Entſchließung des 
k. Staatöminifteriums der Finanzen vom 
29. vorigen Monats die baare Annahme 
eines Theils des 41, procentigen Anlehens 
für den Bedarf des Eifenbahnbaues bei den 
k. Staatöfhuldentilgungs:;Specialcaffen voll: 
zogen werden foll, wobei- folgende Beſtim⸗ 
mungen maßgebend find.’ 

1. 

Die ſaͤmmtlichen k. Specialcaſſen ha: 


ben die Ermächtigung erhalten, innerhalb 
ber denſelben beftimmten Marimalfummen 
baare Anlehen, jedohvon einem 
-Darleiher nur big zum Betrag 
von 10,000 fl. anzunehmen. 


I. 


Um allzugroßen Andrang zur Darles 
henserlage bei den k. Specialcaſſen, und 
die hiedurch fuͤr dieſe wie fuͤr die Darleiher 
entſtehenden Unannehmlichkeiten zu beſeiti⸗ 
gen, iſt die Anordnung getroffen worden, 
daß jeder am Sitze der Caſſen wohnende 
oder bei denſelben perſoͤnlich erſcheinende 
Darleiher feine Capitalsanlage vor 
der Einzahlung muͤndlich anzumel— 
den tefp. einzeichnen zu laſſen ha— 
be, die Gelderlage aber erſt an je 
nem tage bewirken kann, welcher 
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ihm ſogleich bei der Anmeldung 
von der Caſſe beſtimmt und eroͤff— 
net werben wird. 

Diefe Anmeldungen werben aber erſt 
vom Dennerstag ben 15. laufenden 
Monats April anfangend, bei ben £. 
Spezialeaffen angenommen und jede vors 
hergehende Anzeige der Art kann von den⸗ 
felben nicht berücffichtiget werden. 

I. . 

Die nicht am Giße der f. Special. 
eaffen wohnenden Darlehensluftigen, koͤnnen 
ihre Eapitalanlagen (höchftens 10,000 fl.) 
vom 15. biefeds Monats an fogleich baar 
an bie f. Specialcaffen einfenden, wo folche 
fo fange angenommen werden, ald die ges 
gebene Marimal:Summe für diefe Anlehen 
nicht erfchöpft ift. 

IV. 


Alle Anlehensanerbieten, über 10,000 fl. 
betragend, find vom 15. laufenden 
Monats an ohne Unterfchied bei 
ber unterzeichneten Stelle ſchrift— 
lich anzumelden, und werden fo lange 
berücfichtiger, als es bie refervirte Maris 
‚mal-Anfehens:Summe zuläßt. 

Hinſichtlich dieſer Anmeldungen wird 
die! unterfertigte Stelle immer fogleich. an 
diejenige f. Specialcaffe verfügen, wo bie 
Einzahlung geleiftet werden will oder foll, 
und diefe wird ben Darleihern hievon ohne 
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Verzug Machricht geben, fowie auch bie’ 
Zeit der Gelderlage beftimmen. 
V. 

Ueber die 41% procentigen Anfchen 
werben nach Wahl der Darleiher Obligar 
tionen auf den Ynhaber (au porteur) ober 
auf Namen lautend ausgeftelle; die Obli⸗ 
gationen zu 500 und 100 fl. jeboch nur im 
fo weit verabfolgt, ald foldhe zur Ausgleis 
Hung ber Darlchensgrößen nöthig find. 

v1. » 

Die Arrofirungs-Anlchen à A Pros 
eent haben gemäß der Bekanntmachung vom 
3. dieſes Monats (Regierungs⸗Blatt S. 
140) ihren Fortgang. 

München am 1. April 1852. 


- Königlich bayer. Staatsfchuldentilgungs- | 


Eommilfion. 
v. Sutner. 
v. Appell, Secretär. 


* 





Ordens- Verleihungen. 


Seine Majeſtaͤt der König har 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entſchließung 
vom 31. Mär; d. Is. bewogen gefunden, 
dem Paiferlih rufifhen Oenerallieutenant 
und General-Adjutanten von Filofophoff 
das Großkreuz und dem Laiferlich ruffifchen 
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Staatsrath und Leibarzt Dr. Boffe das 
Ritterkreuz des k. Werbienftordens der baye- 
rifchen Krone, fowie 

bem faiferlich ruffifchen Generalmajor 
Baron Korff, das Großkreuz; 

dem Paiferlich ruffifchen Oberften von 
Krasnofursfi dad Commenthurkreuz, 

dem kaiſerlich ruffifhen Gardelieuter 
nant Fürften Trubegfon, 

dem Paiferlich ruſſiſchen Gardelieute⸗ 
nant Fürften Gagarin und 

dem Faiferlih ruſſiſchen Gardelieute⸗ 
nant Örafen S h ounaloff das Ritterfreuz 
des F. Verdienſtordens vom heiligen Mir 
chael allergnädigft zu verleihen. 





Königlich Allerhöchfte Genehmigung zur 
Annahme einer fremden Decoration. 


Seine Majeftät ber König bar 
ben bem Freiheren Eruſt Schenk⸗Geyern 
zu Mürnberg, die allergnädigfte Bewilli⸗ 
gung zu ertheilen geruht, den ihm von dem 
Fürften Friedrich Wilhelm Conftantin von 
Hohenzollern: Hechingen, mit Genchs 
migung Seiner Majeftät des Königs von 
Preußen, verlichenen fürftlih Hohenzollern: 
fhen Hansorden I. Claſſe annehmen und 
tragen zu dürfen. 
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Gewerbsprivilegiumg - Berleihung. 


Seine Majeftät der König has 
ben unter'm. 10. Februar I. Is. dem Schlofs 
fermeifter, Adam Heim jun. von Bamberg, 
ein Gemwerbsprivilegium auf Ausführung 
der von ihm erfundenen eigenthuͤmlich con: 
ftruieten Zellenöfen, für den Zeitraum von 
fünf Jahren zu ertheilen geruht. 


Einziehung eines Gewerbsprivilegiums. 


Bon dem Gitadtmagiftrate München 
wurde die Einziehung der dem J. B. 
Mointer von Paris unterm 10. Novem: 
ber 1850 verfichenen und unterm 7. as 
nuar 1851 ausgefchriebenen, fünfjährigen 
Gewerbsprivilegien auf Ausführung feiner 
Erfindung, beftehend in einer eigenchünlis 
chen Methode 

1) bei Fabrifation aller Gattungen Seife, 
2) bei Behandlung ber Fertförper und 
Stearine, 
3) beim Schmelzen bed rohen unausge- 
laffenen Talges, 
wegen nicht gelieferten Nachweiſes der Aus: 
führung diefer Erfindung in Bayern auf 
den Grund des $. 30 Ziffer 4 ber aller 
höchften Verordnung vom 10 Februar 1842 
befchloffen. 


- Regierungs- Blatt j 


für das 


Königreid Bayern. 





München, Donnerstag den 15. April 1852 





Inhalt: 
Eipung des Föniglichen Staatéraths-Aueſchuſſes. — Bekanntmachung, die Bildung des GentralsMuefchuffes zur Vers 
waltung des ArvokatensWittwen: und WaifensPenfionsfonds pro 18°%,, betreffend. — Dienfles-Nachricten, — 
Pfarreien: und Veneficien: Verleihungen; Präfentatlons-Belätigungen,. — Landwehr bes Königreihe. — Dane 
delsfammer von Oberfranlen. — Ordens + Berleifung. — Indigenaté-Verlelhung. — Röniglih Allerhöchſte 
BufriedenheitssBezeigung,. — GewerbeprivilegiensBerleihungen. — Gewerboprlvlleglume · Verlängerung. — 





Sikung 


bie Recurfe: 
des Föniglihen Stantsraths-Ausfhuffes. 


1) der Gutsbeſitzer von Fuchsſtadt, Lands 
gerichts Dchfenfurt im Regierungsbe- 


In der Sitzung des k. Staatsraths⸗ zirke von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Ausſchuſſes vom 1. April 1. Is. wur ' in ihrer Streitſache gegen die freiherr⸗ 
den entſchieden, lich v. Groß⸗Redwitz⸗ und Zw 
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Rhein’jge Gutzverwaltung zu Not. 


tenbauer, Wegen Weiderechts⸗Abloͤſung; 


2) ber Kunfihandlung A. H. Panne, 


in Leipzig und bes Buchhändlers J. 
A. Finfterlin dahier, in Sachen 
ber Kunftanftale Piloey und Löhle 
dahier, gegen die Refurrenten, wegen 
Nachdruckes; 

des Legationsrathes von Pfeilſchif— 
ter zu Mainz, gegen den Buchhaͤnd⸗ 
« fer Georg Fofepd Manz in Regend- 

burg, wegen Nachdrudes ; 

4) des Landrichters Kummer in Mon: 
heim, im Regierungsbezirke von Schwa⸗ 
ben und Neuburg, wegen Commiffiond: 
Foftenerfag in Sachen der Gemeinden 
Tagmersheim und Eonforten, gegen die 
graͤflich v. Arc o'ſche Gutsherrſchaft, 
wegen Schafweide⸗Abloͤſung; 
ber Grundbeſitzer Veit Bierlein 
und Genoßen von Birkenfeld, Landge⸗ 
richts Neuſtadt a / A in Mittelfranken, 
In ihrer Streitſache gegen den Guts⸗ 
und Schaͤfereibeſitzer Michael Geiß— 
doͤrfer zu Weiherhof, wegen Abloͤſung 
einer Schafhut. 


nn 


3 


— 


5 


— 





— — — ——— —— 


Bekanntmachung, 
bie Bildung des Central-Ausſchuſſes zur Vers 
waltung des Advofaten » Wittwens und Waiſen⸗ 
Penfionsfonds pro 18°1,,, betr. 


In Folge der von den Advokaten des 





Koͤnigreichs vorgenommenen Wahl beſteht 
der Central⸗Ausſchuß jur Verwaltung des 
Advofaten: Wittwens und Waiſen⸗Penſions⸗ 
Fonds fuͤr die Periode vom 1. Oktober 1851 


bis dahin 1854 aus nachſtehenden in Muͤn⸗ 
her wohnenden Advofaten: 


1) Franz von Seybold, k. Hofrath, 
Borftand, 


2) Dr. Friedrich Buchner, Eontroleur, 
3) Earl Aldofer, Schriftführer, 
4) Rasch Dr. Anton Schauß, 


5) Sofeph Riedl, wirkliche Mitglieder, 
dann 


6) Anton Schlicht hoͤrke und 
7) Friedrich Noel, fupplirende Mitglieder. 
— — — — — 


Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Majefät der König has 
ben Eich allergnädigft bewogen gefunden, 

unterm 2. März [. Is. dem Stadt 
pfarrer bei Et. Martin in Landshut, Prie- 
fer Jofeph Werner, in huldvollſter Ans 
erfennung feines berufstreuen, verdienftlichen 
Wirfens den Titel und Rang eines geifts 
lichen Rathes tax⸗ und ftempelfcei ju ver: 
leihen; 


unter'm 24. Mär; 1. Is. den Rent 


beamten Carl Friedrich Woͤſch zu War 
ſchenfeld, auf Anfuchen, auf das erledigte 
Rentamt Scheßlitz zu verfegen, und 

auf das hiedurch fich erledigende Rent 
amt MWaifchenfeld den Finanz » Rechnungs» 
Commiffdr von Mittelfranken, Gottfried 
Kiefhaber, zu befördern, dann 

an defien Stelle zum Finanzrehnungs- 
Eommiflde von Mittelfranken, den funftios 
nirenden Revifor im Rechnungscommiffas 
riate ‚dee Regierungs-Finanzkammer von 
Oberfranken, Heinrich Buchner, provifos 
riſch zu ernennen; 

unter'm 28. März I. Is. den Land: 
richter Andreas Klein von Höchftadt, nach 
vierzigjähriger treuer Dienftesleiftung, auf 
Geund des $. 22 lit. B. der IX. Verfaf- 
fungs-Beilage, für immer in den Ruheftand 
treten zu laffen; 

zum Landrichter von Hoͤchſtadt, den 
Landrichter Joſeph Endres zu Gelb, feir 
ner Bitte gemäß, zu ernennen, und 

zum Landrichter von Selb, den Eivil- 
abjunften zu Neuſtadt a / A., Johann Chri- 
ftian Kellein, zu befördern; 

unterm 29. März; [. 8. den bishe⸗ 
rigen Kreiscaſſter zu Speyer, Friedrich Wil: 
heim Rebenad, auf die erledigte Kreiss 
eafftersftelle von Mittelfranfen zu berufen; 

und anf die hieduch in Erledigung 
gekommene Caſſiers ſtelle bei der Kreis⸗ 
caſſe der Pfaly za Speyer, ben Cons 
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trofeur bderfelben, Philipp Bender; zu ber 
fördern; 

unter'm 30. März I. Is. den techni⸗ 
fchen Rath der Baubehörde, Baurath Ul: 
rich Himbfel, unter Anerkennung feiner 
langjährigen und treugeleifteten Dienfte in 
den Ruheſtand treten zu laflen; 

unterm 31. Mär; I. Is. den vormas 
ligen Patrimonialgerichtshalter Friedrich 
Zottmayr zu München, deſſen allerunter- 
thänigfter Bitte entfprechend, von der ihm 
verliehenen Stelle eines Kreis⸗ und Stadt 
gerichtöfchreibers in München zu entheben, 
und zu der hiedurch erledigen Stelle eines 
Schreibers am Kreis: und Gtadtgerichte 
München, den Diurniften diefes Gerichts, 
Fran; Boos, in proviforifcher Eigerfchaft 
zu ernennen; dann zu der erledigten Aſſeſ—⸗ 
forsftelle am Kreis: und Stadtgerichte Muͤrn⸗ 
berg den J. Landgerichts » Affefor Jacob 
Gleitsmann in Vorchheim, auf fein als 
lerunterchänigftes Anfuchen, zu berufen; 

unter'm gleichen Tage den Rentbeam⸗ 
ten Conrad Schneider in Herrieden, auf 
Anfuchen, auf das erledigte Rentamt Waſ—⸗ 
fertrüdingen zu verfegen,, und 

das in Erledigung fommende Rentamt 
Herrieden dem temporär quiescirten Rent⸗ 
beamten von Inımenftadt, Mar Meffmer, 
feiner Reactivirungsbitte —“ zu 
MEN fowie 

unter'm 3. Apzil-l. Je. — Notar 

—* 
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Franz Jodok Koch, bisher in Franfenthaf, 
nun zu Germersheim, die allerunierthänigft 
nachgefuchte Dienftesentlaffung zu gewähren, 
ferner 

unter'm gleichen Tage, auf das erle— 
digte Landgerichtephnfifat zu Dinkelsbuͤhl 
den bisherigen Landgerichtsarzt, Dr. Joſeph 
Gangkofner von Portenftein, feinem al: 
lerunterthänigften Anfuchen entfprechend, zu 
verfegen; als I. Affeffor des Landgerichts 
Miesbach den II. Landgerichts:Affeffor von 
Erding, Simon Eggerdinger, vorrüden 
zu laſſen; als IE. Affeffor des Landgerichts 
Erding, den IT. Affeffor des Landgerichts 
Friedberg, Georg Heimerdinger, feiner 
allerunterthänigften Bitte gemäß, und als 
II. Affeffor des Landgerichts Friedberg den 
Landgerichts -Aftuar zu Rain, Ferdinand 
Rift, zu berufen; den Landgerichts: Aetuar 
Ferdinand Wühr zu Traunftein, in gleis 
her Eigenfhaft an das Landgericht Rain 
zu verfegen, und zum Landgerichts: Aftuar 
von Traunftein, den geprüften Rechtsprak⸗ 
tifanten, Wilhelm Baner aus München, 
zu ernennen, dann : 

dem II. Landgerichts + Affeffor zu 
Schweinfurt, Earl Ludwig Schimift, wer 
gen Dienftesunfähigkeit den nachgefuchten 
zeitlichen Ruheftand auf die Dauer eines 
Jahres zu bewilligen, und den Il. Randge- 
richte s Affeffor von Roethenbuch, Heinrich 
Adolph Bucher, feiner allerunterthänige 
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ften Bitte willfahrend, an das Landgericht 
Schweinfurt zu,verfeßen; endlich zum. II, 
Affeffor des Landgerichts Rothenbuch den 
geprüften- Rechtöpraktifanten, Georg Anton 
Grimm aus Moellsach, dermal zu Klin- 
genberg, fowie 

unter'm 4. April 1. Ye. den Steuer 
Liquidations⸗Commiſſaͤr, Friedrih Wilhelm 
Meuper, zum Finanz; Rechnungs-Commif 
fär in Speyer proviforifch zu ernennen ; 

unter'm gleichen Tage den Privatdor 
jenten Dr. Georg Adam Wirfing, vom 
1. April 1. Is. anfangend, in proviforis 
ſcher Eigenfchaft zum außerordentlichen Pro- 
feffor an der Juriften:Fafultät der Univers 
ſitaͤt Würzburg, und 

den außerordentlihen Profeffor, Dr. 
Rudolph von Raumer, zum ordentlichen 
Profeffor der deutſchen Sprache und Lites 
ratur an ber philofophifhen Fakultaͤt ber 
Univerfiräe Erlangen, vom 1. April I. Je. 
anfangend, zu berufen; 

unter'm 5. April I. Is. den Regiſtra⸗ 
tor am Wppellationdgerichte von Oberfrans 
fen, Ludwig Heinrihmaier, auf fein 
allerunterthänigfted Anfuchen wegen nach⸗ 
gewiefener förperlicher Unfähigfeit auf die 
Dauer von zwei Jahren in den Ruheftand 


‚zu verfegen; fofort zum Regifteator am Ap⸗ 


pellationsgerichte von Oberfranken den Re— 
giftrator am Kreie; und Stadtgerichte Würze 
burg, Joſeph Gabriel Popp, deffen allers 
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‚unterthänigfter Bitte entfprechend, zu bes 
fördern; dann die hiedurch in Erledigung 
fommende Regiftratorftelle am Kreis und 
Stadtgerichte Würzburg, dem Appellationdges 
richts⸗Kanzliſten Joh. Wolfg. Eder zu Paffau 
zu verleihen, ferner den Kreis. und Stadtge⸗ 
richtsſchreiber Joh. Nep. Paur zu Paf- 
fau zum Kanzliften am Appellationsgerichte 
von Miederbayern zu ernennen; und dem 
Kreis: und GStadtgerichtöfchreiber Johann 
Nepomuk Koller zu Wafferburg auf fein 
alferunterthänigfted Anfuchen in gleicher Eis 
genfchaft an das Kreids und Gtadtgericht 
Paffau zu verfegen; fofort zum Kreids und 
Stadtgerichtöfchreiber in Wafferburg, den 
Diurniften am Handelsgerichte Nürnberg, 
Chriſtian Auguft Müller, in proßiforis 
ſcher Eigenfchaft zu ernennen, endlich die er: 
fedigte Friedensgerichtsfchreibergftelle in Neu⸗ 
ftadt, dem Polizeicommiffär Georg Auguft 
Ernft Reuthner zu Speyer in proviforis 
ſcher Eigenfchaft zu übertragen; 
| unterm 8. April I. Is. die Gtelle 
eined birigirenden Arztes am öffentlichen 
Kranfenhaufe zu Bamberg, dann eines 
Hausarjted am dortigen Bürgerfpitale, dem 
k. Kreis: und Stadtgerichtsarzte Dr. Heine 
zu Bamberg zu verleihen, endlich 
* unter bemfelben Tage, den Advofaten 
Albert Bahmann zu Fürth, auf fein 
allerunterthaͤnigſtes Anſuchen, auf die in 
Kulmbach erledigte Advokatenftelle zu vers 
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fegen, und die hieduch in Erledigung ge 
fommene Advofatenftelle in Fürth dem II. 
Landgerichts Affeffor Ludwig Merflein 
zu Gunzenhaufen unter Enthebung von feis 
ner bisherigen Stelle und Befoldung, auf ° 
fein allerunterthänigftes Anfuchen, zu vers 
leihen. 





Pfarreien» und. Beneficien-Verleihungen; 
BPräfentationg » Beftätigungen. 


Seine Majeftät der König ha— 
ben. die nachfolgenden katholiſchen Pfarreien 
allergnädigft zu übertragen geruht, und zwar: 

unter'm 29. März I. Is. unter Ents 
hebung des feitherigen Euratcanonifard-Pros 
vifors zu Laufen, Landgerichts gleichen Das 
mens, Prieſter Joſehh Dony, feiner Bitte 
willfahrend, von der ihm zugebachten Pfarrei 
Eichelbah, Landgerihts Erding, die auf's 
Meue fich hiedurch erdffnende Pfarrei Efchel: 
bad) dem geprüften Pfarramts-Candidaten, 
Priefter Joſehh Hönninger, zur Zeit 
in München ; 

unter'm 31. März I. Is. die Stadt⸗ 
pfarrei Schweinfurt, Landgerichts gleichen 
Mamens, dem dermaligen Vikar derfelben, 
Priefter Michael Philipp Helmfauer, 
und 

unter'm 1. April I. 38. das Frühmeßs 
Kaplanei⸗ Beneficium zu Stephans » Rettens 
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berg, Landgerichts Sonthofen, dem Priefter 
Alois Scheer, Beneſiciums-Vicar zu 
Schenhaufen, Landgerichts Günzburg. 





Seine Majeftät der König har 
ben Sich vermöge allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 26. März I. 38. allergnädigft bemo- 
gen gefunden, zu genehmigen, daß die far 
tholiſche Pfarrei Stabtbergen, Landgerichts 
Goͤggingen, von dem Bifchofe von Auge: 
burg dem Priefter Roman Heinzelmann, 
Eaplar an der Stadtpfarrei St. Georg in 
Augsburg, und 

daß die katholiſche Pfarrei Falkenftein, 
Landgerichts Gerofzhofen, von dem Bifchofe 
von Würzburg dem gegenwärtigen Vikar 
derfelben, Priefter Johann Reuß, dann 

unterm 31. März. Is. daß die Stadt: 
pfarrei Abenberg, Landgerichtd Pleinfeld, 
von dem Bifchofe von Eichftädt dem Prie⸗ 
fter Joſehh Aſam, Cooperator an ber 


Stadtpfarrei zu U. L. Frau in Ingolſtadt, 


unter'm 8. April l. Is. daß die far 
tholifhe Pfarr⸗Curatie Gersfeld, Landges 
richts Bifchofsheim, von dem Bifchofe von 
Würzburg dem feitherigen Verweſer bderfels 
ben, Priefter Andreas Stierforb ver 
lieben werde. 


Geine Majeftde der König has 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
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unterm 28. März l. J. die erledigte proteftantis 
ſche Pfarrftelle zu Kurzenaltheim, Dekanats 
Dittenheim, dem bisherigen Pfarrer zu 
Igensdorf, Dekanats Gräfenderg, Ulrich 
Abraham Georg Baͤumler; 


unter'm 6. April I. Is. die erledigte 
peoteftantifche Pfarrftelle zu Weiboldshau⸗ 
fen, Dekanats Weißenburg, dem bisherigen 
Pfarrer zu Eyrichshof, Dekanats Memmelss 
dorf, Johann Georg Earl Kaupert, fowie 

die erledigte proteftantifhe Pfarrſtelle 
zu Möhrendorf, Dekanats Erlangen, dem 
bisherigen Pfarrer zu Langenau, Defanats 
Ludwigsftadt, Johann Nikolaus Rafch zu 
verleihen. 


Landwehr des Königreichs. 





Seine Majeftät der König ha— 
ben unter'm 31. März 1. 8. den bisheri- 
gen Oberlieutenant im Landwehr. Örenadiers 
Bataillon Münden, Adolph von Klöber, 
zum Major deſſelben Bataillons allergnds 
digſt zu ernennen geruht. 


Handelöfammer von Oberfranfen. 


Seine Majeftät der König bar 
ben Sich. bei dem WVorhandenfein ber Mor 


37 
rausfegung bed Artikel 34 Abſatz 2 ber 
unter'm 27. Sanuar 1850 erlaffenen aller: 
höchften Verordnung über die Errichtung 
von Gewerbes und Handelskammern, alles 
gnädigft bewogen gefunden, die nah Maß: 
gabe der dlteren Verordnung vom 19. Sep: 
tember 1842 gebildete Handeldfammer für 
Oberfranken aufjuldfen. 


— — — — — — — — 





Ordens-Verleihungen. 


Seine Majeſtaͤt der König ha— 
ben den beiden Groffürften Mikolaus 
und Michael von Rußland, Kaiferlichen 
Hoheiten, unterm 31. März I. Is. den 
Hausorden vom heiligen Hubertus zu vers 
leihen geruht. 








indigenats - Verleihung. 


Seine Majeftät der König ha- 
ben Sich unter'm 8. April l. Is. allergnä- 
bigft bewogen gefunden, dem zum zweiten 
proteftantifchen Pfarrer zu Speyer ernann⸗ 
ten vormaligen Oberpfarrer zu Goerup in 
Angeln, Yohannes Andreas Hanfen, uns 
ter Vorbehalt feines bisherigen ſtaatsbuͤr⸗ 
gerlichen Verbandes, dad Indigenat bes 
Königreiches zu ertheilen. 


— —ñ— — 


Königlich Allerhoͤchſte Zufriedenheits⸗ 
Bezeigung. 


Die Erben der verſtorbenen Ritter⸗ 
gutsbeſitzers ⸗Wittwe Regina von Heuß 
auf Trunkelsberg, gebornen von Stoll 
von Memmingen, haben dem dortigen Stadt⸗ 
magiftrate ein Capital von 500 fl. mit ber 
Beftimmung übergeben, daß die jährlichen 
Renten deffelben an einen männlichen und 
einen weiblichen Dienftboten, proteftantifcher 
Eonfeffion, welche mindeftens 7 Fahre bei 
einer Familie in Memmingen treu gedient, 
und einen völlig undefcholtenen Leumund 
bewahrt haben, am 7. September jeden Ja⸗ 
ves, zu gleichen Theilen verabfolge werden 
follen. 

Seine Majeftät der König has, 
ben biefer Stiftung unter der Benennung 
„Regina von Heuß'fhe Stiftung für 
Dienfthoten zu Memmingen“ die allerhöchft 
landesherrlihe Beftätigung zu ertheilen und 
allergnädigft zu genehmigen geruht, daß bie 
allerhöchfte Anerfennung des von den Gtifs 
teen hiedurch bewährten wohlthätigen Sins 
nes im Regierungsblatte des Königreiches 
befannt gemacht werbe. 


— — — — — — — — — 


Gewerbsprivilegien = Berleihungen. 


Seine Majeftät der König has 


ben unter'm 1. März I. Is. dem gewerk⸗ 
fchaftlichen Oberverwefer Franz; Rifhner 
von Hamerau ein Gewerbsprivilegium auf 
Ausführung feiner Erfindung, beftehend in 
einem eigenthümlichen Verfahren, um aus 
eollfommen lufttrockenem ober fünftlich ger 
trocknetem Torfe mitteld eigens Ponfteuirter 
Generatoren, Kohlenorydgafe zu erzeugen 
und bdiefelben bei ihrer Entzündung zum 
Betriebe von Gas: Schweisdfen, Puddlings⸗ 
Frifhöfen, Gas⸗Weisoͤfen, Gas⸗Schmelz⸗ 
oͤfen und Gas⸗Flammoͤfen zu benuͤtzen, für 
den Zeitraum von fuͤnf Jahren; 
unter'm 7. März I. Is. dem Advoka⸗ 
ten Georg Kroning von Münden, ein 
Gewerböprivilegium auf Ausführung feiner 
Erfindung, beftehend in einem verbeflerten 
Verfahren zur Desinfektion der Schwind: 
und Unrathgruben, fowie der Yauchebehäl- 
ter, dann auf Anfertigung ber Desinfel: 
tions ſubſtanz in trockenem und flüßigem Zu: 
ftande, für den Zeitraum von fünf Jahren, 
und 
unter'm 17. März I. Is. den Spie⸗ 
gelglasfabrifbefigern Johann Adam und 
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Johann Gollowitzer von Ullersricht, 
Landgerichts Weiden, ein Gemwerböpriviles 
gium auf Ausführung ihrer Erfindung, ber 
ftehend in einem eigenthuͤmlichen Verfahren 
um Glas mit alleiniger Anwendung bes 
Torfes ald Feuerungsmaterial zu fabriciren, 
für den Zeitraum von fünfjehn Jahren 
zu ertheilen geruht. 


Gewerbsprivilegiums » Verlängerung. 


Seine Majeftär der König has 
ben unter'm 13. März I. 8. das dem Me» 
hanifus und Mafchinenfabrifanten J. W. 
Engelhardt von Fürth unterm 25. Ya; 
nuar 1847 verliehene Gemwerbsprivilegium 
auf Anfertigung der von ihm erfundenen 
verbefferten Zeuerlöfchmafchinen, welche eben: 
fowohl ald Sprigen wie ald Wafferzubrin- 
ger verwendet werden Pönnen, für den Zeits 
raum von weiteren zehn Jahren, vom 25. 
Januar 1852 anfangend, zu verlängern ges 
ruht. 
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Königreid 


München, Dienstag den 20. April 1852. 


" Regierungs-Blatt 
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Erlenntniß 


des oberſten Getichtshofes des Königreiches vom 
2. April 1852 in ber Unterfuhungsfahe gegen 
Kan Müller von Frohnhofen, wegen unbes 
fugter Jagdausübung, hier einen zwiſchen dem 
f. Appellationsgerichte und ber f. Regierung von 
Unterfranfen und Aſchaffenburg vormwaltenden 
verneinenden Eompetenzconflift betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des 
Königs von Bayern 
erkennt ber oberfte Gerichtshof de# König 













reiches in der Unterfuchungsfache gegen Kir 
lian Müller von Frohnhofen, wegen uns 
befugter Jagdausuͤbung, hier einen zwifchen 
dem k. Appellationsgerichte und ber k. Res 
gierung von Ulnterfranfen und Afchaffen- 
burg vorwaltenden verneinenden Competenz« 
eonflift betreffend, zu Recht: 

„daß das k. Appellationsgericht, zus 

Befcheidung der Berufung bes Kilian 

Müller competent fei.* 

28 
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Girhnde: 

Auf Anzeige des k. Forftamted, daß 
ber Gaftwireh Kilian Müller von Frohn: 
bhofen am 11. Dezember 1849 mit mehres 
ren Gefährten in der von ihm gepachteten 
Jagdrevier ein Treibjagen abgehalten, das 
bei aber auch ben zum k. agdrevier ge- 
hörigen Frohnhofer-Erbbeftandewald durch⸗ 
getrieben und dort zwei Mehe gefchoffen 
habe, leitete das P. Landgericht Rothenbuch 
durch Verfügung vom 22. Dezember 1849 
polizeiliche Unterfuchung ein, und erließ for 
dann am 9. Auguft 1850 einen polizeilis 
hen Strafbefchluß, wodurch es den Kilian 
" Müller wegen unbefugten Jagens zu eis 
ner Geldſtrafe von 15 fl. und in bie Uns 
terſuchungs koſten verurtheilte. 

Dieſer Beſchluß wurde dem Kilian 
Müller am 16. Auguſt 1850 verkuͤndet, 
und berfelbe wendete hierauf Rekurs an bie 
f: Regierung von Unterfranfen und Afchafı 
fendurg ein, morauf das Landgericht bie 
Arten nebft Rekursfchrift genannter Stelle 
zur Verbeſcheidung vorlegte. 

Die Pi Regierung: uͤberſendete jedoch 
dieſe Akten ſammt Rekursſchrift auf den 
Grund des am 20. Auguft 1850 verfüns 
beten und in Wirkſamkeit getretenen: Ges 
feges vom 25: Juli 1850, die Beſtrafung 
der: Jagdftevel betreffend, dem k. Appella⸗ 
tionsgerichte zu Afchaffenburg: zur compe: 
Kigiüpigen Werfügung. 
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Diefer Gerichtshof ordnete hierauf auch 
durch eine am 26. November 1850 an das 
k. Landgericht Rothenbuch' erfaffene Ents 
fhliegung zur DVervollftändigung der Unter 
fuhung mehrere Erhebungen an, nachdem 
ihm aber die Alten mit den gemachten Ers 
hebungen vom Pandgerichte vorgelegt mwors 
den waren, fchicfte derjelbe ſolche ſammt 
Rekursſchrift mittels Schreibens vom 17. 
März 1851 der k. Regierung zur weiteren 
Verfügung niit dem Bemerfen zurüd, daß 
er, da die Veruͤbung der fraglihen That, 
und der vom Landygerichte Rothenbuch am 
9. Auguft erlaffene am 16. Auguft 1850 
publizierte Strafbefchluß in eine Zeit fallen, 
zu welcher das die Zuftindigkeit der us 
ftijbehörden begründende Gefeg über Ber 
ftrafung der Jagdfrevel vom 25. Juli 1850 
(erfchienen im Gefegblatt vom 20. Auguft 
1850) noch nicht verfünber, fohtn noch 
niche in Wirkſamkeit getreten war, einem 
Geſetze aber in der Regel ruͤckwitkende Kraft 
nicht beizulegen fei, das erwähnte Gefeg 
aber auch eine von dieſer Kegel abweichende 
aue druͤckliche Beftimmung nicht enthalte, 
zur Verbeſcheidung des von Kilian, Mil 
ber eingewenbdeten: Rekurſes ſich nicht: für 
eompetent erachte: 

Auch die k. Regierung lehnte die Vers 
befcheidung, des Muͤll er ſchen Rekurſes 
aus dem Grunde ab, weil ſeit 20. Auguſt 
1850 die polizeilihe Competenz in derlei 


Zagdfsevelfachen dem oben allegirten Geſetze 
zufolge‘ erloſchen ſei, und die dießfallſige 
Zuſtaͤndigkeit als an die Civilgerichte über 
gegangen erachtet werden muͤſſe, machte je⸗ 
doch dem Kreisfiskalate wegen Arregung 
des vorwaltenden verneinenden Competenz⸗ 
confliktes Mittheilung. 

Pas Kreisſiskalat kam hierauf am 20. 
September 1851 mit einem Geſuche um 
Verbefcheidung des vorwaltenden verneinens 
den Eomperenzcoufliftes ein, worin cd den 
Antrag Rellte, oberfteichterlich aus zuſprechen, 
daß die richterliche Competenz in vorliegen— 
dem Falle gegeben ſei, das k. Appellations⸗ 
gericht ſohin auf die eingekommene Beru— 
fung Beſchluß zu faſſen habe. 

Von · dieſem Geſuche iſt den Berheis 
ligten gehoͤtige Mittheilung gemacht wor— 
den, worauf jedoch lediglich von Kilian Muͤl— 
ler eine Erklaͤrung und zwar des Inhalts 
eingefommen ift, daß es bei dem Bewußt⸗ 
fein ‚einer gerechten Sache ihm: gleichgültig 
- fei, von weicher Behörde die Entfcheidung 


erfolge, er jedoch jedenfalls jich gegen die 


auf den Competenzconflift erlaufenden Kor 
fen fich verwahre. 

Machdem nun dieſe Sache in heutiger 
sfentlither. Gigung aufgerufen worden war, 
erftattete der ıpum Berichterftatter ernannte 
Morrapprllasionsgerichterard Schwertfel 
mer unter Ablefung der wichtigeren Alten» 
Fe. Vortrag, worauf, da ‚von .ben Be⸗ 
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theiligten Miemand «erfchiehen war, Ber 
Stadtdamwalt am oberſten Gerichtähofe Das 
Wort nahm, und nach näherer Eroͤrterung 
der Sache den Antrag; ftellte, audzufprechen: 
„daß das k. Appellations gericht von 
Unterfrauken amd Aſthaffenburg zit 
ſtaͤndig ſei.“ 
Bei Pruͤfung der Sache hat ſich auch 
ergeben, daß dieſem Antrage gemäß zu ent⸗ 
ſcheiden ſei. 
Das am 9. Auguſt 1850 vom *. 
Landgetichte Rothenbuch in feiner Eigen⸗ 
ſchaft als Polizeibehoͤrde gefaßte, am 16 
Auguſt 1850 verkuͤndete Urtheil iſt zwar 
allerdings von genannter Behörde noch com ⸗ 
petenzmaͤßig erlaſſen, weil zu jener Belt 
die Beſtimmungen des Geſetzes vom 26. Juli 
1850, die Beſtrafung der Jagdfrevel ber 
treffend, noch niche in Witkſanikeit getreten 
waren. Gleichwohl reffortirt die Werbefcheis 
dung der gegen dieſes Artheil eingekom⸗ 
menen Beruſung nicht mehr an ıdie höhere 
Adminiftrativ : fondern an die ‚höhere Ger 
richtsſtelle, weil das inzwiſchen iin ‚allen 
Landestheilen in Wirkſamkeit getvetene vor⸗ 
erwähnte Geſetz Artikel 9 felbft auch ber 
zuͤglich der als Polizei »ebertretungen ‚bes 
jeichneren Yagdfrevel Unterfuchung und Uhr 
urtheilung «den Eivilgerichten zugemwiefen, 
und fomit den Adminiſtrativ⸗Behoͤrden en 
zogen hat, weil es ferner zur wabebingten 
Anwendung der Wefimmmgen bed Wu 
25° 
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titels 9 1, ©. keineswegs nothwendig mar, 
erſt noch im Geſetze beſonders auszudruͤcken, 
daß die dort enthaltene Vorſchrift auch auf 
alle jene Faͤlle anzuwenden ſei, welche am 
Tage der Verkündung” des Geſetzes noch 
nicht rechtöfräftig entſchieden find, ba es 
fi) nur von einer die ECompetenzverhäft: 
niffe regulirenden Vorſchrift handelt, deren 
allgemeine Wirffamfeit fih, mie bereits 
in einer früheren im Regierungsblatte 1852 
Stuͤck V. pag. 59 veröffentlichten oberft- 
richterlichen Competenzconflictd-Entfcheidung 
erörtert ift, von felbft ergibt, und hienach 
die Zuftändigfeit des Appellationdgerichts 
in vorliegender Sache, das übrigens feine 
Eompetenz fogar dadurch, daß es im Folge 
ber von der Megierung gefchehenen Recurs⸗ 
ſchrifts- und Weten, Mitcheilung unter'm 
26. Movember 1850 mehrfahe, das Mar 
terielle des Falles betreffende Erhebungen 
befchloffen und angeordnet hat, ſchon aner: 
kannt hatte, um fo minder rechtlich zu bes 
anftanden ift, ald auch bie Yuftizbehörden 
in derlei Fällen laut des ofterwaͤhnten Ar 
tikels 9 lediglich nach den für Polizeiftraf: 
ſachen beftehenden Vorfigriften zu verfahren 
haben, daher denn, wie oben gefchehen, er- 
kannt werden mußte. 

Alfo geurtheilt und verkündet in oͤffent⸗ 
licher Sitzung des oberften Gerichtöhofes 
am zweiten April achtzehnhundert zwei— 
andfünfjig, wobei zugegen waren: 
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Schr. v. Gumppenberg, I. Prä 
fident, Minifterialrachv. Friederich; Ober 
appellationsgerichtsrath Schwertfelner; 
Miniſterialrath Hänlein; Oberappellations⸗ 
Gerichtsrath Herſchmann; Miniſterialrath 
Pfeufer; Oberappellationsgerichtsrath Dr. 
Cucumus; dann Leeb, Il. Staatsanwalt 
am oberſten Gerichtshofe, und Oberappel—⸗ 
lationsgerichts / Seeretaͤr Paulus, 


(uaterſchrieben ſind:) 
Freiherr von Gumppenberg, 
I, Praͤſident. 
Paulus. 


Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Majeſtaͤt der König bar 
ben Eich allergnädigft bewogen gefunden, 

unter'm 8. April l. Is. die am Appel; 
lationsgerichte von Schwaben und Neuburg 
in Erledigung gefommene erfte Directords 
fielle dem bisherigen zweiten Director ba: 
ſelbſt, Ernft v. Will; die erledigte erfte 
Directorsfiche bei dem Wppellationdges 
richte von Miederbayern dem Oberſtaats an⸗ 
walte allda, Dr. Anton Heigl, und bie 
gleichfalls in Erledigung gefommene erfte 
Directorsftelle am Appellationtgerichte von 
Oberfranken dem bisherigen zweiten Director 


daſelbſt, Wilhelm Carl Ludwig Greiner, 
zu verleihen ; Ä 

fofore die Stellen der zweiten Direy 
toren an den genannten drei Gerichrshöfen 
unbefegt zu laſſen; 

ferner den. zweiten. Staattanwalt am 
Dberappellationggerichte, Joh. Nep, Lech, 
zum Oberftaatdanwalte am Appellationds 
geridhte von Miederbayern, und zum zweiten 
Staatsanwalte am Dberappellationdgerichte 
den Appellationsgerichtsrath Dr. Heinrich 
Lotz in Afchaffenburg zu beförden ; 

zum Rathe am ; Appellationsgerichte 
von Unterfranfen und Aſchaffenburg den 
zweiten Staatdanwalt am diefem Gerichts- 
bofe, Friedtich Efherih; 

und zum zweiten Staatsanwalte bafelbfl 
den Staatsanwalt am Kreid» und Gtadt: 
gerichte Aſchaffenburg, Friedrich Helfreich; 

endlich zum Staatsanwalte bei dieſem 
Gerichte den Kreis- und Stadtgerichte rath 
Joſeph Jacob Huber in Schweinfurt zu 
ernennen; 

weiters auf die hiedurch bei dem Kreis; 
und Stadtgerichte Schweinfurt in Erfedis 
gung gefommene Rathsſtelle ven Kreis- und 
Stadtgerichtstath Auguſt Fritſcher in 
Bayreuth, auf fein allerunterehänigftes Aus 
ſuchen zu verfegen, und 

die bei dem Bezirfegerichte Zweibruͤ⸗ 
cken erledigte Unterfuchungsrichtersjtelle, dem 





Bejitkorichter Jacob Löw zu übertragen; 
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unter'm 12. Aprilal. Is. zum Ver 
weſer des k. Oberpoſtamtes der Oberpfalz 
und von Regenslkurg ben, k. Betriebsin⸗ 
ſpeetor der Donau⸗Dampfſchifffahrt Mar 
Joſeph Grafen von Reigersberg in Re 
gensburg unter Belafjung feiner Funktio⸗ 
nen. bri dem le wiche zu 
ernennenz 

unter m 43. Abrtil * — Ober⸗ 
zollrath und Bevollmaͤchtigten bei dem Cen⸗ 
tealburcausdes Zollvereins Earl Meirner 
dan Berlin den: Titel und Rang. eines Mi—⸗ 
niſterialrathes tax⸗ u; fiegelfrei zu verleis 
hey dann : 7 

zu der bei dem &. Gtaatsminifterium. 
der Juſtiz in Erledigung gekommenen ges 
heimen Sekretaͤrsſtelle den U. Staatsans 
walt am Kreis: und Stadtgerichte Muͤn— 
hen, Dr. Johann Georg Heinzelmann, 
zu befördern, fofert zum 1. Staatsanwalte 
am Kreis: und Stadtgerichte München, ten 
dermaligen II. Staatsauwalt dafelbit, Ster 
phan Freiheren von Stengel, vorrücden 
zu faffen, dann zum Ill. Staatsanwalte 
bei dem genannten Gerihte, den funktio— 
nirenden Staatsanwalts-Subſtituten bei dem 
Kreis: und Stadgerihte Paffau, Friedrich 
Freiheren von Wulffen, zu ernennen, 
ferner 

den Oberftaatsanmwalt an dem Appel—⸗ 
lationtgerichte von, Miteelfranfen Dr. Jo— 


ſeph Barth auf die erledigte Oberfiau 
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anwaltẽeſtelle Sei dem Appellatlons gerichte 
von Oberbayern zu verſehen, ſodann zum 
Oberſtaatsanwalte hm Apprellations gerichte 
von Mittelftanken den Raih dieſes Ge— 
ticheähofe® Franz Anton Mußer qu be⸗ 
foͤrdern; 

unter'm gleichen "Tage, den Appella⸗ 
tiondgerichtd » Regiftrator Nikolaus Jakob 
MIELE ri Amberg bei zuruͤckgelegtem 70ten 
Lkebendjahre auf Ben rund Beil. IX. 6.22 
It. O. der Birfüffuingsurfunde, entſpre⸗ 
chend ſeiner allerunterthaͤnigſten Wirte, um 
ter Anerkennung feiner vielſaͤhrigen, treuen 
und fleißigen Dienſtleiſtungen in den defi⸗ 
nitiven Ruheſtand zu vetfetzen, ſofort zum 
Regiſträtor am Appellationsgerichte der 
Oberpfalz und von Regensburg den Kreis: 
und Stabtgerichto⸗Regiſtrator Joſ. Mierz 
zu Nuͤrnberg, dann zum Regiſtrator am 
KRteis⸗ und Stadtgetichte Naͤrnberg den 
Appellationsgetichts⸗Kanzliſten Heinrich 
Uhlmann in Eichſtärt und zum Appella⸗ 
tionsgerichtskanzliſten in Eichſtaͤdt den Kreis⸗ 
und Stadtgerichts ſchreiber Adolph Heuber 
in Nürnberg, zu befördern, feener 

zum Pandrichter von Wemding, den 
J. Aſſeſſor des Landgerichts Ottobeuren, 
Franz Duͤnr zu ernennen; zum I. Aſſeſſor 
des Landgerichts Drtobeuren den U’, Aſſeſſor 
dee -Paridyerichts idifkide Hieronimus 
Ehrmsberger vorrüden zu laſſen; den 
Il. Aſſeſfor des Landgerichts Betngrües 


Alois Gerhag er in gleicher Eigenſchaft 
nach Eichſtaͤdt, ſeiner Bitte grmaͤß ·un wet⸗ 
ſetzen, dann die IM. Landgerichts-Aſſtſſors⸗ 
ſtelle zu Beilngries, dem gepruͤfien Rechter 
praktikauten Joſehh Rieder aus Cham, 
dermal zu Waldmuͤnchen zu verleihen; zum 
I Aſſeſſor des Pantgerichts Eltmaun der 
dortigen H. Affeffor Adam Ferdinand S tod de 
vorruͤcken zu Taffen, endlich zum. Affef- 


‚ for des Landgerichts. Eltmann, den Protokolli⸗ 


ften ded Kreis: und Stadtgerichts Schwein⸗ 
furt, Vietor Franz Boche, ſeiner Birke 
gemäß zu ernennen; 
unterm nämlihen Tage auf das im 
Fotſtamte Kulmbach erl-digte Forftvevier 
Himmelfron, den Revlerfoͤrſter zu Lauen— 
hain, Hermann Köppel, nah Anfuchen, 
und an deffen Erelle nach Pauenhain, im 
Forftamte Krouah, den Revierförfter zu 
Langenbach, Friedrich Boͤhner, beide in 
gleicher Dienſteseigenſchaft zu verſetzen; 
ſodann auf das Revier Langenbach, 
im Forſtamte Geroldsgruͤn, den Forſtamts— 
Actuar zu Kronach, Ulrich Krodel, zum 
proviforifchen Revierfoͤrſter zu ernennen; 


nnnter'm 14: April l. Is. dem’ Zahl: 
meiſter bei dir Kreiscaſſe vun Schwaben 
und Neuburg, Joſebh Einſiedler, auf 
ten Grund des $. 22. lit. C der IN, Bei: 
lage zur Berfaffunge-Urfunde den erbetenen 
Nuheſtand unter allerhoͤchſter ner fertig 
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der, viefjährigen und treuen Dienjlleiflung 
deffelben zu gewähren, und 


auf die hierdurch in Erledigung ge 
fommene Stelle eines Zahlmeifterd bei der 
Kreis caſſa von: Schwaben und Neuburg 
den Dfficianten der Kreiscaſſa der Ober: 
pfal; und von Regensburg, Dias Sonnen 
burg, zu befdrdeen, eudlich 


den Kreiscaffa Offieianten Joſ. Bauer 
zu Augsburg, auf Anſuchen, vom 16. April 
1. 38. an, im gleicher Eigenſchaft zur Kreis: 
caffa der Oberpfalz und von Regensburg zu 
verſetzen; i 

unterm gleicheh Tage, bem ordent⸗ 
lichen Profeffor an der Hochidjule Miün: 
hen; Hofvach Pr. 8. v. Thierſch, i 
wohlgefaͤlliger· Anerkennung der‘ zahfreichen: 


Verdienfte, die ſich derfelbe als Öffentlicher‘ 


Lehrer und als Vorstand mehrerer wiſſen— 
ſchaftlicher Anjtelten des Staates bicher 
erworben hat, den Titel und Rang eines 


geheimen Rathes‘ tax⸗ und Rempeffeet m 


verleihen; 


unter'm 16. April f. Is. den bis— 
herigen dritten Studienlehrer au der latei— 
nifhen Schule zu Frankenthal, Auguft 
Deffnert, als Lehrer der erften Elaffe an 
der mit dem dortigen Gymnaſium verbun 
denen lateinifchen Schule zu Zweibrüden 
zu berufen. 
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Pfarreien: und: Benefeien: Verleihuugen. 


Seine Majeftät der König ha— 
ben die nachfolgenden katholiſchen Pfarreien 
und Beneficien altergnädigft zu übertragen 
geruht, und zwar: 

unterm) 8. Yprik & ZH dia Pfarrei 
Trugenhofen, Landgerihtd Monheim, dem 
Prieiter Johann Baptiſt Leuthenmahyr, 
Beneficiums Vicar zu St. Wolfgang, Land» 
gerichts Menburg aJD., uud, 

bie Pfarrei Ofterfhmwang, Landgerichts 
Immenſladt, dem Prieſter Alois Chrle 
Kaplangi- Beneficiat ya Lindenberg, Lands 
gerichts Weiler, dann 

das Bad» und Schul Beueßelum In 


" Kreurh und, Slashärten, Sandgerichts Tegern⸗ 


fee, dem Pricfter Michael Aftner, Coad⸗ 
jutor zu Egern, des genannten Landgerichts; 
unterm 13. April I. Is. das Früh: 


’ meß Benefiium in Wemding, Langerichts 


gleichen Namens, dem bortigen Wallfahrts- 


Eooperator Priefter Jakob Wettel. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben Sich vermoͤge allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 13. April 1. Is. allergnaͤdigſt bewo⸗ 
gen gefunden, die erledigte II. peoteitans 
tische Pfarrftelle zu Speyer dem frühern 
Dberpfarrer zu Sörup in Aageln, Zw 
hann Andreas Hanfen, und 
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die erledigte proteftantifche Pfarrftelle 
zu Jochsberg, Dekanats Leutershaufen, 
dem bicherigen Pfarrer zu Unterleinleiter, 
Dekanats Muggendorf, Karl Friedrich’ Lud, 
wig Frobenius, zu verleihen. 


Landwehr des Königreichs. 
Seine Majenst ber König har 
ben Sich allergndbigft bewogen gefinden, 
unterm 13. April IL. Is. dem Major und 
Commandanten ded Landwehr » Bataillong 





Derting, Jofeph Loder, Lie nachgeſuchte 


Entlaffung aus dein Landwehrbienfte zu er: 
theilen und an feine Stelle den Großhändler 
Martin Wiesflefer jun. zu Neudtting 
zum Major und Commandanien des ges 
nannten Bataillond Lu etneiinen ; ſowle 
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den erblichen Reichsrath Maximilian 
Grafen von Montgelas, ſeinem Anſu— 
hen entſprechend, von der Stelle eines Ins 
fpectors des IV, Landwehr: Diftriftd von 
Miederbayern allergnädigft zu entheben. 


— — — — — 


Gewerbsprivilegiums-Verleihung. 


Seine Majeftät der König har 
ben unter'm 1. März I. Is. den Mechanis 
fern Jehann Mannhard und Sofeph 
Steiner von München ein Gewerbspris 
vilegium auf Ausführung ihrer Erfindung, 
beftehend in einer wefentlich verbefferten 
Kuotenfaugmafchine zur Papierfabrifation 
für den Zeitraum von fünf Jahren zu ers 
theilen geruht. 


re 


In dem Ausfchreiben von 3. Januar 1852 über Ordens: :Berleihungen- muß es 
unter B. I. Neo. 36. flart Johann Baptiſt Schubart” heißen: „Benedict Jacob 


Schubarth.“ 
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2. Mpril 1852 in der Unterfuchungsfache — — 
en Juſtiz⸗ 


und Adminiſtrativ⸗Behörden. — Erkenntniß des oberſten Gerichtöhefſes des Königreiches vom 2. Mpril 1852, 
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Erkenntniß 


des oberſten Gerichtshofes des Koͤnigreiches vom 

2. April 1852 in der Unterſuchungsſache ge— 

gen Earl Amrhein von Weibersbrunn und 

Gompl. wegen Jagdfreyels, hier wegen Com— 

petenzeonfliftes zwiſchen Juſtiz⸗ und Aominiftrativs 
Behörden. 





Im Namen Seiner Majeftät des 
Königs von Bayern 


erfeunt der oberfte Gerichtähof ded König: 


bezüglich des in ber Unterfuchungsfache gegen Georg und Michael GöH von Thüngersheim zwiſchen Juſtlz ⸗ und 
minifratio-Behörben angeblich obwaltenden Gompetenzeonfliftes, — Dienſtee⸗Nachrichten. 


reichs in der Unterfuhungsfache gegen Carl 
Amrhein von Weibersbrunn und Compl. 
wegen Jagdfrevels, hier wegen Competenz- 
confliftes zwifchen Juftizz und Adminiſtra⸗ 
tiv- Behörden zu Recht: | 
„daß ein Competenzeonflikt nicht gege- 
ben, fohin die Sache hierortd wegen 
Unzuftändigfeit abzumweifen fei.“ 
Gründe: 
Die Gehülfen des k. ‚Revierförfters 
29 


sr 


zu Altenbuch haben am 7, Juli 1950 m 
ber ? Jagdrevier Kraufenbab, Landgerichts 
er ) in Unterfranken nachdem fie 
vorher zwei mit Rothwildfleiſch gefüllte 
Säde aufgefunden hatten, zwei mit Flinten 
bewaffnete Burfche betreten, welche jedoch 
auf Anrufen der Erfteren die Flucht ergrif- 
fen und entfprangen. Das k. Landgericht 
Rothenbuch hat auf die demfelben am 8. 
Juli 1850 wegen dieſes Vorganges ges 
machte Anzeige polizeiliche Unterfuchung eins 
geleitet, und am 22. Auguſt 1850 als Pos 
lizeibehörde Erkenntniß dahin gefaßt, daß 
Earl Amrhein aus MWeiberöbrunn des 
Wilddiebftahls in der P. Jagdrevier Krays 
fenbach unter erfchwerenden Umftänden ſchul— 
big, und defhalb mit 14tägigem doppelt ger 
fchärften Polizeiarrefte zu beftrafen fei u. ſ. w. 

Diefes Erfenntnig wurde dem Carl 
Amrhein am 30. Auguft 1850 verfüns 
det, und berfelbe ergriff hiegegen den Res 
furs an die k. Megierung von Unterfranfen 
und Afchaffenburg, worauf das Landgericht 
Rothenbuch die betreffenden Arten ſammt 
Rekursſchrift mit Bericht vom 30. Okto— 
ber 1850 an die genannte Etelle zur Ent: 
ſcheidung einfendete, 

Die k. Regierung theilte hierauf frag: 
liche Alten ſammt Refursfchrift mittels 
Schreibens vom 17. Dftober 1850 dem k. 
Appellationegericht von Unterfranfer und 
Afcaffenhurg mit dem Bemerken mit, daß, 


» 


439 


nachdem das Gefeb vom 25. Juli 1850, 
die Beitrafung der Fagufrevel betreffend, 
im Art. © und 11 die Competenz auch zur 
Befcheidurg der als Polizei: Uebertretung 
bezeichneten Jagdfrevel feit 20. Augujt 1850 
als dem Werkündungstage des befagten 
Gefeges den Zuftizbehörden zugewiefen habe, 
es fich veranlaßt finde, die an die Regie: 
rung gerichtete Nekursfchrift des Earl Am— 
rhein ſammt Alten dem k. Appellationss 
gerichte zur competenzmäßigen Berfügung 
zu überfenden. Diefer Gerichtshof fchloß aber 
diefe Rekursſchrift famme Akten mittels 
Schreibens vom 28. Dezember 1850 der 
f. Regierung mit dem Beifügen zurüc, 
dag er fich zur Beſcheidung diefes Rekur— 
fe3 nicht für competent erachte, da das in 
Frage befangene Reat bereits am 7. Juli 
1850, ſonach vor Erfcheinen des neuen Ger 
feßes über Jagdfrevel begangen worden fei, 
und Gefege in der Kegel Peine ruͤckwirkende 
Kraft haben, wenn nicht folches, wie bei 
dem Gefege über Malzauffchlagsdefreudas 
tionen vom 10. November 1848 von dem 
Gefelsgeber ausdrückiich beſtimmt worden fei. 

Unter'm 10. Juli 1851 faßte hierauf 
die k. Regierung Beſchluß dahin, daß, da 


mit dem 20. Auguft 1850 nah dem Ge 


feße über Beſtrafung der Yagdfrevel vom 
25. Juli 1850 die Zuftändigfeit int folchen 
Frevelfachen von den Polizeibehörden an 
die Eivilgerichte übergegangen fei, demnach 
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dern! P. Landgerichte Rothenbuch es an der 
Eompetenz, ald Polizeibehörde in vorliegen: 
der Unterfuchungsfache zu urtheilen, wie es 
durch dem Strafbeſcheid vom 22. Auguft 
1850 gethan, ermangelt, auf die von Carl 
Amrhein eingelegte Berufung der erftins 
ftanzliche Polizeibefchluß dee Landgerichts 
Rothenbuch vom 22. Auguſt 1850 als 
nichtig außer Wirkſamkeit gefegt werde, 
und theifte dieſen Befhlug dem genannten 
Sandgerichte mit der Eröffnung mit, daß, 
nachdem auh das k. Appellations gericht 
mitteld Schreibens vom 28. Dezember 1850 
feine Incompetenz in vorwürfiger Sache er 
Färt habe, das Kreisfisfalat wegen Ber 
fheidung des vorwaltenden verneinenden 
Competenzconflifts geeigneten Antrag ftellen 
werde, 

Am 5. Auguft 1851 reichte fofort das 
Kreisfiskalat ein Gefuh um Verbefcheidung 
des obwaltenden verneinenden Competenz: 
eonflifres cin, und ftellte den Antrag, oberft- 
richterlich auszuſprechen, daß die richterliche 
Comperenz in vorliegender Sache gegeben, 
das Pf. Landgericht Rothenbuch fohin als 
Civilgeriht I. Inſtanz in diefer Unterfus 
chungsſache Beſchluß zu erlaffen habe. 

Bon diefem Gefuhe ift den Bethei— 
ligten gehörige Mitrheilung gemacht wor» 
den, von keiner Seite aber eine Denkſchrift 
eingefommien. 


Nachdem num diefe Sache in heutiger 





offenilichet Sihung aufgehufen Wären wir, 
erftattete der zum DVerichterflätter ernannt 
Oberappellailons gerichtsrach Schmwertfel: 
ner unter Ableſung der wichtigeren Ak⸗ 
tenſtuͤcke Vortrag, worauf, da ſich von Seite 
der Betheiligten Niemand eingefunden hatte, 
der Staatsanwalt am oberften Gerichtshofe 
dad Wort nahm, und nach nähere Eroͤr⸗ 
terung der Sache den Antrag flellte, alis⸗ 
zufprechen, 

„daß ein Competenzeonflitt zur Zeit 

„nicht gegeben ſei, 
eventuell, 
„daß die Gerichte zur Entſchelbung 

„der Sache zuſtaͤndig feien.* 

Bei Prüfung der Sache hat fi er. 
geben, daß nach dem primären Anttage des 
Staatsanwalt zu erkennen fei. 

Die k. Regierung von Unrerfranfen 
und Aſchaffenburg hat das vom k. Landge⸗ 
richte Rotheubuch als Polizribeßdrde erft 
nach bereits ſtattgehabter Verkuͤndung des‘ 
Gefeges über Beitrafung der Ydgdfrevel - 
vom 25. Juli 1850 erlaffeneStrafurtheil'vom 
22. Auguft 1850 durch Entfhliegung 
vom 5. Auguft 1851 deßhalb vernichtet, 
weil es der Polizeibehörde im befagten Zeit- 
punkte bereitd am der Competen; zur Ab: 
urtheilung mangelte und die Sadje hienach 
an die Eivilgerichte gehörte. Demnach würbe 
ein verneinender Competenzeonflift im vor- 
fiegender Sache mut dann geheden fein, 

29* 
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wenn hierauf d. h. nach erfolgter Vernich⸗ 


tung des polizeilichen Strafurtheils die eins 
ſchlaͤgigen Civilgerichte zur weiteren Ber 
handlung und Aburtheilung diefer Sache 
ſich als unzuftändig erflärt hätten. Art. 10 
des Gefeges über Tompetenjeonpite vom 
28. Mai 1850. 

Da diefes aber nicht äh ift, 
wie aus obiger Darftellung erhellet, und 
bei Hinweifung auf die, bezüglich des Coms 
petenzconfliftes in der Lnterfuchungsfache 
gegen Nikolaus Müllerklein und Adam 
Hüfam wegen Yagdfrevels, unterm 16. 
Dezember v. 8. ergangene oberftrichter: 
liche Entſcheidung (Regierungsblatt 1852 
Stuͤck V. pag. 89) dieß auch nicht zu ge 
wärtigen fteht, das betreffende Civilgericht 
erfter Inſtanz feit Erlaffung der obenerwähn: 
ten Regierungsentfchliegung vom 5. Yuguft 
1851 aud noch gar nicht zu emer Ber 
fhlußfaffung in diefer Sache veranfaßt war, 
die vom ?. Appellationsgeriche von Unter: 
franken und Afchaffenburg in deſſen Schrei⸗ 
ben vom 28. Dezember v. Is. ausgefpro- 
chene Anſicht aber bezüglich der Competen; 
der Gerichte um fo minder präjudizirlich 
erfcheint, als eine Befcheidung des Rekur— 
ſes gegen das von der Polizeibehörde erft 
nach Verkündung des oben angeführten Ger 
fees erlaffene Strafurtheil dahin nicht ref- 
forirte, und daher mit vollem Rechte ab; 
gelehne wurde, fo ift ein Competenzconflikt 
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im Sinne des Gefeges vom 28. Mat 1850 
hier nicht vorhanden, und mußte fohin, wie 
oben gejchehen erfannt werden. 

Alfo geurtheilt und verfünder in oͤf⸗ 
fentliher Sitzung des oberften Gerichtshos 
fes am zweiten April, achtzehnhundert zwei⸗ 
undfünfzig, twobei zugegen waren: Freiherr 
v. Gumppenberg, I. Präfident; Minis 
fterialrach v. Friederich; Oberappellas 
tionsgerichtsrath Schwertfelner; Minis 
ſterialrath Hänlein; Oberappellationdger 
richtsrath Herrfhmann; Minifterialearh 
Pfeufer; DOberappellationsgerichtsrach 
Dr. Eucumus; dann Leeb, IL. Staats; 
anwalt am oberften Gerichtshofe, und Ap⸗ 
pellationsgerichtsfefretär Paulus, 


(unterfchrieben find:) 


Schr. v. Öumppenberg, 
Präfident. 


Paulus, Sekretär. 


Erkenntniß 


des oberſten Gerichtshofes des Koͤnigreiches vom 

2. April 1852, bezuͤglich des in der Unter—⸗ 

fuhungsjahe gegen Georg und Midael Gög 

von Thüngersheim zwifchen Juſtiz- und Admi- _ 

niftrativ » Behörden angeblih obwaltenden Com⸗ 
—— 


— 


Im Namen — Majeſtät des 
Königs von Bayern 


erfennt der oberfte Gerichtöhof des König: 
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reiches bezüglich des in der Unterſuchungs⸗ 

fache gegen Georg und Michael Goͤtz von 

Thuͤngersheim zwifchen Juſtiz- und Admi- 

niſtrativ » Behörden angeblich obwaltenden 

Eompetenzconflieted zu Recht: 

daß ein Competenʒeconfliet nicht gegeben, 
ſohin die Sache hierorts wegen Uns 
zuſtaͤndigkeit abzuweiſen ſei.“ 


Gründe: 


Anton Adam Dech 8ner"opn Thüngers- 
heim machte, als er am 7. Mai 1851 auf fein 
1, Stunde von Thuͤngersheim entferntes 
ſ. g. Baumfeld ging, die Wahrnehmung, 
daß von den daſelbſt befindlichen Frucht: 
bäumen ein Birnbaum und ein Zwerfchgens 
baum, beiläufig zwei Zoll vom Boden weg, 
abgefäge und entwendet worden waren. 
Ber, näherer Nachſuchung fand fich das 
Holz von dieſen Bäumen in Scheitern 
aufacarbeiter in den in der Nähe befindlichen 
Mebenhaufen des Georg Goͤtz und Michael 
Goͤtz von Thüngersheim vor, und ber 
“bezüglich dieſes Vorgangs am 10. Juni 
41854 beim £. Landgerichte Würzburg r.JM. 
vernommmene Damnificat gab an, daß er 
feinen Grund Habe, anzunehmen, daß bie 
Blume ihm aus Bosheit oder Muthwillen 
abgeſchnitten woͤrden, fondern vielmehr glaube, 
daß ed dem Thaͤter Tediglih um das Holz zu 


thun war; fügte übrigens bei, daß ber Werth 
des Birnbaums, da es noch ein: junger: 
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tragbarer Baum gewefen, mindeftens auf 
10 bis 12 fl., der Werch des Zwerfchgen- 
baums aber, da diefer fchon alt gemefen, 
höchftens auf 3 fl. in Anfchfag zu bringen 
fei, daß, wenn man aber bloß den Werth 
des Holzes in Anfchlag- bringe, folcher von 
den beiden Bäumen nur auf 4 fl. ſich bes 
rechne. 

Mad) ducchgeführter polizeilicher Unter 
fuchung ſprach das obengenannte Landges 
richt als Diftrictspolizeir Behörde 
mittelſt Befchluffes vom 16. Juni 1851 
aus, daß Georg amd Michael Goͤtz bes 
angezeigten Holzdiebſtahls ſchuldig erflärt, 
und. jeder berfelben zu wierrochentlicher Ger 
fängnißftrafe verurcheile werde, wobei in 
den Gründen angeführt wurde, daß in Ruͤck⸗ 
fihtsnahme auf ben Werth des entwenbeten 
Holzes. zu 4 fl. gemäß MWerordnung vom 
25... März 1816, die Strafgeſetze mwiber 
ben Diebftahl betreffend, in der vorerwaͤhnten 
Weiſe habe. erfannt werden müffen. 

Die Verurtheilten wendeten hiegegen 
deu Mecurd an die k. Regierung von Unters 
franfen. und Afchaffenburg ein, und dieſe 
erließ Hierauf unter'm 31. Juli 1854 
Entſchließung dahin, daß, in Erwägung, 
daß ber von dem Damnificaten angegebene 
Schadensbetrag bezüglich der ihm abgeſchnit⸗ 
tenen amd entwendeten zwei Fruchtbaͤume 
auf 13 — 15 fli ſich beläuft, nach bet 
Größe: dieſes Betrages aber wohl en firafs 
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wechtliher, aber Fein polizeiftch ftrafbarer 
Thatbeftand vorliege, der landgerichtfiche 
Defcheid vom 16. Juni 1851 wegen 
Mangels eines ſtrafpoligeilichen Reates außer 
Wirffamkeit zu fegen, und der vorwiürfige 
ſtrafrechtliche Rear zur Unterfuhumg und 
Aburcheilung vor die Juſtijhehoͤrde zu ver 
weifen fei. 

Es wurden ‚hienach die betreffenden 
Acten vom k. Landgerichte Würzburg r/M. 
an den Staatsanwalt am f. Kreis: und 
Stadtgerichte Würzburg eingefendet, und 
von dieſem dem genannten Gerichte vor: 
gelegt. | 

Letzteres hat dann am 5. September 
4854, übereinftimmend. mit dem vom Staats⸗ 
anwalte geftellten Antrage, in der Er 
wägung, 

1.) daß. im: gegebenen Falle nicht ber That 
beſtand einer ausgezeichneten; Eigen» 
chumsbeſchaͤdigung, jondern der That · 
beſtand eines Diebſtahls vorliege, indem 
Ar. 383 und 385 Thl. I. des Strafgeſetz⸗ 
buches zum. Begriffe des Vergehens der 
Eigenthums- Beſchaͤdigung vorſaͤtzlich 
rechtewidrige Zerſtoͤrung oder Beſchaͤdi⸗ 
gung des fremden Eigenthums erfordert, 
bei dem hier fraglichen Reate aber nicht 
die Abſicht zu befhädigen, ſondern 
die Abſicht zu ſtehlen worwaltes 1... 
daß bei Enepheibüng) der Frage, ob 
‚dee: Diebftahl: eine. polijeiliche Ueber⸗ 


2 
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tretung oder ein Vergehen fei, ber 
Werth des entwenderen Gegenftarides 
den Ausſchlag gebe, welcher, da nicht 
bie, Fruchtbaͤume ale ſolche, fondern 
das Holz; derfelben geftohlen - wurde, 

"ame die Summe von 4 fl. beträgt, zu 
Recht erfannt: es fei ein ftrafrecht- 
licher Rear nicht gegeben, fonach bie 
Sade zur polizeilichen Eognition ges 
eignet. 

Hierauf Hat ber Staatsanwalt die 
Aeten wieder dem Landgerichte mit dem 
vorerwähnten Erfenntniffe hinausgeſchloſſen, 
und dieſes hat’ ſolche neuerlich der k. Re 
gierung von Unterfranken und Aſchaffen⸗ 
burg mit dem vorerwaͤhnten Erkenntniſſe 
jur weiteren Vetfuͤgung vorgelegt. 


Am 18. Oftober v. 38. hat fodann 
das Pr Kreisfiscalat ein Geſuch um Ent 
ſcheidung des Hier zwiſchen Verwaltungs; 
und. Juſliz⸗Behoͤrden obwaltenden nega⸗ 
tiven Competenzconflicts eingereicht, „und 
indem es auszuführen ſuchte, daß .es ſich 
von einer durch Artikel 383. und. 385 Theil], 
des Strafgefegbuches „perpönten Beſchaͤbi⸗ 
gung von Frucdebäumen, fohin von einer 
ale Vergehen zu befteafenden That 
handle, den Antrag; geftell,, den Eompetenn 
confliet gegeu die Juſtizhehoͤrde zu entjcheiden. 
Ven dieſen Behufe iſt den Bethei⸗ 
ligten gehörige Mittheilung gemacht wor⸗ 


ten, von feiner Seite aber eine Denffchrift 
eingefommen. 

Nachdem nun diefe Sache in heutiger 
oͤffenilicher Sitzung aufgerufen worden war, 
erſtattete der zum Berichterſtatter ernannte 
Oberappellationsgerichtsrath Schwertfel— 
ner unter Ableſung der wichtigeren WActens 
ſtuͤcke Vortrag, worauf, da fi von Seite 
der Betheiligten "Niemand eingefunden 
hatte,‘ der Staatsanwalt am oberfien Ges 
richtöhofe das Wort nahm, und nad) näherer 
Erörterung der Sache den Antrag ftellte, 
auszufptechen: 

„daß hier ein —— nicht 

gegeben, ſomit die Sache hievorts wegen 

Unzuſtaͤndigkeit abzuweiſen ſei.“ 

Dieſem Antrage des Staatsanwaltes 
mußte auch aus nachſtehenden Motiven * 
gegeben werden. 

Das k. Kreis- und Stadtgericht Biry 
burg hat in dem am 5. September v. Js. 
erlaffenen. oben angeführten Erkenntniſſe ans 
genommen, daß die fragliche That nicht. 
die Merkmale eines Vergehens, fondern bloß 
die | Merkmale. eines poligeilich firafbaren 
Diebſtahls an fich trage, und hat hiernach 
die Sache als zur polizeilichen Cognition 
geeignet exklaͤrt, zu welchem, Ausſpruche 
daſſelbe gemaͤß Artikel 49 und 54 des 
Strafprozeßgeſetzes vom 10. November 1548: 
auch unbeftreitbar competent war. 

Daß unter den in diefem Erkenntniſſe 
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angenommenen Vorausſetzungen die Sache 
vor bie Polizeibehoͤrden gehöre, laͤßt ſich 
nicht beſtreiten, und iſt auch wicht in Ab⸗ 
rede geſtellt, allein es wird entgegen be⸗ 
hauptet, und auszuführen geſucht, daß bie 
Merkmale der That in dem ſtadtgerichtlichen 
Erkenntniſſe nicht richtig beurtheilt ſeien, 
daß die That wirklich die Merkmale eines 
Vergehens an ſich trage, wie dieß auch 
bie ?. Regierung bon Unterfranken und 
Aſchaffenburg in ihrer unterm 31. Juli 
v. 8. erlaffenen Entſchließung angenommen: 
hat, und hieraus will dann die Zuſtaͤndig⸗ 
feit bir Gerichte gefolgert werden. 

‘Ganz unverkennbar bildet aber hiebei 
bie Competenzfrage nur eine untergeordnete 
und bloß accefforifche Frage, die mit ber 
Entſcheidung der Frage, welhe Merkmale 
bie fragliche That an ſich trage, von feldft 
ihre Löfung finder, 

Ueber legterwähnte, die Qualification. | 
der. That, das Materiche der Sache ber 
treffende Frage, fih auszuſprechen, liege 
aber, nicht zu erwähnen, daß wenn bie 
dießfallſige Annahme des Kreis⸗ und Stadt: 
gerichts Würzburg angefochten werden wollte, 
dieß gemäß Artikel 60 des oben allegirten 
Strafprogefgefeged mur im Berufungswege 
durch die Staatsanwaktfchaft härte gefchehen 
fönnen, und adgefehen ferner davon, daß 
die befagte Regierung » Entfhliegung von 
31. Jult 1850 nach dem damaligen Stand 
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der Sache einer neuerlihen Aburtheilung 
durch bie Polizeibehörden ohnehin nicht 
bindernd entgegenfteht, ganz außer dem Ber 
reiche des durch das Geſetz über Eom- 
petenzeonflicte vom 28. Mai 1850 zur Ent- 
fheidung von Eompetenzconflicten zwifchen 
Gerichts; und Verwaltungsbehoͤrden anger 
ordneten oberftrichterlichen Senates, es ift 
den erdrterten Verhaͤltniſſen zufolge bier 
ein Competenzconflict im Sinne des vors 
erwähnten Geſetzes gar nicht vorhanden, 
und mußte demnach, wie oben gefchehen, 
erfannt werben. 

Alfo geurtheilt und verkündet in öffent 
liher Sigung des oberften Gerichtöhofes 
am zweiten April achtzehnhundert zweiund⸗ 
fünfjig, wobei zugegen waren: Freiherr 
v. Öumppenberg, I. Präfitent,; Mini: 
ſterialrath v. Friederich; Dberappelkas 
tionsgerichtsrath Schwertfelner; Mini» 
ſterialrath Haͤnlein; Oberappellationsge⸗ 
richtsrath Herrſchmann; Miniſterialrath 


Pfeufer; Oberappellationsgecichtsrath Dr. 


Cucumus; dann Leeb, Il. Staatsanwalt 
am oberften Gerichtshofe, und Oberappellas 
tionsgerichtöfefretär Paulus. 


(unterfchrieben find ;) 


Schr. v. Gumppenberg, 
Präfident. 


Paulus, Sekretär. 
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Dientes : Nachrichten. 
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Seine Majeftät der König ba 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unter'm 17. April I. Is. den Kreids und 
Stattgerihtsrach Dr. Friederich Poͤhl— 
mann von Memmingen auf die in Bays 
teuch, erledigte Rathsſtelle auf fein aller: 
unterthänigfteds Anſuchen zu verfegen, und 
zum Rathe am Kreis- und Stadtgerichte 
Meminingen den Kreis: und Stadtgerichtds 
Aſſeſſor Friederih Weihfelbaumer in 
München zu befördern, ferner 


unter'm gleichen Tage dem Lands 
gerichtsactuar Conrad Raumair zu Kipfens 
berg unter Enthebung von feiner bisherigen 
Stelle auf fein allerunterehänigftes Anfuchen 
die erledigte Advofatenftelle in Neumarkt 
zu verleihen ; 


dann unterm 18. April I. Is. den 
Erpeditor am Appellationsgerichte von Ober; 
bayern, Carl Tradler zu Freifing, auf 
deffen allerunterthänigfte Bitte wegen nach⸗ 
gewiefener förperlicher Unfähigkeit, auf den 
Grund der Beilage IX. $. 22. lit. D. der 
Verfaffungs : Urkunde mit Bezeigung der 
allerhöchften Zufriedenheit mit deffen Dienft- 
feiftungen in den definitiven Ruheſtand zu 
verſetzen. 
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Yuswechfelung ber Ratifisationen allfeitig andurch nachftepend zur Kenneniß und Dars 


erfolgt ift, ſo wird dieſe Wbtreinkunft in nachachtung mittels des 


Folge beſonderer allerhochſter Ermachu⸗ gung 
Muͤnchen, den 21. April 1852, 


— 
dekannt gemacht. 


Auf Seiner Majeflät des Königs Allerhöchſten Befehl. 


Tz 


Additional-Konvention 
vom 48. Febrgor 1852 


zu dem Hanbeld und Schiffahrtövertrage 
vom 4. September 1844 
solfhen den 
deutfchen PBol- und Handels-Werein einerfeits 
um : 
Pelgien andererfeits. 


Seine Majeftät der König von 
Preußen, fowohl für Sih und in Ver- 
tretung ber Ihrem Zoll, und Steuer-Spfteme 
angefchloffenen fouwerainen Länder und Bans 
bescheile, naͤmlich des Großherzogthums Lu⸗ 
rembnrg,<der. Großherzoglich Mecklenburgi⸗ 
ſchen Enclaven Roſſow, Metzeband und Schoͤn⸗ 
berg, ıded. Greßherzoglich Oldenburgiſchen 
Fuͤrſtenthums Birkenfeld, ber Herzogthuͤmer 
Anhalt⸗Coͤthen, Anhalt⸗Deſſau und Anhalt⸗ 


v. d. Pfordten. 


Durh den Minifter 
der geheime Sekretär: 
. Maper. | 


a3 "'*. 


Convention additionnelle 


du 18 Fevrier 1852 
au Traité de commerce et de navigation du 
jer septembre 1844 
entre 
l’Association 


de douanes et de commerce Allemande 
dune part 
et 


la Belgique d’autre part. 


Sa Majeste6 le Roi de Prusse 
agissant dant "en Son nom et pour les 
autres Pays et parties de Pays souverains 
compris dans Bon systeme de douanes 
et d’impöts, savoir: Le Grand -Duche 
de Luxembourg, les enclaves du Grand- 
Duch& des Meklembourg, —. Bossow,. 
Netzeband et Schoenberg —, la Princi- 
paute de Birkenfeld du —— Duche 


d’Uldenburg , les Duches. d’Anhalt- 


—— 


Bernburg, ber Färftenthümer Waldeck und 
Bormont, des Fürftenehums Lippe, und des 
kandgraſich Heſſiſchen Oberamts Meiſen⸗ 
heim, ald auch im Damen der uͤbrigen Mit: 
glieder des beuejchen Zoll: und Handelsver- 
eins, nämlich, der Krone Bayern, der Krone 
Sachfen und der Krone Württemberg, des 
Gtroß her zogthums Baden, des Kurfuͤrſten— 
thums Heffen, des Großherzogthums Heffen, 
zugfeih das Landgraͤflich-Heſſiſche Amt 
Homburg verttetend; der den Thüringifchen 
ER und "Handelevergin bildenden Staaten, 
nämlich; bes Srofherzogthüme S Sachen, 
ber Herzogrpümer Sachen: Meiningen, Sad): 
fen- Altenburg und Gadhfen Eohurg und 
Gotha, und der Fürftenchümer Schwarzburg: 
Kupetftast und. Schwarjburg: Sondershaus 
fen, Reup: Greig und Reuß⸗Schleitz; des 
Herzogthums Braunfchweig, des Gero 
thums Naffau und der freien Stadt Frank; 
furt einerfeits und 


N “ 


Seine Majeflär der König der 
Belgier anbererfeits, 
fottbauernd "don dem Wunſche beſeelt, die 
freundſchaſtlichen Beſiehungen zwiſchen den 
Staaten des Zollvereins und Belgien auf— 
recht zu erhalten, und ABient, ihre Han 
— —— wenn auch für jetzt „nur 
vorge dein Zelthunbeee u order 
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Coethen, d’Anhalt-Dessau et d’Anhalt- 
Bernbourg, les Principaut&s de Waldeck 
et Pyrmont, ‚Ja. Principaut& de Lippe, 
et le Grand Bailliage de Meisenheim du 
Landgraviat de Hesse, qu’au ‚nom des 
autres Membres de, ‚l’Association de 
douanes et de commerce Allemande 
(Zoll-Verein), savoir: la Couronne de 
Baviere, la Couronne de Saxe et la 
Couronne de Württemberg, le Grand- 
Duche de Bade, !’Electorat de Hesse, 
le Grand-Duch& de Hesse, tant pour 
lui qüe poor le bailliage de Hombourg 
du Landgraviat, de Hesse; les Etats 
formant' l’Association de donanes et de 
commerce de Tharinge, saroir: le Grand- 
Duche de Saxe, les Duches de Saxe- 
Meiningen, de Saxe - Altenbourg et de 
Saxe-Cobourg et Gotha, les Prjucipantes 
de Schwarzbourg - Rudolstadt, et de 
Schwarzbourg-Sondershausen, de Reuss- 
Greitz et de Reuss-Schleitz; le Duch6 
de Brunswick, le Duch6 de Nassau 
et la ville libre de Francfort d'une part, et 

SaMpjestö leRoi desBelges 
d’autre part, 

_ eontinuant ä ötre animes. du, desir, 
de conserver les rapports d’apitie ‚enire 
les Etats du Zoll-Verein et la Belzigue, 
et voulant poor, lepra relations commer- 
ciales, determiner des 5 prösent, un r&- 
gime de transition jusqu'& lepoque ot 

30* 
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nen,, wo ed möglich fein wirb, auf breiten 
und dauernden Grundlagen zu unterhandeln, 
haben zu Bevollmächtigten ernannt und zwar: 
Seine Majeftät der König von 
. Preußen, den Herrn Dtto Freiherrn 
v. Manteuffel, Allerhoͤchſt Ihren 
Minifter: Praͤſidenten, Staatd= und 
Miniſter der auswärtigen Angelegen: 
heiten ze. ze. 
und 
Seine Majeſtaͤt der König der 
Belgier, den Herrn Johann Bap— 
tiſt Not homb, Allerhoͤchſt Ihren 
Staateminiſter, außerordentlichen Ge— 
ſandten und bevollmaͤchtigten Miniſter 
bei Seiner Majeſtaͤt dem — von 
Preußen ic. ⁊c. 
welche, nachdem ſie ihre — aus⸗ 
gewechſelt und ſolche in guter und gehört: 
ger Zorm befunden haben, über die folgens 
den Artikel überein gefommen find: 


Artifel 1. 


Der Vertrag vom 1. September 1544, 
fowie die Uebereinkunft wegen Unterdruͤckung 
des Schleihhandels vom 26. Juni 1846, 
werden bis zum 1. Januar 1854 unter 
den nachſtehenden Verabredungen, Bedin— 
gungen und Modifikationen in Kraft erw 
halten. 

Artifel 2. 
Die Flagge der Zollvereind ⸗Staaten 
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il sera possible de negocier sur des 
bases larges et permanentes, . ont nomm& 
des Plenipotentiaires, savoir : 
Sa Majesté leRoi dePrusse: 
le Sieur Othon Baron de Man- 
teuffel, Prösident du ‚Conseil des 
Ministres, Ministre d’Etat et des 
affaires &trangeres, etc., etc, 


et 
SaMajestöleRoi desBelges, 
le Sieur Jean - Baptiste No- 
thomb, son Ministre d’Etat, En- 
voy& Exiraordinaire et Ministre 
Plenipotentiaire pres S. M. le Roi 
de Prusse, etc., etc. 
Lesquels, apres avoir change leurs 
pleins pouvoirs trouv6s en bonne et due 
forme, sontconvenus desarticles suivants: 


* 


Article 1. 


Le trait& du {er Septembre 1844, 
ainsi que la convention pour la r&pres- 
sion de la fraude du 26 Juin 1846, sont 
maintenus en vigueur jusqu'au {er Jan- 
vier 1854 sous le clauses, conditions et 
modifications suivantes, 


Article 2. 
Le payillon des Kitats du Zoll- Verein 
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foll bei der Einfuhr von: Waaren jeder Are 
zur See in Belgien auf demfelben, Fuße 
behandelt werden, wie ſolches der Flagge 
Großbritanniens durch den Vertrag vom 
27. Dftober 1851 bewilligt ift oder ihr 
fünftig bewilligt, werden moͤchte. Desgleis 
hen foll auch, auf die. aus den Häfen des 
Zollvereines kommenden Einfuhrendie Auf: 
hebung aller nach der Herkunft. bemeſſenen 
. außerordentlichen Differentiglzölle in derſelben 
Meife ausgedehnt ‚fein, wie ſolche duch 
ben erwähnten Vertrag, au. Großbritannien 
bewilligt ift, oder. vom, Belgien, in, Zukunft 
ben aus britiſchen Entrepots kommenden 
Einfuhren bewillige werden möchte, , ;..., 


' Man ift außerdem uͤbereingekommen, daß 
das rohe Steinfalz aus dem Zolloeteinl beb 
der Einfuhr in Belgien auf dem Rhein 
und der Scelde, oder aufdem Rhein und 
der Maas, unter der Flagge eines der Zoll: 
vereindftaaten, oder aber auf ber theimifch« 
beigifchen Eifenbahn: ‚gleichmäßigiigu dem 
Zolle von 1'fr. 40° Centimes pr 400 Ki⸗ 
logramme zugelaffen werden foll; vorbehalt⸗ 
lich der Geitend der belaifchen Verwaltung 
me Vorbeugung bes Schleichhandels zu 
treffenden Anordnungen. Die reglements⸗ 
mäßigen -Anordnungen, welchen die belgi⸗ 
ſchen Schiffe unterliegen, ‚follen auch auf 
die Schiffe des Zollvereins zur re, 
fommen. 
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jovira, Al'iınportation parımer en Belgique 
des marchandises, de toute ‚espece, du 
rögime accord6 au ‚parillon de la Grande- 
Bretagne par le trait& du, 27 Octobre 
1851, ouäluiaccorder — Seront 
€galement 6tendues aux importations pro- 
yenaut, des p paris. dy, Zuoll-Verein toutes 
les ahalitions du ‚droit extraordinaire de 
provenance, accordees ä la Grande- 
Bretagne par le dit trait6, ou que la 
Mg a accorder ultörieurement 


—— hd — 


AIl est &omvenu en outre que le sel 
gemme brut (Steinsalz) origimaire .da 
Zollverein sera, lors de son importation 
en Belgique, soit par ieRtin et l’Escaut, 
ou’le Rhin ot la Mense, sous pavillon 
dun des: Htata du Zoll· Verein, soit par 
le chemin de ſer helge· rhoᷣnan, &galement 
regu au droit de 1fr. 40 centimes par 
100 Kilogrammes, sauf les mesures & 
prendre par l’administration belge pour 
prevenir la fraude.. Les conditions regle- 
mentaires imposees dux havires belges 
seront é alement applicables aux navires 
da ‚Zoll-Verein. 


448 


Artikel 3, 
Die belgifhen Schiffe follen von AM 
im Separat;Artifel zum Artifel 5 des Ver⸗ 
trages vom 1. September 1844 erwaͤhnten 
außerordentlichen Flaggen ⸗Abgabe befreit ſein. 


Waaren aller Art, ohne Unterſchieb 
des Urfprunges, welche nach belgiſchen Ha⸗ 
fen gebracht und von dort auf der rheiniſch ⸗ 
belgifhen Eiſenbahn oder auf den‘ nieder: 
fändifchen Binnenmwäffern oder der Maas 
nach dem Zollverein wieder ausgeführt wer⸗ 
den, follen zu denfelben Zollſaͤtzen in den 
Zollverein eingehen, ald wenn fie direkt in 
einen Hafen des Zollvereind unter ber 
Flagge eines bee ee —* 
PR wäre. — 


"reitet 4. 


Sa; Erweiterung des ‚Kuitel 18. bed, 
Bortrages.n vom’ Al. September wird das 
Berbet,n mit weichem ins Belgien (nach! die‘ 
Durchfuhn: einiger . Artikel belegt iſt, auf 
den Staate:Eifenbahnen aufgehoben; mit 
Ausnahme von Schießrulverund Eiſen, ſowie 
von Leinengarn und sÖcwbben | und Stein⸗ 
Fohlen bei dem Ducchgange-nach Frankreich: 

Eijen, welches audı dem Zollverein auf 
der rheinifch:belgigchen Eifenbahıy oder‘ auf 
dem Rhein und der Scelde oder auf dem 
Nhein und der Maas eingehet, um über 
einen Hafen des Zollvereins oder über einen 


* 


4 
Article 3: 


Les navires belges seront affranchis 
du: droit‘ —— — de pacmlon, 
mentionns & Tarticle separé, qui fait 
suite A Tarticle 5 du‘trait& da (tr Sep- 
tembre’ 1844. 

Les marthandises de tonte esp&te 
sans distinelion d’origine, importets 
däns' les’ ports’ belges, et de la rößxp6- 
diees dans’ le Zoll- Verein par la’ vnie 
da chemiu de’ fer belge-rhenan ou des 
aux interieures“ des Pays-Bas ou de 
Id Mbuse;' serönt admises dans le Zoll? 
Verein aix möines droits, que si elles 
&taient directement’importees’ dans un 
port du. Zoll- Verein. sous — du 
LZoll· Verein „Jar Tri 


Article 4. 


Par extension de larticle 18 du 
traitö du 1er Septembre, la prohibition 
qui :frappe encore. en Belgique le transit 
dequelques articles est levce sur les 
chemins-de'fer de ’Etat; sauf en ce’ 
qui coneefhe la poudre à tirer et les 
fers, et l’expedition vers la Frande des; 
fihs et'tissus de lin et de la houille. :ı 

Les 'fers venant du Zoll- Verein 
par le chemin de fer beige - rheıian on 
par le Rhin-et l’Escatt ou par le Rhin⸗ 
et la Meuse pour rentrer dans le Zioll-' 
Verein par un port du Zoll-Verein ou 
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Hafen der Ems, der Weſer oben der Elbe, 
nah, dem Zolivgrein wieder einzugehen, foll 
frei von jeder Abgabe zum Tranſit buch 
Belgien verfassen. merben, vorbehaltlich der 
armeinfang. zu. yerahtebenden: Control Maß · 
gehn. 

Was die, vaccifepflichtigen: Wagren be» 
if, fo, merden die Verſender ſich denjenigen 
Anoxdnungen zu unsermerfen. haben, welche 
bie belgifhe Verwaltung, zur Vorbeugung 
der Beeintraͤchtigung ber ecife, getroffen 
hat der, treffen wird, 


10 
Fi ir il 


iop ‚Urrifel 5, 


An die Stelle des Attikels 17 des 
Vartrages vom, 1. September treten fols 
geude, Beftinmungen:. 

Dar Durchgang der von Belgien kom⸗ 
menden oder dorthin. gehenden Waaren, wels 
her; durch die nachſtehend, geusunten Ges 
bietstheile des Zollvereins Rattfindet, foll 
hoͤchſtens den, folgenden, Abgaben vom Zoll⸗ 
zentuer unterworfen fein: 

1). für, alle, Waaren, welche durch das 
Gebiet, deö,, Zollvereius von Belgien 
nach Frankreich, von Belgien nach den 

., Nigderlanden, ‚und von, Balgien nach 
Belgitn gehen, oder umgekehrt. ‚einem 
halben, Gilbesgrofhen; | 


2) fuͤr · alle⸗ Waaxen, «weiche, anf der lin 
fen. Syn. des Rheins ponuberubelgi« 
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par.un port de Ems, du Waser au de 
TElbe, seront admis & transiter par la 
Belgique, en exemption de tout droit, 

san8, pr&jydice des measures de, one 
N — de. gommum ageord. 


“ Baar 9a. gi, vegane ten. — 
diene soumiaes d Fancise, las: expedi- 
tenes auront · age anmfarmen mx mesures 
prescrites, 0% #:. prescrum: par Padmi- 
nissration. heige paur empächer Iafrande 
da: Vaeeiacao 

Artiele.ä, 

Liastiole) KT du traitä; de 1er- Sep- 
tembre: eat -rempiane par: lessdispositions 
sujwaniaa: 

Le transit des marchandises venan 
de.ka Belgique, ou. yallank: passant par 
lex terzitoines ci-aprös designesidu Zoll- 
Verein,.ser@ soumis, an maximum, aux 
deeits snivantaparquintal(Zoll-Zeeniner) : 


1.. pour. tontes;: lea: marchaudises qui 
se dirigent,. par le, terzitoire du 
Zoll-Verein, de la Belgique vers 
la. France, de la: Belgique vers les 
Paya-Bas, et de la Belgique: vers 
la Belgique, ou: viot versa un demi 
silhergroa 

2. pour tonsen;les, marehandises qui 
de la frontiere belge ses.dirigent, 
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3) 


fhert"Grenge nädh "einem Rheinhafen 
gehen, oder unigefehrt, einem I, 
Silbergroſchen; 

für alle Wagaren welche ahfinen rhei⸗ 
niſch⸗belgiſchen Eiſenbahn in Coln an⸗ 
kommen und von dort 

auf dem Rhein/ dem Mai, dem Do⸗ 


nau⸗ und MahtiKanal und der Dorian) 


ms 


e) 


aus gefuͤhrt· werden, oderumgekehrt/ 
einem halben’ Silbergrofchen; 
aufdem Rhein nach Bieberich, Mainz, 
einem höher gelegenen Rheinhafen, 
oder einem Main: oder Neckarhafen 
gebracht und fobahh zu Lande über 
die Grenzline von Neuburg bis · Mit: 
tenwald einſchließlich ausgefuͤhrt wer⸗ 
vn; ober — 7%, Pfenningen; 
41 
— —— Birbetich⸗/ Mainz, 
einem höher gelegenen Rheinhafen, 
oder einem Main: oder Medarhafen 
gebracht und ſodann zu Sande über 
die Grenzlinie von Mittenwald bis 
zur Donau veinfchließlich‘ Yausgeführt 
‘werben, oder umgekehrt, drei Silber; 
grofchen ; 


- } 1] » 


4) für alle Waaren, melche in anderen, 


su“ 


alsden vorſtehend angegebenen Rich: 


tungen; jedoch ohne Ueberſchreitung der 


Dver, durch das Gebiet des Zollver— 
eins durchgefuͤhrt RN 5 — 
groſchen 


— 


HETBITE 
schlast 


nlly"20 
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eur” Ja-rive gauche da Rhin, ‘vers 


un des ports de ce fleuve, ou vice 


. versä,’an demi silbergros; 
; potir- toutes les’ marchandises' qui, 
Arrivses a Colögme par le' chenlin’ 


de fer belge-rhönan, sont exportees: 
"#)' par le Rhin, le Mein, le Canal 
Au Danuhe et du Mein, et Id 
"Danube; ou vice versa ut — 
Abergros; 
par le Rhin vers Bieberich, 
Mayence, un port rhönan plas 
en amont, ou vers un 'port 
du Mein et du Neckar, et qui 
ensuite, transpori&es par terre, 
traversent la ligne de frontiere 
entre Neuböurg ‚et Mittenwald, 
oa vice versa 7%, 'fenins ; 
‘par le Rhin vers Bieberich, 
Mayence, un port rhenan plus 
en Amont, ou vers un port du 
Mein et du Neckar, et qui, 
transportces par terre, tra- 
"versent la ligne de frontiere 
entre Mittenwald et le Danube, 
ou vice versa trois silbergros; 


%) 


c 


— 


4. pour toutes les marchandises qui 


x«uivent des directions autres que 


celles indiquées plus''hatt et -qui, 
sans ne&anınoins franchir la ligne 


de l’Oder, traversent--le terriloire 
‚du Zoll-Verein,‘ö silbergros, ' 
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Man ift außerdem übereingefommen, 
daß der Durchgang der aus Belgien foms 
menden oder borthin gehenden Waaren, welche 
durch das Gebiet des Zollvereind geführt 
werben, Feiner laͤſtigeren Behandlung un: 
terliegen und weder andere noch höhere 
Durhgangs: Abgaben entrichten fol, als der 
Durchgang der aus ben Miederlanden foms 
menden ober borthin gehenden Waaren, 
welche durch das Gebiet des Zollvereind ges 
führt werden. 


Art. 6. 


Um bie Hälfte ermäßigt wird die Dif: 
ferentiat:Zolb Begünftigung, welche nach den 
99. a. und b. des Artikels 19 des Vertras 
ges vom 1. September an Belgien gewährt 
ift für das unter Lit. A. und B. im Tas 
tif des Zollvereind bezeichnete und in bie 
Staaten des Zollvereine, fei ed über die 
Pandgrenze zwifchen beiden Ländern, fei es 
- mittelft der Maas und bed Kanals von 
Herzogenbuſch uder mittelft der Schelde und 
den Binnengewäffern übe das Hauptzoll: 
amt Emmerich eingeführte Eifen. 


Artikel T. 

Das ımter dem 26. Juni 1816 in 
Ausführung des Artifeld 34 des Grenz 
vertraged von bdemfelben Tage getroffene 
Uebereinfommen foll auch fernerbin beobach⸗ 
tet werden. - 
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ll est convenun en outre, que le 
transit des marchandises venant de Is 
Belgique ou y allant, passaut par le 
territoire du Zoll- Verein, ne sera pas 
sonmis à des conditions plys onereuses 
et ne payera d’autres ni de plus forts 
droits de transit, que le transit des 
marchandises venant des Pays-Bas ou 
y allant, passant par le territoire da 
Zoll - Verein. 


Article 6. 


Est reduite de moitie la faveur 
differentielle accord&e & la Belgique par 
les $$. a. et b. de l’article 19 du trait& 
du {er Septembre pour les fers designes 
sous les Litt. 4. et B. au tarif. du 
Zoll-Verein et importes ‚dans les Etats 
du Zoll-Verein, soit par la frontiere de 
terre entre les deux pays, soit par le 
bureau d’Emmerich par la voie de la 
Meuse et du canal de Bois-le-Duc ou 
par l’Escaut et les eaux interieures. 


Article 7. 


L’arrangement arrete sous la date 
du 26 Juin 1816 en ex&cution de l'ar- 
ticle 34 du trait& des limites du meme 
joar continuera & ätre, observ£. 


31 
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‚Die aus dem; Zollverein. herfiannnen- 
den Gämereien, mit; Ausnahme der Del 
Saͤmereien, follen in. Belgien zu der Hälfte 
der gegenwärtig. beftehenden Eingaugsab⸗ 
gabe zugelaffen. wenden. 


Artikel 8, 


Sobald die belgiſche Regierung im 
Folge des Gefeßes vom 20. Dezember 1851. 
bie Ausführung der Euremburg: Belgifchen 
Eifenbahn fiher gejtelle haben wird, wird 
bie preußifche Regierung ihrerfeits fih mit 
den geeigneten Maaßregeln befchäftigen, um 
die Weiterführung, der Eifenbahn von. Saar 
bruͤck nach der Grenze bed Großherzogthums 
Bupemburg zu befördern, und; die beidem 
Regierungen werben fich eintretenden Falles: 
zu dem Ende verftändigen, um.den Anſchluß 
im Greßherzogthum bei. ber: Großherzoglis 
den Regierung. ju erwirfen. 

Man wird fi auch über die. Ermaͤ— 
Bigung der Durchgangs: Abgaben auf: diefer 
Strafe verftändigen. 


Artikel 9. 


Die beiden hohen vertragenden Theile 
behalten fich die Beſugniß vor, die gegen 
wärtige: Convention vier Monate wor dem 
Ablauf des Jahres 1852 zu fündigen; in, 
dieſem Falle follen der Vertvag vom b.Septeims 
ber 1344 und die gegenwaͤrtige Convention, 


am 31. Dezember 1852 außer Kraft treten. 
| 
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bes semences, autres que graines 
olöagineuses, originaires du Zoll-Verein; 
seront adınises en Belgique & la moiti& 
da droit d’entröe actuelement en vigueur; 


Article 8. 


Des que le Gouvernement Belge, 
en vertu de la loi da 20 Decembre 
1851, aura assur6 Pexöcution du chemin 
de fer du Luxembourg -Belge, le Gou- 
vernement Prussien de son cöt& s’occu- 
pera des moyens propres & favoriser le 
prolongement. du chemin. de fer de 
Sarrehrück & la frontiere du Grand- 
Duch& de. Luxembourg; et s'il y.a lieu 
les deux Gonvernements s’entendronk 
pour abtenir, du. Gouvernement. Grand- 
Ducal la jonction. dans le Grand-Duche. 


On s’entendra, de mäme par. rnp- 
port aux. droits de transit, 4 réduire sur 
la dite route, 


Article 9, 


Les deux Hautes Parties contrac- 
tantes se reservent 1a facult& de de- 
noncer ‘la présente eonvention quatre 
mois avant la fin, de Fannee 185%; em 
ce cas. le trait® du 1er Septembre, 1844 
et. la, prösente conventien.. seraient migy 
hors de vigueur le 31 Decembre; 1852: 
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v Die gegenwärtige; Convention ſoll for 
gleich allen berceffenden  Megierungen zud 
Ratififation. vorgelegt und die. Ratififatios 
nen follen in Berlin fpdteftend am 31. 
März auegewerhfelt werden. 


Zu Urkunde deffen haben die Bevoll⸗ 


maͤchtigten die ſelbe unterzeichnet und die Sie⸗ 


gel: ihrer Wappen beigedruͤckt. 
Geſchehen zu Berlin den 118! Febr. 185% 


a, 5 
Manteuffek 


(L. 8) 
Nothomb. 
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La proᷣsente onnvention sera iuuno· 
diatement. soumise ı&. la ratiſication de 
tous les; geuverneinents respectifs, et les 
ratifications en seront &chang6es & Berlin 
le 34. Mars au plus tard. 

"En. foi de quoi les Plenipotentiaires 
Pont signde et-y ont — le: cachet 
de tkeurs armes. 


Fait.& Berlin le 18 Fövrier 1852. 


(L. S.) 
Mant euffel. 


(L. S.) 
Nothomb. 





Dienftos - Nachrichten. 


— 
—— — 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben Sich allergnaͤdigſt bewogen gefunden, 
unter'm 18. April-I. Is. den Rechnungss 
Eommiffär der Regierung von Mittelfran- 
fen, Kammer des Innern, Johann Tra- 
mes, zur Regierung. der Oberpfalz und, 
von Regensburg, Kammern des Innern, 
feiner Bitte gemäß, zu verſetzen; zum Recht 
nungscommiſſar der Regierumg yon Mittal⸗ 
ftanken, Kammer. des Innern, den, Rech- 
nuugsgehilfen Jakob ⸗ Miedl zu Münden) 
mhhefordern, uud, ‚gm. Dednungsgehilfen: 
der Regierung von, Dherbayern, Kammer 


des Innern, den funftionirenden Rechnungs ⸗ 
reviſor, vormaligen. Patrimonialrichter von. 
Möhren, Auguſt Häring, zu ernennen; 
ferner | 

‚unter'm 24. April I, Is. den. Obers 
commiffär der Poligeidirection ber Haupt⸗ 
und Reſidenzſtadt München, Julius Duͤ⸗ 
ring, zum Verweſer ber erledigten Poli- 
zeibiveftorftelle dahier, mit dem Range ei⸗ 
ned Regierungsrathes, zu ernennen; , 

unter'm. gleichen, Zage, den Kreis⸗ uud, 
Stadtgerichtsrarh Sebeſtian Windifch in 
Landshut wegen körperlicher, feine Funke 
tiousfaͤhigkeit ſehr befchränfender Gebrech⸗ 
lichkeit in dem, temporären, Ruheſtand zu 
verſetzen, dem Kreis» und Gtadtgerichte, 
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Landshut ſtatt deffelben einen Affeffor beis 
gugeben, und hiezu den Regierungsfisfalats 
raths⸗Aeceſſiſten Catl Praher in Mün 
hen zu ernennen, bann 

unter'm 22. April 1. Is. den Lehrer 
der II. Claſſe des Gymnaſiums zu Dillin- 
gen, Profeffor Michael Heumann, feinem 
Auſuchen entfprechend, von dem Antritte 
ber. ihm verliehenen Stelle eines Rektors 
und Lehrers der Il, Gymnaſialelaſſe in 
Kempten zu entheben, und die hiedurch aber: 
mals in Erledigung fommenden beiden Gtel: 
fen, und jwar das Reftorat in twiderruflis 
her Eigenfhaft, dem Profeffor der 1. 
Claffe des Gynnafiums zu Amberg Dr. 
Theodor Mo ſertl zu — 


Pfarreien- und Beneficien: Berleihungen. 


Seine Maieftät der König ha- 
ben Eich allergnätigft bewogen gefunden, 
uachbenannte farhofifche Pfarreien und Bene» 
ficien zu verleihen, und zwar: 

unter'm 15. April I. 98. die Pfarrei 
Weihern, Landgerich:s Naabburg, dem Prie- 


fier Georg Huber, Cooperator zu Puͤrk⸗ 


wang, Landgerichts Rottenburg; 

unter'm 16. April I. Ye. das Bene 
fieium in Sameifter, Landgerichts Füffen, 
dem Priefier Aleis Unfinn, Frühmep- 
Beneficinmevicar zu Unterglauheim, Land: 
gerichts Hoͤchſtaͤdt; 


— — — 
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unter'm 18: April 1. Is. umer Ent 
hebung des feitherigen Pfarrers zu Ger, 
Pölten in Weilheim, Landgerichts’ gleichen 
Mamend, Prieſter Theodor Hermann, 
beffen allerunterehänigfter Bitte willfahrend, 
von dem Antritte der ihm allerhoͤchſt in 
Gnaden zugedachten Pfarrei Heldenftein, 
Landgerichts Mühldorf, die hiedurch auf's 
Meue erledigte Pfarrei KHeldenftein dem 
Priefer Franz Zaver Quitzmann, Ber 
nefieiat an der Metropolitan- Pfarrkirche 
zu U. 2. Frau in Münden, dann mit 
alleranädigfter Genehmigung 

ber Refignation des Priefters Yohann 
Baprift Franz auf die Pfarrei Wenig: 
münden, Landgerichts Brud, vom 1. Mai 
I. Is. an, 

bie Pfarrei Wenigmuͤnchen dem Prie 
fter Mathias Kammerer, Cooperators 
Erpofitus in he — Erding. 





Ordens: Verleihumg. 


Seine Mai eftät der König ha» 
ben Sich vermöge allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 24. Mär; I. J. allergnaͤdigſt bewogen ger 
funden, dem Minifter der franzöfifchen Re— 
publik und Borftande der politifchen Section 
im Minifterium der auswärtigen Angelegens 
beiten in Paris, Eduard Thouvenel, 
das Großkreuz des Werdienftordend vom 
hl. Michael zu verleihen. 


Regierungs-Blatt | 
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München, Dienstag den 27. April 1852. 





Inhalt: 





Erkenntniß 
des oberſten Gerichtshofes des Koͤnigreiches in 
Sachen des Johann Baptiſt Ritter, vormali⸗ 
gen Sebretaͤrs der l. Hofs und Staatsbibliothef 
zu Münden, gegen den k. Fisfus, wegen Ali 
mentation, bier den Competenzconflift zwiſchen 
dert. Regierung von Oberbayern, Kammer bed 
Innern, und dem F. Appellationsgerichte diejes 
> Kreifes betreffend. 





Km Namen Seiner Majeftät bes 


Königs von Bayern 
erkennt der oberſte Gerichtöhof des König: 


reiches in Sachen des Johann Baptift Rit« 
ter, vormaligen Sefretärd ber k. Hof⸗ und 
Staatsbibliochet zu Münden, gegen den 
f. Fiskus, wegen Alimentation, hier deu 
Competenzeonflife zwifchen ber k. Regie⸗ 
rung. von Oberbayern, Kammer des Innern, 
umd dem k. Appellationsgerichte dieſes Kreis 
ſes betreffend, zu Recht: } 


„daß die Gerichte zur Verhandlung 

„und Entfcheidung der von J. B. 

Ritter auf Erhöhung feines Unter⸗ 
32 
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„haltsbeitrages am 21. Mär; pr. 
„16. April v. 38. geftellten Klage nicht 
„eompetent feien.“ 


Gründe: 


Johann Baptifi Ritter, vormals 
Sekretär der k. Hofs und Staatsbibliochet 
dahier, wurde wegen fortgefeßten Verbre⸗ 
chend der Amtsuntrene durch oberftrichter: 
liches Erkenntniß vom 18. Movember 1845 
feines Dienftes entfegt, und zu fechsjähri- 
ger Feftungsftrafe zweiten Grades, fowie 
zum Erfage des Unterfchlagenen im Bes 
trage von 6505 fl. verurtheilt. Ein Theil 
der bemerften Freiheitöftrafe wurbe ihm 
jedoch im Gnadenwege erlaffen, und fofort 
derfelbe bereitd am 24. Juni 1849 in Frei⸗ 
heit gefeßt, worauf er feinen Wohnſitz wies 
ber in München nahm. 

Dur den erwähnten Erfaß ar bie 
k. Hofs und Staatsbibliothek wurde fein 
ganzes Vermögen aufgezehrt, und da er von 
keiner Seite eine Privarunterftügung zu bes 
ziehen oder anzufprechen hatte, durch aͤrzt⸗ 
liche Zeugniffe aber wegen Börperlicher Ges 
brechen und namentlich wegen großer Ger 
ſichtsſchwaͤche für gänzlich unfähig erflärt 
wurde, fich durch irgend eine Beſchaͤftigung 
den nothwendigen Lebensunterhalt felbft zu 
erwerben, fo fuchte er durch das k. Staats: 
miniſterium des Innern eine angemeffehe 
Alimeutation zu erlangen, die ihm auch 
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duch Flam Miniſterlal⸗Reſcript vom 9. 
Dftober 1849 anfangs zu monatlichen 12 fl., 
dann auf weiteres Anfuchen durch Refeript 
vom 16. Juni 1850 zu monatlichen 15 fl. 
jeboh vom 1. Juli 1850 an nur unter ber 
Bedingung bewilligt wurde, daß er feinen 
Aufenthalt aufferhalb Münden nehmen 
würbe, 
Ritter, ſowohl durch diefe beiggfügte 
Bedingung als "auch dadurch fich "verlegt 
fühlend, daß ihm nicht der zu feinem Uns 
terhalte unenebehrliche Betrag von monat» 
fihen 25 fl. verliehen, und daß dieſe Ver- 
feihung nicht bis auf den 24. Juni 1849 
ald den Tag feiner Entlaffung aus dem 
Straforte — zuruͤckerſtreckt wurde, betrat 
nun, nachdem er angeblich mit feinen dieß- 
fallfigen Gefuchen auf dem Adminiſtrativ⸗ 
wege nicht ducchzudringen vermochte, ben 
Rechtsweg, indem er sub präs, 16. April 
1851 bei dem k. Appellationsgerichte von 
Dberbayern gegen ben k. Fiskus Klage er- 
hob und in folcher geftügt auf $. 4 Abf. 3 
bes revidirten Geſetzes über Anſaͤſſigmachung 
und Verehelihung vom 11. September 1825 
bie Bitte ftellte, den k. Fiskus zur Verab⸗ 
folgung einer monatlichen Alimentation von 
25 fl. und zue Machbezahlung der vom 24. 
uni 1849 bis März, 1851 zu wenig bes 
zogenen Unterhaltsraten im Geſammtbetra 
von 237 fl. 50 Er. für ſchuldig zu erkennen. 
Auf die dem k. Kreisfiskalate von 


Oberbahern gefchehene Mittheilung dieſer 
Klage erklaͤrte jedoch die k. Regierung dies 
ſes Kreiſes, Kammer des Junern, mit 
Schreiben vom 3. Juni 1851, daß fie bie 
Verhandlung und Entfcheidung diefer Eache 
für die Verwaltungsbehoͤrden in Anfpruch 
nehme, und verband. hiemit für Ben Fall, 
daß das Appellationdgericht auf feiner Zur 
ſtaͤndigkeit beharten follte, das Anfuchen, in 
Anfehung des hiernach gegebenen Compe: 
tenzconfliftes nach Maaßgabe bes Geſetzes 
vom’ 28. Mai 1850 das Weitere zu vers 
fügen. 

Diefem Antrage gemäß wurde fofort 
auch von dem genannten Gerichtöhofe das 
entfprechende Verfahren eingeleitet, in defr 
fen Verlaufe fodann von beiden hievon vers 
fländigten Theifen, nämlich ſowohl von dem 
Kläger Ritter und refp. feinem Offizial 
anmwälte Hoftathe und Advofaten Mey als 
au von Seite ded Regierungsfisfalates 
Deneſchtiften einkamen. 


MNachdem bie geſchloſſenen Akten durch 
Vexmittlunge des k. Staatsanwalts dem 
oberſten Gerichtshofe zur Vorlage gefom: 
men waren, wurde der zur oͤffentlichen Ver⸗ 
handlung hieruͤber vorerſt auf ben 15. Des 
yernber ©. Is. anberaumte — wegen Ver: 
Minderung bes Plägerifhen Anwaltes aber 
Yertagte — Termin auf den 2. April 1852 
reaſumitt, und den Betheiligten nach Aus⸗ 
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weis ber vorliegenden Inſinuationsdokumente 
hievon rechtzeitig Machricht gegeben. 

Als die Sache imder oͤffentlichen Si 
tzung vom gefltigen aufgerufen war, erflats 
tete der zum. DMeferenten ernannte Oberap⸗ 
pellatiousgerichtsrath Herefhmann unter 
Adlefung der wichtigeren Aklenſtuͤcke Vor⸗ 
trag, nach deſſen Beendigung ſodann vor⸗ 
erſt der für den Kläger Ritter erſchienene 
Hofrarh und Advokat Mey bad Wort nahm, 
und die Zuftändigfeit der Gerichte darzules 
gen ſuchte, während der ihm nachfölgende 
f. Staatdanwalt dieſer Anſicht ensgegen« 
tretenb ben ‚Antrag, ftellte: 

„zur Werhandling und Entfheidung 

„der vorliegenden Sache bie Admini⸗ 

„ftratioftellen fürcompetent zu erflären." 

Bei der hiernach ftattgefundenen recht⸗ 
lichen Prüfung ber Sache hat ſich nun die⸗ 
fer Antrag der k. Staatöbehörde aus nach⸗ 
folgenden Erwägungen auch als — 
erwieſen: 

Die Beſtimmung des $. 4.Abſ. 3. 
bes revidirten Geſetzes über Anſaͤſſig⸗ 
machung und Verehelichung vom 11. 
September 1825, auf welche J. B. 
Ritter ben wider den: Fisküs auf 
Erhöhung des ihm bereits -bemilligten 
Unterhafesbeitrages erhobenen Unfpruch 
gender, iſt ihrer Natur nah nichts 
anbered, als eine Ergänzung zu jener 
des $. 5 des hiemit im engflen Zuſam⸗ 
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menhange ſtehenden Heimathsgeſetzes 
vom naͤmlichen Tage, indem ſie von 
ber hierin enthaltenen unbeſchraͤnkten 
Anordnung, daß die Heimash Vin ber 
betreffenden Gemeinde den Anfpruch auf 
Wohnfig und auf die bendrhigte 
Unterftüßung gemwährer, eine: Aus- 
nahme lediglich dahin flatuirt, daß 
Staatsdiener, welche entweder 
durch freiwilligen Verzicht auf den 
Staatsdienſt oder durch geſetzwidriges 
Betragen den Anſpruch auf Penſion 
verloren haben und verarmen; nebſt 
ihren Angehörigen nicht der Gemeinde 
ihrer Heimath, fondern dem Staate 
zur Saft fallen. 

Jede Ansnahıne von einer. beftehen: 
‚den Regel ift nun: ſchon am ſich nicht 
geeignet, eine Veraͤnderung “Anden 
Grundlagen zu bewirken, auf, welche 
die Regel gebaut ift, fie diene viel 
mehr nach einem befannten: Rechts⸗ 


 „geundfage blos dazu, die leßtere mit 


’, allen ihren Eonfequenzen zu befeftigen. 
Das Fundament, auf welchem bie 

in $. 5 des Heimathögefeges ſtatuirte 
Regel beruht, befteht aber lediglich in 
der Verarmung der Heimathsan⸗ 
gehoͤrigen, d. i. in ihrer Unvermoͤgen⸗ 
heit, ſich den norhdärftigen -Lebenduns 
terhale felbft zu erwerben, und aus 
dieſem Grunde ift auch hierin. auss 
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drüclich auf die allerhöchfte Verord⸗ 
nung vom 17. Movember 1816 über 
die Armenpflege hingemwiefen, nach bes 
ten Maafgabe jene Verpflichtung der 
Heimathsgemeinden gewürdigt und voll 
zogen werben foll. 

An diefem Fundamente konnte und 
wollte aber durch bie ergänzende Be 
fiimmung bes $. 4 Abſ. 3 des Ge 
feges über Anfäffigmachung und Wer, 
ehelihung nichts geändert werben, wie 
diefes die betreffenden Verhandlungen 
ber beiden Ständefammern vom Jahte 
1825 Bd. IV. ©. 26 — 28 und 59, 
dann Bd. XI. S. 406 — 415 und 
615, endlih Beil. Bd. VIII. S. 383 
384 und 589 überzeugend zu entnehs 


mien geben, und nachdem die Beur— 


theilung der Frage ob und in wie weit 
Jemand zur eigenen Erwerbung feines 
Unterhaltes unfähig und fomit einer 
fremden Unterftügung beduͤrftig fei, 
nad Inhalt der oben allegirten Wers 
ordnung vom 17. Movember 1816, 
insbefondere nach Abſchn. II. Tit. 1 
Art. 15 derfelben, lediglich den Armen- 
pflegen zugeriefen ift, die Armenpflegs 
fchaftsräche und Ausſchuͤſſe aber nach 
ihrer organifchen Stellung nur ben 
Verwaltungs: und refp. Polizeibehörs 
den untergeordnet, nämlich der Aufficht 


und bLeitung der ſtaͤdtiſchen Polizebehör- 


den und Landgerichte, dann der an bie 

ı Stelle der vormaligen General-Kreis: 
commiſſariate getretenen Kretsregierun: 
gen, Kammer des Innern, und in leßter 
Inſtanz der Oberaufficht des k. Staat: 
minifteriumd des Innern untergeben 
find, da ‘endlich dieſe Unterordnung 
durch die fpäteren allechöchften Verord⸗ 
nungen über bie Formation und den Wirk⸗ 
ungskreis der oberften Verwaltungs⸗ 
ftellen (Kreisregierungen) und der Mi: 
nifterien von den Jahren 1817 und 
1825 ihre meuerlihe Beſtaͤtigung er: 
langt hat, fo folgt hieraus allein fchon, 
baß jene Frage niemals zur Kognition 
und Entfcheidung der Gerichte reffors 
tiren koͤnne. P 
2) In dem gegenwärtigen Falle ift auch 
die Zuftäudigfeit der Verwaltungsbe⸗ 
hörden barüber, ob und bag Ritter 
wegen Armuth auf einen Alimentationds 
beitrag überhaupt Anfpruch zu mas 
hen habe, gar nicht beftritten. Ritter 
hat fich vielmehr um einen ſolchen felbjt 
behin gewendet und ihn auch wirklich 
bewilligt erhalten. Streitig ift dermal 
nur die Frage, ob ihm diefer Alimen- 
tationsbeitrag bis zu dem von ihm ver: 
langten — von ben Verwaltungoͤſtel⸗ 
len aber verweigerten — Betrag von 
monatlichen 25 fl. zu erhöhen fei, 

Diefe nicht mehr den Anſpruch an 
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fi ſondern blos das Maaß beffelden 
betreffende Frage aber, welche offenbar 
zu der voraus angeführten Hauptfrage 
eine blos untergeordnete Stellung ein- 
nimmt, Bann eben deßhalb feine andere 
Matur und Peine höhere Bedeutung 
anfprechen, ald die Hauptfrage, von 
ber fie erft Leben und Bedeutung em- 
pfängt, fie kann und muß vielmehr 
nur nach ben nämlichen Grunbfägen 
beurtheilt und entfchieden werden, bie 


“ für die fegtere gelten, und nachdem in 
Anſehung diefer jede Art von Eognis 


tion unbeftritten nur zum Wirkungs⸗ 
freife der Verwaltungs⸗ und refp. Por 
lizeibehörden gehört, fo bringt es ſchon 
bie ganz wmtrennbare Connerität ber 
Sache mit fi, daß auch fie der naͤm⸗ 
lichen Beurtheilungs- Sphäre anheim- 
fälle. 

(Bergl. Cod. jud. cap. 1. $. 10). 


3) Die richter liche Zuftändigfeit in der 


vorliegenden Sache fann ferner auch 
nicht dadurch begründet werben, daß 
im $. 4 Abſ. 3 des Anſaͤſſigmachungs⸗ 
Gefeges nicht, wie im ſ. 5 des Heir 
mathögefeges gefhehen, auf bie aller⸗ 
hoͤchſte Verordnung vom 17. Movems 
ber 1816 über die Armenpflege als 
maaßgebend für ihren Vollzug hinge: 
wiefen ift, denn hieducch fonnte ebens 
fowenig ein privatrecht licher 
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Grund für einen Alimentationsauſpruch 
der in Mitte liegenden Art gefchaffen 
werben, als buch ben weiteren Um⸗ 
ftand, daß bei den in erſter Gefeßftelle 
erwähnten Kathegorien von Perfonen 
die Laſt ihres Unterhaftes ausnahms⸗ 
weife dem, Staate zugewiefen wurde, 
Jenm einerfeitd wurde auch in Anfeh: 
ung diefer Perfonen vermöge des ſchon 
erwähnten Zufammenhanges ber bei 
den Gefege die nothwendige Ruͤckſicht⸗ 
nahme anf bie Beſtimmungen ber Ver⸗ 


ordnung über Armenpflege, foweit ſie 


hieher (wie z. B. namentlich in An⸗ 
ſehung des Abſchn. MH. Tit. 1 derſel⸗ 
ben) allerdings anwendbar erſcheinen, 
keineswegs ausgeſchloſſen, wie dieſes 
ſchon oben naͤher eroͤrtert wurde, an⸗ 
dererſeits aber iſt auch darin, daß der 
Staat aus bewegenden Gruͤnden der 
Billigkeit den Heimathsgemeinden einen 
Theil der ihnen allein zukommenden 
Laſt abgenommen hat, die Aufſtellung 
einer den Fiskus privatrechtlich bin⸗ 
denden Verpflichtung nicht im 
mindeſten zu. erfennen. Fuͤr eine ſolche 
Verpflichtung wurde durchaus kein 
neuer Rechtsgrund geſchaffen, die auf 
dem alleinigen Titel der Armuth bes 
ruhende Laft wurde vielmehr in ihrer 
Weſenheit hiedurch gar nicht berührt, 
vielweniger alterirt, und nur das Sub: 





4) 


jeft der Belaſtung allein hat eine auf 
die Befchaffenheit der Laft und ihres 
rundes, und fomit auf das objektive 
Hauptmoment ganz — Veraͤn⸗ 
derung erlitten. 

Wollte man aus dieſer —— ei⸗ 
ner dem Staate vorher nicht obgele⸗ 
genen Laft an denfelben die Folgerung 
ableiten, daß er hiedurch dem Alimens 
tationdbebürftigen privat rechtlich 
haftbar geworden ſei, und ſomit dem 
Letzte ren eine Klage gegen den Fiskus 
vor den Gerichten geſtatten, ſo waͤre nicht 
abzuſehen, watum die gleiche Berechtig⸗ 
ung denjenigen gegenüber ihren Heimaths⸗ 
gemeinden verfagt fein follte, bie bes 
zuͤglich ihres nothduͤrftigen Lebensun⸗ 
terhaltes an deren regelmaͤſſige Unter⸗ 
ftüßung verwieſen find, da es von ſelbſt 
einleuchtet, daß nicht in der zufälligen 
Perfon des Belafteten, fondern nur in 
dem Verhaͤltniſſe der Belaſtung ſelbſt 
ein privatrechtlicher Titel ſeine Ent⸗ 
ſtehung finden kann, und der Staat 
als juriſtiſche Perſon mit den phyſi⸗ 
ſchen Perſonen ſeiner Angehoͤrigen 
gleiche Rechte und Verbindlichkeiten 
theilet. 


5) Am allerwenigfien kann endlich in dem 


gegenwärtigen Falle ein privatrechtli⸗ 
her Titel aus dem früheren ſtaatsdie⸗ 
nerlichen Verhältnifje des Ritter ab» 


geleitet werben, benn jenes Dienfts 
und refp. Vertragsverhaͤltniß zwifchen 
ihm und dem Gtaate, aus dem nur 
allein ‚die in der IX. Berfaffungsbei- 
Sage garantirten Rechte entfpringen, 
ift durch feine auf den Grund eines 
Amtöverbrechens verwirfte Entfegung 
von feiner Stelle laͤngſt erlofchen, es 
Fann daher weder jemald wieder auf« 
leben, noch in irgend einer Beziehung 
als fortwirfend betrachtet werben, und 


wenn gleichwohl bei Perfonen feiner - 


Kathegorte an ber Stelle der verpflich 
teten Heimarhögemeinde der Staat die 
kaſt des Unterhalts übernommen hat, 
fo war hiezu nach dem Zeugniffe der 
einfchfägigen Ständeverhandlungen das 
frühere Dienftverhältmig derfelben nur 
in fo ferne ein — jedoch nicht aus Grüns 
den bed Mechted fondern aus rein 
menfchlihen Ruͤckſichten der Billigs 
Feit mitwirfender — Beftimmungds 
grund, als es für die betreffenden Ges 
meinden nicht nur hoͤchſt laͤſtig, ſon⸗ 


dern in den allermeiften Fällen geradezu 


unmöglich waͤre, den Entfchlüffen und 
Handlungen der bei ihnen heimaths⸗ 
berechtigten Staatsdiener, durch welche 
fie den Anfpruch, auf Penſion verlies 
ren, auf irgend eine Weiſe kontrolli⸗ 
rend oder vorbeugend entgegenzumwirfen. 
Aus diefen Gründen war daher in 
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Hinblick auf die Beſtimmungen des $. 9 
bed Anſaͤſſigmachungs ⸗ und des $. 8 des 
Heimathsgeſehzes, deſſen Ausnahmsfall nach 
vorfiehender Ausführung hier nicht gegeben 
ift, Die Zuftändigfeie in der vorliegenden 
Klagfache nieht den Gerichten, fondern ben 
Vermwaltungsftellen zu vindiziren. 

Alſo geurtheile und verfündet in Affent 
licher Sigung des oberften Gerichtöhofes am 
dritten April achtzehnhundert zweiundfuͤnf⸗ 
zig, wobei zugegen waren: Frhr. v. Gumps 
penberg, I. Oberappellationsgerichts «Prä- 
ſident; Miniſterialrath v. Friederich; Ober⸗ 
appellationsgerichtsrath Schwertfelner; 
Miniſterialtath Haͤnlein; Oberuppellations⸗ 
Gerichtsrath Herſchmann; Miniſterialtath 
Pfeufer; Oberappellationsgerichtsrath 
Dr. Cucumus; dann II. Staatsanwalt 
Leeb, und Oberappellationsgerichts⸗Se⸗ 
retaͤr Paulus. 


(unterfchrieben find!) 


Sreihere von Gumppenberg, 
Praͤſident. 


Paulus. 
Dienſtes⸗ Rachrichten. 
Seine Majeftät der König has 


ben Sich unter'm 22. April I. Js. aller 
nädigft bewogen gefunden, den Kreid- und 
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Stadtgerichtsrach, auch Wechfelrichter Cart. 
von Gemünden in Augsburg wegen nachge⸗ 
wieſener förperlicher Gebrechlichkeit und da⸗ 
durch herbeigeführter Dienftunfähigfeit auf 
die Dauer eined Jahres, auf fein allerun⸗ 
terthaͤnigſtes Anfuchen in den Ruheftand zu 
verfegen, dem Kreis: und Gtadtgerichte 
Augsburg einen Affeffor beizugeben und 


hiezu den Appellationsgerichtö-Acceffiften und 


bermaligen Privardozenten an der Univerfis 
tät Erlangen Dr. Heinrich Ludwig Ordolff 
zu ernennen; ferner die am Kreids und 
Stadtgerichte Schweinfurt erledigte Proto- 
Polliftenftelle dem Appellationsgerichtö-Aecef- 
fiften Ernſt Hauk von Ansbach, zur Zeit 
in Bamberg, und die am Kreid- und Stadt 
gerichte Straubing erledigte Protozolliften- 
fielle dem Rechtspraktifanten und Advoka⸗ 
ten⸗Concipienten Anton Mahe r, zur Zeit 
in Vilshofen, beiden in proviſoriſcher Eis 
genfchaft zu verleihen, dann 

unter'm 23. April 1. 8. den geheis 
men Rath und ordentlihen Profeffor Dr. 
Joh. Nepomuk von Ringfeis in billiger 
Beruͤckſichtigung feiner vorgeruͤckten Lebend- 
jahre, fowie unter wohlgefälliger Anerken⸗ 
nung feiner bieherigen entfprechenden Dienſt⸗ 
leiftungen vom 1. September 1852 anfan« 
gend, der ihm obgelegenen Verpflichtung, 
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Elinifche Vorträge, ſowie Vorleſungen über 
fpezielle Therapie abzuhalten, zu entbinden, 
und 

den ordentlichen Profeſſor Hofrath 
Dr, Earl Pfeufer zu Heidelberg vom 1. 
September l. 38. anfangend, zum ordent- 
lichen Profeffor der fpeziellen Therapier und 
Klinit an der medizinifchen Fakultät der 
Hochſchule München zu ernennen. 





Landwehr des Königreichs. 





Seine Majeſtaͤt der König has 
ben unter'm 18. April I. Is. Sich aller 
guädigft bewogen gefunden, den Rentbeam⸗ 
ten Mapimilian Joſeph Schöller zu Kros 
neh zum Major und Commandanten bes 
Landwehrbataillons Kronach zu ernennen, 
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Großjährigkeits - Erflärung. 


Seine Majeftät der König has 
ben Sich unterm 22. April 1. Is. aller 
gnädigft bewogen gefunden, den Lohnfuts 
fhersfohn Johann Michael Herft von 
Nürnberg, für großjährig zu erflären. 
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Königlich Allerböchſte Verordnung, bie Normen bei den Beräu erungen ber Glaais,Realitäten — — Vrivilegiam 
für den k. Secretär Miguel Mafon zu Münden zur Herausgabe des von * ———— Stammbaumes 
dee l. Hauſes von Payıra mit erlaͤuterndem Terte. 








— Allerhoͤchſte Verordnung, 


die Rotinen bei den Veräußerungen von Staats⸗ 
u "Realitäten be betr. 


die, Seftehenden — bei den 
uugen von Staatsrealitaͤten einer Reviſion 
unterſtellen zu laſſen und beſchließen hiemit, 


Marimiuan IL... unter Aufhebung: der. früheren. Verordnung 
von Gottes Guaden ‚König von Bayern, vom 30. September 1841 Reg.Bl. 1811 
| Dfa ‚bei Rhein, ;; -, ©. 1577, mit Beruͤckſichtigung der in der 
Herzog von Banken und im Zwiſchenzeit vielfach eingetretenen Veraͤn⸗ 
Schwaben x. x. derungen, uͤber die Behandluug der Staats⸗ 


„Wir haben Uns bewogen gefunden, Realitäten » Verkäufe überhaupt und über 
33 


Add: 


——____ 


die Sei ſolchen Verkäufen zum Grunde zu 
legenden Bedingungen, wie ‚folgt: 


Behandlung der Staatsrealitäten. Verkäufe übers 
haupt. 

1) Der Anordnung des Verkaufes einer 
Staatsrealität hat jederzeit die Einho- 
fung ber allerhöchften Königlichen Ber 
willigung und die Erfüllung der übris 
gen im $. 93 der Verordnung vom 
9. Dezember 1825, die Formation und 
den Wirfungsfreis der Staatsminiftes 
rien betreffend, enthaltenen Vorſchrif—⸗ 
ten voranzugehen, 

Eine Ausnahme von diefer Kegel 
findet nur flatt: 

a) bei Staatörealitäten,. deren Werth 
fünfzig Gulden nicht überfteigt, 
b) in dringenden Fällen, wo aus jedem 

Auffchube mefentlihe Nachtheile 

entſpringen wuͤrden. 

In ſolchen Faͤllen iſt jedoch mit der 
Auordnung des Verkaufes Anzeige an 
Uns zu: erflatten und Unfere Ge 
nehmigung nachtraͤglich einzuholen: 

2): Der Antrag, in welchem die allerhöchfte 


Bewilligung des Könige zur Anord⸗ 
nung des Verkaufs einer: Stanisreafir- 


taͤt nachgeſucht wird, hat zu enthalten: 


a).eine: genaue Erörterung. der Motive 


des Verkaufes, 


afö! 
b) die Augabe 7 
aa) des Schaͤtzungswerthes, 
bb) des Ertragswerthes, der zu vers 


faufenden Staatsrealität, wie fdlche 
bei vorfchriftsmäßiger Ermittelung 
fih herausgeftelle haben; 

e) den Entwurf der vefonderen Bedin- 
gungen, unter welhen der Verkauf 
zu vollziehen fein dürfte, wenn deren 
nothwendig, 

d) die Bezeichnung bes Zhoides, pr wel: 
hem der Kauffcilling verwendet wer, 
beu fol. 

3) Der Shäßungswerth ift durd 
verpflichtete Sachkundige mit gewiffen: 
hafter Umficht zu erheben, und das 
Gutachten derfelben klar und beftimme 
zu Protofofl, zu bringen. 

Iſt Anlah gegeben die Richtigkeit 
der Schaͤtzung in Zweifel zu ziehen, 
fo fol dieſelbe mit Verwendung ans 
derer verpflichteter N 
wiederholt werben, 

4) Der Ertragsmwerth beſteht in dem 
fünfundzwanzigfachen Betrage der bis⸗ 
herigen Pachtrente, und wenn eine 
Verpachtung nicht ſtattgefunden hat, 
in dem fünfundzwanzigfachen Betrage 
der bisherigen, im’ "eigenen — 
"erzielten Rente. 

Die Rente iſt nach einem — 
jährigen Durchſchnitte zu berechnen, 
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und in den Fällen, wo ein kuͤrzerer 


Durchſchnitt angewendet werden müßte, 
dieſes beſonders zu. bemerken. 


Wo Gruͤnde gegeben ſind, die Ue— 
bereinſtimmung des auf ſolche Weiſe 
ermittelten Ertrages mit der wahren 
Ertragsfaͤhigkeit zu bezweifeln, iſt auch 


die letztere durch Schaͤtzung zu erheben. 
5). Bei Renlitäten, welche eine Rente 


oder Nugung nicht abwerfen, genügt 
die Ermittlung des Schaͤtzungswerthes. 


6) Kein Staatsrealitaͤten- Verkauf darf 


‚ohne, vorgängige, den vorſtehenden 
Mormen,eutfprechenüe — 
ſtattfinden. 


7) Dem VBolljuge des Verraufs einer 


8 


Staatsrealitaͤt hat eine dem Zwecke 
| ‚entfprechende Öffentliche Bekanntmach⸗ 


ung voranzugehen. 


Der. Verkauf ift im Wege der oͤf⸗ 


fentlichen Verſteigeruug zu bewerkſtel⸗ 


ligen. 
Ausnahmen von dieſen beiden Vor · 


ſchriſten finden nur ſtatt, wenn mit 


ihrer Beosahtung ein erheblicher Nach⸗ 


— 


heil verbunden wäre, oder wenn bes 
fondere Rechtsverhaͤltniſſe, oder erheb: 
liche Verwaltungs » Rüdjihten einen 


Öffentlichen Verkauf als unzuläffig er: - 


fcheinen laſſen. 
Ein abgeſchloſſener Verkauf einer 
Staatsrealität ift der Genehmigung 


— — — — 


9) 


“ars 


ber zuftändigen Kreistegierung ju uns 
terftellen, welche hiebei nach den Vor⸗ 
fhriften des $. 94 Abſ. 1 und 2 der 
Verordnung vom 17. Dezember 1825, 
bie Bildung und den Wirfungsfreis 
der Kreisregierungen — zu ver⸗ 
fahren hat. 

Unſerem Staatsminiſterium der 
Finanzen iſt unbenommen, die Geneh— 
migung der Staatsrealitaͤten · Verkaͤufe 
ſich ſelbſt vorzubehalten, wenn Gruͤnde 
dafuͤr gegeben erſcheinen. 

In dem durch Abſatz 2 des eben 
angeführten $. 94 vorgeſehenen Falle, 
oder wenn fonft eine Abweichung von 
den Bedingungen ftatt gefunden hat, 
au welche die gemäß Ziffer 1 oben, eins 
gehofte allerhoͤchſte Bewilligung des K ds 
nig 8 gefnäpft worben ift, oder welche 
derfelben zu Grunde gelegt worden 
find, muß der abgefchloffene Verkauf 
der Föniglichen Genehmigung unters 
ftellt werden. 

Mit dem Aufange eines jeden Vers 
waltungsjahres ift eine Ueberſicht der, 
in diefem Jahre vorzunehmenden 
Staatsrealitaͤten Verfäufe in duplo 
vorzulegen, welche die Verkaufsobjekte, 
deren Bezeichnung und die im $. 2 oben 
aufgeführten Momente enthalten, dann 
mit den erforderlichen Machweifen ver: 
fehen fein muß, damit die Königliche 
33 * 
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Genehmigung zum Verkaufe der ver: 
zeichneten Mealitäten erholt werben 
koͤnne. 

Ueber jeden Staatsrealitäten- Ber: 
auf muß eine befondere Verhandlung 
gepflogen, und, wenn bie allechöchfte 
Genehmigung zum Verfaufe noch nicht 
gegeben ift, ein befonderer Bericht er: 
ftattet werden, foferne nicht das Ber 
ftehen einer Eonnerität unter den Vers 
Paufsobjeften, oder andere außerordent⸗ 
liche VBerhäftniffe eine Ausnahme recht: 
fertigen. 

10) Mit dem Berichte über den abgefchlofs 
fenen Verkauf einer Staatsreafität ift 
jederzeit 

a) die Machweifung der voraudgegange: 
nen Öffentlichen Bekanntmachung, 

b) das Verſteigerungs⸗ beziehungsmeife 
das VBerfaufsprotofoll, 

c) eine das Verfaufsobjeft, den Schäßs 
ungs- und Ertragswerth, dann das 
Ergebniß ded Verkaufes bdarftellende 
Ueberficht vorzulegen, und das Schäß: 
ungsprotofoll ſammt Ertragsberech⸗ 
nung wieder einzuſenden. 

11) Der Kaufſchilling für eine Staaterea: 
litaͤt, er mag fogleich ganz oder theils 
weife in Friſten erlege werden, ift in 

der Regel immer in baarem Gelbe 

zu enteichten. 

In dem Falle, daß die Zahlung eis 
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ned Theiles des Kauffcillinge im 
Staatspapieren befonderd nad: 
gefucht werben ſollte, bleibt hierüber, 
ſowie über die Are und MBeife der 
Annahme, die Genehmigung des Staats⸗ 
minifteriums der Finanzen ausdrüd« 
lich vorbehalten. Will die zweite Kaufr 
ſchillingshaͤlfte in Friſten abgeführt 
werden, fo bleibt die Beftimmung bier 
fer Friften, fo lange dadurch ein Zeit: 
raum von zehn Jahren nicht überfchrit« 
ten wird, dem Ermeffen der f. Kreis- 
tegierung überlaffen, nur muß jeber- 
zeit wenigftens die vierprocentige Ver: 
zinſung der Friften ftattfinden. 


12) Hänge die Raͤthlichkeit eines Verkau⸗ 


fes von -polizeifihen Ruͤckſichten ab, 
fo hat die k. Regierungsfinanzfammer 
jederzeit vorerft mit der k. Regierungs⸗ 
fanımer des Innern Rüdfprache zu 
nehmen, 


In dem Falle, wo die Läufliche Ue⸗ 
berlaffung einer Staatsrealität an eine 
Gemeinde in Antrag fommt, ift der 


Nachweis zu geben, daß die treffende 


Kurarelbehörde dieſen Kauf genehm 
halte. 


Bei dem Verkaufe eined aͤrariali⸗ 
ſchen Getreidfpeichers ift der bezüglis 
chen Gemeinde ausdruͤckliche Kenntniß 
zu geben, damit fich diefelbe bei dem 
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Verkaufe nach ben Uniſtanden geeignet 
berheifigen koͤnne. 

* Wenn das Reſultat eines Verkaufs⸗ 
Verfuches nicht entſprechend erſcheint, 


fo bleibt es dem Ermeſſen der k. Re 


gierung uͤberlaſſen, eillen BEE. 
Verkauf anzuorbhen;'öder 'fonft das 
Angemeffene ju Verfühen. 
Ebenfoi bleibt es dem Etineffen der 
E. Regierung vorbehalten, in befondere 
wichtigen ober ſchwierigen Faͤllen den 
Verkauf einer Staatsrealitaͤt durch eine 
Regierungscommiſſion vornehmen zu 
laſſen; doch foll in der Regel der Ver: 
fauf einer Gtaatsrealität durch das 
betreffende k. Rentamt, und wo mög« 
fich am Amtöfige vorgenommen werben. 
14) Bezüglich der Werbriefung der Staats⸗ 
Realitäten Verkäufe, fowie hinfichtlich 
der Bezahlung ber treffenden Tar- und 
Stempelgebühren, dann der Verfaufss 
und Perceptiondfoften, . bleibt es: bei 
den beſonderen Beſtimmungen. 


Allgemeine Bedingungen bei Stagalsrealitäten⸗ 
Verkaͤufen. 


Als allgemeine Bedingungen bei Staats⸗ 
Realitäten» Verkäufen, welche in bad Ver⸗ 
kaufs⸗ oder Werfteigerungsprotofoll aufjus 
nehmen find, werden folgende feftgefeßt. 


— — —— 
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Ay Die Genehmigung der’ juſtaͤndigen 


Kreisregietung/ beziehungsweiſe des k. 
Stiaͤatsminiſterlums der Finanjen, dann 
"des Könige, beißt, je nach der Mer: 
fhiebenheit der, in Ziff.’ I. 8 vorge: 
RR "Fälle vorbehalten; der Meift- 
bietende vder Käufer iſt bis jum Er- 

folgen dei’ rg at ie Ans 

gebot Hebunden. 

2) Die Staatsrealität * — mit 

Ailen Berecptiguiigen und Verpflich⸗ 


inngen, mit weichen fie dad Staats⸗ 


Urat bisher beſeſſen hät. 

3) Für den Flaͤcheninhalt wird, gleichviel 

ob eine Bermeſſung vorliegt oder nicht, 
feine — — ober — ge⸗ 
leiſtet. 

4) Der Käufer hat die, —8 den allge⸗ 
nmieinen geſetzlichen Beſtimmungen trefr 
fenden Staatsauflagen, ſowie die aus 
dem Diſtrikts und Gemeindeverbande 
hervorgehenden Laſten und Umlagen 
zu übernehmen!’ 


5) Werden mit ber Realitaͤt auch Ein 


richtungen, Fahrniſſe, Viehftand und 
Materialvorräche verfauft, fo müffen 
folhe immer nah dem Schägungs- - 
werthe“ beſonders abgeföft und jebers 
zeit ſogleich baar bezahlt werben. 
6) Weberfteigt der Kauffchilling für bie 
Realität den Betrag von ein Hun— 
dert Gulden nich, fo ift folcher fos 


4 


483 


— N 484 


gleich vollſtaͤndig und haar zunbgahe 1. feigert, und. ben Käufer hafterfür den, 


len. ‚Weberfleigt) dez Kanficilling den 
 Beuagoon, ein, Hundert, Gulden, 


ſo iſthdie erſte Hälfte ‚jeder Zeit for . 


gleich; baar zu bezahlen, die andere 
Hälfte kann in drei oder erforderlichen 


Falles mehr, ‚auf einanderfolgenden, 


Ba ern: 


— 


mit pier. Procent verzinslichen Jah⸗ 
resfriſten, steiafatih, baaz, abges , 
fährt werden. ,; 


| 7) Die Realitaͤt wird — Käufer, erft 
alsdaun extradirt, wenn ber, dan Der 


trag von ein hundert Eulden nicht 


überſteigende Kaufſchilling 94.03 ,, da 
‚gegen ber dieſen Betrag uͤberſteigende 


Kauffhilling wenigſtens zur Hälfte 
baar berichtigt worden fl. „.nis1 


8). Bis zur, gänzlichen; Berichtigung (des 


Kaufſchillings und der danpı,, fällig 


9 


— 


werdenden Zinſe wird dem Staates 
ärare das Eigenthum mit der aus: 


. Brüchficpen Bedingung des Eintrags in 


das Hypothekenbuch nach den Beſtim⸗ 
mungen ‚des Hypothekengeſetzes $$, 5, 
15, 136, 137 und „der Juſtruction 
über den Vollzug des Dnparhefengefe 
bed F. 24 vorbehalten. 

Wenn der Käufer mit der feftgefeßten 
Bezahlung des Kaufichillings . nicht 
genau einhält, fo wird, ohne richter⸗ 
lihe Dazwiſchenkunft die betreffende 
Realität ohne weiteres. nochmals ver« 


burch die zweite, Verſteigerung ſich er: 
gebenden Schaden und; hat zugleich 
auch die neuen, Veſteigerungetoſten zu 
ragen. nn", on“. 
10) Außer dem: Kauffeillinge pop Kaͤu⸗ 
A fer die, fümmtlichen Verkaufs⸗ und Per⸗ 
eeptionsfoflen,, ſowie big treffenden Ver⸗ 
briefungskoſten, zu tragen. 
in Nachgebote, werden in ber Hegel nicht 


angenommen, und koͤnnen in Gemäßs 


us, ‚heit der allechöchften, Verorduung vom 


AM. Mai 1817,Reg- Bl. 6635 — 
537, augmahınsweife Nur dann. jeintre- 
ten, wenn 
ai der, Nacbiereude Bil — 
. Rai anberxwiudhiche Hinderniſſe ihın 
ne 5 unmoͤglich Igemacht haben, ber 
— steigerung: | benonohecnu oder 
du, ‚menn 
4.) derfelbe ein ungefeplichet oder ver: 
, ordrungsmwidriges Verfahren der den 
Berkauf. behandelnden Behörde in 
Hinfiht auf die Verhandlung im 
Allgemeinen, oder in Bezug auf feine 
Perfon nachzuweiſen vermag. 
Der Machbietenderift in jedem Falle, 
eine neue Weifteigerung möge ausfal- 
len, wie fie immer wolle, zur) Erfül- 
fung feines nachträglichen Kaufange- 
botes verbunden, 
12). In Anfehung der Gebaͤude ift der 


ads} 
“0 Kaufer verpflichtet, Fofande'ber Branbı“ 
 verfierungs » Anftalt beizutreten, bie 
die Zahlung des Kaufſchillings ir Haupt⸗ 
sc m Nebenſache vollſtaͤndig geleiſtet ib” 
in Fiettahiten, Deren Zahlungs ſahihkeit ben⸗ 
verkaufenden n Amtebeſtehungeweiſe 
"a Berti nicht fon 
"bekannt öden'Wereitß‘ viscdetfch iſt/ ha⸗ 
zb nu 32 dieß falld butch Zeugniſſe Hin 
1 verehrt in Te inte." MUT CGEE 
RR Mandatarien Haben, Wenn fie Bike 
Meiftbierenden geblieben ſtb/ ſogleich 
aunache geſchloſſener Verſteigerung den 
unurigentlichen Käufer tu benennen Imd 
AEG "Abgabe" ber. Vollmacht iu 
MAehltimiren 
15Wenn die Eigenthuͤmlichkeit eines Vet⸗ 
Hufaufsobjektes oder der beſtehenden fon 


ERLE 


N ſtigen Verhaͤltniſſe· aufer- den obigen’ 
al BET: 


Münden, den 19. April 1852: 


“har 
.1 
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allgemeinen Bedingungen noch die Felt: 
ſetzung befonderer Verkaufsbedingun⸗ 
gen‘ nochwendig oder raͤthlich macht, 
vr a dieſe beſonderen Bedingungen 
durch die Krelsregleeung zu entwerfen, 
und ift ſodann nach Ziff. 1. 8 gegen: 

— — — verfahren. 


Tri 2 





1 u Br 4 (im hu —X 

Nach den obigen Vorfehriften, deren 
zeitweiſe Abaͤnderung Wir Uns vorbehal⸗ 
ten;“haben hu Umnſ eir e Kreisregierungen, 
Kammern dor Finanzen, dieſſeits des Rheins, 
genaue zu Rachtenz — in: dem Regierungs⸗ 
bezirke der Pfalz haben diefe Vorſchriften 
inſoweit Geltimig, als die dortigen. gefeßli- 
chen Beſtimmingen und. befönderen DBer- 
haͤltniſſe nicht entgegenſtehen. 


—— 

Dr. v. Aſchenbrenner. 

Auf Koniglich Allerhöchſten Befehl: 
ver General:Secretär, 


Schoͤnwerth. 
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Privilegium 
für den k. Sefretär Michael Maßon zu Mün- 
hen zur Herausgabe des von ihm angefertig⸗ 
ten Stammbaumes, des l. Hauſes yon, Bayern 
„„.nebft erläuternbem Terte, 
Maximilian II. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben ꝛc. ꝛc. 


Machdem der Sekretaͤr Michael Maßon 


zu Muͤnchen um ein Privilegium ze. Her 
ausgabe des von ihm angefertigten Stamm, 


baumes des Pöniglichen Haufes van Bayern 
und eines Buches zur Erläuterung diefes 
Stammbaumes unter dem Titel?) :;. 


Das Königshaus Bayer. 


genealogifch bearbeitet und mit biographifihrhifto- 
rifhen Notizen erläutert ıc. 

auf ben Zeitraum von weiteren zehn Jah—⸗ 
ren nach Ablauf der durch das Geſetz vom 
15. April 1840 Are. II. Ziff. 1 beftimm- 
ten 30jaͤhrigen Frift gebeten hat, fo mollen 
WB ir 'demfelben auf den Grund des Art. IV. 
bed erwähnten Geſetzes das nachgefifchte 
Privilegtum hiemit ertheilen. ı 

Wir gebieten ſonach fämmtlichen Un: 
terthanen Unferes Königreiches, insbeſon⸗ 
dere allen darin angefeffenen Buchdruckern 


und Buchhänblern bei Vermeidung ber in, 


dem angeführten Gefege angedrohten Recht: 
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Nachtheile und Strafen wider. Wiffen und 


Willen bes rechtmäfligen Verlegers _ das 
von Michael Mafon herausjngebende 
Werk weber ſelbſt nachzudrucken, noch den 
Verkauf: fremder. Nachdtucke deſſelben zu; 
übernehmen, oder auf irgend..eine Art zu be 
günftigen, ‚und, weiſen (Ammtliche Behörden 
Unferes Königreiches, an, jede Verlegung 
der durch die ſes Pripilegium ertheilten Rechte 
nad; den Beſtimmungen des erwähnten Ge- 
feges vom 15. April, 1840 zu behandeln 
und zu beſtrafen. 

.; Wir geftatten, daß dieſes Prigilegium 
zu Jedermanng Nachricht und, Warnung 
den innerhalb des obengenannten Zeitraumes 
zu veranſtaltenden Ausgaben des Michael 


Maßom'ſchen Werkes vorgedruckt werde; 


auch ſoll dasſelbe in gleicher Abſicht durch 
das Regierungsblatt bekannt gemacht werden. 

Zu deſſen Urkunde haben Wir dieſes 
Privilegium eigenhaͤndig unterzeichnet und 
Unfer geheimes Kanzlei⸗Inſiegel beidrucken 
laſſen. 

Gegeben in Unſerer Haupt und Res 
fidenzftade München den zwanzigſten April 
ein taufend achthundert zweiundfünfjig. 


Mar. 
v. Zwehl. 


Auf königlich allerhöchften Befehl: 
der General » Serretär, 
Miniferialraty Epplen, 


(L. S) 
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 Regierungs- Blatt 





NM 23. 
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München, 








Inhalt: 


Samftag den 1. Mai 1852. 


Ä 










Koeniglich Mlerhöchfte Entichliegung, die Verlängerung bes Lanbtages betr. — Bekanntmachung, Uebereinfunft zwiſchen 


„mehreren deutſchen Megierungen - wegen gegenfeitiger U 
die Gerihtöbarleit über. bie Waldung „‚Winterleithen‘’ 
Dienfle richten. 


‘ 


Königlich Allerhöchſte Entfchliegung, 
die Verlängerung des Landtages betr. 


Maximilian I. 
von / Gottes Gnaden, König von Bayern, 
(Pfelsgraf bei Ahein, 
Herzog won Bayern, Franken und in 
Schwaben ıc. ıc. 

Unferen Gruß zuvor, "Liebe und 
Getreue! 
Wir finden Uns“bewogen, die nach 


ebernahme von Ausgewieſenen betr. — Belanntmachung, 
in der Flurmarkung der Gemeinde Mallach betr, — 





Unferer Allerhoͤchſten Eutſchließung vom 


21. März I. Is. am 30. d. Mes. zu Ende 


gehende Dauer des ‚gegenwärtigen Lands 
tages auf Grund des Tie. VOL. $. 23 der 
Verfaffungsurkunde noch bis zum 22. Mai 
1. 38. zu verlängern, behalten Uns aber 
vor, ben Landtag auch früher zu ſchließen, 


wenn die zur Berathung und Zuftimmung 
34 
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gebrachten Gegenftände vor dem 22. Mai 
1. 38. erledige fein follten. 


München, den 26. April 1852. 
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Wie verbleiben euch anbei mit Ks 
nigliher Huld und Gnade gewogen. 


Mar. 


v. d. Pfordten. v. Kleinfchrod. Dr. v. Afchenbrenner. Dr. v. Ringelmann. v. Lüder. v. Zwehl. 


An die Kammer der Reichsräthe und bie 
Kammer der Abgeorbneten alfo ergangen. 


Auf Königlich Allerhoͤchſten Befehl: 
der General-Secretär 
Minifterialratö Epplen. 





Bekanntmachung, 


Mebereinfunft awifchen mehreren beutfchen Res 
gierungen wegen gegenfeitiger Uebernahme von 
Ausgewiefenen betr. 


Staatöminifterium des föniglichen Haufes 
und des Aeufern. 


Dem am 15. Juli v. Is. zu Gotha 
zwifhen Bayern nnd mehreren andern deut⸗ 
ſchen Regierungen wegen gegenfeitiger Ueber⸗ 
nahme von Ausgewieſenen abgefchloffenen 
Vertrage find ferner die Regierungen von 


Hannover, mittelft Erklärung vom 
15., 


Bremen, mitteljt Erfldrung vom 24. 
und 


Schaumburgsfippe, mittelft Er 
Färung vom 30. v. Mts., 

in ber Art beigetreten, daß bie gedachte 
Convention den ebengenannten Regierungen 
gegenüber mit dem 4. fünftigen Monats 
Mai in Wirkſamkeit treten foll, was hiemit 
unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung 
vom 23. Dezember v. Is. — bie Ueberein« 
kunft wegen Uebernahme von Ausgerwiefenen 
zwiſchen Bayern, Preußen, Sachſen, Kur 
heſſen, Heffen-Darmftadt, Sachfen- Weimar, 
Oldenburg, Naffau, Braunſchweig, Sachfen- 
Meiningen, Sachſen⸗Coburg⸗ Gotha, Sachs 
fensAltenburg, Anhalt⸗ De ſſau und Köthen und 
Anhalt- Bernburg, Schwarzburg-Rubolftadt 
und Gondershaufen, Neuß + Plauen älterer 
und jüngerer Linie, Waldeck und Lippe bes 
treffend (Megierungsblatt 1851 Mr. 59 
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Seite 1396 und folgende) zur allgemeinen 
Kenneniß gebracht wird. 


München, den 27. April 1852, 


Auf Seiner Majeftät des Königs - 


Allerhöchſten Befept. 
v. d. Pfordten. 


Durch den Miniſter 


der geheime Secretaͤr: 
Mayer. 


Belanntmahung, 
die Gerichtsbarkeit über die Waldung „Winters 
leithen“ in 'ber Blurmarfung der Gemeinde 
Mailach betr, 


Staatsininifterium der Juſtiz und des 
Innern. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben allergnaͤdigſt zu genehmigen geruht, 
daß die bisher von dem k. Landgerichte 
Hoͤchſtadt An der Aiſch, im Regierungss 
Bezirke von Oberfranken geübte Geſammt⸗ 
gerichtsbarfeit und Polizei über die in ber 
Slurmarfung der Landgemeinde Mailach 
gelegene Parzelle des Waldes „Winters 
leithe”, SteuerkatafterPlan:Nummer 724, 
dem k. Landgerichte Meufiadt an der Aifch, 
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im Regierungsbezirfe von Mittelfranken 
übertragen werde. 


Münden, den 22. April 1852. 


Auf Seiner Königliden Majeftät 
Allerhöchften Befehl: 


v. Kleinſchrod. v. Zwehl. . 
Durh den Minifter 


der Generals Secretär: 
Miniſterialtath Epplen. 





Dienſtes - Nachrichten. 


Seine Majeftät der König has 
ben Sich bewogen gefunden, vermöge allers 
höchften offenen Decretes vom 6. März 
1. 38. Allerhoͤchſt-Ihren Staaterarh 
im aufferordentlichen Dienfte, Clemens 
Grafen von Waldkirch, zum Tebensläng« 
lichen Reichsrath der Krone Bayern zu er- 
nennen. . 


Seine Majeftät der König ha- 
ben allergnädigft geruht, unter'm 18. April 
1. 38. den feitherigen zweiten technifchen 
Affeffor des MWechfelgerichtes I. Inftanz zu 
Ansbach, Ernft Friedrih Rehm, von diefer 
Stelle wegen förperlichen Leidens auf fein 
allerunterthänigfted Anfuchen zu entheben, 
und unter Vorruͤckung des dritten technifchen 


1] 
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Aſſeſſors, Meter Anton Simonis, auf 
bie zweite, bes vierten techniſchen Aſſeſſors, 
Eonrad Ruffertshoͤfer, auf die dritte, 
bes erften Suppfeanten, Ernft Bub, auf 
die vierte Affeffors: und des zweiten Suppleans 
ten, Georg Hau ber, auf bie erſte Sup⸗ 
pleantenſtelle, den Kaufmann Chriſtian 
Lodter zum zweiten Suppleanten daſelbſt 
zu ernennen; 

unter'm 20. April I. Is. den Offieianten 
ber Bergwerks⸗ und Salinen⸗Haupteaſſa, 
Ludwig v. Wolf, nah Anſuchen, auf 
ben Grund des $. 22 Hit. D. der neunten 
Verfaffungs- Beilage, auf die Dauer eines 
Jahres in den Ruheftand zu verfegen, und 

an deſſen Stelle zum Dfficianten der 
Dergwerks- und Salinen: Hauptcaffa den 


Bunetiondr in der Regiſtratur der f, Ger 


nerals Bergwerfs s und Galinen - Adminis 
firation, Earl Stölzf, in proviforifcher 
Eigenfhaft zu ernennen; ferner 

den Kreiscaffa-Offieianten zu Ansbach, 
Adolph Wisner, auf Anfuchen, auf bie 
bei der Kreiscaffa von Schwaben und 
Meuburg erledigte Officiantenftelle zu vers 
fegen; dann 

den funetionirenden Mendanten und 
Eontrofeur bei dem Staatögute Triesdorf, 
Joſeph Ludwig Haugf, in proviforifcher 
Eigenfchaft zum Kreiscaffa : Offieianten in 
Ansbach zu ernennen ; 


unterm 22. April 1.8. zum Haupt 
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zollamts » Controleur baim Hauptzollamt⸗ 
Ludwigshafen ben dortigen exſten Reviſſons⸗ 
Beamten, Felix Kremer, zu befördern; 

auf die hiedurch erledigte erfte Res 
vifionsbeamtenftelle den bisherigen zweiten 
Revifiondbeamten daſelbſt, J. G. Kohler, 
einruͤcken zu laſſen; 

auf die hiedurch frei werdende zweite 
Reviſionsbeamtenſtelle den bisherigen Grenz: 
Obercontroleur zu Schwaigen, Adam No IT, 
zu ernennen, und 


auf die Grenzobercontroleurftelle in 
Schwaigen den berittenen Oberauffeher im 
Hauptzollamtsbezirke Freilaſſing, Friedrich 
Burkhardt, in proviſoriſcher Eigenſchaft 
zu berufen; 
ferner unter'm 25. April I. Is. die 
bei dem Bezirfsgerichte Landau erledigte 
Bezirfsrichterftelle dem Advocaten Maris 
milian Glas in Landau, und 

bie daſelbſt erledigte Unterfuchungss 
richterſtelle dem Bezirfsrichter Franz Auguft 
Werner allergnädigft zu verleihen. 


Seine Majeftät der König ha 
ben Sich unter'm 22. April I. Is. verans 
laßt gefunden, den Poftofficial Chriſtoph 
v. Voit in Regensburg, in. Anwendung 
bes F. 19 der IX. Beilage zur Ver— 
faffungs » Urkunde, : bis auf Weiters in :den 
Ruheſtand zu verfegen. 





| Kegierungs- Dlatt 
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das 


Bayern. 


M 24. 


München, Dienftag den A. Mai 1852. 





Iupakt: 





Be kanntmachung, die Erwerbung tet Purwigsfanals betr, — Dienites-Nachrichten. — Pfarreien: und Beneficiens 
Berleihungen; BräfentationssBeflätigungen, — Ordens:Verleibungen — Königlich Allerhöchfte Bufrievenheits: 
Dezeigung. — Königlich Allerhöchite Genehmigung zu einer Namensveränverung, — Gewerböprivilegiens Vers 


leiyungen. — Berichtigung, 





-.-—— 


Bekanntmachung, 
die Erwerbung des Ludwigskanals betr. 


Staatsminiſterium der Finanzen, dann 
Staatsminiſterium des Handels und der 
öffentlichen Arbeiten. 

Seine Majeſtaͤt ber König ha— 


| . ben bem mit der. Aftiengefellfchaft des Lud⸗ 


— 





wigskanala am 19. Mai 1851 abgefchlof: 


fenen und am 20. deffelben Monats bei 
dem k. Kreids und Stadtgerichte Nürnberg 
zum Protofoll übergebenen Vertrage über 
die Erwerbung ded Kanals, fowie dem am 
17.. Februar d. Is. protofollirten Nachtrage 
zu demfelben die allerhöchfte Genehmigung 
zu ertheilen geruht. 

Derſelbe wird hierdurch mit der in 
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Folge bed Machtrages vom 17. Februar 1852 
vollzogenen! Abänderung des Art. V. Mr. 3. 
unter der Bemerkung zur öffentlichen Kennt: 
niß gebracht, daß die Gefchäfte des Aus— 
ſchuſſes und feed Bevollmächtigten, k. 
Advofaten Dr. Kreitmair in Nürnberg 
auf die Generaldireftion der k. Verkehrs: 


anflalten und das derfelben beigegebene Fis⸗ 


Palat übergegangen find, dann daß die Ver: 
zinfung der nach Art. IV, und V. an bie 
Aktionaͤre zu überlaffenden 31, procentigen 
Staatsobligationen mit dem 6. April curr. 
beginnt. 

München den 30. April 1852. 


Auf Seiner Königliden Majeftät 
Allerhöchſten Befehl 


Dr. v. Aſchenbrenner. v.d.Pfordten. 


Durch den Miniſter 
der Genertal⸗Secretaär, 
Miniſterialrath Wolfanger. 


Vertrag 
zwiſchen 
der koͤniglich bayeriſchen Regierung 
und 
der Kanal⸗Aktien-Geſellſchaft, 
wegen Erwerbung des Ludwig-Donau-Main— 
Kanales. 


Art. 1. 
"Die Attiengeſellſchaft des Ludwig⸗Donau⸗ 
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Main⸗Kanales überträgt dem bayeriſchen 
Staate das AlleinsEigenthum an dem Lud- 
wig⸗Donau⸗ Main⸗Kanale nebft feinen Zus 
gehörungen mit Einfchluß des fouftigen Wer: 
mögens ber Kanal-Aftiengefellfchaft an Mo⸗ 
bilien, Aftiven, Grundſtuͤcken und Rechten. 
N Art. I. 

Ebenſo gehen hiedurch auch alle ftrei- 
tigen und unftreitigen Paſſiven ber Geſell⸗ 
fhaft auf das k. Aerar über. 

In Folge defien erlöfchen alle Forde— 
rungen ded Staates an die. Kanal» Aftiens 
gefellfhaft, dann an den Ausfhuß bderfel- 
ben und feinen Bevollmächtigten aus dem 
Titel des Kanal⸗Unternehmens — vorbehalts 
lich der Abrechnung mit ben beiden Leßtes 
ten wegen ber demfelben für Zwecke des 
Ausſchuſſes und feiner NWertretung von dem 
Zeitpunfte nach der legten General: Vers 
ſammlung bis zur Uebergabe des Kanales 
geleifteren Vorſchuͤſſe, fo wie fich umgekehrt 
auch alle Anfprüche der Aktiengeſellſchaft 
an den Staat aus diefem Unternehmen hie 
duch heben. 

Mit Uebergabe des Kanales verzichten 
die Contrahenten ausdrücklich auf alle hie⸗ 
her bezüglichen Forderungen wechſelſeitig. 
Der wegen rücjtändiger Zinfen zwiſchen 
ber Aktiengeſelſchaſt und dem k. Fiskus 
anhängige Prozeß ift hiedurch ebenfalls auf: 
gehoben. Die nit eingeloͤſten Abfchnitte 
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für dieſe Zins⸗Ruͤckſtaͤnde werben hiemit für 
werthlos und kaſſirt erklaͤrt. 


Art. I, 


Mit dem Geſammt-Vermoögen ber Ka 
nal⸗Aktien⸗Geſellſchaft tritt der Staat vom 
Tage der Uebernahme des Kanaled an in 
die Social « Gewalt der Geſammtheit der 
Aktionäre und der Gefellfchaft ein und es 
fälle das durch das Geſetz vom 1. Juli 1834 
über die Erbauung eines Kanales zur Vers 
Bindung des Rheins mit der Donau ber 
Geſellſchaft verliehene Privileginm wieder 
an den Staat zurück, 

Die Geſellſchaft Teiftet aber. keinerlei 
Gewaͤhrſchaft nnd die P. b. Staatöregie- 
zung übernimmt das KanalsEigenthum ohne 
Worbehaft weiterer. als in diefem Vertrage 
vorgefehener Rechte an die Aftiengefellfchaft 
ſowohl, als die einzelnen Aktionäre. 


Art. IV. 

Der Kauffchiliing wird auf 8,000,000 fl. 
„Acht Millionen Gulden“ 
feftgefegt und in mit 314 pEt. verzinsli⸗ 
chen bayerifhen Staats; Papieren au porteur 
nach dem Mom inalwerthe an bie Inhaber 

der 20,000 Stuͤck Attien erlegt. 


Art. V. 


Bezüglich der Art der Bezahlung wird 
ſpeziell beftimmt: , 


— ꝰ2 , 


5 08: 


1) die Aftionäre erhalten entweder 6 Wo⸗ 
chen nach erfolgter Mebergabe ded Kar 
nals auf Präfentation einer Aftie zu 
500 fl. gegen dieſelbe mit. 31, pEt., 
verzinsliche im Wege der Verlooſung 
ruͤckzahlbare bayeriſche Obligationen 
im Betrage von 400 fl. oder einſt— 
weilen Haftſcheine hiefür. 


Mit der Aktie gehen auch allenfalfe, 
fige rüctändige nicht erhobene Aktien⸗ 
zinſen oder Dividenden auf den Staat 
uͤber. 


2) Als ·Auswechslungsort wird Minden 
und Nürnberg beftimmt. 


3) Die Verzinfung der Gtaatsobligatios 
nen, welche die Aktionaͤte ftatt des 
Kaufſchillings zu erhalten haben, bes 
ginmt mit dem> Tage der Webergabe 
und Uebernahme des Kanals für dies 
jenigen Aftienbefiger, welche ihre As 
tien innerhalb zweier Jahre von bier 
fer Zeit an zur, Einlöfung. prlfentirem, 
oder bei allenfalls zu, Verluſt gegau: 
genen Namen Aktien unter Vorlage 
der Anträge auf gerichtliche Amortifa- 
tion anmelden. 


Für Aktien, welche erft nah dem 
Ablauf diefed Termind von 2 Jahren 
präfeneirt werben, beginne die Verzin⸗ 
fung vom Präfentationdtage an. 

35* 
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Art. VE, 


Mit Ablauf des fechften Jahres von 
ber Kanal-Uebergabe an erlöfcht das ganze 
Recht des Altienbefigers aus feinem Ak— 
tienbefige, alfo auch das Recht auf Ein! 
fung von 31, procentigen bayerifchen Staats: 
papieren gegen die bis dahin noch nicht zur 
Einloͤſung gebrachten, oder bei verlorenen 
Mamen:Aftien nach Art. V. Dir. 3 ange 
meldeten Aktien. 


Die zu Verluſt gegangenen Namens 
Aktien können nach den für bayerifche Staats: 
popiere bejtehenden Gefegen von ben Gerich: 
ten amortifirt werden. 


Die Talond werden hiemit ald werth: 
los und kaſſirt erklärt, 


Art, Yo. 


Es wird von Geite des f. Regierunge- 
Bevollmächtigten die Genehmigung Sei 
ner Majeftär des Königs, fowie bie 
Zuftimmung des Landtages, fo weit folche 
erforderlich ift, vorbehalten. 


Für die Arftiengefellfchaft erhäft diefer 
Vertrag fogleich verbindliche Kraft. 

Bis zur allerhöchften Genehmigung, 
oder — wenn folche gar nicht erfolgen 
ſollte — beftehen die gegenwärtigen Rechts: 
verhäftniffe, Statuten und Verträge in uns 
veränderter Wirkſamkeit. 
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Art. VI. 


Es wird auf Verlangen der k. Staats⸗ 
tegierung mit WBerzeihnung der in ben 
Händen des Ausfchuffes und feines Be— 
vollmärhtigten befindfichen Inventargegen⸗ 
ftinde und Aktenſtuͤcke ſofort angefangen. 


Nah ertheilter "Genehmigung werden 
das nventar, dann die Regiftratur des 
Ausſchuſſes und feines Bevollmächtigten 
und die Uctiva fpeziell ertradirt. 


Die Uebergabe des Kanales feldft, fo 
wie das in dem Befige der k. Kanalvers 
waltung und der derfefben untergeordneten 
Aemter befindlichen Eigenthums erfolgt längs 
ftens binnen vier Wochen nach ber Aller 
hoͤchſten Ratifikation diefes Vertrages durch 
eine in Nürnberg zu pflegende Verhandlung. 


Art. IX. 


Dieſer Vertrag foll bei dem k. Kreis. 
und Stadtgerichte Mürnberg gerichtlich pro: 
tofollirt, den übrigen Gerichten der Kanals 
finie infinwirt und im Regierungsblatte df- 
fenelich befanne gemacht werden. 

Die Koften der Verlautbarung und 
Inſinuirung trägt dad k. Aerar; es bleis 
ben daher Taren und Stempel außer Anfaß. 

Eben fo uͤbernimmt das k. Aerar alle 
auf die Ertradition des Kanal-Eigenehums 
der Gefelljchaft oder dem Ausfhuffe und 
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feinem Bevollmächtigten an Auslagen, Dids 
ten und Deferviten erwachfenden Koften. 
Nürnberg den 19. Mai 1851 und 
17. Februar 1852. 





Dienjtes » Nachrichten. 


Seine Majeftät der König has 
ben Sich unter'm 23. April l. 8. aller: 
gnädigft bewogen gefunden, dem Staatsmis 
nifterium des Innern einen zweiten Ober« 
medizinalrath ald Referenten in Medizinal: 
angelegenheiten beizugeben; hiernach zum 
Dbermedizinalrarhe und Referenten in dem 
gedachten Staatsminifterium den ordentli⸗ 
hen Profeffor, Hofrat) Dr. Earl Pfeu: 
fer zu Heidelberg vom 1. September b. 
8. anfangend, zu ernennen, ferner 

unter'm gleichen Tage die Eröfinung 
der in Folge Allerhöchfter Anordnung vom 
14. März d. Is. in Ludwigshafen aJRh. 
zu errichtenden Filialbank der f. Banf auf 
den 1. Juni I. Is. feftzufegen; zum Vor⸗ 
ftand und Caffier derfelben mit dem Titel 
eined zweiten k. Banquiers aus befonderem 
Vertrauen den Eaffier der k. Bank zu Nuͤrn⸗ 
berg, Sriedrih Graf zu berufen, an deſ— 
fen Stelle, jedoch mit dem Range nad) dem 
Hauptbuchhalter, und ohne Sig und Stimme 
in den Directorial-Gigungen, den Buch 
halter der Filialbank Würzburg, Chriftian 
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Scholler zu befördern; zum Vorſtand 
und Eaffier der Filialban? Regensburg den 
Profuraträger des KHandlungshaufes Lud: 
wig Günther in Mürnberg Julius Les 
derer in proviforifcher Eigenfchaft zu er, 
nennen, dann die Buchhalterftelle zu Würz- 
burg dem Banfeommis Heintih Traub 
und jene zu Ludwigshafen dem Buchhalter 
der Filiale der banerifchen Hypotheken: und 
Wechfelbanf zu Augsburg Friedrih Strobl, 
beiden in proviforifcher Eigenfchaft zu vers 
leihen, dann 
- unter'm 24. April I. Is. die bei ber 

k. Regierung von. Niederbayern, Kammer 
der Finanzen, erledigte Regierungsrathsftelle 
dem Rentbeamten in Berchtesgaden Theos 
dor Grafen von Hundt, vom 1. Juni L 
Is. an, feiner Bitte entfprechend, zu vers 
leihen; 

unter'm gleichen Tage, zum I. Affeffor 
ded Landgerichts Lohr den II. Aſſeſſor des 
Landgerichts Karlftade Albrecht Tode vor 
rücen zu laffen; als IH. Affeffor des Land: 
gerichts Karlftadt den Aktuar des Landge⸗ 
richts Schwabach, Adam Vogel, feiner 
Bitte gemäß, zu berufen, und die Aktuars⸗ 
ftelle des Landgerichts Schwabach, dem ge: 
prüften Rechtspraftifanten Gottlieb Fried: 
rich Ruppert aus Preßeck, dermal zu 
Uffenheim, zu verleihen, ferner 

unter'm 25. April I. Is. den bishe— 
tigen Landgerichtsarzt Dr. Earl Medicus 
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zu Karlſtadt feiner alferunterthänigflen Biete 
gemäß, auf das erledigte Landgerichtsphy— 
fifat Königshofen zu verfegen; 

unterm 27. April 1. 38. die erledigte 
Sriedensgerichtfchreibersftelle in MWalpfifch- 
bach dem geprüften Rechtskandidaten Fries 
berih Aulenbad in Homburg in provi- 
ſoriſcher Eigenfchaft zu verleihen, und 

unterm 28. April I. 8. den ſunktio— 
nirenden Staatsanwaltsfubftituten Carl Freis 
heren von Gumppenberg zu Straubing 
zum britten Staatdanwalte am Kreis- und 
Stadtgerihte Straubing allergnädigft zu 
ernennen, 


Seine Majeftät der König har 
ben Sih unterm gleichen Tage allergnäs_ 
digft bewogen gefunden, ben Unterlieutenant 
im 1. Infanterie-Regimente König Ludwig 
Bernhard von Allweyer auf fein aller- 
unterthänigfted Anfuchen in die Zahl Als 
lerhoͤchſtihrer Kammerjunfer aufjus 
nehmen. 





“ Pfarreien: und Beneficien-Berleihungen; 
Präfentations-Beitätigungen. 





Seine Majeflät der König has 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entſchließung 
vom 22. April 1. Is. allergnädigft bewogen 
gefunden zu genehmigen, daß die Farholifche 
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Pfarrei Holzkirchen, Landgerichts Vilshofen, 
von dem Bifchofe von Paffau dem Priefter 
Franz Serapd Scharrer, Profeffor des 
Kirchenrehts und der Kicchengefchichte an, 
dem Lyceum zu Paſſau, verliehen werde, 


Seine Majeftät der König ha: 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entſchließung 
vom 24. April 1. Is. allergnaͤdigſt bes 
pogen gefunden, bie erledigte proteftantifche 
Pfarrftelle zu Herbolzheim, Defanats Windes 
heim, dem bisherigen Pfarrer zu Uırters 
maxfeld, Defanats Augsburg, Johann 
Geywitt, zw verleihen; und 

unter'm gleichen Tage, der von ber 
freiherrlihen Familie von der Tann für 
den proteſtantiſchen PfarramtssCandibaten 
Johann Stephan Aufs berg aus Ansbach 
ausgeftellten Präfentation auf die protes 
ftantifche III. Pfarrftelle in Tann, mit wel⸗ 
cher auch die proteſtantiſche Pfarrei Habel 
und die kLehrerſtelle an der obern deutſchen 
Knabenſchule in Tann verbunden iſt, die 
landechertliche Beſtaͤtigung zu ertheilen. 








Ordens-Verleihungen. 


Seine Majeftät der König has 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
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Nachſtehenden die? Ehrenmuͤnze bed koͤnig⸗ 
lich bayeriſchen Ludwigsordens zu verleihen, 
und zwar: 

unter'm 6. April i. Is. dem Hart—⸗ 
ſchier Anton Rieß in Ruͤckſicht auf ſeine 
unter doppelter Einrechnung von fuͤnf Feld⸗ 
zugsjahren durch fuͤnfzig Jahre ehrenvoll 
geleiſteten Dienſte, dann 

unter'm 14. April T. Is. dem quies⸗ 
eirten Controleur und Verweſer der Webers 
gang telle zu MNöttingen, Georg Friedr. 
Regner, in Ruͤckſicht auf feine 50 Jahre 
ehrenvoll geleifteten Dienſte, 

unterm gleichen Tage, dem. Feldwebel 
Ignaz Jacob der Garnifonds Compagnie 
Königshofen in Ruͤckſicht auf feine unter 
. doppelter Einrechnung von 6 Feldzugsjah- 
ven buch 50 Jahre ehrenvoll geleifteten 
Dienfie, 

und dem quieseirten Hauptzollamts⸗ 
Verwalter J. M. Raith bermal in Auges 
burg in Ruͤckſicht auf feine unter doppelter 
Einrehnung von 2 Feldzugsjahren durch 
50 Jahre ehrenvoll geleifteren Dienfte, 

ferner unterm 18. April 1. Is. dem 
Priefter Joſeph Huber, Beneficiat zu Los 
retto in Rofenheim, Landgerichts gleichen 
Namens, in Ruͤckſicht auf feine duch 50 
Jahre ehrenvoll geleifteren Dienfte, 


unter'm 19. April I. Is. dem Schul: 
lehrer Soferd Schemmer zu Kläham, k. 
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Landgerichts Rottenburg, in Ruͤckſicht auf 
feine durch fünfzig ‚Jahre treu und eifrig 
geleifteten Dienfte, endlich 


unter'm gleichen Tage, dem Forftwart 


Sohann ‚Michael. Wanderer yon Kirn⸗ 


berg. in, Rüdficht ‚auf..feine durch 50 Jahre 
mit: Fleiß, Treue, und Rechtſchaffenheit ges 
leiſteten Dienſte. 


Königlich Allerhöchite Zufriedenheits⸗ 
Bezeigung. 





Durch freiwilliges Zuſammenwirken 
chriſtlich gefinnter Perfonen wurde auf bem 
Trautberge bei Rüdenhaufen im Negierungss 
bezirke Unterfranken und Aſchaffenburg zur 
Aufnahme und Rettung verwahrlofter Kin 
der aus geiftigem und leiblichem Verderben 
eine Anftalt gegründet, welche im Herbſte 
des Jahres 1850 mit der Aufnahme dreier 
Knaben eröffnet wurde, nach Umfluß eines 
Jahres aber bereits 13 aufgenommene Kna⸗ 
ben zaͤhlte. 

Die Gruͤndung, ſowie das Gedeihen 
dieſer Segen verheißenden Anſtalt iſt vor⸗ 
zuͤglich dem umſichtigen und unverdroſſenen 
Wirken ihres Verwaltungs-Ausſchuſſes zu 
verdanken, an deſſen Spitze der k. proteſtan⸗ 
tiſche Pfarrer Walter zu Ruͤdenhauſen 


fehr. 
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Seine Majeftät ber König ha— 
ben von dem erften Sahres Berichte bes 
Trautberger + Rettungshaufeds Allerhoͤchſt 
Kenntniß zu nehmen, und hierauf allergnd- 
digft zu befehlen geruht, daß dem k. pro» 
teftantifhen Pfarrer Walter zu Rüden: 
haufen, fowie den übrigen Mitgliedern bes 
Verwaltungs-Ausfchuffes des Trautberger: 
Rettungshaufes wegen ihrer bisherigen eif: 
rigen und verdienftvollen Bemühungen für 
die Gründung, Leitung und Verwaltung, 
diefer Anftalt das befondere, Allerhöchite 
Wohlgefallen ausgedrückt und auch duch 
das Regierungsblatt Öffentlich Fund gegeben 
werde. 


Königlich Allerhöchite Genehmigung zu 
einer Namensveränderung. 


Seine Majeftät der König ha 
ben unter'm 17. April I. Is. allergnädigft 
zu geflatten geruht, daß Mare. Reiter 
von Dttobeuren, der Rechte dritter unbe: 
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ſchadet den Familien Namen „Joas“ ans 
nehme und fortan fuͤhre. 








Gewerbsprivilegien-Verleihungen. 


Seine Majeftät der König ha— 
ben unter'm 6. Februar 1. Is. dem Draht: 
zugmeifter in der v. Gtegmaier’fchen 
Drahtfabrik zu Gmund bei Tegernfee, Carl 
Eichhorn, ein Gerwerböprivilegium auf 
Ausführung feiner Erfindung, beftehend in 
eigenthuͤmlich confteuirten Mafchinen zur 
Fabrikation von Meffing: und Eifengarnis 
turen für Regen: und Sonnenfhirme für “ 
den Zeitraum von drei Fahren; 

und unterm 13. März I. Is. dem 
Rollgerftenfabrif: und Mühlengefchäftsführer 
Leonhard Schregenftaller von Müns 
chen, ein Gewerbsprivilegium auf Ausfüh: 
rung feiner Erfindung, beftehend in einer 
eigenthuͤmlich konſtruirten Gerſten-Kern⸗ 
Schneidmaſchine zur Fabrikation der Rolls 
gerfte für den Zeitraum von fünf Jahre 
zu ertheilen gerubt. & 


Beridhtigung. 


Im Regierungeblarte No. 19. Seite 432 ift auf der drittlegten Zeile nach den 
Worten, mit deffen: „‚vieljährigen ausgezeichneten‘ einzufchalten. 


— — 


’ 
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Negierungs-Dlatt 





Nö 


23. 





J nhbalt: 
Bekanntmachung, das Bamilienftatut des gräflichen Haufes WalpbottsBaffenheim betr. — Dienftes:Nachrichten, 


— Dfarreiens und Beneficien:Berleihungen ; 


PröfentattonsWeflätigungen. — Magiftrat ver Stadt Würzburg. 


— Drbens:Berleifung. — Kirchenverwaltung ber latholiſchen Pfarrei St. Ludwig in Münden. — Gewerbes: 
— ——— 





Bekanntmachung, 
das Familienſtatut des graͤflichen Hauſes Wal d⸗ 
bott⸗Baſſenheim betreffend. 


Staatsminiſterium der Juſtiz und des 
Innern. 
Das nach Vorſchrift des $. 9. des 
IV. Ediktes zu Titel V. $. 2. der Ver: 
faſſungs ⸗ Urkunde Seiner Majeftät dem 
Könige vorgelegte Familien » Statut bes 
 geäflihen Haufes Walbbort-Baffen 
heim, dd. München den 22. Auguft 1851 


wird hiemit unter Vorbehalt der Rechte der 
einzelnen Familienglieder, fowie der Rechte 
Dritter, zur allgemeinen Kenntnig und Nach: 
achtung gebracht. 
Muͤnchen den 2. Mai 1852. 
Auf Seiner Majeftät des Königs 
Allerhöchſten Befehl. 
v. Kleinſchrod. v. Zwehl. 
Durch den Miniſter 
der General ⸗Secrelaͤr. 


An deflen Statt. der 
Minifterialrath Dillis. 


36 
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Bir Hugo Philipp Graf uud Hett 

j von Wafdbott-Baffenheim, 

Graf zu Burheim und Heggbach, Burggraf 
zu Winterrieden, Herr der Herrfchaften Baf; 
fenheim, Cransberg, Reiffenderg, und Ell— 
mannsweil, erblicher Reichsrath des König: 
reichs Bayern, erbliches Mitglied der Kam: 
mer der Standesheren des Königreichs Würt⸗ 
temberg, des hohen Deutſchordens Erbritter. 


Nachdem fhon von Unferen in Gott 
ruhenden Voreltern und Erblaßern bes 
Waldbort-Baffenheim’fhen Namens 
und Stammes vielfach fürgefehen und vers 
ordnet worden war, daß bad Beſitzthum Uns 
feres geäflichen Haufes dem Mannsftamme 
deffelben erhalten und nach Kräften vers 
mehrt werden folle; eine beftimmte Gucs 
eeffions: Ordnung aber nicht vorgefchrieben, 
fondern ftets dem Befiger der Güter das 
Recht vorbehalten war, feinen Nachfolger 
felbft zu ernennen, und 
nachdem auf erfolgten tödtlihen Hintritt 
Unfers vielgeliebten Heren Vaters mit 
telft Vertrages dd. 1. Mai diefes Jahres 
1835 die Erbfchaftsverhältniffe zwifhen Uns 
und Unferer einzigen Frau Schwefter, 
der hochgebornen Frau Gräfin Jfabella von 
Lerhenfeld-Köfering völlig bereiniget 
wurden, Hochdiefelbe auch für ihre vers 
tragsmäßigen Anfprüche durch baare Zahl: 
ung (mit Offenhaltung einjtiger Regre— 


bientforderungen für ben Fall des Abgehens 
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UnfeterNahfömmenfhaft) völlig abge⸗ 
funden und befriediger ift; trefien Wir in 
Kraft des Uns gemäß des Artikel XIV. 
ber deutfchen Bundesakte zuftchenden Mechs 
tes der Autonomie über Unfere Güter 
und Familien Berhäftniffe mit Zuftimmung, 
Heceptation und Mitfertigung des, für Un— 
feren zur Zeit einzigen Sohn von Gerichts: 
wegen aufgeftellten curatorifchen Vertreters 
Seiner Durchlaucht Fürft Ludwig von 
Dettingen: Wallerftein nachſtehende 
techtöverbindliche Verfügungen. 


Ar. 1 


1) Die Oefammtheit Unferer bisher 
von Unfern Rentämtern Buxheim, 
Heggbach, Transberg, Rüdesheim und 
Baſſenheim verwalteten Befigungen 
und Güter, wie fie zur Zeit beftchen, 
und bis heute nicht verdäuffert wurden. 

2) Die ald Appertinenzien biefer Unferer 
Güter Unferem gräflihen Haufe zu- 
ftehenden, auf dem Meichsdeputationds 
rezeſſe vom 25. Februar 1803 oder 
auf andern Staatöverträgen beruhens 
ben jährlichen Renten, und die in 
Folge der Abldfungsgefege Uns an- 
fallenden oder ſchon angefallenen Ent⸗ 
ſchaͤdigungs⸗Kapitalien und Renten — 
und endlich 

3) der Uns gegenwärtig” angehörende 
Maͤnner⸗ und Frauengefhmud, ſammt 
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dem vorhandenen Gilbergeräche und 
den Uns gehörenden Antiquitäten und 
Kunftgegenftänden — 

follen für alle Zeiten ein untheil: 
bares fideitommiffarifhes 
Stammgut bes graͤflichen Hau— 
ſes Waldbott-Baſſenheim 
(welches in ſeinem Mannsſtamme zur 
Zeit nur aus Uns und Unferem 
obengenannten vielgeliebten Sohne be 
fteht) bilden und bleiben, und diefem 
Fideifommiffe follen auh alle Uns 
oder Unfern Nachfolgern aus ber 
Realifirung Älterer Anwartfchaften, 
Anfprüche und Rechtstitel Unferes 
gröflichen Hauſes mit der Zeit zukom⸗ 
menden Erwerbungen anwachfen. 


Art. I. 


Die freeificirten Wergeichniffe der in 
Artikel 1. unter 1 und 3 cufgezählten Fis 
deicommißobjefte follen unverweilt angefer- 
tiget, von Un s und dem Eurator Unfere$ 
Sohnes unterfchrieben, und diefer Urkunde 
nachträglich. beiregiftrirt werben. 


Art. IH, 


Der Befis und Genuß dieſes Ges 
fammefiveicommiffes fteht immer einzig und 
allein dem äfteften männlichen ehelichen 
Sohne des frühern Fideicommiffars, und 
wenn ein Fideicommiffar ohne eheliche Söhne 
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ſtirbt, deſſen nach agnatiſch⸗lineariſcher Erb⸗ 
folge naͤchſter Agnate in der von Uns ab— 
ſtammenden Succeſſion zu, ſo alſo, daß, 
wenn Wir mit Hinterlaſſung mehrerer 
eheleiblicher Söhne verfterben follten, Uns 
Unfer älteftee Sohn, ihm_aber fein ältes 
ftee Sohn, und falls er ohne Söhne fier- 
ben follte, fein jeweiliger aͤlteſter Bruder 
nashfolgen fell — und aljo foll es durch 
alle folgende Generationen gehalten werden. 


Art. IV, 


Machgeborne Söhne der Fideiconmiß« 
befiger genießen bis zu dem Cintritte in 
die Volljährigkeit auf Koften des Fideicem: 
miſſars Erziehung und Unterhalt, und er: 
halten nach dem Eintritte in die Bolljaͤh— 
rigfeit lebenslaͤngliche Apanage und zwar 
in jeder Generation der aͤlteſte Nachge— 
borne 2500 fl. jeder der Uebrigen 2000 fl. 


Art. V. 


Eheleibliche Toͤchter der Erſtgebornen 
erhalten, wenn fie nicht früher heirathen, 
bis zu dem Eintritte in die Volljaͤhrigkeit 
auf Koften des gräflihen Haufes Erziehung 
und Unterhalt, von dortan aber jede bis 
zu ihrer DVerehelihung eine Apanage von 
jährlih 1500 fl. — Bei ihrer mit älter 
lihem Conſenſe erfolgenden Verehelichung 
erhalter jede diefer Töchter an Heirathgut 
4000 fl. und zur Ausſtattung ebenfoviel, . 
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haben aber dem gegenüber die in Unſerm 
gräflihen Haufe herfömmlichen Werzichts: 
urunden aus;uftellen. 

Art. VI. 


Zu ben Beftimmungen der Artikel IV. 
und V. wollen Wir mit dem Ausdrude 
„Volljährigkeit“ das zurücfgelegte 21. Re: 
bensjahr, welches in Bayern das Alter der 
Volljährigkeit bildet, verftanden haben. 

Die in den obengenannten Artikeln IV. 
und V. beftimmten Apanagen, Heirathguͤ⸗ 
ter und Ausſtattungsgelder werden aus der 
Eentral: Caſſa des Gefammtfideicommiffes 


bezahlt. 
Art. VO. 


Söhne und Töchter von Nachgebornen 
haben weder Unterhalt, noch Apanage u. ſ. w. 
von dem Fideicommiſſar zu fordern, ſondern 
find an das Vermögen ihrer Eltern ge: 
wiefen. 

Art. VI. 

Jeder Befiger des Fideicommiffes Uns 
fe rs gräflihen Hauſes iſt verpflichtet, die 
fämmtlichen Fideicommißobjefte in gutem 
Stande zu erhalten, und felbe nur ordent- 
lich — als guter Verwalter zu nüßen. 

Jeder Fideicommißbefiger muß feinem 
Nachfolger eine anftändige Hauseinrichtung 
hinterlaffen. Nur wenn die nußbringende 
Verwendung für das Fideicommiß ermwiefen 
ift, darf zu Veraͤußerungen oder Schuld⸗ 
belaftung gefchritten werden. 
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In beiden Fällen ift jedoch der Eon» 
fens der in Unferer Nachkommenſchaft 
lebenden männlichen Agnaten und menn 
feine vorhanden find, die Zuftimmung eines 
von der Obervormundfchaftsbehörbe aus den 
Standesgenoffen zu beftellenden Curators 
pro nascituris, und die Vorlage beftimm: 
ter hältbarer Redintegrationd» oder Heim« 
zahlungs:Scala erforderlich. 

Durch biefe Beftimmung werden, wie 
fih von feldft verfieht, die Rechte ber zur 
Stunde bereits beftehenden Gläubiger nicht 


alterirt. 
Art. IX. 


Diefes Fibeicommißinfteument ift in fünf 
Drginaleremplarien ausgefertiget worden, 
um den einfchlägigen hoͤchſten und hohen 
Souverainen mit der ehrerbierigen Anzeige 
vorgelegt zu werden, daß die Vorlage der 
integeirenden Verzeichnige ungefäumt mers 
den nachgetragen werden. 

So gefchehen München, den 22, Aus 
guft 1851. 


Hugo Graf v. WaldbortsBafjenheim. 
(L. S.) 
Ludw. Zürft v. Dertingen-Wallerftein, 
(L. S.) als gerichtlich beftellter Curator des 
minderjährigen Grafen Friedrich 
Ludwig Heinrich Hugo von Walds 
bottsBaffenheim und der eis 
waig weiteren Nahfommen Gr. 
Erlauht des Grafen Hugo von 
Baldbott-Baffenheim. 
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Seine Majeftät der Köntg ha— 


ben Sich unter'm 28. April I. Is. aller 


gnaͤdigſt bewogen gefunden, den Militaͤrfis⸗ 
kal und Regiments⸗Auditor IE. Elaffe Alois 
Eder! zum Regiments-Auditor I. Claſſe 
zu befördern und den Regierungs + Fiskal⸗ 
rathsacceſſiſten und Militärfisfalats-Prakti- 
Fanten, Joſeph Bernhard Hoͤß, zum Mir 
litaͤr Fiskal Adjunkten in proviforifcher Ei— 
genſchaft mit dem Range eines Bataillons⸗ 
Auditors zu ernennen; 

den Landrichter Georg Balthafar Bis 
fani zu Bamberg in den Ruheftand tre- 
ten zu laffen; 

auf das Landgericht Bamberg II. den 
Landrichter Nikolaus Ferdinand Sondin: 
ger von Hoflfeld, feiner Witte gemäß, zu 
verfeßen; 

zum Landrichter von Hollfeld, den Lands 
richter Franz Seraph Kuhn von Ludwig— 
ſtadt zu ernennen; 

zum Landrichter von Ludwigsſtadt den 
1. Landgerichts-Aſſeſſor zu Heilsbronn, Frier 
drih Pflug, zu befördern; 

bie II. Landgerichts s Affefforftelle zu 
Gumzenhaufen dem Stadtgerichts-Acceſſiſten 
Ludwig Herrmann and Brud, zu Nuͤrn⸗ 
berg zu verleihen, ferner 

unter'm 29. April 1, 38. den Gtels 
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Ientanfch der Heiden Landgerichtsaͤrzte Dr. 
Geith zu Woͤrth und Dr. Knaus zw 
Neuſtadt a. d. W. M. auf geſtelltes allerunters 
thaͤnigſtes Anſuchen zu genehmigen; 
unter'm gleichen Tage, den Appellar 
tionsgerichts / Secretär Raver Heigl zu 
Meuburg, unter Anwendung bes $. 19 ber 
Beilage IX. zur Verfaſſungs-Urkunde in 
den temporären Ruheftand zu verfegen, und 
zu ber hiedurch in Erledigung fommenden 
Sekretaͤrsſtelle bei dem Appellationsgerichte 
von Schwaben und Meuburg den Protos 
folliften des Kreis» und Stadtgerichtd Auges 
burg Melchior Scharf zu befördern, ferner 


die erledigte Advofatenftelle in Naila 
dem vormalig freiherelih von Gedendorf 
ſchen Patrimoniafricgter in Wonfurt, jne 
Zeit in Schweinfurt, Mepomuf Leipold, 
auf ſein allerunterthaͤnigſtes Anſuchen zu 
verleihen; 

unter'm 30. April I. Is. dem Land⸗ 
richter Leonhard Geigel die nachgefuchte 
Entbindung von dem Antritte der Lande, 
richterftelle zu Euerdorf zu bewilligen, und 
ihn als Landrichter zu Weihers zu belaffen ; 

zum Bandrichter von Euerdorf den Lands 
gerichtö-Aftuar zu Haßfurt, Valentin Roths 
mund, zu ernennen, dann 

unterm gleichen Tage, ben bisherigen 
Buchhalter der oberften Baubehörde Alois 
Bauer, mit Beibehaltung feiner gegen. 
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mwärtigen dienftlichen Funktionen als Ben 
men Sefretär zu ernennen; 
unter demfelben: Tage, die durch: die 


Beförderung des Andreas Mohrenhofen: 


zum Hauptzollamts:Eontroleur in Memmin: 
gen erledigte erfte Offiziantenftelle an der 
k. Centralzollcaſſe, dem bisherigen Affiftens 
ten bei derſelben, Joſephh Müller, in pros 
viforiiher Eigenfchaft zu verleihen; 

unterm 1. Mail. Is. den Regierungs⸗ 
und Kreismedizinalrath Dr. Morig Mark 
zu Bayreuth gemäß $. 22 lit. B. und D. 
ber IX. Verfaffungs: Beilage für immer 
in den nachgsfuchten Ruheftand treten zu 
laſſen; 

zum Regierungs- und Kreismebdizinals 
rath der Regierung von Dberfranfen ben 
bisherigen Gerichtsarzt am Landgerichte 
Bamberg II., Dr. Friedrich Doßauer zu 
befördern, und 

auf die hiedurch fich eröffnende Stelle 
ben praftifchen Arzt Dr. Joſehh Rapp in 
Bamber,, in proviforifher Eigenfchaft zum 
Gerichtsarzte am Landgerichte Bamberg zu 
ernennen, ferner 

unter'm gleichen Tage, die zu Donau: 
woͤrth erledigte Advofatenftelle dem Advo- 
katen Eruard Roth in Lauf, feiner aller: 
unterthinigften Verſetzungsbitte enefprechend, 
zu verleihen, dann 

unterm 2. Mai I. Is. den Affeffor 
Sohann DBaprift Kiefner, feiner Bitte 
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gemäß, von dem Antritte der I. Aſſeſſors⸗ 
ſtelle zu Biſchofsheim zu entbinden, und 
als MI. Aſſeſſor am Landgerichte Mellrich: 
ftadt zu belaſſen; 

‚zum 1. Affeffor des Landgerichts Bis 
fhofsheim den dortigen IL. Affeffor, Johann 
Georg Püls vorrüden zu laffen; 

als IL. Affeffor des Landgerichts Bir 
fhofsheim, den ernannten II. Affeffoe von 
Rorhenbuh, Georg Anton Grimm, und 


als II. Affeffor des Landgerichts Ro— 
thenbuch, den für Melleichftadt ernannten 
II. Affeffor Ludwig Müller, zu berufen, 
endlich 

unter'm 3. Mai I. Is. zum I. Affep 
for des Landgerichts Heidenheim, ben II. 
Affeffor zu MWaffertrüdingen, Adolph Frier 
drich Bannig, vorrüden zu laffen, und 

die II. Affefforsftelle des Landgerichts 
MWaffertrüdingen, dem geprüften Rechtsprak⸗ 
tifanten, Ernſt Häffner aus Lichtenberg, 
dermal in Starnberg, zu verleihen. 


Seine Majefkät der König has 
ben Sich unter'm 30. April 1. Is. aller: 
gnädigft bewogen gefunden, den Unterlieus 
tenant im 3. Chevaulegerd:Regimente Her⸗ 
zog Marimilian, Friedrich Graf von 
Bed, auf fein allerunterthänigftes Anfus 
hen, in die Zahl Allerhoͤchſt ih rer Kam— 
merjunfer aufjunchmen. 
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Dfarreien- und Beneficien-Berleihungen; 
Bräfentations:Beftätiguingen. 


Seine Majeftät der König ha- 
ben Sich vermöge allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 25. April 1.8. allergnädigft bewogen 
gefunden, die erledigte proteftantifche Pfarrs 
ftelle zu Equarhofen, Defanats Uffenheim, 
dem Pfarramts:Fandidaten Philipp Wil- 
heim Hanfer aus Bädingen, und 

die erledigte proteftantifche Pfarrſtelle 
zu Spielberg, Dekanats Kirchenlamitz, dem 
Pfarramts · Candidaten Johann Georg Wels 
zel, dann 

unter'm 27. April l. Is. die erledigte 
proteſtantiſche Pfarrſtelle zu Willmars, De⸗ 
kanats Rothhauſen, dem Pfarramts⸗Candi⸗ 
daten Johann Friedrich Peſetz aus Brand, 
zu verleihen, und allergnaͤdigſt zu genehmi⸗ 
gen, daß bie bisherige ME. proteſtantiſche 
Pfarrftelle.in Schwabah, Dekanats glei⸗ 
den Ramens, fünftig als IV., und die biss 
berige IV. fünftig als IL, proteftantifche 
Mfarrftelle daſelbſt bezeichnet werde, und 

finden Sih Seine Majeftär der 
König zugleich allergnaͤdigſt beroogen, 
die nunmehrige IV. Pfarrftelle daſelbſt 
dem bisherigen Pfarr⸗Adjunkten und Gub: 
rector der lateinifchen Schule in Roth, De; 
kanats Roth, Carl! Julius Wolf Wun 
derer, zu verleihen. 


526 


Seine Maßeſtaͤt ver König has 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entfchließung 
vom 26. April 1. Is. allergnädigft bes 
wogen gefunden, zu genehmigen, daß bie 
katholiſche Pfärrei Elaufen, Landcommiſſa⸗ 
riats Pirmafens, von. dem Biſchofe von 
Speyer dem feitherigen Adminiftrator der⸗ 
felben, Priefter Joſ. Earl Gretter, und 

das Spitalbeneficium in Sonthofen, 
Landgerichts gleichen Mamens, von bem 
Biſchofe von Augsburg, dem feitherigen 
Vikar ded Welz’fchen Beneficiums dortfeldft, 
Priefter Alois Speifer, dann vermöge al« 
lerhoͤchſter Entfchliegung vom 1. Mai I. Is. 
zu genehmigen, daß die Fatholifhe Pfarrei 
Eufel, Landcommiſſariats gleichen Namens, 
von dem Bifchofe von Speyer dem Priefter 
Franz Telgmann, Pfarrer und Diftriftss 
Schulinfpector zu Contwig, Landcommiſſa⸗ 
riats Zweybruͤcken, verliehen werde. 


Seine Majeftät der König ha: 
ben Sich unter'm 30. April I. 38. aller 
gnädigft bewogen gefunden, der von bem 
Grafen Mar von Rottenhan als Kir 
chenpatron für ben proteftantifchen Pfarr: 
amts » Candidaten Mar Ufo Heumann 
aus Auffees ausgeftellten Präfentation auf 
die combinirte proteftantifche Pfarrei Lichtens 
ftein und Bifhwind, Dekanats Memmelds 
dorf, die landesherrliche Beſtaͤtigung zu 
ertheilen. 
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Magiftrat der Stabt Würzburg. 





Seine Majeftät der König har 
ben unter'm 27. Aprit I. Is. den bei ben 
jüngften ordentlichen Gemeinbe-Erfag-Wah: 
fen in Würzburg als bürgerliche Magi⸗ 
ftratsräche Gewaͤhlten: 

Weinhändler Michael Lauf, 
Privammann Earl Heffner, 
Kaufmann Peter Then, 
Kaufmann Earl Sebaftian Zürn, 
Banquier Gregor Dehninger, 
in ber gedachten Eigenfchaft die allerhöchfte 
Beſtaͤtigung zu verleihen geruht. 


Ordens = Verleihung. 


Seine Majeftät der Adnig ha 
ben Sich vermoͤge allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 26. April I. Is. allergnaͤdigſt be— 
mwogen gefunden, dem Plabftabsoffizier 
bei der Feſtung Landau, charafterifirten 
Dberft Joſeyh Bronzelli, in Ruͤckſicht 
auf feine unter doppelter Einrehnung von 
ſechs Feldzugsjahren ebrenvoll und treu 
geleifteten Dienfte das Ehrenkreuz des k. 
bayerifchen ——— zu —— 





Kirchenverwaltung der tatholiſchen 
Pfarrei St. — in Runchen. 





Nachdem der Kaufmann Mieolaus 
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Scherpf von hier, aus ber Kirchenver- 
waltung der Fatholifchen Stadtpfarrei St. 
Ludwig in München ausgefchieden ift, fo 
wurde an bdeffen Stelle der ald Erfagmann 
erwählte hiefige Krämer Gottfried Leder 
maier einberufen und unterm 1. Mai I. 
Is. ald Mitglied diefer Verwaltung hoͤch⸗ 
ften Orts beftätigt, 


— — — — — 


Gewerbsprivilegien-Verleihungen. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben unter'm 29. März I. Is. dem Fabrik— 
befiger Kaspar Hohenegger von Kot 
teen, k. Bandgerichtd Kempten, ein Gewerbs⸗ 
privilegium auf Ausführung feiner Erfind» 
ung, beftehend in einer wefentlich verbeffer 
ten Eonfiruftion der mechaniſchen Weber 
fühle, für den Zeitraum von zehn Jahren; 
und 

unter'm 2. April I. Is. dem Wagner 
meifter Jakob Gretter vom Weichs, 
Landgerichts Dachau, ein Gewerbsprivile⸗ 
gium auf Ausführung feiner Erfindung, ber 
ftehend in einer eigenthümlich conſtruirten 
Drefhmafchine, bei welcher das Zerdruͤcken 
des Strohes und Aushälfen der Körner 
vermieden werben fol, für den Zeitraum 
von zwei Jahren zu ertheilen geruht. 


- Regierungs- Blatt 








\ 


0 


ur 


IM 26. 


München, Donnerftag den 13. Mai 1852. 





In Bal t: 





Belanntmachung, die Wiereranlage der Vereinebeiträge ber Münden Saljkturaers@tienbahus&ejellichaft in Bayer. Strafe: 


ı Obligationen beit. — Dienftes-Narrichten. 
Berleihungen. 


Bekanntmachung. 


Die Wiederanlage der Vereinsbeiträge der Mün- 
chen⸗Sal burger⸗ Eiſenbahn⸗Geſellſchaft in bayer, 
Staats⸗Obligationen betr. 


Duech höchftes Reſcript des k. Staats⸗ 





Miniſteriums der Finanjen vom 2. l. Mes. 


wurde genehmigt, daß den Mitgliedern des 


— Landwehr des Könlgreiches. — Conſulate. — Ordene⸗ 








München» Salzburger » Eifenbahn : Vereines 
dieAnlegung dereingezahften Vereinsbeiträge, 
welche die Summe von 100 fl. überftei- 
gen, bei dem 4%, proc. Staats Eiſenbahn⸗ 
Anlehen, und zwar in runden Summen von 
100, 500, und 1000 fl. geftattet, und hiebei 
auch erlaubt werde, jeme Einlagen, welche 
400 fl. und v00 fl. aberfteigen, durch ‘Das 
37 
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raufzahlung auf 500 fl und beziehungs⸗ 
weife 1000 fl. zu ergänzen. 

Die Einbezahlung dieſer Anfchendber 
träge findet bei der k. Staats ⸗Schulden⸗ 
tilgungs:Specialfaffa München gegen Bor: 
mweifung und Abgabe der zu diefem Behufe 
von ber Vereins⸗Caſſa auszuftellenden Zeugs 
niffe ftatt, und hat innerhalb zweier Mos 
nate vom heutigen an, fohin längftens bie 
zum 10. Juli l. 36. zu gefchehen. 

Für die angelegten Beträge werben 


(mit Ausnahme von Stiftungen und Ger 


meinden) nur Obligationen auf den Inha⸗ 
ber (au porteur) verabfolgt. 


München am 10. Mai 1852. 


Königlich bayer. Staatsfchuldentilgungs- 
Commiſſion. 
v. Sutner. 
v. Appell, Secretär. 


Dienftes - Nachrichten, 


Seine Majeftät der König has 
„ben allergnäbigft geruht: 

unter'm 27. April I. 8. dem tempo 
rär quiedeirten Rentbeamten Höpflin Hof, 
unter Anerkennung feiner langjährigen und 
eifrigen Dienftleiftung den erbetenen befinis 
tiven Ruheftand zu gewähren, ferner 
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unterm 3. Mail. Js. bie erledigte 
Function eines Kanzliften bei dem Handels, 
Appellationsgerichte in Nuͤrnberg dem Schrei⸗ 
ber am Kreis⸗ und Stadtgerichte Nürnberg 
Georg Berthold, feiner allerunterthänigs 
fien Bizse entfprechend, zu übertragen ; 

unter'm 4. Mai l. Is. den I. Lands 
gerichts:Affeffor Alois Schufter zu Kauf 
beuren für immer in den Ruheſtand treten 
und zum I. Affeffor des Landgerichts Kauf: 
beuren den dortigen IT. Affeffor Alois Hüs 
ber vorruͤcken zu laſſen; zum IL. Affeffor 
des Landgerichts Kaufbeuren ben geprüften 
Rechtspraftifanten Johann Baptift Mayer 
aus Höchftädt, dermal zu Obergüngburg, zu 
ernennen, dann bie erledigte Aftuaröftelle 
am Landgerichte Kipfenberg dem geprüften 
Rechtöpraftifanten Friedrich Joſeph Hau- 
fer aus Roggenburg, dermal zu Kaftl, zu 
verleihen; 

unter'm gleichen Tage die von bem 
Mafchinenmeifter bei dem Dberbahnamte 
Augsburg, Bernhard ZA, allerunterthä- 
nigft nachgeſuchte Entlaffung aus dem 
Staarödienfte vom 1. Mai I. Js. an, zu 
genehmigen, und 

auf die zu Edenkoben erledigte Mor 
taröftelle, den Motar Matthäus Stett 
von Lauterecken, auf fein allerunterthänigs 
ſtes Anfuchen, zu verfegen, dann bie erle- 
bigte Kreis: und Gtadtgerichtöfchreiberss 
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ftelle zu Nürnberg dem Diurniften dieſes 
©erichtes, Johann Jakob Oppelt in pros 
viforifcher Eigenfchaft zu verleihen; 
’ unterm 5. Mat l. Is. den Finanz 
Rechnungs. Commiffär der Regierung ber 
Pfalz, Chriftian Tenner, auf Anfuchen, 
zum Eontroleur bei der Kreiscaffa bafelbft 
zu befördern und | 

an beffen Stelle zum Finanz- Ned: 
nungscommiffär den funftionirenden Finanzs 
RammersRevifor dafelbft, Anton Etienne, 
in proviforifcher Eigenfchaft zu ernennen, 
weiter 

ben Eommunal:Revier:Förfter zu Klein; 
oſtheim, im Forftamte Afchaffendurg, Hein- 
ih Schielein, nah Anfuchen, auf den 
Grund des $. 22 lit. C. der IX. Beilage 
zur Verfaſſungs-Urkunde in den Ruheftand 
treten zu laffen, und 

an deſſen Stelle zum proviforifchen 
Eommunal-Revier-Förfter in Kleinoftheim, 
ben Forftamtsactuar und Verweſer bes Com: 
munal-Reviersd Wuftviel, Johann Schmitt, 
endlich ' 

den Forftamtsactuar und Verweſer des 
Eommunal: Revierd Marft Steft, Earl 
Schmitt, zum Revierförfter in Oberbach, 
Forſtamts Kothen, in proviforifcher Eigen: 
fhaft zu ernennen; 

unter'm 7. Mai I. Is. zur MWieder- 
befegung der erledigten Lehrſtelle der dritten 
Elaffe des Gymnafiums zu Amberg ben 
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dortigen Profefforen ber II. und I. Efaffe, 
Mathias Trieb und Priefler Anton Wif 
ling, die Vorruͤckung in das Lehramt der 
nächft höheren Efaffe zu geftatten, und bie 
hiedurch in Erledigung fommende Lehrftelle 
der I. Gymnaflalelaffe dem Studienlehrer 
der IV. Claſſe an der Lateinfchule zu Aſchaf⸗ 
fenburg, Joſeph Schmitt, zu übertragen; 

unter'm gleichen Tage, zu der am Kreis 
und GStadtgerichte München erledigten Afs 
fefforsftelle den Protofolliften diefes Gerich- 
tes, Franz Alerander von Heinleth, zu 
befördern, die hiedurch erledigte Protofol- 
fiftenftelle am genannten Gerichte dem Pros 
tofolliften des Kreis: und Stadtgerichtes 
Erlangen, Auguft Bronold, auf fein als 
lerunterthaͤnigſtes Anfuchen, zu verleihen, 
fofort zum Protofolliften am Kreids und 
Stadtgerichte Erlangen den geprüften Rechts» 
praftifanten und Advofaten « Konzipienten 
Sirtus Scheidemandel, zur Zeit in 
Bayreuth, in previforifher Eigenfhaft zu 
ernennen, endlich in Neuſtadt einen dritten 
Motar anzuftellen, und dazu den Rechts: 
und Notariatöfandidaten Anton Neumanper 
von Frankenthal zu ernennen. 





Landwehr des Königreichs. 


Seine Majeftdt der König bar 
ben Sich unter'm 3. Mai. I. Je. bewogen 
37 
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gefunden, den penſionirten Hauptmann bed 
44 Bnfanterie-Regimenes, Peter Lug, zum 
Landwehr Major und ‚Kommandanten, bed 
bandwehr⸗Bataillons Aſchaffenburg, und; 

unter'm 5. Mai I. 36. den bisherigen 
Hauptmann im Landwehr: Bataillon Trauns 
ftein, Andreas Weis, zum Major‘ und 
Sommandanten des gedachten Bataillous, 
dann den bisherigen Major im Landwehr⸗ 
Negimente Münden, Earl Riederer, 


zum Oberfilientenant in demſelben Regi— 


mente zu ernennen. 


Eonfulate. 





Seine Majeftät der König ha— 
ben allergnädigfi zu genehmigen geruht, daß 
der zum k. belgifhen Conſul für die Haupt- 
und Reſidenzſtadt München ernannte Tele 
mah Michiels in diefer Cigenfchaft an 
erfannt werde, : | 


Drvdens-Verleihungen; 


Seine Majeftät der König har 
ben Sich vermoͤge allechöchiter Entſchließung 
vom 7. April. Is. allergnädigft bewogen ge: 
funden, dem Auguft Frank, Chef des 
. Handlungshaufes J. U. Frank in Bres— 

lan das Mitterfreuz des Verdienſtordens 
vom heiligen Midjael; 
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: unterm 9. April- I. 38. dem Generals 
major und Brigadier Earl von Hailbroms 
ner in Ruͤckſicht auf feine unter Einrech⸗ 
nung. von 6 Feldzugsjahren duch 30 Jahre 
ehrenvoll geleiftetem Dienfte das Ehrenkreuz 
bes koͤniglich bayerifchen Ludwigsordens, 
ferner 


unter'm-i. Mai I. Is. dem Brigas 
bier zu Fuß der Öendarmerie ; Compagnie 
von Dberbayern, Georg Adolph, dermas 
len zu Aibling, in huldreichfter Anerken⸗ 
nung ber befonderen Verdienſte, welche fich 
berfelbe um die Öffentliche Sicherheit durch 
die bei Erfüllung feiner Dienftpflicht mir 
Nichtachtung perfönficher Gefahr berhätigte 
Tapferkeit, Umficht und Entfchloffenheit er 
worben hat, das filberne Ehrenzeichen des Vers 
dienftordens der bayerifchen Krone, endlich 


unter'm 2. Mai I. Is. dem Brigabdier 
ju Fuß der Oendarmerie » Compagnie von 
Schwaben und Meuburg, Leonhard Wal: 
ther, dermalen zu Kaufbeuren in huld- 
reichfter Anerfennung der befonderen Vers 
dienfte, welche fich derfelbe um die öffent: 
liche Sicherheit durch die mit Nichtachtung 
perfönficher Gefahr für Leben und Gefunds 
heit, bethaͤtigte Eutſchloſſenheit und Umſicht 
erworben hat, das ſilberne Ehrenzeichen des 
Verdienſtordens der baheriſchen Krone zu 
verleihen. 


— Regierungs— Blatt 


— BL 
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2  Königreid. x —— Bayern 


MEN. 


München, Mittwoch den 18 den 19. Mai 1852. 


— — — — — — — — 
Inhalt: 


Belanntmadhung, die Gegenfeitigteit in Prefftraffachen mit auswärtigen —— betr. — Befanntmadung, bie 


Beuelumg ter allgemeinen Branvverfiherungs-Anftalt für das Jahr 1 — Belanntmadhung, die 


Ginlöfung ver Sudwigs; Denau⸗Malu⸗Kanal⸗ Actien gegen 3'/, procemtigen — au porteur betr, 





— Divafled:Nacpricten. — Parteien» und Venetien Ber eihungen ; Präfentatione-Beftätigungen. — Köntglidh 
sen —— zur — einer fremden Decoration. — Königlich Allerhöchfe : SuftoraheteB 
velgung. 
Betunntmachung, Regierungen in der näher bezei 
neten Wei 
die Gegenfeitigteit in Prefftraffaden mit aus -⸗ ar * Äher beeich ſe 
wirtgen Regierungen betr. gr 
EL — 


Deutfhe Bundesftaaten. 
Im Hinblicke auf Artikel 25 des Se 1) Die Gefeßgebung des Königreiches 
feges. zum Schuge gegen den Mißbrauch Preußen bietet die Gegenfeitigfeit bes 


der Prefie vom 17. März 1850 ift eine züglich der Artifel 22 und 23 und 
Berſtaͤndigung über eintretende Gegenſeitig⸗ zwar in der Weiſe, daß die ftrafrechts 
keit bezüglich der Artifel 22, 23 und 24 liche Verfolgung erft auf Antrag des 
bes erwähnten Geſetzes mit nachbenannten * Beleidigten zu gefchehen hat. 
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2) Durch bie Gen des Großher · 
zogthums Sachſen⸗ Bear iſt die Ge; " ' 


genfeitigfeit bezüglich der. Artikel 22, 
23 und 24 mit der einzigen Ausnahme 
gegeben, daß im erften Falle des Ars 
tifeld 24 die Verfolgung nur auf zus 
vorigen Antrag des beleidigten ein- 
tritt. - 

3) In der Gefeßgebung ded Fürftauhns 
mes Lippe Detmold iſt der Gegenſei⸗ 
tigfeit bezüglich der Artikel 22 und 
23 unbedingt, und bezüglich des erften 
Falles im Artikel 24 unter der Vor- 
ausfegung bed Antrages des Beleidig: 
ten entfprochen. 

Münden den 6. Mat 1852. 


en 
Ru. 


ao 


j ji 14tac * rar. 

urch die Gefttzgebung des Königs 
reiches der Niederlande aſt die Gegens 
feitigfeit bezüglich bed Artikels 22 jes 
boch unter der Vorausſetzung des zus 
vorigen Antrages des beleidigten Thei⸗ 
led gegeben. 

Vorftehendes wird nachträglich zu ber 
früheren Bekanntmachung. vom 24. Okto⸗ 
ber 1851 .durh das Reglerungsblatt und 
das Amtsblatt der Pfalz zur allgemeiner 
Kenntniß gebracht, und es wird hiebei ben 
Gerichten, Staatdanwälten und fämmtlichen 
Polizeibehörden die genauefte Darnachach⸗ 
tung aufgetragen. 


n⸗ 


Staatsminiſterium des koͤniglichen Hauſes und de⸗ —2— der Juſtiz und des 
Innern. 


von der Pfordten, 


von Kleinſchrod. 


von Zwehl. 


Durch den Miniſter 
der geheime Secretär 
Mayer 





Defauntmachung,: 
bie Haupirchnung der allgemeinen Branbvers 
ſicherungs⸗ Anſtalt für das Jaht 1880 betr. 


Staatsminiſterium des Handels und der 
„ffentlichen Arbeiten. 


Nach Borigri de Artifel8,32. der 


Brandverfiherungs:Ördnung vom 23. Jaͤ⸗ 
ner 1811 und mit Zugrundlegung der durch 
das Geſetz vom t. Juli 1844 in vier Claſ⸗ 
fen abgeftuften Beitragepflichtigkeitl wird 
hiemit die Hauptrechnung der fr die ſioben 
Regierungsbejiufe dießſeits des Rheins be⸗ 
ſte henden allgemeinen Immobiliar⸗Brand⸗ 


541 
verſicherungs / Auſtalt famme den Machwei⸗ 


fangen: zuri öffentlichen: Kenntuiß. gehrachti. 


an Aus derſelben gehen folgende: — 
riſche Reſultate hervor ; .:. .- 


ı, cf 


k „n“ 1 —X* — 
sous 32 Klaatt! la 0, Grat 
‚ 


nee al sn: Kxzuie 

Das am · Schluſſe — — 
—— Affefuranz- Eapital hat ſich im 
Laufe ded Jahres 1850),, um 7,035,460 fl. 
vermehrt ind. betrug. am legten: Geptämber 
1851 die Summe von 646,810,620 fl;| 
wovon ae ER? u (5 

in die I. Claſſe 203j802,210.fl. 
in die H. Elaffe 200,554,730 fl. 

in die III. Claſſe 57;439;090 fl. 
4a bie IV. Efaffe 185,014,590° fl. 
a ie: Palpeiid 


‘ + 1 
—4— 


II. 


Die Brandentſchaͤdigungen ſtellen ſich 
immı Jahren 485%, auf die Summe von 
908,88801. 56 Ur. Aahle und haben da⸗ 
ber ini Vergleiche Jum Worjahre einen 
— von‘ —— 40 fr. ver⸗ 
anlaft:.. 


Bart rn ei ih 


Pe We I TI et 
Io peuinn 
Aldi * 1 are 
naDie ndahlder· Braud faͤlle hatıfüch Am 
Jahre 1850,, auf 755 und die Zahl‘ der 
hiebei) — —— auf 
mas toeutziffert· d.h 2 
m Es · Bieter —— Zahtua BAY ger. 


— — 


gen das Worjahrbejͤglich der Brandfaͤlls 
eine Mehrung von 18, und hinſichtlich ber) 
befhätigeen. : Gebäudes Inhaber: eine Min 


derung von.;307 dar... 


Die fpegielle Veranlaſſung — 532 
Bränden-unehtbeckt :geblieben;. 87 Brand⸗ 
faͤlle ſind durch Blitz, 41 durch fehlerhafte 
Bauart und Schadhaftigkeit der Kamine;s 
46 durch Fahrlaͤſſigkeit herbeigefuͤhtt wors: 
den. In 39. Faͤllen iſt die Brandſtiftung 
thrils erwieſen/ . wahrfcheinlich — 
— “mia Sal a j. J 
— * FE A PER Re 


ſaͤmmtlicher Machweiſungen, deſſen mnvers. 
zuͤgſichere Abdruck gleichzeitig © angeorduet / 
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worden iſt, wird in einer: befonderen Beie 


lage des Regierungsblattes baldmoͤglichſt 
nachfolgen. 
Air Deduny ber hierin votgefeägenen 
Ausgaben, dann zur vorfchriftsmdßigen Er⸗ 
gänzung des Vorſchußfondes find für das 
Jahr 18 von jedem Hundert des Vers 
feheringeFapitate folgende Beitragsgrößen 
erforderlich, nemlih 

in der I. Claſſe 15 fr. 6 hl. 

in der II. Claſſe 17 Er. 4 hl. 

in der III. Claſſe 19 fr. 2 hi. 
“in der IV. Eiaffe 21 fr. — 

Mic Ruͤckſicht auf den unter'm 24. 
Mai 1851 (Kegierungsblatt 1851 Pag. 
D 5Mufk) verfügten Zwiſchen⸗ Aus ſchlag und 
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nah Abrechnung deſſelben * . 
pre 18°0%, 

auf die: I. Claſſe noch 6 fr. 3 of 

auf die II. Claſſe noch 7 fr. 2 pf. 
‘auf die All. Claſſe noch 8 fr: 1 pf. 

auf bie IV. Efaffe noch 9 ku — 

Die k. Regierungen ber fieben Kreife 

bieffeitd des Rheins, fomwie bie untergeorbs 
neten mit Führung der Brandverfiherungss 
Eafien betrauten Polizeibehörden werden 
angemwiefen, fofort zur Erhebung des Ger) 
famme-Ausfchlageds — unter angemeffener 
Darlegung ded Sachverhaltes gegenüber den 
Beitragspflichtigen — die enitfprechenden 
Einleitungen zu treffen, bezüglich beffen Ver⸗ 
wendung und Verrechnung aber nach Bor: 
ſchrift zu verfahren, 
München den 11. Mai 1852. 


Auf Seiner! Majeflät des Königs 
Allerhoͤchſten Befept. 


0. d. Pforbten. 
Durch den Minifter 


der Generals» Eerretär: 
——— ” olfanger 


Betanntmachung. | 
Die Ginlöfung der Ludwigs: Donãu⸗ air. Kanal⸗ 
Actien gegen 31/, procentige Staätsobliyationen 


au porleur ‚be, 
9 i - 


Wit Bernguahim auf te Belannts‘ 
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maduing des  f. Staatsminiſteriums ber: 
Finanjen und des k. Staatsminiſteriums 


des Handels und der Öffentlichen Arbeiten 
vom 30. v. Mes. (Regierungsbl 497.07 1 


wird zum Vollzuge - Einlöfung ber Lud⸗ 


> wigd + Donau » Main» Kanal: Aftien mittelft 


— Folgendes — 
Die Einloͤſung der KanalıAftien er⸗ 
folgt, bei 1J iu! Li 
a) ber f. Stacsgufentigunge-danpen 
kaſſe München. . ET 
b) berf. ——æze———— 
kaſſe Nuͤrnberg. 
c) dem Handlungshauſe M. U. von 
Rothſchild in Frankfurt ar M., dei 
nah Wahl der Aftienbefiger. 


31 


Fe © Ä 
Die Vergütung für die Kanal Aitiem 


. nach 80 Prozent ihres. Mennwegthes erfolgt 


in au porteur ;Dbligationen .&,3%, Procent! 


zu 100, 500 und 4000 fl. (heimzahlbar 


im Wege der Verloofung) mit. Zindlaufr, 
anfang 1. Mai 1857, bie zu deren Aus—⸗ 
fertigung jedoch die genannten Einlöfungss 
Statisnen ıden;- Kapitalöberrag: mie a 
Sceinen deden: 2 wor 

. Mit. der Abgabe Diefer SHaftfcheine, 
erfolgt gleichzeitig die baare Verguͤtung berı 
Binsraten- aufdbie Zeit vdmn 630bis letzetn 


a. 


— ü⏑⏑ ⏑ 00— 
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Apriinds ¶ Jo· einſchlaſſig· anden dar dh zeige ntciſchen, für die auf Namen “lau. 


dem Betrage ber Obligationchi!‘n> 
mitte 100 fs mie — fh, 14 kr 
sem „2 500 L EEE | >10 2er. lan 
O5, AR, 20 
1 Gemeinden und ' Stifrmngen “erhalten ! 
für Ihte Kanal⸗Aktien EEE 
Obligationen a 3%,,. Procent. die) 
vr Arie Quitiungen über die Verguͤt⸗ 
ung An ı Haupt und Mebenſache der Aktien: 
find die Formularien bei den im Art. I: i6es 
— Einlbſungs⸗Statlonen zu rot 
a HE 
„Diejenigen Kanal: Atien, welche etwa 


urmehr: 


mit. ‚einer Dispofitionsbefchränfung verfehen 


find, 1. koͤnnen erſt dann eingelöft werden, 


wenn deren fegale Befeitigung durch den’ 


Befiger bewirkt ift. / 
Diesfallſiger Verzug lauft auf Gefahr 
der berheiligten Aktionaͤre. Für den Ers 
werbs-Nachweis der Mominal-Aftien genuͤ⸗ 
gen, vwach .$; 17. ber Statuten vom 22. 
Mär; 1836 (Regierungsbt. ©. 145) die 
daranf gefchriebenen Ind off ements ohne 
weitere, Foͤrmlichkeit, der Erwerb burch Erbe, 
ſchaft muß; aber. für jeden vorfommenden, 
Fall mit, Zeugniß des, kompetenten Gerichts 
nachgewieſen und dieſes mit den Aktien abs, 
gegeben werben, . 


> rar IN, in. + 2076 En 


„si Ku portenir 5 Alsich kanm qeder Ware) 


ce pıud 
yınub 


sms tenden ·Aktlen iſt aber zu⸗ dlefem Gefchäfler 


legale Bollinacht des Beſitzers erforberlich⸗ 
wenn dieſer hiemit einen: Detiten betraut⸗ 
1 u, iernſie 

ie ieh 4 ER Er: 
ne die etwa zu Verluſt gegangenenn 
Nominal⸗Aktien, kaun die vertragsmaͤßige 
Verguͤtung in: Obligationen. nur auf rechts⸗ 


kraͤftige Amortiſations / Erlenntniſſe/ Lompern 
— Gerichte geleiſtet werben. u 
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Wanchen kim ' 18 Mit 1852. a 
AR 


sänige bayer. — 
Commiſſion. su; 


37900} 
v. Sutner 


en 12 





* — * 


IT, 


Seine Baisfät —— 
unter'm B. Mai: l. Is. allergnaͤdigſt 
geruht, auf die bei den P, Staats⸗ Schul 
dentilgungs / Commiſſion ‚erledigte Regiſtra⸗ 
toxsſtelle den ka Regiſtraturgehilfen dieſer 
Cammiſſion, orenz Do Iku'zı berhrdernd 
wRlineinommnf 


19 240 053 la n 


54%: 


una: deſſen · Steſſe zum —— 
ſchen —** — Sp von 
Hohenhnrg, Friedrich 8 otama yars prau 


viſoriſch zu ernennen, DR 


unter'm 14. Mi l. 38. den Kreid« 
undEtadtgerichts protokoliiſten · DI.» Elaffe, 
Mor: von Ba le a ıtı Landshut, zum Krtis⸗ 
und Stadtgerichts⸗Protokolliſten u Claſſe 
in: Augs burg zu befördern; unde zum⸗ Meo⸗ 
tokolliſten an⸗Kreisſunde Studigerichte 
Landshut ‚den, Appellasipnggerichts » Asceffis 
ften, Johann Georg Maufßner zu Nürn 
berg in proviforifcher Eigenſchaft zu er 
nemlen, dann die im Haßloch in —— — 
gekommene Notarẽsſtelle dein geprüften Rechts⸗ 
kandidaten Friedrich Wilhelm Fuchs aus 
Gruͤnſtadt, zur Zeit in Neuſtadt, zu ver— 
leihen, dann | 
mder'm 15. Mai . 38. als Aftuar 
bes Landgerichts Haßfurt den H. Aſſeſſor 
‚des Landgerichts Rorhenfels, Georg Edel, 
feiner Bitte gemäß, zu berufen; die Il. Land» 
gericht: Affefforeftelle zu Rothenfels dem ge: 
prüften' Rechtspraktikanten Chriftoph De r⸗ 
ler aus Sadf, dernall zu Aub, zun ver⸗ 
leihen den Regierungs Sekretat Ludtwig 
Franz Albert Hetters dorf zu Ansbach, 
in den Ruheſtand treten zu laſſen, und zum! 
Sekretät I. Claſſe ‘der Negierling' Bir Mir 
telicanfen den quiescirten Patrimonialricter 


— — — 
nn 


SB 
Mlob Zam man er pi Regensburg/ zuien 


nennen; endlicht 19 urα 

unterm gleichenirZage den Giellen: 
taufch „den Stadtgerichteſchreiber Thomas 
Waihner in Augshurg, Joſeph Mähr 
Lenin Nürnberg ind‘ &. WUugufkset ül- 
ler im Waſſerburg zu genehmigen ſoſorth 
ihrem allerunterthänigften. Anſuchen eusfprei2 
chend unde in ihrer hisherigen Eigenſchaft 
auf die Stadtgerichtsſchreiberſtelle in Waſ⸗ 
ſechurg den bis herigen Schreihern Thomas 
Waꝛich nee rim: Augsburg/ auf die Stadti · 
gerichts ſchreiberſtelle in Augsburg den bis— 
herigen Schreiber, Joſeph Maͤhler in 
Nürnberg u und auf bie Siadtgerichtsſchrei⸗ 
b. tftelte in Nürnberg t den Schreiber, €. Aus‘ 
gujt Mütter“ in Wieſerbürg zu ve erfeßen.. 
Bere umd Beneficien- Berfeihngen: 

| ‚Rräfentatione- Br Nätigungen, 


u "Seine Maſeſtat der König: har 
ben Sich vetmdge allechdchſter Eatſ Hliegung' 
vom 7. Mag f. Js. alltkgnddigft bewogen ger 
fünden, den ‚feicheri; gen- Pfarrer zu Theatern, 
Canpgerichts Amberg⸗ Ptieſter Meinl 
Ba s maner, feiner Bitte willfahrend/ won 
bem Antrilte der ihm zugedachten "Kathi: 
Pfärtei Schwarzhofen, f Landgerichts Neun⸗ 
burg v. W. zu eneheben, und die hiebürch 
aufs Neue fich eröffnehde Pfarrei Schwarz 
hofen dem Prieſtet Franj Jofephapn Mich, 


59 


Pfarrot won AhanfterrmbFantıgeri its RR e wirt: 
burg v. We zu überkoilgan.nadss 19dusur 
ud pin ee nr. 
Be 227 TEE TEIT 2727 23 52 717722 75 
ben Sich Anterm 40. Mari Ishlaller⸗ 
‚Srkbig t: bewogen gefundenwiie.beotefl l 
MPfareſtellerin / un penhanfendan hie- 
been: · Prodofan sinn ppoti chi: Pfarrerin 
BDäyreuthi,.. Bob. Heinrich Berne d, mer 
gleichzeitiger Ernennuug desſelben zum De⸗ 
in fuͤr⸗ den Proteſtauitiſchen Drẽkanatsbezirk 
VGumcqenhauſen/ nad prrunao 
51° Aiesertebägte: progeft WMſarrſtelle Jh Bas 
DIchendn of, Defanars Muͤnthaurach / dei 
bisherigen Pfartamts · Candidaten Marti | 
fian Karl Hirz aus Fürth, 

dann die erledigte proteſt. Pfarrſtelle 


zu Merfendorf und die damit verbuns 


dene Pfarrei Hir ſchlach, Dekanats Windes a 


‚bach, dem Pfarramts-Candidaten Georg 


Chriſtian Genferrh aus Wunſtedel, bis⸗ 
heetgen ständigen prote ſtantiſchen Vieal lb 

Schullehrer in Kommoden, Dekana t Mhn 
chen, zu verleihen. 





Seite Maſjeſtaͤt der Köntg gar" 


ung vom 3. May I. Is. allergnädigft be: 
wogen gefunden, zu genehmigen, daß das 
Frühmep-Beneficium in Wuͤlfers hauſen, 


Landgerichts Koͤnigshofen, von dem biſchoͤf⸗ 


lichen Ordinariate Würzburg dem Priefter 


73 133133 — 


an “ij: ndinno 
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Adam He rrernich / Mfarrer Iu Reupelsd orf 
ger Boitarh a 
die katholiſche Pfand Printing, Sand 
gerichtd_Pafan IL, von dem Difchofe von 
ein, dein Priefter Bis Dam Berger, 
ooperator in &t. Sohannisicen, Land» 
rt — verliehen werde, 





5 Allerhoͤchſte — 
Annahme einer fremden De⸗anvn 


idh Dr gi, a 


e Rn iR | 


2udayıı.“ 


ni Ät de 
iz} Id 1177 Mir 
9— 


— 

digſt i bewogen "8 ’ inden dem f "ringe 
Trache r. Friedrich Bönevitr Wilhelm von 
Hermann die Annahme und Tragung des 
demſelben von Seiner Majeftit dem Kat» 
er von Defterreich verliehenen Commans 
eurkteujes des Ordens der eiſernen Krone 
zu genehmigen, . ne, 


mad 6 En en 






— Merhochne Se 
‚Degeigung. 

Ber berſtorbene Grinelndebedollmaͤch⸗ 
ben Sich vermoͤge Allerhoͤchſter Eutſchließe Figte imo" Apotheket Jakob· SAH 


A 1041 


Augsburg hat dieſer Stadt durch letztwil⸗ 
lige Verfügung mehrere Legate zu wohls 
thätigen Zweden vermadt. 
Er hinterließ dem Kranfenhaufe da— 
ſelbſt 2000 fl.; 


551 


+) ber; Dortigen: ambulatoriſchen Kranleh- 
Anftalt —— Dr. Reifin⸗ 
en SO einadmi in 


2 "dem Amenfonb“ diefer, Stadt 2000 K; 
” “und dem Fathotifchen 1 Baifenfaufe 1 
",.eron 800 p.= bsisgzpil sie 777) 
Aufferdem begründete ns einen 
Stip endienſond mit, 5000 fl mit der. Be 
ftimmung, daß die Zinſen dieſes Kapitales 
zur Unterſtuͤtzung junger, faͤhiger, ſittlicher 
Jü linge aus Augsburg, welche fi dem 
Buhl: ber, Yurieprdenz, "der Medizin 
* ben, ‚sechnifchen Wiffenfdaften widmen 


‚Jebod) m mie bevorjugter Vedachtaahme auf 


on? 


147 


kl une 6 


— 8X yarhı 


hl Bra 
u an rl nd 
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‚bie » S ad in ger ſchen — 
wendet werden. sfellen. du 9 

Seine Majefir ber König has 
‚ben dieſer "Stiftung die allerhoͤchſte Tandes: 
‚herrliche Beſtaͤtigung zu ertheilen. und qu⸗ 
‚Hleich"allergnädigft ‘ya ‚genehmigen‘: geruht, 
daß biefelbe, ſowie die aufgeführten; zu meh⸗ 
weren in Augsburg bereits beftcheriden Wohl- 
thaͤtigkeitsſtiftungen als Funbatiöndzufliße 
vermachten Legate des Apothekers Sal⸗ 
Aingerſmater dem Ausdrucke allerhoͤchſter 
Anerkennung des von dem Stifter hiedurch 
bewaͤhrten wohlthaͤtigen Sinnes durch das 
Megierungsblatt zur — Kenntniß 
gebracht werden. 24 


4 


Hd 4, 1: 


Bere hr 


Om —— 181Seite 1202 if in dem, mie ber Dttomanifchen Dfosge 
vereindarten Zolltarife, bei der Rubrik der Einfuhr , sub, Mro. 21 — - Artikel; „Madeln 
europäifche/(,ftatt 5000, Stuͤck zu, lefenz 50,000 Stüd. 


Zu Änd Staatshandbuche für das Jahr 1852. * 


Seite 71 hat der nach dem königlichen Oberfthofmeifter befindliche Sag „das Stabes: 
Bureau iſt in der k. Refideny” an dieſer Stelle wegzubleiben. 
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| Münden, Samflag den 29. Mei 1852. 


fit? 





KITTETE 


5 pm nid...) 





nr allerhöäfle Vererbung, ben Meceß Bei dem Mppellations: und Kreiss umd Gtat 


der Etaatsanmwaltihaft betteffend — Velannimähling‘, 
— 2 Faltenftein in ein Landgericht betreffend. — Belanatmadung 
anwälte am öffentlichen Zeierlichkeiten betreffend. — Belanntmachung, die X 
vom fgl. Rentamte —— bezlehunge weiſe Me Zuthellung derelben qua 
Nachte chten. — Nfaritlen⸗ mu ———— ; Ta eng — 


fend. — Dienftes- 
Ordene⸗Verleihuegen. 


Königlich Allerhoͤchſte Verordnung, 
den Acceß bei den Appellatlions- und Kreis— 


und Stadigerichten, und bie 
R — ——— 





Barimilion u. 
von , Gottes Gnaden. König von Bayern, 
Pfalzgtaf bei Rhein, 
berzʒog von Bayern, Franken und in 
en &c. 


Wir haben Uns bewogen gefunden, 


Nrarid beider 


’ 
s 


dle Prarlo 
die m nor "ab Boll 
«pie, Theilaghme der⸗ 
trennung ber ee 
L Renfomtl Stadtamhof 


hinfichtlich des Acceſſes bei Unferen Aps 
pellationggerichten und beiinferen Kreis⸗ 
und Stadr- . (künftig Bejirks/) Gerichten, 
dann in Betreff der Praris bei der Staatt- 
anmwaltfchaft in den Landestheilen dieh ſeiis 
bed Rheines zu verordnen, was folgt: 


wir he 


Der Acceß bei den Appellationsgerich- 
ten wird von dem Könige, der Acceß bei 
39 


580 556 
ben Kreids in? erh Ta von den Derſelbe jedd ‚abe dem Ae⸗ 
Staats miniſte der 3 eben. chi eihe Fu heuon Fi? andern Bes 


$. 2. 

Um ben Acceß Bei ‚den Appellationds 
gerichten Fönnen nur jene Rechtscandidaten 
nachfuchen, welche bei der praftifchen Prüs 
fung der Staatsdienft: Adfpicanten bie L 
oder II. Mote erlängt haben. 


$. 3, a‘ 


Der Acceß bei einem Appellationsge⸗ 
richte wird in der Regel nur denjeni en 


Rechtöcandidaten verliehen, welche w ig⸗ 


ſtens ein Jahr lang den ‚Aecep bei einem 
Kreis: und Stadtgerichte mit günſtigem Er⸗ 
folgẽ beſtanden haben. 

Den Candldaten, welche bei der praß- 
eifhen Prüfung die erfte Note erhalten has 
ben). kann der Acceß bei einem Appellationd- 
gerichte anmlitelbat veiliehen werben. 


Js ’ s “ 4 


BEN * ER ale Eoneipien» 
ifanten ober Säteiber 


ten, 3 als Pra 
bei Arofaten arbeiten, 
N 1.  nloer 

$.' 5. 
Der Acceß erlifcht/mit dem Austritte 
auf, dem Gexichtg⸗ nvd sd 4999)! 


19J 


1% 
veindR, mad ner 


31ar 1177 


mat 7 


hoͤrde übertragen wird, ausnahmeweife vor; 
behalten werden. 


$. 6. 

Sefretäre und Protofolliften konnen 
bei dem Gerichte, bei welchem fie angeſtellt 
find, nur dann ansnahmsweije zum Acceſſe 
gelaffen. werden, wenn ihre Qualification 


ausgezeichnet und aus ihrer Zulaffung zum 


Aeceſſe Fein Nachtheil für ihre ordentlichen 
Berufsgeſchaͤfte zu beforgen ift. 


9. 7. 
ie Zahl'der bei einem Gerichte aufs 
zunehmenden Acceffiften richter ſich nach der 
Möglichkeit ihrer zweckmaͤſſigen und voll⸗ 
ſtaͤndigen Befchäftigung. Diefelbe ſoll in 
ber Regel die Anzahl der bei dem Gerichte 
— Richter nicht überfleigen.., 


9. 8. 
Den‘ Sigungen in Civilſachen heben 
die Acceſſiſten auch dann beijuwohnen, i wenn. 


- fie nicht ſelbſt Vortrag erftatten, jedoch kann 
der Öerichtsvorftand einzelne: Acteſſiſten vom 
Beſuche der Sigungen dispenfiren. - ı 


„Die in ‚der ‚Sigung, anpefenden ‚gie 
ceſſiſten fönnen von dem, ( eichtöborfiande 


star 


139 DB Mm... All oda 


0887 


wand Fullen in welchen fie, xicht ſeſbſt 
dWVWortrag orſtatten / zurAbgabe ihrer, 
thenden Stimmen aufgefordert: werden. 


$. 9. 


Heceffiften, welche fih für die Staa; 
anwoltfchaft auszubilden wünfchen, koͤnnen 
mit Koͤniglicher Bewilligung bei der Ber 
rufgggbeken, der Staatsanwälte an den Ap⸗ 
pellations⸗ „dann. 4 reis⸗ und Stadigerichten 

als Hilfearbeiter ‚verwendet werben. 


Waͤhrend der Dauer; ‚diefer; Verwens 


—bung-haben fih dieſelben der Function eis. 


aiahed„Psaniften, des Berichtes, zu, enthalten. 
TIER 
sich. 

Lind 


#, } 
JUbe Jh 


u; 6.40. 


seen mit den ‚erforderlichen Belegen 
ndemjehigem Garichte zu übergeben, ‚bei wel» 

chem der Nachfuchende als Acceſſiſt einzutre- 
— wuͤnſcht. 


ie Meſuche uum Ertheilung bes Ac⸗ 


0 5 3 


ordnungewidglges Benehmen, zu. Sehnlden 
ufsanmen, JAßtafß, hat, ber  Gerichrsuorftgnd 
Ahn uerſt zurachtzuwejſen und, nenn, gie 
Zurechtweifung fruchtlos Sleiße oder ein 
Verſchulden ſchwererer Art borliegt, dem 
„Staatsminifterium der Juſtiz Anzeige zu 
erftatten. 


Meben den Gerichtsvorftänden haben 
auch die Staatsanwälte der betreffenten Ger 
richte von dem Verhalten der Aecceffiften 
Kenntniß zu nehmen und jede mißfiebige 
Wahrnehmung den Gerichtsvorftänden mit- 
zutheifen. Ueber die ald Hilfsarbeiter bei 
ber Staatdanwaltfchaft verwendeten Acceſſi⸗ 
ften wird. die Aufſicht ausſchließend von 
ben. Staatsanmwälten ‚geführt, : welche, fich 
nah ben Beftimmungen des. Abſatzes 1 
zu tichten haben. 


er 2 
— $. 12. 


2 
Bei Erxſtattung des, Antraͤge auf Ans 


230 feilung,, ſoll auf Arpellationsgeriges- Acceſ⸗ 


Geſuche um Verwendung bei der Staats · ſiſten, ‚welche während. einer Lingesn Dauer 


anwaltſchaft And bei dem betreffenden Dbern, ,beß 
F Tuͤchtzgkeit gelizfert und, zur ‚Sörderung ber 


‚; jfaatdanmalte einzureichen. 


J 


— 


Wenn ein Aeceſſiſt Pr in ober auffer , Un fe, t, Stogtsminifterium der. Zuth 


Acxeſſes Proben einer ausgeyeichneten 
‚dem ‚Berichte ‚Hbliegenben Geſchaͤftsaufgabe 


6, ‚wefenelic, ‚beigetragen haben, vorzugsweiſe 


Baedacht „ geugmmen ‚soepben, , Auch wird 


be⸗ 


dem Dienſte in irgend einer Beziehung —8 fein, ‚würbigen — 
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Vceeſſiſten nad Umiftänden. und Beduͤtfniß Fonds Remunerationen entweder ſelbſt zu / 
und nach Maßgabe der beſtehenden Com⸗ juwenden, oder deßfallſige Antraͤge au: Lin 6 
betenbeſtimmungen aus hiefur verfügbaren zu erſtatten. RT DE BEE Er? 


Münden den 24. Mai 1852. 
Mar 
von Kleinfhrob. 


Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 
der General-Serretä,, 7" 
Stattdeffen 

der geheime Secretaͤr Reumeper, 


ich Bin 


Betanntmachung. gebildeten Landgerichts Falkenſteln His 

Die Umwandlung der Gerichts⸗ und Polizeibe⸗ auf Weiteres auszuüben habe; 
; höre dallenſtein in ein Landgericht betreffend. 3) daß bie bisher zu bem Landgerichte 
ROTE TEE ' Roding gehörigen Gemeinden Bruck⸗ 
— — Juſtiz und des bach und Frauenzell, dem Landgerichte 
Ri R Woͤrth hinſichtlich der geſammten Ge⸗ 

Seine Majeftät der König ha— . 

ben allerhoͤchſt zu beſchließen geruht: Eee — — 


en. leibt werben. >> al nd unc 
1) daß die Gerichts. und Polizeibehörbe : 
 Balfenftein, im Regierungsbezirfe ber * on. ze 2 ze t =; 
Oberpfalz und von Regensburg, unter gr * em 4. Junil.J in wirr⸗ 
Zutheilung der bisher zu dem konig⸗⸗ To des ha. 100 par il lade 
4 fichen Bandgetiigte Roding gehoͤrigen Ge⸗ Münden, ‚den 74. Dal hun 
* meinden: An, Schillertswieſen, Ebere⸗ Auf Seiner Kodniglisen Majeſtat 
— roith, Hoechenberg und Haag, in ein Land» ea — 
—TXX ur v. Kleinſchrod. v. Zwehl. 
iR gericht II. Elaffe umgewandelt werbe; Durch den Minifter 
xy aß das Lahdgericht Riding die Straf‘ 79 © > © her Generäl #Berreldr, 
rechtapflege in dem Bezitke des new’ uαα— Miniſtetialrath Ap vied l. 


„61 562 


IT 

—Belquntmahung. Belanntmachung, 

—— 29 arten) TIP” J Anti t ” D 7 Er anf 1,9 

Die Theilnahme der Ei te “an öffente "bie Abtrennung der Geneinde Weihern rar. 

TE ren Gelerlihteiten befreien. > ehtämtt' Megenehnta, ‚begichängdmeife ·*8 

u ml nn re nr rg — — Siadtacchof 

— TH A N „betreffend, MEHR, . 

. Staatsininifterium der Juſti. — R mi⸗ 


a0 1 Be altechöchfter Ensfchliefung Sei - Staatsminifterium der Finanzen 
ner Majeftär des Königs vom 24... Beine Majehärjber König ha⸗ 
‚Mai Diefes Jahres ‚wird begüglich ber, Tpeils Gen unter m 16. —— m. 


‚mahme der Staatsanwälte, an Öffentlichen, zenemigen geruht, Daß die, vermöge aller 


‚Beieelächfeiten, yerarhmet, maß, Folge: tſchlleßung vom 8. Februar 1845 
314) Die Staatsanwälte Haben ſich Be — —— — ruar — 
fentlichen Feierlichkeiten dem Berichte, ‚g,.Oentamte Stadtamhof getreupte und dem 

bei welchen fie r ngeßellt Ind e ummits k. Rentamte Megensburg: zugetheilte Ge⸗ 

BR aelher anzupeißen. :ı | meinde Weihern — wegen der feicher ein 
2). Wenn fi. an einem Orte der Gig, getretenen Nenberung in den Verhäfmiffen — 
mehrerer, Cgrichte, befindet, bei welchen ur der Wirkung vom;i, Oktober 4852 an 

Staatt anwaͤlte angeftellt find, ſo hat „om E. Rentamte Negensburgs wiederz ger 
hdas geſammte ſtaats anwaltſchaftliche rennt, beziehungsweiſe dem #,; Rentgmie 


3 


a 


“4 








HERE — — ent v. Stadtambof. wieder zugetheilt, Werber, 
ſtaats anwaltſchaftli eamten dem RR 

_ 2 — nr, Gerichte un -· Muͤnchen den 18. Ma ieh Re 
us. mittelbar, nachzufolgen. Auf Seiner Majeftät d.e8 Könige 
Muͤnchen den 26. Mai 4882. — — Allerhoͤchſten Befehl. * 
Auf Seiner: Majeſtaͤt des Königs Dr. v. Afhendrenner.. ! 
| Allerhoͤchſten Befehl. Dur; den Minifter 

. v. Kleinfhred. J der geheime Secretaͤt: 
same san nn Durch den Minifer rei 
aid ln Oemsral » Getrtihe. nn 5 Bee 

e Statt deffien- =“ Dienftes » Rachrihten. = 

der geheime Sekretär, — — ei 

——— Ed eye, Seine Majeftär der König has. 
IP Is9 munnadnndd m ind ma 97 amuns mud 
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1 ben, Sich allergnäpigh demogen gefunden, | Kreitingenleirs SWÜÄRFE ats Beyirts,Ins 
sußgnter'mid4, Mai I. ern auf die erledigte genieur in Winde heim erfebigte, Stelle eines 
Sitlle eine® Maſchinenme iſters bei dem Ober / Kreisingenieuts bei ber Mrgierung von 
Sahuamte Augebing den Mafginenmeifter Dberfranfen, den Baufondnetgur und func- 
Joſeph Kleinheinz zu Bamberg zu ver» tionirenden Kreitingenieur, Elemens von 
gehe ie 9 nd Scherer, ii Augeburg/ u beforbern, und 
ou Maſchtnenmeiſter des Oberpoſt/ düuf die’ durch dad Ableben Bis Wikis: 
1 wie Bahnamtes Baucberg den biaherigen! Jageie at Mh Anke? erledigte Stelloclei · 
Pbertmaſchiniften Ultich Jm hid fezu Hof in neb Kteisingentents bel Adetꝰ Regierang 
bprodiforiſcher Eigenſchaft gunernennenzd _ ron Unterfranken und Aſchaffenburg/ Dden 
era en, Rech⸗bisheklgen Befirkstaggenteut/ Guſtas Sitre⸗ 
— —X 
I Cemmiſſaͤr rm‘ Stamsnminkfterkum‘” Ti an Windshrim, ſeiuer Bliteentſpre⸗ 
He Haubels und der⸗ffintliche Mebeiten, "dh, Id verfetzen; 1 made id 
RE Preigter, das etledigte Rentamt  unter'm 19. Mal’ TiR. dem Commus 
Beorthiechaden som 4." Yuni 198. an zu haftedierförfter Carl? Nönnmeiler zu 
"n derleihen; daun dem Mevierförfter Theodor Bingert, im Forſtamter / Kirchheim, unter 
Shen u!⸗ Bretenthal, im Forfkamee“ Anerfennung‘feiner ’tiehr als 'KDjährigen 
Gänfburg, auf Anſuchen Auf: dasıı Forſtre⸗ ee Dienſtroteiſtungen dh der: Ruheſtand 
vier! Erft;ohifeh' zu werfen; - txreten ph Tdfferrs‘ die hiedurch in’ Stledigung 
amter'm gleichen Tage, die Stelle eis'“ kommende Communalforſtel Altenbamberg 
ned Bauconducteurs bei der Bauinfpection aufzuldſen und’ dieſelbe mit demAerarial⸗ 
eh Mindelheim dem ’geprüften Bariproftis revier Hochſtetten ju vereinigenz ferner dem 
fanten Yıb’ funetiotirenden" Bhuconducteur, Renrbeameen‘-Hofeph "Segenbäuer in 
Otto.von fangenmantel, aus Weiler, ih" Abnſtein/ den! nachgeſuchten⸗ Muheftanbiv auf 
proviſoriſcher Kigenfchaft zu verleihen; den Grund des $) 2% Kit.:Di. der IX. Bei— 
ferner auf die durch Ernennung des lage der Verfaſſungs-Urkunde in temporäs 
Bezirkeingenieurs Strelin ald Kreisinges ‚ser Weiſe, vorlaͤufig auf die Dauer eines 
nieur in Würzburg erledigte Stelle eines ‚Sahres,, unter, Anerkennung feiner langjaͤh⸗ 
Bejirkeingenieurs bet der Beuinſpection in rigen, mit Treue und Eifer geleifteten Dienfte 
Windeheim den Kreis⸗Ingenieur in Bay⸗ zu.gewähren; _ 
reuth, Anton Schüler, zu berufen; auf daßg hieburch fich erledigeride Rent⸗ 
dann auf die durch Ernennung des amt Arnftein den Mentbeamten Earl Wil—⸗ 
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beim Pin diſch in Umeried, auf Ynfır 
1. au verfeßen, dann. 
auf das hiedurch in Erledigung“ ar 
mende Reutamt Amorbach den Finanzr 
nungs-Commiffär von Würzburg, Chi * 
Hechtel, ſeiner Bitte willfahrend, zu be⸗ 
fördern, und an deffen Stelle zum Finanz 
echnungs· Commiffde in Würzburg, den 
funftionirenden Finanz » Rechnungs: » Revifor 
dafelöft, Zohann Adam Geyß, in proviſo⸗ 
rifcher Eigenfhaft zu ernennen; endlich 
‚ben Saljbeamten Franz Dittntr zu 
Diemmingen, feinem Anſuchen enefpreihend, 
auf ben Grund des $. 22. lit. D. der IX. 
Verfaſſungs / Beilage, vom 1. Juni an, auf 
die Dauer eines Jahres in den zeitlichen 
Ruheftand zu verfegen ; weiters die Amts⸗ 
ſchteiberſtelle bei dem Salzamte Menimin⸗ 
gen aufzuheben und 
‚den Sudfactor Mar Retter zu Ro⸗ 
fenheim, auf Anſuchen, vom 1. Juni’ I. Jo⸗ 
an, ‚zum Galzbeamten in Memmingen in 
ernennen; 
ferner unter'm gleichen Tage zum Ober⸗ 
commiſſaͤr der Polizei⸗Direktion Münden, 
ben, I. Polizeifommiffär, Chriftian Martin, 
zu ‚ernennen; zum T. Poligei: Commiſſat den 
A Hofeph Seydel, zum i 
——— den I1I. Eommiſſaͤr/ Eduard EL 
derer, und jum II. Commiſſat ‘den IV. 
Holtget:q :Eontmiffär, Carl’ Boshart, bot 
rüden zu laffen; zum IV. Poli; ER 
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ras 


fir, ben Polizei Actuar Heinrich Schnigr 


ler zu befördern; Am Actuar der Polijel⸗ 
Diteerion Münden, den Fandgerithtätruähl 
won’ Tetkänflein, "Wilhelm Bäurd, ſeiner 
Bitte gemäß, zu betlsfeht dann bie erledigtet 
Regiſtlaiorſt ·le bel der Regierung von’ Nie⸗ 
detbahern, Kammer des Jitiern/ Ben RW 
giſiraturgehilfen zu Negensbrg,' Johamk 
Paul Knauer aus Burglengenfeld,’ im 
ptoviforifcher Eigenfchaft, zu verleiten; 
endlich die zu Lauf erledigte" Abvors⸗ 
tenftelle dem geprüften Rechtspraktikanten, 
Carl Freiherr von Poͤllnitz vor Leuters⸗ 
haufen, jur Zeit DIOR EEE | 5 
Ansbach, zu verleihen. — 
12 * 

DE 13 


Bforreien. und Beneflcien, Berleipungen;, 
— NINO u 
Seine Mateflät der —— 
ben unterm 18. Mai 1.%8., die’ katholiſche 
Pfarrei‘ Pinzderg, Landgerichts Vorchheum 
bein Priefter Johann Honneder, Pfarrer 
zu Neuh aus, Landgerichts Auerbach, —* 
gnaͤdigſt zu uͤbertragen und ⸗ —ö3— 
unterm 15. Mai l. Is: zu genehmigen 
gernht, daß “denn Subrtegens | des’ CrHiib 
Seminars zu Würzburg, Priefier Dr. Jo⸗ 
hann Rofentrist vom dem, Bifchofe von 
Würzburg die Pfarrei Oberpleichfeld, Lands 
—— verlichen werde 


oa: 
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vis Se in⸗ Majendı se König dar 


ben ‚unterm, 14. Mai I. Je. alergnädigft. 
gerußt, der, von bem Freyherrn Uſo von 


Küngsberg:-Thurnau. ale Kirchenpatron 
fuͤr den proteſtantiſchen Pfarramıs: Candida⸗ 
ter Auguſt Karl Friedrich Mei ſte r ans 
Kalchreuth, ausgeſtellten Praͤſentatlon auf die 
proteſtantiſche Pfarrei Oberſteinbach, 
Dekanots Burghas lach, die iandeshertliche 


Srnanguns zu ertheilen. 





Seine Maiendı der König, has, 


ben unterm 16. Mai I. Is, die erledigte 
proteftantifche Pfarrftelle zu Happurg, De 
canats Hersbruck, dem bisherigen Ill. Pfarr 
ter zu Schwabah, Johann Adam Schott 
zu verleihen, und 

unterm 18. Mai I. %8., der von den 
Grafen Friedrich Ludwig und Wolfgang zu 
Caſtell für den bisherigen -proteftantifchen 
U. ‚Pfarrer zu Caftell, Decanats Rüden: 
haufen, und zugleich Pfarrer in Ziegenbach, 
Decanats Einersheim, Karl Beder, aus 


geftelleen Präfentation auf die erledigte pro= ' 


teftantifche Pfarrftelle in Obereifeneheim, 
Decanats Ridenhaufen, die landes herrliche 
— zu ertheilen geruht. 


Ordens: Berleihungen, 


t — — 


Seine Majeſtaͤt der König. har 
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ben Sich alfergnädigf bewogen gefunden, 
unterm 8. April 1.38. dem Nitrer Friedrich‘ 


de Boullenois zu Paris das Ritterkreuj 


des Pöniglichen Verdienſtordens vom hei 
Ligen, Michael, | 

unterm 17. April 1. Js. dem Forſt⸗ 
wart Johann Michael Noerr zu Großen⸗ 
harbad in Ruͤckſicht auf feine durch 50 
Jahre treu und ehrenvoll geleifteren Dienfte, 
die Ehrenmünze des föniglich bayerifchen 


Lubdwigsordens, 


unterm 23. April 1. Is. dem Groß. 
herzoglich heſſiſchen Minifterialrarh Frans 
Freyherrn von Rieffel das Ritterfreuz des 
königlichen Verdienſtordens ber bayeriſchen 
Krone, 

unterm 16. Mai I. Is., dem Schul; 
Lehrer und Eorregenten Michael Wermuth 
in Bruck, in Ruͤckſicht auf feine durch 50 
Jahre, fterd. zur vollen Zufriedenheit ber vors 
gefegten Behörden geleijteten Dienfte, die 
Ehrenmünze des Föniglih bayerifchen eud⸗ 
wigs · Ordens und 

unterm 18. Mai T. ge. dem Groß⸗ 
herzoglich badiſchen Generalmajor Steiherrn 
von Notberg, das Gtoßkreuz, — bem 
Alerander Freiheren von Rotberg, Bleu 
tenant im Großherzoglich badifchen erften 
Reiterregin,ente, das Ritrerfreuz des koͤnig⸗ 
lichen Verdienftordens vom heiligen Michael, 
ju verleihen. en 
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Belanntmacdhutg, das Tragen von langen Givil:Watferme:Beinfleivern mit Stiefeln betreffend. — Dienſtes⸗Nachrichten. 
BVfarreiens und Beneficien-Berleihungen ; Präfentations-Beftätigungen, — Magiftrat ber Stadt Angsburg. — 
Kirchenverwaltung der latholiſchen Stabtpfarrei Bayreuth. — Broteantifche Kirchenverwaltung Allſtadt Er⸗ 

langen. — Ordens⸗Berleihung. — Königlich Allerhochſte Genehmigungen - zur Annahme fremder Decoras 

tionen. — ZitelsBerleihung. -— Indigenats-Grtheilungeu. — Königlich Alterhöchfte ZufriedenheitssBezeigungen. — 

Grofjährigfeits: Erklärung. — Königlich) Alterhöchfte Genehmigung zu einer Namensveränserung. — Gewerbes 

preivilegiensBerleipungen. — Berihtigungen. f no. 





Belanntmachung. alfergnädigft anzuordnen geruht, daß die- 


entgen Civil⸗Staatsdiener, welche zur 
Das Arogen von langen Civil-UniformsBein Beiwohnung bei den am Frohnleichnams⸗ 


lleldern mit Gtiefeln berefienb, feſte fatefindenden Prozeſſionen verpflichtet 

find, an allen Orten fich der im $. IE. ber 

Staatsminiſterium des Königlichen Hauſes Verordnung: vom: 31: Jaͤnner 1850. vorges 
und des Neufern. ſchtiebenen Galla-Uniform,; mithin der weis 

ER % fen langen Beinkleider zu bedienen haben, 
Seine Majeſtäͤt der König haben was nachträglich: zur Befanntmachung vom 
40 





m, 
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3. Februar 1850 —EE aut je 


145. zur Kährtifigtgebencht wird. 
Münden den 4. Juni 1852. 
Auf Seiner Königliden Majeftät 
Allerhöchſten Befehl. 
Dr. v. d. Pfordten. 
Durch den Minifter 
der geheime Secretär, 
Mapner. 


— 


Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben Sich allergnaͤdigſt bewogen gefunden: 

unter'm 21. Mai I. Is. den I. A 
jeffor des Landgerichts: Drtobenren, Hiero- 
nymus Ehrensberger, an bas Landge- 
richt Vorchheim, feiner Bitte gemäß, zu 
verfeßen; 

zum I. Aſſeſſor des Landgerichts Otto⸗ 
beuren, den, II. Affeffor zu Krumbach, 
Kafpar Maher, vorrüden zu laffen; 


z die II. Affefforsftelle des Landgerichts 
| Krumbach dem dortigen Actuar ‚Earl v. 
"Sidlem; und 


die Actuaroſtelle des: Landgerichts 
Krumbach dem gepruͤften Rechtspraktikan⸗ 
ten ‚o drang. Boten Sab al it ſichk a aus 
ee u’ BERN zu ver⸗ 
leihen; u :: 


den IE, —— —— — untet Bejelgun 
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un aller, an das 
d A a , und 

den Affeffor zu Schwabmuͤnchen, Mar 
Pfeffel, als Affeffor un das Landge— 
richt Ingolſtadt, feinem allerunterthänigften 
Anfuchen entfptechend, zu verfegen; 

den finetionirenden Staatsanwalts⸗ 
Subftituten, Joſehh Miller, zu Augd- 
burg, zum II. Staatsanmalte bei dem 
Kreis: und Gtabtgerichte Augsburg, und 
den funetionirenden Staatdanwalts - Sub- 
ftituten Johann Wilhelm Oppelt zu 
Würzburg zum II. Staatsanwalte bei 
dem Kreis und Stadtgerichte Würzburg 
zu ernennen; 


umter'm 22. Mai I. Is. den Bejirks⸗ 
Eaffier bei dem Oberpoft: und Bahnamte von 
Mittelfranken, Lorenz; Ilg, in Nürnberg, 
zum Controleur bei der Centralcaſſe ber 
Generaldirection der k. Verkehrsanftalten 
und auf die hiedurch erledigte Bejzirkscaſ⸗ 
fierftelle bei dem Dberpoft: und Bahnamte 
in Nürnberg den Poftfpecialcaffier bei dem 
Dberpoft: und Bahnamte von Oberbayern 


Guſtav von Kohlhagen in Münden, - 


ihrem" allerunterehänigften > Wnfuchen ent 

fprechend, zu befördern; 
unter'm 24. Mai 1 Y dem Oberpoſt⸗ 
meifter Freiherrn u; Beschem zu Wuͤrz⸗ 
burg, feiner allerunterthänigften Bitte- ent, 
— 


Fir}. 
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Zufriedtu heit Imiefeinemdangjähelgen, tens, Ragensbürg, dem Affeffon: der: k. Regierung 


geleiſteten :MBienftertit auft den: Gab des. 


der Oberpfalpund von Regensburg, Kanımer: 


$. 223: Durdeo IX: Werfafiungsheilages U des’ Innern, CarleDeſch, zu übertragen; 


in oben: befinieigen — treten m 


—— 
&biaafii dien erledigte. ———— am 


Appellariodsgericte von Oberhayern bes 


bisherigen Regiſtrator an diefem Gerichts⸗ 
hofe, Philipp Koppmann, feiner allers 


fördett 

* ron Griesbach den 
II. Aſſeſſor des Landgerihes Pfarr 
kirchen / Honorius⸗ Stro bd, vorrüden zu 
laſſenz ... ° * 


1: af Affeffor des Landgerichts, Pfarrs ; 


kirchen den Artuar des Landgerichts Aichach; 

Mose Freihetrn vꝛaHaf enb er aͤ dl/ſeiner 

Bitte gemäß: zu berufen; 

: bie Actuarſtelle des Landgerichts 
Aichach dem Appellationsgerichts⸗Acceſſiſten 


Joſeph Laun xon Eichſtaͤdt, und, 


sand Acluarſtelle bein dem eandgetichte 
Dinkelsbuͤhl dem, Acceſſiſten der Regierung 


von Oberbayern, Theodor von Roth, als 
legsnadigſt ee · 


ee 25. Mal Di ‚die erfebigte, 


Depirtssommifläräßellen bei ..her, Nalijei 
Direetion München dem Polizeifungtiondr, 
Ch Bühl, Rie derer gi ger, in provis 
tarisehere Cigeuſchafte Uni on mp 

;ı 2 bin Bunsrinm gines Raise [5 


‘5 nt j 


——— Biere wilfohrend, zu ber 


unterm. 26. Mai; 1, Is. den. temporäre 
quiesͤtirten Zollverwalter Leonhard Hee ili g⸗ 
m aum in⸗ Miederſtauſen, ‚in,. Beruͤckſichtig . 
ung feiner fortwährenden Kraͤnklichkeit, auf 


den, Grund der Beftimmung im $. 22. 


lit, D,.der, IX. Berfaffungsbeilage in ben 
definitiven, Ruheftand „treten zu. laſſen; 

beu, Mevierförftar zu Trebgaft, im Forſt⸗ 
amte,. Kulmbach, Johann. Karl. Theodor 
Ulrich, feiner, geſtelten Bitte, gemäß, 
auf den Grund der Beſtimmungen im $. 22. 
lit. B. et.C. der IX. Beilage zur Vers 
faffungeäuttune und unter Anerkennung 
feiner vieljährigen, treuen und erfprießlichen 
Dienftesleiftungen, in ‚ben Ruheſtand treten 
zu laſſen; 

unter'm 27. Mat 1. Ye. auf das er⸗ 
ledigte Rentamt Iphofen ben Rechnungs⸗ 
Eommiffär der Regietungẽ⸗ Finanz⸗ Kammer 
von Mittelfranken, Friedrich; Earl Schmidt, 
feinem allerunterthaͤnigſten Anſuchen ent⸗ 
ſprechend und mie: den, Vorbehalte zu 
beförderig: daß: ſich detſelbe, für den: Fall 
einer neuen Organifation des Mentamtb: , 
Hphefen derſelben ohne Auſpruch auf Ent⸗ 
ſchaͤdigung awegen allenfallſiger Schmaͤlerung 
an Mebenbezügem ober Weraͤuderung des 
Anitsſitzes tczu unterziehen habe; 
die hiedutch ———— Stelle 
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eined. Finanz Rechuungscommiffärd bei der 


Regierung von Mittelfranfen, dem Raths⸗ 
Aeceſſiſten dafelöft, Johann, Roth, in pros 
viforifcher. Eigenfchaft zu. verleihen; 

die Landrichters ſtelle zu Falkenſtein dem 
I. Aſſeſſor des Landgerichts Roding, Wolf⸗ 
gang Bamaın, 

und die Sandrichterftelle zu Schwein- 
furt, dem Landrichter von Arnftein, Georg 
Anton Sotier, feiner allerunterthänigften 
Bitte gemäß, zu verleihen und demfelben 


zugleich die Function als Gtadteommiffär 


zu Schweinfurt zu übertragen; 


zum Aktuar bei dem Landgerichte 
Traunſtein, den Acceſſiſten der Regierung 
von Niederbayern, Kammer det Innern, 
Döfar Freiherrn v. Ruffin, zu ernennen; 

unter'm 28. Mai I. Is. das bisher 
in Bayreuch beftandene Lortorevifiond -Bu- 
reau vom 1. Juli d. Is. an aufjuheben, 
und. deſſen Gefchäfte,unmittelbar dem Lotto⸗ 
Dberamte in Nürnberg zu übertragen; 


den I. Lottorevifor in Bayreuth Mi- . 


hal Neuer in gleiher Dienfleigenfchaft 
an das Lotto⸗Oberamt Regensburg zu bes 
rufen, und 

den I. Lottoreoifor daſelbſt Franz 
Joſeph Puck, auf Anſuchen, zu dem 
Neviſionsbureau der General⸗Lotto⸗Admini⸗ 
ſtration nach Muͤnchen zu verſetzen; endlich 

unter'm 29. Mai l. Is. die Geſchaͤfte 


eines k. Direktors ber f. Bank zu Nuͤru⸗ 
berg in wiederruflicher Weiſe dem Stadt⸗ 
Commiſſaͤr in Nuͤrnberg Johann Gottfried 
Chriſtian Mayer vom 1. Juni [. Is. an, 
zu uͤbertragen, und 

den proteſtantiſchen Pfarrer Friedrich 
Theodor Frantz in Ingenheim, Decanats 
Dergzabern, zu quiesciren. ’ 


Pfarreien: und Beneficien- Berleihungen; 
Präjentations-Beftätigungen, 





Seine Majeftät der König har. 
ben unterm 21. Mai I. J. die katholiſche 
Pfarrei Enlenried, Landgerichts Schroben- 
haufen, dem feitherigen Eooperator zu Ge⸗ 
roldshanfen, Landgerichts Pfaffenhofen, 
Priefter Michael Troft, allergnädigft zu 
übertragen geruht. 


Seine Majeftät der König das 
ben unterm 21. Mat I. Is., nachfiehende 
erledigte proteftantifche Pfarrftellen zu ver⸗ 
leihen geruht und zwar: 

jene zu Eifölden, Decanats Thalmef 
fingen, dem bisherigen Decan und Pfar⸗ 
ver zu Kempten, Chriftoph Ludwig Kö⸗ 
berlin; 

jene zu Aufkirchen, Decanats Oettin⸗ 
gen, dem bisherigen Pfarrer zu Neuſatz 
Decanats Rothenburg, Heinrich Richter; 
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zu AO zun Heuchelheim, ae Andeeas Ro ſch zu — die erbetene 
DBergzabern, „dem. Pfarramts Candidaten Verſetzung in, den Ruheſtand nach $. 22. 
Johann Jakob Uhr ig von Speyer; endlich. J Iit. O. der IX. Beilage zur Verfaſſungs⸗ 


jene zu Godranmiſtein, Decanats 
Landau, dem Pfarramts⸗Candidaten und 
bisherigen Stubienlehrer zu Dürkheim, Karl 
Friedrich, Jakob eubwig Keim. 


Seine Majeftät der Koͤnig ha⸗ 
ben unter'm. 26. Mail. 38. der von der 
Vormundfchaft des Ahinderjäßrigett Faͤrſten 


Kari Friedrich von Dettingen Wab 


lerftein, als Kirchenpatron, für den pro⸗ 
te ſtantiſchen Pfarramtscandidaten Wilhelm 
Eberhard Schäfer aus Wallerſtein aus⸗ 
geftellten Praͤſentation auf die proteftantis 
ſche Pfarrftelle zu Unterringingen , Deca- 
natd Ebermergen, die landesfürftliche Ber 
flätigung zu ertheilen geruht. 


—9 der Stadt Sein 

— — der Pen F 
ben uuter'm 26. Mai I 38. Sich aller: 
gnaͤdigſt bewogen gefunden , den’ nach Ab⸗ 
lauf der ‚dreijährigen proviſoriſchen · Dien⸗ 
ſtesjeit einſtimmig wieder gewaͤhlten rechts⸗ 
kundigen Magiſtratsrath Wilh. Troͤlt ſch 
zu Augsburg im dieſer Eigenſchaft zu bes 
ftätigen; dem rechtskundigen Magifträrärach 


Urkunde zu gewähren und dem an bie 
Stelle des IV. rechtöfundigen Magiſtrats⸗ 
Rarhes ; der, Stadt, Augsburg gewählten 
geprüften Rechtöpraftitanten und bisherigen 
Polizeiartuar. Johann Shwingsadf zu 
Augsburg in jener Eigenfchaft die Aller 
hoͤchſte Beftdtigung zu ertheilen. 


Kirchenverwaltunge der latholiſchen 
Sladtpfarrei Bayreuth. 








Unter dem 29. dieſes Monats iſt der 
Glaſermeiſter Wilhelm Muͤnſter von 
Bayreuth als Erſatzmann für ben verſtor— 
benen Gaſtwirth Gottfried Arnold von 
da, in die Kirchenverwaltung der katholi⸗ 
{hen ‚Stabtpfarrei  Bayreuch einberufen 
und als folher höchften Dres  beftätiger 
worden. 4. 

Proteftantifche Kirchenverwaltung 
Altſtadt Erlangen, 





| P 
toner dem 29. dieſes Monats ift 
ber Bädkermeifter Wolfgang Schorr von 
Srlangen ald Erfaginann für den verftor- 
benen Wirth und ZiegeleisBefiger Leonhard 
Schulteiß von Spardorf in die protes 
ſtantiſche Verwaltung Altſtadt Erlangen 





einberufen · und Alan Mitglied biaſer OF dedoe wemſeiben Hui Sainer des Ratfſers von 
— — * Re" 





Ortbeno Verleihumg 


⸗ 


Stine Moje ſtatder Khn ig hi 


be Eh are re 
am 4 Tau 
Zorn Arie zu Illſchwang, Tr" 

fiht auf feine während! 50" Yahrer ehrtin⸗ 
voll gefgifteten Dienfte, die Chrenmünze bes 
k. 6. Eudiwigsordend, zu verleihen, 


’gefünbehj‘? 


Königlich: · Allerhoͤchſſe Genehmigungen 
zur Annahme: fremder Decorationen. 





— — 


Seine Maeſtat der König bar 
ben Sich vermoͤge allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 5. Mai l. Is. — bewogen 
gefunden: 

dem oͤffentlichen — Profeffer, 
der Medizin” an ber koͤniglich bel 
Univenät Lurt ich, Dr. Al Spring, 
die allerhoͤchſte Erlaubniß zus Annahme 


en Fotſturt 


LT: 


Oeſterteich· Majeſtat vblliehenen (Copa 


kreuzes des RER — 
vollſt — 


\ 
4 y# 
a il 9 


5 | — aid 


— Hilek Bereifung, Lehel 


Seine Majeftät der König has 
ben Sich unterm 28. Aptil 1.58. allergnds 
bigft bewogen geſimden dein". Cibildauin, 
fpeftor Friebtich Burklein, in fein Er 
genſchaft als Echter des architekiösiigcheh“ 
Zeichhend und der Baumateriallenkunde a 
der hiefigen polytechniſchen Schule, d 
Titel‘ eines Föniglichen, Profeffors zu ve 
Leihen, I 


1 





4 


Indigenats⸗Ertheilungen. 
Semi; era eben Re "has 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden: 
unterm %3.. März il Is. dem Ca- 





und Tragung ‚des ihm von Seiner Majeſtaͤt koline Keller: und deten Gohae.,Mbrzt 
bem König. — —— Sesam, aus Zürich, in be che 
 Desen; i ren ke 

uADuhterin 19: Mat 2. nem) Dar gramz Emanuel ⸗Auguſt· Gu ib cha 
Regierungs· Praͤſidenten von Obetbayern, übel; unter Worbehakt. feinen bisharigem 
Auguſt Grafen von Meigersberg, die Staatöbärgerrechte, das * desotdð⸗ 
Bewilligung zur Annchme und Tragung wögeeichedi zu verleihen.n 


% 


Her 


mpnbi] 
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— — © Benigungen. KR 
’ SA zur Worchhein im Dahre 1653 . 


"gehe Fuͤeſtbiſchof Melchior Orte Voit 
TIERE fiftere mit einer‘ Summe . 


"98n"12,060 Gulden “einen Unekftüginges 


J Für geringbeſoldete · Geiſtliche im 
Fürſtbiethume Bamberg. 
Dieſe "Stiftung bereicherte nun in 
neuefter "Zeit der in wohlthaͤtigen Gaben 
Sache Hochwuͤrdigſte Erzbiſchof Bor 
aifaeiis nom Urban zur Bamberg. burch 
Aadas namhafte Geſchenk von 10,050 Gulden. 
u. GeineiMajeftdederiMdnig:ha 
ben· ceß halb ¶ allergnadigſt zu’ gene hungen 
gerußt,ı daß bes bishernunter Dem Mamen 
Tre ng eat zinterſit 
Ar a 
F die Fuͤrſtbiſchof Detsion fu, amd 
⸗Exrbiſchoſ Hopifariuds Etiſtugg zur 
X naenmwagen uvaoꝛcaans bikfiggn rel 
aſotgerſtellen der Erzdio eeſe Bamberg” 
genannt werben bürfe, und hiebei gleichzei- 


tig dem Hochwuͤrdigſten Erzbiſchofe Boni- " 
facius v. Urban zu Bamberg die Aller 


hoͤchſte wohlgefaͤlige Anerkennung für feis 

‚nen oft bewährten Wohlthaͤtigkeitsſinn und 

fein ſegenreiches Wirkenfür die Erzdioͤceſe 

„oaltiberg ausgebrädft werde. 

Sen Mafeftär der König has: 
vr ben unterm 24. Mai L 30. von dem vers 
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dienſtlichen und uneigennuͤtzigen Benehmen 
des Schänfärbers: Anton Unger zu Pfaf⸗ 
fenhofen. ald Bürger, Magiftratsrarh, Mit- 
"glied der Kirchenvetwaltung und als Land- 
wehroffijier Kenntniß zu nehmen und allers 
gnadigſt zu Befehlen geruht, daß Alerhöchft: 
Dero’Mnerfennung duch das Regierungs- 
Blatt zur Öffentlichen Kenntniß gebracht 
werde; ebenfo haben 

Seine Majeſtaͤt der König ber 
von dem Kaufmanne J. B. Dibell zu 
Neumarkt in: dev Oberpfalz errichteten Stif⸗ 
tung von 5000 fl., zum Zwede der Ein- 
„Führung. des, Inſtituts der Armen» Schul: 


Schweſtern in Meumarkt, die Allerhoͤchſte 


Landesherliche Beſtaͤtigung allergnaͤbigſt 
Aancertheilen, und zugleich huldvollſt zu ge⸗ 
nehmigen geruht, daß dem‘ Stifter das 
AAllexhoͤchſte Wohlgefallen wegen feines, durch 
andienfragliche Stiftang bethaͤtigten Strebens 


nder Refoͤrderung der Jutereſſen der Schule, 


durch das Regierungsblatt oͤffentlich bekannt 


gegeben; werde. 








Grollaͤhrtgleits tlärung. 

"Seine Mahjeſtat der König har 
ben Sich unterm 24. Diai 1. Js. allers 
gnaͤdigſt bewogen gefunden, die Margaretha . 
Walter, Apothekerstochter aus Wieſent⸗ 
Haid, für großjägrig zu erflären. 


- * 
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Königlich Allerhöchite Genehmigung zu 
einer Namensveränderung 


Seine Majeftät der König har 
ben unterm 24. Mai d. JIs. allergnädigft 
zu bemwilligen geruht, daß die Wahltochter 
Therefe Schmidmaier — unbefchadet 
der Rechte Dritter — den Familiennamen ' 
ihres Wahlvatere, des Tagloͤhners Adam 
Sing in Regeneburg annehme und führe. 


ud 


— — 


Gewerbsprivilegien-Verleihumgen 


Seine Majeſtaͤt der König has 
ben den Nachgenantiten Gewetbsprivilegien 
allergnaͤdigſt zu ertheilen geruht: »432 

unterm 2. April l. Is. dem Mechanikus 
Wilhelm Reiſer von Eßlingen auf Aus⸗ 


führung feiner Erfindung, beſtehend in einer 


verbefierten  Eonftruetion der Appretutma⸗ 
ſchinen für Baummollen: und Keinenftoffe für 
ben Zeitraum von 334. Jahrenyi. 


14 


feiner. Erfindung, beſtehend in einem eigen⸗ 
thümlichen verbefierten Verfahren bei ber | 
Schabinfabrifation für den Zeitraum von. 


zehn Jahren; 

unterm 20. April I. Is. dem Georg 
Spencer von London. auf Einführung der 
von ihm erfundenen Verbeffetungen an den 
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Kiffen und; Zugfedern ber Eifenbahn:WBag- 
gons für den Zeitraum von 10 Jahren; 
unterm 25. April I. Is., dem Licho- 
graphen N. Zach und dem Joſeph Lir 
powsky von hier auf Ausführung ihrer 
Erfindung, beftehend in einem eigenthuͤmlichen 
Verfahren zur Erzeugung von. fogenannten 
Gelatinfolien, fowie zum Öelatiniren von 
Bildern und Kunftgegenftänden für den 
„Zeitraum von 5 Jahren ; endlich 
uncerm 30. April [. 8: dem Bias, 
balgmacher Georg Danzer von bier und 
deſſen Eohn Melchior Danzer auf Aus: 
führung ihrer: Exrfindung,: befiehend in vers 


r 


beſſerter Anfertigung von Cylinderblasbaͤlgen 


fuͤr Den Zeitraum von deei Jahren ı:ınn 
Mind der Pianiſtin Gettaud Goriperg 
von Muͤnchen auf Ausfuͤhrung ihrer Erfind⸗ 
ung, beſtehend in einem eigenthuͤmlichen, zur 
Aeichteren Erkenntniß der muſikaliſchen Grund⸗ 


peinzipien dienenden Schach⸗ Dam » Rottos,und 


unterm 44. April I. Is. dem dabri⸗ 
kanten Johann Gottlieb Kleemann von 
Erlenſtegen bei Nuͤrnberg anf, Ausfuͤhrung 


Setzſpiel, für den Zeitraum von zwei Jahren. 


4 





mul? als 9 
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Im Regierungsblatte 1852. Nr. 28. Seite 
560. am Schluße hat, flatt „Minifterlalrath 
Appe m ‚Stehen, „Miniterialratö Ep plen”; 
und Seite 562 bei den Unterfriften, fatt „der ges 
heime Secretär”, — „ber General-Seeretär.” 


J 
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für 


Königreich 
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Negierungs- Blatt 





un 





Bekaunimachung, den Handels: und Schiffahrts-Vertrag zwiſchen ten Staaten bes deutſchen Zoll- und Hanpelevereins 
einerfelts und ven Nieverlanven ardererfeits vom 31 Dezember 1851 betreffend. 
Li 








| Belanntmachung,, 


den Handels, und Schiffahrtd-Vertrag zwischen 

den Staaten bed deutſchen Zoll» und Handels: 

Vereins einerfeit® und den Niederlanden anderer 
feitö vom 34. Dezember 1851 betreffend. 


Nachdem der am 31. Dezember 1851 








im Haag unterzeichnete Handels: und Schiff: 

fahrts: Vertrag zwiſchen den Staaten bes 

deutfchen Zoll: und Handels-Vereins einer- 

ſeits und den’ Miederlanden antererfeitd bie 

allerhoͤchſte Genehmigung Seiner Majes 

ſtaͤt des' Koͤnigs erhalten hat, und die 
41 
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alffeitige Auspechfelgn dep Ratifjfationen, 


desfelben Grfgfge iſt, ſ "wird Ber gedachte 


GR. 
in, olge befonderer allerhoͤchſter Ermaͤchtig · 


ung) nathſtehend mit Wbeigefuͤgter Ueberſetz ⸗ 


Vertrag nebſt dem dazu gehörigen Tarif ung zur Nachachtung bekannt gemacht. 


München den 25. Mai 1852. 


Auf Seiner Majeflät des Königs Allerhöchften Befehl. 
v. d. Pfordten. 


Trait# de commerce et de navigation entre 
les Etats de l’Association de douanes et de 
commerce Allemande d’une part et les Pays- 
Bas d’autre part. Du 31 Decembre 4851. 


Sa Majest& le Roi de Prusse 
agissant tant“ en Son nom. et pour les 
autres Pays et parties de Pays sou- 
verains compris dans Son systeme de 
‚douanes et d’impöts, savoir: Le Grand- 
Duche de Luxembourg les enclaves du 
Grand- Duche de Mecklembourg-Rossow, 
Netzehand et Schoenberg—, la Princi- 
paut de Birkenfeld du Grand-Duehe d’Ol- 
denbourg, ‚les ‚Duches d’Anhalt-Coe- 
„tben, d’Anhalt-Dessan ‚eyd’Anhalt-Bern- 
bourg, les Principaues.da,Walderk et 
‚Pyrmont, Ja Principantg de Lippe, et 


Durch den Minifter 
der geheime ‚Seftetär: 
Maper. 


(Ueberfegung.) Handels und Schifffahrtsvertrag 

zwiſchen den Staaten des deutichen Zoll» und 

Handelsvereind einerfeitd und den Niederlanden 
andercrjeitd, Vom 31. Dezember 1851. 


Seine Majeflätder König von 


Preußen, ſowohl für Sich und in Ver 


tretung der Ihrem Zoll: und Steuer: Gy: 
ſteme angejchloffenen fouverainen Kinder und 
Landestheile, nämlich des Großherzogthums 
Luxemburg, der Großherzoglich Mecklen⸗ 
burgiſchen Enklaven Roffow, Netzeband und 
Schönberg, des Großherzoglich Dldenturs 
gifhen Fürflenehums Birkenfeld, der Ders 
zogthüͤmer Anhalt:Köchen, Anhaft Deffku 
und Anhalt Bernburg, ber, Fürftenehümer 
Waldef und Pyrmont, des Fuͤrſtenthums 
Fippe ‚und des landgraͤflich Heſſtichen Ober: 
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le: Grand Bailliage de’ Meisenheim du 
Dandgraviat' de Hesse; 'qu’au nom des 
auires Membres’ de lMAssociation de 
donanes et de commerce Allemande (Zoll- 
Verein), savoir: Ja Couronne de Baviere, 
laCouronne de Saxe et la Couronne 
de Woarttemberg, le Grand-Dache de 
Bade, Husotorat deHesse; leGrand-Duche 
de'Hesse, tant pour Jui que pour le Bail- 
liage de Hombourg du Laudgraviat de 


Hesse; les Eiats formant l’Association de 


dovänes et de eoinmerce de Thüringe, sa- 
voir: leGrand-Duche de Saxe, les Duches 
de Saxe-Meiningen, de Saxe-Altenhourg, 
de Saxe-Cobourg et Gotha, les Princi- 
pautes de Schwarzbourg - Roudolstadt 
et’de Schwarzbourg-Sondershausen, de 
Reoss-Greitz,:'de Reuss-Schleitz et de 
Retss - Lobenstein ’et Ebersdorl; le 
Duche - de Brimswick, le Duché de 


Nassan et Ja’ ville lihre de Kraucfort 
d'une part, et 


Sa Majest@le Roi desPays- 


3. Bas» d’autre ‚part, 

desirant. &tendre Jes relations commer- 
ciales entre les Etats du Zoll-Verein 
ei. les Pays-Bas, sont: couvenus d’entrer 
en nögociation et ont nomme des Plcni- 

potentiaires 4 cet eflet, savoir:_ 
SaMajest& leRoi dePrusse: 
LeComtede Koenigsma rck, 
Son conseiller intime actuel, 


590 


amts Meifenheim, als auch im Namen der 
übrigen: Mitglieder des deutſchen Zoll: und 
Hammel: Vereins, nämlich dir Krone Bayern, 
der Keone!'Sachfen 'und der Krone: Würts 
teımberg, des Großherzogthums Baden, des 


"Kurfürftenehums Heffen, des Großherzog: 


thums Hefe, zugleich das Tandgräflich-hef 
ſiſche Amt Homburg vertretend der den Thür 
ringiſchen Zoll⸗ und Handelsverein bildenden 
Staaten, — namentlich: bes Großherzog⸗ 
thums Sachſen, der Herzogthuͤmer Sachſen⸗ 
Meiningen, Sachſen⸗ Altenburgiund Sachſen⸗ 
Koburg und Gotha, der Fuͤrſtenthuͤmer 
Schwarzburg:Rudolſtadt und Schwarzburg 
Sonders hauſen, Reuß:Greig, Reuß Schleitz 
und Reuß-Lobenſtein und Ebersdorf, — des 
Herzogthums Braunſchweig, des’ Herzog⸗ 
thunis Naſſau und der freien Stadt Frank⸗ 
furt einbrſeits, und 


14 


Seine Majeftät der König der 

’ Nieder lande andererſeits, 
vondenn Wunfche befeelt, den Handels bezieh⸗ 
ungen zwifchen den Staaten des Zollvereind 
und den Risderlanden eine groͤßere Aus dehnung 
zu geben, find übereingefommen, Unterhand⸗ 
lungen zu eroͤffnen, und haben zu dem Ende 

zu Bevollmächtigten ernannt, naͤmlich: 
Seine Majeſtaͤt der König von 
Preußen: den Grafen von Kb 
nigsmard,Allerböhitihren Wirk; 

41* 
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grand-maitre höreditaire de la 
cour, chambellan, chevalier de 
lordre de l’aigle rouge seconde 
elasse avec l’etoile et de lordre 
de St. Jean de Prusse, grand- 
eroix de lordre dela couronne 
de chene, etc. ete., Son Envoye 
extraordinaire et Ministre. ple- 
nipotentiäire pres Sa Majeste 
le Roi des Pays-Bas, 


Sa Majeste le Roi des Pays- 


Bas: le Sieur Hermann van 
Sonsbeeck, chevalier de Vordre 
du lion neerlandais, grand-croix 
de l'ordre de l’etoile polaire de 
Suede, grand-croix de l'ordre 
de St. Maurice et de St: La- 
zare de Sardaigne, grand-croix 
de l’ordre du sauveur de la Grece, 
Son Ministre des affaires etran- 
gerex; 

le Sieur Pierre Plälippe van 
Bosse, eommandeur de l’ordre 
du lion neerlaudais, chevalier de 
seconde elasse de l’ordre de 
Si⸗. Anne de Russie, grand-croix 
de l'ordre de St Maurice: et St, 
Lazare de Sardaigne, Son Mi- 
nistre des finances, et 

le Sieur Charles Ferdinand 
Palıud, chevalier de l'ordre 


und 
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lichen geheimen Kath, Erbhofmei- 
fter, Kammerherrn, Ritter. des ro⸗ 
then Adlerordens zweiter Claſſe 
mit dem Stern und des preußiſchen 
St. Johanniterordens, Großkreuz 
des Ordens der Eichenkrone, ꝛc. ꝛc., 
Allerhoͤchſt Ihren außerordentlichen 
Geſandten und bevollmaͤchtigten Mi⸗ 
niſter bei Seiner Majeſtaͤt dem 
Könige der Miederlande, ' 


Seine Majeſtaͤt der König der 


Miederlande: den: Herm Hex, 
mann van Sonsbeeck, Ritter 
des Miederländifchen Löwen- Ordens, 
Großkreuz des Schwediſchen Nord⸗ 
ſtern⸗Ordens, Großkreuz des Sardi⸗ 
niſchen St. Mauritius / und Lazası _ 
rus ⸗/ Ordens, Großkreuz des Griechi⸗ 
ſchen Erloͤſer-Ordens, Allerhoͤchſt⸗ 
Ihren Miniſter der auswaͤrtigen 
Angelegenheiten; ı 

den Herrn Peter Philipp van 
Boſſe, Eommandeur des Nieders 
ländifchen Loͤwen⸗Ordens, Ritter des 
Ruffifhen St. Annen -Ordens zweis 
ter Claſſe, Großkreuz des Saroini⸗ 
ſchen St. Mauritius⸗ und Lazarus⸗ 
Ordens, Allerhoͤchſt Ihren — 
Miniſter, und 

den Herrn Karl — Par 
hud, Ritter des Miederländifchen 
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da lion neerlandais, Son Ministre 
des colonies, 
lesquels, apres avoir change leurs pleins 
pouvoirs, trouves en borne et due forme, 
sont Convenus des articles suivants: ' 


Article 1. 


x 


Les navires du Zoll-Verein qui 
entreront sur lest ou charges dans les 
ports des Pays-Bas ou qui en sortiront, 
et reciproquement les navires Néerlan- 
dais qui entrerout sur lest ou charges 
dans les ports du Zoll-Verein, ou qui 
en sortiront, quelque soit le lieu de leur 
depart ou de leur destination, ne seront 
pas assujettis à des droits de tonnage, 
de balisage, de pavillon, de port, d’an- 
crage, de pilotage, de remorque, de fanal, 
d’ecluse, de canaux, de quarantaine, de 
sauvetage, d’entrepöt ou à d’autres droits 
ou charges, de quelque nature ou deno- 
mination que ce soit, pergus au nom ou 
au profit du gouvernement, des fonction- 
naires publics, de communes ou d'etab- 
lissements quelconques, autres ou plus 
considerables que ceux qui sont actuel- 
lement ou pourront par la suite &tre im- 
poses aux navires mationaux ä leur 
entree et pendant leur sejour daus ces 
ports ou à leur sortie. 


ullo 
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Loͤwen⸗Ordens, Allerhöchft Ihren 
Miniſter der Kolonieen, 
welche, nachdem fie ihre Vollmachten auss 
getaufcht und folche in guter und gehöriger 
Form befunden haben, über nachfteheride 
Artikel übereingefommen find: 


Artikel 1. 


Die Schiffe des Zollvereins, welche 
mit Ballaft oder beladen in die Häfen der 
Miederlande einlaufen oder aus diefen aus- 
laufen, und umgekehrte die Miederländifchen 
Schiffe, welche mit Ballaſt oder beladen 
in die Häfen des Zollvereind einlaufen oder 
aus diefen auslanfen, welches auch der Ort 
ihrer Herkunft oder ihrer Beſtimmung fei, 
follen feinen andern oder höheren Tonnen, 
Balken, Flaggen:, Hafen, Anker-, Lootſen⸗, 
Schlepp:, Feuer, Schleuſen⸗, Kanal:, Auas 
rantaines, Berge-Geldern, Miederlage-Ges 
bühren, ingleihen feinen andern oder hoͤ⸗ 
heren Abgaben oder Gebühren irgend einer 
Art oder Benennung " unterworfen werden, 
fie mögen im Namen oder zum Vortheil 
der Regierung, der öffentlichen Beamten, 
der Kommunen oder irgend einer Anftalt 
erhoben werden, ald denjenigen, welche den 
Mationalfchiffen bei deren Einlaufen in die 
gedachten Häfen, ihrem Aufenthalt dafeldft, 
oder bei ihrem Ausgange gegenwärtig aufs 
erlegt find, oder Fünftig etwa auferlegt were 


den möchten. a 
: ib 
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a Article 2. 


‚ Tous les produits, et autres objets 
de. commerce ,,,, dont Kin ortation ou 
Texportation pourra legalement avoir 
lieu dans les Etats des Hautes Parties 
contractantes par navires nationaux, 
pourront &galement y &tre importes ou 
en être exportex= par naviresappartenant 
à lautre Partie. 

Les marchandises importees dans 


les ports du Zoll- Verein ou des Pays- 


Bas par («ex navires appartenant à Pune 
des- 


ou älautre Partie, pourront,y etre 
tincesä la consommation, au fransitou ala 
reexportation ou enfin etre mises en entre- 
pöt, au gre du proprictaire ou de ses ayant 
cause,letont aux memes vonditions et sans 
ẽtre assujetties à des droits de magasi- 

nage, de surveillanee ou autres de cette na- 
ture plus forts gue cenx auxquels sont sou- 
mises les marchandises apport&es par 
navires natienaux 


Article 3, 


l.esmarchandises de toute es, &ce, 
sans distinetion d’origine, importces de 
quelque pays que se soit, par navires 
du Zull-Verein daus les ports des Pays- 
Bas ou par navires Neerlandais dans 


les ports du Zoll-Verein, de m&me les 


marchandises de toute expece, sans 
distinction dWorigine, exportces, pour 


Artifel 2. 


Alle Erzeugniffe ; und andere, Handels ⸗ 
gegenſtaͤnde, deren Einfuhr oder Ausfuhr, 
auf Nationalſchiffen in den Staaten der 
hohen vertragenten Theile gefeglich ftatts 
finden darf, follen dafelbft auch aufden dem 
andern Theile zuaehörenden Schiffen eins 
oder von dort ausgeführt werden dürfen. 

Die Waaren, welche auf Schiffen 
des einen oder des anderen Theiles in die 
Häfen des Zollvereind oder der Niederlande 
eingeführt werden, ſollen dort zum, Ders 
brauch, zum Durchgange, oder zur Wieder⸗ 
ausfuhr belimmt, oder endlich nach dem 
Belieben des Eigenthämers oder feiner 
Mach:haber, in, Entrepot gebracht werden 
toͤnnen, ganz unter denfeiben Bedingungen, 
nnd chne höhere Magazingekühren, Bes 
wachungss oder fonftgen Koften diefer., 
Art unterworfen zu werden, als denjenigen, 
welchen die auf Nationaljchiffen angebrach- 
ten Waaren unterliegen. . 


2 Artikel 3. 


Waaren jeder Art, ohne Unterfchied 
des Urfprunges, die, aus welchem Lande 
es auch fein möge, auf Schiffen des Zoll- 
Vereins in die Häfen ber Niederlande oder 


aufMicderländifhen Schiffen in die Häfen 


des Zollvereins eingeführt, eben fo Waaren 
jeder Urt, ohne Unterfchted des Urfprunges, 
die, nach welchem Beftimmungsorte es auch 
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quelque destinafion' que ce’ soit, des 
ports des Pays-Bas par uaviresdu Zoll- 
Verein ou. des ports du !Zoll-Verein 
‚par navires Neerlandais no paieront dans 
.les ports‘ respectifs d’autres ui de. pins 
forts droits d’entede ow.de sortie, im- 
poses actuellement ou & imposerä l’a- 
'venir, que si limportation ou l’exporta- 
sion. avait lien par. navires nationnux. 


Article 4. 


Les exemtions, primes; restituliöhs 
de droit ou autres faveurs -ou avän- 
tages de ce genre qui sont ou qui pour- 
raient & Favenir‘ &tre accordes : dans 
les Etats de‘June "des Hautes "Parties 
contractantes aux nAvires nationaux ou 
à leurs cargaisons, soit pour Ventree 
soit pour la sortie ou pour le transit, 
seront &galement accordes tant aux na- 
vires de l’autre Partie qu’a.leurs car- 
‚gaisons, sans 6gard'au pays, d’oü: les 
navires ‚ou :leurs cargaisons vienneut, 
. ou pour lequel les navires ou leurs 
cargaisons sont destinös. 


Les dispositions' qui pröchdent ue 
'derogent pas à Texemtion du droit de 
tonnage et d’autres ’favenrs sp6ciales 
‘ae niönie nature‘ dont’ jonissent ' dans 
Chaque ‘Btat les’ navires — “la 
öchewätiondle > +. dh 
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fein möge, aus den Häfen der Niederlande 
auf Schiffen des Zollvereind oder aus 
den Haͤfen des Zollvereins auf Miederläns 
diſchen Schiffen ausgeflhrt werden j, ſollen 
in den beiderjeitigen Häfen! weder, andeue 
noch höhere Eingangs: aber Ausgaugs ⸗Ab⸗ 
‚gaben jetzt oder in Zukunft entrichten, als 
„wenn die Einfuhr oder die ‚Ausfuhr - 
Nationalſchiffen erfolgte. 
. j ' f 
Artikel A. 

Die Befreiungen, 'Präinten, JZollveb, 
-gähıngen ober andere Beguͤnſtigungen obkr 
Bortheile dieſer Mer, welche in den Stud: 
ten eines der beiden hohen vertragenden 
Theile den Mationalſchiffen oder deren La⸗ 
dungen, ſei es fuͤr den Eingang, ſei es für 
den Ausgang oder den Durchgang, bewil⸗ 
ligt find, oder eünftig bewilligt werden 
-Bönnten, ſollen in gleicher Weiſe ſowohl den 
Schiffen des anderen Theiles, als auch der 
ren Ladungen bewilligt werben, ohne Ruͤck⸗ 
ſicht darauſ, woher die Schiffe oder. deran 
Ladungen konmen, oder ‘wohin die Schiffe 
-oder deran vadungen baftuname ſind. 6 

Die vorſtehenden Beſtimmungennſen ⸗ 
den krine Aawendung aufı die WBefreiung 


vom Tormengelde und: anf anderetbeſondere 


Beguͤnſtigungen derſelben Art, welchedle 
in jedent Sthaate zum Matidnal Fiſch erer ver⸗ 


writdeten Schiffe genießyen · 
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1. y Article ’5.: 


En tout ce qui concerne le place- 
"ment desnavires, leur chargement ou d6- 
chargement dans les ports, rades, hävres 
‘ot bassins, et g&neralement pour toutes 
"les formalit&s et dispositions quelconques 
‚auxquelles peuvent &tre soumis les. na- 
vires de commerce, leur &quipage et 
leur chargement, il est. convenu qu'il ne 
sera accordE aux ‚navires nationaux 
aucun privilege ni aucune faveur qui ne 
‚Je soit ögalement à ceux de l’autre 
Partie, la volont& des deux Hautes Par- 
ties contractantes etant ‚que sous Ce 
rapport aussi, leurs bätimens soient trai- 
tes sur le pied d’une ‚parfaite égalité. 


Article 6. 


Les navires du Zoll-Verein en- - 


traut dans un des ports de Pays-Bas 
et les navires Ne&erlandais entrant dans 
'un des ports du Zoll-Verein, et qui 
ne voudraient decharger qu’une partie 
de leur cargaison, pourront, en »e con- 
forınant auxlois et reglemens des Etats 
respectifs, conserver à leur bord la 
partie de leur cargaison qui serait des- 
tinee à un autre port, soit du me&me 
pays, soit d’un autre, et la r6exporter 
sans etre astreints d payer, pour cette 


Artikel 5. 


In Allem, was das Aufſtellen ber 
Schiffe, ihr Ein- oder Aucladen in den 
Häfen, Rheden, Plägen und Baſſins be= 
teifft, und überhaupt in Hinficht aller Foͤrm 
lichkeiten und ſonſtigen Beftimmungen, 
welchen die Handeläfchiffe, ihre Mannſchaft 


und ihre Ladung. ‚unterworfen werden koͤn⸗ 


nen, ift man übereingefommen, daß den Na— 
tionalfhiffen Fein Privilegium und feine 
Begünftigung zugeftanden werden foll, welche 


‚nicht in gleicher Weiſe den Schiffen des 


anderen Theiles zufäme, indem der Wille 


„ber beiden ‚hohen vertragenden Theile, da 


bin gebt, daß auch in dieſer Beziehung 
ihre Schiffe auf dem Fuße einer völligen 
Gtgichftellung- behandelt werden follen. 


Artifel 6. 


Die Schiffe des Zollvereins, welche 
nach einem der Häfen der Miederlande 
fommen und die Miederländifhen Schiffe, 
welche nady einem der Häfen des Zollver: 
eins fommen, und welche vafelbft nur einen 
Theil ihrer Ladung löfchen wollen, koͤnnen, 
vorausgefeßt, daß fie fid nad) ven Gefegen 
und Reglements der beiderfeitigen Staaten 
richten, den nach einem andern Hafen dee- 
felben oder eines andern Landes beftimmten 
Theil der Ladung an Bord behalten und 
ihn wieder ausführen, ohne für diefen Theil 
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partie de la carg&ison aucım droit.de.dou- 
ane, sauf) les’ frais de surveillande. : : 


Artiele 7, 


ı Les navires de: l’une des Hantes - ;- 


‚Parties contractantes, entrant‘en reläche 
forc&e » dans: ]'un. des. ports’ de Tautre, 
n’y paieront, soit pour le navire, soit 


pour sonchargement, que lesdroitsanx- 


quels les nationaux sont assujettis dans 
le.meme ‚cas, pourva que la nöcessite 
de la reläche soit lögalement constatée 
"que ces havires- ne fassent  aucune opé- 
ration de commerce et qu’ils ne sejour- 
nent pas’ dans le-port plus long temps 
que ne’ l’exige le motif qui. a nécéssité 
la reläche, Les dechargemens et rechar- 
gemensmotives par le besoin de 'reparer 
‚des bätimens, ne seront. point oonsideres 
comme. operations de commerce, 
er ——— 
- Article 8. 

En.cas d’öchogement ou de nau- 
frage‘d'un 'navire de Fune - des -Hautes 
Parties contractantes dans les Etats de 
Yautre, il sera pret& foute aide et as- 
sistance au Capitaine et.& lequipage, 
‚tant pour les personnes que — na- 

wire et sa Cargaison. 44 J 

Les opérations relatives -au 'sau- 

— anront ſieu . conformement' aux 


PT 
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der Babung irgend eirie Mbgabe, außer den 
ae der zu bejzahlen. 


I T 


Artikel 7. 


Die Schiffe des einen der hohen vers 
tragenden. Theile, welche: in einen der HA: 
fen ded anderen‘ Theiles im Mothfalle: ein« 
laufen, follen dafelbft weder fürdas Schiff, 
noch für defien Ladung andere Abgaben 
bezahlen, als diejenigen, welchen die Na⸗ 
tionalſchiſſe in. gleichem Falle unterworfen 
find, vorausgefeßt, daß die Nothwendigkeit 
des Einlaufens gefeglich feftgeftelle -ift, daß 
ferner diefe Schiffe keinen: Handelöverfehr 
treiben, und daß ſie fich im dem.’ Hafen 
nicht. laͤnger aufhalten, als die Umſlaͤnde, 
‚welche: dae Einkaufen norhwendig gemacht 
haben, erheifhen. Die. zum Zwede der 
Ausbefferung der Schiffe . erforderlichen 
Eoͤſchungen und. Wiedereinladungen ſollen 
Pan als Darnt sverkehr — werden. 


„„nı,;,R 


Axtitets. 


Im Galle der. Steandung oder des 
Schiffbruchs eines Schiffes des einen der 
hohen vertragenden, Theile in den Stanten 
des anderen, fon dem Kapitän und der 
Mannfchaft, fowohl für ihre Perfonen, als 
auch für dad Schiff und deffen kadung, 
alle Huͤlfe und Beiſtand geleiſtet werden. 
Die Maaßregeln wegen ber Betgütig 
ſollen nad Maaßgabe der Landee geſehe 


42 


-603 


ois du ‚pays; et il nesera pay6 de frais 
de sauvetage plus forts que ceux aux- 
quels les nationaux seraient tenus en 
pareil cas. 

Les wmarchandises sauvees ne se- 
ront soumises à aucun droit, à moins 
qu’elles ne soient livr6es & la con- 
sommation, 


Article 9. 


L’intention des Hautes Parties 
eontractantes &tant de n’admettre aucune 
distinction entre les navires de leprs 
Etats respectifs, en raison de leur na- 
tionalite, en ce qui concerne l'achat de 
prodoits ou d’autres objets de ecommerce 
importes dans ces navires, il ne sera 
donne & cet &gard'ni directement ni in- 
directement, ni par Pune ou l'autre des 
Hantes Parties contractantes, ni par 
‚sucune Compagnie, Corporation ou agent 
agissanten Leur nom ou sous Leur au- 
torit©, aucune priorit& ou preference 
aux importations par navires indigenes. 


Article 10. 


Les stipulations qui pr&cedent (articles 
1 —9.) s’appliquent egalementä la naviga- 
tion maritime, à la navigationfluviale etäla 
navigation de toutes les voies d’eau navi- 
gables, appartenant aux.Hautes Parties 
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flastfinden, und «sfollen feine höheren Berg: 
ungskoſten entrichtet werben, als biejenigen, 
welchen bie Mationalen im gleichen Falle 
unterworfen fein würden. 


Die geborgenen Waaren follen feis 
er Abgabe unterworfen fein, es fei denm, 
baß fie in ben Veebrauch uͤbergehen. 


Artikel 9. 


Da es die Abſicht der hohem vertra⸗ 
genden Theile iſt, zwifchen den Schiffen 
ihrer beiderfeisigen Staaten aus Ruͤckſicht 
auf deren Nationalitaͤt Leinen AUnters 
ſchied in Betreff des Ankaufs der auf die- 
fen Schiffen eingeführten Erzeugniffe oder 
andern Gegenftände des Handels zuzulaffen, 
fo foll in dieſer Beziehung weder Direct 
noch indireet, weder durch den einen oder 
ben andern ber hohen vertragenden Theife, 
noch durch eine in deren Mamen oder uns 
ter deren Autorität handelnde Gefellfchaft, 
Korporation ober Agenten,‘ den Einfuhren 
auf einheimifchen Schiffen irgend sein Vor- 
vecht oder Vorzug eingeräumt ımarden.: 


Artifel 10, 


Die vorhergehenden Beftimmungen (Ars 
tifel 1 — 9) fellen gleichmäßig auf die. Schif; 
fahrt zue Ser, auf die Flußſchiffahrt und 
auf die Schiffahrt oufallen ſchiffbaren Waſſer⸗ 


ſtraßen, welche den hohen vertragenden Theilen 
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Contractantes, söX nsdürdlies, soil artifici- 
elles, fleuves, riviereg, canaux, ch 
ou de quelque auire espece ou denomi- 
nation que ce soil, sans exception au- 
cune et dans quelque directionque ce soit. 

L’assimilation des pavillons respec- 
tifs avec le pavillon national pour la 
navigation sur toules les voies d’eau 
mentionn&es ci-dessus, s’applique expres- 
sement au droit de naviguer sur ces 
voies d’eau et aux droits ou p6ages à 
sequitter par les navires, soitpour cette 
navigation même, soit dans les ports sur 
les dites voies d’eau, sans aucun egard 
à la nature des navires, que ce soient 
des navires de mer ou de riviere, que 
les premiers (navires de mer) soient 
cönsideres ou non comme des bätimens 
du Rlin, conduits par un nagivateur & 
patente,. enfin sans &gard au pays, d’oü 
les navires ou leurs cargaisons viennent 
oa pour lequel les navires ou leurs car- 
gaisons soient destins, 


Article 11. 


Les sujets de chacune des Haute 
Parties contraciantes se: conformeront: 
respectivement, en Ce qui Gancerne 
lexercice du cabotage, au lois qui r&gis- 
sent actuellement ou quiponrront rögir par 
la suite cette matiöre dans chacun desEtais 
des : deux: Hauies Parties contraciantes- 
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angehoͤcen, ſei es natuͤrlichen aber kuͤnſtlichen 
Fluͤſſen, Stroͤmen, Kandlen, Waſſerwegen, 
odervon welcher anderen Art ober Venennung 
es ſei, ohne irgend eine Ausnahme, und gleich⸗ 
viel in welcher Richtung, Anwendung finden. 
Die Gfleichflelung ber gegenfeitigen. 
Flaggen mit ber Mational-Flagge für die 
Schiffahrt auf allen vorſtehend eıwähnten 
Waſſerſtraßen findet ausdruͤcklich auf das 
Recht, diefe Wafferftragen zu befahren und 
auf bie von den Schiffen, fei es für dieſe 
Fahre ſelbſt, ſei ed für die in: den Häfen 
an ben! erwähnten Waſſerſtraßen zu entrich« 


tenden Gebühren oder Abgaben Anwend⸗ 


ung, unb zwar ohne Ruͤckſicht auf die Ber 

ſchaffenheit der Schiffe, mögen es See⸗ 

oder Flußſchiffe fein, mögen die erſteren 
Seeſchiffe) als voweinem patentirten Gchifr 

fer ‚geführte Rheinſchiffe betrachte wenn’ 
den oder nicht, endlich: ohne Ruͤckſicht darauf), 

woher die Schiffe oder ihre: Ladungen kom⸗ 

men, ober wohin bie Schiffe oder ihre Las 

dungen beſtiimt fein mögen. 


Artikel 11. 


Die Unterthanen eines: jeden der hohen 
vertragenden Theile werden, ſich in Beziehr' 
ung auf-bie Ausübung der Küfteufchiffahrt 
ben Gefegen unterwerfen, „welche in, biefer 
Hinfiht in jedem der Staaten. ber beiden 
hohen vertragenden Theile jetzt beſtehen, oder 
in, Zakunft erlaſſen werden moͤchten. 
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Arti o le A22ä . hdonm 
rapymı Med ——. nel mot 
ein nationalitö des bätimens sera’ 
Er. NEIN MINE 19% 799° 
admise de. part et, d aufre d’apres les 

lois et reglemens particuliers ‚ä chaque 

pays, au moyen de titres et patentes de- 


Article 13. 


ıj. Les consuls respectifs.pourront faire. 
arreter et renvoyer, soit 4. bord.'soit. 
dans deir pays, les matelots qui auraient 


döseri& des bätimens. de. leur nation dans 


le, pays de. Tautre. A cet :eflet' ils; 
B’adresseront pariecrit aux antoritößicomss 
petentes- et: justfieront. “par » Vexbibitian) 
en. original, om en eöpie»däment vertifiee) 
du; registre, du (bätiment ou. du röle: 
diezbipage ı ou: par· d’autres_ documens: 
officzels, ‚que,ndes> individas: rerlawmösı 
faisaient partie. dudit:. eynipäge. Bar 
cette demande ainsi Justifice, la remise 
ne pourra leur 'ötre refusee. II leur sera 
denne toute aide' pour.’ Ta "recherche et 
l’arrestation lei: 0 dits -dewertedne,,siqur 
sötent "Astends aus 1esimaisonstWäarnöt‘ 
dä pays, ala regulsisiön et" war ralx⸗ 
des’ vonsuls'jusqgwWärde yie des 'ägens 
aent trouvs une 06er de les faire 
partir. Si: Pourtatit" cette sechsidh.ne' 


D.07 Sr ze Per Att i kbel 42: .-'um Br“ 
Ari — — I PL WIR, „=, [4 
34 Die Nationalitkt Ber Schiffe fott bei⸗ 
- 1019 Sr None 5 EIte ⏑——— 4 7 

derfeiti nach den jedem Lande eigenthuͤm⸗ 

vs 1; f 1! um 1 . 84 

lichen Geſetzen und Reglemente auf Grund 
der dur die zufländigen Behörden den 


Kapitainen, Schiffäpatrenen und Sciffern 
- ausgefertigten Papiere und Patente aner⸗ 
an 4 


Panne werden. 
Artikel 13. 


Die briderfeitigen Konfulmfollen befugt: 
fein, die Matrofen,! welche von Schiffen ihrer: 
Mation in dem-Bande der anderen entwichen' 
fein follien, feftnehmen zu: laſſen und fie erit« 
weder .an- Bord. oder in ihre Heimath zus 
ruͤckzüſenden, Zu dieſem ‚Zwecke: werben fie! 
ſich ſchriftlich au die zuſtaͤndigen Behörden 
wenden: und durch Mittheilung des. Schiff⸗ 
regiſters oder der Muſterrolle, in Urſchrift 
oder in, gehörig beglaubigter Abſchrift, 
oder duich andere amtliche Dokumente den 
Beweis führen, daß die veklamirten Indi⸗ 
viduen zu der betreffenden Maunſchaft ge— 
hoͤrt haben. Auf den in ſolcher Weife be» 
gründeten -Anteng-foll die Auslieferuuig ih. 
nen nicht dorfagt>werdeinn Eben. » Esiifoll! 
ihmamdındler Beiſtand bei ber Aufſuchung 
ud Werhaftinigusdnagedachten Dejertcurs | 
geleiſtet werden, ‘welche auf ben Antrag 
und die. Koften: der Konfuln.: in den Lanz 
deegefangniffen fo-Cate- feitpihasten ñ ad, 
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sö'prösentait pas. dans undölai de deux 
moisa compter du jour de l’arrestation, 
les déserteurs seraient mis: en libert ᷣ 
et· no poutaient plus ôtre arrotos pour 

la môme cause, 


Si le deserteur a commis quelque 
delit, il ne sera mis & la disposition du 
consul, qu’apres que le fribunal qui a 
droit d’en connaitre, ait renda son ju- 
gement, et que celui-ci ait eu son effet, 


Il est entendu que les marins, su- 
jet ‘du pays oü la desertiön -a lieu, 
sont exceptes des — qui pr&- 
eödent. 


Article 14. 


1. "Les "enfgäisons "des 'bäfimens 
"Neerlandäis  joniront'@ime entiere 
“franchise des droits determines par 
‘Je ‚xvie et le XVIF article sup- 
"'" piementaire & la “eonvention de 
“ Mäyence daꝰ 31 mars 1831: 

8) pour Vexportation de Prusse, 


A 


"Fort A” la remöhte soit à la- 


3 descente, de’ tous’ les objets 
URSUNDE indigönes ' ou ! bien’? de ceux 
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bis dieſe Agenten eine Gelegenheit zu ihrer 
Fortſendung gefunden haben/ Wenn eine 
ſolche Gelegenheit ſich jedoch innerhalb 
einer. Friſt von zwei Monaten, von dem 
Tage der Verhaftung am gerechnet, nicht 
darbieten fellte, fo wuͤrden die Dejerteurs 
in Freiheit gefegt werden und wegen bers 
ſelben Ucfache wicht wieder — wer⸗ 
den koͤnnen. 

Wenn der FRE ein Vergehen 
begangen hat, fo kann derſelbe erſt, nach⸗ 
dein die zuſtaͤndige · Gerichtsbehoͤrde ihr 
uetheil gefaͤllt hat und ſolches in Aus⸗ 
führung gebracht iſt, zur Verfuͤgung des 
Konſuls geſtellt werden. 

Man iſt Übereingefonimen, daß die 


Seelente, welche Unterthanen des Landes 


find, wo die Defertion ſtattſindet von den 
vorſtehenden Beſtimmungen ausgenommen 
ſein ſollen. 
A Arti tei, 14. 


2" Die Ladungen der Niederfaͤndiſchen 
S hiffe ſollen gaͤnzliche Freiheit von 
en durch die Supplementair⸗Artikel 
— VIAM und XVII. zur Mainzer Kon⸗ 
—ventlon vom: sh März 1831 feſtge⸗ 
“> ſetzten Zbllen genichen: 
09 4) beb der Ausfuhr aus Preußen, 
on ftromak ſwaͤrts oder frromabwäÄrte, 
Io #7 ob alten inlaͤndiſchen oder auch fols 
-ll-bnsrdder Gegenftände, die, nach Ent« 
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. qui, ayant acgniti6 les droits 


b) 


e) 


d’entröe; se trouvent en lihre 
eirculation, a la remonte toute- 
fois à Yexception des objets 
d’origine noteirement non al- 
lemande ; 


‚pour le iransport d'objets 


quelconques d’un port Prus- 
sien du Rhin & l’autre; 

pour Jimportation, que les 
droits de donane soient acquit- 


t6&s lors de l'importation : &: 


la frontiere ou senlement & 
l’endroit du dechargement d’ob- 
jets de provenance &trangere 
sar la partie Prussienne de 
Rhin, destinös ponr la con- 
sommation, soit qu'ils vien- 
nent directement de l’&tranger 
soit q’uils arrivent sous con- 
tröle administratif d’un des 
Etats du Zoll-Verein ; 

pour le transport d’objets nom 
röputes d’ouiremer, pouvant 
ceirculer librement et embar- 
quös, soit dans un endroit 
Prussien au-dessus de Co- 
blence, soit dans un. des 
ports du Rhin ou de ses con- 
fluens, situds dans les Roy- 
aumes de Bariereet, de Würt- 
'temberg, dans les Grand-Du- 
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richtung der Eingangszoͤlle, ſich 
im freien Werkehr beſinden, 
ſtromaufwaͤrts jedoch mit Aus⸗ 
nahme der Gegenftände von no⸗ 
torifh außerdeutjchem Urfprunge s. 


b) beidem Transporte aller Gegen: 


fände aus einem nach einem 
anderen Preußifchen Rheinhafen ; 


€) bei der Einfuhr ausländifcher 


Gegenftände, auf der Preußi⸗ 
fen Rheinſtrecke zum Ver— 
brauche, gleichviel ob der Zoll 
gleich bei der Einfuhr an der 
Grenze, oder erſt am Orte der 
Ausladung entrichtet wird, fie 
mögen direct aus dem Auslande, 
oder aus einem der Staaten des. 
Zollvereins unter Steuerfontrofe: 
fommen ; 


d) bei dem Traneporte der im freien- 


Verkehr befindlichen Gegenflände 
niche überfeeifhen Urferungs, 
welche entweder in einem obers 
halb Koblenz belegenen Preußis 
fhen Orte, oder in einem ber 
Häfen des Rheins oder feiner 
Mebenftröme, welche in den Abs 
nigreihen Bayern und Wuͤrt⸗ 
temberg, in ben : Großherzog: 
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II. 


:ches' do Bade; de Hesse et 
de Luxembourg, dausle Duché 


de Nassau ou dans le terri- 
toire de la ville -libre de 
Francfort et destines 4 Tim- 
poriation dans un port Prus- 
sien du Rhin on & transiter 
sur ce fleuve vers les Pays- 
Bas ; 


€) pour le transportdes marchan- : 
dises transitant par le terri- » 


toire du Zeoll-Verein etn’em- 
pruntant qu’une partie du Rhin 
_Prussien, quand ces marchan- 
dises, import&es par terre sur 

la rive droite da Rhin, s’ex- 
portent par ce fleuve ou qu’im- 
port6es par le ‘Rhin, elles 
sortent par voie de terre sur 

la rive droite da fleuve. 

Dans tous les autres cas les car- 


. gaisons des bätimens, Ne6erlandais 


III. 


ne payeront les droits déeterminẽs par 
le XVi* article supplömentaire à la 
conveution de Mayence du 31 mars 


1831 que d’apr&s le farif röduit 


ciannex6 

ll est bien entendu toutefois que 
les marchandises qui actuellement 
sont passibles du quart ou du ving- 
tiöme du droit dötermins par le 
XVI* articlesupplömentaire à la con- 
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thuͤmern · Baden, Heſſen und ku⸗ 
xemburg, in dem Herjogthum 
Maſſau, oder in dem Gebiete 
der freien Stade Frankfurt lie⸗ 
'gen, eingeladen, und zur Eins 
fuht in einem  Preugifchen 
Rheinhafen ‚oder / zur Dutchfuhr 
auf dem Nheine.nach den Mies 
berlanden beftimmt find; . 

e) bei der Waaren · Durchfuhr duch 
das Gebiet ‘des Zollvereing, bei 
welcher nur ein Theildes Preu- 
Bifhen Rheins benugt wird, 
wenn dieſe Waaren zu Lande 

‚auf dem echten Rheinufer einges 
führt und auf’ dem Rhein auf⸗ 
geführt, oder auf dem Rhein einger 
führe werden und auf kandwegen 
des rechten Rheinufer ausgehen. 


I In allen andern Fällen follen bie Las 


dungen der Miederfändifchen Schiffe 
den burh den Supplementair: Artikel 
XVI. zur Mainzer Konvention vom 


‚31. Mär 1831 feſigeſetzten Zoli nur 


nad dem beigefügten ermäßigten Ta⸗ 
eif entrichten. 


II. Dan ift jedoch) übereingefommen, daß 


diejenigen Waaren, welche jegt einem 
Viertel oder einem Zwanzigftel bes 
durch den Suppfementair: Artikel XVI. 
zur Mainzer Konvention vom 3. - 
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4 „wention. de Mayence du 31 mars 


‚droit, jouiront de ces avaniages sur 
bätimens Neerlandais; „et on est 
convenu expressöment que le quart 
et le vingtieme s’appliquent &gale- 

lın. ent -aux-Cargaisons des bätimens 

‚.;”; Neerlandais pour les: marchandises 

qui viennent d’etre ajoutses à la 

&rı“ Classe, imposee. au. ;quart, savoir; 


BRaies de nerpran, Quercitron, Saflor, -i+- 


u  Aloes, Noix de Galle, Sumac, Bois 
de teinture en büches, Tarire et 


Salpètre et à la classe impos6ee au - 


upni, inglieme, savoir : ‚les,.‚harengs. On 
, est convena-en outre,,) ‚que le de- 
‚pri. laswement du soufre, des chardons- 
7; eardieres, des garances et de la 
r garancine, qgi n’a été admis jusqu'ich 
que pour la navigation descendante, 
.,3 : ®’appliquera de, nmeme dj la - naviga- 
tion remontante; t 


uIV. Les bafeliers Nöerlaudais j ‚jouiront 


"de Ja franchise du droit de recon- 
I: paissande r&sle par le taril B. an- 
. nex& & la convention ‘de Mayence 
h du 31 mars 1531 pour la naviga- 
"tion interieure entre Cobleuce et 
ee . Emmerick, qui ne depassera ni un A 


ni lautre de ces buraux. 
a5 ?) „nr 


— = 


März 1834 feftgefegten. Zolles unters 
4831, om qui; sont libres de tout ;, 
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‘woorfen, ober welche völlig zollfrei find, 
diefe Vortheile auf niederlänbifchen 
Schiffen » genießen. folen; und es ift 


ausdrucklich verabredet, daß das Vier⸗ 


‘stel-und das Zwanzigfiel. auch auf die 
Ladungen der Miederländifchen Schiffe 
hinfichtlich derjenigen Waaren zur Ans 
werbung fommen foll, welche ber 

un. dem. Viertel. unterliegenden Klaffe hin: 
; zugefügt worden find, nämlich: Kreuz: 
or 1 beern, Quetciteon, Safflor, Aloe, Gall: 
äpfel, Sumach, Farbeholz in Blöcken, 
Weinftein und Salpeter, und welde 
„ber dem. Zwanzigſtel unterliegenden 


7. Klaffe Hinzugefügt ſind, nimlih: Haͤ— 


tinge, Man ift außerdem übercinfom- 
men, daß. die Ermäßigung, welche für 
Schwefel, Weberkarden, Krapp und 
Garaneine bisher nur bei der Thal 
‚fahre zugelaffen iſt, ebenfalls bei: ber 
Vergfahre zur — fommen 
ſoll. 


IV. Die Niederländifhen Schiffer folfen bei 
a der Binzenfahrt proifche a Koblenz und 
Emmerich, ohne Uebe icheitung ber 
einen oder der anderen dieſer Zollſtel— 
Sen, der Freiheit von der Recognitious ⸗ 
gebuͤhr genießen, weiche, ‚in dem der 
" Mainzer Konvention von 31. März 
183i ‚angehängten TarifB. bejlimmt ift. 
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237 Article 15, 


Les bateliers Nöerlandais qui veu- 
lent- transiter'‘direetement d’Emmerick à 
Coblence ou vice-versa, auront la facult6 
de päyer d’avance le total des droits 
à acquitter, savoir à Coblence s’ils des- 
cendent, et 4 Einmerick s’ils remontent 
le Rhin. 

Article 16. 

Les bätimens du Zoll-Verein ainsi 
que leurs cargaisons jouiront dans les 
Pays-Bas de la franchise entiere: 

1)., des droits determines par le XVI- 
et le XVil* article supplömentaire 
4 la convention de Mayence da 31 
mars 1831; 
2) da droit de reconnaissance rögle 


par le tarif B. annex& à la meme : 


conventionz ' 


3) du droit-fixe &tabli d’apres l’article . 


IV et lannexe 4. de la convention 
de Mayence pr&eit&e pour le pas- 
sage par le territoire des Pays- 
Bas depuis Krimpen et Gorcum 
jJusqu’ä la pleine mer et vice-versa , 
du droit fixe pergu pour le passage 
entre la Belgique et le Rhin par 
les eaux dites intermediaires indi- 
quces ä larticle 2 du reglement 
' WAnvers du 20 Mai 1843, savoir: 


4 


— 


"par toutes les voies navigables 
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Artikel 15. 

Den Niederlaͤndiſchen Schiffern, welche 
direet von Emmerich nach Koblenz oder ums 
gekehrt durchfahren wollen, fol es freiftes 
ben, .den ganzen Betrag der Abgaben vors 
aus zu bezahlen, nämlich in Koblenz, wenn 
fie den Rhein hinab, und in Emmerich, 
wenn fie den Rhein hinauf fahren. 


Artikel 16. 


Die Schiffe des Zollvereins, ſowie 
ihre. Ladungen, follen in den Diederlanden 
gänzliche Freiheit genießen: 

1). von den durch die Supplementair- 

Artikel XVI. und XV. zur Main« 

‚ger Konvention vom 31. Mär; 1831 

feſtgeſetzten Zöllen; 1. m 
2) von’ ber, burch dem bderfelben Konven: 
tion beigefügten Tarif B. beftimmten 

‚ Refognitionggebühr; 

3) von der nach dem Artikel IV, und der Ans 
lage A, der vorerwähnten Mainzer Kons 
vention angeordneten feftbeftimmten Ab» 
gabe (droit fixe) für die Durchfahrt 
durch das Gebiet der Niederlande von 
Krimpen: und. Gorfum- bis in das 

offene Meer und umgekehrt; 
von ber feftbeflimmten Abgabe (droit 
fixe) für die Durchfahrt zwifchen 
Belgien und dem Rhein auf den in 
ben Artikel, 2. des Antwerpener Res 
glements vom 20. Mai Er bezeich 

4 


4 


— 
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communiquant de VEscaut occiden- 
tal au Rlin, y compris le Sloe, 
l’Escaut oriental et la Meuse; 


5) du droit de navigation sur la Meuse 
et [’Yssel enfin; 


6) de tout autre droit ou péage qui 
exiterait actuellement ou qui serait 
&tabli A Vavenir soit sur les eaux 
auxquelles s’appliqueut les droits 
mentionnes sous les Nr, 1 & 5 du 
present article, soit sur toutes- les 
autres voies navigables situees sur 


le territoire de Pays-Bas, aäinsi - 


que les unes et les autres sont: de- 
signees à lF'aliuéa 1 de l’article 10. 


Les bätimens: du Zoll-Verein ainsi 
que leurs cargaisons jouiront de la 
franchise entiere stipul6e cidessus quel- 
que soit le lieu de leur depart, de 
leur provenance ou de leur destination, 
et quelque: soit la direction dans laquelle 
le transport se fasse, dans tous le cas, 
et nomme&nent: 


a) que les marchandises passent par le 
Pays-Bas en transit direct soit 
quelles viennent da Rhin pour en- 
trer en mer ou pour aller en Belgique, 
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neten fogerrannteh‘) ählefmediären Ger 
mäffern, naͤmlich: auf allen ſchiffbaren 
Waſſerwegen, welche die Wefler-Schelde 
mit dem Rhein in Verbindung feßen, 
die Shoe, die Oſter⸗Schelde und die 
Maas. einbegriffen; 
5) von der Schiffahrtsabgabe 
Maas und fiel, endlich: 
von jeder anderen Abgabe oder Ger 
bühr, die jegt befteht oder in Zufunft 
angeotdnet werden möchte, fei ed auf 
den Gewaͤſſern, für welche die unter 
Mr. 1. bis 5. des gegenwärtigen Ar⸗ 
tikels erwähnten Abgaben Anwendung 
finden, fei es auf fonjt irgend welchen 
in dem Gebiete der Miederlande' ber 
legenen fchiffbaren Waſſerwegen, ſowie 
bie einen und die anderen im Abfag 
1. des Artikels 10. bezeichnet find. 
Die Schiffe des Zollvereins, fowie 
ihre Ladungen, follen, woher fie auch kom⸗ 
men oder herſtammen oder wohin fie auch 
beftimme jein mögen, und gleichviel in wel⸗ 
cher Richtung die Fahrt erfolge, der voller 
vorftehend feftgefeßten Befreiung in allen 
Fällen genießen, und namentlich: 


Be (der. 


6 


— 


a) wenn die Waaren in direetem Tranſit 
durch die Miederlande gehen, mögen 
fie vom Rheine fommen, um in Gee 
oder nach Belgien zu gehen, oder mögen 


soit qu’elles viennent de la mer ou de 


la Belgiqne ponr;aller au Rhin on 

- dansuge auire direction quelconque; 
b) que,les- marchandises viennent du 

Rhin, de la mer ou de la Belgique 

pour re döchargees ou transbor- 

‚..dees dans le Pays-Bas, et quelle 
. que soit leur döstination ultörienre; 
c) que le..marchandises. seient char- 
gees dans le Pays-Bas et u'elles 
passent soit d un autre endroit si- 
 tu& dans le Pays-Bas, soit an Rhin 
sodit 4 la pleine mer,‘ soit en Bel- 
gique. | 
„sArtiole 47: 
 , dbeigauwernement Neerlandais s’en- 
gageı,d. reduire des -ä- present de .cin« 
quante pour cent le taux actnel des 
droits. .d’6cluses, et.de ponts preleves 
actuellement. ‚ur ‚les navires qui passent 
le canal entre, Gorcum et Vianen, dit 
Zederick Kanaal. 

‚Le gouvernement Neerlaudais s’en- 
gage.egalement 4 diüminuer autant que 
possible; les ‚droits de pomts, d’ecluses, 
de port et tous lesauires droits et peagess 
preleves actuellement sur les navires 
qui passent par les canaux et rivieres 
de Vreeswyk 4 Auısterdanı ou viee- 


vorsa, aussitöt quil se sera entendu & 


cet effet avec les autorités locales qui 
pergoivent ces droits, 
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— — 


ſie von der See oder aus Belgien 
fommen, um nach dem Rhein oder 
irnſgend einer anderen Richtung zugehen; 
b) wenn die Waaren vom Rhein, von der 
See oder aus Belgien kommen, um inben 
Niederlanden ausgeladen oder uͤberge⸗ 
laden zu werden, welches’ auch fonft 
„. ihre ‚weitere Beſtimmung fein möge; 
c) wenn die Waaren in den Miederlan⸗ 
den geladen find, und, fei ed nad 
einem auderen in, den DMiederlanden 
belegenen Orte, fei es nach dem Rhein, 
fei es nach der offenen See, fei es 
nah Belgien, gehen, 


Artifel 17. 

Die Miederländifhe Regierung ver 
pflichtet fi, die beitehenden Saͤtze der 
Scleufen» und Brüdengelder, welche von 
den Schiffen, bie den fogenannten Zederifr 
Kanal zwiſchen Gorkum und Vianen 'paf 
ſiren, erhoben werden, ſogleich um fuͤntig 

Prozent herabzuſetzen. 

Die Miederlaͤndiſche Regierung ver: 
pflichtee ſich außerdem, foviel ald möglich 
die Bruͤcken⸗, Scleufen:, Hafen: Gelder 
und alle andern Gebühren und Abgaben, 
welhe von den Schiffen, die die Kandle 
und Ströme von Vreeswyk nach Amſter⸗ 
dam und umgefehre paflıren, erhoben wers 
ben, herabzuſetzen, fo bald fie fich zu dieſem 
Behufe mit den Ortsbehoͤrden, welche dieſe 
Abgaben erheben, eg haben wird. 
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Article 18. 


Les taxes de pilotage actuellement _ 


existantes sur le Rhin Neerlandais, 
le. Waal et le Leck entre Lobith, 
Dordrecht»et Rotterdam ou bien Amster- 
dam seront reduits de cinquante pour 
ceit. Il ne sera pergu sur-le territoire 
fluvial rhenan susmentionne aucun droit 
de balisage ni de bouee. 


Article 19. 

Les navires du Zoll-Verein, sans 
distinction aucune, auront le droit de 
choisir telle voie qu'il leur plaira pour 
traverser les Pays-Bas du Rhin ä la 
pleine mer ou vice versa. Non obstant 
Pabolition du droit fixe, ils jouiront ä 
leur passage de tous les avantages et 
de toutes les facilites, soit de douane 
soit- autres, assur&s par la Convention 
de Mayence du 31 mars 1831 aux na- 
vires., faisant partie de la navigation 
rkönane et ä leur cargaisons transitant 
du Rhin; & la pleine ner ou vice-versa 
par les voies designees & larticle 3 de 
la dite convention. 


De meme les navires et les trains 
de bois du Zoll-Verein, sans distinction. 
aucune, auront le droit de cheisir telle 
voie quil leur plaira pour traverser 
les Pays-Bas du Rbin en Belgique ou 
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Artitkel 18) 

Die jetzt auf dem  Miederländifchen 
Rhein, der Waal und dem keck wwiſchen 
Lobith, Dordrehe und Motterbam oder 
auch Amsterdam : beftehendenRoorfengebühr 
ren ſollen um fünfzig‘ Prozent herabgefegt 
werden. Es foll auf dem eben erwähnten 
Rheinifchen Flußgebiet kein Boien⸗ und 


kein Bakengeld erhoben werden. 


Artikel 19. 

Die Schiffe des Zollvereins, ohne ir 
gend welchen Unterſchied, follen das Recht 
haben, anf jedem ihnen beliebigen Wege 
durch das Miederländifhe Gebiet vom 
Rhein in die offene See oder umgefehrt 
zu fahren. Ungeachtet der Abſchaffung des 
droit fixe, fellen fie bei ihrer Durchfahrt 
alle Vorteile und alle Erleichterungen, ſo⸗ 
wohl zollamtlihe wie, andere,” genießen, 
welche durch die Mainzer Konvention vom 
31: Maͤrz 1831. den zu der Rheinfchiffahre 
gehörenden Schiffen und deren Ladungen 
gefichere find, die von dem Rhein in die 
offene See oder umgefehre auf den im Ar⸗ 
tifel 3 der gedachten Konvention bezeichne⸗ 
ten Wegen ducchfahren. 

Ebenfo follen die Schiffe und Holy 
flöffe ded Zollvereind, ohne irgend welchen 
Unserfhied, das Recht haben, auf jedem 
ihnen beliebigen Wege durch das Mieder- 
ländifhe Gebiet vom Rhein nach Belgien 
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vice-versa... Non öbstant Yabolition du 
‚droit fixe, ils jouiront& leur passage 
de tous les avantages et de toutes les 
facilites, soit de douane soit autres, men- 
tionnes dans: le reglement d’Anvers du 
20 mai: 1843 relatif ä la navigation 
des eaux intermediaires entre l’Escaut 
et le Rhin. 


- 


Fe | ! 


Arti cle 20. 
-Les .navires -uniguement — 
. de houille continueront à jpuir, aux 
conditions actuellement exitantes, des 
facilites qui „leur sont accordees, par 
rapport, ä la faculte de declarer leurs 
chargemens au premier bureau à l’entree 
4 Lobith, suivant l’echelle de jaugeage 
dont ils sont pourvus anx termes de la 
Convention de Mayence du 31 mars 1831. 


: 


Article 21. 

Seront exempts du droit de patente 
ainsi que de tout autre droit personnel, 
4 raison de leur profession, les bateliers 
respectifs pour tous les voyages qu'ils 
feront entre le territoire du Zoll- 
Verein et celui des Pays-Bas, soit char- 
ges ou sur lest, 

En ce qui concerne la navigation 
& linterieur, il a été convenu que les 
bateliers du Zoll-Verein ne paieront 


‘ober umgekehrt zu fahren. 


» 


Ungeadtet ber 
Abſchaffung bes droit fixe, ſollen fie bei 
ihrer Durchfahrt alle Vortheile und alle 
Erleichterungen, ſowohl zollamtliche wie ans 
dere genießen, welche in dem Antwerpener 
Reglement vom 20. Mai 1843 über die 
Schiffahrt auf den intermediären Gewaͤſſern 
zwifhen der Schelde und dem Rhein feft: 


gefegt find. 


eg Artikel 20. 

Diejenigen Schiffe, welche Tediglich 
mit Steinfohlen beladen find, follen nad 
wie vor, unter ben gegenwärtig beftehenden 
Bedingungen, die Erleichterungen genießen, 
Praft, deren ‚fie befugt find, ihre Ladungen 
bei dem erfien Zollamte bei dem Eingange 
in £obich nach der Aichſkala zu deflariren, 
mit den fie laut der Mainzer Konvention 
vom 34. März 1831 verfehen find. 


Artifel 21. 
Die beiderfeitigen Flußſchiffer ſollen 


fuͤr alle Fahrten, welche ſie zwiſchen dem 


Gebiete des Zollvereins und dem der 
Riederlande, mit oder ohne Ladung, ma— 
chen, von der Patent: (Gewerbes) Steuer, ſo⸗ 
wis von jeder anderen perfönlichen wegen ihres 
Gewerbes zu entrichtenden Abgabe frei fein. 

Was die Binnenfchiffahre betrifft, fo 
ift man übereingefommen, daß die Fluß» 
fhiffer des Zollvereins in den Niederlan⸗ 
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dans le Pays-Bas par annee qu'un drait 
de 20 Cents par topnesu d'un mötre 
cube (sauf 28 pour cent -additionels), 
et que lesbateliers Neerlandais ne pase- 
ront au maximum dans chacun des Etats 
du Zoll-Verein que le droit de patente 
existant actuellemeut daus ces Etats. 

* Ne sera pas cousidere comme nd- 
vigation à linterieur le transport, soit 
des marchandises que les bateliers ap- 
portent du territdice ıdu Zoll-Verein aux 
Pays-Bas ou: vice-vers@: potr' un ou 
pour differents endroits de Yautre pays 
situes dans le eours de .leur voyage, 
soit des marchandises que ‚les baleliers 
retournenfs exportenti d’union de diffe- 
rents endroits de  Nautre ' pays'sitids 
dans le cours de leur voyage, 

Les dispositions qui precedent s’app- 
liquent &gadement aux batenux à vapeor. 


} est bien entendu du reste que 
les dispositions qui precedent s’appli- 


quent, sans exception, ä toutes les voies 


d’eau indiquees äl’alineca 1 de l’article 10, 


Article 22, 

Ponr ecarter, autant que possible, 
tout ce qui, pourrait entraver le com- 
merce et la.navigation du Rnin et des 
autres voies navigables, les Hautes Par- 





den jährlich nur eine Abgabe von 20 Cent 
für dieTonne von einem Kabik⸗Metre (mebft 
28 Zufag-Prozenten) und die Miederländis 
fchen Flußfchiffer in jedem der Zolfvereinds 
Staaten: nicht mehr als die jege in dieſen 
Staaten. beflchende Paten» (Gewerbe⸗) 
Steuer emtrichten follen: N 

Der Transport von Waaren, welche 
die Flußfchiffer aus dem Gebiete des Zolls 
Vereins nach den Niederlanden oder umger 
kehrt nach einen “oder nach verfchicdenen 
An: dem Laufe ihrer Fahrt gelegenen Orten 
bringen, ſoll ebenfo, mie der Transport von 
Waaren, melce die Flußfchiffer auf der 
Mücfahrt von einem oder von verfchiedenen, 
in dem Laufe ihrer Fahre gelegenen‘ Dr: 
ten des anderen Pandte: Ausführen, nicht 
als Binnenſchiffahrt angefehen werben. 

Die vorfiehenden Beſtimmungen fol 
fen auch auf die Dampffchiffe Anwendung 
finden. . 

Es verſteht ach Übrigens. von ſelbſt, 
daß die vorſtehenden Beſtinmmungen ohne 
Ausnahme auf alle im Abfa& 1. bes: Ar— 
tikels 10. bezeichneten Waſſerwege zu Anz 
wendung fommen. 


Artikel 22. 

Um fo viel wie möglich Altes zu ber 
feitigen, was dem Handel und der Schif— 
fahre anf dem Mhein und den anberen 
ſchiffbaren Wegen hinderfih fein Fännte, 


29 


ties contractantes. s’appliqueront, Tune 
et T’autre, äsimplifier à cet&gard, autant 
gue faire se pourra, les formalites pres- 
cerites par Leurs lois et röglemens de 
douane. 


Les Hautes Parties cöntractantes 
pfennent en outre' l’engagement redipro- 


que, de faire participer les bätimens de 


lautre pays, ainsi que leurs cargaisons 


anx exemtions ou dintinutions  relatives 
aux droits de wavigation, ainsi qu'ä 
tout autre avantage qu’Elles pourraient 
accorder par la suite aux bätimens na- 
tionaux ou & leurs Cargaisons. 


Article 23. 


Dans le but d’eloigner le plutöt 
possible les obstacles que Pétat des 
‚rivieres offre & la navigation, et spe- 
eialement entre Cologne et Dordrecht 
et Rotterdam, les Gouvernemens respec- 
tifs s’engagent mutuellement, chaque 
Gouvernement pour la partie du Rhin 
qui parcourt son territoire, d’en faire 
rectifier le cours et approfondir le che- 
nal, de maniere ä assuret autant que 
faire se peut par travaux d’art, dans 
toutes les saisons, aux bätimens char- 
ges un tiraut d’eau suffisant, 
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wollen die hohe betttagenben Theile es 
ſich angelegen fein laſſen, foweit als thun— 
lich die in ihren Zollgeſetzen und Regle— 
ments vorgeſchriebenen Formalitaͤten in die⸗ 
ſer Hinſicht zu vereinfachen. 


Die hohen wertragenden Theile vers 
pflihten fih außerdem geaenfeitig, bie 
Schiffe des anderen. Bandes und deren 
Ladungen. an denjenigen Befreiungen und 
Ermäßigungen hinſichtlich der Schifffahrts⸗ 
Abgaben, fowie an jeden anderen Vor: 
theife Theil nehmen zu laſſen, welchen fie 
in der Folge den Mationalfchiffen oder 
deren Ladungen bewilligen möchten, 


1 


Artikel 23. 


Um fo bald als möglich die Kinder: 
niffe zu entfetnen, welche ber Zufland der 
Stroͤme, insbeſondere zwifhen Köln und 
Dordrecht und Rotterdam, der Schiffahrt 
in den Weg legt, verpflichten beide Res 
gierungen ſich gegenfeitig, und zwar jede 
Regierung in Betreff desjenigen Theiles 
des Mheines, welcher ihr Gebiet durch— 
ſtroͤmt, den Lauf deflelben berichtigen und 
das Fahrmaffer vertiefen zu laffen, um, in 
foweit es durch Fünftlicher Arbeiten ges 
fhehen kann, zu allen Jahreszeiten eine 


-für belabene Fahrzeuge Linreichende Fahr: 


tiefe zu fichern, 
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Article 24. 


1 y aura pleine et entiere liherté 
de commerce entre les snjets des denx 
Hautes Parties contractantes, en ce 
sens que les mêmes facilites, securite 
et protection dont jouissent les natio- 
naux, sont garanties des deux parts. 
Ein consequenee les snjets respectifs 
ne paieront point à raison de leur com- 
merce ou de leur industrie, dans les 
ports, villes ou lieux quelconques des 
deux Hautes Parties contra«tantes, 
soit qu'ils s’y etahlissent, 'soit qu'ils 


y resident ou sejournent tempofaire- 
ment, des droits, -taxes ou Impöts 


aufres ou plus eleves que ceux qui se 
percevront sur les nationaux, et les 
privileges, immunites et autres faveurs, 
dont jouiront en matiere de commerce on 
d’industrie les sujets de Tune des deux 
Hautes Parties Contractantes seront 
communs à ceux de l’autre, 


en 2} 

Pour ce qui regarde les fabricans 

et les marchands de l’un des Etats des 
Hautes Parties confractantes, ainsi que 
leurs commis voyageurs qui font dans 
Yautre Etat des achats pour les besoins 
de leur industrie et y recueillent des 
commandes avec ou sans echantillons, 
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Artikel 24. 


Es ſoll völlige und. unbefchränkte 
Freiheit des Verkehrs zwifchen den Unter: 
thanen der beiden hohen vertragenden 
Theile beftehen, in dem Sinne, daß ihnen 
diefelben , Erleichterungen, dieſelbe Sicher; 
heit und derfelbe Schuß, weichen die Na- 
tionafen genießen, beiderfeits zugeſichert 
werden. Demgemaͤß werten. die beiderfei- 
tigen Unterehanen in Beziehung auf ihren, 
Handel oder ihr Gewerbe in, den Häfen, . 
Städten oder fonftigen Orten der beiden 
hohen vertragenden Theile, mögen fie ſich 
dort niederlaffen, jei es, daß fie nur vor 
übergehend dort wohnen oder ſich aufs 
halten, weder andere noch höhere Abgaben, 
Taren oder Auflagen entrichten, als bies 
jenigen welche von den Nationalen ju ent 
richten find, und bie Privilegien, Befrei— 
ungen und andere Begünftigungen, welche 
in Beziehung auf Handel ‘oder Gewerbe 
bie Unterthanen des einen der beiden hohen 
vertragenden Theile genießen, follen auch) 
den Unterthanen des andern zufommen. 


J JE ) 

In Betreff der Fabtikanten und 
Handeltreibenden des einen der hohen ver- 
tragenden Theile, fowie ihrer Handels⸗ 
reiſenden, welche in dem anderen. Staate 
Einkauſe ‚für. dem! Bedarf ihres Geſchaͤftes 
machen, und dort Beſtellungen aufſuchen, 
jet es, daß ſie mit Muſtern oder ohne 
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mais sans colporter des marchandises, 
on est convenu de ce’gui suit: 


‘es’ sujets de Pun des Etats du 
ZoW- Verein, qui 'voyagent dans les 
Pays-Bas,'soit ponr leur propre‘@ompte, 
scdit” pourꝰ le‘ compte d’une wisison du 
Zus Verein‘; ne paieront, ä raison de 
leür &sinmbrce 'autres drolts “qu’'un 
droit’ de'patente de 12 Noriis'(sauf 28 


pour cent additionels) par année au’ 


mötimum! — Par recipreitsies: sujets 
Neerfandais qui voyagent dans le'Zoll- 
Verkin ,. s6it' pour leur propre eompie, 
soit pour le compte d’une maison Neer- 
latidaise,''ne päieronf,'ä raison de’ leur 
coltiineroe;"d’autres’ droits qu'an droit de 
patente de'& thäler#’ par ande au ma- 
ximum dans ‚chaque ‚Etat du - Zoll- 
Verein. 

il est toutefois: bien entendu que 
dans tous ‚les cas, ou dans Fun ou 
Yautre, des Etats du Zoll- Verein le 
droit legal de patente; actuellement exi- 
stant „pour, les. sujets Neerlandais est 
moins de 8 thalers, ce droit ne pourra 


pas. ‚ötre augmenie.. — 


»,4 1 77» Axticle 25. 

pnlaei tuameit des FROH ve- 
nantı des Pays-Bas ou y allaut, passant 
par: les territoires ci-aprös, designes du 


geſetzliche 


Zoll·Vereiu, aora soumis,. au maximum, 
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ſolche reifen, jedoh ohne daß fie Waaren 
ſelbſt mie fh führsu, ift man über folgende 
Beftimmungen übereingefommen : 

Die Unterthanen eines ber Zollver- 
eins ſtaaten, welche, fei es für eigene Mech: 
nung, fei es für Rechnung eines Hauſes 
im Zollverein, in den Niederlanden reifen, 
follen für Betreibung ihres Geſchaͤftes keine 
anderen Abgaben, ats eine Patent⸗ (Se 
werbe⸗) Steuer von hoͤchſtens 12 Gulden 
(nebft 58 Zufaß + Prozenten) jährlich, ent: 
richten. Defjen im Erwiederung follen die 
Niedetlaͤndiſchen Unterthanen, welche, fei 
ed für eigene Rechnung, fei es für Ned» 
nung. eines. Miederläudifchen. .Haufes, im 
Zollverein. reifen, ‚für Betreibung ihres 
Gefchäftesi Feine anderen Abgaben, als eine 
Patent: ¶ Gewerbe⸗) Steuer don hoͤchſtens 
8 Rıhlen., jährlich ‚in. jedem, Zollvereinds 
ftaate „entgichten, ., 

Es verſteht ſich jedoch, daß in allen 
Fällen, wo in dem einen oder dem anderen 
der Zollvereinsſtaaten die gegenwärtig für 
bie Miederkändifchen Unterthanen beftehende 
Patent: (Gewerber) Steuer 
niedriger ald 8 Rthlr. iſt, diefe Steuer 
nicht erhöht, werben darf. *P. 

Artikel 25. 

- Der Durchgang: der-von den Nieder⸗ 
landen kommenden oder dorthin gehenten 
Waaren, welche durch die nachjtehenden 
Gebietstheile des — tranſitiren/ (u 


635 — 636: 


4 un droit d’un demi Silbergres par.. ſoll haͤchſtens einer A bgehe nen einem hale 

quintal (Zoll-Zentner): ben Silbergroſchen, vom Zoll-Zenmer men 
worfen fen: 

a) pour toutes les marchandises qui 8) für alle Waaren, melche, zu: Rande 


entreut par terre sur, la frontire über die Grenze zwifchen dem Zulle 
entre. le Zell-Verein et les; Pays- vereig, wuh den Rif dexlanden eint 
Bas, et qui de Cologne, au de. gehen, und, von, Köln, odech dA: 
quelque port du Rhin au-dessoys, einem unterhalb, Köln. gegen 
de Cologne sorient du Zell- Vers. Rhaivhofen ame dem ‚Zelprarin, ſei 
ein sur le Rhin, soit ‚en amanf. es zu. Veag, fi & zu. Thale, ang⸗ 

soit en aval; gehan; 


‚b) pour toutes les marchandises qui: b) für. alle, Marsa, welche auf, Beh 


entrent sur. le Rhin par. Emme- 
rick on Neuhourg, et qui. de Co- 


logne. ou. d'un. autre port du Rhin- 


au dessons. de Cologue sont ex- 


portees. par terre. sur. la frontiöre. 


entre leZoll-Verein etlesPays-Bas; 


e) pour toutes les marchandises qui, 


touchant te territoire du Zoll- 
Verein sont expediccs des Pays- 
Bas pour la Belgique, de la Bel- 
gique pour les Pays-Bas et des 
Pays-Bas pour les Pays-Bas. 


Rhein, üben Emme rich, oben. Men⸗ 


burg eingehen, und yon, Köln oder 
eiyem,. unserhalb. Koͤln gelegenen 


Rheinhafen zu, Lande - uͤbetr dit 


Grenge wilden. dem Zollverejn And. 
den Naiederlanden ausgehen; 


e) für alle Waaren, welche, mit — 


ruͤhrung bes Zollvereins ⸗Gebietes, 
von: den Niederlanden nach. Belgien, 
von Belgien nach ben Miederlanden. 
und von den Miederfandeu nach den 
Niedetlanden gehen. 


1 est convenu en outre, que le Man tft außerdem. uͤbereingekommen, 
transit des marchandises venant des daß der Durchgang der aus den Mieder- 
Pays-Bas ou y allant, passant par le fanden fommenden ober dorthin gehende 
territoire du Zoll» Verein, ne sera pas Waaren, welche durch das Gebiet des 
soumis.d des conditions ‚plus onereuses Zollvereins gehen, keinen laſtigeren Bedlng · 
et ne payera d'autres ni. de plus forts ungen unterliegen, und feine andere oder 
droits. de transit, que le. transit des höhere Durhgangeabgaben bezahlen - folly 
masehandises venant de la Belgique on'y: als Der: Durchgang ber aus Belgien; / fom⸗ 


— 
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allant, passant par le territoire da Zoll- 
Verein. Toutefois il est bien entendu, 
tite Cette Hisposifion west applicable 
qu'aux memes modes de transport et 
qu’en *onsequence elle s'appliquera au 
transit par le chemin de fer & etablir 
entre Te Zoll- Verem et les Pays- Bas, 
aussitöt que ce chemin de fer sera 
ächeve. 


31 s’entend du reste, que dans tous 
Jes cas precites il sera ‚pergu ‚des mar- 
chandises transportees sur le Rhin, 
„utre le droit de transit, le droit de 
navigation da Ahin, en tant que la per- 


ception de ce droit sera.encore,permise . 


sux termes de ce traité. 


Article 26. 

La franchise de tout droit de tran- 
sit par les Pays-Bas est assuree pour 
toutes les marchandises ou objets de 
commerce, sans distinction d'origine, 
'venant des Kiats dü Zoll-Verein ou y 
alläut, ‚gnelque soit le pays de leur 
provenance ou de leur destinätion. 


Cette disposition s’applique, sähs 
Asunſtion aucune, & idute sorte de voie 
‚du as moyen·de ſtrusspott eniployẽ pour 
e Wandit par les Puys Bas. 


— 


menden oder dorthin gehenden Waaren, 
welche durch das Gebiet des Zollvereins 
gehen. Es iſt jedoch wohlverſtanden, daß 
dieſe Abtede nur auf ebendieferben Arten 
des Transpotites Anwendung finden und 
ſomlt auf den Durchganz mittelſt der zwi ⸗ 
ſchen dem Zollverein und den Niederlanden 
zu errichtenden Eiſenbahn zur Anwendung 
kommen ſoll, ſobald dieſe Eifenbahn vollen⸗ 
det ſein wird. 


Es verſteht ſich uͤbrigens, daß in 
allen vorerwaͤhnten Faͤllen von den auf dem 
Rhein verſchifften Waaren, außer der 
Durchgangsabgabe, der Rheinzoll erhoben 
werden wird, in ſoweit die Erhebung die⸗ 
ſes Zolles nach den Beſtimmungen des 
gegenwaͤrtigen Vertrages noch ſtattfinden 
darf. 


Artikel 26. 


Die Befreiung von jeder Durchgangs ⸗ 
abgabe durch die Niederlande ift allen von 
ben Zollvereinsftaaten fommenden oder dort« 
hin gehenden Waaren oder Handelögegens 
fländen, ohne Unterfchied des Urfprunges, 
welches auch der Ort ihrer Herkunft oder 
* Beſtimmung ſein moͤge, zugeſichert. 


Dieſe Beſtimmung ſindet auf alle 
Arten don Wegen oder Trandportmitteln 
Anwendung, die für die Durchfuhr durch 


Vie Niederlande benutzt werden. 
44* 
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Article 27. 


Le gouvernement Neerlandais s’en- 
gage à construire ou & faire construire 
ä Rotterdam aux bords de la Meuse 
“ un entrepöt franc, accessible aux na- 
vires, dans l’enceinte duquel les mar- 
chandises de toute espece venant du 
Zoll - Verein ou y allant, soit qu'elles 
passent. par les Pays-Bas ou qu'elles 
soient destindes ulterieurement à la con- 
'sommation interieure, peuvent &tre char- 
gees, dechargees, transbordees, provi- 
soirement deposdes, emmagasindes ou 
manipuldes, sans &tre pesees ni exami- 
ndes en detail et sans ätre assujetties 
ä d’autres formalites que celles rigou- 
reusement requises pour la repression 
de la fraude. 


Cet entrepöt franc sera dtabli aussi 
pres que possible de la station du che- 
min de fer de Rotterdam ä Utrecht et 
reli6 ä cette station par une voie fer- 
ree; il sera executd de maniere & ätre 
au plus tard mis & la disposition du 
commerce, lorsque ledit chemin de fer 
sera mis en exploitation. 


il ne sera pergu des droits de 
magasinage, de quai, de grue autres 
ni de plus forts que ceux fixes par 
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Artikel 27. 


Die DMiederländifhe Regitrung  ver- 
pſlichtet fih, in Rotterdam am Ufer der 
Maas ein für Schiffe zugängliches freies 
Entrepot zu errichten oder errichten zu 
laſſen, innerhalb deffen die aus dem Zoll: 
verein kommenden oder dorthin gehenden 
MWaaren jeder Art, mögen fie durch bie 
Miederfande gehen oder demnächft für ben 
innern Verbrauch beflimmt fein, eingelas 
den, ausgeladen, wmgeladen, einftweilen 
niedergelegt, gelagert oder manipulirt wer⸗ 
den Pönnen, ohne verwogen ober fpeziell 
revidirt zu werben, unb ohne anderen, als 
den zur MWorbeugung des Unterſchleifs 
durchaus erforderlichen Bormhftsäceh ju uns 
terliegen. 


Diefes freie Entrepot foll fo nahe 
wie möglich bei der Station der Eifens 
bahn von Rotterdam nach Utrecht errichter 
und mit diefer Station durch Schienen 
verbunden werden; mit ber Errichtung 
beffelben fol bergeftalt vorgefchritten wers 
den, daß es fpäteftend zur Berfügung des 
Handelsſtandes geftellt wird, ſobald die er⸗ 
waͤhnte Eiſenbahn dem Verlehr übergeben 
wird. 


Es ſollen weder andere noch hoͤhere 
Magazin, Bohlwerks/ oder Krahn-Ab-⸗ 
gaben, als die in dem Artikel 69. der 
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242 





Tarticle 69 de la convention de Ma- 
yence da 31 mars 1831. 


Article 28. 


Les produits de la peche Neer- 
landaise et les produits de toute es- 
pece des Colonies Neerlandaises, im- 
portes dans le Zoll- Verein, que Vim- 
portation ait lieu directement des dites 
Colonies ou par lintermediaire des ports 
et places de commerce des ‚Pays - Bas, 
par mer, sur les fleuves, canadx. ‚gu 
aulres eaux interieures, _ ou par, terre, 
ne seront assujettig, d d’autres ni "de 
plus forts droits que, couX, qui, sont gu 


qui &eront imposes"ä Yavenir sur les 


produits similajres ‚de, toute autre na- 
tion, la plus favorisee, Toute reduc- 
tion des -droits d’entree du‘ Zoll-Verein 
sur ces objets,' soit ‚geherale , soit en 


“fahkir. din" aütrd' nation‘ queleongne ' 


Sappliquerä ä Finstant ihenie de plöin 


“droit "et Sans’ eqüiValent anx pröduits 


— 


simifaires dee Colonies' Nöerlaiidaisch. 


2* 


* Article 29. 
« 2 Les“ produits de- tonfe ‚ esp&ce du 


ui et de Jindustrie .des Etats. du Zoll- 


Verein importes dans les Pays- Bas, 
que l'impertation ait lieu par mer, sur 
les fleuves, canaux ou autres eaux in- 


Mainzer Konvention vom 31. Mär; 1831. 
feftgefegten, erhoben werben. 


Artifel 28. 

Die Produkte des Miederländifchen 
Fiſchſanges und die Erzeugniffe jeder Art 
der Miederländifchen Kolonieen, welche in 
den Zolls Verein eingeführt werden, gleich⸗ 
viel, ob die Einfuhr direct aus diefen Kos 
Ionieen oder über Häfen und Handelspläge 
der Niederlande, zur See, auf Flüffen, 
Kandfen, oder anderen Binnengewäfjern 
oder zu Bande flattfinder, ſollen weder ans 
deren, noch höheren Abgaben unterworfen 
werden, ald denjenigen, mit welchen bie 
gleichartigen Erzeugniffe irgend einer ans 
deren meiftbegünftigteen Nation belegt ſind 
oder in Zufunft belegt werden möchten. 
Jede Ermäßigung der Eingangs » Abgaben 

8 Zoll ⸗ Vereins für dieſe Gegenftände, 
gleichuiel‘;; ob biefelbe eine allgemeine ift, 
ober zu Gunſten irgend einer anderen Mas 

"tion einetier,i fol fofort von Rechtswegen 
und ohne Gegenleiſtung auf die gfeicharr 
tigen Erzeugniffe der Miederländifchen Kor 
lonieen Anwendung finden. 


Artikel 29. 


Die Erzeugniffe jeder Art des Bodens 
und des Gewerbefleißes ber Staaten des 
Zollvereins, welche in die Niederlande eins 
geführt ‘werden, gleichviel, ob die Einfuhr 
zur Gee, auf Slüffen, Kandlen oder am 
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terieurea, ou par terre, ne Beirat Aikı- 
jettis à d’autres m de plus forte "Arkits 
que ceux qui sont on qui seront im- 
poscs à lavenir sur les produits simi- 
laires de toufe autre nation, la plus 
favorisee. Toute reduction des droits 
d’entrce des Pays -Bas sur .ces .objets, 
soit generale soit en faveur d'une autre 
nation quelconque, s’appliquera & Vin- 
stant même de plein droit et sans equi- 
välent aux produits similaires du sol et 
de Tindustrie des Ptais du Zoll-Verein. 


Articte 30. 
bes sujets des ‚Eiats da Zoll- 
Verein jouiront dans les Colonies Neer- 
laudaises de toutes Jes favenrs qui 
sont ou qui seront accordees aux sujeis 
de tout autre Eiat europeen, le plus 
favorise. 


Artiele 31. 

Les natires ’du Zoll- Verein ainsi 
que leurs cargaisons seront traitss dans 
les colonies Neerkandaises ‚sur le möme 
pied que les navires 'nationawx vet’leurs 
Cargaisons, sans dgard au pays lou 
les navires ou leurs cargaisons vien- 


——— 
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vdern Binnengeweffern, oder zu Bartde Mätt: 
findet, follen weder anberen, noch Höheren 
Abgaben unterworfen werden, als denjeni⸗ 
gen, mit welchen bie gleihartigen Erzeng- 
nife irgend einer anderen meiſtbeguͤnſtigten 
Nation belegt ſind oder in ‚Zukunft belegt 
werden moͤchten. Jede Ermäßigung der 
Eingabs · Abgaben der Niederlande für dieſe 
Gegeiffände, gleichviel, ob biefelbe eine 
alfgeiieine iſt oder zü Gunften irgend einer 
Anderen Nation eintritt, foll ſofort von 
Rechto wegen und ohne Gegenleiſtung auf 
die gleichartigen Erjeugniffe des Bodens 
ünd des Gewerbeſtelßes der Zollvereiinds 
Siaaten Anwendung finden. 


Are. 
‚Die Unterthauen der Zollvert ins⸗ 


Staaten ſollen in den Riederlaͤndiſchen 


Kolonicen alle Beguͤnſtigungen genießen, 


„welche. ven Unterthauen irgend eines ans 


deren meiftbegünftigten eurgpäifchen Gtaa- 
tes bewilligt find ober, bewillige werden 
möchten, 


Artikel 31. 


Die Schiffe des Zollvereins, ſowie 
deten Ladungen, ſollen in den Mederlaͤndi⸗ 
fchen Kolonieen auf demſtiden Fuße, ie 
die Nattonatſchiffe und deren Budanyen 
behandelt werben, ohne Ractkſtche darauf, 
woher die Schiffe oder deren Eutungen 
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DEAN. Au. ꝓoxp lqgqusl. Ins aa A 
Igars ‚sargaipans sont. desfindg;..,;- 
A) PAR. Tappprh aux —*— sup, 
Im ganne de, navires, a leny entree, 
eendaut ‚lens sejonn om. & ‚leur. 
zur BOCHR 20 ı tOnaı geux qui 
ont. de ente Nonuei⸗ 4. du * 
er —J ich 


2, DR. .EoRBOH% ä Ia,fagnlte, —— 
Aqd expacter des ‚prodpiiget abjeta. 
“1 de GOmMerCEn smart ar 
19 tige ı2} dp, ⸗ 
mus put’. © P 
3) ver rapport aux —E— 
imposes actuellement ou & imposer 
4 Layenig, #u7 ‚prodeita..et , adgets 
de, Gepmenge, Impprter.oN: EHPAFIERN 


‚Sonfornement.Akastice.3 da prenmpt, 


traife;; ‚De, mäme. les. stipuJatigng,; 

cayinugs. daps. leg artigles 4. &:9. 

s’appligpennmt amcammeran: et a 144 

navigation. .auae le colauies Neer- 
. , Mpdaigen; viogrxerso 


‚dee, eahalage.- dans Je aplanignasle- 
24 RE uavines Meonien- 
WS 3 Fig niet na z 


Artiele 3 


‚Les produiiy .de tppje, ‚aeperg, du 


sinn 
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nn 


kommen mbsr, mphin die Echiffe cher deren 
baodnngen Befkimme find; 

An Batteff/ der anf, demı Ghiffsförper 
‚dei, dem, Eingange, während des Auf 
enthalts, oder bei. dem, Yutgange haft 
senden. Yogaker,. mamentih aller 

berjenigeg, welche im, Arzäfel I. dep 
gegenwaͤrtigen Vertrageh » aufgeführt. 


2 Än. Vereine Rechtes zur Ginfuhe 
ab, Augfuhr von Erzeugniſſen und 
—— ee noch Magßgabe 
des AUSH Br —A 


3) in Betreff” de Abgaben irgend sn 
cher Art, die für Erzeugniffe und 
Saugelg egenhande hei: der, Ginfuhr 

oder Ausſht; gegeumaͤrzig ıhsfirhen, 
oder in But. angeordnet werden 
wachsen, „na Magaßggbe bes Axiikels 

a des gegewctigen Vextrages. Ebeuſo 
ſollen die in bag Yrtifefn 49, ent⸗ 
ı haltenen Beftimmungen auf den’ Han⸗ 
del und die Schifhahrt mit den. Mie- 
derlaͤndiſchen Kolonieen oder umgekehrt 
Anwendung finden. 
Din Kuͤſt enſchi ffahrt dam dem Kolonieen 
as Deal Schiffen now. 
behalten, ii ’ 


IE 


Hrridet 32. 
Die ,C ifje, } 3 Bo 
Die Exrzeugniſſe jeder * des — 
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sol et de lindustrie des’ PtatX Ad Zoll: 
de quelgub pays · ne 


Verein impories, 
ce soit, dans les Colonies Neerländaindd, 
ne seront Assujettis ä d’aufres ri de plus 
forts droits (que ceux qui sont ot qui 
seront imposes äl’avenir sur les produits 
similaires de tonte autre'nation, la plus 
favorisee. "Toute faveur accordee' ä cet 
egard aiusi que par rapport ä l'expor- 
tation des produits colomanx ou autres, 
soit pour Je commerce 'en general’soit 
4 quelgue autre nätich’'eh’ Partiealier 
sera 'acquise, ä Pinstant mehede’’plein 


droit et sans an — 
7 


id ‚nf 
II est’ fait’ erh Erz —* Esle 
seulement len "ee qui döteerte 16% fa- 
veurs speciales, nccoflers Du’ä Webor- 
der par - la suite‘ aux nafious Asiäligues 
pour l'importation des pröduit#deleutgolet 
de leur industrie ou pour leuts — 
tatious. 
"En outre le Gouvernement Neer- 
landais s’engage: 1 
a) à assimiler dans ses Colomes des 
" Indes Ocäidentäles tous les'produits 


32 


du sol et de l'industrie“dw’Zone)" 
Verein aux produits du sol euikie:. 


l'industrie des Pays-Bas, quand ils 
seront importes dans les Colonies 
par navires Neerlandais ou du Zoll- 


6% 


— — 


dens ind tes Gewerbefleißesd der Zollver⸗/ 


eins⸗ Staaten n welche/ gleichviel woher, "fr im’ 


die“ Nrerländifhen“Horbtiin“ einge uͤhrt 
werden, foͤllen weder andere ’hoch Höhere 
Asgaben entrichten, 18 diejenige, "tele 
die.’ gleithattigen Erzeigmiffe frgend einer 
andern Heiftdegiinftfgteh RER jetzt “oder 
in Zufuuft zu entcichten hadeiten Jede in 
dieſer Beziehung oder in Betreff der Aus⸗ 
fuhr von Kolonial⸗ loder anderen Erjktsgnijr 
ſeit dem Handel‘ Tin "Al genteftteh oder ir⸗ 
gende Liter‘ anderen toi — zu⸗ 
geſtandene Beganſtigungſollb re yon 
Rechtswegen und ohne Begenfeiftung, dem 
Zoffoerein zufallen. zus gg mn 
19-0 3 40 Iamallousoe +7-oran 
Fon! die Otegel Fade hr ‚eine 
Aus hahnie in Betteff ee eig 
ungen ſtatt welche · Aſiatiſchen Mationen 
für'die Eittfahr Per Etzeugitiffe ihtes Bor 
dens" und. ihres’ Gewerbefleißes oder für 
ihte Austuhrenberilige ſrid, — Zu 
kunft bewilligt werden möchten. 
Außerdem verpflichtet ſich die Nieder: 
ländifche Regierung: 
a) in ihren Weftindifchen Kolonieen alle 
Etſeugniſſe des Bbdens und des · Ge⸗ 
Abetdefleißesbes Zollvereins den Er⸗ 


zeugniſſen des Bodens und dee Ger " 


werbefleißes der Niederlande gleich 
jujtellen, wenn fit auf Riererkindijgen 
"oder Zollvobereius ⸗ Schiffen oder unter 
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‘Verein au sous tout autre pavillon 


'‚ assimil6 au pavillon national ; 


») 


en ce qui concerne les Colonies 
des Indes Orientales, les produits 
ci-apres’ enumeres du sol et de 
industrie da Zoll - Verein, transi- 
tant par les Pays-Bas, charges 
dans un port des Pays-Bas sur un 
bätiment Neerlandais ou du Zoll- 
Verein oa sous tout autre pavillon 
assimil& au pavillon national et im- 
portes en droiture d’un port des 
Pays-Bas dans un port aitue aux 
Indes Orientales Neerlandaises, ne 


paieront dans ces colonies que les 


droits fixes par le tarif actuelle- 
ment en viguear pour l'importation 
directe des Pays-Bas de ces ob- 
jets, savoir: 


„ ad valorem 
Bois et marchandises 
en bois, ä l’exception 
de futailles . 6 pCt. 


Bougies de spermaceti, 
de composition etc. 
le Kilogr. 12 Cents; 


Comestiblos, äbexcep- , 
tion de ceux specia- 
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irgend einer anderen, ber nationalen 
gleichgeftellten. Flagge in. die Kolor 


nieen eingeführt werden; 


b) in Betreff ber Oftindifihen Kolonieen 
. follen die nachſtehend 


verzeichneten 
Erzeugniffe des Bodens und des Ge 
werbefleißes des Zollvereins, wenn fie 
buch die Niederlande tranfitiren, und 
in einen Hafen der Miederlande auf 
einem Miederländifhen oder Zollver⸗ 
einsfchiffe, oder unter irgend einer 
anderen, ber nationalen gleichgeftell: 
ten Flagge verladen und geraden We— 
ges von einem Nieberländifchen Hafen 
in einen Hafen der Miederländifchs 
Dftindifchen Kolonieen eingeführt wer⸗ 
den, in biefen Kolonieen nur diejenigen 
Abgaben entrichten, welche nach Maaß—⸗ 
gabe des jeßigen Tarif für die dir 
reete Einfuhr diefer Gegenftände aus 
den Miederlanden befichen, nämlich: 


ad valorem 
Hol; und KHoljwaaren, 
mit Ausnahnıe von Faͤſ⸗ 
ſen .6pCt. 


Lichte, Spermaceti ⸗Kom⸗ 
poſitionen⸗ ıc. das Kilogr. 


12 Eente; 
Eßwaaren, mit Aus: 
nahme der im Tarif 
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‚ad walorem . „ad valorem 
‚lement designds au beſonders aufgeführten „12; pCt. 
tarif . . ..42 pCt, - u 3 
’Drogueries et 'medioa- y Droguerien und Apother " 
mens . 6 kerwaaren . . ...,6 


„Baux minerales ‚en eru- 


ches ou en bouteilles, 
‚les cent cruches ou 
bouteilles 6 florins; 


'Etoffes en soie y com- 


Mimerafwaffer in Keu⸗ 


gen «oder -in Flaſchen 
die 100 ıKrüge . ober 
Flaſchen 6° Gulden; 


Seidenwaaren mit Ein: 


pris les velours . . 6  „ ſchluß der Sammete 
Matériaux pour la con- Materialien zum Schiffs⸗ 
struction et larme- bau und zur Sthiſfs⸗ 
ment des navires, à ausrüftung, mit Aus; 
Texception de cordage nahme, von Taumwerf..u. 
et de toile à volles . 6 „ Segeltuch 6 
Mercerie, y compris Kurze Waaren, mit Ein⸗ 
‚la bijouterie fausse et ſchluß falfcher Juwelen⸗ 
verroterie 6 » waaren und Ölaswaa- 

j ; |. er 6 
Poudre et armes à feu 6 ,„ Pulver und  Feuerges 

wehre 6 

Quincaillerie (Galan- Salanteriewaaren 12 
terie- Waaren) 12 „ 
Savon — Safe . 6 


Tabac tant en feuilles 
que prepare le Kilogr. 
8 Cents; 


Tabaf, fomohl in Blaͤt⸗ 


tern als auch verars 
„beiten, 
Cents; 


das Kiloge, 80 
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ad valorem 


Tous les objets non 
enumöres au tarif d’im- 
portation en vigueur 
aux Indes orientales, 
produits de l’Europe, 
de l’Amerique ow da 
cap de Bonne. Espe- y 
ame ... 2... 6 p6k. 
Toute reduction ulterieure par rap- 
port ä ces objeis, faite en faveur des 
provenances des Pays-Bas sera: atquise 
4 Tinstant möme, de plein droit! etsans 
equivalent aux produits similaires du 
seh et de. Pindastrie du Zoll-Verein aux 
memes conditions que celles dnoncees 
eidessus sous b, 


Article 3% 


Si une ‘des Hautes ‘Parties con- 
tractantes accordait par la snife à quel- 
üue Antre Etat des favenrs en matiere 
de commerce ou de douane,  autres ‘on 
plus grandes que celles convenues par 
le present traite, les memes faveurs de- 
viendeont communes ä Tantre Partie, 
gsi en jouira gratuitement, si la con- 
cession est gratuite, ou en donnant un 
€quivalent, si la concession est condi-, 
tionelle, eu. quel cas l’equivalent fera 


ad valorem 
alle in dem Oftindifchen 
Einfuhrtarife nicht auf 
gezaͤhlten ©egenftände, 
welche Erzeugniffe Eu; 
ropas, Amerifas, oder 
bed Vorgebirges ber gu⸗ 


F ten Hoffnung, find . 6 pCt. 


Jede Ermäßigung, welche in Betreff 
diefer Gegenſtaͤnde zu. Gunften der, aus ben 
Migderlanden kommenden Warren ferner 
erfolge ‚fol 'fofort, von Rechtswegen und. 
ohne Gegenleiſtung den: gleichartigen Era 
zeugniſſen bed. Bodens und bed Gewerbes 
fleifies ‚des Zollvereins unter denfelben Bes 
bingungen,. wie folche vorſtehend unter. b, 
angegeben find, zu gute kommen. 

Artikel 33. * 
Wenn einer ber hohen vertragenden 
Theile in der Folge einem anderen Staate 
in Beziehung auf Handel oder auf Zoͤlle 
andere oder groͤßere, als die in dem ge⸗ 
genwaͤrtigen Vertrage vereinbarten Be: 
guͤnſtigungen gewaͤhren ſollte, ſo werden 
dieſelben Begünftigungen auch dem ans 
deren Theile zu gute Fommen, welcher die⸗ 
felben unentgeltlich genießen foll, wenn bie 
Bewilligung unentgeltlich geſchehen ift, 
oder gegen Gewährung einer Nr 
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Lobjet d'une conrention speciale entre 
les Hautes Parties contractantes. 


Article 34. 
11 sera loisible a tout Hiat del’Alle- 
magne qui fera partie du Zoll-Verein, 
d’adherer au present traite. 


Article. 35. 

Le present trait6 restera en vigueur 
jusqu'au 1. janvier 1854, et à moins que 
six mois avant l’expiration de ce terme 
Tone ou l'autre des Hautes Parties con- 
tractantes nm’aitannonce par une declara- 
tion officielle son intention d’en faire 
eesser l'effet, le trait& restera en vi- 
gueur, à partir du 1. janvier 1854, pen- 
dant douze mois apr&s que l’une de 
Hautes Parties contractantes aura de- 
clare 4 Yautre son intention de ne plus 
vouloir le maintenir, 


Article 36, 

Le present traite sera immediate- 
ment soumis & la ratification de tous fes 
Gouvernements respectifs, et les ratifi- 
cations en seront dchangees dä la 
Haye dans l’espace de. trois mois, & 
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wenn für die Bewilligung Etwas bedungen 
ift, in welchem Falle die Gegenleiftung zum 
Gegenftande eines befonderen Uebereinfom- 
mens zwifchen den hohen vertragenden Theis 
len gemacht werben fol. 


Artikel 34. 

Es foll jedem Deurfhen Staate, wel⸗ 
her fih mit dem Zollvereine verbinden 
wird, freiftehen, dem gegenwärtigen Vertrage 
beizutreten. 


Artikel 35. 

Der gegenwärtige Bertrag foll in Wirk» 
famfeit bleiben bis zum erften Januar 1854, 
und wenn fehd Monate vor dem Ablaufe 
biefes Zeitraumes feiner dee hohen vertras 
genden Theile dem Anderen feine Abfiche, 
die Wirfung des Vertrages aufhören zu 
laffen, mittelft einer offiziellen Erklaͤrung 
fund gethan haben follte, fo wird der Ver⸗ 
trag rom 1. Januar 1854 an noch zwölf 
Monate in Krafı bleiben, nachdem der eine 
der hohen vertragenden Theile dem ande— 
ren jeine Abficht, ihm wicht mehr aufrecht 
halten zu wollen, erflärt haben wird. 


Artikel 36. 

Der gegenwärtige Vertrag foll ſogleich 
zur Ratification aller betreffenden Regier⸗ 
ungen gebracht und die Ratificationen follen 
im Haag innerhalb drei Monaten vom 
Tage der Unterzeichnung ab oder, wenn es 
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compter du jour de la signature ou plu- 
töt si faire se peut. Il sera publie de 
suite apres l’echange des ratifications 
et immediatemeut mis d execution. 


En foi de quoiles Plenipotentiaires 
'Tont sign et y ont appose le cachet 
de leurs armes. | 

Fait ä la Haye, le trente-un (31) 
dscembre, l’an de gräce mille huitcent 
einguante-un (1851.) 


Königsmark, 
(L. S.) 


van Sonsbeeck. 
(L. 8.) 


van Bosse. 


L. S.) 


Pahud. 
(L. S.) 
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fein kann, früher ausgewechfelt werben. 
Derfelbe ſoll fogleih nah der Ausmwechfel- 
ung ‚der Ratificationen weroͤffentlicht und 
unmittelbar darauf in Vollzug geſetzt werden. 


Zu Urkunde deffen haben die Bevoll. 
maͤchtigten denſelben unter eichnet und das 
Siegel ihrer Wappen beigedeuͤckt 3 

So gefchehen im Haag, ben 31. Ari 
ber 1851. 


Königsmar. 
(L. S.) 


van Sonsbeeck. 
(L. 8.) 


van DBoffe. 
(L. S.) 


Pahud. 
(L. 8.) 
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Tarif spechat 


—R ‚gr 108 dan dam : rl 


ht: aumagaon Age Oi — sur Ta distance: —* H Iha u tet 
jusgqwa Binmericch ; puue es· ohyecs· itaus portẽ ·¶ sous pavitlon· dot Pam: :dew Htutn 
Riveraius allemands, ou sous pavillon Néerlandais. 


miwm 3b 


ru 





















r Lw ee RTL: } 7 
pour Ia«dista — en escendant | | _ en montant 
2% soft mim A "Ta J —2 
—— 
+ au hureau | = | aw biireduw | 3: 
* | Be — 7701 ITE- Te 
ä h SiS | , Eu 
de o | = de 5 = 


\ ’} 
A. pour toutes marchandises passibles de la totalit@ da droit, 


sB.a Inter © 


8 Neubourg Neubourg | — 23 | Neuhourg — 133 
2 | Neßbahtg Mannheim Neubourg it Mannheim 17168 
3 | Mannheim Mayence Mannheim 16 | May ence 17150 
4 Moses“ ® | Caub Mayence 7 10, Caub 10 | 02 
5 | AM.) Coblence Caub (2 T Coblence | 8112 
6 | Coblence Andernach Coblence 21] 23 ; Andernach | 3135 
7 | Alderhäch Linz Andernach | 4 ] 76 | Linz 2163 
8 | lim ir. Cologne Linz "6102 Cologne 9106 
9 | Cologne Düsseldorf Cologne 5 | 82 } Düsseldorf 8l 75 
40 | Düsseldorf Ruhrort Düsseldorf 3 | 76 | Ruhrort 5] 65 
411 | Ruhrort Wesel Ruhrort 3 | 52 | Wesel 51 30 
42 | Wesel ä la frontiere]l Wesel 5 | 37 | Emmerich 8 | 07 
entre la !’russe 
et les Pays- Bas 
prös de Schen- 
kenschanz. | | 
B. pour des marchandises imposdes & la totalit@ du droit, lorsqu' elles. 
quittent Je Klin pour entrer dans la Lahn. 
43 | Caub La Lahn Caub —* > — — | — 
44 | La Lahn Coblence — | — | Coblence 1] 0% 
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Zarif PR 
über 
Die Erhebung des Rheinzolls für bie Steefe von der Lauter bis Emmerich für alle 
Gegenftände, welche unter ber Flagge eines Deutſchen Ryheinufer⸗ Staates oder unter 
Tieverländifcher Flagge transportiert werd em. 

































g | Bei der Fahrt 

5 ir die Rheinftrede 

5 a. Erhe⸗ Erhe⸗ 
5 abwärts bungs⸗ aufwarte bungs⸗ 
— an der ſatz. an der ſat. 
3 bis olfftelle zu ollſtelle zu 

Q ah: Geni|min. Zoun ent] Mill. 





A. Von allen Guͤtern, welche der ganzen Gebuͤhr unterliegen. 


1 | der Lauter Neuburg Neuburg | — | 23 | Neuburg — 1] 35 
3 | Neuburg Mannheim Neuburg 11 | 76 | Mannheim 17] 68 
3 | Mannheim Mainz 4 Mannheim 1 16 ! 67.| Mainz 17] 50 
4 | Mainz Gaub ı Mainz 10 | — | Eaub 10 | 02 
5 | Gaub Goblenz Gaub 6 1 83 | Coblen; 81 12 
6 | Eoblenz Andernad Eoblen? 2 | 23 | Anvernad 3135 
7 | UAnvernad Linz Andernach 41176 | Lin 2 | 63 
8 | Linz Coͤln Linz 6 | 02 | Ein 9.106 
9 | Eöln Dürfelvorf Göln 5 | 82 | Düflelvorf 81 75 
10 | Düficlvorf Ruhrort Düffelvorf 3 | 76 | Rubrert 5165 
41 | Ruhrert Weſel Ruhrort 31521Weſel 5 | 30 
12 | Welel | zur Niederländ.| Weſel 5 | 37 | Gmmerid 8 | 07 


Preuß. Grenze 
bei Schenfen- 
ſchanz | 





B. Bon den Gütern zur ganyen Gebühr, welche den Rhein verlaffen und in bie 
Lahn einlaufen. 


13 | Eaub zur Lahn Eaub 6 1 08 1} Eoblenz — 1 — 
14 | ver Lahn Goblenz — — 1 — — 11 03 


— 


‘ 

' 

’ 
2 
’ 
‘ 
i 

[3 


Eh —— 
— 
* 
* 


— 


.3 
4. 
SEN ET per 


— — 


Im 


. 


eb BT ZEN ET 
nr 
.f, 


— 4 
— — 
“= 


— — —— 


— — 


22 
7 
— 
—* 
. . 
* 


ld —— urn ar nl on 


Bir '* 


— — 


te} 


* 


Te | 


*7e⸗ 


— — 


— —— 
’ 
; 
2 
- x 
| be 
F 
” 
‘ 
J 
* 
1 
‘ 
. 
4 
„» . 
— 
— 
% 
* 


Digitized by Google 


666 


Negierungs- Platt 


*. en für 





Subaltı 


— Aller hochſte —— ten * plan umd die Clarichtung der Cerital⸗Thlerarznelſchule zu Nünchen 
treffend, — Be et, von Paßlarten betreffen. — Belanntmahurg, ten außers 


erteniligen Gfenenäsif@ieg Wir Die Sahrk 1° 7, Bebsktan ‚Ne 6 der Gi 
—* Seite, Silke, ht un und ahbere Biaftenabrae Benefen. i ufvenfloh der Gin: 





Königliche Aucrhöcfte Verorönung, Den des unterrichtsplanes — 

den Unterrichtsplan und bie Einrichtung. der Cen- inneren Einrichtung der Pol. Central⸗ Vetes 

— — au Minden beizeffenb. rinaͤrſchule zu München, ſowie insbeſondere 

—— | Beruͤckſichtigung des wichtigen Einfluffes 

Marimilian ze Ne eines geindfichen Veterinaͤr — auf 

von @öttes Gmaden König von Päyern, Viehzucht und Ackerbau dte bezüglich diefer 

. Seo —— Fear — Anſtalt beſtehenden Vorſchriften einer ſorg⸗ 

1. She * A fältigen Revifion unterftellen laffen, und ver- 

— Henn mit Abaͤnderung der hieher bezuͤg⸗ 

Wir haben im Hinblick auf das biel⸗ lichen Beftinimungen des organifchen Edietes 

fach laut gewordene Bebürfniß einer Medt- vom 1. Febrndr 1810, das Veterinaͤrweſen 
46 
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und bie Errichtung einer Eeutral: Merigdes 
Schule betreffend — Regierungsblati Gchre: 


113 — mas folgt: 


Abfchnitt I 
Beftinmmung der Anflalt, 


$. 1. 

Die bisherige Central⸗Veterinaͤrſchule 
zu Münden hat als ausfchliegliche Bil: 
dungsanftalt für Thierärzte Bayerns auch 
fernerhin forezubeftehen. Sie führe die Bes 
nennung: Central» Thierarpneifchufe. 


Abfchnitt U 
Plan und Pauer des Unterrichten. 


$. 2. 

Der Unterricht an der Thierarzneiſchule 

umfaßt in drei Jahredeurfen nachfolgende 
Lehrgegenftände: 

a) naturwiffenfchaftlihen Unterricht in 
applicatiger Richtung ; 

b) Matyrgefchichte der Hausthiere, Lehre 
von der Zucht, Haltung und, Ber 
edlung derfelben, mit befguderer Ruͤck⸗ 
fiht auf Geſtuͤtkunde; 

c) Diätetif der Hausthiere; 

d) Anatomie der Hausthiere mac allen 
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£) Ye echte von· den Verhaltniſſen und 
Bufounmenftellgng der aͤußeren 
Theile eines gefunden Thieres (Ex- 
terieur), ihren Verfchiedenheiten nach 
Ragen und dergleichen, mit vorjüg- 
licher Ruͤckſicht auf Pferde, Hornvieh, 
Schweine und Schafe; 
8) die Thierarzneimittellehre und Recep⸗ 
tirkunde: 
h) die generelle Krankheitslehre dee Thiere 
(Nofologie mit Therapie und Semiotik) 
i) bie fpezielle Krankheitslehre mit Minis 
ſchem Unterrichte im Thierfpitale; 
k) die theoretiſche und praftifche Thier» 
Wundarzneitunde mit der Operations: 
. und Safrumentenlehre, dann Thiers 


Geburtshilfe; 


D bie gerichtliche und polizeiliche Thier⸗ 
Arzneifünde, 

m) die Lehre von den MWiehfeuchen nebft 
Geſchichte derfelben; 

n) bie Örundfäge der ar here 
mit Uebungen an todten und lebenden 
Qufen, befonders zum Zwecke ber Vers 
fertigung kuͤnſtlicher Kureifen; 

0) Politgil; ;::.. 

P). Metton, Fahren, körperliche Uebungen. 


6... ; 
‚Ueber die Vertheilung des Lehrſtoffes 


Theifen, nebſt phyſtologiſchem Prak⸗ auf die drei Eurſe hat die Schule die Ge- 


tifum; Bräl 
6) nathologifhe Anarpmie; ; 


nehnugung Unferss Staastmiuifteriums 
in ‚erholen. 
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Abſchnitt io. 
Sahr » Attrihute der Auflalt, 


$. 4. 
Der: Eentral s Thierarzneifchule werben 
als Attribute. beigegeben : 

a) ein anätomifches Thedter; 

b) eine anatomiſche und pathologiſche 
Präparaten / Sammlang ; 

c) eim Gastein für MWeterinde / Botanik; 

.d) eine Apotheke mit Saboratorium; 

e) eine Bibliothek; 

f) eine Inſttumenten / Sammlung für 
Veterinär Chirurgie; 

g) eine Sammlung von naturwiſſenſchaft ⸗ 
fichen Inſtrumenten jur Anftellung von 
Unterfuchungen ; 

h) ein Thierfpital; 

i) eine Schmide für den Hufbefchlag ; 

k) ein Zuͤchtungeſtall (pepimiere) für den 

uUnterticht im ber Thletberedlung und 
fr prattiſchen Gebubtehliſfe 


$. 6. 

Bejaglich des Thierſpitals iſt die Eins 
richtung zwteerfen, daß darin kranke Haus⸗ 
chiete gegen Erſatz des Futters und Der 
tem: in Geld oder in natars mid gegen 
Vergütung ver in Awendung gekommenen 
Arneien jederzeit Aufnahme finden. 


Abſchnitt IV. 
Aufnahms «Bedingungen und Stipendien. 


$. 6. 

Gar die Aufnahme der Efeven in bie 
Thierarzrieifchule werden nachftehende Be⸗ 
Diäguhgen feftgefeßt: 

a) das zurücfgelegte 17te und noch nicht 

vollendete 24te Lebensjahr; 

b) der legale Machweis über einen kraͤf⸗ 
tigen, mit gefunden Sinnesorgane 
verfehenen Körperbau, ſowie über 
einen fittlichsreinen kLebenswandel; 

©) ber Ausweis der gehörigen Vorbil⸗ 
Burg. 

ketzterer ift zu liefern durch Vorlage 
des Gymnaſtal⸗Abſolutoriums oder 
bes Abſolutoriums einer vollſtaͤndigen 
Landiwtrchfchafts- imd Gewerbsſchule. 
Abfolvirte Gpmnafials Schüler haben 
hiebei zur Ermittlung der noͤthigen Vor⸗ 
fenneniffe in den Naturwiſſenſchaften an ber 
Schule eine eigene Prüfung zu beſtehen, und 
die abfolvirten Gewerbefchüler neben dem 
elb ſolutorium biefer Anftalt auch bie Jahres 
zeugniffe der I. und II. Kaffe der lateini⸗ 
ſchen Schule vorzulegen. 


Die Anmeldungen zur Aufnahme in 
die Thierarzueifchule werben bis zum Schluffe 
des Monats September eines jeden Jahr 
red in der Anſtalt — | 
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$. 7. 

Diejenigen Eleven, welche ſich während 
eines. Aufenthaltes an der Anflale von we: 
nigftens einem Semefter durch Fleiß, Forts 
gang und ſittliches Wohlverhalten ausgezeich- 
nee haben, können duch die Schufe zu einem 
Stipendium beantragt werden. Die betrefs 
fenden Worfchläge werben burh Unſer 
Staats miniſterium befchieden. 

Fuͤr die Zwecke des praktiſchen und 
insbeſondere des operativen und kliniſchen 
Untertichtes wird einer ben Beduͤrfniſſen 
der Anftale entfprechenden Anzahl von Ele 
ven aus der Zahl der Stipendiaten der bei- 
den oberen Eurfe in den Jnſtituts-Locali⸗ 
täten freie Wohnung angewiefen werden. 


Abfchnitt V. 


Prüfungen nnd Beugniffe der Eleven, dann 
Jahresbericht der Anftalt. 


$. 8. 

Zur Beflimmung der Fortſchritte der Ele⸗ 
ven werden an der Central⸗ Thierarzheifchufe ſo⸗ 
wohl Monats / ald Semeftral » Prüfungen ab: 
gehalten. Erſtere werden von den einfchlägi- 
gen Profefforen vorgenommen, letztere aber 
vor dem verfammelten Lehrerrathe und in 
Gegenwart des Vorftandes der Schule ab⸗ 


gelegt. 
$. 9. | 
Am Schluſſe des Schuljahres wird 


02 


auf vorgängige Befanntmachung eine öffent, 
liche Prüfung veranftaltet, welcher unter 
dem Vorfige eines von Unferem Gtaats: 
minifterium abzuordnenden Commiſſaͤrs ber 
Vorftand der Anftalt und das gefammte 
Lehrperfonale anzumohnen haben. Diefe 
Prüfung dauert für bie beiden unteren 
Eurfe der Anftalt je einen Tag und wird 
ſowohl mündlich als fchriftlich abgehalten. 

Bei diefer Gelegenheit liegen bie Liften, 
in welche die Moten über Fleiß, Fortgang 
und Betragen der Eleven vom ganzen Jahre 
eingetragen find, dem befuchenden Publifum 
zur Einſicht offen. 

Fuͤr wuͤrdige Eleven dieſer Anſtalt 
koͤnnen Auszeichnungen von der Schule 
beantragt werden. 


$. 10. 


Die. Prüfung der Abfolventen bes 
III. Eurfes wird. gleichfalls mündlich und 
fchriftlich abgehalten, und hat ſich auf den 
demonftrativen Theil der einfchlägigen 
Doetrinen. zu erftredfen. 


‚Se nad dem Ergebwiffe dieſer Prüf- 
ungen im Zufammenhalte mit dem Reſultate 
ber Schlußpräfungen- der Vorjahre wird 
bem einzelnen Abiturienten das Abfoluterial; 
Zeugniß ertheilt oder verweigert. 


Zur Bezeichnung des Grades der res 
lativen MWürdigfeit und Befähigung der 
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Adfolventen werben folgende drei Abfolus 
torial⸗·No ten feftgefegt: 


I. Note d. h. „vorzuͤglich gut“, 


I. „ d. h. „ſehr gut“, 
II „ di 5. „gut. 


Die von bem Eleven erworbene Be— 
fähigungs:Mote wird demfelben im fein Ab: 
folutorial »Zeugniß eingefeßt und leßteres 
ſelbſt von dem koͤniglichen Prüfungs:Coms 
miffär, dem Schulvorftande und fämmtlichen 
Profefforen der Anftalt unterzeichnet. 


Eleven, deren Gefammebefähigung uns 
ter der dritten Note zuruͤckgeblieben ift, 
Fönnen Fein Abſolutorial⸗Zeugniß in Anfpruch 
nehmen, fondern find zu defien Erlangung 
gehalten, das Erforderliche zu wiederholen. 
Mach Befund Lönnen folhe Eleven auch 
fofort entlaffen werben. 


$. 11. 


Diejenigen Eleven, welche durch fort 
gefegten Unfleiß oder durch Unſittlichkeit 
ſich der Anſtalt unwuͤrdig erweiſen, ſind 
jederzeit zu entlaſſen. 


$. 12. 


Am Schluffe eines jeden Schuljahres 
veröffentlicht die Anftalt einen gedruckten 
Sahresbericht. 
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‚ Abfchnitt VL. 
Stellung „» Seitung, ‚Sehrperfonale und Wer- 
waltung der Anflalt. 
18. 


Als Eentral-Anftale ſteht die Thier⸗ 
arzneifchufe zu München unter der uͤnmit⸗ 
telbaren Auffihe und Leitung Unferes 
Staatsminifteriums des Handeld und ber 
Öffentlichen Arbeiten. Dasfelbe hat für tie 
Schule die erforderlichen Disciplinar-Gaß- 
ungen zu erlaffen. 


$. 14. 


Die Vorftandfehaft und Verwaltung 
ber Anftalt wird einem Director übertragen, 
welcher den gefammten Unterricht zu übers 
wachen, die Disciplin der Schule zu hands 
haben und zu dem Ende am Schlufje eines 


. jeden Monats das gefammte Lehrperfonale 


zu einer Berathung über bie Wahrnehm⸗ 
ungen der Profefforen bezüglich des Fleißes, 
des Fortganges und bes Betragens ber 
Eleven zu verfammeln hat. 


$. 15. 


Für die Ertheilung des Unterrichtes 
wird das erforderliche Lehrs und Affiftenz: 
Perfonale aufgeftellt. 


$. 16. 


Ein Rehnungsführer, welcher zugleich 
Kaffier der Anſtalt ift, beforge unter ber 
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eeitung des Biteetötd bie auf bie dkono⸗ 
miſchen Verhaitniſſe der Schule Bejug 
habenden Gefchaͤfte. Demfelben wird eine 
beſondere Dienſtes⸗Inſtruction ertheilt. 


Abſchnitt VL. 
Cuts der Deſchlagſchmide 


$. 17. 


An der Eentral-Thierarzneifchule beſteht 
zugleich ein Lehrkurs für den Unterricht im 
Hufbeſchlage. Derfelbe- umfaßt die Ana: 
tomie bed Pferdefüßes und Hufes, ihre 
Krankheiten und Zufähle, fowie bie Beſchlag⸗ 
kunde beö gefunden und Pranfen Pferdes 
fußes. Der genannte Unterricht wird uns 
ensgeltlich ertheilt und barf die Dauer von 
je zwei Monaten nicht überfchreisen. 


Bezuͤglich der prafrifchen Ausbildung 
und des Faͤhigkeits Machmweifes der Hufbes 
ſchlagſchmiede behaͤlt es bei ben depfalld 
erlaffenen befonderen Anordnungen und 
jwar jenen ber allerhöchften Verordnung 
vom 1. Februar 1810 und ber Erläuter- 
ungen biezu vom 8. Juni 1816 und 6. 
Oktober 1832 fein Verwenden. 


$. 18, 


Demgemaͤß bat jeder Schmid, wel: 
der das Recht des Hufdefchlages ausüben 
ober einer Beſchlagſchmide in der Eigen- 
ſchaft eines Werkführers vorftchen will, 
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feine Befähigung in ben genalinten Lehr- 
fparten durch eine an der Central⸗Thier⸗ 
arzneifchule zu München, ober an ber Huf⸗ 


beſchlag⸗Schule zu Würzburg abzulegende 


Prüfung nachzn.veifen. a 

Für die Zulaffung zu biefer Prüfung 
wird der Beſuch bed erwähnten Lehrkurſes 
nicht geförbert. 

Dagegen foll jeder Bewerber, welder 
die hinreichende Befähigung in ben genann- 
ten Doetrinen nicht nachjumeifen vermag, 
gehalten fein, jenen Unterricht an einer der 
genannten Anſtalten zu befuchen. 


$. 19. 


Der geprüfte Beſchlagſchmid erhäft 
über feine Befähigung ein Pruͤfungs⸗Zeugniß, 
weiches derſelbe der Behörde des Ortes, 
an welcher er feine Anſaͤſſigmachung zu 
bewirken beabfichtiget, vorzulegen hat. 


Bezüglich des Hufbefchlages befähiger 
dieſes Zeugniß als Approbationd sirfunde 
zum Meiftererben ohne vorgängige Fertig. 
ung eines Meiſterſtuͤckes. 


$. 20. 


Die Zeit, welche ein Beſchlagſchmid 
im Unterrichte an der Central: Thierarznei« 
ſchule oder an der genannten Anſtalt zu 
Würzburg zubringt, darf demfelden in feine 
MWanderzeit eingerechnet werden, 
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$. 21. 
Gegenwärtige allerhoͤchſte Verordnung 
hat mit dem Beginne bed Schuljahres 
1852, in Wirkfamfeit zu treten. 


$. 22. 

Wir verfehen Uns hiebei zu der ber 
währten Thätigfeit des Tandwirchfchaftlichen 
Vereines, derſelbe werde bemüht fein, bie 
Zwecke der Schule nach außen und in ihrer 
Richtung zur praktiſchen Laudwirthſchaft 
nach Kräften zu förbern. 

München, den 29. Mai 1858, 


Mar 


v. d. Pfordten. v. Zwehl. 


Auf Königlich allerhöchften Befehl: 
der General » Secretär, 
Miniſterialrath Wolfanger. 








Bekanntmachung, 
die Einführung von Paßlarten betreffend. 


Staatsminifterium des koͤnigl. Haufes und 
des Aeufern dann des Innern. 

Unter Bezugnahme auf die Allerhöchfte 
Verordnung vom 14. Sinner 1851, bie 
Einführung von Paßkarten betreffend (Re⸗ 
gierungsblatt 1851, Mr. 3, ©.25 ff.) wird 
der unterm 27. April 1. Is. erfolgte Bei⸗ 
ttitt der fürftlich Lippe ſchen Regierung zum 
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VPaßkartenvertrage vom 21. Dftober 1850 


zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
München den 31. Mai 1852. 


Auf Seiner Majeflät des Königs 
Allerhoͤchſten Befehl: 


v.d. Pfordten. v. Zwehl. 


Durch die Minifter 
der geheime Secretär, 
Mayer. 





Bekanntmachung, 
den auferorbenkicen Steuerbeiſchlag fAr bie Jahr ⸗ 
485%, betreffend. 


Staatsminifterium der Finanzen. 


Den $f. 7 und 8 des Finanzgefeges 
vom 28. Mai d. J. zur folge (Geſetzblatt 
S. 221 10.) iſt für jedes der vier Jahre 
485%,,, bis 18544, ein außerordentlicher 
Steuerbeifhlag von 1,605,405 f. zu ers 
heben, wovon 1,353,750 fl. von der Prins 
zipalfumme ber Grund: und Dominiealftener, 
dann 251,655 fl. von jener der Haus⸗, 
Gewerbe: und Einfommensfteuer aufzubrin⸗ 
gen find. 

Die Prinzipalfummen ber betreffenden: 
Steuern find in der dem erwähnten Gefege 
beigefügten Generalüberficht (Gefegblatt 237) 
veranfchlage, und war; 
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a) Grundſteuer zu. . . 4,641,168 fl, 





Dominicalfteuer 146,562 fl. 
jufammen 4,787,730 fl. 

b) SHäuferfteuer .. .. . . 606,028 fl. 
Gewerbſteuer. . . 844,298 fl. 
Einfommenfteuer 730,657 fl. 


jufammen 2,180,983 fl. 
Hiernach muͤſſen ald außerordentlicher 
Steuerbeifhlag erhoben werben: 
zu a) von jedem Gulden der Grund⸗ und 
der Dominical-Steuer Siebenzehn 
Kreuzer; 
zu b) vo: jedem Gulden der Käufers, der 
Gewerbes und der Einfommend- 
Steuer Sieben Kreuzer. 
Sämmtlihe St,uer » Erhebungsbehör- 
ben des Königreiches haben biefen außeror⸗ 
dentlihenSteuerbeifchlag für basJahr1851/, 
fofort, für jedes der drei folgenden Fahre 
aber an dem befichenden Gteuerjielen einzu. 
bringen und nah Vorſchrift zu verrechnen. 
Die k. Kreisregierungen K. d. Finans 
zen haben deshalb das Möchige zu verfügen. 
| München den 9. Juni 1852. 
Auf Seiner Majeftät des Königs 
Allerhöchſten Befept. 
Dr. v. Afchenbrenner., 


Durch den Minifter 
ber Generals» Seeretär, 
Statt deffen 
Riederer, 
M. » Aff. 
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Bekanntmachung, 
die Suſpenſion der Eingangszoͤlle auf Getreide, 
Hülfenfrüchte, Mehl und andere Muͤhlenfabricate 
betreffend, 
Staatsminifterium des Handels umd der 
öffentlichen Arbeiten, 


Mit Bezugnahme auf die Befannema- 
hung vom 6. März laufenden Jahres in 
vorftehendem Betreffe (Regierungsblart Mr. 
12 vom id. März 1852) wird zur öffent 
lichen Kenntniß gebracht, daß unter deu zum 
Zollvereine verbündeten Regierungen weitere 
Abrede getroffen und von Seiner Majeftät 
dem Könige genehmiget worben fei: die ans 
geordnete Sufpenfion der Eingangszölle für 
Gerreide, Hülfenfrüchte und Mehl auch auf 
bie übrigen Mühlenfabricate, als gefchrotete 
und gefchälte Körner, Graupe, Gries und 
Grüße, ingleihen geftampfte oder gefchälte 
Hirſe ausjudehnen, und den Termin bdiefer 
Sufpenfion der Eingangszölle bis zum 1. 
Dftober laufenden Jahres zu erftreden. 


München den 14. Juni 1852. 


Auf Seiner Majeftät des Königs 
Allerhöchſten Befehl. 


v. d. Pforbdten. 
Durch den Miniſter 


der Generalſecretaͤr: 
Minifterialrath Wolfanger. 
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für 
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München, Samitag den 19. Juni 1852. ” 






. Inhalt: ; ey 
Sitzung des Füniglichen Slaatéerathe-Ausſchuſſes. — Belanntmachung, bie Verlocfung ber 4 progeniijen Grandrenten⸗ 
Ablofungs: Echulrkriefe betreffend. — Dienit e⸗Nach ichten. — farreiens und DeneficiensBe:leikungen ; Bräfens 
tationss Defätigunaen. — Lantwehr des Königreichs. — Magiflrat der Stadt Fürth. Ordens⸗Verleihungen. 
— Königlich aͤllerhoͤchſte Genehmigung zur Amahme einer f eniden Decoration. — Kenlglich allerhechſie Gench. 
migung zn einer Namentveränderung. — Grofjährlafelis:Gıflärung. — Auszug aus ter Atelematritel. — Ee⸗ 
werbe privilegiensBerleihungen. — Grwerbsprivilegiens Be: längerung. — Erleſchung eines Gewerboptivileg iums. 
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S i bung die ‚Mecurfe: 


5 eg 1 der Gemeinde. Ellgau gegen die Ger 
des föniglichen Staatsraths-Ausſchuſſes. meinde Münfter, dandgerichts Kain, 


im Regierungsbezirke von Schwaben 





In der Sitzung des k. Staatsraths- und Neuburg, wegen Abloͤſung des 
Ausfhuffes vom 2. Juni, 1. 38. wur Weiderechtes auf dem ſogenannten Ell⸗ 
den -entfchieden "gauers fetten; . 


z 47 


wm 
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2 ber Gemeinde Gutenfterten, Lande nach dem mittelft bieffeitiger Ausſchreibung 


gerichts Neuſtadt an der Aiſch in 
Mittelfranken, gegen den Schäferei: 
befiger Johann Wehr dafelbft, wegen 
Euftivirung von Gemeindegründen und 
Behuͤtung der bereits cultivirten Theile 
berfelben; 

3 ber Witwe Späth zu Petzkofen, 
Landgerichts Stadtamhof, im Regier- 
ungebezirfe der Oberpfalz und von 
Regensburg, in Sachen gegen bie 
Kleinbegüterten und Eonforten zu Petz⸗ 
ofen — megen Entfhädigung für 
dburh die Eultur entzogene Gras— 
nußung. 


Bekanntmachung, 


die Verlooſung der 4 procentigen Grundrenten⸗ 
Abloͤſungs· Schuldbriefe betreffend, 





Durch hoͤchſte Entſchließung des koͤnig⸗ 
lichen Staatsminiſteriums der Finanzeu 
d.dto. 9. ds. Mid. Mr. 8204 wurde bie 
Vornahme einer weiteren Verlsofung der 4 
procentigen Örundrenten: Abldfungs-Schuld: 
briefe nach gefegliher Vorſchrift angeordnet. 

In Folge deffen wird 
amMontage den 28. dieſes Monats, 

Bormittags 9 Uhr, 
die Summe von 
600,000 fl. 


vom 14. Jänner, 1851 (Regierungsblatt 

1851 pay. 35— 39) veröffentlichten Plane 
“in Gegenwart einer Abordnung der Fönigs 

lichen Polizei⸗Direction 

im föniglihen Odeons-Gebaͤude 

Saal Mr. J. über zwei Stiegen 


linfe 


von ber unterfertigten Commiffion öffentlich 
verloofet und ſonach das Refultat zur allge- 
meinen Kenntniß gebracht werben. 


Die verloosten Schuldbriefe werden vom 
1. DOftober 1852 beginnend 


auffer Verzinfung gefegt, mit der Rüczahls 
ung derfelben dagegen wird fogleich nach 
der VBerloofung begonnen und es werden 
dabei die Zinfen in vollen Momatsraten, 
nämlich jederzeit bis zum Schluſſe des 
Monats, in welhem die Zahlung erfolgt, 
jedoch in feinem Falle über den 30. Sep⸗ 
tember 1852 hinaus vergütet, 


Minden den 17. Juni 1852, 


Königlich bayer. Staatsfchuldentilgungs- 


Eommiffion. 
v. Sutner. 
v. Appell, Secretär, 
Dienftes » Racrichten. 
Seine Majeftär der König har 





ben Sich unterm 9. Juni'T. Je, Aller- 
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hoͤchſt bewogen gefunden, bie von bem 
Staatsminiſter des Innern für Kirchen 
und Schulangelegenheiten, Dr. von Rin⸗ 
gelmann, wiederholt erbetene Entlaſſung 
von ſeiner dermaligen Stelle zu bewilligen 
und. denſelben unter Bezeugung Aller 
Höchft Ihrer Zufriedenheit mit den von 
ihm geleifteten Dienften, dann unter deſſen 
Emennung zum Staatsrathe im auſſeror⸗ 
dentlichen Dienfte, vorläufig in ben Ruhe⸗ 
fland treten zu laffen und haben Aller 
hoͤch ſt Sich deſſen feinerzeitige Berufung 
zu einem andern Amte vorbehalten. 

Mit der Führung des hiedurch erledig 
ten Staateminiftertums geruhten Seine 
Majeftät der König unterm gleichen 
Tage vorläufig den Staatsminifter des In 
nern von Zwehl zu beauftragen. 

Seine Majeftät.der König bar 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden 

unter'm 29. Mai l. Is. den I. Landge— 
richtö-Affeffor zu Landau, Johann Nepomuk 
von Freyſchlag von Freyenftein auf 


Grund ber lit. B. und ©. des $. 22 der 


IX. Verfaffungs : Beilage nach vollendetem 
43. Dienft- und 70. Lebensjahre in Aner⸗ 
fennung feiner treuen und eifrigen Dienfts 
feiftung in den erbetenen Ruheftand treten, und 

zum I. Affeffor des Landgerichts Lans 
dan ben dortigen IL. Affeffor Adolph Op; 
vert vorrüden zu laſſen; 

“ den Aſſeſſor Ignaz; Auer zu Bil: 
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hofen als MH, Affeffor an das Landgericht 
Landau, feiner Bitte gemäß ,: zu verſetzen; 

den : II. Aſſeſſor des Landgerichts 
Abensberg, Joſeph Hibl, auf die fih er⸗ 
Öffnende Affefforftelle am — Vils⸗ 
hofen zu berufen; 

den Landgerichts⸗Actuar eanig Kluͤg 
zu Abensberg in die II. Aſſeſſorsſtelle daſelbſt 
vorruͤcken zu laſſen, endlich 

zum Actuar des Landgerichts Abends 
berg ben geprüften Rechtspractifanten Ignaz 
Mayer aus Paffan, dermal zu Deggens 
dorf, zu ernennen; 

unterm 2. Juni 1.8. dem bisherigen 
erſten Föniglichen KHoftheater + Tagscaffier, 
Eh. Fr. Zimmermann, die Function 
eines Pöniglichen KHoftheater » Iutendanz 
Eaffierd, und die Stelle eines erften koͤnig⸗ 
lichen KHoftheater: Tagscaſſiers in provifori« 
fher Eigenfhaft dem Linterguartiermeifter 
im Föniglichen Kriegsminifterium, Friedrich 
gangenberger, beide vom 1. Juli l. Is. 
an, alfergnädigft zw verleihen ; 

auf die durch das Ableben des Ober⸗ 
infpertord Vogel erledigte Oberinfpeetord: 
Stelle am koͤniglichen Hauptzollamte Sim⸗ 
bach den dermaligen Oberinfpector des koͤnig⸗ 
lichen Hauptzollamtes Efchelfamm, Alois 
Rehm, feinem deßfallſigen Anfuchen ent 
fprechend, zu verfegen, und auf die durch 
biefe Werfegung erledigte Oberinſpectors⸗ 
ſtelle zu Eſchellamm den — Statilous⸗ 

7 
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eontrofeur in Trier, Wolfgang Weigl, 
zu befördern; 

den Appellationsgerichtsrath Anton 
Eign in Meuburg bei gehörig nachgewie⸗ 
fener, durch Förperliche Leiden herbeigeführter 
Funetiondunfähigfeit nah $. 22 lit. D. ber 
Beilage IX. zur Verfaffungs s Urkunde für 
‚bie Dauer eines Jahres auf fein allerunter 
thänigfteds Anfuchen in den Ruheftand zu 
verfeßen und zum Rathe am Appellations: 
gerichte von Schwaben und Meuburg ben 
Kreiss und Etadtgerichte; Director Dr. Jo⸗ 
ſeph Bartholomd Mayr in Landshut zu 
befördern ; 

unter'm 6. uni l. Is. als Eivil- 
abjuncten des Landgerichts Meuftadt an ber 
Afh ten II. Affeffor des Landgerichts 
Nürnberg, Julius Friedrih Scheide; 
mandel, vorrüden zw laffen; ben II, 
Affeffor des Landgerichts Altdorf, Friedrich 
Ehr. C. E. Freiheren von Harsdorf, 
in gleicher Eigenfhaft an das Landgericht 
Mürnberg, feiner Bitte gemäß, zu verfegen, 
und die Il. Aſſeſſorsſtelle des Landgerichts 
Altdorf dem vormaligen Patrimonialrichter 
II. Kaffe, Friedrich Eulenftein aus Hof, 
zu verleihen; 

unter'm 7. Yuni I. 98, die Stelle 
eines geheimen DRegiftratur » Gehilfen im 
Staatöminifterinnn. des ‚Innern mit ‚dem 
Titel, Range und ber Uniform eines Re 
gierunge: Regiſtratots ENTE Kigeu- 


“7 
\» 


ſchaft dein geprüften Nechtöpractifanten und 
dermaligen Funetiondr in der geheimen Re⸗ 
giftratur des genannten Staatsminiſteriums, 
Ignaz Kiffer aus München, zu verleihen, 

unter'm 8. Juni l. Is. den bisherigen 
koͤniglichen Gefchäftsträger Marimilian Freis 
herrn von Gife, in Anerkennung feiner 
eifrigen Dienflleiftung zu Allerhöhft Ihrem 
Minifter-Refidenten an dem Hofe zu Dresden 
zu ernennen; 


unterm 41. Juni I. Is. dem k. k. 
Minifterial: Sections ; Rath und Departes 
ments» VBorftand in Wien, Dr. Karl Auguft 
Steinheil, zur’ Zeit in Bern, vom 1. 
Dftober 1851 anfangend, die Stelle eines 
zweiten Confervaterd der mathematifchs 
phyſikaliſchen Sammlung des Staates zu 
verleihen, und 

ben Dr. Georg Simen Ohm unter 
Euthebung desfelden von der Stelle eines 
zweiten Confervatord der mathematiſch⸗ 
phyſicaliſchen Sammlung des Staates als 
ordentlihen Profeffor der Phyſtk an bie 
philofophifche Faculıde der Hochſchule Müns 
chen zu berufen, und demfelsen die Leitung 
bes phuficalifchen Univerſitaͤts · Cabinetes zu 
übertragen. 

Seine Majeſtaͤt der König har 
ben Sich vermöge Entſchließung vom 2, 
Juni l. Js. allergnaͤdigſt bewogen gefunden, 
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zu genehmigen, daß bie Stelle eines Sub⸗ 
zegens in dem Knaben⸗Seminar zu Afchaffen: 
burg, und die damit vereinigte Function 
eines Religionslehrers an dem Gymnaſium 
dortfelbft, dem Priefter Jakob Fran 
Steigerwald, Studienlehrer zu Amors 
bach, koͤniglichen Landgerichts gleichen Na- 
mens, übertragen werbe. 


Pfarreien und Beneficien- Verleihungen ; 
BPräfentationg-Beftätigungen. 


Seine Majeftät der König ha— 
ben die nachgenannten katholiſchen Pfar- 
reien und Beneficien allergnädigft zu übers 
tragen geruht, und zwar: 

unterm 2. Juni I. Is. die Pfarrei 
Aft, Landgerichts Waldmünchen, dem Pries 
ſter Anton Fifher, Pfarrer in Aholfing, 
Landgerichts Strauking; j 

dad Eurat- und Gchul- Beneficium 
Grainau, Landgerichts MBerdenfeld, dem 


Priefter Igna; Schweinhuber, Coope⸗ 


rator zu Freyſing, kgl. Landgerichts gleichen 
Namens; 

das Caplaneibeneſicium zu St. Leon 
hard in Donauwdtth, kgl. Landgerichts glei» 
chen Namens; dem; Prieſter Aegib Rirner, 
Pfarrvikar zu — — Goͤg⸗ 
gingen; . 

unterm6. he! 16 EHE SAD partel 


St. Paul in Paffau dem Priefter Franz 
Zaver Lanner, Pfarrer zu Burgkirchen, 
Landgerichts Burghaufen; 

Seine Majeftät ber König bar 
ben unterm 29. Mail. 5. zu genehmigen 
geruht: 


daß die Pfarrei Kirchheim, Landge⸗ 
richts Muͤnchen, von dem Erzbiſchofe von 
München »Frenfing dem Prieſter Jakob 
Stoͤcklin, Eooperator zu Bergkirchen, 
fgl. Landgerichts Dachau ; | 


und unterm 2. Junil. Is. daß die Pfarrei 
Leiteröhofen, Landgerichts Gdggingen, von 
dem Bifchofe von Augsburg dem Priefter 
Joſeph Jehle, Pfarrer zu Konradshofen, 
Landgerichts Tuͤrkheim, verliehen werde. 


Seine Majeftät ber König has 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entſchließ⸗ 
ung vom 2. Juni l. 8. allergnaͤdigſt bes 
mwogen gefunden : 


aus ben für die erledigte proteftans 
tiſche II. Pfarrſtelle in Kempten, Decas 
nats gleichen Namens, von den proteftantls 
ſchen Kirchenvorftänden dafelbft Namens der 
dortigen proteftantifchen Pfarrgemeinde in 
Vorfchlag igebsachten drei Geiftlichen, dem 
bisherigen proteftantifhen III. Pfarrer in 
Kempten und gräflich Giech'ſchen Confifto- 
rialrath, Johann Friedrich Linde, bie fans 
deshertliche Beſtatigung zu ettheilen. — 
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Landwehr des Königreichs. 





Seine Majeftär der König har 
den Eich unter'm 24. Diai L Is bewos 
gen gefünden, den bisherigen Major im 
Landwehr : Negimente Würzburg, Karl 
Heffner, zum Kreisinfpector der Landwehr 
yon Unterfranken. und Afchaffenburg; -. 

‚fowie den bieherigen Oberftlicutenant 
Kafpar Ehemann zum Oberften und 
Eommandanten des Landwehr: Regiments 
Würzburg; dann 

den bieherigen Major Ehriftian Weiß 
zum Oberftlieutenant, und den bisherigen 
Hauptmann Gebaflian Zuͤrn zum Major 
in demfelben Landwehr: Kegimente; ferner 

unterm 22. Mat 1. Is. den Rentbe— 
amten Ferdinand Friedl zu Wilebiburg, 
zum Major und Commandanten des Lands 
wehrbatailions Vilsbiburg; endlich) 

uner'm 27. Mai I. 8. den Landge— 
richtsarzt Dr. Franz Kreitner in Beiln- 
gries zum Major und Commandanten des 
Landwehr» Bataillons Beilngried zu er 
nennen. 





Magiftrat der Stadt Fürth, 


Seine Majeftät der König has 
ben unter'm 8. Juni [. 8. Sich aller 





„tie, 
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gnädigfiibewogen gefunden, dem zum zwei⸗ 
ten. vechtöfundigen Magiftratsrache zu Fürth 
in proviſoriſcher Eigenfchaft gewählten ger 
prüften Mechtöpraetitanten Sigmund von 
Haller. aus Nuͤrnberg in der ‚gedachten 
Eigenichaft die allerhoͤchſte En ia 
ertheifen. ';, 


Ordens-Verleihungen. 


Seine Majeftät der König ha— 
ben Sich unterm 29. Mai I. Is. aller 
gnädigft bewogen gefunden, dem Gutsbefiger 
Graf Eduard von Walderdorf in Hau- 
tzenſtein, koͤniglichen Landgerichts Regen⸗ 
ſtauf das Commenthurkreuz des koͤniglichen 
Verdienſtordens vom heiligen Michael und 

unterm 10. Juni l. Is. dem Oberſt⸗ 
filberfämmerer Karl Theodor Grafen von 
Deich auf Gimpern ebenfalld das Com— 
menthur:Kreuz bdiefes Ordens dann 

unterm 21. Mai 1. Is. dem franzds 
ſiſchen Sanitdtd:Officier Dr. Chenu, Ober: 
Hirurg im Militärfpitale des Valde Gräce 
und Profeffor ber Naturgeſchichte zu Par 
das Mitterficuz des ebengedaditen 
Drdeng, zu verleihen, 


Königlich All Allerhöchfte Genehmigung zur 
Annahme eiter fremden Deroration. 





Seine Majeftät der König bar 
ben unterm 9. Juni l. Is. dem proteſtan⸗ 
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tiſchen · Decane und Stadtpfarrex Dr. 
Burger dahier allergnaͤdigſt zu geflatten, 


geruht, daß berfelbe, das ihm verliehene 
Ritterkreuz des koͤniglich hanndverſchen 


Guelphen ⸗ Ordens annehmen und tragen 
duͤrfe. 


J 





Königlich Allerhoͤchfte Genehmigung. zu 
einer Namensveränderung. 





Seine Majeftät der König has 
ben, unterm 9. Juni l. Is. allergnaͤdigſt 
zu geſtatten gezuht, daß Stephan H au s- 
knecht von Taͤnnersberg — der Rechte 
Dritter unbeſchadet — den Familiennamen 
„Buchner“ annehme und fortan fuͤhre. 


Großjährigfeits-Erflärung. 








Seine Majeftät der Koͤnig ha— 
ben Sich unterm 2. Juni I. Js. allergnd: 
bigft bewogen gefunden, den Taprziererds 
Sohn Auguft Klocker in Augsburg, auf 
deſſen allerunterthänigfte Bitte für großjährig 
zu erflären. 


Auszug aus der Adelsmatrifel, 





Der Adelsmatrikel des Königreiches 
Bayern wurden einverleibt: 
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unterm 26. April v. Is., ‚bie Ober⸗ 
mautheamtenstochter, Joſepha Erueſtiug 
Sophia Thereſia Maria Ferdinanda von 
Granefeld für ihre Perſon bei der 
Adelöglaffe lit. G. Fol. 59 Act Nr. 34543 

‚unterm 23. Juli v. Is., ber koͤnig⸗ 

liche Zoll Control⸗Bedienſtete zu Pirmafens, 
Joſeph Johann Nepomuf Aloys Marie, 
PrehtvonHohenmwart, ſammt Abkoͤmm⸗ 
lingen bei der Adelsclaſſe Lit P. Fol. 47. 
Act Nr. 6467; 


unterm 19. Auguft v. Js, die. Far 
brifbejiger zu Erlangen, Gebrüder Gott ⸗ 
ſchalk und Earl von Loewenich, ſammt 
ihrem Bruder, dem Pharmaceuten Wilhelm 
von Loewenich und allſeitigen Abkoͤmm⸗ 
lingen bei der Adelclaſſe Lit. L. * 57. 


Act. Me. 4370; 


unterm 14. November v. S., der 
berzoglich fachfen:weimar'fche wirkliche Ges 
heime Rath und Minifter a. D. Albert 
von Vahlkampf, Comthur des Ber 
dienft- Ordens der bayerifchen Krone, für 
feine Perfon bei der Ritterclaffe Lit. V. 
Fol. 7. Act Me. 9610; 

unterm 30.. Januar I. Is., ber Doms 
Propft zu Augsburg Dr. Joſeph Franz 
von Allioli, Ritter des Verdienſtordens 
der bayriſchen Krone fuͤr ſeine Perſon 
bei der Ritterelaſſe Lit, A. Fol. 12. Aet 


- Mr. 758; 
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“unterm 11. März I. Is., der koͤnig⸗ 
liche Unterlieutenant à la suite, Hermann 
Sharff von Scharffenfteinzu Mün- 


hen ſammt Abfdmmlingen bei der Adeld- 


Elaffe Lit. S. Fol. 150. Act Nr. 4166. 

unterm 3. Juni l. Is., der Pöhigliche 
Unterlieutenant im 14. Infanterie-Regimente 
(Zande) zu Nürnberg, Wilhelm Ludwig von 
Grafenftein famme Abkoͤmmlingen bei 
der Mdelöclaffe Lit. G. Fol. 32. Act Nr. 4310. 


‚Bewerbsprivilegien » Verleihungen. 





Seine Majeflät der König har 


ben unterm 24. April 1.8. dem Schuh— 


macermeifter Georg Adam Brudboff 
von Münden ein Gemwerbsprivilegium auf 
Ausführung feiner Erfindung, beftehend in 
einer eigenehümlich conftrmirten Maſchine 
" zur Fabrication von Holznägeln für Schuh⸗ 
macher-Arbeiten für den Zeitraum von 
drei Jahren, und 

unterm 2. Mat’ 1. Is. dem Mecha⸗ 
nicus Friedrich Flor jun., von Augsburg, 
ein Gewerbsprivilegium auf Ausfuͤhrung 
feiner Erfindung, beſtehend in einer eigen⸗ 
thümlichen Conſtruetion von BZimmerdfen, 
wodurch eine weſentliche Erfparnif an 
Prenmmaterial erzielt werden foll, fir den 


* WUME ul 13 
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Zeitraum von einem Jahre zu ertheilen 
geruht. 


Gewerbsprivilegien-Berlängerung. 


Seine Majeſtaͤt der König har 
ben unterm 2. Mai I. Is das dem pen» 
fionirten! Wegmiacher Mar HEIL unterm 
27. Junt 18511 0erliehene,, einjährige, in 
der Zwifchenzeit an Bartholomäus Keiller 
eigenthümlich uͤbergangene Gewerböpriviles 
giain‘ auf Fin eigenthuͤmiiches Verfahren 
bei der Bereitung des Breſilcabackes fuͤr 


den Zeitraum "won. drei· Jahten, vom 27, 


Juni a anfangend, zu verlängern geruht. 


Erloͤſchung eines —— 





Das den Fabrikanten Gaͤrtner und 
Fufe in Halle unterm 18. Febrnar 1850 
verlichene und unterm 23. März 1850 aufger 
fchriebene vierjährige Gewerbsprivilegium auf 
Einführung ihrer Erfindung, beftchend in An« 
fertigung höfgerner Blochräder für Eifenbahn- 
wagen wurde wegen nicht gelieferten Nach» 
weifes der Ausführung diefer Erfindung in 
Bayern auf, Örumd des $, 30 /Zifferd der 
alterhöchften Verordnung vom 10. Februar 
1842, die Ge werbeprivilegien betreffend, als 
erlofchen erfidrt. 


Regierungs-Blatt 


für 


Königreid 





M 833. 


n 


München, Preitag den 25. Juni 1852. 





Inhalt: 


Bekanntmachung, bie Herzoglich Leuchtenberg'ſche Stiftun 
Dienftes:Rahrichten., — Pfarreiens und Beneficiens 
Allethochſie Genehmigung zur Annahme fremder Decorationen. — Berichtigung. 





Bekanntmachung, 


Stiftung herzoglich Leuchtenberg ſcher Frei⸗ 
pläge im koniglichen Gabeten:Gorps betr. 


Seine Kaiferlihe Hoheit ber Herr 
Herzog Maximilian von Leuchtenderg hat 
zur Gründung einer Stiftung von Freiplaͤtzen 


von Breiplägpen im Föniglihen Gabetencorps betreffend, — — 
erlelhungen. — Landwehr des Königreiches. — Königlich 









im Pöniglihen Cabdeten- Corps ein Capital 
von 24,480 fl. beftimme und hierüber nach 
erfolgter Allerhöchfter Königlicher Genehmig; 
ung der Stiftung unterm 274. Mai Taufen- 
ben Jahtes nachfolgende Urfunde audges 
fertiget. 


Stiftungsbrief. 
Wir Marimifian Eugen Joferh Herzog 
48 


— 
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von Leuchtenberg und Fuͤrſt von Eichftäbe 
urfunden hiemit, daß Wie in Ermägung, 
daß die Tapferfeit der Föniglich bayerifchen 
Truppen, da wo fie in den Feldzügen 1812 
und 1813 in Rußland und Sachſen mittel 
oder unmittelbar unter den Befehlen Unferes 
theueren Vaters, des Prinzen: Vicefönigs 
von alien, geftanden find, zur Erhöhung 
Seines Kriegsruhmes beigetragen hat, 

in Erinnerung, da der Name Unferer 
herzoglihen Familie ſeit 34 Jahren in 
ehrender Weiſe dem bayeriſchen Heere da— 
durch einverleibt iſt, daß Unſer Vater, 
Unſer aͤlterer Bruder und Wir der Reihe 
nach mit der Wuͤrde eines Oberſten In— 
habers des 6. Chevaulegers-Regiments gqus- 
gezeichnet wurden, 

in Erwaͤgung, daß ſowohl Unſer Brus 
der als auch Wir Selbſt Unſere erſte mi⸗ 
litaͤriſche Bildung in Bayern erhalten 
haben, 
endlich gerührt von den vielen Bes 
weifen der Theilnahme und Liche, welche 
Unfere Familie, feit fie ih in Bayern 
niedergelaffen, von deffen Bewohnern em» 
pfangen hat, — als bleibendes Zeichen 
Unferer danfbaren Anhänglichfeit an Bapern 
und mit allerhöchfter Sanction Seiner 
Majeſtaͤt Des Könige von Bayern ddo, Bad 
Kreuth den 19. DOctoder 1851, an dem 
Pöniglichen Cadetencorps zu München mit 
selft eines der Föniglichen Militär «Fonds 
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Commiffion bereits in New „betreffenden 
Sprocentigen Ewiggeld⸗ und Transports 
Eriefen übergebeneg Capitals per 24,480 fl. 
(Zwanzig viertaufend vierhundere achtzig 
Gulden) famme "laufenden Zinfen ſeit 
Micaeli 1851, Freipläge gefliftet haben, 
aus deſſen Menten auf die nachbezeichnete 
Weiſe ganze, dreiviertel, halbe und einviertel 
Freipläge in der Größe der Königlichen 
verliehen werden follen, wobei wir als 
Stifter folgende Bedingungen feftfegen. 


I. 


Die von Uns geftifteten Freiſtellen 
führen für alle Zeiten die Benennung: 
„Herjoglich Leuchtenberg'ſche Freiplaͤtze“. 
Ihre Inhaber ſind mit den koͤniglichen 
Zoͤglingen vollkommen gleichberechtigt. 


II. 


Dieſe Freiſtellen koͤnnen im Intereſſe⸗ 


ber Hilfsbeduͤrftigen beliebig in volle, drei⸗ 
vlertheilige, halbe und viertheilige Freiſtellen 
zerlegt werden. 


I. 


1% le 

Diefe Freiftellen follen nur an ſolche 
Knaben und Zöglinge vergeben werben, 
welche den jeweiligen in ben Gagungen ber 


Anfialt enthaltenen Aufnahmsbedinguugen 


KIND a 


entfprochen haben. 


4 


Yoi 
IV. 


Wir behalten Uns vor, jährlih, for 
weit es möglich if, für einen folchen Freis 
plag einen legitimen Sohn eines banerifchen 
Staatsbuͤrgers in Vorſchlag zu dringen, 
X nach Umſtaͤnden, wenn ein Zoͤgling 

im Geuuße eines ſolchen fein follte, 
nn eine Dreiviertheils ober eine 
ganze Freiftelle zu verleihen, oder auch den 
Betrag des zu vergebenden Freiplages an 
mehrere Zöglinge in ber $. 2. beſtimmten 
Weiſe zu vertheilen, und dadurch denſelben 
‚Höhere Freiftellen zu gewähren. 

Mit den uͤbrigen Freiftellen iſt nach 
$. VII zu verfahren. 


V. 


Ebenſo behalten Wir Uns oder dem 
jeweiligen Chef Unſeres Herzoglichen Hauſes 
bei jeder ſpaͤter eintretenden Erledigung 
eines nad $. IV. beſtandenen Freiplatzes 
weiteren entſptechenden Votſchlag bevor. 


1. 


Der ‚jeweilige Commandant des Ca- 
detencorps iſt verpflichtet, Uns oder dem 
jenesmäligen Chef Unſeres Hauſes vier 
Monate vor ber vorausſichtlichen Etledig⸗ 
vng einer· nach $. IV. beſtandenen Freiſtelle 
Aunjeige ju machen and eine Herzoguche 
Verfügung zu veranfaffen, 
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VII. 

Erfolgt eine Herzogliche Verfügung 
nicht innerhalb vier Monaten, ſo iſt der 
jeweilige Cadetencorps - Commandant, wie 
bei den übrigen Herzoglichen Freiplägen 


‚befugt, den mittellofeften und hiffebedürfs 


tigften, bereitd mit einer Königlichen oder 
Herzöglichen Freiftelle bebachten Schn eines 
banerifchen Dffirierd oder Milttärbeamten 
oder nah Maßgabe des J. II. mehrere 
ſolche junge Leute zum Einteitte in eine höhere 
Freiftele, jeboch im auf die Dauer eines 
Jahres allerhöchften Ortes in Vorſchlag zu 
bringen, Wei gleichem Grade der Mittel: 
fofigfeit ſoll die Höhere wigenfchaftliche 
Befähigung diefen Vorſchlag beſtimmen. 


VIII. 

Die Verwaltung des Stiftungscapitals 
gebührt der koͤniglich banerifhen Militärs 
Fends⸗-Commiſſton, welche hierüber unter 
dem Namen: „Herzoglich Leuchtenberg'ſche 
Stiftung” geſonderte Rechnung nach den 
beſtehenden Juſtructionen zu fuͤhren hat. 

Dem jeweiligen Cadetencorps-Com ⸗ 
mandanten iſt die Ermaͤchtigung ertheilt, 
im Herzoglichen Namen die bejuͤgliche 
Jahres⸗Rechnung der Militaͤr-Fonds-Com⸗ 
miſſion ſammt ihren Belegen durchzuſchen 
und zu vidimiren, oder ſeine Erinnerungen 
dagegen abzugeben und noͤthigen Falles die 
Entſcheidung des Kriegsminifteriums zu 
erwirfen,' 

48* 
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Bor neuen apitalsanlagen hat bie 
Militär-Fonds-Eommiffion die Zuftimmung 
bes jeweiligen Cadetencorps⸗Commandanten 
als Herzoglihen Stellvertreterd zu erholen, 

IX. 

Für den Fall, daß ein Militaͤr⸗Waiſen⸗ 
haus oder ein Erziehungshaus für jüngere 
Dffiziersfshne errichtet werben follte, behal- 

ten Wir Und und- dem jeweiligen Chef des 
Herjoglichen Hauſes vor, diefe Stiftung 
auf eine oder bie andere folcher Anftalten 
ganz; oder theilweife zu übertragen; wobei 
die vorftehenden Beſtimmungen $$. I. bis 
VII, analoge Aumwendung finden follen. 

Deffen zur Urkunde haben Wir gegens 
wärtigen Stiftungsbrief ausgeftellt, eigen: 
händig unterzeichnet, und mit Unferem Ins 
fiegel verfehen laſſen. 

Seine Königlihe Mäjeftät ha— 
ben unter dem Ausdrucke der Allerhöchften 
Anerkennung und bes befonderen Wohlge⸗ 
fallend der ducch diefe Stiftung von Seiner 
Kaiferlichen Hoheit an den Tag gelegten 
hohen Wohlchärigfeit und edlen Abſichten 
die Verdffentlihung diefer Stiftung durch 
das Regierungsblate anzuordnen geruht. 

Münden den 12. Juni 1852. 

Auf Seiner Majeftät des Könige 
Allerhöchſten Befehl: 
Luͤder. 


Durch den Miniſter 
der General⸗Secretaͤr, 
v. Öduner, 
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Dienftes - Nachrichten. 


Seine Majeftär der König har 
ben Allergnädigft geruht unterm 6. Junius 
1852 den Forftmeifter Friedrich Hohfärs 
ber zu Horlach, wegen Krankheit, auf Ans 
fuhen — nad $. 22. lit. D. der neunten 
Beilage zur Verfaffungss Urkunde, für die 
Dauer eines Jahres in Quieseenz zu ver⸗ 
fegen; 


unterm 10. Juni l. J. das bisherige 
Lottoreviſions Bureau in Augsburg aufjus 
heben und mit jenem der Generallotto⸗Ad⸗ 
miniftration zu vereinigen, welch" Teßteres 
die Eigenſchaft und den Wirkungsfreis eines 
felöftftändigen Lotto: Oberamtes anzunehmen 
hat; 

dem Lotto » Oberamte München zw 
gleich alle Functionen der bisherigen Lotto⸗ 
Hauptfaffe, welche aufjuldfen ift, zu übers 
tragen; 


zum Lotto» Oberbeamten in München 
ben bisherigen Secretaͤr der General-Lottos 
Adminiftration und Worftand des Lotto⸗Re⸗ 
vifionsburean, Franz Seraph Pappens 
berger; 


zum Caffas Eontrofeur des Oberamts 
München, in proviforifher Eigenfchaft, den 
Liquidationd:Commiffär der Steuerkataſter⸗ 
Eommiffion, Johann Beyerlein, zu em 
nennen; 


tu 
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ben Regiſtrator der General⸗Lotto-Ad⸗ 
miniftration, Franz; Kaver Prändl, mit 
Beibehaltung feines Titels und Gehaltes, 
an das Lotto⸗Oberamt München übergejen 
zu laffen, wogegen bei diefem eine Reviſors⸗ 
ftelle zur Zeit unbefege zu bleiben hat; 


nebft den bermaligen Reviforen Pud 
und Stemmer, welche bei dem Lotto:Ober- 
amte München einzutreten haben, ferner 
zum Revifor bafelbft in proviforifcher Ei. 
genfchaft den Liquidations⸗Aectuar ber Steuers 
Patafter - Commiffion, Jofeph Fuchs; und 


zum Gecretär der General» Lotto, Ad» 
miniftration, welcher zugleich den Gefchäften 
der Erpedition und ber Regiſtratur vorzu⸗ 
ftehen hat, dem dortigen Rechnungs» Eoms 
miffär, Melchior Meller, zu ernennen; 


ben bisherigen Lotto⸗ Hauptkaſſier, Alois 
Lefeubure, mit feinem dermaligen Titel 
und Gehalt, an die General-Lerto-Adminis 
fteation zu überweifen; endlich 


ben durch dieſe Verfügungen entbehr: 


fich werdenden erpebirenden Secretär, Georg 
Wuͤhr, den Eafteletiften, Heinrih Maier, 
und den Revifionsbeamten in Augsburg, Chris 
ſtian Gottlieb Zeh, rücfichtlich ihrer vorges 
ruͤckten Jahre in den Ruheſtand zu verfegen, 
und vorftehende Beftinnmungen vom 1. Juli 
> J. an in Wirkfämfeit: treten zu laſſen; 


. unterm . 13. Juni d. Js. den koͤnigl. 


Kammeriunfer uud Regierungsrath Theodor 
Grafen von Hunde, auf fein allerunterchd- 
nigſtes Anfuchen, zu Allerhoͤchſt Ihren Kaͤm⸗ 
merer zu befördern; und 


den Hauptmann im 13. Infanterie⸗Re⸗ 
gimente, Kaifer Franz Joſeph I. von Defters 


reich, Friedrich von Arnim, auf fein aller 


unterthänigftes Anfuchen, zu Allerhoͤchſt Ihren 
Kämmerer ju ernennen; 


das erledigte Landgerichts » Phnfifat 
Moosburg, in proviforifcher Eigenfchaft, 
dem praftifhen Arzte, Dr. Mar Schrei- 
ner zu Zwieſel, zu verleihen; 


unterm 14. Juni I, Is. den Miniftes 
rial⸗Secretaͤt I. Claſſe im koͤnigl. Staats, 
minifterium des Innern für Kicchens und 
Schul s Angelegenheiten, Johann Heinrich 
Katfenberg, vom 1. Juli I. Is. ans 
fangend, zum geheimen Geeretär zu - 
dern; 

unterm 15. Junius 1852 den Revier 
förfter zu St. Zeno, im Forftamte Reichen: 
ball, Jgnag von Dbernberg — auf Ans 
fuchen — unter Anerfennuug feiner vieljä® 
rigen eifrigen und treuen Dienftesleiftungen, 
auf den Grund ded $.22. lit.D. der neunten 
Beilage zur Verfaffungs Urkunde in den 
— — fteten m faffen; 


‚an, defien, Stelle nad; ©t. Zeno den 
biöherigen Revierfänfieg zu Inpell, im Forfe 
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amte Ruhpofding, Guſtav M ayet, in giets 
cher Eigerfchaft jii veiſthen⸗ nae mi 


auf das hiedurch ſich oo —* 
vier Injell zum proviſoriſchen Revierförfter 
den Forſtamts-Aciuar und Firnptiondr am 
Regieruigs- Borft. Bureau zü Minden, Vor 


hann Anton Kraft, zu eriennen; 


den ‚Friedendrichter Kürl aererch 
Fasco in Edentoben, mir Ruͤckſicht auf 
feine Kränkfichkäie und, ‚fein bereits erreich⸗ 
tes Lebensalter, auf ſein allerunterthaͤnigſtes 
Anſuchen, in den Ruheſtand zu verſehen; 


auf bie am Kreis⸗ und Stadtgerichte 
Aſchaffenhutg in Erledigung gekemmene 
—“ Aſſeſſor daſelbſt, Wilhelm 
Wolf, und zu der hiedurch in Erledigung 
fommenden Affefforsftelle deu „Protofolliften 
des gedachten Gerichts, Fran Engle rt, zu 
befoͤrdern; dann 


—— Bil: 
hefm Brain in Aſchaffenburg jimPrötos 
„olfiften am Kreis⸗ und Stadtgerithte Aſchaf⸗ 
ferbitg), Bi 1 VedoepstipgPe un in 
ernennen; no = mi 1 3 

al, €. and 

unterm 46. Juni 1. 3 en. Die erle⸗ 
digte Obercontroleursſtelle zu Schaͤrding 
-am Thurm den bisherigen Obercontroleur 
zu Freiung, Ludwig Sch mi d.ſeiner des⸗ 
fallſigen Bitte eniſprechkad, zu verfegenAhto 
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auf die hiedurch erledigte Oberkontroleurs⸗ 
ſtelle in Frelung den dermaligen Oberauf⸗ 
ſeher zu Pferd, Eduard Eheberg, in 
proviforifcher Eigenfchaft zu befötdern ; 


unterm 48. Juni 1. J. dem Pro» 
feffor ber Oberclaffe des Gymnaſiums zu 


Fandshut Prisfter Jak. Edert, auf den 
Grand des böllendeten 70. Lebensjahres 
die nathgeſuchte Verfegung in den Ruhe, 


ſtand unter Atwendimg des 'G 22 lit. C. 
der IN Verf. Beilage und unter Bezctgs 


ung allerhoͤchſter Zufriedenheit mit ſainen 


vieljährigen Leiſtungen im Lehramte vom 
1. Septbr. l. Is. anfangend zu bewilligen; 
auf die hiedurch erledigte Stelle vom naͤm⸗ 
lichen Tag an, den Rector und Preoſeſſor 
der dritten Gymnaſialclaſſe, geiſtlichen Rath 
Ant. Lichtenauer vorruͤcken zu laſſen; und 


deſſen Stelle vom naͤmlichen Zeitpunkte 
an, dem Profeſſor an dem Wilhelmoghm⸗ 
nafium dahier Prieſter Georg Worilt⸗ 
ſcheck zu übertragen; dann 


den II. Landgerichtd:Affeffor zu Er» 
bendarf, Carl Sigmund Friede. Strehl, 


‚auf Grund der nachgewieſenen Functions⸗ 


unfähigfeit, gemäß. $. 22 lit. der I. 
Verf. Beil. für die Dauer eines ‚Jahres 
in’ den Nuheftand treten zu laſſen; zum 


‚AL Aſſeſſor des Landgerichts Erbendorf 


den Actuar des Landgerichts Regenftauf, 


Georg Weigl, zu Berufen; "zii Actuar 
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dch Lanhertichts Negenfianf: don ‚Barmen. 


Rechtspractikanten, Anton Pas and Ro⸗ 
ding allergnädigft zw ernennen; ſodaun 
unter Vorruͤckung des II. Actuars am 
Landgerichte‘ Bilsbißur r Jat. Looſe, zum 
I. die Stelfe eines IL. Landgerichts: Hetuars 
daſelbſt, dem Appellationsgerichts-Aecefliften, 
Michael Zinnagel, aus Teisbach, dermal 
u ‚Tansehur allergnaͤdigſt m, verleihen. 


* anterm 19. Juni l. Se, 
Appellatlons gerichte von Obetbahern erle⸗ 
digte Regiſtratorsſtelle den Regiſtrator am 
Kreit⸗ und Stadtgerichte Augeburg Ehib 

ſtophh·Withelm Hedenberger, = auf 
did Hierdurch in’ Erledigung konmende Res‘ 
giſtrators ſtelle an Kreissthnd Stadtgerichte 
Augeburg den Appellafisnagrrichts canzliften 
Jeohann Friedtich Wahderer. in Eich⸗ 
ſtadt fernot auf die hiedurch eroͤffuete 


Eanzeliftenftelle am Appellatioirsgevichte von 


Mittelfranifen den Stadtgerichtsſchreiber 
Sohann Bapti Braun in Straubing 
fämmtlihe auf Ha unterthänigftes Anfuchen 
zu beſoͤrdern; „jobaun, : bie; Stadtgerichts⸗ 
ſchreibers ſtelle in Straubing dem Landge⸗ 
richtgoberſchreibet Georg Andreas Vogl 
von da in proviſoriſcher Eigenſchaft — 

— feiner. alleryntertpäuigfien Por ie gute 
mE = u verleihen. 


— nn 
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Pfarreien, und Vonecien⸗ erlaihnngen. 





Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha- 
ben nachgepannte katheliſche Pfaurtien und: 
Benefleien:mllergudbigfk. ” — ger 
ruht old zwar: 1 ] 

unterm &£0. Juni 1. a: die Garrel 
Wiggens bach, kLandgerichts Kempten, dem 


Pkieſter Anton Pilz, Pfatrer zu kech—⸗ 


auf die am 


bruck, Landgerichts Füßen; 

unterm 11. Yıni 1. J. das Eaplaneis 
Beneficium zu Oberreute, Landgerichts 
Weiler, dem Priefer Bernhard Anger 


mapt, ‚Kaplan » Pfaffenhaufen, Landge⸗ 
richts Mindelheim: ; 


unserm-13. Juyi dig Pſaxrei Au, Lands 
gerichte Monsburg, dem Prigker Georg 
Hecht, Dfarzes, zu. Degtwibach⸗ des genann⸗ 
; Landoerichts un 

‚Beine Majeftdr de r König har 
ben ſich vermoͤge allechöchfier Entſchließung 
vom: 10. Junil. Jsallergnaͤdigſt bewogen 
gefunden, die erledigte ‚ peoteflantifche, IL. 
Pfarrfiehe zu. Edenkoben, Decanats Landau, 
dem bisherigen Pfarrer zu Wörth, Den 
nats Germersheim, Feodor Georg Fertſ ch, 


und imtetm 15. Juni die erledigte prote⸗ 


ſtantiſche Pftirrſtelle jur Dannſiadt⸗ Decar 


nard Speyer," dem Pfiridmekcandidaten 
Earl Kraffe von Ellerfiadt, zu verleihen. 
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Landwehr des Königreichs. 


Seine Majeftät der König ba; 


ben unterm 16. Jumi I. Is. Sich allers 


gnädigft bewogen gefunden, dem Major 


und ECommandanten des Landwehr: Batails _ 


lons Weiffenhorn, Franz Ludwig v. Sen⸗ 
ger, dann dem Major und Eommandanten 
des Landrechr- Batailfons Füffen, Sofeoh 


Dorner, die nahgefuchte Entlaffung aus 


bem Landwehrdienfte zu gewähren. 


— —— nn —— 


Koͤniglich Allerhoͤchſte Genehmigung zur 
Annahme fremder Decorationen. 


Seine Majeſtaͤt der König has 
ben unterm 46. i. Mes. allergnaͤdigſt zu 
genehmigen geruht, daß ber Pönigliche aufer- 
ordentliche Gefandte und bevollmächtigte 
Minifter am kaiſerlich oͤſterreichiſchen Hofe, 
Graf von Lerhenfeld-Köfering, das 


ihm von Seiner Majeflät dem Kaifer von. 


Defterreich verllehene Großkreuz des Faifer: 


lich oͤſterreichiſchn Ordens der Eifernen 


Krone; 

und unter'm gleihen Tage, daß der 
föniglihe Staatsminiſter der Finanzen, 
Dr. v. Afchenbrenner, den ihm von 
Seiner Majeſtaͤt dem Kaifer von Defterreich 
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verliehenen k. k. Öfterreichifchen Orben ber 
Eifernen Krone I. Klaffe annehmen und 
tragen dürfe. 





Titel» Verleihungen. 


Seine Majeftät der König has 
ben Sich vermöge allerhoͤchſter Entſchließ⸗ 
ung vom 11. dieß bewogen gefunden, dem 
als Eonfervator der mathematifch-phnficali» 
fchen Sammlung bed Staates nah Müns 
hen berufenen Dr. Karl Auguft Stein- 
heil, zur Zeit in Bern, vom Tage feines 
MWiedereintrittes in den bayerifchen Staats⸗ 
dienft anfangend, den Titel eines Minifterial« 
Rathes tar und flegelfrei allergnädigft, 

und unster'm:-13. Juni I. Is. dem 
Advocaten Johann Peter v. Hornthal zu 
Bamberg den Titel eines Pöniglichen Hofr, 
rathes ı zu. verleihen. 


Berichtigung. 





Im dießjaͤhrigen Negierungsblarte 
Mr. 32 Seite 688 ift in dem Abfage, 
weicher die Verleihung ber Stelle eines 
II. Eonfervatord an Dr. Karl Auguſt 
Steinheil enthält, ftatt vom‘ 1. Detober 
1851 — zu leſen: — „vom 1. October 
1852 anfangend,” u.-f. w. : 
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Regierungs Blatt 





34. 





In f' a 1 t: = 
Kung —*2 Vererdnung, die Außerkursſetzung ber halben unb Bierlels⸗ Rronenthaler betreffend. — 


die Berträge zwiſchen Bayern und Deſterreich wegen ber Schlfffahrt auf der Donau und 
— 1 einiger Territorials und —— dann der pellzeilichen und Zell⸗Aufſichts ⸗Maß⸗ 


regeln an ven Grenzflüfien betreffend. — Königl, Allerhöchſte Genehmigung zur Annahme fremder Decorationen. 


e 


Königlich Allerhöchſte Verorpnung, _ Aus Veranlaffung der hinfichtlich der 
Verrufung der halben und Viertels- Kros . 

Ne — — — nenthaler in einigen Nachbarſtaaten in 
— — — jüngfter Zeit getroffenen Anordnungen und 

— Maßregeln, und um die Nachtheile fern 
Maximilian IE: . zu haften, welche dadurch für Unſer Land 





von Gottes: Gnaden König von Bayern, entſtehen koͤnnten, finden Wir Uns bewor 
Pfalzgraf bei Uhein, gen, zu verfuͤgen was folgt: 
Hetʒog von Bayern, Franken und in 1. 


Schwaben wc. ı. Die halben und Vierteld-Kronenthaler, 
49 
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welchen durch bie Werotähtflgen vom 26. 
April und 4. Mai 1837 (Degg?.: Bi. S. 
290 und 314) der Kurs zum Werthe von 
1 fl. 20 kr. beziehungsweiſe 39 Er. ſeither 
noch geftattet war, find vom 1. Auguſt 
d. Is. an, außer Kurs igefegt, und von 
biefem Zeitpunfte an, weder bei den fol. 
Eaffen noch im Privatverkehr ald Geld» 
münzen mehr anzunehmen. 


IL, 


Das Königl. Hauptmuͤnz ⸗Amt zu 
Münden und das Einlöfungs - Amt in 
Würzburg find beauftragt, die außer Kurs 
gefegten halben und Wiertels-Kronehthaler 
nah dem Gewichte und bein vollen innern 
Silberwerthe, d. i. die feine Kölner Mark 
zu fl. 241, oder die rauhe Kölner Mark 
zu 21 fl. 26 Pr. einzuloͤſen 


- Gegeben Nymphenburg ben 23. 
‘uni 1852, i 


‚Map 


Dr. v. Afchenbrenner, Frhr. v. Pelt 
hoven, Staatsrath. 


Auf Königlich allerhoͤchſten Befehl: 
der General » Secretär, 
An deſſen Statt der 
Miniſterialtath Spert. 


1 
— — 


— 


iin. 
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Betanntmachung 
Die Vertraͤge zwiſchen Bayern und Oeſterreich 


wegen der Schifffahrt auf der Donau und 
ihren Rebenfluͤſſen, einiger Territorial⸗ und Grenz⸗ 


Verhäͤltnifſe, dann der polizeilichen und Zoll⸗ 


Auffihts s Mafregeln an den 
betreffend. 


Grenzflüffen 





Machdem die Verträge, melde zwi⸗ 
ſchen Bayern und Oeſterreich unterm 2. 
Dezember 1851 | 


4. wegen ber Schifffahrt auf der Donau 
und ihren Mebenflüffen, 
2. wegen einiger Territorial und Grenz 
 verhäftniffe, und 
3. wegen ber polizeilichen und Zollauf 
ſichtsmaßregeln an ben Grenzfläffen 
zwiſchen Bayern und Defterreich 
durch beiderfeitige Bevollmächtigte zu Wien 
unterzeichnet worben find, gegenfeitig bie 
allerhöchfle Genehmigung erhalten haben, 
und die Auswechslung der Ratificationen 
am 14. vorigen Monats flattgefunden hat, 
fo werden biefelben, in Folge befonderer 
allerhöchfter Ermächtigung, nachftehend zur 
Machachtung befannt gemacht, mit dem 
Bemerken, daß nach getroſſener Verab⸗ 
redung die Beſtimmung des Vertrages 


uͤber die Schifffahrt auf der Donau und 


ihren Nebenfluͤſſen Art, 7 wegen bed Aufs 
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horers der ararieliſchen Schiſfehris/Ab ⸗ lungen eröffnen laſſen und zu Ihren Der 
gaben auf der Donau von der bayeriſch⸗ vollmaͤchtigten emannt, nämlich: 


sohrttembergifchen Grenze bis Ungarn und. 


auf den fchiffbaren Mebenflüffen biefer 
Strandſtrede vom 1. Juli gegenwaͤrtigen 
Jahres anfangend in Wirkung treten 
wird. — | 

Münden den 22. Juni 1852. 


Könige. Bayer. Staatsminifterkum 
des Königlichen Haufes und . des 
Year... 

In Abweſenheit bes gl. Staatsminifterd 

.., Gehe. 9, Pelkhopen Staatsrath. 


* Dusch den Mipifer 
der königl. Rath 


mau 


er Geßele. 





= Seine Majenär der König von 


Se ‚Bayern ꝛtc. ze a. und 


Beine Majeftät berKaifer von 


Deofterreih, König von Um 
gern und. Böhmen 1. ı. x. 


won beim Wuxnſche befeelt, die Hinderniffe, 
welche blsher der freien Benügung ber Ihre 
Staaten verbindenden und durchftrömenden 
Flüffe entgegenftanden, zw befeitigen und 


dem Verkehre auf dieſen Waſſerſtraſſen jede 


moͤgliche Erleichterung zu gewaͤhren, haben 
zur Erreichung dieſes Zweckes Unterhand- 


und 


Seine Majeſtaͤt der König von 


Bayern: Heren Maximilian Grafen 


‚von Lerchenfeld⸗-Koͤfering, 


Großkren des bayeriſchen Verdienſt⸗ 
Ordens vom heiligen Michael, 
Großeommenthur des bayeriſchen 
Haus⸗Ritter⸗Ordens vom heiligen 
Georg und Commenthur bes Vers 


dienſt⸗Ordens der bayeriſchen Krone; 


Ritter des kaiſerlich ruſſiſchen Gt. 
Annen⸗Ordens I. Claſſe in Brils 
lanten und des koͤniglich preußifchen 
rothen Adler »Drdend I. Elaffe in 
Diamanten, Commandeur⸗ Großs 
freu; des koͤniglich ſchwediſchen 
Nordſtern⸗ Ordens; Großfreuz des 
koͤniglich portugiefifhen Chriftus- 
Ordens und des koͤniglich farbinis 
fhen Ordens yon heiligen Mori; 
und Enzarus, dann Grofcommens 
ehur des koͤniglich geiehifhen Er 
löfers Ordens; — allechöhft Ihren 
Kämmerer und erblichen Reichsrath 
des Konigreiches Bayern, außer 
ordentlichen Gefandten und bevoll⸗ 
maͤchtigten Minifter am kaiſerlich 
Öfterreichifchen Hofe ꝛtc. 


Seine Majeftät der Kaifer von 
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Defterreich: Herrn Felir Fürften zu 
Schwarzenberg, Groffren des 
faiferlich oͤſterreichiſchen Leopolds 
und des Franz» Kofeph ; Ordens, 
Ritter des militärifhen Marien: 
Therefiens Ordens ꝛc., Seiner faifer: 
fich Föniglich apoſtoliſchen Majeftät 
wirklichen geheimen Rath And Kaͤm⸗ 
merer, Feldmarfchall;Lieutenane, Mis 
nifterpräfidenten und Miniſter bes 
Kaiferlihen Haufes und der aus; 
wirtigen Angelegenheiten ke., 
und | \ "ik: s.jnt 
Herrn Andreas Ritter von Baum: 
gartner, Mitter des kaiſerlich 
oͤſterreichiſchen Leopold ⸗ Ordens ıc., 
Seiner kaiſerlich koͤniglich apoſto— 
liſchen Majeſtaͤt wirklichen geheimen 
Rath und Miniſter fuͤr Handel, 
Gewerbe und oͤffentliche Bauten ꝛc. 
welche, nachdem fi fi e ihre Vollmachten gegen⸗ 


Gras» 


ungen fih geeiniget haben, 


RR 17 


Die Schifffahrt auf der Donau und 


ihren Nebenflüffen foll von den Punkten, . 


wo dieſer Strom und feine Mebenflüffe 
fhiffdar werden, durch das ganze Gebiet 


— —ñ— — 
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ber contrahirenden. Staaten für — 
aller Nationen frei fein. 1° 


Zu ber Schifffahrt aus einem der cons 
trahirenden Staaten in den andern find 
gegenfeitig nur die Unterthanen der contra⸗ 
hirenden Staaten berechtigt ; boch foll fremden 
Schiffen, die in der Fahre aus einem jen: 
ſeits des Flußgebietes der contrahirenden 
Staaten gelegenen Orte oder auf der Ruͤck⸗ 
fahrt. dahin begriffen find, geſtattet fein, 
auch Güter von dem einen diefer Staaten 
in * andern zu verbringen. 


Jedem der contrahirenden Staaten 
ſteht es frei, die Binnenſchifffaͤhrt, d. i. die 
Befugniß zur Beförderung von Perſonen 
und Waaren von einem Uferplatze feines Ges 
bietes nach einem andern Uferplage desfelben 
Gebietes auf feine eigenen Unterthanen zu bes 
ſchraͤnken; doch dürfen. Schiffe eines der 
contrahirenden Staaten, wenn ſie gelegentlich 
groͤßerer, vom eigenen Lande aus⸗ ober 
dahin zutuͤckgehender Fahrten "das Gebiet 
ded anderen Staates ganz odet -theilweife 
durchfahren, in der Richtung’ ihrer Fahre 
anch zwifchen ben. Uferplägen dieſes lehz⸗ 
teren ‚Gebietes Perfonen und Waaren bes 
fördern. 


Art. 2. 
Alle , ausfhließlihen Berechtigungen, 
Schifffahrt auf den genannten Flüffen und 
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Stroͤmen zu treiben, ſowie alle wie immer 
gearteten Beguͤnſtigungen, welche Schiffer⸗ 
gilden oder anderen Koͤrperſchaften und 


Perſonen bisher eingeraͤumt waren, ſind 


hiemit gaͤnzlich aufgehoben und es ſollen 
dergleichen Berechtigungen auch in Zukunft 
Niemanden ertheilt werden. 

Auf das Poſtregal, ſowie auf bie 
Fähren und andere Anftalten zur Weber 
fahrt von einem Ufer zu dem gegenüber 
liegenden, beziehen ſich bie — 
Beſtimmungen nicht. 


Art. 3. 


Die contrahirenden Staaten verpflichten 
ſich einverſtaͤndlich gleichförmige Vorſchriſten 
für die Ausuͤbung der Schifffahtt und die 
Handhabung det Steompofizei auf Grund: 
lage der in diefen Beziehungen bereits bes 
ftehenden Anorbnungen, und mit Beruͤck⸗ 
ſichtigung der auf anderen deutſchen Strömen 
durch Uebereinfunft feftgejtellten Orundfäge zu 
erlaffen. | 

Are 4 


Alle bisher an den genannten Stroͤmen 
und Flüffen beftandenen Stapel«, Nieder⸗ 
lags⸗, Umfihlags- und Vorkaufsrechte find 
hieducch ohne Ausnahme für immer aufges 
hoben, und es kann aus biefem Grunde 
Fünftig fein Schiffer gezwungen werben, ben 
Beftimmungen des gegenwärtigen Vertrages 
zuwider, gegen feinen Willen aud« oder ums 
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zuladen, ober: eine beftimmte Zeit an einem 
Drte zu verweilen. 


Art. 5. 

Die Ausübung der Schifffahrt auf den 
genannten Strömen und Flüffen innerhalb 
der als frei erklärten Strecken ift einem Jeden 
geftattet, welcher, mit geeigneten Fahrzeugen 
verfehen, von feiner Landesobrigkeit hiezu 


- die Erlaubnig erhalten hat. Es werben hier 


über nähere Anordnungen vereinbart werben. 


Art. 6. 


Reihefahrten zwifchen den Kaufleuten 
und Sciffern einer oder mehrerer Ufer⸗ 
ftädte koͤnnen nur unter folhen Bedingungen 
geftattet werden, welche zur Verhinderung 
des Entftehens eines der freien Schifffahrt 
binderlihen Monopold geeignet find. 


MEET; 

Auf der Donau-von ber bayeriſch⸗wuͤrt⸗ 
tembergifhen Grenze bis Ungarn, fo wie 
auf den ſchiffbaren Nebenfläffen diefer Strom⸗ 
ſtrecke werden fämmtliche, bisher beftandenen 
Wafferzölle, fo wie alle anderen, ‚unter was 
immer für Namen bekannten Abgaben, 1005 
mit «die Schifffahrt belaſtet war, fodann 

von einem noch näher zu vereinbarenben 
Termine an, bie an einigen Orten nod) 
beftehenden Communafzölle aufgehoben. 


’ Die Öfterreichifche Regierung wird bie 
Schifffahrtsgebühren auf der Donauſtrecke 
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vom Eintritte nach Ungarn bis zum Aus⸗ 
tritte in bie Türkei, fo wie auf den in diefe 
Donauſtrecke einmuͤndenden Mebenflüffen als⸗ 
bald einer Regulirung in dem Sinne unter: 
ziehen, daß biefelden thunlichſt vereinfacht 
und ermäßiger, auf einige wenige Einhe- 
bungspunfte befchränft und gleichmäßig ohne 
Rauͤckſicht auf die Herkunft des Schiffers, 
bes Schiffes und der Ladung und auf bie 
. Beftimmung der leßteren erhoben werden, 


Art. 8: 


Unter ben im vorhergehenden Artifel 
erwähnten Abgaben find nicht begriffen: 

8) bie gigentlichen Eins, Aus⸗ und Durch⸗ 
gangs- Abgaben, welche von den Schif— 
fen und Waaren nach den allgemeinen 
Zollgefegen zu entrichten find. 

Sollte jedoch eine Waare den gan- 
jen Weg durch das Staatsgebiet auf 
ber Waſſerſtraße zuruͤcklegen, fo ift fie 
vom Ducchgangszolle frei; 

b) die Verbrauchsabgaben (Verzehrungs⸗ 
fteuern und VBerzehrungsfteuerzufchläge) 
welche für die in den Verbrauch über: 
gehenden Gegenftände im ganzen Lande 
ober am einzelnen Orten zu entrichten 
find, unter ber Bedingung, daf bie 
von einem anberen Sande ober bezies 
hungsweife von einem anderen Orte 
herfommenden Gegenftände nicht höher 


c) 


d) 
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befegt werben, ald bie im Lande oder 
Drte felbft erzeugten ; | 


bie Gebühren für Benuͤtzung gewiſſer 
Öffentlicher Anftalten, z. B. für Krah⸗ 
nen, Wagen, Bohlwerfe, Niederlagen, 
bann jene für geleiftete Arbeiten, z. B. 
für Schleußen- und Bruͤckenoͤffnung, 
Miederlegung von Maftbdumen, Loots 
fens und Steuermannsbdienfte. 


Doc find diefe Gebühren ohne Ruͤck⸗ 
fiht auf die Herkunft des Schiffers, 
bed Schiffes oder der Ladung gleichz 
maͤßig nach beftimmten, öffentlich Fund: 
gemachten Tarifen, und nur fie wirt 
lich benuͤtzte Anftalten und wirklich ger 
leiſtete Arbeiten einzubsben, für bereits 
beftehende Einrichtungen Diefer Art über 
das gegenwärtige Ausmaß nicht zu er⸗ 
hoͤhen und bei neu errichteten nicht hoͤher 
zu beftimmen, als zur Deckung ber Zins 
fen bed Anlagefapitals und der Unter 
haltungsfoften erforderlich ift; 
die Regufirung der Kanalgebühren bleibt 
jeder Megierung überlaffen. Es follen 
jedoch auch diefe Gebühren nicht höher 
fein, als zum Erfage der Zinfen des 
Anlagefapitald und der Unterhaltuugss 
foften nothwendig ift. 


Art. 9. 
Jeder Schiffeinhaber oder Führer ift 


725 


gehalten, bei Weberfchreitung der Zollgrenze 
eines ber eontrahi.enden Staaten ber hiezu 
beftimmten Behörde ein Schiffsmanifeſt zu 
übergeben. 

Dort, wo eine die geſammte Schiffe 
fadung umfaſſende Zolldeelatation vorgefchries 
ben iſt, vertritt diefelbe die Stelle des Schiffes 
Manifeftes. 

Die näheren Vorfchriften hierüber, for 
wie über ein erleichtertes Zollverfahren bei 
Schiffen unter Raumverſchluß werden im 
gemeinfamen Einverftändniffe erlaffen werben. 


Yer. 10. 


Zur Handhabung der Schifffahrtdord- 
nung und der Flußpolizei» Borfchriften, fo 
wie zur Aburtheilung der ſich ergebenden 
Eontradentionen wird in den contrahirenden 
Staaten die erforderliche Anzahl von Flußs 
polizeigetichten beftelle und deren Wirfungs- 
Preis, Verfahren und die Rechtswirkung 
ihrer Entfheidungen näher normirt werden. 


Art. 11. 


Die eontrahitenden Staaten verpflich⸗ 
ten ſich, ihren Zolls amd Polizeibehoͤrden bie 


Weiſung zu ertheilen, den Beamten des ans - 


“deren Staates bei ben zur Handhabung der 
Flußpolizei nöchigen amtlichen Verrichtungen 
gegenfeitig in aller Weiſe behilflich zu ſeyn, 
auch auf Verlangen bie Ergebniffe einge, 
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leiteter Unterſuchungen und überhaupt jebe 
andere gewünfchte Auskunft bereitwilligft zu 
ertheilen. 


Art. 12. 


Die contrahirenden Staaten machen 
fih anheifhig, eine befondere Sorgfalt 
darauf zu verwenden, daß auf ihrem Ges 
biete der Leinpfad überall nah Maßgabe 


des Bedürfniffes der Schifffahrt Hergejtellt, 


in guten Stand gefegt und barin erhalten 
werde. i 
Sie verbinden fich ferner, jeder in den 

Grenzen feines Gebietes, die im Fahrwaſſer 
ſich befindenden Hinderniſſe der Schifffahrt 
auf ihre Koften wegräumen und jedesmal, 
bis diefes gefchehen, bie Im Fahrwaſſer ober 
in deffen Nähe befindlichen, der Schifffahrt 
gefährlichen Steine, Bäume ıc. mit War⸗ 
nungszeichen verfehen zu laſſen, auch feine 
die Sicherheit der Schifffahrt gefährbenden 
Strom» und Uferbauten zu geftatten. 


Deben ober auf ben vorhandenen 
Brüden werden dort, wo Segelſchiffe vor- 
zufonnnen pflegen, Vorkehrungen, um bie 
Handhabung der Maften zu erleichtern, ge⸗ 
troffen, 


Es wird au kraͤftigſt Sorge getra- 
gen werden, daß durch Mühlen und andere 
Trieb» und Raͤderwerke, duch Hinabrollen 
von Bloͤcken aus den Steinbrüchen und Las 
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gerung- des Abraumes Hart am Ufer eine 
Hemmung oder Erfehwerung der Schifffahrt 
nicht verurfacht werde. Die Anlegung von 
Landungs- und Ladeplägen und ſchuͤtzenden 
MWinterhäfen fol nah Beduͤrfniß befördert 
werden,. 


An denjenigen Flußſtrecken, welche zwi⸗ 
{hen den contrahirenden Staaten die Grenze 
bilden, follen Uferbauten und Stromwerfe 
nur im gemeinfamen Einverftändniffe ange 
legt und zu dieſem Ende bie hierauf bezüg- 
lichen Pläne der anderen betheiligten Regie— 
tung mitgetheilt werden. Diefe Mittheilung 
liegt in Bayern den. Kreistegierungen, in 
Defterreih ben Kreispraͤſidenten ‚oder den 
Kreisregierungen, und wo bdiefe nicht bes 
ftehen, den Statthaltereien ob. 


Die Zuſtimmung zu den beabfichtigten 
Anlagen wird als gegeben erachtet, wenn 
sont Tage der 'Zuftellung "der betreffenden 
Plaͤne an ſechs Wochen verfloffen find, ohne 
daß eine Ruͤckaͤußerung erfolge ifl. — Die 
in Beʒiehune g ayf gemeinſchaftliche Bauten 
oder Deirra; &lsiftungen zu den Heritelluns 
gen alıf einjefnen Fluͤſſen und Fluß ſtrecken 
beftehenden Verträge. und. Obſervanzen 
bleiben in Kraft. 


Art. 13. 
Sogleih nach Abjchluß des gegen 
wärtigen Vertrages wirb eine Commiffion 
von Sachkundigen niedergeſetzt werden, 
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welhe die Donau auf ber Strecke von 
der bayerifch:württembergifhen Grenze bis 
Wien, dann ben Inn und die Salzach 
auf der Stredfe von Kufftein und Hallein 
bis zu Ihrer Einmündung befahren und 
das, was zur Herftellung und Erhaltung 
der geregelten Schifffahrt zu gefchehen hat, 
erheben und unter Hervorhebung ber 
Reihenfolge der Arbeiten mit Hinficht auf 
ihren Zufammenhang und ihre größere 
oder geringere Dringlichfeit bezeichnen 
wird. Auf Grund des Öutachtens dieſer 
Eommiffion wird eine weitere Verftändigs 
ung der contrahirenden Staaten über bie 
zu übernehmenden Arbeiten und die Zeit 
ihrer Vollendung erfolgen. 


Nah drei Jahren vom Zeitpunfte 
dieſer WVerftändigung angefangen, ober 
wenn es fih als nöchig erweiſen follte, 
noch früher, wird eine neuerliche Befahr, 
ung der erwähnten Strom: und Flußſtrecken 
erfolgen, um ihre Befchaffenheit, die Wirk 
ung der zu ihrer Verbeſſerung getroffenen 
Maßregeln und die etwa eingetretenen 
neuen Hinderniffe einer regelmäßigen Schiff 
fahrt zu .unterfuchen und feftjuftellen. 

Diefe Befahrung wird auch fpäter 
von drei zu drei Jahren wiederhelt werben, 

Laͤngſtens ſechs Monate nach biefer 
periodifchen Befahrung wird dann jedes 
mal in Wien eine RXKevifions + Commiffion 
fi vereinigen, zu welcher jeder der coms 


72° 


trahlrenden · Staaten einen Bevollmaͤch⸗ 
tigten delegirt/ um ſich von der vollſtaͤndi⸗ 
gen Beobachtung des Vertrages zu übers 
zeugen, Befchwerben abzufiellen und neuere 
Erleichterungen ‘für ben Handel und bie 
Schifffahrt zu berathen. Die Anträge der 
Commiſſion unterliegen der Genehmigung 
ber betreffenden Regierungen. 


* Ber 14. 


Sollte ein Scif oder deffen Mann 
ſchaft verungfäden, fo find die Ortsobrig⸗ 
feiten verpflichtet, dafür zu forgen, daß 
bie erforderlichen Rettungs s und Sicher 
ungsanſtalten fo ſchnell wie möglich Je⸗ 
troffen werden. 


Du dieſem Ende werden die Localbes 
hörden mit ben nörhigen allgemeinen Ins 
firuerionen verfehen und die bereits beſteh⸗ 
enden Derorbnungen erneuert werben. 


Sollte irgendwo an ben genannten 
Strömen und Flüffen ein Strandrecht aus- 
geübt werden, fo wird folches für immer 
aufgehoben. 


- Art. 15. 


Unter den DMebenflüffen der Donau 
find im gegenwärtigen Vertrage fowohl 
die watürlichen, als die Lünftlichen Waſſer⸗ 
ſtraßen zu verftehen, welche — fei ed un 
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mittelbar ober mittelbar in diefen Strom 
ober einen’ feiner »Mebenfläffe ‘gelangen. 
Ebenſo ift im gegenwärtigen Vertrage uns 
vs Sgiffaher auch die Boßfahrt Sgrifn 


Art. 416. 


. Die föniglich württembergifhe Res 
gierung wird alsbald nach Auswechslung 
ber WRatificationen zu dem Beitritte zum 
gegenwärtigen Vertrage eingeladen werben. 


Art. 17. 

Der gegenwärtige Vertrag foll ald« 
bald von jeder Geite zur allerhöchften Ra- 
tification vorgelegt und die Auswechslung 
der Ratifications⸗ Urkunden längftens inners 
halb vier Wochen vom heutigen Tage an 
zu Wien volljogen werben. 


So geſchehen zu Wien am zweiten 
Dezember des Jahres Eintaufend acht⸗ 
hundert fünfzig und eine. 

(L. S.) ge. Graf von Lerchenfeld. 


(L. S.) 9 3. Schwarzenberg. 
Feldinarfchalllieutenant. 


(L. S.) ge. 9. Baumgartner. 
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een Kchn ig womn 
u Baer. ac. und 1.30 
Serne Maheſtat ber Kaifer von 
Deſtebreich, Kbnig von Un— 
garn und Böhmen ıc. c. ıt. 
von dem Wunfche befeeld; die feit laͤngerer 
Zen ſchon zroifchen den beiden Staatsregier⸗ 
ungen obſchwebenden Unterhandlungen, — 
betreffend eine geuaiere Feſtſtelung und 
beſſete Regulirung einiger Strafen des 
die beiderfeitigen Staatögebiete fcheidenden 
Örenzzuges, — dem Abſchluſſe zuzuführen, 
und fämmtliche, auf diefe Angelegenheit bes 
zaͤgliche Fragen endgikeig "zu" Adſen⸗ und zu 
enſcheiden, haben Yu diefem : Ende: Wevoll⸗ 
maͤchtigte ernannt, und zwar: '" 

Seine Majeſtät der König von 
"Bayern: Herrn Maximilian Grafen 
von Lerchenfeld Köfering, 
Großkreuʒ des bayeriſchen Verdienſt⸗ 
Sldens vom heiligen Michael, 
Grof- Commenthur des bayerifchen 
Haus:Riiter-Ordens vom heiligen 
Georg, und Eommenthur des Vers 
dienſt-Ordens der bayerifchen Krone; 


1,1% 


al: 


Mitter des Loiferlich rüſſiſchen St. 


Annen-⸗Ordens I. Claſſe in Bril— 
lanten und des königlich preußiſchen 
rothen Adler» Ordens 1. Klaffe in 
Diamanten; Commandeur: Groß- 
kreuz des koͤniglich fchwedifchen 
Dioepftern Ordens; Großkreuz des 


— —ñ —— 


— 


eg portugieſiſchen Chriſns⸗ 
0 Ordens und des kniglich ſarhi⸗ 


„an 


„3 


Athur des 


[2 


niſchen Drdend vom heikigen Mori; 


und ‚Bazarıs, dann Großcommen⸗ 
Aoriglich griechiſchen 


Erloſer⸗Ordens, Allerhoͤchſt Ihren 


np Kämmerer 


und 


. 


und 


r 


und erblichen Reiches 
tat) des ‚Königreiches Bayern, 
außerordentlihen Oefandten und 
bevollmächtigten Minifter am kaiſer⸗ 
lich öfterreichifchen Hofe Kur 


Seine Majepst Der Kaifer von 
4 Deſterreich: Herrn Felix Fuͤrſten AM 


Shwarzeuberg, Großkreuz bes 


F kaiſerlich oͤſterreichiſchen Leopold⸗ 


und bed Franz-Joſeph⸗ Ordens, 
Ritter des militaͤriſchen Marien⸗ 
Thereſien · Ordeus ꝛtc., Seiner kaiſer⸗ 
lich koͤniglich apoſtoliſchen Majeſtaͤt 
wietlichen geheimen Rath and 
Kaͤmmerer, Feldmarſchall Lieutenant, 
Miniſterpraͤſidenten und Miniſter 
bes kaiſerlichen Hauſes und der aus⸗ 
waͤrtigen Angelegenheiten ꝛc., 


Herrn Andreas Ritter von Baum⸗ 


= Rath) und Minifer: 


gartner, Mitter des. Paiferlich 
oͤſterreichiſchen Leopold » Ordens ıc., 
Seiner kaiſerlich königlich apofto- 
liſchen Majeſtaͤt wirklichen geheimen 
für Handel, 
Gewerbe und öffentliche Baus. 


liche, nichdrm ſie her Vollmachten gegen⸗ 
fertig eingeſehenn und iueguter lub geh oͤriger 
Borm' befunden, über wachflehende Beſtimm⸗ 
ungen ſich gerimiger ¶ haben · 
Art. 1. 

Es Ko kunſtig auf) ber —* "ber 
Donau vom fogenannten Kreittlſtein ab- 
Wr, von dem Punkte an, wo rechterſeits 
der Donau die bayeriſche Landgtenze aufs 
hoͤrt, bis zu dem Punkte, wo linkerſeits 
am Einfluſſe des Dandelbaches in bie 
Donau“ die Sſterreichiſche Landgrenze ber 
innt Der: jewrilige Hamprehalweg der 
Donan Die Hoheitsgrenze zwiſchen beiden 
Staaten anfidiefen ganzen Strecke bilden, 
dergeſtalt, daß die linkerſeits des Haupt 
Halweges gelegenen Juſeln, Auen, Altaichen 
und Anſchuͤtten za Bayern, die rechterſeits 
det ſelben gelegenen Juſeln, Auen, Altaichen 
und Anſchuͤtten zu Oeſterreich gehoͤren. 
in Es wird hiebei beſtimmt, daß unter 
oder Beuennung „Hauptthalweg⸗ der Thals 


weg verſtanden wird, welcher während des . 


gewößnhichen niedrigſten Waſſerſtandes für 
die re der: geeiguetfie Weg ift. 
BE Art. 2. 

ws ‚Page Demjenigen "Ehpeifer denbporbezeich: 
1 Ahr! Donauſtretke/ welcher sganäß der Be⸗ 
oſtlinmung Des" Artikets 115 Pünfeig in das 
oͤſterreichefche Hohe itsgebiet fältr, ;ftehen alle 
Megalien unbe alles —— 
fotiun Oeſterreich ia / let 


Aa 


bejumisıh. ı or MR ae. u 1.4 

Det Ptivatperſonen, fawie deu Ge⸗ 
meinden und Süuftungen foll der freie e- 
nuß des liegenden Eigenthums und der ſon⸗ 
ſtigen Rechte, welche in Folge des Artikels1. 
des gegenwaͤrtigen Vertrages umter oͤſterrei⸗ 
qhiſchet Hohert ſtehen werden, ohne Aus⸗ 
nahme oder Hinderniß geſtattet bleiben. 

Insbeſondere ſoll den bayeriſchen Ans 
gehoͤtigen, deren Eigenthum und Beſitzungen 
auf den fortan unter oͤſterreichiſcher Hoheit 
ftehenden Injeln, Aen und Ahfchüdten in 
und ander gedachten Donauſtrecke fih bes 
finden, der von allen Zöllen und ‚Abgaben 
freie Bezug der Erzeugniffe tes Veben 
verbleiben. 


| Art. 4. 

Auf der in dem Artikel 1. — 
Stromſtrecke ſollen von keinem Theile we⸗ 
der Schifffahrtsabgaben noch Durchgangs⸗ 
zolle jemals erhoben oder eingeführt werden. 
Die polizeiliche und Zollauſſicht auf 
derſelben richtet ſich nach den Beſtimmun⸗ 
gen der gleichzeitig mit gegenwaͤrtigem Ver⸗ 
‚age wegen der polizeilichen und. Zollauf⸗ 
sficht auf den Grenjfluͤſſen zwiſchen dem beiden 
Staaten getroffen weſonderon — 


yı.u cu 


‚Art 5. 


u _ Dießandesgeenge mwiſchen Bapern und 
Oeßerneich behWaflau anf dem uoceen Ufer 
50* 
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ber Donau und des Inn vom Kreitelftein 
bis zum Anfchluffe an ben Inn foll — fo 
weit nicht in Folge der Beftimmungen des 
Artifels 6. lit. B. Ziffer 3. daran eine Aen⸗ 
derung eintritt, dergeſtalt qufrecht erhalten 
werden, wie fie ſich bei der gemeinſamen 
Grenzbegehung am 1. September 1818 vor⸗ 
gefunden hat. 


Art. 6. 
Im Zufommenhange mit ben Beſtim⸗ 


mungen der Arrifel {, 2 und 5 und um 
zugleich einige Urbefftände im Zuge der ger - 


meinfamen Grenzlinie zu beheben, werden 
von beiden Staaten die nachftchenden gegen. 
feitigen Abtretuugen und Ausgleichungen zur 
geflanden: 


pen 


A. Defterreich überläßt an Banern bie 


Hoheit über den, einen Einſchnitt in 
das bayerifche Territorium bildenden 
Gebietstheil des fogenannten Spig am 
Hallthurm mit allen davon abhängis 
gen Rechten in dem Maße, daß Fünftig 
eine Linie rechtfeitig 'der Straße (in 


- ber Richtung von Berchteegaden nach 


Reichenhall) von dem Örenzpunfte am 


ſogenannten FZuchsftein ausgehenb und «7. 
von da’ in-paralleler Michtung mit der 


Straße dem Laufe dee Roͤthelbaches 
bis dahin folgend/ wo ſich von dem⸗ 
ſelben ans in gerader Richtung eine 


sl "Linde auf bas baherlſche Mauthales 
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zwiſchen den Grenzfteinen Re. XLVI. 
und XLV. mach ber Grenze des Land⸗ 
gerichtes Reichenhall: ziehen: laͤßt, auf 
dieſer Strecke die Landesgrenje bilden 
ſoll. 


. Bayern dagegen —* RENTE 


reid; 

1) den einen Einſchniet in das —— 
reichiſche Territorium bildenden Ge⸗ 
bietstheil der ſogenannten Freiſtraße 
naͤchſt Marzoll, zwiſchen Großs 
gemain und dem Wal ſerberge, 
dergeftalt, daß dieſe Freiſtraße künftig 
zum oͤſterreichiſchen Gebiete gehoͤren 
und die Grenze (in ber Richtung von 
Großgemain zum Walfer 
berge)' linffeitig ‚biefer Straße 
laufen foll;. 7 ©; ..1:' In a7 

2) den Gebietstheil naͤchſt der Alm⸗ 

- wehr. beim hangenden Stein, ders 
geftalt, daß. diefe Almwehr nebft 
einem Rayon für einen Werk⸗ und 
Material» Lagerplag oberhalb ders 
felden zum. ag — 
gehören fol; — sl 

9 bie einen Einfepir in das Neneihe 
ſche Gebiet kildenbe ſagenanute X re us 


rn ‚terkeitennähf:. der Innftaht 
1 von Paſſ au,/ dergeſtalt, daß kuͤnſtjg 
eine die beiden; Örenzfteine 12. md 
nudusgi Ab ·auechindende gerade Linie die ge⸗ 


meinſame Gretze zunhilden Das} 


(937 


Mer Yamımmı 


er Geder der nen colitahiteriden Staa- 
Ye aberlaßt zugleich "init den im Artikel 6. 
erwähnten Geblerstheilin auch die ihm auf 
denfelben zuftehenden Regalien üb das Dos 
mänen-Eigenthum dem anderen Gtaate. R 


„Bdıisg; 1. 


Eine Aufrechnung‘ oder Aögleichung 


fin Anfehung bes gegenfeitigen Etwerbes an 
Staatörenten und Eigenthum oder an Flaͤ⸗ 
chenraum ſoll weder bei dieſen Abtretungen 


noch bezüglich ‚der Beftimmungen ber Ar⸗ 
von jeder Geite jur Allerhoͤchſten Ratifica- 


site . und 2. „Nattfinden. 
ben und Stiftungen, ſoll —— Genuß 
ihres liegenden und beweglichen Eigenthums, 
welches in Folge gegenwartigen Vertrages 
unter gnbere Bandeshoheit kommt, ohne Aus: 
nahme oder Hinderniß und frei von allen ” 
Zöllen und Abgaben geftattet werben. 

Den auf den abgetretenen Gehieräpan, 

elfen anfäßigen Unterthanen fammt ihren 

Familien. bleibt ber freie, Ruͤckttitt in den 
Staat, welchem fie Bisher angehörten, ins 
nerhalb zehn Jahren vorbehalten, 
Art 8, BE 

Die Grenzlinien, wie fotche gemäß Ars 
wilel ds und h6. des gegenwaͤrtigen —— 
feſtgeſetzt und zur Ausführung bes, Attitels ß. 
moch ‚nähen feftzufegen ſind, Another > 


[2 


Ratification berfalben: —— IE — 


bayeriſchen Bevollmaͤchtigten und Jugenieurs 
gemeinſchaftlich zw: beſtimmen and aufjus 
nehmen. Rd BD 

ti Die gemeinfchaftliche Aufnahme ift der 
Genehmigung der beiden Regierungen zu 
unterftellen und darauf hin die Bermarkung 
ber neyen Örenzlinie, mit Ausnahme jenge 
im alwes⸗ der Donau, zu, volljie 


Ron 
“] uam ’ 


Art. 9. REN 
Der ‚gegenwärtige Vertrag: foll alsbbald 


‚tion vorgelegt und bie Auswechslung ber 
Ratifications ⸗/ Urkunden laͤngſtens innerhalb 
vier Wochen vom heutigen Tage Tan gerech⸗ 
net — zu enAus werben. 


147 Ik 


So geſchehen u. ‚Wien am zweiten 
"Deyember- des ‚Jahres, Eintauſeud achthun⸗ 
dert fuͤnfzig und ejns. 


US), dj. Sf v. Lerch enfeld. 
— S.) der. F. 
Mr ‚Lieutenant. 


si" 
u A s) «. Männer 
ed triptpartct 

nissan ilpindd Bi an nQ 

nos nsprliad 1m — nmch} 


mn dar era in 
hbeirp hit 7,0 Sun 


Ad: jöl 


a 

Behr Mwß eſta der Rıbrig von 
jun Sb a wewn rd 

SeineMajeftät der Kaifet Hoh 


1 " Re won Ume ın; 


gern. und Boͤhm em. atiize- 
Haben, um die Werhäfftiiäffe ver polizeilichen 


uhr Zottaufficht if · den Gtenzfhäffeii ver · 


tragsngig zeit We, Antennen 
einzuleiten befchloffen und zu Ihren Be 
vollmächtigten ernannt, und zwar: 


.  ISleine Majeſtaͤt der König von 


+7. Bayern: Herm Marimilten Grafen 


von 


Ordeüs vom Heiligen Michael, 


Groß · Commenthur des Snperifchen 


Haus» Ritter» Ordens vom heiligen 
mı,, 
re Gene Den ae 

Ritter des kalſerlichruſſiſchen Sr. 

Annen : Ordens I. Klaffe in rils 

lanten und des koniglich preußi iſchen 

rothen Adler⸗Ordens 1., Claſſe in 

— Dilaͤnanten; Eohuicabelur Groß⸗ 
en freu ves eoniglich ſchwediſchen 
Nordſtern Ordens; roßkreuz des 
bAnigiich portugiefijchen Ehriftus- 
Drdens und des Pöniglich fardinie ' 
fen Ordens vom heiligen Mori; 
und Pazarus; dann Groß-Eommen- 
thur des koͤniglich griechifchen Er» 
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LerchenfelbrKöfering, . 
Großfrenj des bayerifchen Verdieuſt . 


Geöry nnd" Commenthur des Ver ⸗ u 
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Kämmerer aud erblihen Reiche- 
At, dei Königreiches Bayern, 
‚1.18 augerorbentlichen Gefandten, und 

bevollmaͤchtigten Minifter am kaifer: 
a Öfterreichifchen Hofe ıc...... 
und 

Sei Majefir * Kaifer von 

Deſterreich ‚Herm Gelir Fuͤrſten au 

Schwarzenberg, Großkreuß des 

kaiſerlich oͤſterreichiſchen Eeopoid⸗ 
. und bes Franz⸗ Jofeph ; Ordens, 

Ritter des militaͤriſchen Matjen⸗ 
Thereſien · Ordens ꝛc. Seiner t Kaifer: 
lich Königlich apoflöftfigen 2** 
wirflihen geheimen Rah 
— 
Miniſterpraͤſtdenten hub Min iſter 
des kaiſerlichen Hauſes Und" ber 
j „ auswärtigen Angelegenheiten — 
und 


Hoerrn Andreas Kitter von Baum- 
Basthte, Ritter de kaiſecliit 

— fein beopelb⸗ Otbens A, 
einer Amp: efich Königlich, apoffo- 

liſchen Majefldr wirftichen geheimen 
Rath und Ye für Handel, 
Gewerbe und ffentliche Bauten ıc., 


zhlur min. rad 


— 


ijhmuo, 


3 zunii 


aan hd ef pe MB olfmichten gegen: 
ſelrig eillgeſehen ud in gutrr und Jehoriger 
Borm befanden, Aber nachſtehende Meſunm ⸗ 


loͤſer⸗Ordens, Allerhoͤchſt Ihren Nungen ſich geeinigere hutente no nsiiinht 


Tau: 
"Urin 0 


Re ee den PEN Ftiedens⸗ 
tractät dom 13. Mai 1779, den Muͤnchner 
Vertrag: vom· 14. April 1816 und den 
heute wegen einiger Territoblut Iaitd Grei⸗ 
verhaͤltniſſe abgeſchloſſensn Vertrag als 
Grenfluſſe awifghen Oeſterreich und Dayern 
bejeichueten Fluͤſſen, nämlich auf der Saale, 
ber Salzach, dem Sun und der Donau, 
fell. — ſoweit dieſe Stäfe een Defter 
reich ‚und Bayern, die Grenze . bilden _ 
in, Deriehung auf die & ifffabet 
das ganze Fluß⸗ oder Stromgebiet 
‚bie, an bie beiberjeitigen Ufer, für beibe 
Uferftgaten ganz feei kin, und in der 
angegebenen. Beziehung gleid am. ein boll⸗ 
ee Gemeingut bilden. 


Are 2. 


su | Die Schiffe oder Floͤße ſollen depge ⸗ 
maͤß auf dieſen „Fluß: oder, Stramſtrecken 
weder im der Thal: noch in der Dergfahrt, 
die Fälle, im Artı 12. ausgenommen, be⸗ 
hindert oder angehalten werben. 
errä g0sD 
yylıb caus NER UEUTED 
te Eine , —— 7 — Sonirolle ‚darf. nur 
dann eintreten, wenn die Scife ober ‚Stöße 
a) am Ufer ankanden,;oder.: .p um. 45. 

sbyin jbenivin Artikel, 490 — 
9452 Falle angehalten wenden u20— 


Muhr 


+33) 


sf nf PR Ant 


m 


— 748: 


"eh Borken Anni maridonmen 
Auf den genannten Flußſtrackendarf 
eine ee nit ‚erhoben 


4 DI 53 su 
Daun io» une Buslapung, | 
menden „Gütge nugsiegen, Den, yellaehe 
ten und tarifmäpigen Yellimmungen Det, 
jenigen Staates, zu deſſen Gebiet , das, $ 
Ufer gehört, ‚an welchem die Ein⸗ oder 
— Mur DR empn NR IR 

Ait nged 
"Bi Anfänben und "Ünfegen der Sc 

und Fahrzeuge darf, außerordentliche un 
unvermeidliche Faͤlle ausgenommen, an den 
beiperfgitigen. Ufern Aushang ‚Angfeinen 
andern, als ‚dem von. den beiden Megigs; 
ungen hiezu ‚ beftimmten . ;tegelmäßigen Anz 
länhepläßen geſchehen. .. mim --+ 
ni Derlei Anlaͤudeplaͤtze ſollen zuır; am 
ſolchen Orten ausagemitieſt werden, mp: Ah 
Dollbehoͤrden beſinden. 3 mm min 
Die Free Regierungen· wer / 
den eine Revifior der dermal beſſehenden 
Anlaͤnbeplaͤze mit Ruͤckſicht auf die) IR 
fdtderunge be Vetkehrs vornehmen Muſd 
viefethen geuau· mie Might ud on 
feſtſehen uid dffentlich vekannt machen”: 
Bon BVeranderungen der * 
— das Dedilr fnip, u Rn 
Be Ka nee Ian % 


yıdor Inidson 


as: — — 


eontrahirenden —— wear in 
Kenutnißtfegen. ; 


TEL 


* 6. 


Fuͤr diejenigen Faͤlle, wo bie Schif⸗ 
fer, nicht um Waaren einzunehmen oder 
EäBlingen abzugeben, fondern wegen beſon⸗ 
deret Beſchaffenheit des Fahtwaſſers, oder 
in’ einem anderen unandweichlichen Noth⸗ 
falle aus anderen Urfachen und auf furze 
Zeit an irgend ein Ufer anzufahren ger 
noͤthigt wären, haben die in ben folgenden 
Artikeln bezeichneten Vorſichtsmaßregeln 
Platz ju greifen. 


Art. 7. 

Wenn ber Aufenthalt nur einen bei- 
gen Zeitraum von ſechs Stunden währ 
vend der Tageszeit zu betragen hätte, hat 
der Schiffer die Verbindlichkeit, die That 
fache: der Landung fowie die Weranlaffung 
Atfogleich der nächften Zollbehoͤrde oder dem 
naͤchſten Poften der Zollaufſichtswache zu 
melden „ in deren Ermangelung oder bei 
zu großer Entfernung aber. der nächften 
Ots behoͤrde die Anzeige zu machen; bie 
Bollbehörde oder der Grenzwachpoften, for 
wie die Ortsobrigkeit haben unverweilt, 
fowohl für die gehörige Aufficht über das 
Fahrzeug zu forgen, als auch dem Schiffer 
nad) Verlangen in einer angemeffenen Aus- 

rtigung. die gehörige Beſtaͤtigung ber 
factifchen Verhaͤltniſſe zuzuftellen. ' 
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Die Ortsbehöiden: öder Zollauffichtss 
Stationen haben, wenn bei ihnen die Ans 
meldung ber Landung gefchteht, ſogleich 
hievon der nächfigelegenen Zollbehörde Ans 
zeige zu erſtatten. 


Art. 8. - 
Würde der Aufenehalt des Schiffes‘ 
aber länger als ſechs Stunden dauern 
oder die Macht erreichen, fo foll der Schifs 
fer zwar nicht verbunden fein, „bie in jedem 
Lande zollordnungsmäfig vorgefchriebene 
Erflärung (Declaration) feiner Ladung der 
Zollbehörde vorzulegen ; der letztere hat je⸗ 
doh das Schiff unter, firenger Zollauffiche 
zu nehmen und ift befugt, zu dieſem Bes 
hufe Auffichtsbedienftete an Bord zu be— 
ordern. Wenn dus Schiff feine Reife 
nicht am nämlichen Tage, an welchem es 
gelandet hat, weiter fortfegt, fo hat der 
Schiffeführer dem Zollamte die zu feiner 
Ladung gehörigen Frachtbriefe und fonftigen 
Papiere ſammt einem von ihm unterzeich 
neten Verzeichniſſe berfelben zu übergeben. 


Diefe Papiere bleiben bis zur Abs 
fahre des Schiffes in Verwahr der Zoll 
behörbe, welche befugt ift, durch aͤußere 
Befichtigung der geladerien Eolli eine Ver⸗ 
gleihung derſelben mit dem Inhalte ber 
übrigen Papiere vorzunehmen. ' 


Elte Deffnung der Colli ift num in 
Fällen gegründeten Verdachtes eines beabs 


eyas 


yxtagten untriſchiaſeo yaläf an 6 mu > 


. 
'7a6 


nd er 14. , 1,39 


idee 


»: gierüberi Jenehjete sine protöfollarifche Vers © @ Di Horde Ye — "ber 
haadlung aufgenommen ul) dem’ Schiffer died Befoͤtgunz Her’ Bee aue ju⸗ 


a faheer auf· Verlangen··in beglaubtzter Ab⸗ 
u eingehnbiger werden. —— 
EN Alle biefe — werben foflens 


' enommen, 
‚feel vorgem — 


yrm ‚nf 


meiden 1 — ie mat 
mesranı np Whale 


Wenn wegen eines Hochwaſſers oder 
naus aridexen ähnlichen Utſachen ausnahms ⸗ 
awriſe ·der Fall Untritt, dapı die Schiffer nicht 
zare dem Uſer anlanden koͤnnen/ an welchem 
das Zollamt gelegen iſt/ Bei, dem ſie ſich zur 
BSollbehandluug ober Controle zu melden has 
Beh); ſollo Ben sberre finden. VBehoͤrden gegen: 
feitig geftakter werden, bie exſorderliche 
Mmiẽ handſung rauf · dem fremden Gebiete 
vorzuneianen. Das Zollamt hat aber ber 
mãuchſtgelegenen⸗ fremden Zollbehoͤrde ſogleich 
Mtachricht hiebon zu geben, damit dieſelbe, 
Wenn Miete fuͤr voͤrhig erachtet, Zollbedien⸗ 
nſtete mitider. Weiſung abordnen koͤnne, ber 

Amtshandlung beijumehnen. 
2272 Nıedup A. . 
EIER) JE An 
EN Art. 40.. 

In Ungluͤcksfaͤllen — die Säiffer 
— Anſpruch auf die ausgedehnteſte Huͤlf e⸗ 
leiſtung von Seite der naͤchſten Ortſchaft en 
"ahter Mitwirkung der Zoll⸗ Bedienſteten. 


is Ts 


abende Aufficht hingen bes Grenzuges der 
im Ariikel 4. fuͤr gemrinſchaftlich erklaͤrten 
Grenfluͤſſe Hat ſich in der Regeh beiderſeits 
nicht weiter, als auf die Ufer zu erſtrecken, 
vorbehaltlich jedech det Ausnahme, welche 
fuͤt ie Wachſchiffe, ſeien ‚fie, num Star 
nons⸗ ober Begleitungeſchiffe, nörhig, wer⸗ 
den möchte. 


nt, mmirloamdnn md Jun nermhrst_ın 


. eich gas ‚ala 


Es⸗ ‘folf' jeder der“ belden Keglerungen 
der Ufeeftaaten freiftehein, außer den Wachs 
poſten / welcht fie jzut Berhutung des Schleich» 
handels an den Ufern der vorgedachten Grenj⸗ 

ftafft kafſuſtellen fie gut findet, auch noch 
ehe Wachſchiffe nach Beliebeit⸗ zu beor⸗ 
dern. Diefe koͤnnen entweder bei den 
Bolldmiiern. zum; gewoͤhnlichen Dienfte oder 
daju verwendet werden, alle auf dem gemeins 
ſchaftlichen Flußgebiete ſich bewegenden Schiffe 
oder Fahrzeuge zu beobachten, ober dieſe — 
nach Ergebniß der Umſtaͤnde — bis zur naͤch⸗ 

Kon Zellſtaͤtte zu begleiten. — Eine Befug⸗ 
niß / bie Schiſfe anzuhakten, ſoll den Wach: 
ſchiffen/ ſo wie den am Wfer befindlichen 
Wachpoſten nicht zuſtehen, den einzigen Fall 
ausgenommen, wenn das Fahrzeug auf Ber; 
letzung einer Zoll« oder, Strompolijeivorfchrift 
betreten würde, in welchem Falle der Schiffer 
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ober Sloßführer der wenden Behörden unter Arme) Auch Dir bewohnten Infelacu.n dgl En ⸗ 


Agener ‚Berangworsfichkeis ‚getroffenen Ver⸗ 
Afuͤgnng Inrecpoeilt Folge zunleuſten hat, 
2MWiſttativnen 177 Schiffe o der Fioßze oſol⸗ 
‚ten. bon den Wachſchiffen nicht votgenem⸗ 
mem werden ds u 9 
nibanits u; 3 319 Tun :)a ruiner zum 
hl srdonen ng, DI5H 
In Auſehung det gebachten· Grenj⸗ 
Hei‘ \ Hape nt Zu tz 


lladıdrog 


biz 


cam ind 7 
a), verboten, auf den unbewohnten In⸗ 


fein, Woͤrthea, Anſchuͤtten, Sands 

‚„Sänfen, Ahalchen u. dgl, ‚a6 im 
wer füg, Wagren nieberjufegen, „, 

) Von dieſem Werhots, find, blof;, bie 


auf einer ſolchen Inſel u, dgl, ge⸗ 


wonnene Producte und das zuz Weide 
dahin gebrachte Vieh ausgenommen. 


0) Die unbewohnten Juſeln u. dgl. koͤn 


2nen zur Verhinderung des: Schleich⸗ 


AITER TE hanbeisu und zur Emdeckung ber etwa 


S auf denſelben befindlichen Waaren von 
der Zollaufſicht beiden Staaten zu allen 
Zeiten durchſucht werden. 
24 Ay‘ Auf den · bewohnten · Yafeln in. dl. 
E durfen / Sauber den auf denſelben iger 
nennen Ptoduelen, dem zur Weite 
No pa gebracheen Vieh umdiden, den 
Lochlbeducfniſſen entſprechenden Waa⸗ 
ET ee ee Art⸗ keine Waareuuda ⸗ 
— Srärße” gehalten, werden Tri 427190 
Ic 


Auen van⸗der Zollauſſicht; beides ‚Biaa- 
ie DeengurBerhinperuug De Schlachhans 
NE une En tbedfug der aerbaugemen 


Warren durchſucht werden nmnng, 
. ‚wenn die Nachſuchung in einem Ges 
bande oder — 
Raume —— le * 
jederzeit eine von der zuſtaͤndigen Ob⸗ 
rigkeit abgeordnete Perfon zugezogen 


Zu: weʒden· As HR 
"By Werden Auf einen Apfel ansbgl.imen 
bin Ya Zollaufſtcht des Staates, welchem 
I — "Vi Inſolrii dglenanterthali iſt⸗ ober 
n im deſſen / Zolllinie dieſelbe ag dem 
heure abgefchlöffenen Aertitoriab Wyr ⸗ 
m, age, Zoiih odor Monopol Me⸗ 
gende augetroffen ‚beten Nieder 
legung oder Verwahrung bafekbft:nich 
den / vorausgeſchickten Beſtimmungen 
9 werbesen.ift, ſo fündı ſie anuhaltan 
Or ara Dbjerte uber „Zeildeftaubarnien 
Aloder Enhsrebandel zu ıbahaudefn zu ſteht 
abern die Inſel ui dgl, aufimelchen 
die Durchſuchung vorgenammen wird, 
unter der Hoheit eines anderen Staa⸗ 
tes, oder liegt die ſelhe innerhalb einer 
anderen Zoll inie, Ns jener des Staa» 
tes, weichen die durchſuchenden Zoll 
rn aufſichtsbehoͤrden und Wachen ange 
en ſd /haben ſich Sioſe Aufſichia ⸗ 
nabehoͤrden nd Wachen / Adohtranfıdie 


— 
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Entdeckung, Anhaltung And gegenſeitigen Einverſtaͤndniſſe, 


unverweilte Angeige der gaſetz- ſowie nur an ſolchen Punkten ſtattfinden, 
widrigen Niederlegung de⸗ Maaren⸗ wondie Zollbeaufſichtigung · rachh den Anfor⸗ 


ahndet werde. 


ſonen, welche fuͤr deren Mieberlegung 


geſetzlich verautwottlich find, gebuͤhrt 


demBehoͤrden jenes Staates, zu 
welchen⸗ die Inſel u. dak:, worduf 
die Niederlegung ſtattfand / gehört: 


Art: 14. 


Die dermal beſtehenden — 
zur Ueberfuͤhrung ach den Ufern.? beider 


kunft aufrechte erhalten und ausgeübt werben 
Pönnen, immer jedoch in der Vorausſetzung, 
daß ‚Heu nicht zur Befoͤrderung / des Schleich 


handels mißbraucht werden, daher fortan 


eine: gehörige Ueberwachung detſelben won 
Seite der refpeetiven Grenzaufficht ;ıflast- 


de“ 
1 


dDie⸗ Geilchis bartei über die ki 
fundenen Waaren und über die Pers '' 


u beſchtaͤnken, damit in, Anſehung derungen der gegenſenigen — 
der letzteren zeligefeglich verfahren ı-- TEE 2 1): * VRR 
und bie: Niederlegung \jedenfalld ges cine 


4 
31177 — 1 Be Sr j 


1} el 


Arı. 15. 


Ränge der bayeriſch⸗ öfteren 
Grenze won Ausfluſſe des Inn aus Dyrol 


bei Kufſtein bis zuni⸗ Eintritte ber > Donau 


Yin das ausſchließlich oſterveichiſche Geblet 


"Staaten ſollen gegeuſeitig auch fuͤr die Zus 


finden fol. Die Regierungen den Ufer⸗ 


ſtaaten «werden: ſich gegenſeitig VBergeichniffe 
‚her Dies wirklich beſtehenden Ueberfuhr⸗ 


Auſtalten miteheilen.: Verleihungen; newer 
Beſuguiſſe dieſer Art jollen- ünftigıj mise 
nach Maß des ſteigenden? Verbehres und 
des wirklich erkannten Beduͤrfniſſes sim 


Geind Aus fluffe des: Dandelbaches ſollen 


MWaaren/ die zur Murchfuhr durch den einen 


Staat beſtimmt find nur auf Zollſtraßen 
audu dem. einen Staate aus⸗ und in den 
anderenSiaat eintreten dürfen: 


Auch darf der Austritt dieſer Waaren 
nicht eher beſtaͤtiget werden, als bis der 
Eintritt bei dem a egenüberfiegenden Amte 
des anderen hatt wirklich erfolge und 
die Eingangebeftätigung biefes Amtes bir 
gebracht iſt. 

Deßgleichen : duͤrſen Abgaben » Erlaffe, 
ober Erftattungen (Bopificationen) für Auss 
fahren, nicht eher ſtattfiuden, als bis Kiefe 
Eingangß· Veſtaͤtigun g beigebracht iſt · n 

Belde Regterungen werden nach Ra⸗ 
tification diefes Uebereinkommelis die: dieſet 
Anordnung dentſprechenden Weiſungau ine 
Aemter enkafleni di 11; 


ı 03 
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rrinenstiserit magisch <nıR  Boembe de Jahres info ahıhnde 

rn ae Se Sr fünfzig und eins,‘ 

ot? Auch die: Strecke ——* änduderimT XL. 8) 38; Graf v. eirgküfen. 
Donau naͤchſt Paſſau, welchs anf beiden: db Ss.) g4- Fuͤrſt Schwarzenberg, 
Ufern von bayerifchem ı. Gebiete umgeben Beldmarſchall kLieutenant. 
iſt, und ausſchließlich unter bayeriſcher (LS) gez. v. Baumgartner. 
Hoheit ſteht, ſoll kuͤnftig fürdie Schifffahre TI — 
und Floßfahrt in frei fein, dag, Koͤniglich Allerhoͤchſte Genehmigung zur 

welt mınr. Annahme fremder Derorationen. 

1. Geachtgütern beladenen Schiffe und Floͤße, BETEN Majefdr der König ha⸗ 

u welche. bloß: zum: Dawchgange duch dieſe 1 hen unterm 20. Mes. die allergnaͤdigſte 

Sttrecke befliimmt fird, ohne zollämtliche Ab ‚Bewilligung zu ertheilen geruht, daß ber 
fertigung, lediglich unter den zur Verbinder: ,‚Lönigliche Geheimergth und Minifterialrach 





ung: von. Zollunterfchleifen nothwendigen 
"Kontrollen iburchfahren. dürfen. .; : 


1. 


Es wird dabei vorausgeſetzt, daß die 
befrachteten Schiffe oder Floͤße mit ordent⸗ 


lichen Frachtpapieren verſehen ſind. 


Nicht minder finder an der bayeriſch— 


„Öflerreichiichen Landesgrenze auf dem rechten 


Ann: und Donawlfer nächft Pafau der 


Actikel 15. ber gegenwärtigen Uebereinfunft 


Anwendung. 


Art. 17 
Der gegenwärtige Vertrag foll ald« 
bald von jeder Eeite zur Allerhoͤchſten Ra: 
tification vorgelegt und die Auswechelung 
ber Ratificariond: Urkunden laͤngſtens inner; 


halb: vier Wochen von heutigen Tage an 


gerechuet, zu Wien volljogen werben. 
So gefhehen zu Wien am zweiten 


im; Böniglichen Staatöminifteriun des fönig- 
lichen Haufes und des Aeufern, v. Bezold, 
das von Seiner Majeſtaͤt dem Kaifer von 


 Defterreich ihm verlichene Commandeurfreuz 
188) k. k. oſterreichiſchen Keopold-Ordens, 


dann daß der koͤnigliche Geheimerath 
und Minifterialeach im Pöniglichen. Staats: 
minifterium - des‘ Handels und der öffent: 
Tichen - Arbeiten, v. Kleinfhrod, das 
von einer Majeftit dem Kater von 
:Defterreich ihm verlichene Commandeur⸗ 
kreuz des k. k. fterreichifchen Ordens der 
eiſernen Krone, und 
daß der koͤnigliche —— v. 
Wich, genannt vom der Reuth, das 
ihm: von Seiner Majeſtaͤt dem Kaiſer von 
‚Defterreich verlichene Ritterkreuz des k. k. 
Öfterreichifchen Leopold, Ordens annehmen 
und tragen bürfe. 
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— Regierungs „Blatt“ 


für das 


Königreich 





— IT 





I en — — — -_ 
Smbalt: 
Kinlgl, Allırhöifte Verortuung, die Verwaltung und ten Betrieb des Ludwig-Canals betr. — Vekauntmachung, 

Me Zuihellung res f. g Starfenbawernhofes zur pelitifchen Gemeinde Jchentorf betr, — Dienftesnachrichten, 
— Piarreiens und Veneficiens Berleihungen, Präfentattensbeftätigungen. — Katholifche Kirhenverwaltung 
St. Burkhard in Würzburg betr. — DOrbentBerleisungen, — Titelverleihung. — Kenigl. Allerhöchfte Bes 

nehmigung zu einer PrädicatssBerleihurg. — 


= KENNEN EEE EENE ERSTE RER REN, 
‚Königliche Allerhöchfte Verordnung, Nachdem der Ludwig Canal in das 
die Verwaltung umd den Betrieb des Ludwigs Eigenthum des Staates übergangen ift, 

: Canals betreffend. finden Wir Uns veranlaßt, im Nachgange 
zu Unferer Berordnung vom 14. November 











Marimilion IL. 1851 „die Verwaltung und den Betrieb 
von Gottis Gnaden König von Dayern, der Werkehrsanftalten betreffend“ unter Auf⸗ 
Pfalzgraf bei Uhein, hebung der in der erften Abtheilung ber 


sic Beseg — Franken und in Canalordnung vom 9. Januar 1842 ents 
— x. %. haltenen Beftimmungen wegen Formation 
nern 52 


4 
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ber Eanal-Berwaltungsbehörbe zu verfügen, 
was folgt: 


4. 
Zur Unterhaltung, Verwaltung und 
. Beauffihtigung des Canals befteht fortan 
eine ber General: Direction der koͤniglichen 
Verkehrs s Anftalten untergeordnete MWolls 
zugsbehoͤrde unter dem Titel: 
„Königlihes Canal: Amı* 


mit dem Gige in Nuͤrnberg. 


$. 2. 
Das Föniglihe anal» Amt hat zu 
beſtehen: 
1) Aus einem Vorſtande, deſſen Function 


Wir dem jeweiligen Vorſtande des 


Dber » Poft- und Bahnamtes von 
Mittelfranfen übertragen haben wollen. 

2) Aus einem Betriebs »nfpector, zu 
gleih Stellvertreter des Vorſtandes; 

3) aus einem Ingenieur; 

4) aus einem Caſſier, deffen Funetion 
dem jeweiligen Bejirks-Caſſier des 
Oberpoſt und Bahnamted von Mittel, 
franfen übertragen ift; 

5) aus einem Eontrole- Official; 

6) aus dem erforderlichen. Canzlei » und 
technifchen Aushilföperfonale. 

Die Verhältniffe der Canal-⸗Bedienſte⸗ 
ten werben analog den WBerhältniffen des 
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Eifenbahnberriebs-Perfonald durch befondere 
Verfügung geregelt werben. 

Auf das niedere Dienftperfonale finden 
im Allgemeinen die Beftimmungen Unſerer 
Verordnung vom 11. Detober 1848 Aus 
wendung. 

Die Canal s Einnehmereien Kelheim, 
Beilngries, Mürnberg und Bamberg wer- 
den dem in ber Dr. IT diefer Verordnung 
benannten Perfonale angereiht. 


$. 3, 

Der Infpeetor ift für den adminiſtra⸗ 
tiven, ber ingenieur für den technifchen 
Theil des analdienftes ſpeciell verant- 
wortlich. 

Der Infpector hat die Eontrafignatur 
aller Verfügungen nach den Beflimmungen 
ber beöfallfigen Geſchaͤfts⸗Inſtruction. 


$. 4. 

Der MWirfungsfreis des koͤniglichen 
Canalamtes ift durch Unſere Verordnung 
vom 14. Movember 1851 die MWermwalts 
ung und den Betrieb ber k. Verkehrsan⸗ 
ftalten betreffend, beſtimmt. Die Eompe 
ten; desſelben ift auf die, ben koͤniglichen 
Dberpofts und Bahndmtern als Volljugs- 
behörden zugemwiefene, befchränft. 


’ $. 5. 
"Die Eanal-Caffagefhäfte, ſowie bie 
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Caſſa ſelbſt find von der koͤniglichen Ober⸗ 
poftamts »Caffa ſirenge getrennt zu halten. 
Das Eaffen» und Mechnungswefen 
richtet ſich mach den für die koͤniglichen 
Poften und Eifenbahnen, in spocie für bie 
Pöniglichen Oberpoſt ⸗ und Bahndmter bes 
fiehenden Beftimmungen. 

Eine befondere Inſtruction wird auch 
diefen Dienft reguliren. 


$. 6. 

Die vier koͤniglichen Canal» Sectionen 
find aufgehoben. 2 

Deren Gefchäfte gehen auf das Canals 
Amt über. 

In Neumarkt, ober fonft wo ſolches 
für nothwendig erachtet werben follte, wird 
ein Ingenieur in der Eigenſchaft eines ers 
ponirten Conducteurd functiondweife aufge: 
fielle werden. Für dem niederen technifchen 
und fpeciellen Beaufſichtigungsdienſt werden 
aus den Schleußenmwärtern befondere Dber, 
wärter verwenbet. 

$. 7. 

Die Schifffahrt, dann die Benuͤtzung 
der Tanalanlagen, Gebühren Erhebung, ſowie 
den niederen Canaldienft regeln neben ben 
Beftimmungen der II. und III. Abtheilung 
der Canalordnung befondere Inſtructionen. 


4. 8. | 
Die Alichgeſchafte ſtehen unter Leit 
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ung und Controle des föniglichen Canal⸗ 


Amtes. 


Vorftehende Verordnung tritt mit dem 
4. Juli diefes Jahres in Wirkſamkeit. 


Schloß Berg den 15. Juni 1852. 
Mar. 


Dr. v. Afhenbrenner, Frhr. v. Per 
hoven, Staatsrath. 


Auf koͤniglich allerhoͤchſten Befehl: 
der General » Secretär, 
Miniſterialrath Wolfanger. 





Belanntmachung, 


Zutheilung des ſ. g. Starken» Bauernhofes zur 
politifchen Gemeinbe Jetzendorf betreffend. 


Staatsminifterium der Juſtiz und des 
Innern. 


Seine Majeftät det König ha 
ben allergnädigft zu genehmigen geruht, daß 
die gefammte Gerichtöbarfeit und Polizei 
über den Starken: Bauernhof, Steuerka⸗ 
tafter Plans DMummer 1374. mib den, dazu 

32° 
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gehörigen, auf der Marfung ber Gemeinde 
Jetzendorf befegenen Grundſtuͤcken — Steuer, 
Fatafter s Plan: Nummer 1379. 1382. 1399. 
mit 1397. 1403. 1404. 1410. wit 1418. 
— unter Einverleibung diefer Befigungen 
in die politifche Gemeinde Seßendorf von 
dem koͤniglichen Landgerichte Aichach ges 
trennt und mit dem koͤnigl. Landgerichte 
Dachau vereiniget werde. 


Muͤnchen den 24. Juni 1852. 


Auf Seiner Majeſtät des Königs 
Allerhöchſten Befehl. 


v. Kleinſchrod. Fehr. v. Strauß, 
Staatdrarh. 


Durh den Minifter 
der Generals» Secretär. 
Miniſterialrath Epplen. 


—— — — — — —— — — — 


Dienſtes-Rachrichten. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben unterm 6. Maͤrz 1852 den Minifterials 
Aſſeſſor im koͤnigl. Staatöminifterium der 
Finanzen, Franz Freihereu von fobfomwiß, 
als koͤnigl. Bank Commiſſaͤr bei der Fönigl. 
Bank in Nuͤrnberg allergnädigft aufjufiellen 
getuht. 

Seine Majeſtaͤt der König bar 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unterm 19 uni 38, zum I Afeffor 
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bes Landgerichts Heilebronn den IL Sands 
gericht: Affeffor, Valentin fang von Herde 
bruck, vorruͤcken zu laſſen; als II. Affeffor ed 
Landgerichts Hersbruck den II. Aifeffor zu Pegs 
nig, Chriftian Tretfcher, zu berufen; bie 
IL. Affefforsftelle des Landgerichts Pegnig dem 
Aeceffiften der Regierung von Oberfranken, K. 
d. Innern, Earl Ordnung aus Bayreuth, 
zu verleihen; auf das erledigte Landgerichts⸗ 
Phyſikat Portenftein, feinem allerunterthäs 
nigften Anfuchen entfprechend, ben bisherigen 
Gerichtsarzt, Dr. Franz Brand von Nord⸗ 
halben, zu verfeßgen ; a 
unterm gleichen Tage, vom 1. bes 
Menars Julius l. J. an, das Lottoreviſions⸗ 
Bureau in Paſſau aufjuheben, und deffen 
Gefchäfisfreis unmittelbar. dem. Lotto-Obers 
amte in Regensburg zuzuweifen; und 


den Reviſor Bernhard Troidel in 
Paffau in gleicher Eigenſchaft an das Lortgr 
Dberamt in Regensburg zu verfegen; ferner 


ben Forftamts-Actuar zu Mindelhekit, 
Earl Freiheren von Kreß, zum proviforifchen 
Revierförfter in Breitenthal, — Gänze 
burg, zu: ernennen; n 


unnterm 20. Juni I, 58. dem se 
interimiſtiſchen Vorſtande der koͤnigl. Thier⸗ 
arzneifchufe dahier, Univerfitätsprofeffor Dr. 
med. Earl Fraas, die genannte Borftands 


fhaft „nunmehr, in wirklicher Dienſteseigen⸗ 
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ſchaft und mit dem Charafter eines —— 
tote ju Aberttagen; | 


unterm 24. Junius I. % dem. Safer 
der Staats ſchulden⸗ Tilgungscaffe Nürnberg, 
Earl Merflein, den nachgefuchten: deſinl⸗ 
tiven Ruheſtand, auf den Grund des $. 22; 
kiti B. der ‚neunten Beilage zur Verfaſſungs⸗ 
Urkunde, unter Anerfennung feiner lang 
jährigen mit Treue und Eifer — 
Dienſte, zu gewaͤhren; 


auf bie hieburch fich erledigende Caſſie iers 
ſtelle den Controleur obiger Caſſe, Gran; 
Sofepp Steigner — feiner Bitte will» 
fahrend — fodann an deffen Stelle zum Con⸗ 
troleur derjelben Caſſe den vierten Rechnungs⸗ 
Commiſſaͤr der Staatsſchulden Tilgungsfoms 
miſſion, Phifipp Kraus, zu befördern; 
weiter 


bden zweiten Reviſor bei dem Lotto⸗Ober⸗ 
amte Nürnberg, Konrad Friedrich, in die 
erledigte erſte — vorruͤcken zu Taf 
fen; und 


zum zweiten Nevifor daſelbſt den RR 
dationd:Commiffär der GSteuerfatafter-Coms 
miſſion, Joſeph Auer, proviſoriſch zu — 
nennen; 

unterm gleichen Tage "den I. Affefe 
for des Landgerichts Tirſchenreuth, An- 
dreas Holzer, „für immer in den Ruhe: 
fland treteh, und nn J. Afeffor die Land⸗ 


raanndi. 
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gerichts Tirſchenreuth den II. Bandgerichter 
Aſſſot zu Waldſahen, Cart Leopold Doik 
ner, vorrucken zu Täffeh; die zweite Aſſeß⸗ 
forftelte dee Landgerichts Tirſchenteuth Dem 
Stadrgerichts-Neeeffiften, Georg Do Lader 
ju Amberg, zu verleihen; endlich zum Rech⸗ 
nungsfuͤhtet bei der Zwangsarbeits haus · Ans 
ftale zu Kloſter Ebrach den functionirenden 
Kehnüngsführer diefer Anftalt, geprüften 
Rechtspraktikanten, Clemens Eh rens ber⸗ 
ger aus Amberg, in proviforifcher Eigen- 
ſchaft gu ernennen; - 


den Eifenbahuofficiafen, Sonrad Mayer 
zu Mördlingen, zum koͤnigl. Oberpoft- und 
Bahnamte Bamberg zu verfegen; 


unterm 23: Yuni 1. Is. dem proteftaus- 
tifchen Defan und J. Pfarrer in Feuchtwans 
gen, Heinrich Friedrich Efper, und dem 
proteftantifchen Defan und 1. Pfarrer zu 
Schweinfurt, Heinrich Ehriftian Ulrich, 
in wohlgefälliger Anerkennung ihrer ſtets bes 
währten treuen Gefinnung und ihrer viel 
jährigen: für Kirche und Schule verdienfl« 
lichen Leiftungen, den Titel und Rang eines 
koͤniglichen proteftantifchen Kirchenrathes tax⸗ 


‚und ftempelfrei, als ein Zeichen der aller⸗ 


— Gnade, zu verleihen. > 
"Seine Majefär der Könls has 


ben Sich, in Volljiehung ded Gefeges von 


28. Dat 1850, über die Competeiz- Con⸗ 
fliere, Attikel 4} Abſatb 1 id 3 ’älfergtike 


vol ug lamma Atos sur sur 21180 bh 
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digſt bewogen gefunden, unterm gleichen Tage 
an die Stelle bes verſtorbenen Miniſterial⸗ 
raths, Earl Burfart, den Minifterialrarh 
im Staatöminifterium der Finanzen, Carl 
Auguft von Friederich, zur Function eines 
fländigen, — und an deſſen Stelle den Mi- 
nifterialrath, in demfelben Staatsminifterium, 
Georg von Sperl, jur Function eines ftel- 
vertretenden Senatömitgliedes aus der Claſſe 
ber höhern Verwaltungsbeamten in den zur 
Entfheidung der Competenz-Eonfliete zwifchen 
Gerichts: und Verwaltungsbehörden beftimm- 
ten Senat des oberfien Gerichtöhofes zu bes 
rufen; fernec allergnädigft zu verfügen: 

daß bei dem Fönigl. Staatsminifterium 
bes Innern für Kirchen: und Schul» Ange: 
legenheiten die Eintheilung der Minifterial« 
Secretäre in ſolche der I. und II. Elaffe auf: 
‚zuhören habe, und hinfort nur noch Miniftes 
rlal:Seeretäre mit dem Range von Regier⸗ 
ungs · Aſſeſſoren beftehen follen; ferner 

bei demfelben Fönigl. Staatsminifterium 
ben bisherigen Miniſterial Seeretär II. Claſſe, 
Ernſt Weftheimer, vom 1. Juli d. 
Is. anfangend, in proviforifcher Eigenfchaft 
“ zum Minifterials Seeretät, mit dem Range 
eines Aſſeſſors, zu befördern; dann 

beim Kreis: und Stadtgerichte Schwein- 
furt einen dritten Protofolliften beizugeben, 
und hiezu den Appellationsgerichts:Acceffiften 
‚und Advokaten Eoncipienten, Johann Hein. 
ug Sire met aus Roth, dermal zu Plein⸗ 
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kei, in proviforifcher Eigenſchoft zu ermen« 
nen; dann auf die in Regensburg erledigte 
Apvofatenftelle den Advokaten Ludwig Ed; 
muͤller zu Beilngries, feinem allerunters 
hängen Anfucen etprehend, m vrfehn; 


den blsherigen eandgerichts atze Dr. Ru⸗ 
dolph Heinrich zu Weiler, auf Grund bes 
$. 22. lit; D. ber IX. Verfaffungs-Beilage, 
auf die Dauer eines Jahres in den Ruhe, 
fand treten zu Taffen, und den feitherigen 
Sandgerichtdarzt Dr. Georg Adam Hiller 
zu Immenſtadt, feiner allerunterthänigften 
Bitte entfprechend, auf das erledigte Lands 
gerichts⸗Phyſikat Weiler allergnädigft zu ver» 
feßen; endlich _ 

unterm 25. Juni l. 5. die zweite Spes 
eial ; Eaffiersftelle bei [dem Oberpoftamte der 
Oberpfalz und von Regensburg, vom 1. kuͤnf⸗ 
tigen Monats angefangen, einzuziehen, und 
den hiedurch zur Verfügung kommenden Poft- 
Special-Eaffier Jofeph Bauer zu Regens; 
burg in gleicher Eigenfchaft zum Oberpoſt⸗ 
und Bahnamte von Oberfranken in Bam⸗ 
berg zu verfeßen. 


Pfarreien und Beneficien:Berleihungen. 
Präfentationd-Beftätigungen. 


Seine Majeftdt der König bar 
ben nachgenannte katholiſche Pfarreien zu 


übertragen gerubt, und jwar: 
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unterm 48. juni l. Is. bie Pfarrei 
Geiſen hauſen, kandgerichts Pfaffenhofen, dem 
Driefter Jofepd Berg ma yr, Cooperators 
Erpofitus in Wiesbach, kandgerichts Meu⸗ 
markt; und 


die Pfarrei Waldfafen, Landgericht 


gleichen Damens, dem Prieſter ®eorgRöger, - 


Pfarrer und Diſtrikts.Schul⸗Inſpektor zu 
Mitterteich, Landgerichts Waldfapen ; 
unterm 19. Juni 1.58. bie Pfarrei Woͤr⸗ 
nigftein, Landgerichts Donauwörth, dem 
Prieſter Conrad Sinner, Curatbeneficiat in 
Dinkelsbühl, Landgerichts gleichen Namens ; 
unterm 20. Juni I. Is. die Pfarrei Steps 
pach, Landgerichts Göggingen, dem Priefter 
Johann Nepomuf Braunmiller, Benefis 
ciat zu Behlingen, Landgerichts Rottenburg, 


unterm 21. Juni, die Pfarrei Roͤthen⸗ 


bach, Landgerichts MBeiler, dem Priefter 
Joſeph Baur, Pfarrer zu Sceffau, des 
genannten Landgerichts. 


Seine Majeftär haben unterm 19. 
Juni 1. 8. zu genehmigen geruht, daß bie 
Parholifche Pfarrei Wernfeld, Landgerichts 
Gemünden, von dem Biſchoſe in Wuͤrz⸗ 
burg, dem. Priefter Joſehh Barthelmes, 
Pfarrer zu DOberau, Landgerichts Afchaffen- 
burg, und 

unterm 23. Juni, dag das Kaplanei- 
und Wallfahrt; Beneficium zu Maria Lo 
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tetto, bei Oberſtdorf, kandgerichts Sonthofen, , 
von far Bifchofe von "Augsburg, dem feier 
herigen Vikar besfelben, Priefter Georg 
Hirfhberger, verliehen werde. 


Seine Majefät ber König har 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entſchlieſſung 
vom 19. Juni I. Is. allergnädigit bewogen 
gefunden, die erledigte proteſtantiſche Pfarr⸗ 
ftelle zu Hafenpreppach, Decanats Memmels«- 
dorf, dem bisherigen‘ Pfarramts-Candibaten 
Heinrich, Earl Fiſcher aus Windsheim, 

unterm 20. Juni l. Is., die erledigte 
proteftaneifche Pfarritelle zu Erlenbach, De: 
canatd Germersheim, dem Pfarramts⸗Can⸗ 
bidaten Siegfried Holfte von Efchenfelden, 

und bie erledigte proteftantifche Pfarr: 
Stelle zu Billigheim, Decanats Bergzabern, 
dem Pfarramtd;Candidaten Adam Bo ffert 
von Bellheim zu «verleihen; und 

unterm 19. Juni 1. Is., der für den pros - 
teftantifchen Pfarramts⸗Candidaten Theodor 
Wilhelm Beyer aus Meiffendburg am 
Sand von der proteftantifchen Pfarrgemeinde 
Sennfeld, Decanats Schweinfurt ausger 
ſtellten Präfentation auf die dortige protes 
ſtantiſche Pfarrftelle, die Iandesherrliche Ber 
ſtaͤtigung, zu ertheifen; 

unterm 25. Juni I. Is. den protes 
ſtantiſchen Pfarrer Philipp Karl Baftian - 
zu Schiersfeld, Decanats Obermoſchel ſeiner 
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Bitte entfprechend vom "Pfarramte zu eut· 
laſſen. 


Katholiſche ai herverẽcllins St: Bur⸗ 
fand in Witzburg. 


b.T 157 

: Unter * 21. Juni l. Is. iſt an die 
Stelle des verſtorbenen Mitgliedes der katho⸗ 
liſchen Kirchenverwaltung St. Burkhard in 
Würzburg. Philipp Zofppp Mauer, ber, 
erwählte erfie Erſatzmann Gärtner Johann 
Laufer einberufen, und als Kirchenverwalt- 
ungsmirglied — Ortes beftätiget worden. 








——— f 

Seine Majeftät der König har 

ben Sich verindge Höchfter Entſchließung 

vom 13. Juni ds. Is. allergnädigft bewo⸗ 

gen gefunden, dem Priefter Conrad Endres, 

Pfarrer zu Adelsdorf in Ruͤckſicht, auf feine 

während 50 Fahren treu und eifrig geleiſte⸗ 
ten Dienfle; unb  ::% 22.4 


dem koͤniglichen Reoierfrfter Ernft 
Bol; in Grimmfchrinden in Ruͤckſicht 
auf feine unter Einrechnung von vier Felds 
zugsjahren durch 50 Jahre ehrenvoll geleis 
fieren Dienſte die Ehrehmünze des koͤniglich 
baheriſchen Lubwigs-Drbehs, dann 
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unlerm 19. uni 1.8, dem Wegma⸗ 
cher Martin Woltfhaft zu Friedbergerait 


in allergnädigfter Anerkennung ber von ihm 
mit eigener Lebensgefahr vollzogenen Erret⸗ 


tung von 14 Perfonen vom Tode des Er⸗ 


trinkens die filberme. Medaille des Werdienfts 


Ordens der bayerifchen Krone — 
zu verleihen. 
——— —ñ — ⸗s 7 ——— 7 ws 


Titel-Verleihung. 


Selne Majeſtaͤt'der König fans 
den unterm 19. Juni l. Is. Sich allergnaͤ⸗ 
digſt bewogen, dem als Badearzt in Boklet 
ſtationirten praktiſchen Arzte von Wuͤrzburg⸗ 
Dr. med. Ferdinand Kicchgeffner, ben 
Titel eines Föniglichen Brunnenarztes zu 
en t 


Königlich Allerhödfte Genehmigung zu 
einer Brädicats » Verleihung. 








Seine Majefidt der König has 
ben unterm 14. Juni l. Is. die Ernennung 
bes Buchbinders Heinrich Sanctjohans 
fer in Schwabing jum Univerfiräts » Buchs 
Binder Iandeöherrlih zu genehmigen und 
allergnädigft zu geſtatten geruht, daß derfelbe 
bie eutfprechende Firma öffentlich führe. 


nt ——— 
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Belanntmaddrg;= Me Arrerdirung det Sarkneritie Brei und ‚Starnberg bett· — Befanntmichuhg, He II. Ber 
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Benefriums Berleihu 1. — 


ee — Köngih u Genchwigung zur Munahme eimed Titels, 
Abe nigema zu Namensverä — —* 
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Vetanntmachung, 
bie. Artonbiimg. der Landgerichte” 


rud und 
EStatnberg betreffend! ° > 


Staatsminifferlüm der um der July und des 
Innern. 

— I ia der Koͤnig ha⸗ 
ken a ergnaͤdigſt zu verfügen geruh ß die 
Sur a ee ulng, Bisurg onen 

und Schdaͤgelſing/ ‚ vom 1. Der 1. 38. 
an, von dem Pöniglichen Fandaerichte Starn- 


— Orundepngegiblöfonge-Echuitb: Zi ‚tun —. 
Eakferdtione. 5 a 5%, vom Jahre 8 18 ber — 
Bilelnung. — Konlglich Müerhäcdhe Pinenmigung zur Manahule 


ümbung des 
farreis urb 
fremder 
— Koͤnlglich Allerhechſte 


———— die 
nitesnachrichten. — 


— Grehjährigkiißeertiätang. — — — ERS: 
- -— Betäigung. 





F getrennt und mit dem nnnndee Lands 
gerichte Btuck vereiniget werben. | 
"Dingen, "hen 28, Juuf 1852. 
Auf Seiner Bajenat des Königs 
Alterhögiten Befehl, 
v. Sleinſchrod⸗ Schr. v, Strauß, 
— rer 2.4 
‚Durch den Minifter 
ber General» Eerretär, 
Minifterialrat5 Epplen. 
53 
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ar — — * 
24 * 44— *2450 — N 4 C 
Belanntmachung. 27 Habt. &che 37 j; —VFE 


die III. Verlooſung der 4 procentigen Grund⸗ - XLYV 33. — 44,033. 
renten » Ablöfungs ⸗ Schuldbriefe betr, LXXI 52. = 70,052. 
Gemäß der Bekanntmachung vom 17. al F F = — 

dieſes Monats (Reglerungsblatt 1852, x U; — ge 

86. — 10,086. 

©. 683 md 684) ift heute die dritte LXIU 23. = 62,023. 

Werloofung der A procentigen Grundrentens XXVvI 65 = . 0.06 5 

Adldfungs.- Schuldbriefe behufs der baaren Xu 44 iph. zu f,026 

Rücdzahlung vorgenommen worden, woran XXI. — 537 = 25 J 

die der Geſammtmaſſe der bisher emittirten LXXI 2. _ 70.070. 

Schuldbriefe entfprechende Zahl von 11 XLviu 16 a: 

Haupt-Eerien Theil zu nehmen hatte, und xXXvu so. u Be 

mobei folgende 60 Haupt: Serien und End⸗ IX en 8,028. 

nummern gezogen worden find: — XIX — 18,002. 
Haupt:Serie Endnummer LX 87. = 50,087. 

‚XVI 20. = 15,020: ' XLIV 07. = 43,007 
LI 61. = 50,061. LXVIII 49. = 67,049 
XXI 84. = 20,084. XLIX 45. — 48,045. 

= DVI 42. = 57,042. LX 50. = 98050. 

u. © LAIUH 91. = 62,091. XXXIV — 23. us 33,025. 

er LE 68. — 40,068. XLVI ..... 60: = 43,060. 

XLIII 14. = 42,014. XLV 85. = 44,085. 
LXII 40. = 62,040. vI 97. 5,097. 
XXXIV 06. = 33,006. „LUX 29. 58,929. 
„Lu 44. = 51,014. LVI ‚85. = 55,085. 
xxxvi 31. = 35,031. LXX 20.,= 69,020. 
LVII 20. — 56,020. XXXIII 22. = 32,022. 
XXX 81. — 29,081. AXXIV 82, ⸗ =. ae. 
"LXVI 85. — 65,085. e a u 
LX 43. = 59,043.  KRRIV 4,3 — 
XXxXuii 17. = 31,017. „re AXXVI 92. ,35.092.,. 


“ k ’ J —VV — — r 
n44 p® suyrıl i nor u—d 
{ 
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2 ne‘ Endnummet 


ws.id. ninkz ping tajc ee 4,079. 
u He oh, 
; Axxii "19, = 31 KT 
TERN: "IX J Ab. — 36016. 
F ER _ fr, L, 27,021. 
Daels ı a. * 8: 9,018. 
re 5 7 Da ei J 96, IL 15,096. 
Id’. 1.4 Lıit br 'M= 52,034. 
KEV 732. = 44,032. 
LK 9 90. 62,080. 
Hoi Tg 2A. = 28,024 
mg "2,04. 
und) xı 83. = 10,063. 
Nach — Vehim mumgen des mittelſt 


Beannimachung vom 14. Söuner, ‚porigen 
58 (Regierungsblart 1851. ©: 35 — 
9) veröffentlichten Berloofungs-Danes find 
auf den "Grund der vorſie deuden Ergebniſſe 
ſammtiich e Örundrenten: Abloͤſungs Schuld⸗ 
briefe, welche. die in dem ‚beigefügten Ver 
jeichuiffe enthaftknen tothgefhriebenen 
Serien oder Hauptfatafer: Nummern tras 
gen, zur, Heimzahfung beftimmt. j 

= Bit der Rückzahlung Biefer, Schuid⸗ 
Briefe wind ſogleich begonnen b es. ‚werben 
dabei die Zinfen in vollen PARpFeFN, 
nämlich, ‚jederzeit. bis zum Schluſſe d 

Monates, in welchem bie Zahlung 
jeboc in feinem Falle über den 30. Sep⸗ 
tember dieſes Ei hinaus „vergütet, da 
nad, ber efanhtmadh qüng voin 17. dieſes 


Au nũ 
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Mihard‘ vom’ 4. Detoter 1882 am vit 
Ber jinſung det gejogenen Abloͤſungs Schulb⸗ 
briefe aufhoͤrt. Ir dm 
Im Webrigen wird hinfichtfich des Volk 
zuges deecHeimzahlung u. ver» 
— Hife br dor 7y bi) 
nn. 1.90 3 A 
Die‘ Zahlung der verlobsten Eapitaitet 
nebft Zinsraten finder in der Regel nur bei 
der Pöniglichen Grundrenten · Abloͤſungs· Caffe 

babier ſtatt. di 

Veychh ı —X 
HNoAusnahmsweiſe kann Auf den Wunſch 
det Betheiligten die Anweiſung der Zahl⸗ 
ung auch bei ’einem außerhalb München 
liegenden Mentanite in den "febeit Kegier⸗ 
ungsbezirfen dieſſeits des Rheines geſchehen; 
«8 iſt jedoch in dicſem Falle — jur Sicher⸗ 
heit: des Glaͤubigers, ſowie der Grundrenten⸗ 
Abloͤſungs⸗ Caſſe — unerlaͤßlich, daß die 
bette ffenden Schuldbrieſe vorher (ohne Ab; 
quictitung des Capitals und der Zinſen, da⸗ 
gegen / belegt mit dem allenfalls erforderlichen 
Legitimations · Nachweiſe) bei dein gewaͤhlten 
Rentamte gegen Haftſchein des letzteren 
übergeben’ und von dieſem der koͤniglichen 
Grundtenten⸗ Abloͤſungs⸗Caſſe vor gelegt wer⸗ 
8 ‘en, woſelbſt ſodann, wenn fein Anſtand 
obwaltet, die Zahlungs · Anweiſung bei dem 
son den Glaͤubiger bezeichneten Rentamte 
( ſowohl - für das Capital, als die Zinſen 
bis zum letzten Ides laufenden " Mouates) 
53 
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xerfuͤgt und ‚der. Petheiligte hievon ‚durch 
dat konigliche Rentamt in Kentjtuiß geſetzt 
werden wird. No 23 
So A, et 
REDE muͤſſen die ſaͤmmt ⸗ 
lichen noch nicht verfallenen Zinscoupons, 
nebft der dabei befindlichen —— An⸗ 
weiſung (Talon) —“ werden· 


IV. 
Die — 


1) der Capitalien auf Sauriam welche 


wegen obwaltender Verhaͤltniſſe bei den 
Gerichten deponirt find, finder, infuferne 
nicht deren Freigebung erfolge, an bie 
gerichtlichen Depoſital Behörden gegen 
Möguitirung: vom . dieſer letzteren 
ſtatt; 

2) jere der Capitalien * Sculdbriee, 
welche bei Wibminiftrativ» und refp, 
Sinangbehörden aus irgend einer Ber 
anlaffung hinterlegt find, ‚Bann nme 
auf beigebrachte Ermächtigung und Be⸗ 
ſtimmung der vorgefeßten Stellerrfolgen; 

3) lauten die gezogenen Schuldbriefe auf 
Lehen, Fideicommiße, Landguͤter, Far 

ifiens oder cmderg Gemeinfchaften, 
ohne gerichtlich oder adminiſtrativ de ⸗ 
ponirt zu fein,. fo, wird bie Baar⸗ 
zahlung zur dann geleiſtet werben, 
wenn der Producene durch Zeugniß dev 
Lehen-, Fidelcommiß- oder; Gerichtsbe 
hoͤrden nachweiſet, daß er jur. Emma 


“ 
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pfangnahm und Abquittirgug berechtiget 
‚oda und der Verabfolgung Fein Hinder⸗ 
iß entgegenſleht; im 
4), bei Schuldbriefen, welche anf Pfarreien, 
kirchliche Pfründen und , Stiftungen 
‚ Jauten, ift es unumgängfih nothwendig, 
def behufs der Bezahlung, vorerft die 
Beſlatigung ber einſchlaͤgigen geiſtlichen 
ober weltlichen Curatelbehoͤrde daruͤber 
beigebracht wird, an wen dieſelbe rechts⸗ 
guͤltig gelejſſet werden Pannz | 
5) bie, Bezahlung der fonft,einer, Diſpoſ⸗ 
tionsbeſchraͤnkung unterliegenden Schuld⸗ 
briefe erfolgt erſt nach unbedingter 
legaler Beſeitigun jener Vinculirungen 
durch die bet eiligten Glaͤubiger. 
"Won feTöft verftehe ſi ſich uͤbrigens hiebel, 
dog im Falle durch vorſlehende Vermitt⸗ 
lungen, Devinculirungen u. ſ. w. Zoͤgerun⸗ 
gen in der Baarzahlung der verloosten 
Schuldbriefe herbeigeſuͤhet werden ſollten, 
deßhalb die Zin ſen⸗Siſtirung ‚vom 1. October 
1852 an nice aufgehoben werde, fondern 
der Hinderungsurſache ungeachtet mit dem 
genannten Tage einzutreten babe, daher von 
den Glaͤubigern für die rechtzeitige Beſeitig⸗ 
ung affenfatifiger Zahlungshinderniſſe Sotge 
zu tragen ift: 

Münden, den 28. Juni 1852. J 
Koͤniglich Etaatsfchultentilgungs - « Com- 
miſſion. 

v. Sutnen 


Örennemann n, FEERT 
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RT 7 
der in Gemaßhent der dritten WBertoofüng zur Heimjahlung beftiminten Aprocentigen Grund 
renten: Abldfunge-Schuldbriefe, nad ber Nummernfolge georbnet: 





GanT. Roth geſchtiebene Serien » oder‘ Haupteataster- Niınmern: 


31517 | 33125 
31519 | 33143 
31617 | 33182 
31619 | 33206 
31717 | 33225 
3i7ig | 35243 


"9649 | 4879 | : 5018 lorss 15020 | 1850% | 26065 | 28504 
'aba3 | 4679 | "906 | 10363 | 15096 | 18602 | 26165 | 2062A 
sia9 | A779 | SBris | 10386 | 15120 | 18708 | 26265 | 28724 
!aia | 4879 | -Hi6i | 10463 |1bio0 18802 | 26365 | 28824 
9549 | 4979 | H2ı8 | 10486 | 15220 | 18902 | 36465 | 2892A 
"2389 | 5097 | "Ha6i | 10563 | 15296 | 2bosA | 26565 | 29081 
a549 | 5197 | 9318 | 10586 | 15320 | 2bısA | 26665 | auısi | 318171 33282 
'2582 | 5297 | 9361 | 10663 | 15396 | 20284 | 26765 | 29281 | 31819 | 33308 
2449 | 5397 | 9418 | 10686 | 15420 | 20334 | 26865 | 29381 | 31917 | 33325 
2482 | 5497 | 9461 | 10763 | 15196 | 20484 | 26965 | 29481 | 31919 | 33343 
2549 | 5597 | 9518 | 10786 | 15520 | 20584 | 27021 | 29581 | 32022 | 33382 
2582 | 5697 | 9561 | 10863 | 15596 | 20684 | 27121 | 29681 | 32122 | 33406 
2649 | 5797 | 9618 | 10886 | 15620 | 20781 | 27221 | a9r8ı | 32222 | 33425 
2682 | 5897 | 9661 | 10963 | 15696 | 20884 | 27321 | 29881 | 32322 | 32443 
ara9 | 5997 | 9718 | 10986 | 15720 | 20984 | 27a21 | a99sı | 32422 | 33482 
ard2 | 8028 | 9761 | 11026 | 15796 | 25022 | 27521 | 31017 | 32522 | 33506 
2849 | 8128 | 9818 | 11126 | 15820 | 25122 | 27628 | 31016 | 32622 | 33523 
2882 | 8228 | 9861 | 11226 1 15898 | 25222 | 27721 | 31117 32722 | 33549 
2949 | 8328 | 9918 | 11326 | 15920 | 25322 | 27821 | 31119 | 32822 | 33582 
2982 | 8a28 | 9961 |-11126 | 15996 | 25422 | 27921 | 31217 | 32922 | 33606 
4079 | 8528 | 16063 | 11526 | 18002 | 25522 | 28024 | 31219 | 33006 | 33625 
41719 | 8628 | 10086 | 11626 | 18102 | 25622 | 28i24 | 31517 | 33025 | 39643 
4279 | 8728 | 10163 | 11726 | 18202 | 25722 | 28224 | 31319 | 33043 | 39682 
4379 | 8828 | 10186 | 11826 | 18302 | 25822 | 28324 | 31417 | 33082 | 33706 
4479 | 8428 | 10263 | 11926 | 18402 | 25922 | 28424 | 31419 | 33106 | 337928 


2 Hl 


rm) 


_33743_| 35992 


33782 
-93806 
33825 
88843 
33982 
83906 
33925 
83943 
33982 
85034 
35092 
85134 
35192 
35234 
35292 
86881 
85392 
BöaBt 
35492 
86581 
95592 
36684 
35692 
85781 
85792 
35831 
86392 
35931 


37050 
37150 
37250 
37350 
37450 
37550 
37650 
37750 
37850 
37950 
40068 
40468 
40268 
40368 
40468 
40568 


40668 


40768 
40868 
40968 
42014 
42114 
42214 
42314 
42414 
42514 
42644 


42714. 


42914 
43007 
43107 
43207 
43307 
43407 
43507 
43607 
43707 
43807 
43907 
44032 
44033 
44085 
44132 
44133 
44185 
44232 
44233 
44285 
44332 
44333 
44385 
44432 
44433 
44485 
44532 
44533 
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— a ar ‚Roth gefchriebene ‚Serien. ober — 

62740 65288 65888 67449 | 

bero iud 65385 68985 67549 

68823) 66485 | 67049 | 67649 

62830. ‚185585 | 67149 167749 

62840 : 65685 |: 67249 | 67849 

62891 \ 6 65785 | 67349 | 67949 
3 it! J JM 
München den 28. Juni 1852. er 


Königliche Staats » Schufdentilgungs « Commiſſion. — 
v. Sutner. | 


0”. 


in  Delanntmachung,, 


die Auftundung des Reſtro vom J. Gübferips 
ttönd-Mflehen:& 5%, vom Jahre 1848 bei 


+3 


ii 


Zr Wollzuge des Geſetzes vom 31. 
März diefes Jahres (Geſetz⸗Blatt Geite 
459 — 172) mird hiemit gemäß hoͤ chſter 
Entfchfiegung des koͤniglichen Staars-Minis 
fleriums der Finanzen vom 17. dieſes Mos 
» nats der durch die ftattgehabten beiden Den 
foofungen nicht betroffene kr: 


Reft des I. Subſeriptions⸗An— 
„„dehen & 5%, vom Jahre 1848 

ums dachſolgenden  Wolljugsbeftitmmgen 
zuribanden NRaͤckjahlung ober vorkäufig auch 


“ 


5 ‚am 


Brennemant, i „Sehrelär. 


nach dem Wunſche ber Elaͤubiger zur Um⸗ 
ſchreibung in 414 %ge Obligationen des 
„Neuen Anlehens von 1852 ‚hiemit 
gefündet. - ER 


J. 


Ale Schuldſcheine des I. Subſerip⸗ 
tlors · Anlehens Au portear fin‘. Wechfeh 
format) 4 20, 35 und 50 fl’, ſowie Die 
Mominal » Döligationen diefe sAnlehens 
& 100 fl. treten mit dem 4. Dftober 1852 
außer Verzinfung ‚(mit Ausnahme jedoch 
der früher ſchon verloosten aber noch nicht 
erhobenen Obligationen, deren Verzinfung 
nach den einfählägigen Bekanntmachungen 
fhou am 1. Juli und 1. Dftober. 485.6 


aufgehört Hat). ; 1. pi 356 


— — — — 


— IE — 


— Die Soerpahtung mb Sfehungemeife 
"die von den Glaͤubigern verlangt werdende 
Umſchteibung der 5%, Schuldutkunden in 
41%, Obligationen-erfolgt bei der Staats: 
Schuldentilgungs⸗Hauptcaſſe Märchen, dann 
bei den koͤniglichen Epecialccffen Augsburg, 
Nürnberg, Regensburg und Würzdurg. 
Die Föniglihe Epecialcafie München 
wirft bei dieſem Geſchaͤfte nur in ſo weit 


mit, als die ſelbe nur die Umfch teibs 


ung „derjenigen  5%gen Schuld⸗ 
ſcheine vollzieht, welche bei einem 
Gläubiger zufammengenommen 
im Betrage auf eine,runde Summe 
von 100 fl. enden, wobei alfo eine 
baarefapitale- Ratenzahlung der» 
aus, niht vorfommıt. 


IM. 
Die Umfchreibung des fraglichen An: 


lehensreftes brgi ‚bei allen Pöniglis 


hen. Staats: Sulden; Altaungf 
Eaffen am PO! 


15. Juti bit es Jahteh, u 5; 


die * Heinjahfung —* am. — 


45. Auguft diefes Inn 
ii J To DEF Mist, gen 


si ber törigliden Stand Schul 
den-Tilgungs- Hauptcaffe -Muns 


4 


— — 
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hen, dann, ‚dei FITy Pöniglihen 


Specialk affen Augsburg, Nürn_ 


berg, Regensburg and Werzbaurg 
Kupitalsberräge unser 400 fl. werden 


in Umfchreibungsfälen xon den koͤniglichen 
Staats Shuldeniilgungs;Caffen (Special 
eaffe München aufgenonmen) -banr bezape, 


Daranfjahlungen der Öfdubiger zur Erfang- 
ung neuer Döligatkonen koͤnnen nicht Rot 
Raben. | 


— 


* ip ” 
W. 


4 


Alle noch zahlbaren Coupons, 


insdefondere auch jene „für den 1. Okto⸗ 
ber 1852 werden bei der Vorlage mit 
den. Schulpurkgnden- jur „Zahlung 
ober Umjchreibung,. vollftändig,, und. baar 
bezahle. 
In foweit - diefe Coupons von den 
Schuld Urkunden noch nicht: abgeſchuitten 
wurden, find, ſolche daran zu laſſenu. — 
Zahlbare Coupons, welche nicht mit 


den Schuldurfunden gleichzeitig in Vor⸗ 


lage kommen, koͤnnen erſt nach eingetretenen, 
Vorfallzeit in - der gewöhnlichen Weiſe ei. 
gelöft werden. ET Pe \ us) 


V. 
Die gekündeten Nominal⸗Obligationen 


a 400 fl. durfen aut bei der koͤniglichen 


Staats ſchuldeuti gungs; Haupicaſſe Maͤnchen 


* 


+#83 


und auf foͤrmliche Beſcheinigung über 
Haupt: und Mebenfache bezahlt werden, wo: 
bei die Hechtheit der von den Gldubigern 
beigefügten ‚Unterfgriften amtlich befkätige 
fein muß. 


eh 


- 


Sollte — die baare Zahlung oder 
Umſchreibung von Nominal Obligationen ‘Bei 
einer von dem Glaͤubiger ji beyies 
henden föniglichen Specialcaffen außer 
Muͤnchen gewuͤnſcht werden, ſo iſt die koͤ⸗ 
nigliche Staats ⸗Schuldentilgungs⸗Haupteaſſe 
angewieſen, in ſolchen Faͤllen ſtatt der Baar⸗ 
ſchaft eine auf die ihr benannte koͤnigliche 
Specialeaſſe lautende Vorſchußquittung zu 
verabfolgen, auf welche alsdann daſelbſt 
entweder die Hauptſache baar oder durch 
Umſchreibung in neue 490ge Obligatio⸗ 
nen vergütet und der treffende Bing baar 
m werten wird, 


u vi 


Js 


Die Berahfung oder — 
Nominal⸗Obligationen, “welche einer Diſpo⸗ 
fitionsbefchräufung unterliegen, Tann erft 
nah.unbedingter und legaler Be 
feitigung®folcger Vinculirungen durch bie 
betheiligten Glaͤubiger erfolgen, und 
die hiedurch etwa entftehende WVerzögerung 
in der Zahlung und Umfchreibung das Auf 
hören der Berzinfung am 1. Oktober 1852 
nicht hindern, 


VAL..: .:” 


Au porteur Schuldfceine des fraglichen 
Anlehens Fann jeder Praͤſentant ohne kegi⸗ 
timation zur baaren Zahlung oder Ums 
FhreiSung den Pönigfichen Staats⸗Schulden⸗ 
Tilgungs · Caſſen behaͤndigen, bezüglich der 
Nom inal⸗Obligationen a 100 fl. iſt aber 
zum Vollzuge diefes Gefchäftes buch dritte 
Perſonen legale er des uefundfi hei 

Släubigers mosfmenbig. , 


"VIEL 


Bei der großen Anzahl an einzuldfen- 
den Schuldurfunden /ded Reſtes vom I. 
Sus ſeriptions⸗Anlehen iſt zeitweife übermds 
hßiger Andrang der betheiligten Gfäubiger 
bei ” einer - oder der anderen, —— 
Stars: Sqhuldentilzu zoe · Caſe ebenfo, ui? 
vermeidfich, wie, alsdann deren Kon 

raſche Abfertigung unmöglich, ne 
1 Um nun den in ſolchen Fällen, ä 
henden Unannehmlichkeiten fo weit als 
thunlich vorzubengen, iſt es unumgaͤnglich 
nothwendig: um ùñn da 
a) daß diejenigen Beſitzer von Schuld⸗ 
Urkunden des I. Subſcriptions⸗ 
Anlehens, welche eine größere An 
zahl derfelben (j. B. 20 — 30 
Stuͤcke) zur Einloͤſung abzugeben 
haben, ſich vorher bei der einfchläs 
gigen Caſſe den Tag unddie Stunde 

54 


nt: , 


. I Pu 


87 


zue Vornahme dieſes Geſchaͤftes 
beſtimmen laſſen. 

b) daß alle Schuldurkunden nach den 
duch die Farben ſich unterſchei⸗ 
denden Gattungen (20. 35. 50 fl.) 
gejondert und, jede berjelben wieder 
nach der rothen Nummer geordnet 
bei den Caſſen übergeben werben, 
ferner | 

©) daß jeder Gläubiger bei der Ueber⸗ 
gabe die Zahl der Scheine 
jeder Gattung mündlich ober 
ſchriftlich anzugeben hat; 

"IX, 

Da ir ein Thei des gefänderen Reſtes 
vom I, Subferiptionsanlehen in neue Obli⸗ 
gationen d 4,9, ümgejchrieben werben kann, 
2, bleibt die Einftellung biefer 
Umfhreibung vorbehalten, in welchem 
Falle die entſprechende Bekauntmachung 
°  erläffen werden wird und alsdann nie Baar⸗ 
zahlung der noch nicht eingelöſten Schuld⸗ 
fcheine und Obligationen ohne Untetſchied 
ob früher verlooſt oder mit dem Anlehensteſt 
gekuͤndet — flattfiiden fan. 


©2188 
X. 5— Bor un 177 1 


Die in Umfchreibungsfäen zu emitis _ 
renden neuen Obligationen a 41%, umfaffen 
Kapitalsberräge von 100, 500 und 1000fl. 
und werden auch je nach dem Verlangen der 
Gläubiger ſowohl au portenr (auf den 
Inhaber) wieauf Namen lautend von den 
königlichen Gpecialcaffen ausge 

Der Inhalt diefer neum 41,94 Obti⸗ 
gationen ift aus der Anlage zu erfehen, es 
werden dieſen Obligationen, wie bei den 
biökerigen Subſetiptions · Anlehen, durchge: 
hends au porteur Coupons für 1858 


— 4870 einfchlüßig, beigegeben und auch 


Talons zur etwa nörhigen Empfangnahme 
weiterer, Eoupond beigefügt. 


Münden am 29. Juni 185%. 
Königliche Staats-Schuldentilgunge: 
Gommiffion. h 
v. Sutner. 
Brennemann, 


fgl. Seeretar. 


> 


9 — | 100 


auplsd: 112 


Aomned "Mehunden - Formular. 


as Hin 





ing Beyerifde Staats - Schul, 


— a 244 ar En 20 BL, Pignette.) 
Eommiplens -Latafter - Yummer. Cofia- Catefter- Muumer. 
a iin. Wıner Anlehen 1852. 


er 1000 Gulden zu 4°4 vom Hundert 


J Die — Caſſe iR dem Inhaber diefer Obligation ein Darlehen von eintaufend 
Gulden im 241, A.-FSuh ſchuldig geworden: Dieſer unter. verfoffungsmäßige Gewähr- 
leiſtung ‚gefleite Kapitals· Hetrag iR auf; die graud- zins- zehent · und lehe nhertlichen Gefälle 
Des, Staate⸗ verſichert, und xꝓird bei, jeder Schulden- Tilgungs · Cafe jährlih am ar Men 
Auguft nad) vier und ein halb vom zn gegen Abgabe der anliegenden Abſchnitte 
pelſtei verzinfet. 
Die Heimzohlung dieſes Anlehens erfolgt gemäß dem Geſehe vom II. Miu >. >. 
nach Anfräummug des noch befchenwen ‚II. und HR Zubferiptions - Anlehens im Wege der 
:Werkoofung und gegen Würhgabe dieſer Obligation Aenwelferi. 
vi Mkegemebnrg:, den 4. Angnf 4852. 


Königlig Bayerifhe Staats-Schulden-Eilgunge-Bpecial-Eaffe. 


Be Ausfeäitgung diefer GEbligation wird genehmigt, und deren geſchehene Bormerkung 
W — — der Kants · Schũ lden · Cilgätigs · Auſtatt inter der Hummer 


hiemit beurkundet. lüncen , den 18 

— Ksniglich Payerifhe Staats-Schulden-Eilgungs-Eommiffion. 
Uuierheuttmitnnterlcaiſt — 
der k. SEHR, Kemmiflion. der ‚Sandtags - Commiſſare. A 


Sı® 
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Dienftes » Radhrichten, 
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TIL, Claſſe bei der Staatsfchulden Tilgungss 


— insunrtn‘ = Speelakfaffe' Mihichen den Officianten I. 


Seine Majeftät der König ha 
ben unterm 22. Juni l. Is., auf fo lange, 
als Allerhoͤchſt Dieſelben nicht anders ver⸗ 
fügen, zu genehmigen geruht, daß der bis⸗ 
her bei der Bau⸗Inſpection Hof befindliche 
Bau-Eondueteiwe, Friedrich Carl FI effa, 
zur fpeciellen Ueberwachung der Öffentlichen 
Bauten in den Landgerichtöbezirfen Kos 
nad, Ludwigſtadt, Mordhalben und Stadt⸗ 
ſteinach, ſeinen Wohnſih in der Stadt Kro— 
nach zu nehmen habe, wogegen der Bau— 
Eonductenr ber Baw-nfpection Bayreuth, 
Franz Müller, der Bau:Yirfpeetion Hof 
"zigetheift wird. | A 


Seine Majeftät der König da- 
ben Allergnädigft geruht, "unterm 23. Junius 
IE BB. den Hauptbuchhalter bei der Staats⸗ 
Schulden⸗Tilgungs Specialkaſſe Manchen, 
Clemens Frietinger — auf Anſuchen — 
unter dem Ausdrucke der Allerhoͤchſten Zufrie⸗ 
denheit mit feinen langjährigen und treu geleis 
fteten ‚Dienften, auf den Grund des $. 22, 
hit. B. und C. der neunten Beilage . zur 
Verfaffungs s Lirfunde, für immer in den 
Ruheftand zu verfegen ; 


an deſſen Stelle zum Haupıbuchhalter 
den Buchhalter J. Elaſſe bei obiger Caſſe, 
Camillo Widder, — und ala Buchhalter 


Elaffe bei der Staatsſchulden / Tilgungss 
Hauptkaſſe, Ferdinand Aſchenbrier, zu 
‚befördern; dann 


an Aſchenb rier's Stelle als Officianten 

der Staats ſchulden⸗ Tilgungs ⸗Hauptkaſſe den 

Dffieianten der Penfions-Amortifationdfaffe, 
Carl Schellkopf, in gleicher Eigenfchaft 

zu verfeßen; und 

. 000! 

zum Offietanten II. Claſſe bei der Pens 

ſtons · Amortiſationskaſſe den Functionaͤr der 

Kreiskaſſe von Oberbayern, Georg Gerers⸗ 

dot fer, in prosiforifcher Eigenfchaft, ſanmt⸗ 

liche vom f. Julius an, zu ernennen; ferner 


ir. r? 
3 


den Regierungsfecretär I. Elaffe bei der 
Regierung von Oberfranken, Johann Georg 
Fuͤrlinger — auf Anfuchen — unter dem 
Ausdrucke der Allerhöchften Zufriedenheit 
mit feinen Tangjährigen und: treu gefeifteten 
Dienfteu,-auf ben Grund des, $, 22, lit. C. 
der neunten Beilage zur Verfaffungs + Ur⸗ 
kunde, vom 16. des Monats Junjel. Is. 
an, für immer in ben Ruheſtand zu ver⸗ 
fegen; und 


an beffen Stelle zum Regierungsfeeres 
tär I. Claſſe bei der Regierung von Ober 
Franfen den vormaligen Freiherrlich von 
Redwitz⸗ und Künsberg’fchen Patrimonial⸗ 


. 
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Beamten zu MWelfenbrunn und Danndorf, 
Johann Roſenbuſch, in proviforifcher 
Eigenifchaft zu erneinen; IT 31.1: 
.anterm 25 Junius l. Is. den Berg/⸗ 
and Saligen · Praktikanten, Kann functioni⸗ 
render Sudfaetor zu Rifiingen, Johaun Evan⸗ 
geliſt Ma y er⸗ zum Sudfactor des Haupt⸗ 
Salzamtes Rofenheim, vom 1. Inlt 4:98. 


an, in proviforifher Eigenfchaft, zu er- 


nennen; H 

“ unterm 28: Juni 1. J. den Rath bes 
Appellationsgerichts von Niederbayern, Gotts 
fried Walther, wegen feiner vorfchrifts 
mäßig nachgemiefenen, durch Förperliche Lei- 
den herbeigeführten, temporären Dienfted« 
unfähigkeit, für die Dauer eines Jahres In 
den Ruheftand zu verfegen; ferner 


den Vorſtand des Tefegraphen-Yıntes, 
Regierungsrach Earl Dyck, unter Belafr 


fung in feinem Wirkungskreiſe/ als Vor⸗ 


‚Hand dieſes Amtes," zum Mäche bei "der 
Sensral Divention der. — Verkehrs⸗ 
An ſralten, 
J A ‚@ 

ben — bei der —— — 
miſſion und bisherigen functionirenden Te⸗ 
legraphen /Rechnungs⸗ und Caſſa-Beamten, 
‚Hieronymus Hagler, zum Caſſier beim 
Telegraphen:Amte mit dem Range der Epr- 


794 
elal Eaffiere: ee 
een u ns 

Bid meine wg Ci > 


‚ben, Recmunge + Zunelonde gohamı 
we ‚um Officlalen heim Telegraphen⸗ 
Amre, .ı mit dem Ränge eines Dffielafen 
Ir Eiafe, bei ber Poft und Eifenbahn- 
Anftalt; endlich - 


"pie funetiönftenben Tefegrähhen- Anger 
niturs und ‚Telegraphiften. Heinich Gums 
Bark in "Münden, akob Maͤller in 
Augeburg und Eduard Seifert iu Aſchaf⸗ 
fenburg, mit dem Range der Officialen 
III. Claſſe bei den Verkehrs-Anftalten, zu 
Telegrar hen⸗Ingenieuts und Telegraphiften 
I. Elaffe zu. ernennen, und, zwar: - 


Heinrich Oumbart bei der Station 


Manchen, 


Jakob M att er bei der Syutien Auges 
durg, ‚ und 


f 2 


Eduatd Seifert hei der Station 
Nuͤrnberg, — leßtere, vier in proviforifcher 
Eigenſchagft: 
24., 

unterm 29. uni. L J. den Tonfervarse 
des chemiſchen Laboratorhims, Dr. Auguft 
von Vogel, unter wohlgefälliger Anerfens 
nung feiner langjährigen, mit Treue und 
Eifer geleiſteten,“ vorjäglichen Dienfte, auf 
den Grund des F. 2214. C. der neunten 


795 


Bellage zum Werfafkgeritslunbeii® Me 400 
laffung des Titeld und Funcdemigeihend, 


in ben Ruheſtand zu verſetzen; endlich 


unterm 3 20 Nuſt "den wat i 
Keen ‚dem eöulgl Dt erpoft ud ) ” 

ber Ay en,, Kanaz 
an in ‚gleicher ——— zum 
triebeanıte der Donau: Dampffaifff ahıt in 
Regensburg zu verſchen, und an, beffen, Stelle 
Yn Naikintomeifer ‚hei dem-Dberpoß- gyd 
Bahnamte ‚von Oberbanern in Muͤnchen den 


Obermaſchiniſten, Anton Hierneig,, bei 


dem BahnAmte Ranpren, zu befördern. 
— — — = 
Pfarreien: und Benefitien Berfeihrinigen; 
Vidſrmnaliono· veanzrnoeſt 
— 

Seine Majeftät der König ha: 
ben Sich vermoͤge Aftechächter, Entſchließung 
vom 25. Juni 1. a allergnäbi bewogen 
‚gefunden, die katholiſche Pfarrei Unterlalch⸗ 
Ting, Landgerichts Malletsderf, dem Priefter 
Sofeph Faltermayr, Pfarrer zu Reicht- 
fofen, Landgerichts Vilsbiburg; zu ABertrd: 
gen; und * genehmigen, 


daf: das. ek in Jen: 
gen, Landgerichts Buchloe, pon dem Pi⸗ 
ſchofe won Augsburg, dam Prieſter ‚Karl 








Stauch, Curat Bi Purg,, Bondgerigäns 


rt] 


Krumbach, verliehen werde⸗ Br 


u 
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nk DipendisBorkiftung. nnd 
btiohuorg ho def) 
Seine Majefbarıber; Adıignba- 
ben dem vormaligen Magiftratsrarhe und 
MPuiſel ſabrikanten in Minchen, Ignaz Bro m⸗ 
bergen, tm Anertenmhn ſelnes ſtateut Wohl⸗ 
voerholiens and areuen / Wirkens fürs Wohl 
der Stadt Jodie goldene Verdienſtmedeꝛille 
alergaadigſi zu verleihen geruht. 








— ah As ned 2 


Königlich Allerhöchſte Genehmig Yung, zur 
Aunahme fremder Desorationgn, 


Seine Majeſtat der Koͤnig ha⸗ 
ben unterm 25. Juni 1. Is. dem koͤnigl. 
Kammerer, Grafen Earl Taſcher de la 
‚Pagsrie, allerznäbtaft zu bewilligen ger 
ruht, das ihm von dem Präfidenten der 
franzöfifchen Republik verlichene Ritterfreuz 
der franzöfifchen Ehrenfegion — und 
kcagen iu baiſen — 
2 BIER FREI Ei 

Seine Mejendr * König ha⸗ 
ser duch" Allerhoͤchſte Entſchließung voni 
28. Bu 1. I hu genehmigen geruht, daß 
ber Miniſterial⸗Director im koͤnigla ma: 
Miniftertum des Handels und der öffent: 
lachen" Arbeiten, von: Berner, das von Sei: 
nor Majeſtaͤt dem Kaifer. von Defterreich ihm 
‚vertiehene Commandeurkreuz des kachr oͤſter⸗ 
creichiſchen — — — ee und 


senden — A211) 
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Königlich — — Genehmigling aut 
Annahme eines Titels, | 

Seine —* der König ha 

ben unterm 20. Juni l. Is. dem Privatier Carl 

Waagen dahier die allerhöchfte Erlaubniß 

zur Annahme und Führung des Titels eines 

koͤniglich preußifchen Commiffionsrarhes aller, 


IE 


gnädigft zu ertheilen geruht. ae — 





— — — 


Orohſihnghit Detännig 
Seine Majeftät der König ha— 
ben Sich unterm 30. Juni 1.3. allergnaͤdigſt 
bewogen gefunden, den Handelsmanns⸗Sohn 
Mofes Silberftein von Gochsheim für 
großjährig zu erklären. 


Königlich Allerhöchite Genehmigung zu 
Namensveränderungen. 


Seine Majeftät der König ha: 
ben allergnädigft zu geftatten geruht, und zwar 
unterm 9. Juni l. Is., daß Eugen Karl Euds 
wig$eberle, genannt Öugel, aus Kauf- 
beuren — der Rechte Dritter unbefchadet 
— ben Familiennamen „Gugel“ fortan 


führe; 
ferner unterm mämlichen Tage, daß 
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Mitephoruai. Spiegel: ans. Burheim — 
der Rechte Dritter unbeſchadet — den Far 


miliennamen „Mifrenter”, und 
l 


unterm 45 Duni 1. 8, daß der 
Haudlungsreiſende Samuel -Ifanc von 
Frankenthal den Gefchlehtsnamen „Sich: 
mon’ annehmen und führen bürfe. 





rt 


| Geworbsprivilegien » Berleihungen. 





Seine Majeftät der König has 
ben den Machftiehenden ein Gewerbsprivile⸗ 
gium zu ertheilen geruht, und zwar unterm 
22. April 1.8. dem Sattlermeifler Georg 
Kronenbitter von Münden, auf Auss 
führung feiner Erfindung, beftehend in eigens 
thümlicher Anfertigung von wafferdichten 
Schläuhen aus Leder, mit Mieten von Mes 
tall, für den Zeitraum von brei jahren‘, und 


unterm 29. Mai I. Is. dem Litho⸗ 
graphen Anton Wieninger, und dem 
Porzellänmaler Joſehh Hannes von hier, 
auf Ausführung ihrer Erfindung, beftehend 
in einen eigenthümlihen Verfahren, um 
Lithographien in Kreidemgnier und mit Gold» 
druck feuerfeft auf Porzellan zu übertragen, 
für den Zeitraum von zehn Jahren, 


— — — 
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Gewerböprivilegiume: Berlä se auf Anfertigung und Anwendung ber von 
” 5.00 Ähm erfundenen Mafchine zur eigenthuͤm⸗ 
Seine Majeftät der König has lichen und verbefjerten Bereitung fogenannter 
ben unterm 24. April 1852 das dem Prir' Maccaroni:Mudeln für den Zeitraum von 
vatier Aldids Nagenrauft unterm 21. melteren zwei Jahren zu verlängern geruht. 
Aprik 1847 verlichene Gewerbsprivilegium DEN zu, 








Berihtigung. 
In dem "sorausgehenden Megierungsblatte pag. 763 der fechsten Zeile von unten 
hat es zu heißen, ftatt „eines Aſſeſſors.“ — „eines Negierungs Aſſeſſors.“ 


* Regierungs— Blatt 
| x 








Münden, Donnerftag den 22. 
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Königlich Allerhoͤchſte Verordnung, Artikels 180 bes Forſt⸗Geſetzes vom 28. 
den Vollzug des Forſt⸗Geſethes vom 28. März Mär; 1352 bewogen, zu verordnen was 








1852 betreffend, folgt : A 
—— Das von Uns am 28. März 1. Se. 
Marimilien IL. fanetionirte Forft-Gefeß für die Landestheile 


ven a — Bayeru, dieffeits “des Rheins tritt, mit Ausnahme 
Herjog von Bayern, Franken und in der Befimmungen ber Artikel 32 Abſatz 
Schwaben ıc. ꝛtc. 5, Artikel 34 und Artifel 42 Abfag 1, 


Wir finden Uns in Vollziehung des welche mit dem Tage ber — des 
8* 
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Geſetzes Shen in Kraft getreten find, mi 
dem 1. Jänner 1853 in Wirkſamkeit 

Die Staatsminifter der Juſtiz, des 
Innern beider Abtheilungen und der Fins 
anzen find mit dem Vollzuge diefer Vers 
ordnung beauftragt. 


Regensburg den 14. Juli 1852. 


Ma 


v. Kleinfchrod. Dr. v. Afhenbrenner, 
Fehr. v. Strauß, Staatsrath. 


Auf koͤniglich allerhoͤchſten Befehl 
der General-Serretät, 


Schönmwerth. 


Erlenntniß 

des oberſten Gerichtohofes des Königreiches vom 
2. Juli 1852 in Betreff des von der k. Re— 
gierung von Oberfranken gegen das k. Kreis— 
und Stadtgeriht Bamberg angeregten Eompes 
tenzeonflicte® in der Injurienklagsſache des Ges 
meindesBorftehers Hey zu Küps gegen den k. 
Landgerichtd » Ajjeffor Schreiner zu Kronach. 


——— 0. 





Im Namen Seiner Majeftät des 
Königs von Bayern 


erkennt der oberfte Gerichtshof des König: 
reichs im Betreff des von der f. Regierung 
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von Oberfranken gegen basi.dr Kreis- und 
Sadkgehkhe Banibörg angetegten Eompe: 
tenzeonflictes in der Injurienklagsſache des 
Gemeindevorftehers Hetz zu Küps gegen 
ben k. Landgerichtö-Affeffor Schreiner zu 
Kronach: 


daß in vorliegender Sache die 
Juſtizbehoͤrden zuſtaͤndig ſeien. 


Gruͤnde: 
Der Muͤller Heinrich Wilhelm Bauer 
zu Kuͤps hatte am einer zur dortigen Ges 
meindecaſſe ſchuldigen Summe von 343 fl, 
235 fr. nah Abrechnung einiger Gegens 


. ‚forderungen zu 261 fl. 26 Pr. den Reſt 


mit 80 fl. 56% Pr. bezahle, und daher von 
ber Gemeinde verlangt, daß nun die auf 
feinem Anwefen für diefe Ferberung bes 
ftellte Hypothek gelöfcht werde, was jedoch 
von der Gemeinde, weil jie den Heinrich 
Wilhelm Bauer auch zur Enteichtung 
von VBerzugdzinfen und Koften für ver 
pflichtet hielt, verweigert wurde, 


Begterer fuchte daher die Loͤſchung dee 
Hypothek durch gerichtliche Klage zu ber 
wirken, welche jedoch am 7. Dectober 1850 
buch einen Vergleih, zu welchem fofort 
auch der landgerichtliche Euratelconfend er⸗ 
folgt war, befeitiget wurde. 


Dei Öelegenheit biefer von dem f. ' 
Sondgerichts-Affeffor Schreiner zu Kro⸗ 
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nach geleiteten Vergleichsverhandlung vom 
7. October 1850 fol fih nun derſelbe ge- 
gen den ald Vertreter der Gemeinde er 
fchienenen Gemeindevorſteher Heg von 
Küps injuridfer Aeußerungen bedient haben. 


Letzterer erhob daher gegen Affeffor 
Säreiner bei dem k. Kreis, und Stadt 
gerichte Bamberg eine Injurienklage auf 
Ehrenerflärung, welche dafelbft zur Vers 
handlung gezogen, und worauf die von dem 
Beklagten vorgebrachte Einrede der In— 
competenz ber Eivilgerichte als unbegründet 
verworfen, und fofort auf Beweis erkannt 
tourde, 


Der Bellagte hatte fih bei dieſem 
beiden Theilen am 22. Mai 1851 eröffs 
neren Erkenntniſſe beruhiget, während ‚vom 
Kläger bezüglich der Beweis - — 
die Berufung ergriffen wurde. 


Im Laufe der Berufungsfriſt und 
zwar bereits sub praes. 26. Mai 1851 
hatte die k. ‚Regierung von Oberfranfen, 
‚welche von dieſer Klagsſache Keuntniß ers 
hielt, bei dein P. Kreis⸗ und Stadtgerichte 
Bamberg einen Competenzeonflict angeregt, 
dem k. Appellationsgerichte won Ober⸗ 
fraufen bapon Machricht ertheilt, und 
das ſelbe eingefaden „. ‚im. Diefer. lediglich zur 
‚ischplindren,, Einſchreitung ‚gegen . Affeflor 
Schreiner geeigneten Sache ald gemein, 
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ſchaftliche Oberauffichtsbehdrbe der erwaͤhn⸗ 
ten Competenzeonflictserhebung ſich anzus 
fliegen, was aber von dem k. Appel 
lattondgerichte abgelehnt wurde. 


In Folge der demnach fir fih bes 
ftehenden ° Eompetenzeohflietdanregung der 
?. Megierungen von Oberfranfen wurde 
nun nach Maßgabe bes Geſetzes vom 28. 
Mai 1820, die Comperenzeonflicte betrefs 
fend, das geeignete Verfahren durchgeführt 
und fodann zus Berhandlung dieſer Sache 
Öffentlihe Sitzung auf den 2. Juli 1852 
anberaumt, in welcher der zum Referenten 
ernannte Oberappellationsgerichtsrath Eifen- 
‚hart Vortrag erſtattete, wobei bie erheb⸗ 
lichen Actenſtuͤcke verleſen wurden. 


Mur von Seite des Klägers Heth iſt 
als Vertreter deſſen Anwalt Advokat Dr. 
Schuͤttinger von Bamberg erſchienen, mels 
her nach Darlegung der in feiner Denk, 


ſchrift ausgeführten Anficht ‚die Bitte ftellte, 


‚die Suftizftellen für zuſtaͤndig erklären zu 
wollen, worauf der k. Generalſtaats anwalt 
das Wort ergriff, und nach umſtaͤndlicher 
Erörterung der Sache den Antrag ftellte: 


Die Unzuftänbigfeit ‚des Competenz⸗Sena⸗ 


128 wegen nicht gegebenen Competenz⸗Con⸗ 
flietes quszuſprechen, eventuell zu erfennen: 
bafı die Juftizbehörben zur Verhandlung 


‚and Entfcheidung der vorwürfigen Injurien⸗ 


klagsſache zujtändig feien, 
55% 


«. 
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Legterem Antrage mußte entfprochen 
werben; denn . 





übrigens der Adminiſtrativbehoͤrde 


1) Die f. Regierung nimmt die Zus 
ftändigfeie in biefer Sache in An- 
ſpruch, indem fie von der Anficht 
ausgeht, es Fönne eine Injurienklage 
gegen einen Beamten wegen einer 
im Dienfte verübten Ehrenfränfung 
nur dann erhoben werden, wenn vor 
erft im Disciplinarwege unterfucht 
und entfchieden fei, daß der Beamte 
bei dern betreffenden Vorfalle einen 
Exceß in feinen amtlihen Befug: 
niffen fih habe zu Schulden fommen 
laſſen. Im vorliegenden Fall handelt 
es fich aber von Feiner Ehrenfränf- 
ung, melde in einem näheren 
inneren Zufammenhange mit, einer 
Amts handlung ftände, fondern ledig: 
lih von einer folchen, die bei Ges 
legenheit einer dienftlihen Handlung 
vorgefommen fein fol. In einem 
folhen Falle aber, wo ber Beamte 
aus feiner dienſtlichen Haltung her 
aus, und einem Dritten ald Private, 
ald Parthei entgegentretend, biefem 
duch feine Handlung verpflichtet 
wird, ift immer eine Civilproceßſache 
gegeben, und fomit die Zuftändigfeit 


der Juſtizſtellen begründet, wobei es 


EN 


durchaus unbenommen bleibt, gleichs 


zeitig oder wann immer fie ed für 
‚nöthig erahtet, gegen den Beamten 


im Disciplinarwege einzufchteiten. 


2) Es liegt auch nirgend eine gefegliche 


Beftimmung vor, duch welche bie 


Zulaͤſſigkeit einer Klage, welde ein 


macht wäre, 


Private gegen einen Beamten wegen 
einer von demfelben im Dienſte ers 
littenen CEhrenfränfung erheben zu 
fönnen glaubt, von dem Machweife 
des Mefultated einer vorgängigen 
disciplinaͤren Einfchreitung gegen ben 
betreffenden Beamten abhängig ge 
Sn der Denkſchrift 
der k. Regierung ift zwar ber $. 9. 


der Procefnovefle vom 22. Juni 


18519 Bezug genommen. Allein jene 
gefegliche Beftimmung kann hieher 
feine Anwendung finden, da fie nur 
in jenen Fällen von Bedeutung iſt, 
wenn ein Private an den Gtaat 
Anfprüche geltend machen will und 
nur zum Zwede hat, den Machweis 
zu verlangen, daß der Private wegen 
nicht erfolgter Anerkennung feiner 
Anfpräche zur Betrening ded Rechts⸗ 
weges gedrungen fei,  fomit der 
Mecheöftreie nicht ohne Grund er 
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—— 


hoben werde, morand von felbft 
folgt, daß der angezogene $. auf bie 
vorliegende Streitſache, in welcher dag 
Parcheiverhältnig den Staat ſelbſt 
nicht berührt, Feine Anwendung leidet. 


3) Ebenfowenig fommt ber Anficht der 


k. Regierung die Bezugnahme auf 
Seuffert's Commentar Bd. I. ©. 
448. und 149 und die dort erwähnte 
k. Staatsrathsentfchliegung vom 24. 
März 1818 und k. Yuftizminifterials 
enefchließung vom 31. Mär; 1625 
zu ftatten, ſondern fteht ihr vielmehr 
entgegen, indem bafelöft in der Mote 
148 am Ende beſonders hervorge⸗ 
hoben ift: daß der Ausfpruch dar 
über, unter welchen Borausfegungen 
in einer als folchen anerfannten Eis 
vilproceßfache die Klage anzunehmen 
und zur Werhandlung ausjufegen, 
oder angebrachtermaffen abzumweifen 
fei, nur Lem zuftändigen Gerichte zu: 
ſteht, ohne daß darüber bei Ents 
fcheidung des Competenzeonflietes praͤ⸗ 
jubieirt werben koͤnne. Diefe habe 
fih vielmehr auf die Frage zu be 
ſchraͤnken, ob eine Civilproceßſache 
vorhanden fei oder nicht. 


Daß aber eine Injurie nklage, wie 
fie hier vorliegt, eine Eivilproceßs 
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ſache ift, fteht angweifelhaft feſt, und 
iſt in dieſem Sinne auch ſelbſt von 


der k. Regierung nicht beſtritten, da— 


her die Zuſtaͤndigkeit zu deren Ver— 
handlung und Entſcheidung nur den 
Yuftizbehörden zukommen kann. 


4) Die k. Regierung hat zwar zur Uns 


terftägung ihrer Anficht vorzugsweiſe 
auf eine weitere k. Staatsrathsent⸗ 
ſcheidung vom 28. März; 1845 in 
Sachen Lodes gegen Kaplan Buhr 
wegen Injurien hingewieſen, in wel⸗ 
cher ausgeſprochen wurde: daß dieſe 
Klagsſache vorerſt nicht zur Aus⸗ 
teagung im Privatrechtswege ges 
eignet, ſondern vielmehr noch zuvor 
an die dem Kaplan Buhr als funes 
tionirendem Localfchulinfpector vor⸗ 
gefegte Dienftesftelle zu verweifen fei. 

Allein diefer Entfcheidung kann das 
Gewicht eines wirffamen Präjudices 
in vorliegender Sache um fo minder 
beigefegt werden, als aus berfelben 
die tharfächlihen Verhaͤltniſſe und 
die näheren Motive, auf welche fie 
geftügt wurde, nicht zu entnehmen find, 

Aus biefen Erwägungen mußte, 
wie gefchehen,, die Zuftändigfeit ber 
Suftizfiellen im  vorltegender Sache 
ausgefprochen werben. 


si 


Alſo geurtheilt und verfündee in ber 
Öffentlichen Sigung des oberften Gerichts: 
hofes am dritten Juli achtzehnhundert zwei 
und fünfzig, wohei zugegen waren: 


Freiherr von Gump penberg, I. 
Dberappellationsgerichtepräfident, Miniſte⸗ 
rialrath von Frie der ich, Oberappellations⸗ 
gerichtsrath Eifenhart, Miniſterialrath 
von Sperl, Oberappellationsgerichtsrath 
Schwertfelner, Miniſterialtaih Haͤn⸗ 
"bein, Oberappellationsgerichtsrath Dr. Eu; 
eamus, der General-Gtaatsanwalt Dr. 
von Kiltani, und Dberappellationsfecrerär 
Paulus, 


Unterſchrieben find: 


‚Breiherr von Gumppenbeng. 
Paulus Seeretär. 





Erfenntniß 


des oberften Gerichtshofes ded Königreiches vom 

8. Juli 1852 in Betreff der Competenzdifferen- 

zen zwiſchen dem Föniglichen Landgerichte Lauingen 

und dembdertigen Stadtmagiftrate in Sachen des 

Lepteren gegen Karl Kiftler und Gonforten zu 

Zauingen, wegen rüdftändiger Polizeitaxen und 
Strafgebr 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des 
Königs von Bayern 


erfennt der oberfie Gerichtähof des König- 
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teich® in Betreff ber Eompetenzdifferenzen 
zwifchen dem k. Randgerichte Lauingen und 
dem dortigen Stabtmagiftrate in Sachen 
bed Letzteren gegen Karl Kiftler und Eons 
forten zu Lauingen wegen rüfftändiger Por 
lijeitaxen und Strafgelder: 
daß ein Competenzeonfliet in dieſer 
Sache nicht gegeben fei, und daher 
der Stadtmagijtrat kauingen mit feinem 
Antrage vom 28. Juli pracs.- 4, 
Auguſt 1851. hierorts abzuweiſen ſei. 


Gruͤnde;: 


Der Stadtmagiſtrat Lauingen ſtellte 
am 28. Februar 1851 an das dortige koͤ— 
nigliche Landgericht das Anfuchen: den in 
einem angefügten VBerzeichniffe aufgeführten 
Reftanten an Polizeitaren und Strafgeldern 
unter Androhung der Mobiliarauspfändung 
ben Auftrag zu ertheilen, ihre Schulbigfeis 
ten innerhalb eines gefeglichen Termines 
an den Magiftrar zu betichtigen. Diefer 
Antrag wurde von dem Päniglichen Randges 
richte Lauingen durh Beſchluß vom 8. 
März 1851 mit ber Eroͤffnung zuruͤckge⸗ 
wieſen: daß die erefutive Beitreibung der 
bei dem Magiftrate erwachfenen Sporteln 
und ber von ihm erfannten Steafen dem 
k. Sandgerichte als Diſtrietspolizeibe— 
Hörde nicht zuftehe, vielmehr der Magie 


ſtrat hiezu ſelbſt competent fei. 


Hierauf wendete ſich der Stadtmagi—⸗ 
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ſtrat Lauingen unterm 17. März 1851 bes 
fhwerend an die Fönigliche Regierung von 
Schwaben und Neuburg, welche nad ein- 
geholtem Tandgerichtlihen Aufklaͤrungsbe⸗ 
zichte unterm 31. März 1351, die Ent- 
ſchließung ertheilte: daß der Stadtmagiſtrat 
Lauingen nach $. 126. der Vollzugsvorſchriften 
zum vevidirten Geweindeediete jur erecutoris 
fchen Beitreibung feiner Strafgelder und Polis 
zeitargefälle im Wege der Mobiliaranspfänd- 
ung und WVerfteigerung der Pfanbobjecte 
nicht zuftändig fei, daher das koͤnigliche 
Baudgeriche fernerhin keinen Anftand mehr 
nehmen werde, in feiner Gigerifchaft als 
Gerichtsbehor de dem Erecutishdansufen 
bes Stadtmagiſtrats Lauingen vom: 28, Fe⸗ 
bruar 1851 zu entſprechen. 

Das koͤnigliche Landgericht Lauingen 
gab jedoch diefer Entfehliehung keine Folge, 
fondern erließen unter'm t. Juli 1851 ald Ju⸗ 
ftijbehörde einen Gerichtsbeſchluß dahin: 
ed fei der Antrag bed Magiftrates Lauingen 
vom 28. Februar 1851 wegen Mangels ber 
Eompeten; zuräcjumeifen. 

Inzwiſchen harte fih der Magiſtrat 
Lauingen unterm 13. Mat 1851 mit einer 
sienerlichen Beſchwerde an die Fönigliche 
Regierung gewendet, worauf diefe nach wie⸗ 
derhoft vom k. Landgerichte eingehoftem Ber 
richte dem Magiftrate Lauingen durch Ents 
ſchließung vom 18. Juli 1851. eröffnete, 
daß, da nach dem Tandgerichtlichen Be— 
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fhluffe vom 4. Juli 1851 im Betreffe der 
Beitreibung von rücjtändigen Taren dass 
felde als Juſtizbehoͤrde dieſer Beitreib— 
ung ſich entſchlagen habe, nunmehr von dem 
Stadtmagiſtrate in eigener Competen; 
die executive Beitreibung ſeiner Taxen und 
Sporteln zu bewirken, und die Aſſiſten; des 
koͤniglichen Landgerichtes in dem Falle zu 
requiriren ſei, wenn Widerſetzungen zu be⸗ 
ſorgen ſein ſollten. 


Der Stadtmagiſtrat Lauingen, ſtatt 
nun im Sinne dieſer koͤniglichen Regier⸗ 
ungsentſchließung ſelbſt gegen feine Reſtan⸗ 
ten einzuſchreiten nahm an, daß hier ein Com⸗ 
petenzeonfliet vorliege, und wendete ſich das 
ber unter'm 28. Jull 1851 unter Bezug 
auf $. 10, bed Gefeges vom 28. Mai 1850, 
die Competenzcomflicte betreffend, mit einer 
Vorftelung an den oberften Gerichtshof, 
deren Bitte jedoch dahin geht: das koͤnig⸗ 
liche Landgericht Paningen zu beauftragen, 
daß dasfelbe, wie bisher, bie rücftändigen 
Strafgelder, Taren und Koften, welche im 
Wege ber Güte nicht beigetrieben werben 
koͤnnten, im Executionswege beizutreiben 
habe. 


Nachdem hun bie erforderliche Jnſtrue/ 
tion erfolge und dieſe Sadıe in geftriger 
öffentlicher Sigung aufgerufen worden war 
erſtattete der zum Ref erenten ernannte Ober⸗ 
appellationsgerichtsrath Eiſenhart Vortrag, 


Bi5 - 
wobei bie erheblichen Aktenſtuͤcke verlefen 
wurden. 

Da von keinerSeite ein Vertreter erſchie⸗ 
nen iſt, nahm ber Staatsanwalt am oberſten 
Gerichtshofe das Wort und ftellte nach kur⸗ 
jer Erörterung den Antrag, aus zuſprechen: 


daß in vorliegender Sache ein 
Eompetenzeonflict nicht gegeben fei, 
und daher der Stadtmagiſtrat mit 
feinem Antrage vom 28. Juli 
1851 hierorts abzumeifen fei. 


Diefem Antrag mußte auch entfprochen 
werben. 

Mach Artikel 10 des Gefeges vom 
28. Mai 1850, die Competenzconflicte bes 
treffend, Fann bie Anregung eined Compes 
tenzeonflicted nur von den Partheien auss 
gehen. In vorliegender Sache ift aber 
bei dem Magiftrate der Stadt Lauingen 
ben Reſtanten K. Kiftler und Eonf. ges 
genüber fein Partheiverhaͤltniß vorhanden, 
fondern berfelbe erfcheint hier als Verwalt⸗ 
ungebehörde zur eigenen Thaͤtigkeit berufen; 
die Bedenken, die der Stadtmagiftrat über 
feine eigne Zuftändigfeit in diefer Reſtanten⸗ 
fahe hegt, find bereits durch die jüngfte 
Entſchließung der k. Regierung vom 18. 
Juli 1851 befeiriger, indem er durch die 
felbe angewiefen wurde, in eigner Compes 
ven; gegen feine Reſtanten einzufchreiten, 


— — 
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und nöthigen Falls die Affiftenz des Gerichts 
ju requiriren. j 


Unter diefen Verhäftniffen Farm, wenn 
auch das Fönigliche Landgericht Lauingen in 
jeder Beziehung feine Competenz in biefer 
Sache abgelehnt hat, von einer die Zuftäns 
digkeit gleichfalls ablehnenden Adminiſtrativ⸗ 
Behörde und fomit von einem negativen 
Eomperenzeonflicte im Sinne des Urt. 10. 
l. c. nicht die Rede fein, vielmehr fieht 
dem Stadtmagiftrate Lauingen, wenn er bei 
der erwähnten Föniglichen Regierungsent · 
fhliegung oder bei der von dem Föniglichen 
Sandgerichte Lauingen als Yuftizbehörde er» 
gangenen Verfügung ſich nicht beruhigen 
will, Tediglich der Weg weiterer Beſchwerde 
bei dem koͤniglichen Staatöminiflerium des 
Innern und beziehungsweife bei dem koͤnig · 
lichen Appellationsgerichte von Schwaben 
und Neuburg offen. 


Alſo geurtheilt und verkuͤndet in oͤffent⸗ 
licher Sitzung des oberſten Gerichtshofes 
am dritten Juli achtzehnhundert zwei und 
fuͤnfzig, wobei zugegen waren: 

Freiherr von Gumppenberg, I 
Dkerappellationsgerichtspräfident, Miniſte⸗ 
rialrath vonFrieder ich, Oberappellationd- 
gerihtsrach Eiſenhart, Miniſterialrath 
von Sperl, Ober ppalationsgerichtargeh 
Schwertfelner, Minifterialrarh Hin 
fein, Oberappellationsgerichts-Rath Dr, 


Einen; ber: Staats walt Di; 248 
undOberappellasiombgerichefefregäe Pıgu Lu 6. 


unterſchrieben find: 
von —— 


Be; betr. 
IE] PEe FAME LTR TI LNT BE ET 


sry — 
Sekretaͤt. 


mc, he 
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De — 
— u met“ 
33 Majeſtaͤt der Koaͤnig ha: 

allergnaͤdigſt geruht, unterm 29. Juni 
\ x, die Stelle eines Canzliften bei dem 
fgl. proteft. Corfiftorium zu Speyer dem 
Kanzleifunctiondr bei der kgl. Regierung 
der Pfalf/ Friedrich BEE in Age 
ſoriſchet Eigenſchaſt zu verleihen; : 

\ unter'm 30. Zuniud 1.38. den Kent, 
beamren Korbinian Schoͤttl in Meufladt 
aD. in Auwendung der Beſtimmung des 
$. 22.hit. D der neunten Beilage jr Verfaſ⸗ 
ſungs ‚Urkunde: unter Bezeugung der Aller⸗ 
höchften Zufriedenheit mit feinen langjähtigen 
treuen Dienſien in! den nachgefitchten befis 
nitiven Ruheſtand treten zu laſſen; 

unter'm 4. Juli 1. Is. den IL. Land⸗ 
gericht» Affeffor Joſeph Maria Mayer 
zu. Eſchenbach in ‚dem Ruheſtand treten, 
zum IL Aſſeſſor des : Landgerichts Efchen- 


arurr 742777 24471245 
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bash.- den dortigen: Aetuar ſheorg Koller 
vorruͤcken zu laſſen und) die Aectuars ſtelle 
des. Bandgeriches Eſchenbach. dem: Appake 
lationsgerichts ⸗ Acceffüften i aeot Schnen. 
von. Vilsec — ren 
ir +46 u AI LIT R CRST ET) 
unter m J. Juli, — den Zol 
— ** Karl Peter Heutel, zu. Schmary, 
bach auf dig I. Kevifionsbeamtenftelle 


bei dem, Löniglichen Hauptzollamte Lindau 


zu verſethen und zum Bellverwalsse ;in 
Schwarzbach den ILL; Reviſtons heamten 
des Hauptzollamtes Lindau Joſ. Bader! 
zu ernemenzeA Guns sy. 

ps. a data ar Ar 
ar — gleicgen Tage auf dem Grunpe 
des $. 19, der. IX. Verſaſſungs⸗ Beilage, 
zu befchließgen: daß der Profeffor Dr. Joh. 
Jord au tan. der I... Efaffe: des Was 
naſiums zu Ansbach imiti dem: 1: Detober 
laufenden Jahres in ben nach 43 Dienſtes⸗ 
jahren wohlverdienten Ruͤheſtand trete; 


Warn Be 


anter m 10. “ Hull (. Se. dem quicd! 
cirten Appeliationdgerichts » - Rathe, Jo and 
Nepomuck von Secherer wu Pafau in 
Anerfennung ber von bemjelben feit. feiner 
Auiescirung freiwillig ‚und in ‚erfprießlicher 
MWeife fortgeſetzten Dienftleiftung den 
Rang und Titel eines Königlichen Appels 
latione gerichts » Directord tax⸗ und ſtempel⸗ 
frei zu verleihen; 
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Nanter mn gleichem · Tagen den Revier⸗ 
forſſer Eruſt Kolb zw Bärnheck — auf 
Anſuchen — auf das im Forſtamte Ebrach 
erledigte! Forſtrevier Burgebrach in’ gleicher 
Dienftedeigenfhaft zu verſetzen und zum 
prov. Revierförfter nach Baͤrnheck, Forſtamt 
Hörtach, den Forſtwatt Chriſt. Battholomaͤ 
m ——— — ernennen; Pe 


"sen —*** 'der beiden — 
—*8 Dr. von Paſchwitz 
Feuchtwangen und Dr.'Handfchuh zu * 
nik’, af geſtelltes allerunterthänigſtes An ⸗ 
ſuchen zu genehmigen und hienach den Dr. 
Ernft von Paſchwitz auf das Phyſicat 

Prgnig und den Dr. Earl Handſchuh 

* das Phyſicat Geuchtwängen zu Paar 

— Seiner Majeſtat bes 
Königs Ludwig von Bayern. 


Seine Majefit der König Lud— 
wig von Bayern haben Allerhoͤchſt Ihren, 
unter'm ‚23. Juni vor, Je. in temporäre 

seen verfegten Kabinets⸗ Seeretaͤt Al⸗ 
‚Gtobäus, buch Allerhoͤchſies 
Hanbſchreben vom 10. d. M., in dieſet 
Etgehſchaft nunmehr "wieder in Aerivirdt 
treten u laſſen geruht. 


6» 


* 
ı 


Pfitrotet = amd · Veneſicken· Verleihungen 
20 "Benin: Beſtaͤtigungen· Im 
— RT BEST BORESRE EN TU 

Seine Maiskät ber Känig da- 

ben bie nachgenannten katholiſchen Pfarreien 

allergnädtgft 3 ju übertragen geruht, und 
jwar: 

unter'm 28. Juni I. Is. die Pfarrei 

Iggelheim, kandgerſch gcommiſſarjaus Speyer 


w dem Prieſter Joͤhann Gorg, Pfarrer zu 


Mörzheim, — kandau, 


bie Pfärrel Boljhaufen, kandgerichts 
Aub, dem Prieſter Joſ. Anton Gentil, 
Pfarrer zu Dingolshauſen, Landgerichts 
Gerolzhofen; 


die Pfarrei Himmelſtadt, Landgerichts 
Karlſtadt, dem, Prieſter Philipp Bieber, 
Pfarrer zu Thulba, Landgerichts Hammel⸗ 
burg: 

die Pfarrei Finfing s Londgerichts 
Ebersberg, den Priefter Andrege. Thalier, 
Cooperator- Erpofi tus zu "Hörgerödorf, ẽ Sands 
gerichts Erding; NER 

unter'm or Yukon ii Yeıi.bie‘ _ 
Kienberg , Landgerichts .Troftberg , 2 bem 
Priefter, ‚Anton Zaungt, Eooperator zu 
Schwindfirchen, kandgerichts Haag; 


unter'm 3. ut l. Is. die Pfarrei 
Oberaſteich, PBandgerichts Bogen) dem 


am: 


Prieſter Georg Weber, Pfarrer zu Stell. 
wang, Landgerichts Mitterfels ; 


—— yart’t. 6; das Venck⸗ 
zu St. Salvaidt in Schtöbenhäufen, 
Kibgerichts gleichen‘ Namens dein Priefter 
Meet Hartig, Eommorant "in Bene⸗ 
Vieiseneen, Sandgerichts Tölz; 

"bie Pfarrei Prutting, Landgerichts 
Kofenheim, bem Priefter Maktiäus Reiter, 
Decan, Pfarrer und Diftriets- Schufinfpees 
tor ju Hoͤgling, Eandgerichte Aibling; 


„. unterm 6, Juli l. 38, . die Pfarrei 
Speinshart, Landgerichts Eſchenbach, dem 
Prieſter Bartholomaͤus Bed, Pfarrer in 
Leuchtenberg, Landgerichts Vohenſtrauß. 

„. Seine Majefär der König ha 
ben fih allergnädigft bewogen gefunben, 
und zwar unter'm 23. Juni I. Is. ber 
von dem Domcapitel zu Paſſau gejhehenen 
Ernennung des ſeitherigen Wallfahrts⸗ 
Priefterhaus + Direstors. zu Mariahilf bei 
Paffau, Priefter Georg Freund," zu ber 
durch den Tod ded Canonicus Pr. Joſeph 
Rotermund und durch das fofort ftatt- 
findende. Worrügfen den: übrigen jüngeren 
Canoniker erledigten achten: Canonicats⸗ 
Het? in’ ‚dem Sirchörtlägen Eapitel- zu 
Palau, die kandes herrliche Genehmigung 
zu ertheilen, ferner zu genehmigen, und zwar: 


unter'm 28. Juni L. Js., daß bie 


Pfarrei Meunfichen am ‚Sand, Eanbges 
richts Lauf, vom dem ..Exrzbifchofe vom 
Bamberg dem, Priefter. Joh. r men: Art, 
Pfarrer zu Schnaittach, bei ABC 
Landgerichts, und — 

unter'm 6. Juli l. Js., daß die Öfarre, 
Sternberg, Landgerichts gleichen Namens, 
von dem Bifchofe "von Yugsburg, dem 
feitherigen Vicar derfelben, Priefter Joh, 
Mep. Ginaf verliehen merbe. 


Seine Majeftät der König * 
ben Sich vermoͤge Allerhoͤchſter Entſchließ⸗ 
mug von 29. Yundl. J. un 
wogen gefunden 

die proteftantifche II. — zu 
Annweiler, Decanats Wergjabern, dem 
bisherigen Subte ctor an: ber lateiniſchen 
Schule zu Kirchheimbolanden, dem Pfarr⸗ 
amts⸗Candidaten Earl Wilhelm Renatus 
Aign zu verleihen. 


— ———————— 


— — ee 


— 
ü—— —— — —— 


— — — 


* 2 duir:.i 

Seine PR ber Sinighe 
ben ſich vermoͤge allerhoͤchſter Entſchließung 
vom gol Jun i 38 allergnaͤdigſt bewogen 
gefunden, dem Prieſter Joſ. Hazinger, 
biſchoͤſlichen geiſtlichen Rath, Decan und 
Pfarrer zu Schwannenfirhen, in Ruͤckſicht 
auf ſeine fünfgigjährigen edenfo treuen als 
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erfprteßlichen Dienfte das Ehtenkrein bed 
FlU Bayer. eudwigs ordens/ dann; 
unse 6 Zu 1 SE den ge 
meifter Johann Bopiiſt Rurpptedr * 


uffenheim in Ruͤckſicht auf fine mehr als 


fuͤnfzigjaͤhtige treue. Militärs und Civil⸗ 
bienftfeiftung die: Ehrenmänge des Königk 
Baheriſchen Lubwigs / Ordens und — 
unter'm 8. Jali f. Is. dem fol. Landrichter 
Ludwiz von Koͤhl zu Mabburg, dem FÜ 
Pfarrer: und Diſtrikts⸗Schul⸗Inſpeetor Ant. 
&ermann : dortſelbſt, dem birigirenden 
Krankenhausarzt Dr. Caspar «Stöhr : zu 
Regeneburg und dem Bleiſtiftfabrikanten 
Chriſtophh Reih bach in Regensburg das 
Mitterfreuz;, des Königl, Verdienſtordens 
vom ‚heiligen. Ric⸗el u vxzsben 


— pen 





Indenato / We Berleipung. 


Seine Majeftät der König ha— 
ben Sich unter'm 7. Juli I. Is. allergnds 
bigft bewogen „gefunden, dem. vormaligen 
Pfarrer zu Ererup in Angeln, Hans Hein- 
rich Friedrich Zorn, das Indigenat bes 
Königreiches zu ertheilen. 


‚ Königlich Allerhöchſte Zufriedenheits- 
22 Bezeigung. | 


Die am 2. September v. Is. zu Re— 
gen&burg verflorbene Galanterie Waaren- 
Händlerin Karoline Allins hat durch tes 
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ftamentarifehe Werfügumg die Waiſentinde 
des Fatholifchen: und proteftandifehen Wat⸗ 
fenhaufes in, Regensburg, zu ‚Unisgrfglersen 
eingefeßt.. und vergrdnet, daß ‚non. ihrem, 
Ruͤcklaſſe nach, Abzug ber: keichenkoſten und 
ber. Vermaͤchtniſſe, alle 3 Jahre an 6; far 
tholiſche und 6, proteftantifche Waifeufinder, 
bie Betraͤge von 500fl, ‚fürjedesKind mitzufams 
men 6000 fl. durch das &oos. verthellt, uud m 
diefer Vertheilung fortgefahren werden 
bis die ganze in ungefaͤhr 35,000 fl. ber 
Rehende Erbſchaftsmaſſe erſchoͤpft fein werde, 
" Geilie.Majeflär der König has 
ben diefer Stiftung die Allerhöchfte landes⸗ 
herrliche Veptätigung zu ertheifen und zu⸗ 
gleih allergnädigft ‘zu genehmigen geruht, 
daß die allerhöchfte wohlgefällige Anerken⸗ 
nung des von der Gtifterin hiedurch an. 
den Tag gelegten wohlchätigen Sinnes durch 
das Regierungs- Blatt des Koͤnigreichs und 
gegeben werde. 


— — — — 


ir er Tage  Berichtigingen A v4 


— ——— 


In den RER en ber Königlichen 
Staatsſchuldentilgungs Commif ion vom 28. un 
29. Imi l. Is. Reglerungsblatt“ Nr. 36 iſt 
zu: berichtigen :ı, Seite 77230eile 18. fol 
Hauptjerie XXXVII foll es heißen „AXXYLF! 
dann ebendafelbft Zeile 16. ftatt Endnummer 
59,087, nun „Gnbnummer 50,087”; und 
Seite 785. Zeile 8 und 9. iſt zu lefen, „eine 
von dem Gläubiger zu „bezeichnende,” Ratt zu 
„beziehende“ k. Speuallaffe. ⸗ 


ö Regierungs Blatt 


für 
m. 


: Königreid 





Münden, Dindtag den 27. Juli 1852. 


Inhalt: 

Erkenntnlß des oberflen Gerichtshofes tes Königreiches vom 3, Juli 1852 bezüglich des zwiſchen dem f, Appellatlons gericht 
von Mieberbayern und der f. Megierung von Riederbayern, Kammer dee. Finanzen, in Sachen des k. q. Rent 
beamt:u Karl von Köppelle gegen ven E, Fiskus wegen Rechnungsguthabens entikandenen Gompetenzconflictes, 
— Grfenutnif des oberſien Gerichtshofes bes Königreiches vom 3. Juli 1852 im Sachen des Georg Söhnleln 
von Gageltyal und Gonforten gegen ven F. Flecus, die Erfüllung und eventuell Aunullicung eines Verglelches, 
bier einen angeblichen Gompetenzconfliet zwiſchen Juftige und Verwaltungs s Behörden betr. — Dienfles-Rads 
richten. — Pfarreien: und VeneflciensBerleihungen; Präfentatione- Beflätigungen. — 












Erfenntniß pellationsgerichte von Niederbayern und ber 


des oberften Gerichts hofes des Königreichs vom 3. k. Regierung von Miederbayern, Kammer 
Juli 1852 bezüglich des wiſchen dem F. Appellar per Finanzen, in Sachen des k. q. Nentbes 


tiondgerichte von Niederbayern und der f. Regierung ’ 
von Niederbayern, Kammer der Finanzen, in amten Karl von Köppele gegen ben k. 
Sachen des F. q. Rentbeamten Karl von Köp- Fiscus wegen Rehnungsguthabens entftans 


pelle gegen den FE. Fiscus wegen Rechnungs denen Competenzconflicts: 





guthabens entftandenen Competenzconflictes. daß das k. Appellationsgericht von 

j Niederbayern zur Verhandlung und 

Im Namen Seiner Majeftätdes Entfcheidung der Klage des k. q. Rent⸗ 

Königs von Bayern beamten Karl von Köppelle vom 

erkennt der oberfie Gerichtähof des Königs 1. praes. 19. Juni 1851 nicht conıs 
reichs bezüglich des zwiſchen dem k. Apr petent fei. 
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Gründe: 

In Folge der im Jahre 1815 bei Ge 
legenheit der Rechnungsaufnahme pro 181%, , 
über die Amtsausführung bes k. Mentbe- 
amten Karl von Köppelle zu Mitterfels 
von der k. Regierung des Unterdonaukrei⸗ 
ſes, Kammer des Innern, angeordneten ads 
miniftcativen Amtsunterfuchung berechneten 
fih nad Regierungsbeſchluß vom 7. Mär; 
1829 die Haftungen deffelben auf 65986 fl. 
34 fr. 3 pf., die Guthabens- und Abredh: 
nungeberräge aber (mit Einrehnung des 
1, Penfionsabjugs vom 14. März; 1817 
an, dann der mit DBefchlag belegten Ren— 
ten feines Gutes Eifenhart und der Zinfen 
vom Amtsbürgfihafttcapitale) auf 35457 fl. 
23 fr. 1 pf., ſonach der Caſſadefect auf 
30479 fl. 31 kr. 2 pf. 

Diefer Befchluß wurde dem von Koͤp⸗ 
pelle zur Erflärung mitgetheilt, und dienun 
gerflogeue Erörterung ſchloß mit dem Defini⸗ 
tiverfenntniffe der k. Regierung, Kammer der 
Finanzen, vom 13. Mai 1830, laut welchem 
ber Defect auf 35575 fl 9 Er. feftgeftellt 
wurde, weil zwar noch eine weitere Gut 
machuug von 2162 fl. 28 fr. 3 pf. anger 
nommen, dagegen aber 725%. fl. 36 Fr. 1 pf., 
im Befhlug von 7. März 1829 . unter 
Vorbehalt in Abrechnung gebracht, wieder 
zum Defect geſchlagen wurden. 

Die gegen diefed Erfenneniß zum ober: 
fin Rechnungshofe ergriffene Berufung 
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wurde als befert abgewieſen. Nachdem hiers 
auf fortgeſetzte Reclamationen und Reſtitu⸗ 
tionsgeſuche, und zuletzt durch Erkenntniß 
der f. Regierung, Kammer der Finanzen, 
vom 18. Juni 1847 eine abermalige Muls 
litaͤts beſchwerde vom 12. Mär; 1847 als 
ungegründet, mehrere auf den Grund angeb⸗ 
licher Mova geftellte Reftitutionggefuche vom 
27. Movember 1846, dann 12. März und 
3. Mai 1847 angebrachtermaffen, die Bes 
rufung dagegen aber als befert, und das 
Gefuh um rest. contra lapsum fat. dur 
Erfenntniß ded oberften Rechnungshofes vom 
26. Movember 1847 ald unbegründer zus 
ruͤckgewieſen waren, trat von Köppelle 
am 14. pr. 21. October 1848 bei bem f. 
Appellationsgerichte von Niederbayern kla⸗ 
gend gegen den Finanzfiseus auf. Kläger 
brashte vor, er habe an dem Defeete von 
35575 fl. 9 Pr. mittelft des !/, feiner Pen- 
fion und der eingezogenen Renten vom Gute 
Eifenhart feit 18 Jahren 10303 fl. 49 Er. 
3 pf. bezahlt. Auf Grund feiner der Klage 
angelegten Berehnung aber nehme er 
33042 fl. 33 fr. 2 pf. als Gutmachung 
in Anfpruch. Er habe johin bereits 7769 fl. 
44 Pr. zu viel bezahlt, und flelle den An—⸗ 
trag, den k. Fiscus zur Vergütung dieſes 
Betrages für fchuldig zu erfennen, den Pens 
fionsadbzug aber und die Befchlagnahme 
der Gutsrenten aufzuheben. 

Durch Erkenntniß vom 6. Dezember 


1848 wurbe dieſe Klage jedoch in ber ans 
gebrachten Art abgewiefen, weil das Rech—⸗ 
nungswefen won den Adminiſtrativ-Behoͤr⸗ 
ben noch nicht definitiv erledige fei, bie 
Klage aber auch auf ein bloßes Rechnungs⸗ 
ſchema nicht gegründet werben koͤnne, fon 
dern die angefprochenen Erſatzpoſten in Ges 
mäßheit cod. jud. IV. 7. begründet wer⸗ 
den müßten. 

Am 19. Juni 1851 reichte ° hierauf 
von Köppelle bei dem k. Wppellationds 
gerichte von Mieberbayern unter Anlegung 
beglaubigter Abfchrift eines Finanzminiftes 
rialreſeripts vom 40. Februar 1848 und ei» 
ner Regierungs⸗Entſchließung vom 24. Aus 
guft 1849 zum Nachweiſe der Erledigung 
des Rechnungsweſens und der Abweifung 
feiner Guthabensforderung von den Admi⸗ 
niftrativbehörden, eine neue Klage ein, wos 
rin behauptet wird, die Höhe von 35575 fl. 
9 fr. habe feine Haftung bloß duch un: 
richtige Calculation, duch Michtanfag rech⸗ 
nungsmäßigen Guthabens und duch Ans 
fag von Poften erreicht, welche ihm nicht 
zur Laft zu legen feien. 

Kläger entziffere in den ſ99. 1—11 mit 
den die Specification und Erörtgrung ' ber 
Poften enthaltenden und ald Beſtandtheile 
der Klage erklärten Beilagen einen Betrag 
von 51276 fl. 15 fr. 1 pf., welche von 
ihm theils. gut-gemacht, theild ungebührlich 
ihm zur Laſt gefchrieben worden. feien; 
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Es befiche fohin nicht nur fein Defect, 
fondern vielmehr auf. feiner Seite ein Gut 
haben von 45704 fl. 6 fr. 1 pf. Dieſe erhoͤhe 
fich aber noch auf 30720 fl. 6 Er. 1 pf., weil das 
zu wegen bes nicht beftandenen Defectes von 
65936 fl. 54 Pr. 3 pf. die Tantiemen ad 
979 fl., dann bie bisher gezahlten 12540 fi. 
und‘ das eingezogene Cautionscapital ad : 
1500 fl. gerechnet werben müßten, 

Kläger bittet fonach umdasErfenntmi ; 

der P, Fiscus fei fchuldig, 30720 fl. 
6 Er. 1 pf. ihm zuruͤck zu erfegen, und es 
fei die Befchlagnahme des 1, der Penfion, 
fowie des Gutes Eifenhart aufzuheben. 

Mit Deeret vom 28. Juni 1851 wurde 
diefe Klage dem k. Regierungsfisfafate zur 
Abgabe der Exception zugefertige. Allein 
mit Schreiben der k. Regierung von Nie— 
derbayern, Kammer der Finanzen, an das 
f. Appellationsgericht vom 22. pr. 24. Zuli 
1851 wurde die Competenz des leßteren zur 
Verhandlung und Entfcheidung der Klage 
beanftandet und mit Hinweifung auf die Ber- 
ordnung vom 20. Detober 1912, die Errichs 
tung des oberften Rechnungshofes betreffend, 
ein bejahenver Competeuzconfliet angeregt; 

Das k. WUppellationsgericht Dagegen 
beharrte auf feiner Anficht. 

Der Eompetenzeonfliet wurbe fonady 
in Gemäßheit des $. 7. des’ Gefekes vom 
23. Mai 1850 inftruirt, vom f. Regierungs«- 
fiscalate auch sub. 25. Auguft 1851 und- 

57* 
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fo von dem von Köppelle sub. 4. Sep⸗ 
tember 1851 eine von dem k. Advocaten 
Grafberger verfaßte Denkſchrift einges 
reicht. Weberbieß wurden von dem von Köps 
pelle noch zwei Eingaben sub. 4. Dezem⸗ 
ber 1851 und 28. Januar 1852 zu ben 
Akten des oberften Gerichtshofes gebracht. 
Die Eompetenz der Eivilgerichte zur Ver— 
handlung und Entfheidung der Klage vom 
19. Juni 1851 wird in bee Denffchrift 
des k. Regierungsfiscalats beftritten, weil 
nach den beftehenden Geſetzen und Verord—⸗ 
nungen nur die Rechnungsinſtanzen über 
Finanzrechnungsgegenftände zu  urtheilen, 
und die hieraus enrftehenden Haftungen ber 
Rehnungsbeamten feftjuftellen haben, der 
Gegenftand des von Liefem abgeurtheilten 
‚ Rechnungsproceffes alfo nicht mehr vor dem 
Eivilgerichte zur Sprache gebracht werden 
koͤnne, den Inhalt vorliegender Klage aber 
eben das Rechnungsweſen des Klägers bilde, 
während ber Civilrechtsweg von dem Rech—⸗ 
nungsbeamten nur wegen Gegenforderungen 
aus privatrechtlichen Titeln und nur dann 
betreten werben koͤnne, wenn vor Allem ber 
Rechnungsruͤckſtand bezahlt wurde, vorlie⸗ 
gend aber in der Klage felbft eingerdumt 
ſei, daß der größere Theil des feftgeftellten 
Rechnungsreſtes unberichtige noch beſtehe. 

In der Denkſchrift des von Köppelle 
dagegen wird die Ausführung verfucht, bafı 
bad Rechnungsverfahren nur bie Ausmit- 


telung des Mechtöverhärniffes unter ben In⸗ 
tereffenten bezwecke, damit das hiernach 
Streitige vom Richter entfchieden werben 
koͤnne. 
Die Eigenſchaft eines rechtlichen Les 
theild koͤnne ben von ben Rechnungsflellen 
gefaßten Beſchluͤſſen nicht beigelegt werben. 
Bei der Rechnungsrevifion fehle ed an al 
Ten wefentlichen Beftandtheilen eines Rechts⸗ 
ftreited, forte an einem Kläger und Be— 
klagten, wenn nicht bie Revifiengftelle als 
Partei und Richter zugleich gelten foll. 
Die Verordnung über den Wirfungss 
freis des oberften DMechnungshofes $. 19. 
bringe nur mit fih, daß deſſen Befchlüffe 
realiſirt werben müßten, und daß die Klage 
bei Gericht gegen bdiefelden den Suspen⸗ 
fiveffece niche habe. Die Klage vom 19. 
Juni 1851 nun fei bie condictio sine 
causa, mit welcher die Zuruͤckerſtattung von 
30720 fl. 6 fr. verlangt werde, welche Klaͤ⸗ 
ger in Folge der Beſchluͤſſe der Rechnungs 
ftellen zuviel bereitd bezahlt habe. 
Nachdem die Sache in der öffentlichen 
Gigung am zweiten Juli achtzehnhundert 
jweiundfünfzig aufgerufen war, erflattete der 
zum Refeventen ernannte Oberappellationss 
gerichtörath Dr. Cucumus Vortrag, wos 
rauf der Namens der k. Regierung von Mie⸗ 
berbayern, Kammer der Finanzen, erſchie⸗ 
nene k. Regierungss und Fiskalrath Pfen- 
fer das Wort erhielt und bie ber Eompes 


ten; der Eivilgerichte zur Werhandlung und 
Entſcheidung der Klage bed von Köppelle 
entgegen ftehenden Gründe nochmals eroͤr⸗ 
terte. Auch von Seite des k. Staatsan⸗ 
walted am oberften Gerichtshofe wurde nach 
wochmaliger Beleuchtung des Sach⸗ und 
Rechtsverhältniffes der Antrag geftellt auf 
dad Erfennmiß: dag das k. Appellationds 
gericht von Miederbayern zur Verhandlung 
und Enefheidung ber vorliegenden Klage 
des von Köppelle vom 1. praes. 19. 
uni 1851 nicht competent fei. 
Diefem YAntrage war auch flattjugeben. 
Zwar kann die Competenz ber Civil 
gerichte zur Verhandlung und Entfcheidung 
won Klagen, welche Anfprüche "verrechnens 
der Staatöbeamten an das Aerar in Rech— 
nungsfachen betreffen, nicht im Allgemeinen 
in Abrede geftellt werben, denn 
4) gemäß $. 9. 10. 32 der Verordnung, 
betreffend dad Finanzrechnungsweſen 
vom 11. Januar 1826 Regierungss 
Blatt ©. 169 verglichen mit $. 19. 
ber Verordnung, betreffend die Errichs 
tung bes oberften Rechnungshofes vom 
20. Detober 1812 Regierungsblatt 
©. 1785, fteht allerdings ie Verbe⸗ 
fheiduntg der Finanzrechrungen den 
einfchlägigen Adminiftrativbehörden in 
erfter und dem oberften Rechnungs hofe 
in zweiter und legter Inſtanz zu, fo, 
daß deſſen Beſcheidsertheilung, oder, 


— — — 


834 


wenn der Reeurs an ihn nicht, ober 
nicht rechtzeitig ergriffen wurde, jene 
der erſten Inſtanz executive Kraft hat, 
und mit Ausſchluß jedes anderweiti⸗ 
gen Recurſes zum Vollzuge gebracht 
werben muß. Aber 
2) diefe Behörden haben die Nechnungen 
lediglich nach den Gefegen und Mors 
men ber Comptabilitaͤt zu prüfen. Dee 
$. 57 der gedachten Verordnung vom 
11. Januar 1826 beftimmt wörtlich : 
„der oberfte Rechnungshof gibt über 
bie definitive Erledigung des Abs 
tehnungsactes und bie eingelegten 
Recurfe nach den beflehenden Comp⸗ 
tabilitätögefegen die legte Beſcheids⸗ 
Ertheilung, welche erecutive Kraft 
hat,“ — 
in Uebereinflimmung mit ber vorauds 
gehenden Verfügung bed $. 12: 
„ſowohl die erfte ald zweite Rech⸗ 
nungsinftanz wird nach den Gefegen 
der Comptabilitaͤt über die jährlich 
abzulegenden Rechnungen unabhängig 
von dem Minifterium der Finanzen 
erkennen.“ 
Dieſem zufolge 
3) beruht die Entſcheidung der dechnag⸗⸗ 
inſtanzen auf den Vorſchriften uͤber die 
Rechnungsmaͤßigkeit. Die Pruͤfung der 
Verbindlichkeit des Nechuerd für nicht 
eingebrachte Poften bed Einnahms⸗ 
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Soll, oder wegen ber nach ben, Ber: 

waltungsnormen nicht paffirlichen, Vers 

ausgabung nach eivilrechtlihen Grund» 
fägen zu haften, liegt nicht, ober boch 
nicht nothmwendig, in der Aufgabe ber 

Rechnungsbehoͤrden. 

Die Fragen, ob das Aerar zufolge, eis 
viltechtlichet Beſtimmungen ſich an den Rech⸗ 
ner oder an einen Dritten wegen eines Aus: 
flandes zu halten habe, ob der Rechner 
wegen eined Verſchuldens vorgefeßter Stel: 
len, oder wegen Entwendung von Amtds 
geldern, oder wegen Unterfchlagung berfel: 
ben durch einen Subalternen von der Hafı 
tung befreit werde, ob die Einrede der Zah: 
lung, der Compenfation u. dgl. nach den 
Regeln des Civilproeeſſes begründer und 
erweislich fei, — alle Fragen biefer Art 
kommen nicht in Betracht, wenn es fich les 
diglih um die Rehnungsmäßigfeit handelt. 
Mach den über diefe beftehenden Vorſchrif— 
ten kann alfo immerhin ein Caffadefect lis 
quid fein, ohne daß damit auch die Wer: 
bindlichfeit des Beamten zur Haftung cis 
vilrechtlich ausgemacht ift. Klagen oder Ein 
reden aus privatrechtlichen Titeln, und über: 
haupt die Bejtreitung der Haftbarkeit aus 
Gründen, welche das Rechtögebiet darbietet, 
werben fohin durch die erecutive Kraft ber 
kediglih auf den Comptabilitätönormen be= 
zubhenden Erkenntniſſe der Rechnungsinftans 
zen nicht ausgefchloffen, und die Zulaffung 
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bed Rechtsweges thut der Competenz biefer 
feinen Abbruch. Vor dem Civilgerichte 
handelt es ſich nicht mehr um bie Rech⸗ 
nungsreviſion im Staubpunfte der Rech⸗ 
nungemäßigfeit, nicht von der Michtigfeie 
bes feftgeftellten Caffedefectd® in quanto, 
nicht um eine Berufung gegen das Erkenut⸗ 
niß ber Rechnungsbehoͤrde, wodurch der 
Vollzug deſſelben ſiſtirt wuͤrde. Wenn aber 
von dem Rechner Anſpruͤche an das Aetar, 
welchen nach den Eomptabilitätsgefegen An⸗ 
rechnung nicht zu Theil wurde, privatrecht⸗ 
lid begründet oder in Anſehung überbür- 
deter Erſatzpoſten die Nichtſchuld gemäß ei⸗ 
vilrechtlicher Normen behauptet wird, ſo 
hat ſich aus der von der Rechnungsbehoͤrde 
in den Grenzen ihrer Competenz entſchie⸗ 
denen Rechnungsfache nunmehr ein ftreitis. 
ges Privatrechtöverhäftnig zwifchen. dem Ber 
amten und dem Aerare entwidelt, in wel 
chem der k. Fiscus, wie es auch der $. 5. 
Titl VIII. der Verfaffungs : Urkunde mit 
fih, bringt, bei dem ivilgerichte Recht 
nehmen muß. 

Damit flimmen auch Ältere und neuere 
Verordnungen nnd Geſetze überein. Go 
heißt ed: „ 

a) in cod. jud. I. 12. M. 8.: 
„gehören auch churfürftliche Beamte 
in Rechnungs: und anderen Kames 
talfachen ganz allein unter die Hof 
fammer, und es haben ſich die Yu: 
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ſtijdicaſterien darin nicht einzumifchen, . 


wenn nicht die Unterſuchung zugleich 
Parkeifachen mitberahtthn 18 


| bie Anmerkungen perwäfen dabei auf 


die neue verbefferte Höfrarhsorbnung 
von 1750 (Ben. Sammt. von mr. 


‚S. 6), deren Ben in $. 8 * 
= hin ging: 


„foll ber — in liquiden — 
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und Recht eine Ruͤckbezahlung am | 
den Reliquarius gegen die; Cameral⸗ 


meinung ergebert wuͤrde, dieſe Rück 
begahlung ſogleich bei Vermeidung 


ber; landesherrlichen Ungnade wach 
Maaß richterlichen Beſcheides von 
ber Hoffammer bewirkt werden;“ 


e) im der Novelle vom 9. November 1808 


mergefällen feinen Proceß geftatten, 


fondern vielmehr ſelbſt auf Erfuchen 
die Execution befördern helfen, wo 
fih aber dergleichen Sachen auf den 
Rechtẽ weg qualificiren, foll zuvoͤrderſt 
mit der Kammer communicirt und, 
ehe dieſes geſchehen, kein Inſtand 
oder ſonſt etwas Verfaͤngliches er⸗ 
kannt werben." 


b) In der Hofkammer⸗Ordnung vom 16. 
Auguft 1779 $.5 a. E. (Gen.Samml. 
Th. J. S. 409). 


„wenn ein zur Zahlung eines Mes 
ceffes verurtheilter Diener die Re- 
ceß Sache bei den Juſtizdikaſterien 
anhängig machen würde, fo fol, 

„ wenn ‚der Reliquariys. feinen, Ruͤck⸗ 
ftand vor Allem ad cameram bes 
zahlt haben wide, bad Cameralin- 

”" -geieffe durch den Camerfiscal vers 
''stpeden, wo ſich aber durch Urtheil 


(Sämmt. I. S. 278) 


„die über den Erfaß ber Kaſſa⸗ Ab⸗ 
gaͤnge beſtehenden Verordnungen ge⸗ 
ſtatten feine Berufung an eine hoͤ— 


here Rechtsbehörbe, bevor nicht ber 


Erfaß geleiftet ift. Entweder muß 
Erfag oder genügende Caution ges 
feifter ſein;* 


d) in der Movelle vom 25: Auguſt 1815 
(Samml. II. ©. 183): 


„das Auantum eines beftehenden Rech⸗ 
nungärefted hinein oder heraus kann 
von DMiemanden, ald von den Rech⸗ 
nungsbehörden, und in oberfter In⸗ 
ſtanz von dem k. oberften Rechnungs⸗ 
hofe abgeurtheile werden. Allein für 
Gegenforderungen des Beamten aus 
privgtrechtlichen Gründen, wobei jes 


, doch .das Liquidum mit dent illiguido 

. nicht wermifcht werden darf, kann 

die Yuftiz beiden Eivilgerichten nicht 
vyerweigert werden.“ 


Allein abgeſehen davon, in wie ferne 
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für die Klage bed von Köppelle de pr. 
19. Juni 1851 den erörterten Kriterien zus 
folge die Zuftändigfeit ber Eivilgerichte etwa 
begruͤndet fein koͤnnte, fo fehle es für dieſe 
zur Zeit noh an ber allgemeinen Vorde—⸗ 
dingumg, unter welcher die Gefege für Klas 
gen vorliegender Art die Zuftändigfeit der 
Eivilgerichte feftgefegt haben, Denn; fchon 
die Hoffammerorbnung von 1779.. 9. 5. a. 
€. hatte dem Reliquarius den Rechtéweg 
nur unter der Bedingung eröffnet, daß er 
feinen Rüdftand vor Allem ad cameram 
bezahle haben würde. Ebenfo geftatter Die 
Movelle vom 9. November 1808 die Be 
tretung des Mechtöweges nur, wenn der Er⸗ 
ſatz oder genuͤgende Caution geleiftet wurde. 
Da nun die Behauptung bes Klägers, daß 
er die Zahlung des Eaffa-Defectd bereits ges 
leiſtet habe, feinem anderweiten Vorbringen 
gemäß nur dahin zu verfichen ift, daß mit: 
telſt der fequeftrirten Gutsrenten, dann des 
eingezogenen Penfionsdritteld und ber Zins 
fen des Cautionskapitales zur Zeit der Ala- 
geftellung 12540 fl. bezahle, fohin immer 
noch über 23000 fl. zu berichtigen waren, 
fo ergiebt ſich Hieraus, daß wegen noch nicht 
gefchehener Erfüllung der für die Betretung 
des Rechtsweges entfcheidenden Vorbedingung 
bas k. Appellationsgericht für Verhandlung 
und Entfcheidung der Klage des von Koͤp⸗ 
pelle als zuſtaͤndig nicht Betrachter werben 
kann. 
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Ueberdieß aber wuͤrde auch eine Klage, 
welche, wie aus dem Communicate des k. 
Appellationdgerichtd an die k. Regierung, 
„Kammer ber Finanzen, vom 2. Auguft 1851 
‚hervorgeht, eine Reihe von Forderungen 
aufftellt, ohne Unterſchied, ob fie civilrecht⸗ 
fich begründet, oder ald durch die Befchlüffe 
ber Finanzbehörden bereits definitiv entfchies 
den zu betrachten find, nicht zur Verhand⸗ 
fung gebracht werden koͤnnen. 


Alfo geurtheift und verfündet in der 
Öffentlichen Sigung des oberften Gerichte, 
Hofes am dritten Juli achtzehnhundert zwei 
und fünfjig, wobei zugegen waren: 


Freiherr von Öumppenberg, L 
Dberappellationggerichtspräfident, Miniftes 
rialrath von Frie der ich, Oberappellationd« 
gerichtsrath Eiſenhart, Miniſterialrath 
von Sperl, Oberappellationsgerichtsrath 
Schwertfelner, Miniſterialrath Häns 
lein, Oberappellationsgerichtsrath Dr. Cu⸗ 
cumus, dann der II. Staatsanwalt Dr. 
Lotz, und Oberappellationsgerichts ſecretaͤr 
Paulus. 


Unterfehrieben find: 


Sreiherr von Gumppenberg, 
Prãſident. 


Paulus, 
Sectetaͤt. 
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Erfenntniß 


des oberften Gerichtähofes des Königreiches nom 

3. Juli 1852 in Sachen des Georg Söhnlein 

son Engelihal und Eonforten gegen den k. Fis⸗ 

us, die Erfüllung und eventuell Annullirung 

eines DVergleiches, hier einen angeblichen Goms 

petenztonflict zwiſchen Juftig und Verwaltungs⸗ 
Behoͤrden. betr. 


Im Namen Seiner Majeſtät des 
Königs von Bayern 


erkennt der oberfte Gerichtshof des Königs 
. weiche in Sachen ded Georg Söhnlein 
von Engelthal und Conſorten gegen ben k. 
Fiseus, die Erfüllung und eventuell Annul- 
firung eines Vergleiches, hier einen angeb: 
lichen Competenzconflict zwiſchen Juſtiz⸗ und 
Verwaltungsbehörben betreffend, zu Mecht: 

bag ein Competenzeonfliet. nicht gege⸗ 


ben, fohin die Sache hierorts wegen 


Unzuftändigfeit abzumweifen fei., 

Das von. dem k. Advocaten Tret- 
ter für die Eingabe vom 14. praes. 
27. Movember 1851 zum Betrage 
von fünfundzwanzig Gulden 311, Er. 
angezifferte Deſervit wird abgeftrichen. 


Gründe: 


In einem zwifchen den k. Forfibehör- 
den ald Wertretern bed Staatsaͤrars und 
den in den Staatswaldungen bed vormals 


reichsſtaͤdtiſch Nürnberg’fchen Pflegamts En: 


gefthal eingeforſteten und zum Bezuge von 
Mechftreu berechtigten Ortdeinwohnern von 
Engelthal, Egensbach, Gansberg, Hallerd- 
hof ꝛtc. behufs der Beſeitigung mehrfacher 
damals beſtandener Differenzen abgeſchloſſe⸗ 
nen am 1. und 2. Movember 1824 proto⸗ 
kollirten Vergleiche heißt es sub Art. 6. 
Meo. 3: „die Zeit des Streurechens wird 
von Michaeli bis Ende des Novembers 
feſtgeſetzt; ſollte jedoch die Witterung das 
Rechen und Abfuͤhren der Streu durchaus 
verhindern, ſo iſt hiezu der April und Mai 
bes naͤchſten Jahres geſtattet, „und am Schluſſe 
des erwähnten Vergleichsprotokolls finder 
ſich als Nachtrag zur vorerwähnten Ber 
flimmung noch angeführt” daß wegen ber 
winterlichen Lage des größten Theiled ber 
betreffenden Streudiftriete und wegen bes 
bedeutenden Feld baues der Berechtigten Die 


Zeit ded Streurechens im Frühjahre auf 
den Monat Mai und ben vollen‘ Dune 


Juni beftimmt werde.“ 
Georg Söhnlein von Engelthal und 
Conſdrten behaupten nun, berechtigt zu fein, 
das Streurechen auf den ihnen zugemiefenen 
Föniglichen Streuplägen in den Fruͤhlings⸗ 
Monaten April, Mai und Juni jeden Jah— 
res, ober doch in den beiden legten Mona⸗ 
ten unbedingt und ohne Befchränfung, ins- 
befondere ohne Mücficht auf die Witterung 
im vorhergehenden Herbſte, vorzimehmen unb, 
da ihre dießfalls an die betreffenden Admls 
58 
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nifiratiubehbrben gemachten Eingaben nicht 
ben gewünfchten Erfolg hatten, reichten fie 
unter'm 21. Movember 1847 bei dem k. 
Appellationsgerichte von Mittelfranken eine 
Klage gegen den k. Fiscus ein, worin fie 
unser Anlage einer. Abfchrift des ſchon oben 
erwähnten Vergleichsprotokolles die Bitte 
ſtellten, nah werhandelter Sache auszuſpte⸗ 
hen, daß der k. Fiscus ſchuldig fei, ihnen 
das Streurechen auf den ihnen zugewieſenen 
Stteuplaͤtzen in den Fruͤhlings monaten April, 
Mai und Juni jeden Jahres, oder doch in 
den beiden letzten Monaten unbedingt und 
ohne Beſchraͤukung zu geſtatten, insbeſondere 
ohne Ruͤckſicht auf die Witterung im vors 
hergehenden Herbfte. Eventuell und für den 
Fell, dag dem erwähnten Vergleiche eine 
diefer ihrer primären Klagsbitte entfprechende 
‚Yuslegung nicht gegeben werden ſollte, ſuch⸗ 
ten fie in befagter Klage die Rechtögiltigkeit 
des befagten DVergleiches in den. vorerwähns 
ten Punkten anzufechten und fügten derfels 
ben eventuell noch die weitere Bitte bei, aus⸗ 
zuſprechen, daß der Vergleich vom 4. und 
2. November 1824, ſoweit derfelbe Beftim- 
mungen über die: Zeit des Streurechens ent; 
hälr, ald nichtig aufjuheben fei. 

Der beflagte f. Fiscus verweigerte die 
Einlaffung auf diefe Klage, indem er der- 
ſelben mehrere Votejnreden, und unge bie: 
‚den zuvoͤrderſt die Einrede der Incompeten; 
bes Gerichte, wegen Mangels einer Civil⸗ 


844 


prozeßſache, ba fih bie gefiellte Klage durch⸗ 
aus nicht auf das Recht des Streubejuges 
felöft, fondern lediglich auf deſſen Ausübung 
beziehe, diefe aber laut der befiehenden Vers 
ordnungen ihrer forftpofizeilichen Eigenfchaft 
wegen zu ben Adminiftrativbehörden compe: 
tire, entgegenfeßte. Eventyell hatte der k. 
Fiscus fih auch auf die Klage, u vers 
neinend eingelafjen. 


Nach vollftändig gepflogener Berhands 
fung hat das obengenantite Wppellationds 
gericht mittelft Urtheild vom 26. Septem⸗ 
ber 1848 unter Berwerfung ber vorgebrach« 
ten Woreinreden zwar den k. Fiscus jur 
Streitdeinlaffung verurtheift, die eventuell 
gefchehene Einlaffung als unbedingt gefches 
hen erklärt, und in der Hauptfache bie Klage 
theilweife abgewiefen, theilmeife auf "Beweis 
erkannt; diefed Urtheil ift aber auf die vom 
e. Fiscus hiegegen eingewendete Berufung 
vom k. Oberappellationdgerichte, welches die 
fieealifhe Einrede ber Incompetenz ber Ge 
richte auf den Grund” der Verordnungen 
vom 3. März 1789, 15. December‘ 1804 
und 2, April 1807 u. f. w als rechtlich 
begründet annahm, bahin abgeändert wor⸗ 
den, daß laut Erkenntniß vom 5. Detober 
4850 ‚oberfteirhterlich ausgefprochen wurde, 
ber beklagte E. Fiscus fei nicht ſchuldig, ſich 
auf. die Klage «inzulaffen und haben die 
Kläger die Koften erfter Juſtanz allein zu 
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tragen, jene der jieiten ıftanz aber feet 
zu eompenfiren. 

Hierauf Hat der Plägerifche Anwalt 
Advocat Tretter am 27. Movember v. 
Joe. bei dem k. Wppellationsgerichte von 
Mittelfranken eine an den oberſten Gerichte: 
hof gerichtete Vorſtellung - eingereicht, in 
welcher er anführt, daß weil feine Mandan- 
ten fih von der Ueberzeugung nicht trennen 
koͤnnen, daß der ergangene oberftrichterliche 
Aus ſpruch der rechtlichen Rage der Sache 
nicht angemeffen fei, er ſich bemuͤſſigt finde, 
auf den Grund des Art. 10 des Geſetzes 
uͤber Competenzconflicte vom 28. Mai 1850 
den hier vorwaltenden Eompetenzeonfliet arts 
zuregen, ımb um deffen Entſcheidung nach- 
zufüchen. 

Der GStatthaftigfeit diefes Geſuches, 
bringe Advocat Tretter dabei vor, Pönne 
ber Umftand, daß die Klage nicht auch vor 
her noch bei den Adminiſtrativbehoͤrden ans 
gebracht, und daf von diefen ihre Unzuſtän⸗ 
digkeit‘ noch nicht aüsgefprochen worden fei, 
nicht entgegenſtehen, weil die einfchfägigen 
Verhandlungen der Kammer bet Reichs⸗ 
Althe und der Kammer der Abgedtdneten 
u entnehmen geben, daß rafche Erledigung 
der‘ zu enefcheibenden Competenzfrage bejielt 
werde, und in biefen Verhandlungen fich auch 
beſtimmt dahin’ ausgefprochen ſei, daß ſchon 
bei ten erfolgenden Etkennmiffen der Ge 
richte; oder Verwältungsbehörden, fofort die 


Anreguig des Eompetenjeönflicte® begründet 


ſei. In weitwendiger Erörterung werden 


hierauf in beſagter Vorſtellung die dem ober⸗ 
appellationsgerichtlichen Erkenntniſſe vom 5. 
October 1850 beigefügten Entſcheidungs⸗ 
grunde ji widerlegen und die Zuſtaͤndigkeit 
der Civilgerichte datzuthun gefucht, und der 
dort geſtellte Antrag geht dahin, daß unter 
Abänderung des voretwaͤhnten oberappella⸗ 
tionsgerichtlichen Urtheils aus geſprochen wer⸗ 
dein möge, daß die Civilgerichte zur Inſteue⸗ 
tion und Entſcheidung der vorliegenden Sache 
eompetent feien, und daß fonach das Ober, 
appellattondgericht neuerdings Erkenntniß zu 
erlaffen häbe. 

Dieſes Gefuch iſt im Duplicate dem k. 
Regierungsfis eatate von Mittelftanken tik, 
Fethelit worden, welches Hierauf am 6. hs 
ner 5. 8. eine Denkſchrift eingereicht hat, 
worin das Vothandenſein eines Competenj⸗ 
conflleis widerſprochen und der Antrag der 


Mer iſt, ausjuſprechen, daß ein Compeiten) 


conflick micht gegeben und das vom Mdbos 
caten Tret ter geſtellte Geſuch abzuweiſen 
ſei, eventuell aber auch eroͤrtert iſt, daß in 
Fan Klagsſache die Comperenj der Ei 
vilgerichſe nicht begruͤndet ſe. 
Machdem nun dieſe Sache in der 8* 
eigen oͤffentlichen Sitzung aufgerufen wot⸗ 
den war, erſtattete der zum Referenten ernannte 
Oberappellationsgerichtsrath Schwertfel⸗ 
ner Vortrag, worauf, da von Selltt des 
58* 
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Georg Soͤhnlein und Eonforten Niemand 
erfhienen war, der als MWertreter des k. 
Fiscus erfchienene k. Regierungs » Affeffor 
und Fiscalatsadjunct von Mel;! das Wort 
erhielt und mach näherer Erörterung ber 
Sache den im obenerwähnter- fiscalifcher 
Denkſchrift geftellten Antrag wiederholte, 
Hiernach nahm der f. Generalftaatianwalt 
am oberften Gerichtöhofe das Wort und 
ſtellte feinen Antrag dahin, auszufprechen, 
daß ein Eompetenzeonflict nicht gegeben, for 


fort die Sache wegen mangelnder Zuftän - 


digfeit abzumeifen fei. 
Diefem Antrage mußte auch) aus nach⸗ 
ftehenden Gründen ftattgegeben werden. 
Das Gefeg über Eompetenzeonflicte 
vom 28. Mai 1850 fpricht zwar im Ar⸗ 
tifel 10 aus, daß, wenn zwifchen Verwal⸗ 


tungs ⸗ und Gerichtsbehörden ein verneinens - 


ber Eompetenzconfliet obwaltet, ben betheis 
ligteu Parteien deſſen Anregung zuflehe; es 
erfordert aber hiezu, daß Verwaltungs und 
Gerichtöbehörden die Zufländigfeit in Ans 
fehung des nämlichen Gegenſtandes abge⸗ 
lehnt haben. 

Es iſt ſonach eine ſolche Anregung, 
und ein Geſuch, daß der nach Artikel 4 
bed vorallegirten Geſetzes conftituirte Senat 
bed oberften Gerichtöhofes über die Compe⸗ 
tenzfrage euefcheiden möge, in Sachen, in 
welchen die Zuftändigkeie nicht fchon von 
-beiderfeitigen Behörden, fondern nur allein 


von Seite ber Gerichts oder nur von Seite 
ber Werwaltungsbehörden abgelehnt worben 
ift, ſchon offenbar deßhalb unftarehaft, weil 
ed dann an einem wirklichen Eonfliete mans 
gelt, der vorerwähnte Senat aber nur zue 
Entfcheidung von Eompetenzconflieten beru⸗ 
fen und zuftändig iſt. 

Daß in obenerwähntr Sache die Zur 
ftändigfeit von den Gerichtöbehörben abge⸗ 
lehnt wurde, fteht allerdings außer Zweifel, 
daß 28 aber auch von den Adminiſtrativ⸗ 
behörden. gefchehen fei, vermochte der Ge 
fuchftelleer gar niche zu behaupten, führe 
vielmehr in ber betreffenden Kingabe, wie 
fhon oben erwähnt wurde, ausdrüdlich an, 
bag von ben Adminiſtrativbehoͤrden ihre 
Unzuftändigfeit noch nicht audgefprochen 
worden ſei. 

Bei dieſen Verhaͤltniſſen mangelt es 
zu einer dießortigen Entſcheidung an dem 
Haupterforderniſſe, an dem Vorhandenſein 
eines Competenzeonflictes, und der vom Ad⸗ 
vocaten Tretter eingebrachte Antrag ſtellt 
ſich daher als durchaus unbegruͤndet und 
unhaltbar dar. J 

Advocat Tretter behauptet zwar, wie 
auch ſchon oben angeführe wurde, daß in 
ben einfchlägigen Verhandlungen der Kam⸗ 
mer ber Meichsräche und der Kammer der 
Abgeordneten ſich beftimme dahin ausgeſpro⸗ 
chen fei, daß ſchon bei ergangenen Erkennt⸗ 
niffen sr Gerichts oder der Verwaltungs⸗ 
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behörden die Anregung des Competenzeon 
flierd ſtatthaft fei, und es fonach hiezu kei— 
neswegs erforderlich fei, daß die Zuftändig- 
keit bereitd von beiden Geiten abgelehnt 
wurde. Allein von einem bießfalligen Aus⸗ 
fpruche der Kammern findet fich nichts vor 
und allenfallfigen Weufferungen einzelner 
Kammermitglieder, wenn fie auch im Laufe 
ber Verhandlungen in dem vom Gefuchftel: 
ler angebeureren Sinne vorgefommen fein 
follten, fann der klaren und deutlichen Be- 
ſtimmung des Geſetzes gegenüber ein recht. 
liches Gewicht nicht beigelegt werden, wo⸗ 
bei noch zu erwähnen kommt, daß im Vor⸗ 
trage des Ausfchuffes der Kammer der Abs 
georbneten, da, wo von dem Zeitpunfte, in 
welchem ein negativer Competenzconflict an- 
juregen fei, die Sprache ift, es wörtlich 
heiße: „ſoviel ift gewiß, daß die Eonflictss 
anregung nicht früher gefihehen darf, als 
bis die Unzuftändigfeitserflärung von ges 
richtlicher und abminiftrativer Seite er- 
folge iſt,“ 

conf, Beil⸗Bd. TIL. v. 5.1850 pag. 

244. - 

ſomit auch dort ſich dahin ausgeſprochen iſt, 
daß, wie dieß auch In Weſen eines vernei⸗ 
nenden Confliets liegt, eine Ablehnung der 
Zuſtaͤndigkeit von beiden Seiten ſtattgefun⸗ 
den haben muͤſſe. 

Demnach mußte, wie oben geſchehen, 
erfanne und dem Advocaten Tretter das 





für oben erwähnte grundlofe Eingabe ans 
gefegte Defervit ald unpaffirlich abgefteichen 
werden. 

Alfo geurtheilt und verfünder in öffent 
licher Sigung des oberften Gerichtshofes 
am dritten Juli achtzehnhundere zwei und 
fünfjtg, wobei zugegen waren: 

Freiherr von Gumppenberg, I. 
Dberappellationsgerichtspräfident, Minifter 
rialrath von Frieder ich, Oberappellations⸗ 
gerichtsrath Eiſenhart, Miniſterialrath 
von Sperl, Oberappellationsgerichtsrath 
Schwertfelner, Miniſterialrath H aͤn—⸗ 
lein, Oberappellationsgerichts-Rath Dr. 
Cucumus; ber General-Staatsanwalt Dr. 
von Kiliani und Oberappellationsgerichts- 
fefretär Paulus, 


Unterfchrieben find: 


Freiherr von Gumppenberg, 
Praͤſident. 


Paulus, 
Secreltaͤr. 


Dienſtes-Rachrichten. 


Seine Majeſtaͤt der König has 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unterm 12. Juli I. Is. dem Landrichter 
Georg Dftler von Riedenburg auf Grund 


851 - 
bes $. 22. lit..D. der IX. Verfaffungs- 
Beilage wegen nachgemiefener Dienftesuns 
fähigkeit den erbetenen Ruheftand, unter al- 
Terhuidvollfter Anerkennung feiner Tangjäh: 
rigen treuen Dienftesleiftung, für immer zu 
bemwilligen; fofort zum Landrichter von Ries 
denburg den I. Landgerichts:Affeffor zu Sulz⸗ 
bach, Joſeph Guͤtl, zu befördern; zum I. 
Affeffor des Landgerichts Sulzbach den Af: 
feffor Earl Jlling zu Stadtamhof vor- 
ruͤcken zu laſſen; als Affeffor extra statum 
des Landgerichts Etadtamhof den Sekretaͤr 
1I. Claſſe der Regierung der Oberpfalz und 
von Regensburg, Earl Theodor Freiherr v. 
Lilgenau, vorbehaltlich des ihm zukom— 
menden Ranges eines I, Bandgerichts:Affef- 
ſors zu berufen, und 

die zu Landau in ter Pfalz erledigte 
Advocatenftelle dem fimetionirenden Staats⸗ 
anmwaltd- Subftituten Heinrih Merk in 
Zweibruͤcken zu verleihen ; 

unter'm 13: Juli 1. Is. die erledigte 
Lehrfielle der IV, Elaffe an der Lateinfchule 
zu Afchaffendurg vom 1. September d. Ye. 
anfangend, dem Studienfehrer der IT. Claſſe 
daſelbſt, Priefter Dr, Johann Mauritius 
Mori zu übertragen, und bie hiedurch 
in’Erledigung fommende Lehrftelle der II 
Claſſe genannter Sateinfchule,” von demſel⸗ 
ben Zeitpunfte an, dem Studienlehrer Ernft 
Schäfer zu Frankenthal zu verleihen; 

zung I. Landgerichts: Affeffor" zu Roding 
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den dortigen II. Affeffor Yofeph von Mos 
re tt vorräcen zu laſſen; die Stelle des 
II. Affefford des Landgerichtd Roding dem 
geprüften Rechtspraktikanten Johann Lolbl 
aus Unterleimbach, dermalen in Griesbach), 
ju verleihen; den IT. Affeffor des Landge- 
richts Meuburg, Carl Waas, auf Grund 
ber nachgewiefenen Funetionsunfähigfeit ger 


mäß $. 22. lit. D. der IX. Verfaffungss 


Beilage für die Dauer eines Jahres in den 
Ruheftand treten zu laffen; zum IT. Aſſeſſor 
des Landgerichts Neuburg den dortigen Acı 
tuar Johann Nepomuk Ruederer vorrds 
fen zu laffen, endlich zum Actuar des Land» 
gerichts Neuburg den geprüften Rechtsprak⸗ 
tifanten Johann Baptiſt Schön aus ‚Nies 
derrieden, dermal ju Mindelheim, ji er⸗ 
nennen; 

unter'm 14. Juli l. Is. den Reviſions⸗ 
beamten Ernſt Kluͤber auf den Grund ber 
Beſtimmung in $. 22 lit. D. der IS. Ver⸗ 
faſſungs⸗Beilage, und in Gewaͤhrung feiner 
desfallſigen allerunterthänigften Bitte, für die 
Dauer eines weiteren Jahres in den Ruhe: 
ftand zu belaffen; 

bie in Germergheim erledigte os 
tare fielle dem gepruͤſten Rechtskandida⸗ 
ten Franz Guſtav Sartorius von Ger— 
mersheim zu uͤbertragen; 

den Revierfoͤrſter zu Bienwaldsmuͤhle 
Franz Gambichler — nach Anſuchen — in 
gleicher Dienfteseigenf haft auf das Forftrevier 


33 
Erfweiler, im Forftamte Dahn, zu verfes 


Gen, und 

an beffen Stelle zum proviforifchen Res 
vierförfter für Bienwaldsmuͤhle den Forft- 
wart zu Schneeberg, im Forftamte Kirchs 
heimbolanden, Fran; Baader zu ernennen; 

unter'm 15. Juli I. Is. den Revier; 
förfter zu Herzogenaurach, im Forftamte 
Vorchheim, Johann Seidf, nad $. 19. 
der IX. Beilage zur Verfaffungs »Lrfunde 
in, temporäre Quiescenz zu verfeßen; 

unter'm 16. Juli dem Staatsminiſte⸗ 
rium der Juſtiz wegen der dermaligen-Öe- 
fhäftsüberhäufung deſſelben einen geheinien 
Seeretär außer dem Status beizugeben, und 
hiezu den Aſſeſſor ded "Appellationsgerichts 
von Oberbayern, Dr. Tuen Eanglois, 
iu berufen; 
zum Afieffor des - Appellationsgerichts 
von Oberbayern den Kreis und Stadtge⸗ 
richtsrath Michael Engel von Amberg; 

zum Mathe des Kreis; und Gtabtge- 
richts Umberg den Kreis: und Gtadtge: 
richts⸗ Affeffor ° Wilhelm Freiheren von 
Schleich in Regensburg; 

zum Affeffor am Kreis: und Etadtger 
richte Regensburg den Kreide und Stadt 
gerichts: Affeffor Johann Heinrich Eyfelein 
"von Bamberg; 

zum Affeffor am Kreis: und Stadtge⸗ 
richte. Bamberg den dortigen Protofolliften 
und Acceſſiſten Mar Edel, und 
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jum Protofolliften am Kreid« und 
Stadtgerichte Bamherg den Aecefiften und 
bisherigen Kreis» und Stadtgerichtsfchreiber 
Benedict Ellner ——— zu befoͤrdern, 
dann 

auf die — in Erledigung kom⸗ 
mende Schreiberſtelle am Kreis; und Stadt⸗ 
gerichte Bamberg, den Kreid- und Stadt. 
gerichtöfchreiber Adam Joſeph Heydt von 
Bayreuth auf fein allerunterthänigftes An- 
ſuchen zu verfegen; 

die dadurch ſich eröffnende Schreibers 
ftelle am Kreis: und Stadtgerichte Bayreuth 
dem Kreide und Gtadtgerichts -Diurniften 
Wolfgang Saam zu Bamberg, und 

die am Kreis⸗ und Stadtgerichte Aſchaf⸗ 
fenburg in Erledigung gefommene Schrei: 
berftelle dem dortigen Dinrniften Johann 
Anton Hau 8, — Beiden in proviforifcher Eis 
genfhaft — zu verleihen; 

den praftifchen Arzt. und Repetitor Dr. 
Fran; Geiger zu Bamberg zum Vorftand 
und Profeffor der dortigen Hebammenſchule 
und Entbindungs-Anftalt in proviforifcher 
Eigenfehaft zu ernennen; 

dem Appellationsgerichts-Seeretär Jos 
fepd Werner in Paffau, auf dem Grunde 
des zuruͤckgelegten 7Oten Lebens-Jahres nach 
$. 22 lit, O. der Beilage IX. zur Ber 
faffungs-Urfunde auf fein allerunterthänige 
ftes Anfuchen den definitiven Ruheſtand zu 
gewähren. 
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den Hauptzollamtöverwalter Franz Ka: 
ver Schwarz in Markefteft auf ben Grund 
der Beſtimmung in $. 22 lit. B, der IX, 
Verfaffungs Beilage und in Entfprechung 
feiner deffallfigen allerunterchänigften Bitte 
in den Ruheſtand treten zu laffen, dann zu 
der hiedurch in Erledigung kommenden 
Hauptzollamts +: Verwaltersjtelle in Marft- 
fteft den bisherigen Zollrechnungscommiſſaͤr 
I. Elaffe Anton Mader, zu berufen; 

unter'm 17. Juli 1. 36. den Landge, 
richtdactuar Johann Nepomuk Weiher 
zu Nittenau als Il. Affeffor an das Lands 
gericht Wörth zu verfegen; als Actuar des 
Landgerichts Mirtenau den II. Aſſeſſor des 
Landgerichts Wörch, Mid. Held, zu ber 
rufen; den Landrichter von Orb, Carl Kreß, 
feiner Bitte gemäß, an dad Landgericht 
Arnftein zu verfegen. f 
Pfarreien» und Beneficien-Berleihungen ; 

Präfentations:Beftätigungen. 





Seine Majeſtaͤt der König ha— 
ben die nachgenanıtten Fatholifchen Pfarreien 
‚und DBeneficien allergnädigft zu übertragen 
geruht, und zwar: 

unterm 8. Juli I. 98. bie Pfarrei 
Aiterhofen, Landgerichts Straubing, dem 
Priefter Martin Fleißner, Pfarrer und 
Diftriers:- Schulinfpector zu Markt Redwig, 
Sandgerichts Wunſiedel; 
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unter'm 9. Yult 1, Is. bad Eurat und 
Schuldeneficium in Altenburg, Landgerichts 
Sauingen, dem Priefter Joh. Georg Lech 
ner, Kaplan zu Oberdorf, Landgerichts 
gleihen Namens, 


die Pfarrei Thanftein, Landgerichts 
Meuburg v. W. dem Priefter Franz Mis 
chael Handl, Pfarrer zu Umelsdorf, Lands 
gerichtd Abensberg, 


die Pfarrei Rodalben, Landeommiſſa⸗ 
riats Pirmafens, dem Priefter Kilian Bet⸗ 
tag, Pfarrer zu Queichheim, Landeommifs 
fariats Landau; 


unter'm 10. Juli 1. Is. das Benefi⸗ 
cum im Pullach, Landgerichts München, 
dem Priefter Joſ. Freidlfperger, Coo⸗ 
perator zu Haiming, Landgerichts Burg⸗ 
hauſen; 


unter'm 13. Juli l. Is. das Fruͤhmeß⸗ 
Beneficium in Tuͤrkheim, Landgerichts glei⸗ 
hen Namens, dem dortigen Pfarrer Prie⸗ 
ſter Wendelin Burkhard. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
unter'm 9. Juli I. Is. allergnaͤdigſt zu ge⸗ 
nehmigen geruht, daß die Pfarrei Oberbach, 
Landgerichts Biſchofs heim, von dem Bir 
ſchofe von Würzburg, dem’ feitherigen Wis 
car bderfelben, Priefter Auguft Suckfuͤll, 
verliehen werde. 


Sei 
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NRegierungs-Dlaft 
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39. 











In a I tt 
Belanntmachung, ben Geſchaͤſtokrels ber Redaction und ber Erpidition des Regierumgsblattes betr. — Pfarrelen-Ver. 
leih ungen. — er: in den Adeleſtand ves Königreiches. — Ordens: Ferleihung. — Inbigenate-Bırleihun * 
e 


_ Königiig Allerhöc 


BufrievenheitssBezeigung. — Großjährigfeits-Grflärungen, — Konigiid; Allerhöch 


Genehmigung zu Namensveränderungen. — Gtewerheprivilegiumss Berleihung. — Gewerböprivilegiume-Berläns 
gerung. _ ed von — —————— 





u Befanntmachung, 
den Gefchäftöfreis der Redaction und der Erpe- 
bition. bes Regierungsblatted betr, 


Staatsminiſterium des Innern. 

Mach Art. VIII. der allerhoͤchſten Ver⸗ 
ordnung vom 29. December 1817 (Ger 
fegblatt vom Jahre 1818 ©. 5.) gehört die 
Verſendung bes Negierungsblattes nicht zum 
Gefchäftsfreife der Redaction des legteren, 


fondern ift einer befondern Erpedition übers 
tragen. 

In Folge diefer Einrichtung find, wie 
fhon in der Bekanntmachung vom 26. 
Februar 1824 (Regierungsblatt S. 124) 
bemerft wurde, alle, den Bezug des Regie⸗ 
rungeblatted betreffenden Eorreipondenzen, 
insbeforidere die Meelamationen wegen nicht 
erhaltener Blätter an die Erpeditiom des 
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Regierungsblatted und nicht an die Redar- 
tion zu richten. 
Deffenungeachtet gelangen an die Re: 
daction unter ihrer Adreffe Häufig Zufchrif: 
ten, welche die Verfendung des Regierungs⸗ 
blattes, insbefondere bie irrige ober unter- 
bfiebene Zuftellung einzelner Nummern zum 
Gegenftande haben. 

Das f. Staats: Miinifterium des In⸗ 
nern ſieht fich hieducch veranlaßt, auf jene 
Einrihtung wiederholt und mit dem Be 
merfen aufmerffam zu machen, daß die Be- 
theiligten alle Verzögerungen, welche deren 
Nichtbeachtung zur Folge hat, fih ſelbſt 
beizumeffen haben. z 


München, den 26. Juli 1852. 


Auf Seiner Majeflät des Königs 
Allerhöchſten Befehl. 


v. Zwehl. 


Durh den Minifter 
ber Generals Serretär, 
Minifterialraty Epplen. 


Nfarreien-Berleihungen. 
, Beine Majeftät ber König har 
ben die nachſtehenden erledigten proteftantis 
ſchen Pfarrftellen allergnädigft zu verleihen 
geruht und zwar: | 





\ 


860 


unter'm 10. Juli 1. Is. die Pfarrftelle 
zu Thafeifchweiler, Decanatd Pirmafens, 
dem Pfarrants⸗Candidaten Michael Bruch 
von Bergjabern; 

unter'm 16. Juli 1. Js. bie Pfarrftelle 
zu Hochfpeyer, Decanats Kaiferdlautern, 
bem früheren Pfarrer zu Sterup in Angeln, 
Hand Heinrich Friedrih Zorn... 


Erhebung in den Adelsitand des Rönig- 
reiches, 


Seine Majefiät der König ha: 
ben Sich unter'm 9. Juli l. Is. allergnds 
digft bewogen gefunden, die Marie Yugufte 
Pauline Kirhhoffer, Tochter des vers 
lebten ?. Generalmajors Carl Kirchhoffer 
in den Adelsftand bed Königreiches zu 
erheben. 


Drdens-Berleihung. 


Seine Majeftät der König has 


ben Sich vermöge allerhöchfter Entſchließung 


vom 14. Juli 1. 8. allergnädigft - bewogen, 
gefunden, dem Priefter Joſehh Anmwander, 
Schloßbeneficiaten zu Wertingen in Ruͤckſicht 
auf feine fünfzigjährigen treu und eifrig gelei⸗ 
ſteten Dienſte die Ehrenmünze des £,hgperi- 
ſchen Eudwigsordens zu verleihen...) 


361 
Andigenats = Verleihung. 





Stine Majeftät der König ha- 


ben Sich vermdge alterhöchfter Entſchließung 
vom 16. Juli 1, Js. allergnaͤdigſt bewogen ger 
funden, dem vormaligen ordentlichen Pros 


feffor der Chemie an der 'Univerfität Gie⸗ 


‚fen, Dr. Sreiheren von Liebig das Jubis 
genat bed Königreiches zu ertheilen. 





Königlich Allerhöchſte Zufriedenheits- 
Bezeigung. 





Der am 27. März I. 8. verftorbene 
katholiſche Stadtpfarrer von Mürnberg, 
Dr. Jakob Goͤſchl Hat feine aus 900 bis 
41000 Büchern und Schriften meift religids 
- fen und hiftorifchen Inhaftes beftehende Bib⸗ 
liothek der Farholifhen Stadtpfarrei Nuͤrn⸗ 
berg mit der Beſtimmung vermacht, daß 
diefelbe als Leſebibliothek für die lefeluftis 
gen Gemeindeglieder dafeldft dienen folle. 

Seine Majeftät der König har 
ben diefer Stifiung die Iandesherrliche Ber 
ftätigung zu ertheilen, das Allerhoͤchſte Wohl⸗ 
gefallen an dem von dem Stadtpfarrer Dr. 
Goͤfchl durch dieſe Stiftung bethaͤtigten 
wegen‘ Siun fuͤr die religidfe. Volksbildung 
ausaſprechen, und zugleich allergnaͤdigſt zu 
genehmigen gernht, daft: dieſes durch das 
Regierungs blatt Öffentlich. bekaunt gegeben 
werde. 


ser 
Gropjätrigteite: Erklärungen. 5% 


* *i jun mit ET 22ER 
Seine Majekät ner Kinig has; 
Sen Sich allergnädigft, bemogen ‚gefunden; 
unter'm 12. Juli 1. Is. die Gaſtwirths⸗ 
Ehefrau Maria Anna Kuhn von Kung⸗ 
berg, und 
unter'm 16. Juli l. 8, die an 
mannstochter Anna Fröhlich von Boh⸗ 
burg für großjährig zu erklaͤren. 


Königlich Allerhörhite Genehmigung zu 
Ramensveränderungen. 





Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 


ben unter'm 2. Juli d. Is. allergnaͤdigſt zu 


geſtatten geruht, daß Maria Anaſtaſia © dr 
tzensberger zu Muͤnchen — der Rechte 
Dritter unbeſchadet — den Familiennamen 
„Glockner“ annehme und fortan führe. 
Gerner haben Seine Majeftär ber 
König unter'm 4. desſelben Monats gleich 
falls allergnädigft zu geftatten geruht, daß 
Joſeph Zaiftl zu Münden — ber Rechte 
Deitter unbefhader — den Familiennamen 
„Weber annehme und fortan führe. 


Gewerböprivilegiumd-Berleihung: 


Seine Majeftät der König ha 
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ben unter'm 22. Movember vor, 6; dem 
Kaufmann WB. Elliot von Berlin ein Ge: 
werbsprivileglum auf Einführung der von 
ihm erfimdenen Preß Vorrichtung zur Her- 
ſtellung von mit Blei und Gutta percha 


umfchloffenen Lehtungsbrähten für Telegras 


phen fir ben Zeitraum von fünf ein halb 
Fahren zu ertheilen geruht. 





Gewerbspsivilegiums-Berlängerung. 


Seine Majeftär der König has 
ben unter'm 4. Mai l. Is., das der Ge 
eretärstochter Nannette Mayer von Re 
gensburg, 5 3. dahier, unterm 25. April 
1849 verliehene Gewerbsprivilegium auf 
Bereitung einer ſchwarzen Wachswichfe für 
Militaͤrhelme und anderes Lederwerk, ſowie 
eines ſchwarzen Lackes fuͤr Lederwerk uͤberhaupt 
fuͤr den Zeitraum von weiteren drei Jahren 
vom 25. April 1852 anfangend zu verlaͤn⸗ 
gern geruht. 








. Einziehung von Gewerbsprivilegien. 


‚ Von dem Gtadtmagiftrate München 
wurbe die Einziehung dr8 dem Kaufmann 
3. 9. Prillwig: in Berlin unter'm 6. 
Mär; 1851 verliehenen und unter'm 22. 
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Mai 1851 ausgeſchriebenen fünfjährigen 
Gewerbsprivilegiums auf Einführung einer 
in, Frankreich erfundenen Vorrichtung bes 
hufs bes. erleichterten Transportes von 
Reifenden, 

dann bie Einziehung des dem Wil⸗ 
liam Edwards Staite von London unterm 


5. Maͤrz 1850: verlichenen und. unter'm 9) 


April 1850 auegefchriebenen zwoͤlfjdhrigen 
Gewerbeprivilegiums auf die von ihm ers 
fundene verbefjerte Conſtruction - galvanifcher 
Batterien, 


und bie Eiitehung des dem öfterreis 
hifchen Verwaltungs: Director Jacob Hems 
berger in Wien unterm 15. März 1850 vers 
liehenen und unterm 8. Man 1850 aus 
gefchrieberen fünfjährigen Gewerbsprivilegis 
ums auf eigentyümliche Zubereitung der 


Haͤute zu Leder, 


fowie die Einziehung des dem Tiſch⸗ 
lermeiſter Carl Murland von Münden 
unterm 8. März; 1851 verliehenen und 
unter'm 23. April 1851 ausgefchriebenen, 
zweijährigen Gewerbeprivilegiums auf Aus⸗ 
führung des von ihm erfundenen Verfah⸗ 
tens: bet Herftellung aller Arten von Vers 
zierungen an Kiftfers und Drechlerarbeiten, 
aus. Gutta perha, — wegen nicht gelieferten 
Machweiſes der wirklichen Ausführung der frags 
fichen Erfindungen in Bayern — befchloffen- 
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Münden, Samstag den 7. Auguſt 1852. 



















Inbalt; 
Sitzung des J. Staatsraths-Auoſchuſſes. — Erlenntulß des oberſten Gerichtshofes des Königreiches vom 26, Juli 1852, 
betreffend den Competenz⸗ Couflict zwiſchen ber f, Regierung der Pfalz, Kammer bes Innern, und dem k. Fries 
bensgerichte des Gantons Grenfoben in Sachen des Franz Peter Shwargmälber II, Gutäbeſttzers in Diedes⸗ 
feld gegen vie Gemeinde Diedesſeld, vertreten burch ihren Bürgermeifter Ichann Boßung, Gutsbefiger und. 
Wirt daſelbſt, wegen Beſit ſtörung — Dienſtes-Nachtichten. — Pfarreien: und BeneficiensBerleihungen ; Präfens 
tationds Beftättgungen. — Landwehr des Königreichs. — DOrtens: Verleihung. — Titels Berleihungen, 


Sitzung des k. Staatsraths-Ausſchuſſes. 2) des Gutsbeſitzers Ritter von Haubs 
— ner in feiner Gtreitfache gegen oh. 











In der Sitzung des f. Staatsraths⸗ Kellner von Riglasreuth und Eon- 
Ausfchuffes vom 20. Juli I. Is. wurden forten, Landgerichts Kemnath im Ne 
entfchieden gierungsbezirfe der Oberpfalz und von 
bie Recurfe: j Regensburg, wegen Forſtrechts-Abloͤ⸗ 

4) der Gemeinden Bernau und Confor- fung; | 
ten Landgerichts Rofenheim in Ober- 3) der Gürerbefiger von Ruppertszaint, 
bayern gegen die gräflih von Prey Landgerichts Arnflein, im Regierungsr 
fing’fche Guts herrſchaft zu Hohenafchau, bezirfe von Unterfranken und Afchaf 
wegen Forftpurification; fenburg, in ihrer Streitſache mit den 
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Goͤnheimer Guͤterbeſthern, wegen Ab⸗ 
loͤſung der Schafweide. 


An das Staaͤtsminiſterium des Innern 
wurbe abgegeben 
bet Recurs: 


4) der Öemeinde Schwarzach, Landgerichts 


Maabburg im Regierungsdezirfe der 
Oberpfalz und von Regensburg, wegen 
Unterhafumg ber Bruͤcke über bie 
Schwarzah bei —— 


Eaemmnß | 
des oberfien Gerichtöhofes des Königreichs vom 
26. Zuli 1852, betreffend den Eompetenz: Konz 
ſtict zwifchen der F. Regierung der Pfalz, Kams 
mer ded Innern, und dem f, Friedenegerichte des 
Gantons Edenkoben in Saden des Franz Peter 
Schwarzwälder II., Gutöbefigers in Diedess 
feld gegen die Gemeinde Diedesfeld, vertreten 
durch ihren Bürgermeifter Johann Boßung, 
Butsbefiger und Wirth dafelbfl, wegen Befip- 

ftörung. 


Im Namen Seiner Majeftät des 
— Königs von Bayern 
erfennt der oberfie Gerichtshof des König. 
reichs, betreffend den Competenz » Conflict 
zwifchen der k. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, und dem k. Friedensge—⸗ 
richte des Cantons Edenfoben in Sachen 
des Fran; Petr Schwarzwälder II, 


— 


Gutabeſthers M Breskärcth gegen die Ges 
meinde Diebedfeld; vertreten duch ihren 


Buͤrgermeiſter Johann Bofung, Gute 


befiger und Wirth dafeldft, wegen Befiß- 
ftörung, zu Recht: 
baf das k. Friedensgericht ded Can⸗ 
tond Edenkoben nicht competent ſei, 
auf die von Franz Peter Shwary 
wälder II., Gutsbeſitzer in Dieded« 
feld, unterm 15. Dezember 1850 ers 
hobene poffefforifche Klage zu erfennen, 
ſoweit folche darauf gerichtet iſt, den 
Kläger im Jahresbeſitze der von ihm 
in Anfpruch genommenen Grundfläche 
zu fchügen, der beffagten Gemeinde 
weitere Störungen zu verbieten, und 
fie zw verurtheilen, den status quo 
vor der Störung binnen. drei Tagen 
von Zuftellung des Urtheils an, wies 
ber herzuftellen und im Unterlaffungss 
falfe den Kläger zu ermaͤchtigen, fols 
ches auf Koften der Gemeinde bes 
werfftelligen zu dürfen; daß dagegen 
die Zuftändigfeit des genannten Ges 
richte über diefe Klage, in fo weit zu 
erkennen, ald dadurch zugleich die An⸗ 
erfennung des Annalbefiges ber ſtreir 
tigen Grundfläche im Sinne des Art. 23 
ber Civilprozeßordnung dee wird, 
begründet fei.. 
Entfheidungs: Orände: 
Der Öursbefiger Fran; Petr Schwarz 
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wälder II. in Diebesfeld befige im Barme 


von Diedesfeld, Gewann Kirtweilerweg, 


auch Schloßmauer - genannt, eine Wieſe, 
welche einerſeits durch Johann Jakob Iß ler 
andererſeits durch die Wittwe von Johann 
Anton Ullrich begrenzt iſt, und in ihrer 
ganzen Länge auf einen Gemeindeweg, bie 
von Diedesfeld nach - Kirrweiler führende 
Vizinalſtraße, ſtoͤßt. 

Am 14. Dezember wurde auf Anord⸗ 
nung des Buͤrgermeiſteramtes Diedesfeld 
dieſer Weg angeblich rectificirt, und in feine 
durch Steine bezeichnete Grenze gebracht, 
Diefe Mafregel iſt es, welche zu der zwi 
ſchen Fran Peter Schwarzwälder II. 


und der Gemeinde: Diebesfeld entſtandenen 


Jrtung die nächfte Weranlaffung mar. 
Schwarzwälder behaupter nämlich, die 
Gemeinde ‚habe bei diefer Gelegenheit von 
ſeiner an die Straße flöffenden Wieſe eis 
nen. Strich Landes von 30%, Merre Länge 
md bis zu 81 Centimetres Breite abftechen 
und als seine Dependenz: des Weges mit 
diefem vereinigen Taffen. Dieſe Fläche, ei⸗ 
nen Kreisabfchnitt bildend, koͤnne aber als 
Beſtandtheil des‘ Weges nicht betrachtet 
werden; denn feit undenklicher Zeit habe. 
hier der Weg eine: Curve beſchrieben und 
zwar ſo, daß er auf einem 80 Centimetres ho⸗ 
hen Damme oͤder Rech hinzog, deſſen Fuß 
buch einen Waſſergtaben befpült wurde, 
Diefer Graben habe die eigentliche Graͤnze 
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i 
zwiſchen dem Weg und der Wieſe gebifder, 
und es ſeien auf Beßterer dem Graben ent⸗ 
fang 24 alte Weidenbdume geſtanden, die, 
er mit dem erwähnten, nunmehr yar Straße 
gezogenen Strich Bandes theils ſelbſt, theils 
duch feine Rechtsvorgaͤnger ſeit mehr als 
30 Jahren öffentlich und ungeſtoͤrt befeffen 


"habe. Die Gemieinde Diedesfeld, die min 


den. Waffergraben in feine Wieſe hineinge⸗ 


ruͤckt und die erwähnten Weidenſtoͤcke Habe 


umbauen laffen, fei zu diefer ihn beeintraͤch⸗ 
tigenden Maßregel wahrfcheinlich durch den 
Umftand veranlaßt- worden, daß an- dem 


nördlichen Ende der Wiefe da, mo dieſelbe 


auf den Mech des Weges ſtoͤßt, ein Grem⸗ 
ftein, und in der Wieſe der Wittwe Ull⸗ 
rich ein zweiter Grenzftein fich befinde, 
welche beiden Steine auf einem Plane vom 
Jahre 1838’ durch eine gerade Pinie ver 
bunden feien, während fie doch unverfenn» 
bar feine «wıdere Bedeutung hätten, als ben 
Lauf bes Weges in feiner von jeher beftans 


denen bogenförmigen Richtung zu bezeichnen. - 


Diefer Aufftellung entgegentretenb bei 
hauptete die Gemeinde threrfeits, die Werks 
Bindung der beiden Steine durch eine ger 
xrade Linie, wie fie auf dem erwähnten Plane 
bezeichnet fe, bilder die ‚Grenze zwiſchen 
ben Weg und dem Grundeigenthur Ds 


Schwarzenbacher und mittelft der vos 


genommenen Reetification fet daher tidht 
ein fremdes, fondern ein zum Weg gehbri⸗ 
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ges und in die Weglinie fallendes Terrain 


ſeiner Beſtimmung wieder juräcgegeben, 


und fofort von den darauf befindlichen Baͤu⸗ 


men geräumt -worben. , 


Aufden Grund obiger von Schwarz: 
wälder behaupteten Tharfache trat derfelbe 
unter'm 15. Januar 1851 gegen bie Ge- 
meinde Diedesfeld mit einer poffefforifchen 
Klage, auf, indem er bei dem k. Friedens; 
gerishte des Cantons Edenkoben den Ans 
trag flellte, ihn im Annafbefige des bezeich⸗ 
neten Abſchnittes zu fchügen, der beflagten 
Gemeinde weitere Störung zu. verbieten, 
und fie zu verurtheilen, den status quo 
vor der Störung binnen brei Tagen. von 
Zuftellung des Urtheild an wieder herzus 
ftellen und im Unterlaffungsfalle den Klaͤ⸗ 
ger zu ermächtigen, folches auf Koften ber 


"Gemeinde bewerfftelligen ju dürfen, auch 


Legtere wegen der ungehauenen 23 Wei— 
benfiöe in eine Enefchädigung - von 15 fl. 
und in die Progepkoften zu verurtheilen. 
‚Nachdem das k. Friedensgericht uns 
ter'm 31. Januar 1851 die Befichtigung der 
freitigen Rocafitäten angeordnet hatte, ftellte 
bie beklagte Gemeinde durch ihren Bürgers 
meifter Johann Boßung an dem hiezu 
feftgefegten Tage, 10. Februar 1851, an 
Det und, Stelle den Antrag, das k. Frier 
bendgericht wolle, da es fich hier von Boll, 
ziehung adminiſtrativer Anordnungen handle 
und namentlich die Breite und Örenze eis 
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ner Straße in Frage ftehe, fi incompetent 
erflären und die Sache zur Entſcheidung 
vor die zuftändige Verwaltungsbehoͤrde vers 
weiſen. 

Zur Stellung dieſes Antrages war ber 
Gemeindevorfteher in Folge eines fpeciellen 
Erlaffes der k. Regierung der Pfalj, Kams 
mer ded Innern, vom 29. Januar 1851, 
beauftragt worden. | 

Die oberfte Kreisſtelle war nemlich 
von der Anficht ausgegangen, daß nach Ars 
tifel 6 des Geſetzes vom 1. Ventoſe XIII, 
es ausfchlieglih der Verwaltungsbehoͤrde 
zuftehe, die früheren Graͤnzen der Vicinal⸗ 
ſtraßen zu ermitteln und ihre Breite zw ber 
ftimmen,; in diefer Operation, wovon es ſich 
im gegebenen Falle handle, dürfte die Ads 
miniftration von den Gerichten nicht behin« 
dert werden; falle nach Maßgabe der admi⸗ 
niftrativen Verhandlung die von Schwarjr 
wälder in Anfpruch genommene Grunds 
fläche in die Straßenlinie, fo ftehe ihm, 
wenn er das Eigenthum daran zu erweifen 
vermöge und eine vorher zu rerſuchende 
gürliche Vereinbarung erfolglos bliebe, eine 
Entſchaͤdigungsklage gegen die Gemeinde 
Diedesfeld zu. 

Gleichzeitig war das F Landbeommif 
fariar Landau beauftragt worden, wegen ber 
Grenzen der GStraffe von Diedesfeld nad 
Kirrweiler und deren Breite die erforders 
liche Inſtruction zu pflegen, und die nörhigen 
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Verfügungen vorbehaltlich der Berufung 
zu treffen. - 


Das k. Friedensgericht verwarf fofort 
bie vorgefhüßte Sncompetenzeinrede ald uns 
gegründet in der Erwägung, daß hier Ies 
biglich der Arrifel 23 C. de pr. maßge 
bend fei, und die friebensgerichtliche Zus 
ftändigfeit, über poffefforifche Klagen zu er- 
kennen, felbft dann nicht cefjire, wenn es 
fih von Anfprüchen in Bezug auf Bicinal- 
"wege handle, und feßte nach eingenommes 

nem Augenfchein zur weiteren Verhandlung 
ber Sache die Sigung vom 7. März 1851 
fell. — 
. Mittlerweile war von dem hiezu bes 
auftragten Bezirksbauſchaffner Mayr in 
Landau ein die Behauptung der Gemeinde 
Diedesfeld unterftügendes Gutachten erftats 
tet worden, worauf die k. Regierung ber 
Pfalz, Kammer des Innern, mittelft motis 
virten Befchluffes vom 23. Februar 1851 
gegen das Urcheil des k. Friedensgerichts 
vom 10. Februar, wodurch fich dasfelbe für 
eompetent erflärte, über bie Klage bed 
Schwarzwälder gegen die Gemeinde 
Diedesfeld Recht zu fprechen, den Compe- 
tenzconflict erhoben hat. 


In der Sigung vom 7. März legte 
der Bürgermeifter der Öemeinde Diedess 
feld den erwähnten Beſchluß vor, worauf 
das Fönigl, Friedensgericht die weitere Ver⸗ 
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hanbfung ber Sache bis nach erfolgter Ent: 
ſcheidung des erhobenen Eonflictes ausfegte. 


Gemäß Artikel 7. des Geſetzes vom 
28. Mai 1850, die EompetenzConflicte bes 
treffend, ijt ben Partheien unter'm 28. April 
1851. der gedachte Regierungs- Eutfhluß, 
wodurch bie Verhandlung und Entfcheidung 
der Sache für die Verwaltung in Anſpruch 
genommen wurde, in Abſchrift mitgerheilt 
und barauf von dem Kläger Schwarz 
mwälder unterm 15. Mai 1851 eine Denk; 
ſchrift eingereicht worden, Schwarzwälder 
fuchte darin den erhobenen Competenz:Eonflict 
als formell nichtig und wirkungslos, ſowie 
als materiell unbegränder zu befämpfen und 
beantragte zugleich mittelft proviforifcher Ver⸗ 
fuͤgung, die Einftellung der auf Alteration 
der Pocalitäten und neue Wegbegränzung ab: 
jielenden Arbeiten auf der ftreitigen Weg 
ſtrecke zu verordnen. 


Diefen Verhandlungen nachgaͤngig hat 
das koͤnigl. and: Commiſſariat fandau — 
aller Wahrſcheinlichkeit nach auf den Grund 
der Regierungs⸗Verfuͤgung vom 29. Januar 
1851 — buch Beſchluß vom 14. Auguft 
1851 die Breite ded Weges von Diedes 
feld nah Kirrweiler gemäß dem Ca— 
tafterplane in Uebereinſtimmung mit der durch 
das Bürgermeifteramt vorgenommenen reellen 
Abgrenzung in der Weife beftimmt, dap die 
von Schwarzwälder in Anſpruch genom 
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mene Flache als Beſtandtheil des Straßen⸗ 
koͤrpers erſcheint. Die Breite ſoll naͤmlich 
von Plan Nro. 3598. und 1067. bis Plan 
Mro. 960. und 1066. auf eine Laͤnge von 
44,50 Metres 6,85 Metres betragen, 


Nachdem die Sache in ber heutigen 


Sitzung aufgerufen war, erftattete ber zum 
Referenten ernannte Oberappellationd Ge 
richtsrath Piris unter Ablefung ber erhebs 
licheren Aetenflüde Vortrag, worauf, ba 
feiner der von der Verhandlungs;Tagsfahrt 
in Kenntniß gefegten Berheiligten erfchienen 
war, der koͤnigl. General: Staat, Procuratpr 
das Wort nahm und nach näherer Eroͤrter⸗ 
ung der Sache den Antrag ftellte: 


Es gefalle dem oberften Gericht; 
hofe, die Verwaltung für zuftändig zu 
erflären, die in ber Streitfache bes 
Franz Schwarzwälder gegen bie 


Gemeinde Diedesfeld veranlaßte präs 


jubicielle Frage . bezüglich folgender 
Punkte zu entfcheiben: 


1) Ob ber von Diedesfelb nach 
Kirrmweiler führende Weg einen 
Vicinalweg bilde und als folder 
erklaͤrt ſei; 


2) ob das auf Anordnung des Buͤr⸗ 
germeiſters zu Diedesfeld von 
- der Wiefe des Klägers losgetrennte 


und mit biefem Wege vereinigte 
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Terrain einen integeirenden Theil 
j - des Weges bilde und ſchon früher 
zu bemfelben gehört habe; 

3) ob der Bürgermeifter zu Diededs 
feld hiebei aus beſonderem Auf⸗ 
trage der koͤnigl. Kreisregierung 
handelte, ober ob die angeorbneten 
und vollzogenen Arbeiten die nach⸗ 
trägliche Genehmigung diefer Vers 
waltungsftellen erhalten haben; 

fofort, das vom Pönigl. Friedensgerichte 
zu Edenfoben am 10. Februar 1851 
‚erlaffene Urtheil in fo weit aufzuheben, 
als dasſelbe fich für competent erflärt 
hat, fogleich und ohne Entſcheidung ber 
präjudiciellen Frage durch die Adminis 
fteatiobehörde abzumarten, über bie vors 
liegende Beſitzklage zu erfennen; — 
demnach zu verordnen, daß, nachdem 
die Entfcheidung dieſer Frage durch 
die Adminiftrattvbehörde erfolgt fein 
wird, biefelbe von den Parteien dem 
koͤnigl. Frie densgerichte vorgelegt werbe, 
damit ſolche, nach vorgaͤngiger weiterer 
Verhandlung zwiſchen den Partelen, 
und unter Zugrundlage dieſer admini⸗ 
ſtrativen Entſcheidung, das weitere Recht⸗ 
liche in der Sache erkenne; — endlich 
den Kläger Fran Schwarzwaͤlder 
mit den am Schlufie feiner Denkſchrift 
geftellten Anträgen als unflatthaft abr 
uuweiſen. 


ar 


Bei der hierauf: gepflogenen Berath⸗ 
ung hat. ji Folgendes‘ ergeben : 
1) In formeller Beziehung ift der 
Einwand, daß der von der koͤnigl. 
‚ Regierung der Pfalz angeregte Com⸗ 
petenz- Conflict nicht in der durch 
Artikel 13. des Geftges vom 28. 
Mai 1850 vorgefchriebenen Weiſe 
eingeleitet und daher wirkungslos fei, 
ald offenbar ungegründer nicht zu 
beachten. 


‚Denn bie von ber genanten Kreisftelle 
gemäß Artikel 5. dieſes Geſetzes erlafiene 
motivierte Entfchliegung, zufolge welcher bie 


Verhandlung und Entfcheidung. der vorwaͤr⸗ 


figen Sache für die Verwaltung in Anſpruch 
genommen wurde, iſt nicht nur dem. Pönigl 
Sriedendgerichte mit in dem folgenden Ars 
tifel 6. vorgefehenen Erfolge der Einhalt 
ung mit dem Verfahren in der Hanptfache 
notifieirt, fondern auch gemäß Artikel 7. 
J. c. dem Kläger Franz Petr Schwarz 
wälder fo wie ber beflagten Gemeinde auf 
Anordnung des koͤnigl. Friedensgerichtes uns 
term 18. April 1851 Taut vorliegender Ems 
Pfangsbefcheinigungen zugeftellt worden. 


Allerdings verfüge der Artikel 13. des 
angeführten Gefeg:s allgemein, daß in der 
Pfalz jene die Zuftändigfeit betreffende Ers 
‚ Märung der Verwaltungsftelle dem Staats: 
anwalte zu übergeben und von dieſem bei 
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Gericht der geeignete Antrag zu ftellen, fer» 
ner daß bie durch Artikel 7. vorgefchriebene 
Mittheilung Sbenfalls durch den Staatsan⸗ 
walt zu bewirken fei. Allein das Geſetz hat 
hiebet nur diejenigen Gerichte im Auge, bei 
welchen das Inſtitut der Staatsanwaltfchaft 


beſteht, was bei ben Pönigl. Friedensgerichten 


als ſolchen niche der Fall if. Es blieb das 
ber, um der Vorſchrift des Gefeßes in ber 
MWefenheit zu genügen, nichts übrig, als'die 
Mittheilung und Zuftellung nach ben Ber 


ſtimmungen ber Artikel 5., 6. und 7., d. h. 


im der Weiſe, wie fie in Wirklichkeit erfolge 
iſt, zu bethaͤtigen. 

2) Anlangend den Grund der Sache, 
ſo iſt durch die Geſetze vom 16. bis 
24.Auguft 1790. Titel II. Art. 13., 
und vom 2. September 1795 (16. 
Fruetidor III.) den Gerichten aus: 
brücflich unterfagt, in die Operationen 
ber Verwaltungrbehörden irgend wie 
ftörend einzugreifen und ſich überhaupt 

‘ mit Gegenftänden, welche ein allge: 
meineres Intereſſe berühren und nicht 
in den auf Schlichtung von Privats 
rechts ſtreitigkeiten befchränften Kreis 
civilrichterlicher Thaͤtigkeit fallen, an⸗ 
ordnend zu befaſſen. 

Das hier zur REN i 
mende Gefeg vom 28. Februar bis 
10. März 1805 (9.19. Ventoſe 
XL), fi anreihend an die Ber 
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ftimmung bed Gefeges vom 28. Sep⸗ In vorwuͤrſiger Sache liegt nun, wie 
tember bis 6. Detober 1794 im Titel die gepflogenen Verhandlungen zweifellos 
I. Section IV. Artikel 2. überweise entnehmen laffen, bezüglich bes von Die 
num aber die Fürforge in Betreff der desfeld nach Kirrweiler führenden Genteindes 
VizinalftrapenderAdminiftration weges, deffen Eigenſchaft als Vieinalweg - 
(zunächft dem Präfeeten, nunmehr der. nicht nur in den bezüglichen Erlaſſen der 
Fönigl. Kreisregierung), welche die al- koͤnigl. Negiegung der Pfalz hervorgehoben 
ten Grängen dieſer Straßen zu ermit- fenbern auch von den Berheiligten mehrfach 
teln und zur Geltung zu bringen, anerfannt ift, eine Breite und Örenze dieſes 
fowie nach dem Befunde und nach Weges betreffende Berwaltungsmaßregel vor, 
Maßgabe‘ des öffentlichen Beduͤrf⸗ indem das Bürgermeifteramt der Gemeinde 
niffes und der Localitäten die Weg- Diedesfeld ald Organ ber höheren Vers 
breite zu beftimmen hat. Die aufdie twaltungsftelle und mit nachgefofgter Genehs 
Richtung, den Umfang und die Ders migung berfelben eine von franz Peter . 
marcation der Vizinalſtraßen Bezug Schwarzwälder IL in Diedesfeld 
habenden Verfügungen find demnach, als fein Eigenehum in Anjpruch genommene 
als in die Berufsfphäre der Ders Grundfläche als angeblichen Beftandtheil bes 
waltung fallend, der Prüfung und . fraglichen Weges diefem einverleibt hat. Diefe 
Billigung oder Abänderung von Seite Maßregel ift daher, foweit fie die, gleich: 
ber Gerichte entrückt, woraus indeffen viel auf welhem Motiv beruhende Beſtimm⸗ 
nicht gefolgert werden fann, daß unter ung der dem Wege hier zufommenden Breite 
dem Titel dev Wegrectification oder betrifft, der Beurtgeilung der Gerichte ents 
einer Orenzberichtigung die Adminis zogen, und ed kann eine Abänderung bes 
satiobehörden einem Privaten fein dadurch herbeigeführten factifchen Zuftandes 
Eigenthum ohne irgend eine daraus weder. auf den Grund einer poffefforifchen 
entſtehende Verbindlichkeit willfürlih Klage noch in Folge eines petitorifchen An⸗ 
entziehen dürften; vielmehr find es in fpruches richteramtlich beliebt und geboten 
folhen Fällen die Gerichte, welche werben. Dahingegen unterliegt es feinem 
das zu Öffenelichem Zwede verwen Zweifel, daß Schwarzwälder, welder 
bete Privareigenehum anzuerfennen feines Eigenthumes entfeßt worden zu fein 
und auf Schadenderfaß zu fprechen behauptet, alle mit Aufrechthaftung ber ges 
haben. troffenen adminiftrativen Anordnung irgend 


* .' 
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vertraͤglichen privatrechtlichen und prozeſſua⸗ 
liſchen Befugniſſe ausuͤben und namentlich 
nicht nur eine entſprechende Entſchaͤdigung 
für das ihm entzogene Terrain überhaupt 
verlangen, fondern auch, fein Recht auf Ans 
erfennung des Eigenthums und eines bie 
Vermuthung des ſelben begründenden mit den 
Erforberniffen des Artikels 23. C. de pr. 
verfehenen ‚Befigungen ald Grundlage und 
Bedingung jenes Anfpruches geltend machen 
kann. 

ı; Demzufolge kann das koͤnigl. Friedens⸗ 
gericht des Cantons Edenkoben unter feis, 
ner Boransfegung als zuftändig erachtet wer: 
den, dem von Schwarzwälder geftellten 
Antrage in fo weit zu entfprechen, als ders 
felbe darauf gerichter ift, ihn im behaup- 
teten Annalbefige des fraglichen Wiefenabs 
ſchnittes zu ſchuͤtzen, der Gemeinde Dies 
des feld weitere Störung zu verbie 
ten, und fie zu verurtheilen, ben 
Zuftand vor der angeblichen Stör, 
ung, wieder berzuftellen, und im 
Unterlaffungsfalle ven Kläger zu ermaͤch⸗ 
tigen, folches auf Kojten der Gemeinde 
bewerfftelligen zu dürfen. Die Ent 
ſcheidung auf die erhebene poſſeſſoriſche Klage 
in diefem ald dem gewöhnlichen Umfange 
würde, falld fie zum Vortheile des Klägers 
ausfiele, eine zu auffallende Störung ber 
Dperationen der Werwaltungsbehörden und 
einen zu großen und. folgenreichen Uebergriff 
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in die benfelben zuftehenden Befugniſſe ins 
volviren, um fich nicht von der Unſtatthaf—⸗ 
tigkeit berfelben nach, Maßgabe der oben 
eitirten gefeglichen Verbote überzeugt halten 
zu müffen. 

Dagegen. verftöße ed in feiner Weiſe 
gegen das Princip ber Gliederung der Staatör 
gewalten, daß das Fönigl. Friedensgericht das 
in dem Kiagsantrage nothwendig enthaltene 
mindere Begehren, zu erfennen, daß dem 
Kläger ein den Vorfchriften des Artikels 23. 
C. de pr. entfprechender Befigftand — als 
die Grundlage weiterer procefjualifcher Vor⸗ 
theile und bezüglicher Gefammtentfchädigs 
ungs⸗ Anfprühe — zur Seite fiche, zum 
Gegenftande weiterer Verhandlung und Ent- 
fheidung mache. 

Diefe Befchränfung auf einen in der 
Zuftändigfeit des Gerichtes liegenden mins 
deren Theil des Klagsanfpruchs zeigte fih 
namentlich mit dem Axiom bes franzöfifchen 
Rechtes, daß das Intereſſe den Maß: 
ftab der Magbaren Verfolgung der Anfprüche 
bilde, im Einflange und auch der vorherr: 
fhenden Jurisprudenz und Doctrin in Frank: 
reich entfprechend. ı 

Dem gemäß war bie Zuftändigfeit des 
koͤnigl. Friedensgerichtes in Edenfoben 
nur in dem oben bemerften befchränften Lim; 
fange ald begründet anzuerkennen. 

Alfo geurtheilt und verfündet in öffent: 
licher Sigung bes oberften Gerichtshofes am 
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feh8 und zwanzigften Juli ahtzehnhundert 
zwei und fünfjig, wobei zugegen waren: 
Dr. Heing, II. Oberappellationsges 
richtepräfidene, Mirifterialrarh von Fries 
berich, Oberappellationsgerichtsrath Rup⸗ 
penthal, Miniſterialrath von Sperl, 
Oberappellationsgerichtsrath Dett en h o⸗ 
fer, Miniſterialrath Hänlein, Oberaps 
pellationsgerichtsrath Pixis, der General⸗ 
ſtaats procurator Bettinger und Oberap⸗ 
pellationsgerichts ſeeretaͤr Paulus. 


Unterſchrieben ſind: 


v. Heintz, 
II. Praͤſident. 


Paulus, 
Serretär. 


Dienftes - Nachrichten. 


* — — — 


Seine Majeſtät der Koͤnig ha— 
ben unter'm 5. Auguft l. Is, allergnaͤdigſt 
geruht, den bisherigen Miniſterialrath im 
Staatsminiſterium des Koͤniglichen Hauſes 
und des Aeußern, Dr. Mar v. Schilcher, 
zum Staatsrath im ordentlichen Dienfle zu 
eraennen. 


Seine Majeſtaͤt der König bar 
ben Sich allergnädigft "bewogen gefunden, 
unterm 26. Bali 1. Js. den ordentlichen 
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Profeſſor an ber Univerfirdt Gieſen, Dr. 
Freiherrn von Liebig vom 1. Dctober 1. J. 
anfangend, zum ordentlichen Profeffor der 
Chemie an der philofophifchen Fakultaͤt der 
Hochſchule Münden zu ernennen, und 

demfelben vom gleichen Tage anfanı 
gend, die Stelle eines Conſervators des 
ehemifchen Laboratoriums zu verleihen; 

den außerordentlichen Profeffor an der 
Univerfirde München, Dr. Ludwig Andreas 
Buchner, zum außerordentlihen Beijiger 
des Mebdizinal-Eomite an bezeichnerer Unis 
verſitaͤt, 

den Privatdocenten und polikliniſchen 
Aſſiſtenten Dr. Anton Winterich in pros 
viſoriſcher Eigenſchaft, vom 1. Auguſt d. 
Is. anfangend, zum außerordentlichen Pros 
feffor an der medieinifchen Facultaͤt der Uni⸗ 
verfierdt Erlangen, 

den Lycealprofeſſer zu Regensburg, 
Priefter Dr. Anton“ Miegter vom 1. Sep- 
tember I. Js. anfangend, -gum orbentlichen 
Profeffor der Moraltheologie an der theo⸗ 
fogifchen Fakultät der k. Univerſitaͤt Miüns 
chen zu ernennen; 

den Kreid- und Stadfgerichtsichreiber - 
Mathias Koͤchlen in Memmitigen in gleis' 
her Eigenſchaft zum Kreis⸗ und Stadige' 
richte Kempten, und 

den Kreide und Stadtgerichtöfchreiber 
Eugen: Schügens in Kempten in derfels 
ben Eigenſchaft zum Kreis: und Stadtge⸗ 
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tihte Memmingen, ihren Alferunterthänig- 
ften Geſuche entfprechent, ju verfegen ; endlich 
den temporär quieseirten KHauptjolls 
amtsverwalter Georg Lodter von Marktes 
Breit auf den Grund der Beſtimmung in 
$. 22 lit. D. der IX. Verfaffungs; Beilage 
nunmehr in den definitiven Ruheſtand tres 
ten zu laſſen. 





Pfarreien und Beneficien-Berleihungen ; 
Präfentationd:Beftätigungen. 


Seine Majeftät der König har 
ben die nachgenannten katholiſchen Pfarreien 
und Beueficien allergnädigft zu uͤbertragen 
geruht, und zwar: 

unterm 16. Juli I. 96. die Pfarrei 
Staͤtzling, Landgerichts Friedberg, dem Prie⸗ 
ſter Ulrich Habe res, Pfarrer zu Iller⸗ 
zoll, Gerichts⸗ und Polizeibehoͤrde Weiſſen⸗ 
horn; eo 

die Pfarrei Geifenhaufen, Landgerichts 
Vilsbiburg, dem Priefler Fran Vorder 
mayer, Pfarrer und Diſtrikts⸗Schuliaſpec 
tor in Glonn Landgerichts . Ebersberg; 

die, Pfarrei Lauterbach, Landgerichts 
Denaumdreh, dem Priefter Johann Epan- 
gelift Zerle, Pfarrer zu Bliensbach, Land; 
gerichts Wertingen; 

die Pfarrei Deifing, Landgerichts ns 
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gofftadt, dein Priefter Mathias Eng, Pfar- 
ver zu Pülenhofen, Landgerichts Pardberg, 
» die Pfarrei Raitenbuch, Landgerichts 

Greding, dem Priefter Thomas Schober, 
Fruͤhmeß · Cooperator-Beneficiat ih Heideck, 
Landgerichts. Hilpoltſtein, und 

die. Pfarrei Ingenried, Landgerichts 
Kaufbeuern, dem Priefter Konrad Bern- 
hard, Pfarrer zu Leuterſchach, Landgerichts 
Dberborf; 

unterm 27. Sult 1. 8. die Pfarr- 
Euratie Zeiligheim, Landgetichts Volkach, 
dem Priefter Franz Michael Stegherr, 
Lokalcaplan zu Fabrit Schleihah, Land⸗ 
gerichts Eltmann, und 

das Kaplaneis Beneficium in Lindens 
berg, Landgerichts Weiler, dem feicherigen 
Vikar deffelden, Priefter Martin Schufter. 


Seine Majefldrt der König has 
ben-allerguädigfi geruht, und zwar: 
uüunterm 14. Yuli L.8. ben prote⸗ 
ftantifchen Pfarrer zu Schweinsdorf, De⸗ 
canats Rothenburg, Johann Heinrich Gott- 
lieb Walther von dem Antritte der ihm 
verliehenen combinirten proteftantifchen Pfars 
rei Buch am Wald und Frommetsfelden, 
Decangıs Leitershaufen, zu entbinden, und 
demfelben die erledigte proteftantifche Pfarr⸗ 
ftelle zu Ammelbruh, Dekanats Waſſer⸗ 
truͤdingen, 
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unter'm 16. Juli l. 8... bie erledigte 
proteftantifche Pfarrftelle zu Dberotterbach, 
Dekanats Bergjabern, dem bisherigen I. 
Pfarrer zu DBergzabern, Johann Adam Aus 
guft Froͤhl ich zu verleihen. 





Landwehr des Königreichs, 





Seine Majeftdät der König has 
ben umter'm 26. Juli d. Is. Sich aller- 
guäbift ‚bewogen gefunden, den Major und 
Commandanten des Landwehr » Bataillons 


Ansbah, Friedrich Kleinod, feinem. 


Anfuchen entfprechend, von feiner Landwehr 
ftelle zu entbeben; dem Major und. Com⸗ 
mandanten des Landwehr-Bataillons Gei« 
fenfeld und Wollnzah, Eduard von Mayr, 
die nachgefuchte Entlaffung aus dem afti- 
ven Landwehrbienfte zu gewähren; dem 
Landwehr-Baraillon der Stade Landehur 
einen Major beizugeben und hiezu den der- 
maligen Schügenhauptmann, Fran; Kaver 
von Gaͤßler, zu ernennen. 


Ordens⸗Verleihung. 


Seine Majeftät der König has 


ben Sic vermöge allerhöchfter Entſchließung 
vom, 3. Auguft 1.8. allergnädigft bewogen 
gefunden, dem Fatholifhen Priefter Ste; 
phan Goͤtz, Ereonventualen des Benedic- 
tiners Klofterd in Ensdorf, und vermaligen 
Verwefer des Huͤttenamtes Leidersborf, in 
hulvollſter Würdiguug der vielfachen von 
demfelben während einer Tangen Reihe von 
Jahren dem Staate und der Kirche gelei⸗ 
ſteten ſehr erſprießlichen Dienſte das gol: 
dene Ehrenzeichen der Verdieuft: Ordens der 
baheriſchen Krone verlichen. 


Titel = Verleihung, 





Seine Majeftät der König har 
ben durch allechöchfte Entfchliegung vom 17. 
Juli 1. Se. 
dem bürgerlichen Maler Johann Baprift 
Knupfer (als Zimmermaler) dahier; 
dem bürgerlichen Kupferfchihidmeifter Chris 
ftian San dahier ; 
dem bürgerlichen Huffchmidmeifter Franz 
Zaver Schmid dahier; 
dem bürgerlichen Sattlermeifter Michael 
Staubwaſſer bahier 
ben Hoftitel allergnädigft zu verleihen 
geruht. 
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Königlich — entine — des 9. 5 der! re vo 
ba" Conſcrvatoluin für Muſit in Münden betr. 14. Detober 1846 (Regierungeblart Seite 
R ; 721 u. fi ), die‘ Errichtung eines Conſerda⸗ 





Mazimilian 2. j toriums für Duft in Münden betreffend, 
erg — —— Bayern, zu verfügen, bag in dem genannten Eonfer- 
‚Herzog von Bayern, Franken und in vatorium de⸗ Schuljaht mit dem 15. Sep⸗ 
Schwaben ꝛc, ꝛc. tember zu. beginnen und, mit dem „65. Jauli 


Wir finden Uns bewogen, unter bes naͤchſtfolgenden Jahres zu ſchließen habe, 
62 
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Diefe Unfere Werfügung tritt mit 
dem Schutiähe 48°Y4 im Mirtfanfeit 
Hohenſchwangau, den 15. Auguſt 1852. 


Marx. 
v. Zwehl. 


Auf Koͤniglich allerhoͤchſten Befehl 


der GeneralsSerretär, 
Miniſterialrath Hänlein. 





Dienftes » Nachrichten. 





Seine Majeftät der König ha— 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unter'm 26. Juli I. 38. dem teinporär quies⸗ 


eirten Appellationsgerichts+Setruät Jofeph 


Liftle von Paffau, zur Zeit in Landshut, 

nah S. 22 lit, D. der Beilage IX. zur 

Berfaſſungs⸗Urkunde nunmehr pen 
ven Ruheſtand zu gewähren; 


unter'm 3. Auguft I. Is. den Direr 


tor des Kreis⸗ und Stadtgerichts Schwein» 
uns, JaſenhH al lex, nah 6.22 Kt. D. der 
Betlage IX. zus Verſaſſungs⸗ Urkunde anf 
> ip, Dauer eines Jahres in den Raheſtand 
au verfegen, fofort zum Director des Kreis⸗ 
und —5 Schweinfurt den Raih 
des Kreis / und Stadtgerichts Nuͤrnberg, Jos 
Harn Milhael Fteiherrn von Melfer, zum 
Mühe des Eeelo und Stabtgerichts Nurn · 


nr) 
such mosihl.) , nuön.lapf han u. 


re 


berg den Kreiss und Stab rath Georg 

er’ Sonn. Rathe am 
Kreid: umd Stadegerichte Amberg den Kreis⸗ 
und Stadtgerichts:Affeffor Bernhard H o⸗ 
henleitner zu Augsburg, und zum Aflefs 
for am Kreids und Stadtgerichte Augsburg 
ben dortigen Protokolliſten und Raths⸗Ae⸗ 
eeffiften Joſehh Neft, — dann ben Kreis 
und Gtabtgerichtd s Protofolliften Benediet 
Pflüger zu Würzburg zum Eeeretär am 
Appellationsgerichte won Miederbayern, und 
den Kreis ⸗ und Stadtgerichts-Protofolliften 
Joh. Eonrad Lorenz Gechter zu Aſchaf—⸗ 
Fenburg zum Protofolliften am Kreis⸗ und 
Stadrgerihte Würzburg zu befördern, endlich 
zum Protofolliften- am Kreis. und Stadt⸗ 
gerichte Aſchaffenburg den Wppellationds 


gerichts ⸗Aceeſſiſten Friedrich Schwaab zu 


Miltenberg in proviſoriſcher Eigenſchaft jü 
erneunen⸗ fernert 
wde Gel dem Gtüntäntiufftertum des 
Handels und der ffentlichen Urbeiten ers 
ledigte fiatuömäßige Stelle, bed, weiten 
Rechnungs⸗Commiſſaͤrs und Etatsbuchhalters 
dem bheder igen SBuhhaitee mıb ıMepifor 
bei der EifenhahubausConmmifien, drierich 
Arnold, auf fein-allerunterhänigftes Ans 
ſuchen zu verleihen. und 

anedeſſen Gele zum Buchhalter aud 
=. bei ber Eiſenbahnbau⸗Commiſſion 

ben. Rechnungsreviſot bei der Regierung 
von r Dberbayien“ Kammer der Finanzen, 


aussi win KE 2% 


art ah „I. J 


Auton —* eger, Mi otobifotiſcher 
Eigenſchaft zu‘ senden; 
unter m a Auguſt l. Jo den Exrpebl⸗ 
Kor am Ktels⸗ und Stabtgerlchte Augeburg⸗ 
Se, auf den Grund des 22 
lit, O. der IX. Beilage zur Verſaſſangs 
Urkunde, feiner allerunterchänigften Bitte 
entſprechend, für inter in den Ruheſtand 
gu verſehen, und die hieburch etledigke Er⸗— 
peditors ſtelle dem bleherigen quies eirten Krelö⸗ 
und Stabtgerihtd-Erpeditor Heinrich Herk 
gott in Würzburg zu verleihen; 

unter'm 5. Auguſt 1. 8. dem gehei⸗ 
men Legationsrath * Wilhelm Dötnhts 
ges die Stelle eines Miniſterialrathes im 
Staatsminiſterium des koͤniglichen Hauſes 
und des Aeußern zu verlelhen; 
ben bieherigen erflen geiftfichen Rath 
fit dem ptoteſtantiſchen Eonſiſtorium zu 
Speher, DE Johanc Chriſtian Carl Lub⸗ 
wig Schuelein, ji quieseiren; 

auf das erledigte Camtorisphnftiat Win ⸗ 
Wolter, ſeinem Anfiſchen gemäß, den detmas 
ligen Eantonsarzt/ Wr Catt Schteip von 
Wolfſtein, hiernach auf dad Cantonsphyſikat 
Wolfteinden det malgen ¶ Cautoaarzt zu 
ehren han, Dr: VBantei Serge; zu 
beiſt hen, und die Hiehlerch ſich eroͤffnenbe 
We A Eantonbarztes Re 
Wein“ borrigen pro Athen wre Dr. Yurkle 
TR RB 
w berlethen⸗ Baht’ sp rule mi Hin? 
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02 
Vie etlebigte Nordroftelle in’ Lauieckeckeũ 
bein gepruften Rechtecandibaten Joſeph 
Forthuber in Frautenchal — 
und 
ee. Auguſt 1 FR. den —E 
ſervator der mineralogiſchen Sammuung 
Oberbergtuth Dr. von Fuchs, ſeinem Ans 
fuchen entſprechend in der wohlberdienien 
Nuheſtand Hienike zu“ verſetzen, und bemgel⸗ 
de in wohlgefalliger Anerkenmung ſelnbr 
vielſaͤhrigen, mit Treue und Eifer geleiſte⸗ 
ten ausgejeichneten Dienſte Den Tied‘ und 
Rang eines geheimen Rathes tar und * 
Vieh zu verleihen, dann 
dem Prvofeſſor ver Phnoſophie an dem 


Eyeeum zu Willingen, Dr. Martin Dei 


gen get) auf dem Grunde nadigenieferk 
cömporäter Funtilensunfaͤhigkeit, under Ars 
wendung des $. 22 lit. D. der IX. Wer 
faſſungs⸗Beilage, die nachgeſuchte Ruhrug: 
fegung auf. ein Jahr zu bewilligen; 
unter'm 7. Auguſt 1. Is. den zwifchen 
den derzeitigen Actuaren der Landgerichte 
Deggeitdorf und Regenſtauf beabſichtigten 
— zit. genthmigen, und demnach, 
Eee ar das Landgericht weg 
Hanf, Fer ben —— — Varſt ai 
LITE richt Deagendctt 
uwrter n 8. Anglift en TE 
gerichtsarzt Dr. Joſthy Dreh; zu Eulm⸗ 
us auf Grund des $. 22 lit. B. und O. 
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der- IX. Verfaffungds Beilage ‚mit: Belaſ⸗ 
fung feines Gefammtgeldgehaltes, dann des 
Titeld und Functionszeichens und nuter 
wohlgefälliger Anerfennung feiner landjaͤh⸗ 
rigen treuen Dienſte in den =. tre⸗ 
sen zu laſſe; 
untet'm 9. Auguſt l. Is. auf das er⸗ 
ledigte Phyſikat in Marktſteft den bisheri⸗ 
gen Landgerichtsarzt von Hilders, Dr. Carl 
Guͤthe, feiner Bitte gemäß zu verſetzen, 
uud das hiedurch ſich eröffnende Landgerichts: 
phyſitkat in Hilders dem vormaligen Herr⸗ 
ſchaftsscommiſſariats⸗Arzte, Dr. Joh. Ferd. 
Rheiniſch zu Tann, zu verleihen, dann 
den Poſtofficialen Anton Gerſtl zu 
Regensburg auf den Grund bes $. 22 lit. 
‘ D. der IX. WVerfaffungsbeilage in den defi⸗ 
nitiven Ruheſtand zu verfegen. 








Pfarreien» und Beneficien-Verleihungen ; 
Bräfentations = Beftätigungen, 


vn. Seine Majeftät der König ba- 
‚ben Sich vermöge allerhoͤchſter Entſchließung 


nom 2. Auguft l. 8. allergnädigft bewo⸗ . 


gen gefunden, das Fruͤhmeß⸗Beneficium zu 
Pfaffenhofen, Gerichts: „und Polizeibehörde 
Weißmhorn, dem Priefter Jof. Riederle, 
Beneficiums⸗Vicar zu. engen, — 

⸗⸗ zu übertragen. J 
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‚Seine Majeftdt der König har 
ben unter'm 3, Auguft I. 38. zu -genehmis 
gen geruht, daß der Pfarrer. zu Auerbach, 
Landgerichts, Hengeräberg, Priefter Wolß— 
gang Neumaier, ‚die — * 
ſignire . BA 


Seine — der König has 
ben unterm 6. Auguft I. Is. allergnädigft 
zu genehmigen geruht, daß die Pfgrrei g⸗ 
gols heim, Landgerichts Vorchheim, von dem 
Erzbiſchofe von Bamberg dem Prieſier 
Michael Hepp, Pfarrer und Dechant zu 
Prieſendorf, Landgerichts ii IL., vers 
fliehen werde. 





Seine Majeftdr der König har 
ben Sic) vermöge allerhöchfter Entſchließung 
vom 2. Auguft 1. Is. allergnädigft bewas _ 
gen gefunden, die erledigte proteftantifche 
IL. Pfarrſtelle zu Zirndorf, Dekanats Zirn« 
dorf, dem bisherigen Pfarrer zu Laubens 
borf, Dekanats Erlbach, Chriftian Fried⸗ 
rich Wilhelm Bebhaptı m verleihen. il 





— Majede Ber König, er 
ben Sich vermöge allerhoͤchſter Enujhliefung 
vom 6. Auguft l. 38. allergnädigft bewogen 
‚gefunden, ans ben ppuben Bertzetern ber. prote ⸗ 
ſtantiſchen Kirchengemeinde Lindau, Defanats 
Keinptenz für die peoseflantifche LI, Pfarzftele 


daſelbſt in Vorſchlag gebrachten drei Geifs 


lichen, dem bisherigen proteftantifchen Pfarr⸗ 
abjunft, Subrector und Studienlehrer, Gu⸗ 
ſtav Adolf Dettinger in Lindau die lan⸗ 
besherrlihe Beſtaͤtigung zu ertheilen. 





Landwehr des Konigreichs. 


Seine Majeſtat der König ha 
ben unter'm 8. Anguft 1. Is. befchloffen, 
den dermaligen · Landrichter zu Mallersdorf, 


Georg Belzer, feinem Anfuchen entfpres 


chend, von der Stelle eined Landwehr Dis 
ſtrikts· Inſpectors und eined Commandanten 
des Landwehr: Bataillend Wiechtach, unter 
wohlgefälliger Anerkennung feiner meht als 
1 Tjährigen erfprießlichen Thätigfeit im Lands 
wehrbienfte, zu entheben, fofort ben Lands 
zichter und. Commanbanten des Landwehr 
Bataillons Kögting, Earl von Paur, zum 
Inſpeetor des II. Landwehr, Diftrifes von 
Mieberbayern mit dem Range und der Uni⸗ 
form eines — — 
ferner ins. :. 
den Eandgerichts-Affefor Earl Stadı 
lex zu Viechtach ‚zum Major und Com⸗ 
mandanten des Landwehr: Bataillons Viech⸗ 
sach zu ernennen, und 
ie unter'm ‚9. Auguſt l. Js. den derma ⸗ 
Regierungs · Aſſe ſor Cart Deſch zu 
Regensburg, ſeigem Anfuchen entfprechenb, 
von der biöher bekleideten Stelle eines Ma⸗ 
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jord und Eommanbanten bed Landwehr« 
Bataillons Ofterhofen zu entheben. 





Kreisſcholarchat der Oberpfalz und von 
Regensburg. 


Seine Majeſtaͤt ber König har 
ben Sich vermöge allerhoͤchſter Entfchließung 
vom 6. Auguft I. Is. allergnädigft bewo⸗ 
gen gefunden, die burch den Tod bes Dom- 
capitulard Weigl erledigte Stelle eines 
Kreisfholarchen ber Oberpfal; und von Res 


gensburg dem dortigen Stadtpfarter zu Gt. 


Ruppert, Priefter Jofeph Hermann Wein, 
zu übertragen. 





Drbend: — 


Seine Mojendı ber König ha— 
ben Sich vermöge allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 9. Juni I. Js. allergnädigft bewogen 
gefunden, dem Optiker Gcorg Oberhaͤuſer 
in Paris das. Ritterkreuz des k. Verdienſt⸗ 
ordens vom heiligen Michael zu verleihen. 

Seine Majeftät der König har 
ben Sic; vermoͤge allerhoͤchſter Entfchliefung 
vom, 15. Juni I. I8, allergnädigft bewogen 
gefunden, nachftehende Drdensverleihungen 
vorzunehmen: 

an den 8. f. Öfterreichifchen Minifter der 


[21] — 
Finanzen und des Handeis und det M 
fentlichen Arbelten, Rittet von Baum⸗ 
gartner, dad Großkreuz des Verdienſt⸗ 
ordens von heiligen Michal; 

an ben Hof und Minifterialrach im £. £. 
öfterreichifchen Dinkfferium des Aeußern, 
Lihmann Ritter von Palmrode, 
das Conimenchurkteuz und 

an den Miniſterlal· Secretaͤr im e: k.bſter ⸗ 
reichtſchen Handelsminiſtkrium, Wat 
mentier, das Ritierkreitz deſſelben 
Otdens, frener 

an den Miniſtetlalrach im k. k. öoſterrel⸗ 
chiſchen Handelsmintflertuit, von Hock, 
das Commenthurkteuz, und 

an den Sectionsrath im k. k. öfterreichts 
fhen Finanzminifterium,; Petter, das 
Ritterkreuz bes Verdienſtordens der 
bayerifchen Krone. 


Seine Majeftär der König ha- 
ben allerguädigft geruht, unterm 28. Mai 
1. Is. dem Ptieſter Joſeph Schwarzfer⸗ 
ber, biſchoͤfllchen geiſtlichen Rath, Dekan 
und Pfacret zu Eutenhofen, in Ruͤdcſſicht 
auf feine wähtend eines Zeitraums vom 50 
Jahren ununterbrochen treu und eifrig ges 
leiſteten Dienfte dad Ehrenfreng, und 

unterm 30. Juli 1. Ye. dem Hattı 
fhler Kaver Schweinberger, in Rüds 
fiht auf feine mit Einrehnung von fühf 
Feldzuͤgen fünfzigjährigen ehrenvoll geleiſte⸗ 
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ee Bienſte die Ehreumlitize des baheriſche 
eudwigsvrdens zu verlelhen. 


— — — —— 


Königlich Alerhöchfte Genehmigung zur 
Annahme: frember Decorationen. 





Seine Majeſtaͤt der. König ha 
ben allesgnädigft zu genehmigen, gesubt, baf 
der #. Regierungs-Präfident der Pfalz, von 
Hohe, das ihm von dem Prinzen: Pröfr 
benten ber franzöfifchen Republif verliehene 
Commandeurkreuz des Ordens der framoͤſt⸗ 
ſchen Ehrenlegion annehmen und tragen 
bürfe. 

Seine Majend: ber Köntg Ga 
ben unterm 4. Auguft 1. Is. dem fi Riem 
merer, Generallieutenant aà 1a suite, Era⸗ 
fen dudwig Tafıher de’ Ta Pagerie bie 
allergnaͤdigſte Etlaubniß zw ertheilen geruht, 
Die von Dem Präfidemeen. der franzoſtſchea 
Republit ihm verllehenen  Znfignten vines 
Großoffiziers der franzoͤſiſchen Ehrenlayton) 
und j 


"unterm 3. Auguſtel. Se. dem Fi Ad 
gierungs und Krelsbaurath Dente, Bi 
rector Der pfäfzifchen Eubiotgsbägir, das ihm 
von dem Präftdenten det franoſtſchen Res 
pnbtif verliehene Hikterrrenj" ver rast: 
ſchen Ehrenlegion annehmin und’ kcagen ja 
dürfen, * M og 


SH 
— — 


la S⸗ in⸗ — der König, 17 
Gen, han 26 Zuli-h, Di aller 
gnÄbigft hewogen gefunben, ven Buchhaͤnd⸗ 
lextſohn Karl Wilhelm Thesdar San 
yon Münden, und 

nuterm 5. Yugnfki. Is. die Walhurga 
Gprptgentia Berler, Metzgersfrau yon Ele 
lingen, für großjaͤhrig zu erklaͤren. 


Koͤniglich Allerhoͤchſte Genehmigung zu 
einer Namensveränderung, 





Seine Majeftär der König ha 
ben ꝓptzx m 30. Jufi I. 38. allerguäpigft 
zu geflatten geruht, daß Stan; ofer von 
Hengersberg, der Rechte Dritter unbefchabet, 
den Familiennamen „Sieber* annehme 
und fortan führe. 


Gewerböprivilegien-Berleihungen. 





Seine Majeftät der König has 
ben ben Machgenannten Gewerböprivilegien 
allergnäbigft zu ertheilen geruht, und zwar: 

unter'm 13. März I. 98. dem Ma- 
thematifer und Phyſiker Dr. Earl Friedrich 
Schüler von Mürnderg, auf Ausführung 
feiner Erfindung, beftehend in einem neuen 


—ñ — — 


20% 
mare Sftenment, non ihm „Win, 


kelmeſſtx* genannt, für den aetrenn von 


einem Jahre; 


unter'm 29. Juni 1. Is. dem Schrei⸗ 
nermeiſter Georg Leber von Fuͤrth, auf Aus⸗ 
fuͤhrung ſeiner Erfindung, beſtehend in Aufer⸗ 
tigung von Schreinerarbeiten mit einer Be⸗ 
kleidung von Steinmaſſe in verſchiedenen 
Farben und mit Vergoldung für den Zeit⸗ 
raum von ſechs Jahren, und 


unter'm 5. Juli 1. Is. dem Baͤcker 


und Mechquikus Sean Louis Rolland 


von Paris, auf Einführung feiner Erfind⸗ 
ung, beſtehend in einem eigenthuͤmlich con. 
ſtruirten Appardt zur Zubereitung und zum . 
Backen von Brod, Biscuies Pafteten und 
anderer Nahrungsmittel, für den Zeitraum 
von zwei Jahren, dann 


dem Steindruckergehilfen Joh. Kreits 
fein von Mürnberg, auf Ausführung ſei⸗ 
ner Erfindung, beftehend in einer eigenthuͤm⸗ 
ih conſtruirten lithographiſchen Schnell- 
preffe, für den Zeitraum von brei Jahren. 


Gewerböprivilegien-Berlängerungen. 





Seine Majeftde der König bar 
ben unterm 2. April I. Is. das dem Ju—⸗ 
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welier und Goldarbeiter Jakob Ullmann 
von Kriegshaber, dermalen in: München, 


unter'm 16. Mär; 1843 verlichene, unterm 


2. März 1848 und 5. Juli 1850 verläns 
gerte Gemwerbsprivilegium auf Anwendung 
des von ihm erfundenen eigenthümlichen 


Verfahrens bei der Fabrikation von Gold: . 
und Silberbouillons für den Zeitraum von 
weitern zwei Jahren, vom 26. . 1852 


anfangend, und 


unterm 44. -Yult 1852 das dem Kaufs 
mann J. 2. Mühling zu Muͤrnberg ver- 
liehene, in der Zwiſchenzeit durch Kauf an 
den Babrifanten Georg EarlSch watq 
zu Nuͤrnberg eigenthuͤmlich uͤbergegangene 
Gewerbsprivilegium auf ein eigenthuͤmliches 
Verfahren zur Verbeſſerung des deutſchen 
Tabackes für den Beittaum von weiteren 
jwei Jahren, vom 31: Jah’ 1852 rd 
gend, zu verlängern geruht. 





Berichtigung. 
In der am Schluſſe des Regierungsblattes Stuͤck 37 beigefuͤgten Berichtigung 


iſt Zeile 6 dahin abzuaͤndern, daß es heiße: 


dann eben daſelbſt Zeile 16 ſtatt Enbnummer 50,087, nun „En dnum mer 59,087.* 





Negierungs-Blatt 


Königreich 





Münden, Dinstag den 31. Auguft 1852. 


Inhalt: 

———— die Amtsorganffation, hier die noch beſtehenden k. Gerichts⸗ und Pollzelbehoͤrden in dem Reglerungs⸗ 
bezizfe von Schwaben und Neuburg beit, — Belanntmachung, die Umbilvung bes Lunbgerichtes Thurnau betr. — 
—— ben Vermoͤgens ſtaud des MilitärsWirtwens und Walfens dann des Jubeliden umd milden Etifs 

#fonks pro 184%/,, beit. — Dienfies-Rahriten. — Ranbwehr des Rönigreiche, — Königlih Allerhöchte 
— tigung der Reckörs⸗ und Senatorenwahl an der k. Unlverſilät Münden, dann ber Protectoröwahl an der k. 
Univerfität Erlangen. — Erhebung in den Abelss und KRitterſtand des Königreiches. — Königlich Allerhoͤchſte Ges 
nehmigung. ‚zur Annahme frember —— — Berichtigung. 








Belanntmachung, 
die Amtöorganifation, hier die noch beftchenben 1. F e. —— go —— 
Gerichts · nd Polizeibehörden in dem Regler vu⸗ 


theile derſelben, nemlich 


ungsbezirfe von Schwaben und Neuburg betr. 
— — 8) die, Geiheinden: 


Staatsminifterium der Juſtiz und bes Allerheim, Bühl, Groß- und: Kleins 
Innern. ſotheim, Heroldingen, Hoͤppingen, 
Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— Rudelsſtetten, Schrattenhofen, Woͤr⸗ 


ben allergnaͤdigſt zu verfügen geruht, daß nizoftheim, Deggingen, Merzingen 
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und. Ziswingen mit dem k. Landge⸗ V. bie biöher zu dem k. Landgerichte Noͤrd⸗ 


richte Mördlingen; fingen gehörige Gemeinde Pfäfflingen 
b) die Gemeinden: dem k. Landgerichte Wallerſtein; 

Brunnfee, Ebermergen und Har⸗ VI, pie bisher zu dem k. andgerichte Wal⸗ 

burg mit dem k. Landgerichte Do- lerſtein gehörigen Gemeinden Huͤrnheim 

naumörth; und Chriftgarten dem k. Landgerichte 
c) die Gemeinden: Mördlingen hinfichtlih der gefammten 

Mauren, Rohrbah und Schafhaus Gerichtsbarkeit und Polizeiverwaltung 

fen mit dem k. Landgerichte Biffins einverleibt werden. 

gen, bezüglich der gefammten Ges 

richtebarfeit und Polijeiverwaltung Münden, den 19. Auguft 1852. 


vereinigt werden; 


II. die k. Gerichts- und Polizeibehörbe Auf Seiner Majeftät des Königs 
Biffingen in ein Landgericht II. Elafe - Allerhoͤchſten Befept: 
umgewandelt, und demfelben weiter bes 
züglich der gefammten Gerichtsbarkeit 


und Polizei » Verwaltung zugetheit 3w — 


werden: 

a) von dem k. Landgerichte Noͤrdlingen Durch den Miniſter 
die Gemeinden Aufhauſen und Zols der General⸗Secretaͤr. 
tingen; An deſſen Statt 

b) von dent k. Landgerichte Wallerſtein der Miniſtetialrath Graf v. Hun dit. 


die Gemeinde Forheim; 
III. die k. Gerichts, und Polizeibehoͤrde 
Babenhauſen ohne Veraͤnderung ihres Bekanntmachung, 
"bisherigen Gerichtsſprengels im ein pie Umbildung des Landgerichtes Thurnau betr. 
Landgericht IL Claſſe umgewandelt; — 
IV. die k. Gerichts- und Polizeibehoͤrde 
Oettingen unter Zutheilung * bisher Staatsminiſterium der Juſtiz und des 
zu dem k. Landgerichte Noͤrdlingen ger Innern. 
hoͤrigen Gemeinde Belzheim zu einem Seine Majeſtaͤt der Koͤnig har 
Landgerichte II. Claſſe erklaͤrt werde; ben allergnaͤdigſt zu genehmigen geruht, daß 
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a) die bisher zu dem Bandgerichte Thur« 
nau gehörigen Gemeinden : 
Krögelftein, Treunig und Wiefents 
feld mit Loch dem f. Landgerichte 
Hollfeld; Woͤlkendorf mit Pfaffen⸗ 
dorf aber dem k. Landgerichte Scheßlitz, 
‚die bisher zu dem k. Landgerichte 
Weismain gehörige Ortſchaft Bus 
ckendorf dem k. Landgerichte Holl- 


.b) 


feld bezüglich der gefammten Ge ⸗ 


richtsbarkeit und Polizeiverwältung 
einverleibt werden, 


©) daß ferner dem k. Landgerichte Thurs 
nau unter Erhebung beffelben zu eis 
nem Landgerichte II. Claſſe mit der 
gefammten Gerichtsbarkeit und Po- 
lizei ⸗· Verwaltung zugetheilt werden: 


aa) von dem k. Landgerichte Hollfeld 

die Gemeinden Caſendorf, Schi- 

radorf, Sanspareil, Tannfeld und 

Alladorf; 

bb) von dem k. Landgerichte Bayreuth 

die Gemeinden Muckenreuth und 
Neuſtaͤdtlein; 

cc) von dem k. Landgerichte Culm⸗ 

bach die Gemeinden: Katſchen⸗ 

reuth, Hutſchdorf, Langenſtadt, 

Willmersreuth und die Ortſchaft 
Neuenreuth; 

endlich, daß dem k. Landgerichte Thurnau 

bie bisher dem k. Landgerichte Hollfeld in 


den Gemeinden Ügendorf, Neudorf und 
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Reuth zugeftandene Gerichtebarkeit übertras 
gen werbe. 
München, den 22. Auguft 1852. 
Auf Seiner-Majeftät des Königs 
Allerhböcften Befehl. 
v. Zwehl. Frhr. v. Pelkhoven. 
Durch den Miniſter 
der General s Secretär, 
An defien Statt. 
der Minifterialraty Graf v. Hundt. 


Belanntmachung, 
den Bermögensftand des Militär-Wittwen«» und 
Waifens dann des Invaliden- und milden Stif⸗ 
tungdfends pro 1819, betr. 
Kriegsminiflerium. 

Seine Majeftät der König has 
ben, nachdem im verfammelten Staatsrathe 
über den Bermögensftand des Militär Witt- 
wen⸗ und Waiſen⸗ dann des Invaliden- und 
milden Stiftungsfondse pro 1844, Vor⸗ 
trag erſtattet wurde, vermöge allerhöchfter 
Entſchließung dd. Hohenfhwangau den 13. 
dieß die Ermächtigung allergnädigft zu. ers 


theilen geruht, daß das Reſultat des ber 


fraglichen Wermögensftandes duch das Res 
gierungsblatt zur Öffentlichen Kenntniß ges 
bracht werde. 
München, den 19. Auguft 1852. 
Auf Seiner Majeftät des Königs 
Allerhödhften Befehl. 
v. Luͤder. 


Durch den Minifter 
der General» Secretär, 
v. Gönner. 
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Mt 92 
An 
I. über den Vermogensſtand nachſtehender Militär »Fonds | 
im Sabre 1890. = —— 
Militär⸗ | Mifver Summ a 
Wittwen- | Inpaliden- i R 3 
Bortrag. — Stiftungs⸗des Vermo 
und Fond. Fond. gend biefer 
— drei Fonde. 
J [isch m eh Mm Seele, Mm eeſi 
Am Ende des Etatsjahres 18348 | ' 
beftand das —— nach er | | 
Bey rung6Slatie Ro. — asu. o⸗ as 7|1,690,008 ao 6] 104518116, 1]5,214,890134) 6 


H te; u die wirflichen Einnah⸗ 
en 185% mit Zurechnung der be⸗ 
lebenden, und Abzugı der Ende 
183$ beftandenen Aktiven . 


Eumma 


Htevon die wirflichen Aus: 
gaben mit Beinahme der beftehen-! 
en und Abzug‘ der Ende 1845 bes] 
Mandenen Bafiven . .» .. 4 
Berbleibt ſohln Ende 18$$ reines 
RER. 2.4.00 6 
DiefesBermögen befleht in:] 
1) baarem Gelde nach Abzug von) 
3373 fl. 384 fr. Plus +» Pafliven 
beim MWittwenfonde . . 
2) f, b. Staatöpapieren . | 
3) .E E£. öfterr. Staatspapieren 
4) Entggelem . .. . 
5) Hypoſhelen 
Summa wie oben 
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an 

|| | | 
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3/783,556[—] 4]1,759,443| 6| 2 
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75,085 al 
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315,315/—| 4 


| 


4,515 55) 2] 436,133/43] 3 
108,034/11| 3]5,651,033/18| 1 





4,215'36| 5| 372,387Jı7| 4 
— 
— 615,278,646 —| 5 
| | 
368 34 6| 43,928 58] 1 
83,400 — —]4,267,730 —|— 
— — 141,000, | 
9,006 ——| 423,737] 
11,050'— —| '402,2501 2)» 
103;818)34 6]5,278,6401>- | 
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U. 4 die mer. der. — welche im * « Jahre: * Benfionen und Unter⸗ 
ſtũt gen € en. 























hielten | gs dem 
—— 
aſtalt tiftungs · 
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= Karin 
“ 4 rl) > . eve 
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Dem Invalidenfonde wurde von einet ungenannt⸗ pe wollenden Matter wegen 
Beförderung ‚Ahres Schnes 1 banerifcher Ducate 65 J 36 fr.) vermacht | 

Daun dem milden: Stifrungsfonbe: 300. — ptiſoninnen a 
mini ſtrotion drath Shaftian Becker. a re 


1: 


"Der MWittwenfond. hatte ſich feiner Stun warfen. | 
Dingen, am 7. Juli 1852. a ann et ih 


ib “Arlıy: HE =: Ali * and Frl 


Die Königliche Miitärfonbe -Senmien 


m. Dienſtes⸗Nachrichten. 


Seine Majeſtaͤt der König has 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unter'm 8. Auguſt I. Is. den Kanzliften ber 
General⸗Bergwerks⸗ und Salinen⸗Admini⸗ 
ſtratien, Anton Mariophilus Moͤſsl, auf 
den Grund des $. 22 lit. C. der IX: 


erfennung der Tangjährigen Dienftleiftung, 
dem geftellten Anfuchen enefprechend, für 
immer in den Ruheſtand zu verfegen, und 
zu beftimmen, daß die ſich hiedurch erledis 
gende Stelle nicht mihr befegt werde; 
unter'm 13. Auguft 1. Is. den zum 
Kreis: and Stadtgerichtsrathe in Amberg 
ernannten Wilhelm Freiherrn von Schleich, 
feiner alletunterthaͤnigſten Bitte entfprechend, 
von dem Antritte dieſer Stelle zu entheben 
und ihn als Aſſeſſor bei dem Kreis- und 
Stadtgerichte Regensburg zu belaffen, for 
fort zu der hiedurch bei dem Kreid- und 
Stadtgerihte Amberg in Erledigung ge— 
kommenen Rathöftelle den Kreis: und Stadt: 
gerichts Affeffor Johann Wolfgang Kaͤs 
zu Regensburg zu befördern, dann den Rath 
bes Kreis. und Stadtgerichts Regensburg, 
Eonftantin Sigmund Nil, bei feinem vors 
gerücdten Alter, nach feiner allerunterthänigs 
ften Bitte und mit Anwendung bed $. 19 
der Beilage IX. zur Verfafungs » Urkunde, 
in den definitiven Ruheſtand zu verfeßen; 
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1A j 

unterm 44. Yuguft l. Jo die in Er 
ledigung gefommene Bezirfsrichterftelle in 
Zweibrüden dem Staatdprofurator » Sub; 
flituten Ludwig Alois Molitor daͤſelbſt 
zu verleihen und den Bezirksgericht! Affeffor 
Earl Ziegelwalner in Zweibrüden als 
außerſtatusmaͤßigen Affeffor an das Ber 


N i ts zirfögeriche Frankenthal zw verfegen, dann 
faffungs: Beilage unter allergnädigfter Ans 


auf die bei dem Appellationdgerichte 
ber Oberpfalz und von Regensburg erledigte 
Kanzliftenftelle den Kreid- und - Stadtge- 
eichtöfchreiber Johann Albrecht Backof in 
Fuͤrth zu befördern, fofort zum Schreiber 
am Kreis- und Gtadtgerichte Fürth den 
Appellationggerichtd- Diurniften Franz Kaver 
Wiedemann zu Amberg in probiforifcher 
Eigenschaft, feiner allerunterthänigften Bitte 
entfprechend, ju ernennen ; 

unter'm 17. Auguft T Is. den Re- 


‚vierförfter Georg Ernft zu Roͤmerleiten, 


im Forftamte Bayreuth, auf Anfuchen auf 
das im Forſtamte Bamberg erledigte Res 
vier Zuͤckshut in gleicher Dienfteseigenfchaft 
zu verfegen; 

unter'm 18. Auguft 1. 98. den Haupt⸗ 
zollamts » Eöntrofeur Chriftopp Columba 
von Aſchaffenburg, feinem Anfüchen ent 
fprechend, auf den Grund bes $. 22 lit, B, 
der IX. WVerfaffungsbeilage und unter Ber 
jeigung der allechöchften Zufriedenheit mit 
feinen langjährigen Dienftleiftungen in den 
Ruheftand treten zu laſſen, und auf die hie- 
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durch erledigte Hauptzollgruts · Controleut irfielle, 
in. Afchaffenburg ‚den bisherigen auptzolls 

amts · C Tontroleur ‚in Eſchlkamm, Georg, de 
derer, feine beffallfige Bitte gewaͤhrend, 


au verfe — 3 


In His 


Sunftionsunfähigfeit aus phnfifcher Gebrech⸗ 
lichkeit nach $. 22 lit. D der IX. Beilage 
zur Verfaſſungs-Urkunde auf Anſuchen -für 
die Dauer eines Jahres, dann 

unter'm 20. Auguft I. J. den temporär 
quiesziggen Nach des Appellationsgerichts 
der Oberpfalz und von Regensburg, Dr. 
Conrad Bregler, in Beruͤckſichtigung ſei⸗ 
ner: fortwwährenden, durch Augenleiden ‚her 
beigeführten Funktionsunfaͤhigkeit auf bem 
Grund des $,; 22 Hit. D. der IX. WVerfaf 
fungsbeifage in den definitiven Ruheſtand 
treten zu laffen; 

unser'm 21. Auguft I. Is. die . 
digte Zollrechnungs ⸗ Commiſſaͤrſtelle IL. 
Claſſe in proviſoriſcher Eigenſchaft dem Zoll⸗ 
rechnungs⸗Aſſiſtenten Heintich Krapp zu 
verleihen, und 

den Poftoffizial bei dem k. Oberpoſt⸗ 
und: Bahnamte Son Mittelfranken in Muͤrn⸗ 
berg, Earl Pailler, feiner Bitte entfpres 
hend auf bie erledige Poftfpreialeaffierd- _ 
fteite bei dem Oberpoſt / und Bahnamte von 
Oberbayern in München zu befördern, endlich 

unter'm 23. Auguft l. 38. zum Land⸗ 
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richter von Orb, den, Landgerichts: Actuar 
Gottfried Thambufch zu Neuſtadt a.S. 


zu ernennen. 





— Sanbnehr des · Rönigreiche: 





Seine Majeſtat der König ha 
ben. Sich unter'm 11. Auguft I. Js. aller» 
gnaͤdigſt bewogen ‚gefunden, dem Major und 
Commandanten des. Landwehr s Bataillons 
Pfarskicchen , Theodor Bedall, unter 
allergnaͤdigſter Anerkennung ſeiner waͤh⸗ 
rend 15 Jahren mit Hingebung und ſichtli⸗ 
chem Erfolge geleifteten Landwehr » Dienfte 
bie, nachgefischte Entlaffung aus ber activen 
Landwehr zu. gewähren und an feine Ste 
deu Landrichter Mar Dümmler zu Pfarr- 
fichen zum Major und Commandanten des 
Sandwehr s Bataillond Pfarrkirchen zu er⸗ 
nennen, 





Königlich Merböche Beflätigung ber . 
Rectors⸗ und Senatorenwahl an der J. 
Univerſität München, dann der Prorec⸗ 


torswahl an der k. Univerſität Erlangen. 


„Seine Moejeſtat der König ha, 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entfchlichung 
vom 18. Auguk 1. Is. allergnaͤdigſt bewos 
gen gefunden, dem Wahlergebniffe, wonach 


ICH 
L zum, Reetor: | e 
der 4 net Profeffor der Archäologie 
und Mumismatit Dr. Stieber: 
U zu Senatoren: 
aus der theglogiſchen Falultaͤt der k. ordent⸗ 
liche Profeffor Dr. Stadlbaut, 
aus der juriſtiſchen Fakultaͤt der k. ordent⸗ 
liche Hrofeſſor Dr. Dortkrann, 
aus ber ſtaats wirthſchaftlichen Fatultat 
der P, ordentliche Profeffer Dr. Sup 
Häutl, 
aus der mebicinifchen Fakultaͤt ber k. ordent⸗ 
liche Profeffot Dr. Rothmunb, 
aus ber phifofephifchen Fakultaͤt der k. 
ordentliche Profeffor Dr. Ohm, 
an der #, Untverfiräe München für bas 
Studienjahr 18°%,; gewählt worden find, 
die Genehmigung, zu ertheilen. 


Geine Majeftät der König bar 
ben Eich vermöge allerhoͤchſter Entſchließung 


vom 18. Auguft 1. 6. allergnäbigft bewos - 


gen gefunden, ber auf dem, k. ordentlichen 
Profeffor der Medizin Dr. Franz Dittrich 
gefallenen Wahl zum Prorector der Uniperfl- 
tät Erlangen für das Studienjahr 185%, 
die Beſtaͤtigung zu — 





Erhebung in den Adels. und Ritterſtand 
des Königreiches. 


Seine Majeftät der König ha 


920 
den Sich vermoͤge allerhochſter Entſchlietung 
vom 26. 111.38. allergnädigft bewogen ges 
funden, denProprierär Camille Beroier aus 
Gent in Belgien, ſammt feirien ehelichert 
Nachkommen beiderlei Gefchlehts in den 
Adels; und Ritterſtand des Königreichs zu 
erheben. 

Königlich Allerhöchſte Genehmigung zur- 
Annahme fremden Derorationen. 


Seine Majeftät der König ha— 
ben Sich vermöge allechöchfter Entſchließun⸗ 
gen vom 16. Auguft I, Is. allergnädigft- 
bewogen gefunden, dem k. Minifterialrarhe 
und Bevollmächtigten beim Centralbureau 
bed Zollvereind, Earl Meirner, die An 
nahme und Zragung des ihm von Seiner 
Majeftär dem Könige ber Belgier verlichenen 
Offizlerkreuzes bes delgifchen Leopoldordeus 
und. 

dem koͤnigl. Baufonductenr Eonftantin 
Roͤſer in Augsburg die Annahme und 
Tragung des ihm von Seiner Majeftät dem 
Könige von Griechenland verliehenen filbernen 
Ritterkreuzes des Erloͤſer⸗Ordens zu geſtatten. 


Berichtigung. 
In Nro. 37. des Regierungs⸗Blattes 
Seite 823 Zeile 10 ſoll ed ftatt „von Köhl* 
heißen: „von Kloͤckl.“ 


Regierungs— Blatt 





Münden, Donnerstag den 2. RE: 1852. 








Inh 
dung, ben Auslieferungss mit ber Schweiz 


Belanntma Bertrag 
BenefitiensBerleigungen ; ———— * 


rg ver Reriortı u nd Senatorenwahl an ber 
Ernten Bamberg und Set — Drvens-Berleigungen, 
Belanntmachung, 
den Auslieferungs ⸗Vertrag mit der Schweiz 
betreffend, 


Staatsminifterium des Königlichen Hau— 
fes und des Aeußern. 


Zwiſchen Seiner Majeſtaͤt bem Könige 
nnd der Schweizerifchen Eidgenoffenfchaft ift 
am 28. Juni vor. 6. ein MWertrag über 








83.8 .. 

effend. — Dienftess Nachrichten. — Bferrelens 
andwehr bes —— — — —— 
tönigliggen Untverfität Würzburg. — Magiftrate in 


gegenfeitige Auslieferung von Verbrechern 
abgefchloffen worben. 


Nachdem die alferhöchfte Genehmigung 
desfelben von Seiner Königlichen Majeftät 
und ebenfo die Höchfte Genehmigung auf 
Seite der Schweizerifchen Eidgenoſſenſchaft 
erfolgt find und am 20. 1. Med. die Auss 
mechfelung der Ratificattond » Urfunde flatts 


gefunden hat, fo. wird biefer Gtaatävertrag 
65 


hiermit zur Kenntniß WMd Danachachtung 
Öffentlich Kefänkte gemacht. 


Vertrag über gegenfeitige Auslieferung 
von Berbrechern. 


Mahdem Seine Majeftät der Kb; 
nig von Bapyernac.ıc. und bie Schmweis 
zerifhe Eidgeuoffenfhaft Übereinges 
kommen find, einen Vertrag über gegenfeitige 
Auslieferung von Verbte een abzufchließen, 
fo find zw diefem Behufe mit Vollmachien 
verfehen worden, und zwar: 

Bon Seiner Majeftät dem Kb: 
nige von Bayern: 

ber Königliche Kämmerer, auferotb 

liche Gefandte und bevollmächtigte 
nifter bei der Schweizerifchen Eidges 
noffenfchaft, Herr Ferdinand Frei⸗ 
herr von Verger, Comthur des 
Ebilverdlenſt / Ordens der Bahetu⸗ 
ſchen Keone uiid bes St. Michaels⸗ 
Ordens ꝛc. ıc. 


Bon Seite des Schweizeriſchen 


Bundesraths: 

der Kanzler der Eidgenoſſenſchaft, Herr 

Johann Ulrih Schieß; 
welche nach vorheriger Mittheilung ihrer ge⸗ 
genſeitigen Vollmachten uͤber folgende Artikel 
uͤbereingekommen ſind: 
Art 1. 

Die Staatsregierung Seiner Majeſtaͤt 

des Königs Yon Bayern einerſeits und die 
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Schweijzeriſche Eidgenoſſenſchafi andererſeits 
verpflichten ſich durch die gegenwaͤrtige Webers 
einkunft, — Indibiduen, welche fich von der 
Schweiz nach Bayern oder aus Bayern nah 
der Schweiz geflüchtet haben, und als Les 
heber oder Mirfchuldige eines der im Artir 
fel 2. aufgezählten Verbrechen von den zus 
Kändigen Behörden in Unterſuchung gezogen 
oder verurtheilt worden find, jedoch mit Aus⸗ 
nahme ihrer eigenen — Bayeriſchen refp. 
Schweizerifchen — ſich ge⸗ 
genſeitig auszuliefern. 

Die Auslieferung ſoll auf den von der 
Regierung des einen Staates an jene des 
andern im diplomatiſchen Wege zu richten⸗ 
ben Antrag ftattfinden. 

Art. 2. 

Die Verbrechen, wegen welcher die Aus: 
lieferung gegenfeitig zugeftanden fein foll, find: 

1) Mord, den Kindsnord inbegriffen; 

2) Todtſchlag; 

3) Verftümmelung und ſchwere Körpers 
verlegung; 

4) Abtreibung der Leibesfrucht und Kin: 
des, Ausfegung ; ; 

5) Brandftiftung ; 

6) Nothzucht und Blutſchande; 

7) Faͤlſchung von Öffentlichen Handels⸗ 
oder Privatfchriften (mie Einſchluß der 
Faͤlſchung von Banfbillers und Staats⸗ 
papieren) fowie Faͤlſchung im Wllger 


meinen; 
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: 8) Betng;.- 

9) Zalſchmuͤnzung oder Berfätjeung Pan 
„Münzen, Nahahmung oder Verfalſch⸗ 
ung von Papiergeld; 

40) Apfihslihe in Umlauffegung falfcher 
Muͤnjen oder falfhen Papiergeldes im 
Erinbvexſtandniſſe mit dem Faͤlſcher; 
41) Salſches Zeugmiß und gerichtliche Ver / 
rich leumdung; 

42)Meineid; 

49) Diebſtahl, Raub, Erpreſſung; 

414) Unterſchlagung, verübt von oͤffentlichen 

Beamten, Vormuͤndern, Kurgtoren, 

Verwaltern, Pripatrechnungẽfuͤhrern 

Aber ſonſtigen Pedienſteten; 

46) Derräglicher Bankerect. 

Die Beuxtheilung der Frage, oh im 
gegebenen Falle eine der vorſtehend bezeich ⸗ 
neten Haudlungen im Verhrechensgrade ſtraf ⸗ 
Dar ſei, richtet ſich nach den Geſetzen ‚De: 
jayigen Staates, welcher de Aus lieferung 
— 

Art. 3. 


MMleichzeitig mit ber Ausliefexung ſallen 
ale hei ‚dem Verſolgten vorgefundenen 
Gesenſt aͤnde übergeben werden, und ed ‚hat 
fish dieſe Mebergahe nicht blos auf die ent: 
wendeten Sachen, ſondern auch auf alle jene 
Gegenftände zu erftrecfen, welche zum Bes 
weife des Verbrechens dienen können. 

Vorbehallen bleiben bie Rechte dritter 
an dem Verbrechen unbetheiligter Perſonen 





auf die in dieſem Artikel bezeichneten Gegen⸗ 
ſtaͤnde, fo wie bie koſtenfreie Zuruͤckſtellung 
ber lezteren mach gemachtem Gebrauche. 

| Are. 4. 

Dur Lnterflügung von Auslieferungas 
Anträgen iſt bie Veibringung des gegen ben 
Beſchuldigten erlaſſenen mub nach hen ges 
ſehlichen Formen des xequiritenden Stqatts 
ausgefertigten Verhaftsbefehls, aber irgend 
einer anderen Urkunde erforderlich, welche 
dieſelbe Kraft wie ein -Merhaftsbefehl hat, 
und gleichfalls hie Matur und Schwere der 
unyterſuchten That, ſowie bie hierauf aumenb: 
bare Straſbeſtimmung angibt. 

Met. 3. Ä 

Wenn das. Inbividpum, deſſen Yake 
lleferung werlangt wird, im dem Lande, in 
welches ſich dasſelbe geflüchtet bat, bereits 
wegen eines eben daſelbſt begangenen Mer 
hradpeng oder Vergehens in Unterſuchung 
gezogen ober verurtheilt iſt, ſo hat bie Aus⸗ 
hieferung erſt warb Erſtehung ber gegen dag⸗ 
felbe anerfannten Strafe zu erfolgen. 

Art. 6. 

Die Auslieferung kann verweigert wer 
den, wenn ſeit ber Begehung der zur Laſt 
gelegten That, ſeit dem Unterſuchungs Mer: 
fahren, ober feit der Verurtheilung, eine 
Verjaͤhtung der Anklage ober der Sttaſe nach 


‚den Geſetzen desjenigen Landes eingetreten 


it, An weiches ih der Beſchuldigte oder 


Berusshrilte geſluͤchtet hat. 
65* 
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Art. 7. 

Die duch die Verhaftung, die Ger 
fongenhaltung und den Transport des Auszu⸗ 
liefeenden, ſowie die durch die Verfendung 
der im Artifel 3. bezeichneten Gegenftände, 
verurfachten Koften werden von demjenigen 
Staate, in deffen Gebiete der Verfolgte ers 
griffen worden ift, bis zur Graͤnze feines 
Staatsgebietes, getragen. 

u Art. 8. 

Sind, zur Erhebung der Umftände eines 
in Bayern oder in der Schweiz begangenen 
Verbrechens, Angehörige des einen ober 
anderen Staates mit ihren Zeugniffen zu 
vernehmen, fo find, — foferne diefe Perfo: 
nen nicht berechtiget erfcheinen, fich nach den 
Gefeßen ihres Landes dieſes Zeugniffes zu 
entfchlagen, und hievon Gebrauch machen 
wollen, — die beiderfeitigen zuftändigen Ber 
hoͤrden verpflichtet, den an fie ergangenen 
unmittelbaren Requifitionen gegenfeitig uns 
gefäumt zu entfprechen, und die Vernehm⸗ 
ungsprotofolfe der requirirenden Behörde im 
Driginal oder beglaubigter Abfchrift mitzu⸗ 
theilen. 

Eine Ausnahme hievon, und fomit eine 
Ablehnung der geftellten Requifition hat nur 
dann ftattzufinden, wenn die Unterfuchung 
gegen einen, noch nicht von der requirirens 
den Behörde verhafteten Angehötigen ber 
requirirten Regierung gerichtet ift, ober die 
Anfhuldigung der bereits verhafteten Per: 


* 
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fon eine That berrifft, melde nach bem 

kandes geſetzen der requirirten Behörde ſtraf⸗ 

los ift. j 
Are 9. 

Unter ben im vorhergehenden Artikel 
gedachten Beſchraͤnkungen find in auferords 
entlihen Fällen, wenn es zur Herſtellung 
der Identitaͤt eines MWerbrecherd, oder zur 
Ermwahrung des corpus delicti nothwendig 
erfcheint, — jedoch immer nur auf voraus 
gegangenen Antrag im dipfomatifchen Wege 
— die Zeugen gegenfeitig auch perfönlich 
jederzeit zu ftellen. 

Der auf ſolche Weiſe vor die zufläns 
dige Behörde des requiritenden Staates ſiſtirte 
Zeuge darf weber am dem Drte feiner Ver⸗ 
nehmung, noch während feiner Hin⸗ und 
Ruͤckreiſe feftgenommen, noch fonft in feinen 
Mechten beeinträchtiget werben, es fei denn, 
dag der Zeuge ald Mitſchuldiger erfannt, 
oder Während feines Aufenthaltes im frems 
den Lande‘ ein Verbrechen fih zu Schulden 
fommen laffen, und auf offener That ers 
griffen würde, in welchen Fällen das frags 
liche Individuum, unter Anwendung der Ber 


ſtimmung des Artikel 7. an die zuftändige 


Behoͤrde ſeines Landes auszuliefern iſt, um 
vor ſeinen ordentlichen Richter geſtellt zu 
werden. 
Art. 10. £ 
Die requirirenden Behörden find in 
den, Artifel 8, und 9., bezeichneten "Fällen 


verpflichtet, den requirirten Behörden die 
auf Erledigung von Requifitionen erlaufenen 
baaren Auslagen zu vergüten, und, bei Sift- 
irung von Zeugen, diefen insbefondere noch 
gebührende Entfhädigung für Reife und Auf: 
enthalt zu Teiften, : von welcher auf Mer: 
langen, ein verhaͤltnißmaͤßiger Theil vorzu⸗ 
ſchießen if. — As Maßſtab für dieſe 
Koftenvergütung und Entfhädigungen mers 
den jene Mormen angenommen, melde hier 
für bei der requirirten Behörde gelten. 
Art. 11. 

Die Beſtimmungen der gegenwaͤrtigen 
Uebereinkunft koͤnnen auf Individuen keine 
Anwendung finden, welche einer Unterſuch⸗ 
ung ober Beſtrafung wegen irgend eines 
politifchen Verbrechens oder Vergehens in 
jenem Staate unterliegen, wohin bie Aus: 
lieſerung gefchehen foll. 

Die Auslieferung kann fonach nur zur 
Unterfuhung und Beftrafung gemeiner Vers 
brechen eintreten. 
" Art. 12. 

‚Die gegenwärtige Uebereinkunft ift auf 
zehn Jahre abgefchloffen. 

Findet fechd Monate vor Ablauf diefer 
Frift Peine Auffündung von Seite der fons 
srahirenden Theile ſtatt, fo wird bie Leber 
einkunft für fo lange als ftillfchweigend vers 
längert angenommen, als nicht eine Aufkuͤnd⸗ 
ung erfolgt, in welchem Falle dann bie 
Gültigkeit des Wertrages nach ſechs Mes 
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naten, vom Künbigungstage an gerechnet, 
erlifcht. - *F 
Art. 13. 

Diefe Uebereinkunft ſoll von beiden 
Theilen der hoͤchſten Genehmigung und Ra⸗ 
tification unterſtellt, und es ſollen die Rar 
tificationen innerhalb ſechs Monaten, vom 
Tage der Unterzeichnung durch die Spezials 
Bevollmächtigten an, oder früher, wenn es 
möglich ift, ausgewechfelt werden. 

Art. 14. 

Zur Urfund defien haben bie beiderfeis 
tigen Bevollmächtigten, unter Vorbehalt der 
angeführten Ratificationen, die vorftehenden 
Artikel unterzeichnet und ihre Siegel beiger 
druckt. 

Baden, Sonnabends den acht und 
wanjzigſten (28.) Juni im Jahre ein Tau—⸗ 
fend acht hundert fünfjig und eins (1851). 
Der Königl. bayerifhe Bevollmaͤchtigte: 
(L. 8.) Serdinand Freiherr v. Berger. 

Der Eidgendffifche Bevollmaͤchtigte: 

(L.S.) 3. u. Schieß. 

Münden, den 27. YAuguft 1852. 

Königlih Bayerifhes Staats mi⸗ 
nifterium des Königl. Haufes und 
des Aeußern: 


v. d. Pfordten. 


Durch den Minifter 
der geheime Secretaͤr: Mayer. 
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Dienfies:Rarhrichten. 





Seine Majefpär ber König ha— 
ben Sich allergnäbig bewogen gefunden, 
unterm 24. Auguft I. Is. dem Betriebs; 
Inſpector beiden Eöniglichen Oberpofb und 
Bahnamte von Pberbayern Egrl Euler 
iy Münden die Verweſung der erxſedigten 
Dberpoftmeißeräftehfe in Wuͤt zburg zn Aber 
tragen; und 

unterm 25. Auguſt I. 36. dem Poft: 
. Dffigiofen HI. Klaſſe Ludwig Weigew 
thaler zu Münden, auf ben Grund bes 
$. 22. it. D. der IX. Werfaffungsbeilage 
für den Zeitraum eines Jahres in die Quies⸗ 
land treten zu laffen. 

Pfarreien, und Beneflcien-Berleihungen ; 

Präfentgtions-Beftätigungen. 


Seine Majefät der König ha- 
ben die nachgenannten Parhofifchen Pfarreien 
allergnädigft zu übertragen geruht, und zwar 
unterm 9. Auguſt 1. Is. die Pfarrei Ends 





dorf, Landgerichts Mühldorf, dem Prieſter 


Mar Fahrer, Pfarrer zu Melshofen, 
Landgerichts Dachau, und 

die Pfarrei Autdorf, Sandgerichts Weil⸗ 
heim, dem Priefter Earl Eduard LädI, 
Pfarrer zu Pobenhaufen, Landgerichts Schro⸗ 
benhauſen; 


unter'm 10. Auguſt I. Ja., bie Pſatrei 
Miederumelsdorf, Landgerichts Abeneherg, 
dem Prieſter Joſeph Ai g ner, Expoſitus zu 
Drun, kandgerichts Riedenburg; ul 

unterm 14. Auguſt l. Is. die Pfarreij 
Klein ſaſſen, Landgerichts Hilders dem dor⸗ 
tigen Pfarrvikar Prieſter Fran Da 
Bittinger; 

unterm 42. Auguſt 1.8. die Dfansei 
Urſula · Poppenricht, Landgerichts Yınberg, 
dem Prieſter Bean; Zoͤlch, Pfarrer zu Kal⸗ 
tenbrunn, Landgerichts Weiden; 

unterm 13. Auguft I. Is., bie Pfar⸗ 
sei Aholfing Landgerichts Straubing, dem 
Priefter Michael von Baumann, Stabtpfart: 
— — zu Cham, Landgerichts gleichen 

Namens; 

unter'm 15. Auguft I. Js. die Pfar⸗ 
rei Sulzbuͤrg, Landgerichts Meumarkt, dem 
Prieſter Georg Himmelftoß, Pfarrer 
zu Michldorf, Landgerichts Wohenſtrauß, dann 

unter'm 16. Auguſt l. Js. die Pfarrei 
Beckſtetten, Landgerichts Türfheim, dem 
Priefter Karl Mevius, — ———— 
Landgerichts Günzburg, und 
die Pfarrei Eberhanfen, Banbgerichte 
Wertingen, dem Priefter Peter Steiner, 
Pfarrer in Lachen, Landgerichts Detobeuten; 

bie Pfarrei Vorchheim, Landgerichts 
gleihen Mamens, dem Meiefter . Johaun 


Murk, Pfarcer in Markt Schorgaft, * 


gerichts Berueck und 


die Pfalrei Hambach, Lanbeommiſſa⸗ 
Hard Neuſtadt, dem Priefter Philipp Herr 
mann, reflgnirten Pfarrer don Queichheim, 
Sandeommtffartats Landan, endlich 
untet'm 23. Auguft 1. Is. die Pfar⸗ 
rei DMeupelsdorf, Landgerichts Volkach, 
dem Priefter Anton Hererh, Pfarrer zu 
Oberſchleichach, Landgerihtd Eltmann. 








Seine Majeſtaͤt der König har 
bet unter'm 10. Auguſt 1.6. allergnaͤdigſt 
zu genehmigen geruht, daß bie kacholiſche 
Pfarrei Greding, Landgerichts gleichen Ma⸗ 
mens von dem Biſchofe von Eichſtädt dem 
Priefter Michael Klinger, Pfarrer zu 
Allersberg, kandgerichts Hilpoltſtein, wei 


lichen werde. 





Seine Majeſtaͤt der König hi 
den Sich vermoͤge Allerhoͤchſter Entſchließ⸗ 
ung vom 11. Auguft 1. JIs. allergnaͤdigſt 
bewogen gefunden: der von dem Fürften 
Otto Viktor von Schönburg zu Waldens 
burg als Kirchenpatron für ben bisherigen 
proteftantifchen II. Pfarrer in Redwih, 
Decanats Wunfiedel, Johann Wirch aus: 
gefteliten Praͤſentation auf die proteftantifche 
MU. Pfarrſtelle in Schwarzenbach an ber 
Saale, Decanats Münchberg, bie lanbess 
herrliche Beſtaͤtigung zu ertheifen. 
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Seine Majeftät der König ha- 
ben Sich umerm 25. Anyuft 1. 38. aller. 
gnaͤdigſt bewogen gefunden, ben bisherigen 
Landwehr-ArtilleriesHauptmann Anton Has 
Fer jum Majbt und Kommandanten der 
kandwehr⸗ Artillerie» Divtfion Munchen zu 
ernennen. 





Königlich Allerhöcite Beftätigung der 
NRettors⸗ und Senatorenwahl an ber kö⸗ 
niglichen Unwerſttät Würzburg. 





Seite Majeftät der König ha— 
den Sic, dermdge Aller hochſtet Eutſchließ⸗ 
und vonn 26. Auguſt i. Is allergnaͤdigſt 
bewogen gefunbden, das Wahlergebniß an 
der koͤniglichen Univetſitaͤt Würzburg aller⸗ 
gnaͤdigſt zu genehmigen, und zwar: 

1. Die Wahl des ordentlichen Profefs 
ford ber HPhiloſophie: Dr. Hoff 
mann, ald Rector für bad Studien 
Jahr 185%,55) 

II, die Wahl des Pöniglich ordentlichen 
Profefford Dr. Deppifch, aus ber 
theologifchen Facultät; 

des koͤniglich ordentlichen Profeffors Dr. 
Albrecht, aus der juriftifhen Fa⸗ 
eultät; 
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des koͤniglich ordentlichen Profeffors Dr. 
Debes, ausder cameraliftifchen as 
eultät; 
bes fönigli ordentlichen Profefiors Dr. 
Scherer, aus der medizinifchen Fa⸗ 
eultaͤt; 
des koͤniglich ordentlichen Profeſſors Dr. 
Dfan, aus der philoſophiſchen Far 
eultdt ; 
zu Senatoren für bie Studienjahre 185%,,. 


Magiftrate in den Städten Bamberg 
und Hof. 








Seine Majeftät der König ba: 
ben Sich unter'm 14. Auguft 1.96. Aller- 
hoͤchſt bewogen gefunden, den zum II. rechts. 
furdigen Bürgermeifter der Stadt Bam 
berg. gewählten bisherigen rechtskundigen 
Magiſtratsrath Adam Lurg dortſelbſt, dann 
bie zu rechtöfundigen Magiſtrats / Rächen der 
Stadt Bamberg gewählten Rechtspraftifans 
ten und Magiftrats-Functiondre, Mathaͤus 
Ruͤckel aus Bamberg und Dr. jur. Ew 
gen Schneider von da — in provifori« 
ſcher Eigenfchaft zu beftätigen. 





Seine Majeſtaͤt der König ha 
ben Sich unterm 13. Auguft 1. Js. allers 





gnaͤdigſt bewogen gefunden, den als rechts⸗ 
Fundigen Bürgermeifler der Stadt Hof 
wieder gewählten Friedrich Wilhelm Moriz 
Ernft Freiheren von Waldenfels in dies 
fer Eigenfchaft Allerhoͤchſt zu beftätigen. 





Orbens-Verleihung. — 


Seine Majeſtaͤt der König ha— 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unter'm 10. Auguft l. Is. dem Maljaufſeher 
Johann Peter in Mürnberg, in Mückfiche 
auf feine unter Einrechnung von fünf Feld 
zugsjahren fünzigjährigen, mit Treue und 
Fleiß geleifteten Dienfte; ferner 

unter'm 18. Auguft [. Is., dem Auf 
feher in der Strafanftalt Lichtenau, Martin 
Lug, in Ruͤckſicht auf feine mit Einrech⸗ 
nung von fleben Feldjugsjahren während 
fünfzig Jahren mit Treue und Eifer geleis 
fteten Dienfte, und 

unterm 19. Yuguft I. Is. dem Schuls 
Iehrer und Meßner Johann Baptift Gug- 
ler zu Mettenbah in Ruͤckſicht auf feine 
während eines Zeitraums von 56 Jahren 
treu und eifrig geleifteten Dienfte, die Ehren» 
Münze des Königlich Bayeriſchen Ludwigs⸗ 
Drdens zu verleihen. 
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Königlich Allerhoͤchſte Entfhliefung, ven Vollzug des Geſetzes, vie BeuerverficherungssAnftalt für Gebäude In den Ges 
etstheilen diesfeits des Mheines betreffend. — Bekanntmachung, die Aıntes-Organifatton hier die Berichts: und 
Polizeitehörben in den Reglerungsbezirlen von Schwaben und Renburg bett. — Sekauntmachung, Me Kündung des 

1. Subferiptlons-Anlehens zu 5 pEt, betreffend. —- DienftessMachrichten. — Pfarreien: und DeneficlensBerleigs 
ungen; Präfentations: Beftätigungen, — un Allerhoͤchſte Genehmigung zur Annahme fremder Decoratlo⸗ 


nen, — Invigenats:Derleifung. — Königlich 


llerhoͤchſte Zufriedenheits:-Deztigungen. — Grofjährigleits:@rflärs 


ungen. — GewerbeprivilegiensVerleihnungen. — Berzitleiftung auf ein Gewerbäprivilegium, 


Königlich Allerhöchite Entſchließung, 
ben Bollzug des Gefepes, die Feuerverſicherungs⸗ 
Anſtalt für Gebäude in den Gebietstheilen dies⸗ 

feitö des Rheines betreffend. 


Maximilian II. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben ꝛc. ıc. 


Wir finden Uns bewogen, im Hin: 


% 


blicke auf Artifel 88. des Gefeges vom 
28. Mai d. Is., die Feuerverſicherungs⸗An⸗ 
ftalt für Gebaͤude in den Gebietstheifen dies⸗ 
ſeits des Rheines betreffend, fo lange Wir 
nicht anders verfügen, zm verordnen, wie 
folgt: ne 
| I. 

Die Anſtellung der, am Sitze der Bezirkes 
Bau ⸗ Inſpectionen aufzuſtellenden Brandver⸗ 
ſicherungs · Inſpectoren, dann der den ſieben 
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Kreisvegierungen, Kammern des mern, 
diesſeits des Rheines zur Beſorgung der 
auf das Brandverſicherungsweſen bezuͤglichen 
Rechnungsgeſchaͤfte beizugebenden Rechnungs⸗ 
Commiſſaͤre erfolgt auf Ruf und Widerruf 
durch Un ſer Staats-Miniſterium des Hans 
dels und der oͤffentlichen Arbeiten nach guts 
achtlicher Vernehmung der Kreisregterungen, 
Kammern des Innern. 

Die Berufung ſtabil angeflellter Be— 
amten des Staatsbaudienſtes zu den Stellen 
ber Brandverficherungs : Infpectoren bleibt 
Unferer Entfchliefung vorbehalten. 

11. 

Für den Gehalt der Brandverſicherungs 
Inſpectoren beftimmen wir vier Claſſen in 
ber Art, daß berfelbe 

in der erſten Claſſe 

in der zweiten Elaffe . 

in ber dritten Clafe . 725 fl, und 

in der vierten Elaffe. 825 fl. 
bes Jahres beträgt, weiche in gleichen mo⸗ 
naslichen Nasen ‚ausbezahlt werden. 
IH. 

. Das, Borchdfen von einer geringeren 
in; eine Höhere Gehalts claſſe enfolgt durch 
Unfere Eutſchließung amd iſt bei entſpre 
chender Qualification durch den Ablauf eines 
bejtimmten Zeitraumes, im der Art bedingt, 
daß 
* Borruͤcken von der J. in die IL. 

Hwiluelaſ nur nach beche chriger 


575 fl, 
625 fl. 


40 


tadelloſer Deenſheit nadeſer Geſchaͤfts⸗ 
ſphare ⸗ 

b) ein Vorruͤcken von der II. in die III. 
Gehaltsclaſſe nur nach jwölfjähriger 
tadellofer Dienfizeit; endlich 

c) ein Vorrüden von der IEL in die IV. 
Gehaltöclaffe nur nach achtzehnjmti⸗ 
‚ger tadelloſer Dienſtzeit ſtattfindet. 

IV. 
Meben dem Gehalte erhaͤlt —— 
verſicherungs · Inſpector ein Gefaͤhrtgeld⸗Aver⸗ 
ſum von 300 fl. des Jahres, dann, wenn 


ihm das erforderliche Amtslocale unentgeld⸗ 


lich in einem Staatsgebaͤude angewieſen wer⸗ 
ben kann, ein jaͤhrliches Regie Averſum von 
60 fl., entgegengeſetzten Falles aber von 
90 fl. 
V. 
Die Diaͤten der Braud ver icherungs ⸗ 
Inſpectoren betragen in Faͤllen, in welchen 


"deren Verrechnung geſctzlich geſtatiet ri taͤg⸗ 


lich 3 fl 
VI. J = 
Für den Gehalt der — 
miſſare heſtimmen Wir gleichſalls vier Elaf 


fen, und zwar; 


Die erſte Elaffe.zu. . „75 fl, 

die zweite Claſſe zu. 775 fl, 

die’ dritte Elaffe zu . 875 fl, Und 
die vierte Elaffe zu .- 975 IE 


des Sahres, welche in ‚gleichen monatlichen 
Roen oueheꝛahlf werbip. · 
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VI... 

Das Vorruͤcken von einer geringeren 
in eine höhere Behaltsclaffe erfolgt durch 
Unfere Entfchliegung, und ift unter Bors 
qus ſetzung entfprechender Dualification auch 
hier durch den Ablauf eines beſtimmten Zeit⸗ 
raumes in der Art bedingt, daß 


a) ein Vorruͤcken von der I. in die IT. 
Gehaltsclaſſe nur nach fechsjähriger 
tadelloſer Dienſtzeit in diefer Geſchaͤfts⸗ 
ſphaͤre; 

b) ein Vorruͤcken von der II. in die III. 
Gehaltäclaffe nur nach zwölfjähriger 
tadellofer Dienftzeit; endlich 

.c) ein Vorräcen von der III. in die IV, 
Gehalts claſſe nur nach achtzehnjaͤhri ger 
tadelloſer Dienſtzelt ftattfinder. 


Zugleich beſtimmen Wir, daß bei den, 
im Laufe der Zeit eintretenden Erledigungen 
von Rechnungscommiſſaͤrs⸗Stellen und deren 
Wiederbeſetzung vorzugsweiſe auf verdiente, 
vermoge ihrer Vorbildung zu einer ſolchen 
Stelle ſich eiguende Brandverficherungs: Ins 
fpeetoren. befondere Mäckficht genommen und 
benfelben das fofortige Einruͤcken in jene 
Gehaltsclaſſe geftattet werben ſoll, in welche 
ſie ſich nach der Dauer ihrer, als Brand⸗ 
verfiherungs-nfpectoren erſtreckten Dienft: 
zeu eignen, 

YTIk. 

Die Diäten der Rechnungs Commiſ⸗ 
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färe beftehen in 4 fl. des Tages; ausſtchlich 
lih der normalmäßig ” — 
koſten. 


IX: 
Die Brandverfiherungs-nfpectoren ger 
niegen den Rang der Banconductenre bei 
den Bezirks⸗Bau⸗Inſpectionen. 


Ihre Dienftfleidung ift, mit Ausnahme 
des Rockkragens, welcher aus carmoifinrorhem 
Tuche zu beſtehen hat, dann ber Rockknoͤpſe, 
auf welchen fi anftati der Brücke mit fließen» 
dem Waſſer der gefrönte Löwe abgepraͤgt 
befindet, diefelbe, wie fie für die gedachten 
Bauconducteure vorgejchrieben ift. 


X, r Tre 
Die Rehnungs-Eommiffäre ftehen for 
wohl im Range als. bezüglich der Dienft- 
kleidung den übrigen RechnungsCommif 
fären der REIN Kursen des 
Innern, gleich. 


— XI. 

Die Dienſtes⸗ und Gehalts: Verhäftniffe 
des Eentral-Rechnungs-Tommiffärs bei Uns 
ferem Gtaatd: Minifterium des Handels 
und ‚der oͤffentlichen Arbeiten find bereits 
durch befondere Königliche Entſchließung be- 
flimmt. 

Die Diaten desſelben bei auswärtigen 


Gefchäften beſtehen im täglich: 5 fl., aus: 
65* 
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ſchließlich der normafmäßi zu vergütenden 
Reiſekoſten. 
Hohenſchwangau, den 4. September 1852. 


Marx. 


Freiherr v. Pelfhofen, 
Staatsrath. 
Auf Koͤniglich allerhöchſten Befehl 
der General-Secretär, 
Minifterialraty Wolfanger. 


Bekanntmachung, 
Die Amtsorganifation, hier die Gerichts und Po- 
fizeibehörben in dem Regierungsbezirke von Schwas 
ben und Neuburg betr. 


Staalsminiſterium der Juſtiz und des 
Innern. 

Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben allergnaͤdigſt zu genehmigen geruht, daß 
I) bie Gerichts. und Polizeibeboͤrde Weiſ⸗ 

fenhorn aufgelöft und. deren Be— 

ftandeheife hinfichtlih der gefammten 

Gerichtsbarkeit und Polizeiverwaltung 

zugetheilt werben: 


a) dem Pöniglichen Landgerichte Neu; 


Ulm die Gemeinden: An, Berg, 
Erbishofen, Ettlishofen, Gerlen⸗ 
hofen, Hittiſtetten Kabelshofen, 
Pfaffenhofen, Raunertshofen, Roth, 
Senden, Volkartshofen, Witzighau— 
fen und Wullenſtetten; 
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b) dem föniglichen Landgerichte Ille r⸗ 
tiſſen die Gemeinden: Buch, 
Illerberg, Illerzell, Ritzisried und 
Thal; 

0) dem koͤniglichen Landgerichte Rog⸗ 
genburg die Gemeinden: Atten⸗ 
hofen, Bubenhaufen, Dietershofen, 
Gannerts hofen, Grafertshofen, He⸗ 
gelhofen und Oberreichenbach; 

das koͤnigliche Landgericht Neuulm 

zu einem Landgerichte I. Claſſe erhos 

ben werde unter weiterer Zutheilung 
der bisher zu dem koͤniglichen Landge⸗ 
richte Günzburg gehörigen Gemeinden: 

Unterelhingen, Leiby, Nerfingen, Ober 

fahlheim, Unterfahlheim, und Straß; 

fodann der bisher zu dem Föniglichen 

Landgerichte Roggenburg gehörigen Ges 

meinde Silheim; 

daß ferner 

III) die Gemeinde Unterbleihen von dem 

königlichen Pandgerichte Krumbach ge⸗ 

trennt und mit dem föniglichen Lanb⸗ 
gerichte Roggenburg vereinigt ; 

bie bis jeße zu dem föniglichen Bands 

gerichte Illertiſſen gehörigen Gemeinden: 

Fellheim, Dieters hofen, Eugishofen; - 

Inneberg, Kloſterheuern und Ober⸗ 

ſchoͤnegg; 223177 Base Porn 277 

fodann die bisher zu dem Eöniglichen 

Sandgerichte Dttobeuern gehörige Ger 

meinde Mieberrieden dem; Föniglichen 


1) 


IV 


— 
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Landgerichte Babenhaufen zugerheilt; 
‘endlich 

V) die Gemeinden Sachſenried undSchwabs 
bruck von dem königlichen Landgerichte 
Buchloe und dem Regierungs: Bezirke 
Schwaben und Meuburg, getrennt, 
und dem Löniglichen Landgerichte Schon- 
gau und fomit dem oberbayerifchen 
Kreife einverleibt werden. 


München den 30. Auguft 1852. 
Auf Seiner Majeflät des Königs 
| Allerhöhften Befehl: 
v.Kleinfhrod. Dr.v. Aſchenbrenner. 


Durch den Miniſter 
der General⸗Secretaͤr. 
An deſſen Statt 
der Minifterialrath Graf v. Hundt. 


Bekanntmachung, 


die Kuͤndung des J. Subſcriptions-Anlehens 
m 5 pCt. betreffend. 


Nachdem durch die bisher Anttgefuns 


denen oder zur Vormerkung saugeurekdeten. 


Umwandlungen von Anlehensſcheinen des 
1. SubferiptionssAnlehens "zu 5 pPCt. vom 
Jahre 1848 — in Obligationen des neuen 
Antehens zu 4%, pEt. die zu: biefem 
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Behufe beſtimmte Summe. bis auf einen 
geringen Betrag erreit ift, fo wird unter 
Bezugnahme auf. die Ausfcpreibung vom 
29. Juni [. Is. Abſatz IX. (Regierungsr 


Blatt Mr. 36 pag. 781— 788), die Um⸗ 


wanblung der genannten Gubferiptiond: As 
Iehensfcheine bei, den Gchuldentilgungss 
Epecialcajjen eingeftsllt und kann von 
nun an nur; mehr bei der Schuldentilgungs⸗ 
Hauptcaffa dahier — bis zur voll 
fändigen Erfüllung ber hiefür be 


fimmten Summe ftattfinden. 


Der hienach noch verbleibende Reſt 
des I. Subferiptiond-Anlchens wird in Ger 
mäßheit der Ausjchreibung vom 29. Juni 
1. 38. bei den dafelbft bezeichneten Tagen 
baar heimbezahlt. 

Durch hoͤchſtes Refeript des —* 
Staatsminiſteriums der Finanzen wurde dage⸗ 
gen genehmigt, daß den Beſitzern ber zur 
Heimbezahlung kommenden Subferiptionds 
Anlehens: Scheine, — wenn fie es wuͤn⸗ 
fhen und diefes fogleich, bei der Heimahls 
ung erklären, die Wiederanlage der heims 
zuzahlenden Eapitalsbeträge bei dem Ei ſe n⸗ 
bahn-Anlehen zu 41 pPCt. geſtattet werde. 

Muͤnchen, ben 3. Septembeer 1852. 
Königl, Bayer. Staatsſchulbentilgungs · 
Commiſſion. 

v. Sutnet.«“ 
v. mn Semi. 


j otl 
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Dienfes - Nachrichten. 


Seine Majeftät der König ha 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, und 
jwar unteg'm 20. Auguft f. Is., den Adbo- 
‘taten Gottlieb Keim zu Bayreuth auf feih 
allerunterthaͤnigſtes Anfuchen von feiner Stelfe 
uu entheben, und biefelbe dem Kreis / und Stadt: 
gerichts⸗Aeceſſiſten Dr. Leopold Oberm eyer 
in Fuͤrth zu verleihen; 

ferner: die durch Allerhöchfte Entjchfieß- 
ung vom 25. April 1849 neu gebilberen 
Communal⸗Forſtreviere Ansbah, im Forft- 
amte Rimpar, Miltenberg, Amorbach, Kirch: 
zell und Eichbuͤhl, die vier leßtern im Forft- 
amte Afhaffenburg, welche Reviere bisher 
durch Verweſer verfehen worden find, zu be 
fegen und gu proviforifchen Communal Re: 
vierförfleen zu ernennen: 

ffuͤr Ansbach, den Revierverweſer, Forſt⸗ 
amts⸗Aetuar, Philipp Fleckenſtein; 

fuͤr Miltenberg, den Revierverweſer, 
Forſtamts aetuar Earl Fuchs; 

für Amorbach, den Reviervetweſer und 
vormalig Fuͤrſtlich keiningenſchen Nevierförfter 
Sigmund Kuoch; 

für Kirchzell, den Revierverweſer, Forft« 
wart Johann Geiße; 

fuͤr Eichbuͤhl, den Revierverweſer, Forſt⸗ 
amtd-Actuar Ludwig Kempf; 

unter’'m2 t. Auguſt l. Is. zum Unter-Bibs 
liothekar an der koͤniglichen Hof und Staats; 


‚Stelle des zweiten Cuſtos, 


Ms 


Bibllothek, vom 1. Gepteinber d. KW. an- 
fangend, den bisherigen erften Euftos, Georg 
Krabinger, zu ernennen; dann 

von gleichem Datum an die Vorruͤck⸗ 
ungen bes zweiten Euftos, Heintich Foͤ— 
tinger, an die Stelle des etſten Cuſtos, des 
dritten Cuſtos, Carl Wiedmann, an bie 
des vierten Cu⸗ 
ſtos, Friedric Wuͤrthmann, an die Stelle 
des dritten Cuſtos, zu bewilligen; und 

zu der Stelle des vierten Cuſtos, von 


eben demfelben Datum au, den bisherigen 


erften Secretär, Mar Körner, zu der Stelle 
beserften Secretärs ben zweiten Secretär, Prie: 
ſter Adam Dffner, und zu der Stelle des 
zweiten Geeretärd den bisherigen zweiten 
Scriptor, Willipald Miedermayer; und 
endlich zum zweiten Scriptor, in proviforis 
feher Eigenfhaft, den bisherigen Praftifan« 
ten, Johann Baprift Zintl, zu ernennen ; 

unter'm 23. Auguft l. Is., auf das er- 
fedigte Rentamt Abensberg in Neuftadt a. D. 
ben Rentbeamten Ignaz Lizius in Hemau 
— auf Anſuchen — zu verſetzen; 

auf das hiedurch ſich erledigende Rent⸗ 
anıt Hemau den Finanz Rechnungscommiſſaͤr 
von Miederbayen, Max Duval de Na⸗ 
varre, ju befördern; 

an deffen Stelle zum Finanz Rechnungs; 
Eommifjdr von Miederbanernden Fiuanzraths⸗ 
Acceſſiſten vorgenannter Regierung „ Alois 
Huber, proviforifch zu ernennen; weiter 


— 
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unter'm 24. Yuguft 1.38., ben Regie⸗ 
rungẽ / und Fis calrath bei der Regierung von 
Unmerfvanfen and Aſchafſeuburg, K. d. &, 
Michael Ammon, unter Bezeugung ber 
Allerhoͤchſten Zufriedenheit mit feinen lang⸗ 
zahrigen wwenen Dienſten in den Ruheſtand 
treten zu laſſen; 

am deſſen Stelle zum Regierungs- und 
Fiscalyath bei genannter Regierungs / Finanz; 
kammer, den bisherigen Regi erungs; Affeffor 
war Fiscal · Adjuncten der Regierung von 
Dorrfranten, Wilhelm von Schelhaß, zu 
beförbern;- daun auch die hiedurd erledigte 
Stelle eined Megierungs:Affeffors und Fis⸗ 
Pal-Arjuncten bei der RegierungsFinanzs 
Kammer von Oberfranken den Finanzrarhe- 
Acceſſiſten hei der Megierumg ber Oberpfaly 


Joſeph Reichel, proviſoriſch zu ernennen; _ 


ferner 

unserm 25. Auguft J. Is., den Revier 
förfiee Friedrich Freiheren von Haller von 
Hall er ſtein zu Rechtenbach, im pfälzifehen 
Forſtamte Bergzabern, — auf Anſuchen — 
auf das im. Forſtamte Forchheim eröffnete 
Forſtrevier Muͤnchaurech in. Herzogenaurach 
Bu verſeen; 

den Redierfoͤrſſftee Mar Men zu Yp- 
pexsdesf — auf Anſuchen — in gleicher 
Dienfteseigenfhaft auf das im Forſtamte 
Freyſing erlgaigte Forſtievier Gichenfre zu 
verſeheny; und — 

den Forſtamts⸗Actuat Mar Z oAt maun 
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in Schönberg zum prowiforifchen Revierfoͤrſter 
für Appersdorf,.im Forftamte Menftabra. Di, 
zu ernennen; endlich 

auf die erledigte vierte Rechnungs: Com · 
miſſaͤreſtelle der Staats ſchulden ; Tilgungss 
Commiſſion den fünften Rechnungs Commiſ⸗ 
fär dieſer Commiffion, Philipp Spies, und 
auf. die hiedurch ſich erledigende fünfte Rech⸗ 
numgs : Commiffäräftelle den fechsten Rech⸗ 
nungs⸗Commiſſaͤr dieſer Commiffion, Johann 
Loͤw, vorruͤcken zu laſſen; und zum fechsten 
Rechnungs: Commifjär der Staatsſchulden⸗ 
Tilgung : Commiffioy deren functionirenden 
Revifor, Joſeph Schedl, ‚in proviforifcher 
Eigenfchaft zu eruennen; 

unter'm 30. Auguſt 6Is. auf das er⸗ 
ledigte Rentamt Landau ten Rentbegmten 
Jakob Mohr in Germersheim — auf Ans 


ſuchen — zu verfegen; 


auf das hiedurch fich erledigende Nente 
amt Germersheim den Rechnungs: Commiffär 
ber Regierungss Zinanzfamumer ber Pfalz, 
Joſeph Schandein, zu befördern; und , 

an deſſen Stelle zum Finanz; Rechnungs: 
Commiſſaͤt der. Regierung der Pfalz den Res 
vifor bei derſelben, Michael Dahl, in pro⸗ 
viferifcher Eigenſchaft zw ernennen; 

unter'm 34; Yuguft I. Is. den Landger 
richts · Actuar Sofeph DOberborffer za 
Lants hut in den zeiglichen. Ruheſtand zu ver⸗ 
ſetzan, und die Laudgexichts-Actuarſtelle in 
kendshut Arm, geprüften Mechräpnaktifgnten 
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Julius Kopp aus Greding, dermalen in 
Münden, allergnädigft zu verleihen; 

unter'm 2. September 1.%8. den Pros 
feffor der II. Gymnaſialclaſſe des Marimis 
lians · Gymnaſium dahier, Ignaz Müll: 
bauer, vom 4. Dctober l. Is. anfangend, 
wegen gehörig nachgewiefener, die Anwend⸗ 
ung des $. 22. lit. D. der IX. Verfaffungss 
Beilage begründender phyſiſchet Dienftes- Uns 
fähigfeit, in den Ruheftand für immer treten 
zu laſſen; 

zur Miederbefegung ber hiedurch fih 
eroͤffnenden Lehrflelle der II, Elaffe des eben 
erwähnten Gymnaſiums dem Profeffor der 
I. Elaffe, Franz Steininger, die Vor— 
ruͤckung zu bemilligen; 

die hiedurch erledige werdende Lehrftelle 
‚bee I. Elaffe dem Profeffor des Ludwigs: 
Gymnaſtums, Michael Daufend, zu vers 
leihen; 

die an dem Ludwigs-⸗Gymnaſium hies 
durch in Erledigung fommende Lehrftelle der 
I. Gymmafialclaffe, vom 4. Dctober ans 
fangend, dem Gtudienlehrer der Lateinſchule 
des Maximilians Gymnaſiumd, Dr. Bar- 
tholomaͤus Goßmann, zu Übertragen: 

die Actuarsſtelle des Landgerichts Neu⸗ 
ſtadt a. S. dem gepruͤften Rechtspraktikanten 
Richard Breyer aus Würzburg, dermal 
zu Haßfurt, zu verleihen; 

den Landgerichts: Aetnar extra statum 
zu Burghaufen, Mar Hausmann, in 
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gleicher Eigenfchaft an das Fönigliche Lands 
gericht Tittmoning allergnädigft zu verfegen; 

unter'm 3. September 1.%8., den Land» 
richter Earl Ludwig Martin zu Wolf 
rathe hauſen in den Ruheftand treten zu Taffen; 

als Randrichter von Wolfraths hauſen 
den Landrichter Johann Heyder von Wer⸗ 
denfels, ſeiner allerunterthaͤnigſten Bitte ge⸗ 
maͤß — und als Landrichter von Werden⸗ 
fels den Landrichter von Pfaffenhofen, Lud⸗ 
wig von Voithenberg, zuberufen; dann 

zum Landrichter von Pfaffenhofen den 
J. Aſſeſſor des Landgerichts Dachau, Johann 
Jakob Schießl, allergnäbigft zu beför- 
bern. 


Pfarreien» und Beneficien-Berleihungen ; 
Bräfentationg - Beftätigungen. 





Geine Majepde der König bar 
ben. die nachgenannten katholiſchen Pfarreien 
zu übertragen geruht, und jwar: 

unter'm 29. Auguſt l. J. die Pfarrei Meu- 
ſtadt a. D., Landgerichts Abensberg, dem Pries 
fier Johann Nepomuk Poitf ch, Infpector 
des Studien; Eeininard St. Emeran in Re 
gensburg; 6 

unter'm 31. Augnft 1.96. die Pfarrei . 
Winzer, Landgerichts Hengersberg, dem Prier 
fier Michael Schreiner, Benefietat und 
Studienlehrer zu Rorthalmänfter ,: Landger 
richts gleichen Namens; 

v 
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die Pfärrei Micherteich — 
Waldſaſſen, dem Prieſter Georg Schif⸗ 
fert, Pfarrer zii Konnersreuth, — 
Waldſaſſen. 
Seine⸗Majeſtat der König ha 
ben unter'm 26. Auguſt 1. 8. allergnaͤdigſt 
zu genehmigen geruht, ‘daß die katholiſche 
Pfarrei Zweibrüfen, Landgerichts gleichen 
Mamens, von dem Biſchofe von Speyer 
dem Priefter Emmanuel Berwig, Doms 
vifar in Speyer, verliehen werde. 
Seine Majeftät der König ba 
ben Sich uuter'm 25. Auguft 1. Is. alles 
guätigft ‚bewogen. gefunden, der von dem 
Sreiheren Ferdinand von Horned als Kir ⸗ 


chenpatron für den  proteftantifchen: Pfare 


amts-Candidaten Earl Gottfried Leyß aus 
Zeiligheim ausgejtellten Präfentation auf die 
proteſtantiſche Pfarrftelle zu Maroldsweifach, 
Decanat Memmelsdorf, die Iandesherrliche 
Beftätigung zu ertheilen, 


Königlich Allerhöchte Genehmigung zur 
Annahıne fremder Decorationen. 


— 


Seine Majeſtaͤt der Köntg ha— 
ben unter'm 19. Auguft 1. Js. allergnädigft 
zu geftatten geruht, daß ber Fönigliche Kim: 
merer und OSer-Eeremonienmeifter Eduard 
Graf von Yrfch das ihm von Er. Maje 





ftär dem Kaifer von NRußland verlirhene 
Großkreuz des Laiferlih ruſſiſchen St. An⸗ 
nen-Orbdend, 

unter'm 22: Auguft l. 96, daß der 
ednigliche Regierungs: und Kreis ⸗ Medicinal⸗ 
raih Dr. Do tz gue r zu Bamberg das ihm 
von Seiner Hoheit den Herzoge vor Sad 
fen-Altenburg verlichene Nitterfreuz des her- 
zoglich Sachſen⸗Erneſtiniſchen Hans-Drbent, 

unter'm 24. Auguft 1.‘ Je, daß der. 
Domprodft Dr. Franz Jofeph von Atlioli) 
in Augsburg das ihm von St: Majeſtat 
dem Könige von Griechenland verlichene Of⸗ 
filerö-Kreu; des Erlöfer-Drdens, 

unterm 29. Auguft 1. RER ‚ daß der 
Bandrichter nud Bade· Commiſſar Heim in 
Kiffingen das ihm von Gr. Majeftät dem 
Könige von Schweden und Mormwegen vers 
liehene Ritter-Kreuz des Waſa ⸗Ordens an⸗ 
nehmen und tragen bürfe. 





Indigenats⸗ Berleihung. 





Seine Majeflät der König ba. 
ben Sich, unter'm 21. Auguft 1. Is. ber 
wogen gefunden, dem ‚ehemaligen Fuͤrſllich 
Wrede' ſchen Wirthſchafts paͤchter Earl Hels 


-ferich zu Ellingen, unter Beibehaltung fei- 


ner bisherigen Staatäbürgerrechte, das Jus 
digenat des Königreiches allergnädigft zu er⸗ 
theilen. 


6 


Moeigich Allerhoöchſte Zeicentan 
Becezeigungen. | 


Der hochtuͤrdigſte Herr Erzbiſchof Bo⸗ 
nifaz von Urban von. Bamberg hat ber 
Gemeinde Teufhnig in Oberfranken ein Ca⸗ 
pital von 2,000 Gulden mit ber Beftims- 
mung gefchenft, daß basfelbe gegen 4pro⸗ 
eentige Verzinfung und hupothefarifche Ver: 
ſicherung in Beträgen von 150 Gulden, 
100 Gulden, oder auch in Pleineren Sum: 
men, au ordentliche Bürger von Teufchnig, 
melde von ben dortigen Local⸗Stiftungen 
noch feine Eapitalien vorgeliehen erhalten 
haben, unverweilt hinausgegeben, und daß 
ber jährliche Zinfen: Ertrag. zur Unterflügung 
mürbiger Armen der genannten, Gemeinde 
verwendet werde. Iſt die fofortige völlftäus 
dige Ausleihung der 2,000 Gulden auf Hy 
pothefen nicht möglich, fo fol der Reſt in 
Meineren Beträgen gegen Verzinfung und 
Heimzahlung in Annuitaͤten — 
werden. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben dieſer wohlthätigen Stiftung, welche die 
Benennung Erzbiſchdfliche Bonifazius⸗Stif⸗ 
tung” führen wird, die Allerhoͤchſte laudes⸗ 
herrfihe Beftätigung zu errheilen und afler- 
grädigft zu genehmigen geruhet, daß bie 
Alterhöchfte Anerkennung diefes neuen Be⸗ 
weifes der ſchon fo oft und reichlich bes 
währten Wohlchätigkeit des hochwuͤrdigſten 
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Herrn Erzbifchofs Bonifaz von Urban zu 
Bamberg in- dem Megierungs: Blatte des 
Königreiches funbgegeben n werde, 

Der Pöniglich geiflliche Rath und quies⸗ 
ciete Pocralprofeffoe Georg Anton Heigl 
in. Regensburg has der dortigen koͤniglichen 
Kreishibliorhef 371 Werke, worunter 43 
Befianten, 14 Quart⸗ und 314 Dftavbände 
und manche literariſche Seltenheiten ſich ber 
finden, im Wershaufchlage vom beilaͤuſig 
2000 fl. zum Geſchenk gemacht. 


Seine Majeftär der König has 
ben allergnädigft zu genehmigen geruht, daß 
diefe den hochherzigen Sinn des Gebers 
beusfundende Schenkung unter dem Aus 
drucke des Allerhbchſten Wohlgefallens durch 
das Regierungẽblait zur — Kemmts 
niß gebracht merde. 


"Die in Bamberg verftorbene Landge⸗ 
richtsaſſeſſors Witwe Maria Anna Höpfl, 
hat in ihrem am 6. Dezember 1849 errich⸗ 
teten Teftamente mehrere Legate theils zur 
unmittelbaren Vertheilung am die Ar 
in Kronach, Schmölj, Theifenort, Eichen: 
bad) und Banrberg, theils zur Anlage und 
Admaffirung für die Armen: und Schul- 
Sonde, fowie. für die Kirchen⸗Stiſtungen 
daſelbſt im Geſammtbetrage von 9000 Gul⸗ 
den beſtimmt und außerdem noch ihren Ans 
theil. am äfterlichen Haufe in Kronach zur 
Errichtung einer Stipendien: Stiftungbafelöft 
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für arme talentvelle Knaben hergeſcheukt 
Zu der letzteren Stiſtung haben auch die 
beiden Gefchwifter der Maria Höpfl, der 
Holzhaͤndler Michael Papfimann zu 
Eaftel bei Mainz und die Landrichterswittwe 
Margaretha Aumuͤller, den ihnen zufommens 
den Antheil an dem fraglichen Haufe abge 
treten. 

Beine Majeftät der König ha— 
ben niche nur von diefen ſaͤmmtlichen Schems 
Pungen und Stiftungen Kenntniß zu nebs 
men, und beziehungsweife denfelben die lan; 
*desherrliche Beftätigung zn ertheilen geruht, 
fondern auch zugleich allergnädigft genehmiget, 
daß das Königlich Allerhöchfte Wohlgefallen 
an dem von der kandgerichts · Aſſeſſors / Wittwe 
Anna Maria Hoͤpfl durch dieſe vielen und 
bedeutenden Legate und Stiftungen befon- 
ders bethätigten, wohlthätigen Sinne durch 
das Fönigliche Regierungsblart zur öffentli- 
hen Kenntniß gebracht werde. 


Der Schneidermeifter@ebaftian Eifele 
von Dillingen vermachte durch Tegtwillige 
Verfügung der Stadtgemeinde Dillingen 
ein Legat von 600 Gulden mit der Bes 
ftimmung, daß aus den Renten biefes Ea- 
pitaled alljährlich zwei Schufpreife in Geld, 
an je ein armes, ehelich gebornes Mädchen 
und je einen armen, ehelich gebornen Anas 
ben aus der Stade Dillingen ertheilt 
werden. 
Seine Majeftdr ber König has 


— — 


ben dieſer zur Belebung des Eifers und 
Fleißes der Schulkinder in Dillingen nuth⸗ 
lichſt begründeten Stiftung unter dem Aus 
drucke des Allerhöchften Wohlgefallens bie 
Sandesherrliche Beftätigung zu ertheilen und 
zugleich allergnädigft zu genehmigen geruht, 
daß biefelbe durch das Regierungsblatt zur 
allgemeinen Kenniniß gebracht werde. 


Groß jährigfeits-Erfärumgen: 


Seine Majefiät der König has 
ben Sich unterm 17. Auguſt I. Is. aller» 
gnäbigft bewogen gefunden, die Kaufmannd« 
Tochter Rofa Kohnftamm von Mils 
tenberg, 

"unterm 19. Auguft I. Is., den Hans 
delsmannsfohn Jonas Thanhaufer von 
Huͤrben, 

unterm 23. Auguft I. J., die Bier⸗ 
Braͤuerstochter Margaretha Hammelbas 
her von Bamberg und 

unterm 30. Auguſt I. Is. die Gaft- 
mwirthstochter Anna Katharina Braungart, 
von Unterleinleiter für großjäbrig zu ers 
klaͤren. 


Gewerbsprivilegien⸗Verleihungen. 
Seine Majeſtaͤt der König ha 
ben unterm 3.. Auguft I. Is. dem Kuopf- 
66* 
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machergefellen Sigmund Höflmaier von 
Berg, z. 3. in München, ein Gewerbspri— 
vilegium auf Yusführung feiner Erfindung, 
beſtehend in eigenthümlicher Anfertigung ela⸗ 
fifcher porte &pees für den Zeitraum von 
“fünf Fahren, und 

unter'm 3, Auguft I. Is., dem Saͤckler⸗ 
meifter Conrad Holfte von Münden, 
ein Gewerbsprivifegium auf Ausführung feis 
ner Erfindung, beftchend in einem eigenthuͤmlich 
eonfteuirten Uerinbehälter und einer Mabels 


Bruchgurte für den Zeitraum von drei Jah - 


zen zu ertheilen geruht. 
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Bergicheiftung auf ein Generbepriie 
er 

Der Bere Fabrikant ©. Fleifch 
mann von Nürnberg hat auf das, ihm uns 
ter'm 6. Juni 1851 verliehene, jmeijährige 
Gewerbsprivilegium auf Ausführung feiner 
Erfindung, alle Arten von Portefenille- Ars 
beiten mit GSeitentheilen von Horn — 
tigen verzichtet. 





‚Königreih BZ 





Münden, Mittwoch den 15. September 1852. 
Inh — — 


Regierungs-Blatt 


— ⸗ 


als: 


Königlich Allerhöchſte Entſchlleßung, die Verfammlungen ter Landräthe für de Jahre 18°'/,, und 18°%/,, betreffend, 
— Lelanntmahung, die Grmößigung des Mainzelles an der Furhefilihen Bollfätte zu Hanan betreffend. — 


Dienftes: Nachrichten. — Pfarreien und VeneficiensVerleipungen; PräfentationssVeftätigungen. \ 


— 


Königlih Allerhöchſte Entſchließung, 
die Verſammlungen der Landraͤthe für die Jahre 
48514, und 1852%, betr, 


Marimilian II. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzaraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
j Schwaben ıc. ı. 
Wir finden Uns gemäß Artikel 20. 


bed Gefeges vom 28. Mat d. Is., die 


Landraͤthe betreffend, allergnädigft bewogen, 
die Eröffnung der Landrathsver ſammlungen 


„für die Jahre 18°%,, und 185%, auf Mon⸗ 


tag ben 14. October d. 8. an den Gigen 
Unferer Kreisregierungen feftzufegen, und 
ertheilen Unferen Kreisregierungen, Kam⸗ 
mern des Innern, den Auftrag, hienach bie 
entfprechenden Einberufungen zu erlaffen. 
Sohenfhwangau, den 5. September 1852. 
Mar. 
Dr. v. Afhenbrenner. 
Auf Königlich allerhöchften Befehl 
der General-Secretär, 
Minifterialraty Epplen. 
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Bekanntmachung, 
Die Ermäßigung des Mainjolles an ber Fur 
heſſiſchen Zollſtätte zu Hanau betreffend, 


Staatsminiſterium des Königlichen Hau: 
ſes und des Aeußern. 

Mit Bezug auf die Bekanntmachung 
vom 20. Mai 1846, die Regulirung der 
Mainſchifffahrts⸗Abgaben und die Beſtimm⸗ 
ungen zu deren Erhebung betreffend — 
(Regierungs-Blatt v. J. 1846 Me. 15. 
©. 294) wird hiemit zur allgemeinen Kennt 
niß gebracht, daß vom 1. October I. Is. 
an, der Mainzoll von Getreide und Hülfen- 
früchten an der Furfürftlih Heſſiſchen Sta 
tion Hanau nur zur Hälfte des bisherigen 
DBerrages erhoben werden wird. 

München, den 13. September 1852, 
Auf Seiner Majeftät des Königs 
Aklerhöchſten Befept. 

In Abwefenheit des koͤniglichen Staate- 
Minifters, 
Frhr. v. Pelkhofen, Staatsrarh. 


Durh den Minifter 
ber geheime Secretär, 
ftatt deſſen 
der f. Minifterigl- Sekretär. 
Dr, Breftele. 


Dienſtes-Nachrichten. 
Seine Majeſtaͤt der König ha: 
ben allerguädigft geruht, unter'm 31. Auguſt 


1.98. den Rentbeamten Carl Sodi in Ge; 


münden — auf Anfuchen — auf den Grund 


bes 9. 22 lit. D, der IX. Beilage zur 
BVerfaffungsUrkunde auf Die Dauer -eines 
Jahres in den temporären Ruheſtand zu 
verfeßen; 

auf das hiedurch fich erledigende Rent⸗ 
amt Gemünden den Rechnungskommiſſaͤr 
der Regierungs- Finanz: Kammer von Mittels 
feanfen Friedrich Kühlmann zu ber 
fördern; 

an deſſen Stelle zum Finanz-Rechnungs- 
Eommiffär der Regierung von Mittelfranfen 
den FinanzRarhsacceffiften ber Regierung 
von Unterfranfen und Afchaffendurg, Otto 
Kees, in proviforifher Eigenfhaft ju ers 
nennen; 

unter'm 3. September I. Is., dem 2, 
Profefior an der Central; Thierarzneifchufe 
Dr. Joſeph Plant — feiner Bitte ent⸗ 
ſprechend — auf den Grund des $. 22. 
hit. B. und C. der IX. Verfaſſungsbeilage 
unter Belaſſung feines Geſamnu Geldge⸗ 
traltes, feines Titels und Fuuctjonseichens, 
in den Nuheſtand treten zu laſſen; 

unter'm 4. September I. Is die beider 
koͤniglichen Eifenbahnbau:Commiffion erle- 
digte Regiſtrators ſtelle dem Regiftrarurfumer 
tionde Friedrich Hohe in München in aro⸗ 
viſoriſcher Eigenſchaft zu verleihen; 

den koͤniglichen Oberpofimeifter Anton 
Grafen von Tauffkirchen zu Augsburg 
auf den Grund der Beftimmungen der IX. 
Beilage zur WBerfaffungs: erfunden F. 22 
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kit. O. unter Bezeigung der Allerhöchften 
Bufriedenheit mit feinen sin einer Reihe von 
54 Jahren mit Auszeichnung, Treue und 
Anhänglichkeit geleifteren Dienfien und unter 
tar amd ftempelfreier Verleihung des Ober⸗ 
poftvachs: Tireld, feiner Bitte entfprechend 
in den definitiven Ruheftand treten. zu Taffen; 

unter'm 5. September I. %s., bei dem 
Staatsminiflerium der Juſtiz einen geheis 
men Eefretär außer dem Status anzuftel: 
fen, und hiezu den zweiten Gtaatsanwalt 
am Kreis- und Gtadtgerichte Augsburg 
Karl Schebler, zu befördern; den dritten 
Staatsanwalt am Kreis: und Stadtgerichte 
Augsburg, Joſeph Miller, an die Stelle 
des zweiten Staats anwaltes vorruͤcken zu 
laſſen, und zum dritten Staatsanwalte am 
Kreis: und Stadtgerichte Augsburg den fune⸗ 
tionisenden Staats anwalts⸗Subſtituten am 
Kreis⸗ mad Stabtgerichte Nürnberg, Joſeph 
Künell zu ernennen ; ferner anf die bei 
dem Kreis» uud Gtadtgerichte Landshut ers 
ledigte Rathsſtelle den Rath des Kreis umd 
Stadtgerihts Ambera, Bernhard Hohen: 
Leitner, auf fein alleruntertyänigftes Ans 
fuchen zu verfegen, zu der hiedurch bei dem 
Kreis. und Giadtgerichte Amberg in Erles 
digung gefommenen Rathsſtelle den Aſſeſſor 
des Kreis- und Stadtgerihtd Regensburg, 
Kofepd Gürfter, und zum Aſſeſſor des 
Kreis: und Stadtgerih:d Regensburg den 
Affeffor des Kreis- und Stadigetichts U. 


Efaffe zu Straubing, Otto ven Schint⸗ 
ling, zu befördern, endlich als Aſſeffor des 
Kreis: und Stadtgerichts Straubing den 
Aeceſſiſten bes Appellationdgerihts von Oberr 
bayern, Philipp Ferdinand Vogt, zu ew 
nennen; 

unterm 9. September l. Is. den Rentbe⸗ 
amten Jeſeph Mehltreter zu Rain — 
auf Anſuchen — auf-den Brand des $: 22. 
kit. D. der EX. Beilage zur Verfaſſungs⸗ 
Urkunde auf die Dauer eined Yahres im 
den temporären Muhefland treten zu laſſen; 

den anfferordemlihen Profefior Br. 
Franz Seitz, in proviſoriſcher Eigenfchaft 
zum ordentlichen Profeſſor der Poliklinik 
und materia medica an der medicinifchen 
Facultaͤt der Hochſchule München, vom 1. 
October 1852 anfangend, zu ernennen, dann 

die WVorftandfchaft des wieder zu eis 
tichtenden Anaben ⸗Seminars zu Landshut 
dem dortigen Studien-Reetor und Profeffor 
geiftlichem Rathe Anton Lichtenauer, und 


die erledigte Lehrftelle des Kirchenrechtd 
und der Kirhengefhichte an dem Lyceum 
zu Paffau dem dermaligen Religionslehrer 
an der dortigen Studien: Arftalt Priefter 
Fran; Zaver Dbermayer in proviforifcher 
Eigeufchaft zu Übertragen ; 

das Taufhgefuh der I. Landgerichts⸗ 
Affefforen Earl Chriftian Wilhelm Dow 
ner zu Warferburg und Honorius Strobf 
zu Griesbach zu genehmigen, fohin den 
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Affeffor Dorner nah Griesbah und den gerichtöphnficae Obernburg ben bdermaligen 


Aſſeſſor Strobl nah Waſſerburg zu vers prafeifchen Arze Dr. Franz Anton Weber 


fegen ; 

den kandgerichte aetuar IgnazSchwarz 
zu Pfaffenhofen in den zeitlichen Ruheſtand 
treten zu lafien; 

die Actuatsſtelle ded Landgerichts Pfaf⸗ 
fenhofen dein Acceffiften der Föniglichen Res 


in Zeitlofs in proviforifcher Eigenfchaft zum . 
Gerichtsarzt zu ernennen; 

ben bieherigen functionirenden Torfvers 
walter in Hafpelmoor, Johann Mepomuf 
Zafpel, zum Eifenbahnoffizialen III. Claſſe 
bei dem koͤniglichen Oberpoft: und Bahnamte 


gierung von Oberbayern, Kammer des In⸗ _von Oberbayern in proviforifcher Eigenfchaft 


nern, Albere Regnet aus Straubing zu 
verleihen; 

den Vorſtand der Gerichts: und Pos 
lizeibehörde Harburg Ulrich Höfer iu ben 
zeitlichen Ruheftand treten zu laſſen; 

den Actuar Julius von Braun zu 
Harburg in gleicher Eigenfhaft an das 
Landgericht Thurnau zu verfeßen ; 

auf das erledigte Landgerichts Phnfi- 
eat in Immenſtadt den praftifchen Arzt Dr. 
Auguſt Heindl in Waal in proviforifcher 
Eigenfhafe zum Gerichtsarzt zu ernennen ; 

den zeitlich quiescirten Gerichtsarzt 
Dr. Leren; Beer in Greding wieder zur 
Dienftedacrivirde zu berufen uud demfelben 
das Landgerichtsphyſicat Mordhalben zu übers 
tragen; 

auf die erledigte Stelle eines Landges 


zu ernennen. 


Pfarreien: und Beneficien-Verleihungen ; 
Präfentations-Beftätigungen. 


Seine Majeftät der König has 
ben Eid) vernidge allerhöchfter Entfchliegung 
vom 9. Sept: 1.%s., allergnädigft bewogen 
gefunden, zu genehmigen, daß die Fatholis 
fhe Pfarrei Zeuzleben, Landgerichts ers 
ned, von dem Biſchofe von Würzburg dem 
Prieſter Peter Schmittner, Pfarrer in 
Schmalnau, Landgerichts Weihers verliehen 
werde. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 


ben Sich vermoͤge allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 5. September 1. Js. allergnaͤdigſt 





richtsarztes zu Carlſtadt den dermaligen - bewogen gefunden, dem proteftantifchen Pfat⸗ 

Gerichtsarzt Dr. Georg Oehslein in rer zu Lauterecken, Decanatd gleichen Mas 

Dbernburg, feinem Anfuchen willfahrend, mens, Chriftian Ludwig Müller, die er- 

gu verfegen ; fedigte proteftantifche Pfarrei Altrip, Deca- 
auf das hiedurch ſich eröffnende Lands nats Speyer zu übertragen. 


m. 
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München, Mittwoch den 22. September 1852. 
Zn — — ee 
Inhalt: 
Bekanntmachung, das Archlvweſen betreffend, — DienftessMachrichten. — Pfarrelen- und BeneficiemPVerleifungen : 

Vröfentations- Beflätigungen. — DOrteneverleihungen. — Königlich Allechöchſte Genehmigung zur Annahme einer 


fremten Decoration. — Königlich allerhöchſte Bewilligung zur Bereinigung ver freiherrlih von Beguel: um 
von Wefternad'jhen Namen und Wappen. 














fervatorien umgewandelt werden, was hie: 


Belanntmachung, mit zur allgemzinen Kenntniß gebracht wird. 
‚das Urchivweſen betteſend. Muͤnchen den 10. September 1852. 
Auf Seiner Majeſtät des Königs. 
Seine Majeſtaͤt der König ba: Alterhböhften Befehl. 
ben Allerhoͤchſt zu befchließen geruht, daß Dr. v. Afchenbrenner. 
die bisherigen P. Archive in Bamberg, 
Mürnberg, Würzburg und Speyer vom 1. DE: 
Dftober 1,38. angefangen in Archiv⸗Con—⸗ Miniſterialtath Epplen. 
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rt 
Die uſtes Nachtichten. 

Seine Mäjtfar der Kdnig dar 
ben Sich alleranddigft bewogen gefunden, 
unter'm 31. Auguft I. 8. dem erften Ad⸗ 
‚uneten an dem allgemeinen Reichsarchive, 
Hoftath Dr. Joh. Nepomuk Buchinger, 
den auf Grund des $. 22 lit. B. und C. 
der IX. Verfaffungs- Beilage erbetenen Ruhe: 
ſtand unter Bezeigung ‚der volien Zufrieden: 
heit mit feiner langjährigen, treuen und eif⸗ 
rigen Dienftleiftung, zu bewilligen; 

auf die erledigte Stille eines erften 
Adjuneten an dem allgemeinen Reichsardhive 
den Vorſtand des bdermaligen Archives in 
Nürnberg Joſ. Gutfchneider, unter Wors 
behalt feines bisherigen Titels eines Archi⸗ 
vard mit dern Range eined Regierungdra, 
thes, zu berufen; 

die erledigte Stelle eines Vorſtandes 
des neugebfldeten Archiv⸗Conſervatorlums in 
Muͤrnberg, dem bisherigen Archtvar in 
Speyer Ernſt Roth, unter Vorbehalt fei- 
ned Titeld und Ranges, zu verleihen; 

dem Archiv: Secretär Jennes in Bam: 
berg die Leitung des Archiv⸗ Conſervatoriums 
dortfelbft zu übertragen und demfelben den Titel 
und Rang eines Archiv. Eonfervatord zu 
bewilligen ; 

den Dffizianten an dem bisherigen Ar- 
chive in Bamberg Theodor Fröhlich zum 
erften, dann den Praftifanten am allgemei- 
nen Reichsarchive Joſehh Baader zum 


- 


* — 


411 Offiziagten an dan gunmehrigen 


Arie Tonſerhatdtium in Zamberg zu 


ernennen; 

unter'm 9. September 1. 36. zu ber 
bei dem Appellationsgerichte von Nieder⸗ 
bayern erledigen Rathsſtelle den Affeffor 
dafelöft, Johann Evangelift Moͤßl, ſofort 

zu. der hiedurch in Erledigung gefoms 
menen Affefforsftelle am Appellationdgerichte 
von Miederbayern den Affeffor des Kreiss 


und Stadtgerichts Münden, Earl Hertich, . 


und 

zum Affeffor am Kteiss und- Stadtges 
richte München den Protofolliften dieſes 
Gerichted, Otto Freiheren von Hermann 
zu befördern, dann 


den II. Aſſeſſor des Landgerichts Kaftl, 
Earl Freundorfer, zum Protofolliften 
am Kreis: und Stadtgerichte München, feis 
nem allerunterthänigften Anfuchen entſpre⸗ 
hend, zu ernennen; j 

untert'm 18. September 1. Is. zu der 
‚bei dem Kreis: und Stadtgerichte Regens⸗ 
burg erledigten Stelle eined Kreis: und Stabes 
gerichtsrathes I. Claſſe den Rath des Kreis. 
und Gtadtgerichts Straubing, Gebaftian 
Waltenberger, und 

zu der hiedurch in Erledigung kom— 
menden Stelle eines Rathes II. Efaffe bei 
dem Kreis. und Stadtgerichte Straubing 
den Actuar des Landgerichts Wildef Dr. 
Florian ZöLh zu befördern, ferner 
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zu der am Kreiß- und Stabtgerichte 
Augshurg in Erledigung gekommenen Pro⸗ 
tokolliſtenſtelle den Kreis ⸗ und Stadtgerichts⸗ 
Protokolliſten IL, Claſſe zu Fuͤrth, Earl v. 
Holzapfel, zu befördern, und 

den Kreis⸗ und Stadtgerichts - Aeceſſi⸗ 
ſten Eduard Hofmann in Bayreuth zum 
Protoföliften am Kreis und Stadtgerichte 
Fürth in proviforifcher- Eigenfchaft zu er» 
nennen. 


‚Seine Majeftät der König ha— 
ben Sich unfer'm 17. September I. Js. 
allergnädigft bervogen gefunden, den Kam» 
merjunfer und Appellationsgerichts » Aſſeſſor 
Earl Freiherrn von Eunibert auf fein 
allerunterthänigftes Anſuchen zu Allerhoͤchſt⸗ 
ihren Kämmerer zu befördern, und 

unter'm gleichen. Tage den Guͤterbe⸗ 
figer Maximilian Freiheren von Vequel— 
Wefternach auf fein allerunterehäntgfles 
Anſuchen zu Allerhoͤchſtihren Kämmerer zu 
ernennen. 


Pfarrelen⸗ und Beneficien-Berleihungen ; 
Bräfentations:Beftätigungen. 





Seine Majeftät der König ha 


ben nachgenannte katholiſche Pfarreien und 


Beneficien allergnaͤdigſt zu verleihen geruht, 
und zwar: 
unter'm 9. September I. Is. bie 


974 


Pfarrei Ertleben, Landgerichts Werneck, 
dem Priefter Heinrich Bopp, Pfarrer zu 
Laufach, Landgerichts Rothenbuch, dann 

bie. Pfarrei Erlenbach, Landgerichts 
Klingenberg, dem Priefter Georg Schr dd er, 
Pfarrer in DOberfinn, Landgerichts Orb, 
und 

das Curat⸗ Beneficium zu St. Johann 
in Dinfelsbähl, Landgerichts gleichen Mas 
mens, dem dortigen Stadtfaplan, Priefter 
Panfraz Dumpert. 


Seine Majeftät der König has 
ben unter'm 9. September I. Is. allergnäs 
digft zu genehmigen geruht, daß die katho⸗ 
fifche Pfarrei Gammelsdorf, Landgerichts 
Moosburg, von dem Erzbifchofe von Müns 
chen-Freyfing, dem Priefter Ignaz Schöff 
mann, Gchulbeneficiat in Kronwinkel, 
Laudgerichts Landshut, und 

die Fatholifche Pfarrei Abens, Lam 
gerichts Moosburg, von dem Erzbiſchofe 
von Muͤnchen⸗Freyſing, dem Priefter Cors 
binian Mayerl, EuratbenrficiumdsProvifor 
in Wallgau, k. Landgerichts Werdenfels, 
endlich 

daß die katholiſche Pfarrei Högling, 
Landgerichts Aibling, von dem Erzbiſchofe 
von Muͤnchen⸗Freyſing, dem Priefter Ans 
deead Reiſer, Vikar zu Schoͤnſtaͤtt, Lands 
gerichts Teoftberg verliehen werbe. 


Geine Majefiät der König ha⸗ 
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ben Sich vermoͤge Allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 2. September l. Is., allergnaͤdigſt bewogen 
gefunden, der von dem Pf. Oberſt Wilhelm 
Sreiheren von Guttenberg in Bamberg, 
als zur Ausübung des der freiherrlichen 
Familie von Guttenberg zuftehenden Kits 
chenpatronats berechtigten Gefchlechts-Aelte: 
ften diefer Familie, für den proteftantifchen 
PfarramtssCandidaten Johann Heinrich Sa: 
fomon Winnerling aus Hof ausgeftell: 
ten Präfentation auf die II. proteftantifche 
Pfarrftelle zu Melfendorf, Dekanats Eulm- 
bach, die Iandesherrliche Beftdtigung zu ers 
theilen. 


Ordens-Berleihung. u 


Seine Majeftdt der König has 
ben Sich vermöge allerhoͤchſter Entfchliefung 
vom 4. September 1. %8. allergnädigft 
bewogen gefunden, dem Eonfiftorialrach und 
erften proteftantifchen KHauptprediger Dr. 
Johann Lorenz Heinrih Burkhardt in 
Ansbach im Ruͤckſicht auf feine fünfzigjähris 
gen mit unermuͤdetem Eifer geleifteten und 
erfprießlichen Dienfte das Ehrenkreuz des 
€. banerifchen Ludwigsordens, und 

vermöge allerl,öchfter Entſchließung vom 
14. September 1. Is. dem Landwehr-Ober: 
- fen Albere von Fröhlich in Augsburg 
bas Nitterfreuz des k. Verdienftordens vom 
heiligen Michael” zu verleihen. 
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Königlich Allerhöchfte Genehmigung zur 
Annahme fremder Decorationen. 


Seine Majeftde der König has 
ben verindge allerhöchfter Entfchliegung vom 
10. September I. Js. dem k. Brunnen« 
arzte in Kiffingen, Dr. Balling aller. 
gnaͤdigſt za -geftatten geruht, das bemfelben 
von Seiner Majeftät dem Könige von Schwer 
ben und Mormwegen verliehene Ritterfreu; 
des MWafaordens annehmen und tragen zu 
dürfen. 


Königlih Allerhöchſte Bewilligung 
zur Bereinigung der Freiherrlih von Bequel« 
und von Weſterna ch'ſchen Namen und Wappen. 
Seine Majeftär der König har 

ben unter'm 27. Juli 1. Is. dem Gutsbe— 

figer zu Hohenkammer, Lan dwehroberſtlieu- 

tenant und Diſtrikts⸗Inſpector ꝛc. Ritter 

des St. Jehanniter-Ordens, Maximilian 

Freiherrn von Vequel die nachgeſuchte al 
lerhoͤchſte Bewilligung ertheilt, daß er, und 

ſeine ehelichen Nachkommen fortan das 

Wappen der freiherrlich von Weſternach'⸗ 

ſchen Familie als Herz- oder Mittelſchild 

des eigenen Wappens fuͤhren, ſowie auch 

ſich Freiherr von Vequel-Weſternach 

nennen und ſchreiben duͤrfe. 


Regierungs:Blatt' 





Urmees Beet, — 





— Befehl. 
Muͤnchen, den 18. September 1852. 


6. 1. 

"Das Nitterfreuj bes Berbienft Ordens 
nom a heiligen Michael erhielt: 

der Oberfieutetiant und: Butaillons⸗Ad⸗ 
jutant Franz Freiherr von Frönau vom 
10. Infanterie Regiment Albert Pappenheim; 
das Ehrenkreuz des Ludwigs Otdens: 

der Generalmajor? Eurl- ven Wil 


bronner, Brigadier der 3: Atmee-Divi- 
fion, — und ber characteriſirte Oberft 
Joſeph Bronzetti, Plag: Staböoffizier 
von der Commandantfchaft Landau; 
das filberne Ehrenzeichen des Verdienftr 

Otdens ber bayerifchen Ktone: 

die Brigadiere' Georg "Adolf h son 
ber Gendarmerie Compagnie von Dberbayr 
ern, — und Leonhard Walther von der 
Gndärmerie » Eompagnie von SYwaben 
und Meuburg; 

69 
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die Ehreumuͤnze des Ludwigs Er 

die Hartſchiere Anten Rieß, — 2und 
Raver Schweinberger von ber Leib⸗ 
garde der Hartſchiere, — dann der Feld⸗ 
webel Ignatz Jakob von ber Garniſons⸗ 
Compagnie Koͤnigshofen. 


sn 
4. 2. 

Fremde Orden erhielten und zwar: 

bas Großkreuz bed großherzoglich ba⸗ 
bifchen Ordens vom Zähringer Löwen: 

ber characterifirte Generaflieutenant und 
General-Adjutant Franz Graf von Paum— 
garten; 

das Mitterfreuz dieſes Ordens: 

ber Oberlieutenant Ludwig Freiherr 
von Gumppenberg vom 4. ER 
Regiment König; 

das Ecmmandeurfreu; bes reiſerlich 
braſilianiſchen Ordens der Roſe: 

der Generalmajor Vincenz Achner, 
Vorſtand der Zeughaus: Haupt» Direktion; 

Das Ritterfreuz der franzoͤſiſchen Ehrens 
legion: 

ber characteriſirte Generallieutenant und 
General⸗Adjutant Fran; Graf von Paums 
garten, — ber Hauptmann Chriftian 
Sturz vom Penfionsftande, — und ber 
Hartſchier Georg Fran von ber keibgarde 
der Hartichiere: 

das Nitterfrenz 1. Claſſe des Groß. 
herzoglich heſſiſchen Ludewig · Ordens: 


980, 
ber Major und Fluͤgel · Adjutant Ludwig 
Graf von Rehbergund Rothenloͤwen; 

das Commandeurkreuz 2. Claffe des 
großherzoglich heſſiſchen WVerbienft: Ordens 
Philipps des Großmuͤthigen: 

ber Oberſt und Fluͤgel · Adjutant Ludwig 
Freiherr von der Tann, — und der 
characteriſitte Oberſt und Plag:-Stabsoffizier 


Joſeph Bronzetti von ber Commandant⸗ 


ſchaft Landau; 

das Ritterkreuz dieſes Ordens: 

der Hauptmann Joſephh Schmoͤlzl 
vom 1. Artillerie Regiment Prinz Luitpold; 

den kaiſerlich koͤniglich oͤſterreichiſchen 
Orden der eiſernen Krone 3. Claſſe: 

der Maior und Fluͤgel · Adjutant Ludwig 
Graf von Rechberg und Rochenlöwen; 

das Ritterkreuz des koͤniglich portus 

gieſiſchen Chriſtus » Ordens (militaͤriſche 
Claſſe): 

ber Miniftesial-Sefretär Otto Progel 
vom Kriegs: Minifterium ; 

den Paiferfich ruſſiſchen St. Alerander- 
Mewsly: Orden: . 

der General der Cavalerie Theodor 
Fürft von Thurn und Taris, Commau⸗ 
dant ded 1. Armee-Eorps; 

den Laiferlih ruſſiſchen St Anna» 
Orden: 

1. Claſſe 

der Kriegs-Miniſter, Generalmajor 

eudwig von Büber;. 1, 10 u; 
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- 2, Claſſe (mit Brillanten): 

der characterifirre Major uud Flügels 
Adjutant Ludwig Freiherr von Zoller; 

3. Elaffe: 

der Rittmeiſter Sigmund Graf von 
Drſch vom 1.Euiraffier-Regiment Prinz Carl; 

den kaiſerlich ruſſiſchen St. Stanislauss 
Drden 1. Elaffe: 

die Generalmajore Heinih Delpy 
von La Roche, General Aojutant, — und 
Aranı Freiherr von Har ol d, Commandant 
der Haupt und Mefidenzftade München; 

denfelben Orden 2. Claſſe: 

der Hauptmann und Flügel Adjutant 
Emil Strun;; 

das Ritterkreuz des herzoglih Sachſen⸗ 
Erneſtiniſchen Haus ⸗Ordeus: 

der Major. Friedrich Freiherr von 


Eteinling, — und ber Rittmeifter Un _ 


ton.von Mayer, beide vom 1. Cuiraſſier⸗ 
Regiment Prinz Earl, — die Oberlieu⸗ 
tenante Marimilian Freiherr von Lerhem 
feld- Aha mom Infanterie Leib; Regiment, 
— und Eugen Bieber vom 4. Chevaus 
Teger6: Regiment König, — daun der General» 
Auditor Earl Bedall vom General Aus 
bitoriat; 

den koͤniglich ſchwediſchen Serephinen: 
Drden: 

der Feldmarfchall und Beneral:Infpec- 
tor ber Armee Prinz Earl von Bayern, 
Königliche Hoheit; 


Sämmtlichen ift erlaubt worden, diefe 
Auszeichnungen anzunehmen: und. zu tragen. 
$. 3. 

Ernannt wurden: 

zum — des — 
toriats: Y 

ber ee ——— 
Johann von Kunſt⸗Chef der Reviſions / 
Abtheilung der 6. Kriegs, Minifteriat:Sec 
tion und Vorſtand der Militärs — 
Commiſſion; 

zum Chef der Meviſtons / Abtheilung 
ber 6. Kriegs Minifterial-Gection und Vor⸗ 
ftand der Milirie- Fonds Commiffion: 

der Oberſt Earl von Lindpaintner 
vom Infanterie-LeibiRegument , bisher Ads 
jutant des Kriegs, Miniſters;; 

zum Adjutanten des —— Diinifeib 
und MNeferenten im Kriegs: Minifterium: 

der Hauptmann Sigmund Freihere von 
Pranfh- vom Get ee er 
Stb;. ı H-r. 

zu Hegimente-Mjutänten: 

die Oberlieutenante und: Bataillons⸗ 
Adjuranten Ottmar Freiherr von Qutten: 
berg im 13. Jnfanteries Regiment Kaifer 
Franz Joſeph von Defterreih, — und Lud⸗ 
wig Müller im 12. Infanterie⸗Regiment 
König Otto von Öriechenland, — dann der 
Unterlieutenant Carl Sturm im 1. Chevau⸗ 
legers: Regiment vacant Prinz; Eduard von 
Sachſen Altenburg; 
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u Bataillons⸗ Adjutanten: 

ver Oberlieutenant Ludwig Eberhard 
im 13. Infanterie⸗Regiment Kaiſer Franz 
Joſeph von Oeſterreich, — dann der Ober- 
lleutenant Maximilian Mero, — und ber 
Unterlieutenant Maximilian Eichenauer, 
beide im 12. Infanterie⸗Regiment König 
Otto von Ortechenlandz ..ı - 
= za Unterlieutenanten: 
Maximilian Fuͤrſt von Thurn unb 
Taris im 1. Euiraffier- Regiment Prinz 
Earl; extra atatum, — und Theodor Fürft 
von Thurn und Taris im 4. Chevau⸗ 
legerö-Regiment König; 
1 0 Junkern: 

die Edelknaben Johann Freiherr von 
Hertling im;2. Cuiruſſier Regiment Prinz 
Adalbert, — umd Bernhard Fteiherr von 
Malſen im 2. Ehevaulegerd» Regiment 
Taxis, — dann die Fahnen» Eabetten des 
Cadetten · Corps Johann Schäffer, — 
Conſtantin von Streber, — Earl Sauer, 
— Marimilian Freiherr von La Roche, 
— ‚Earl Kriebel, — Earl Schropp, 
— Ferdinand -Grundherr, — Maprimi 
kan Rupreht, — Eugen Malaife,— 
Diese Neumann, — Maximilijan von 
Maperhofen,; — Earl Mendes, — 
Albin Martenheimer, — Ludwig Zieg⸗ 
ker, — Auguſt Böhe, — Joſeph Siyzs, 
— und Chriſtoph Heffveich, ſaͤmmtliche 
im Cadeten⸗Corps; 


* — 
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zum Militaͤr⸗Fiscal ⸗Adjuneten in pro 
viſoriſcher Eigenſchaft: 

der Militaͤr ⸗ Fiscalats / Praktikant Jo⸗ 
feph Hoͤß aus Ebersberg bei der Militaͤr⸗ 
Fonds · Commiſſion mit dem Range eines 
Bataillons⸗Auditors; 

zu Unter⸗Auditoren: 

die Auditoriats⸗ Praktikanten Ludwig 
Dberniedermäner aus Statnberg im 
4. Jaͤger⸗Bataillon, — Chriſtian Feeihere 
von Hirfchberg aus Kaibig- bei der Com⸗ 
mandantfchaft . Ingolfabe, — und Franz 
Englert aus Aſchaffenburg beim! 2. Armee: 
Eorpss;Eommanbo, 

$. 4. 

Reactivirt wurden: 

der temporär - penfionitte. Hauptmant 
Karl von Delhafen bei der Garnijond. 
Compagnie Königshofen, — und ber tems 
poraͤr penfioniete Unterlieutenant Wilhelm 
Riemer bei der Garniſons ⸗Compagnie 
NMomphenburg. 
$. 5. 

Befoͤrdert wurden: ' 
zum Benerallieutenant und Comman⸗ 
danten der 1. Armee⸗Diviſion: 

der Generalmajor und Brigadier der 
2. Armee-Divifion Friedrih von Flotow; 

zum Hauptmann im Gendarmerie Corps: 

der Oberlieutenant Maximilian Bruck⸗ 
braͤu ven der Gendarmerie Compagnie ber 
Pfalz bei jener von Oberfranken; 
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zum Oberleutnant: 1} 
der Unterlieutenant Ferbinand Krew- 
Ber von der Gendarinerie, Compagnie von 
Dberbayern bei jener der Pfalz; 
zum Unterlieutenant: 
der Werkmeiſter Caſpar⸗ Frieder von 
der Zeughaus⸗ Haupt» Direetion bei den 
Duvriers Compagnien; 
„ zum Ober⸗Kriegs⸗Commiſſaͤr 1. Elaffe: 
ber Ober⸗Kriegs⸗Tommiſſaͤr 2. Claſſe 
Ludwig von Gropper im ir Minis 
ſterium; 
zum Ober⸗Auditor: 
der Regiments⸗Auditor 4. Claſſe Han⸗ 
nibal Schiber vom 1: Infanterie Regiment 
König Ludwig beim- General Audiroriar; 
zum Stabs⸗Auditor: 
der Regiments⸗Auditor 4. Claſſe und 
funetionirende Stabs + Auditor Marimilian 
Peg! vom 4; Armee⸗Corps⸗ Commando 
beim Artillerier@orp&: Commando ; 
' zu Megimenis⸗Auditoren 1. Elaffe: 
die Regirmeriid:Uubitore 2. Eluffe Carl 
Holzinger im 5. Hpnfartterie- Regiment 
. Größhergog von Heffen, — Earl Ritter von 
Menz'im 4. Ehevnufegerd-Regiment König, 
— und Alois Eberl, Militär Fiscal bei 
der Militär-Fcnds-Commilfion ; 
zu Megimentd-Auditoten 2. Claſſe: 
bie Bataillon; Auditore Franz Feil⸗ 
buſch im 2. Chevaulegers ⸗Regim. Tarid, — 
and Philipp Steindel im Genie Regim.; 


zu Batillons⸗Auditoren? 

bie Unter⸗Auditore Joſeph Gart ner 
im 15. Infanterie-Regiment Pring Johann 
von Sachſen, — und Andreas May bet 
der Commandantſchaft Wuͤlzburg. 

$. 6. 

Characterifi ve wurden; 

als Generallieutenant à la suite: 

der Generalmajor. & la suite Eudroig 
Graf Tafher de la Pagerie; 

als Generalmajor: 
der Oberſt Friedrich Freiherr von 
Haſſelhoidt Stockheim, Cornet ber 
Leibgärde der Hartſchiere; 

als Hauptmann à la suite: 

der vormalige Hauptmann: vom Pen« 
fionsftande Georg Fauft; 

als Oberlieutenant à la suite: 

der LUnterlieutenant à la suite 
milien von Köppel. 


4. 7. 
Verfegt wurden: 

ber Major Wilhelm Merfel vom 

7. Infanterie: Regiment Earl Pappenheim 

zum 2. Jaͤger⸗-⸗Bataillon ald Commandant, 

— die Hauptleute Joſeph Biller vom 3, 


 Säger: Bataillon zum 12. Infanterie: Regir 


ment König Otto von Griechenland, — Ans 
ton Freiherr von Reigers ber g vom 8. In⸗ 
fanterie /Regiment Seckendorff zum 10. In⸗ 
fanterie / Regiment Albert Pappenheim, —Jos 
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feph von Bruͤckner vom 10. Imfanteries 
Megiment Albert Pappenheim, zum 8. Ins 
Fanteric- Regiment Sedentorff, — und Ludwig 
Freiherr von Großſchedel vom 11. In⸗ 
fanterie-Regiment Yſenburg zum 13. Infans 
teric Negiment Kaifer Franz Joſeph von Oeſier⸗ 
reich, — die Oberlieutenante Heinrich) Freiherr 
von Thünefeld vom 1. Ehevaulegerd;Regis 
ment vacant Prinz Eduard von Sachſen— 
Altenburg zum 4. Chevanlegerd- Regiment 
König, — Wilhelm Wegel vom 15. Ins 
fanterie Regiment Prinz Johann von Sachſen, 
— und Earl Öraf von Hirfchberg vom 
5. Jäger: Baraillen, beide zum 13. Infans 
terie: Regiment Kaifer Franz Joſeph von 
Deſterreich, — Morimilian Freiherr von 
Zandt vom 4. Chevauleg rd: Regiment König 
zum 1. Chevaulegers-Regiment vacant Prinz 
Eduard ven Sachſen Altenburg, — Anton 
Freiherr von Hirfhberg vom 13. Infan— 
terie Regiment Kaifer Franz Joſeph ven 
Deflerreich zum 5. Jaͤger Bataillon, — Mas 
zimilian Mero vom 5. Infanterie Megis 
ment Grofiherzog von Hoffen zum 12. In— 
fanterie-Regiment Kinig Otto ven Griechen⸗ 
land, — und Heinrich Brudfmaier vom 
13. Infanterie Regiment Kaiſer Franz Joſeph 
von Defierreich zum 15. Infanterie: Regiment 
Prinz Johann von Eachfen,— die Unterlieutes 
nante Fran; Will vom 1. Arlillerie-Regir 
ment Prinz Luitpold zum 3. reitenden Ar 
tillerie Regiment Königin, — Eduard Müls 


—— 


ler vom 9. Infanterie Regiment Wrede zur 
Garnifond: Compagnie Mymrheiburg, — 
Joſeph Pfiftermeiftervom 7. Infanteries 
Regiment Earl Pappenheim zur Gendarmeries 
Eompagniz der Haupt und Refiven;fladt 
Münden, — Ludivig Wintter von derÖens 
darmerie Compagnie der Haupt und Refidenzs 
ftade München zu jener von Oberbayern, — 
Friedrich Freiherr von Hutten IE vom it. 
Eniraßier Regiment Prinz Carl zum 2. Euts 
rafier Regiment Prinz Adalbert, — Eduard 
Schlagintweit vom 3. Chevaulegerd:Re 
giment Herzog Marimiltan zum-6. Chevaus 
fegerd Regiment Herzog von Leuchtenberg, — 
Kohann Fallot von Gemeiner vom 2. 
Euiraßier-Regiment Prinz Adalbert zum 1. 
Euiragier-Regimene Prinz Earl, — und 
Albert Schmidt vom 6. Chevaufegerd:Xes 
giment Herzog vonLeuchtenberg zum 3. Chevau⸗ 
fegers-Reaiment Herzog Marimilian, — der 
Regiments. Quartiermeiſler Joſeph Stengel 
vom Artillerie-Corpe: Commando zur Leibs 
garde der Harzfchiere, die Regiments Auditore 
Adalbert © olch vom 3. Infanterie:Regiment 
Prinz Earl zum 1. Armee Eorps:Coms 
mando. — Joſeph Waſtl vom 7. Infantetie⸗ 
Regiment Carl Pappenheim zum 1. In⸗ 
fanteric-Regiment König Ludwig, — Wils 
helm Samım erh von d-r Commandantfchaft 
Ingolſtadt zum 7. Infanterie Regiment 
Earl Pappenteim, — md Theodor Mühl 
bauer von der Commandaniſchaft Augsburg 
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zum 3. Infanterie: Regiment Prinz Earl, — 
die Bataillons⸗Aerzte Dr. Kaver Krammer 
vom 3. Eutraßier-Regintene Prinz Adalbert 
zum 4. Chevaulegers Regiment König — 
und Dr. Earl Schiller vom 5. Infanterie⸗ 
Regiment Großherzog von Heſſen zur 2. Sa⸗ 
nitaͤts Compagnie, — der Bataillons⸗Auditor 
ior Bedall vom 4. Yäger-Batail-' 
a Commandantfchaft Augsburg, — die. 
Unter Aerzte Dr. Marpimilian Klofter vom 
6. Infanterie-Regiment vacant Herzog Wil- 
helm zum 8. Infanterie-Regiment Secken⸗ 
dorff, — und Dr. Earl Laucher vom 4. 
Chevaulegers-Regiment König zum 2. Eule 
rafier-Reyiment Prinz Adalbert, — dann 
der Unter-⸗Auditor Earl Marr vom 2. 
Armee » Corps « Commando zum 5. ger 
Bataillon. 







$. 8. 
Penſionirt wurden : 


die Dberftlieutenante Georg Freiherr) 
Stromer von Reihenbadh vom 2. 
Yäger- Bataillon, — und Marimilian Klein 
vom 5. Snfanterie» Regiment Großherzog 
von Heflen, diefer auf 2 Jahre, — ber 
Major Earl Rauner vom 8. Infanterie 
Regiment Seckendorff auf 2 Jahre, — ber 
haracterifirte Major Ludwig von Befferer- 
Thalfingen von der Gendarmerie-Com⸗ 
pagnie von Oberfranken, — bie temporär 
penfiönirten Majore Anton ZIG, — und 
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Heinrich BVorbrugg nunmehr definitiv, — 
der temporär penſionirte charaererifitte Major 
Cafpar Michaeli auf 1 weiteres Jahr) 
— die Hauptleute Carl Waffer vom 1% 
Infanterie. Regiment König DO tto von Gries 
henland, — Ludwig Hartmann vom 7, 
Snfanterie-Regiment Earl Pappenhehtr, die» 
fer auf 1 Jahre, — Theodor Abelein 
vom 6. nfanterie-Regiment vatant Herzog 
Wilhelm, — und Peter !amottevomT. In⸗ 
fanterie-Regiment Carl Pappenheim, viefer 
auf 1 Jahr, — die temporär. penfionirten 
Hauptleute Friedrich Freihere_von Zo ller 
— Gufav Meier, — und Xaver Freis 
herr von Imhof f nunmehr definitiv, — 
Anfelm von Tanmftein anf weitere. 2 
Jahre, — Yohann Geret nunmehr definis 
tiv, — Guſtav Freihert von Reihline 
Meldegg auf weitere 2 Yahre, — Eajer 
tan Freiherr von Gumppenberg auf 1 
weiteres Jahre, — Hippolyt Graf von 
Borhmer auf weitere 2 Jahre, — und 
Friedrich Burger auf 1 weiteres Jahr, — 
die temporaͤr penfionirten Mirtmeifler Julius 
Freiherr von Dörnberg zu Herzberg, 
—  Marimilian von Heusler, — und 
Mepomufvon Arthalbnunmehr definitiv, — 
dann Friedrich Freiherr von Maͤrcken auf 
1:.weitered Jahr, — der characterifirte Ritt⸗ 
meifter und Regiments:Quartiermeifter Fer⸗ 
dinand Leybold von der Leibgarte der 
Hartſchiere, — der temporär penficnirte 
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characteriſirte Rittmeiſter Heinrich von ben, 


Wark nunmehr definitiv, — ber Oberlien⸗ 
tenant Carl Mil he r vom Ingenieur Corps, 
die temporär penfionirten Oberlieutenante Ma⸗ 
rximilian Freiherr von Shady,— Ehrifloph 
Freiherr von Sedendorff, — und Friedrich, 
Greiher von Berch em nunmehr definitiv, 
— dann Joſeph Bomhard, — und Carl 
von Lilier, ‚beide auf 1 weiteres Jahr, 
— die Unterlieutenante Joſeph SG pigner 
7. Infanterie Regiment Carl Pappen-, 
Beim, — Ludwig Rugendas vom 14, 
Infanterie Regiment Yſenburg, — Marit, 
milian- Straßer von. der 2. Ganitäts: 
kompagnie, — und Michael Rie ß vom-6, In⸗ 
fanterie Regiment, vacant Herzog Wilhelm, 
ſaͤmmtliche auf. 1 Jahr, — Auguſt Na⸗ 
gelſchmidt vom Infanterie-Leib⸗-Regiment 
mit: zwei Drittheilen der Normalpenſion, 
— Sofeph; Barfıh vom 3. Infanterie⸗ 
Regiment. Prinz Earl auf 2 Jahre, — 
und Mathias Leifmer vom 6. Infanterie⸗ 
Regiment vacant Herzog Wilhelm auf 1 
Jahr, — die temporär penfionirten Unterlieute⸗ 
nante Eduard Leypoldt bis auf weiters, 
— Johann Diem, — und Joſeph Ho fr 
bauer nunmehr defüuitio, — Lorenz von 
Baab, — und MiaMörig aufıt mein 
teres Jahre, — Earl von Schlägel auf 
weitere 2 Jahre, — Earl Sch opf, — und. 
Bernhard Freiherr von. Stein.auf tb wein 
tered Jahr, — der Dber:Yudisor Jakob 


292 
Wolf: vom enerak Auditoriat ‚Mmfer. dem 
Ausprudeder-abehöcen; Zufriedengeit üben; 


— feine, langjährige: treue und erſprießliche 


Dienftleiftung , — ber Stabs- Auditor Bern: 
hard Reulbac vom Artillerie / Corps Coma 
mando, — der Regiments Quartiermeiſter 
Andreas Lehner von der Commandant⸗ 
fhaft Nürnberg, — ber. temporär, pen 
nirte Regiments⸗Auditor Bernhard 
von Reichert auf 1 weiteres ah, 

der temporär. penſionirte Bataillons-Arzt 
Earl Mundorff nunmehr definitiv, — 
ber temporär penfionirte Dinifions-Vererindte; 
Arzt Joſephh Bentele auf weiter 6; Mos 
nate, — den tempordr penfioniete Cauzlei⸗ 
Secretaͤr Leonhard Winkler anf 1 weites 
res Jahr, — ber temporaͤr penfienirte Line 
ter · Arzt Dr. Maximilian Weißbred num 
mehr definitiv, — der temporaͤr penſionirte 
Unterquartiermeiſter Ludwig Dorn nunmehr 
definitiv — und der Aupferftecher:Xufpector 
Georg Mayr vom topographifchen Bureau 
bed ©eneralquartiermeifter - Stabes auf: E 
Jahr. 
Der beim Eivil, praftizirende Dberliens 
tenant Anton Steiert wurde in den: Stan 
der — — rg 


‘ 
JE 


Die macgete Eiitaffung erhielten: 


der ‚panfionirte characteriſitte Major 
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Wilhelm Ritter von Rogiſter, — bie 
penfionirten Hauptleute Georg Fauft mit 
der Erlaubnig die Uniform der Offiziere & 
la suite zu tragen, — Michael Schals 
fer mit dem Character eines Hauptmanns 
a la suite, — und Theodor Abelein, — 
die Unterlieutenante Friedrich Graf zu Car 
ſtell vom 2. Cuiraßier-Regiment Prinz 
Abalbert, — und Wolfgang Graf zu Eas 
ſtell com 6. Chevaulegerd-Regiment Her⸗ 
309 von Leuchtenberg, beide mit dem Chas 
racter ald Oberlieutenant 4 la suite, — 
Earl Fürft von Wrede vom 2. Cuiraßier⸗ 
Regiment Prinz Adalbert, — Philipp von 
Braunmuͤhl von ber 1. Sanitaͤts-Com⸗ 
pagnie, — Marimilian Muͤhlmichl vom 
15. Infanterie» Regiment Prinz, Johann 
von Sachſen, — Earl Heimberger vom 
6. Infanterie » Regiment vacant SHerjog 
Wilhelm, — Theodor Ruft vom 4. Jaͤ⸗ 
gev Bataillon, — Victor Blefch vom 6. 
Anfanterie-Regiment vacant Herzog Wil, 
heim, — Rudolph von Heffeld vom 2. 
Euiragier-Regiment Prinz Adalbert, biefer 
mit dem Character ald Unterlieutenant d la 
suite, — Yohann Herbig vom 5. In⸗ 
fanteries- Regiment Großherzog von Heſſen, 
— und Marimilien Steger vom 11. 


Infauterie⸗Regiment Pfenburg, — die pen⸗ 


‚Konirten Unterkieutenante Anton v. Schab, 
gZohann Diem L, — und Franz Brugs 
ger, — die Junker Eafpar Koch vom In⸗ 
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genieur Corps, — und Ludwig Freiherr von 
Poißl vom Infanterie Leib-Regiment, — 
die Bataillons⸗Aerzte Dr. Johann Raft 
vom 8. Infanterie, Regiment Seckendorff, 
— und Dr. Ludwig Rabus von ber 2. 
Sanitätd: Compagnie, — der Unters Arzt 
Dr. Ehriftian Hoffmann vom 12. In—⸗ 
fanteries Regiment König Otto von Gries 
chenland, -—- der Unter-Quartiermeijter Georg 
Ruf vom 2. Infanterie-Regiment Kron- 
prinz, — bann die Regiments + Aetuare 
Chriftian Popp von der Commandantfchaft 
Mürnderg, — und Martin Schmidt vom 
Snfanteric:Leib:Regiment. 


$. 10. 


Wegen Anftellung im Civil wurde 
entlaffen : 


der Unter « Quartiermeifter Friedrich 
Langenberger vom Krieg Minifterium 
¶ Reviſions Abtheilung). 


4. 11. 


Aus dienſtlichen Ruͤckſichten wurden 
entlaſſen: 


die Unterlieutenante Franz Ritter von 
Rogiſter vom 7. Infanterie / Regiment 
Earl Pappenheim,; — und Johann Dom 
ner vom 12. Infanteries Regiment =. 
Dito von Griechenfand. 


70 
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' 9. 12. 

Entlaſſen wurden: 

ber Oberlieutenane Anton Danner 
vom 2. Infanterie-Regiment Kronprinz, — 
dann die Unterlieutenante Maximilian von 
Drff vom 1. Infanterie Regiment König 
eudwig, — und Johann Gallemayr 
vom 5. Infanterie /Regiment Großherzog 
von Heffen. 

$. 13. 

Geftorben find: 

1852. 

Der Generallientenamt Wilhelm ven 
Lefuire, Commandant der 3. Armee-Dis 
vifion, Commenthur des DVerdienft- Ordens 
vom heiligen Michael, Commandeur bes 
koͤniglich griechifchen ErloͤſerOrdens, Rit- 
ter des hurfürftlich heſſiſchen Haus · Ordens 
vom goldenen Löwen, Commandeur 2. Claſſe 
des. großherzoglich heſſiſchen kudewigs ⸗ Ordens 
und Inhaber des kaiſerlich ruſſiſchen St. 
Wladimir⸗Ordens 4. Claſſe, am 10. März 
zu Ruͤrnberg, — der penſionirte Oberlieu⸗ 
tenant Leonhard Wolf am 25. Mär; zu 
Burgbernheim, — ber penftonirte Oberlieu⸗ 
tenant Leonhard Hours am 27. Maͤrz zu 
Muͤnchen, — der Dbers Beterinär-Argt und 
Referent Raver Schäffer vom. Krieger 
Miniftzrinm anı, 29. März, zu, Münden, 
m der penſſonirte Ober Kriege-Comuniffär 
2. Claſſe Georg Schenk, am 4, April u 
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Würzburg, — ber penfionirte Generalma⸗ 
jor Wilhelm Freiherr von Jeetze, Mitter 
ber franzoͤſiſchen Ehrenlegion, am 14. April 
zu Mürnberg, — ber Regiments-Actuar 
Friedrih Krieg vom 14. Sufanterie » Re 
giment Zande am 14. April zu Nürnberg, — 
der penfioniete Hauptmann Franz Seb us 
am 15. April zu Regensburg, — der pen- 
fionirte Ober-Auditor Jacob Wolf, Ritter 
des Verdienſt Ordens vom heiligen Michael, 
am 16. April zu München, — der Unter 
Quartiermeiſter Friedrich Löhlein van der 
Eommandantfchaft Münden am 16. April 
zu Münden, — ber penfionirte Oberſtlien⸗ 
tenant Wilhelm Freiherr von Gemm in⸗ 
gen von Maßenbach, Ehrenkrenz bes 
Ludwig Ordens, am 17. April zu Eichſtaͤdt, 
— der penfionivre characterifire Major 
Wilhelm von Killinger am 20. April 
zu Nuͤrnberg, — ber Alnterlieutenant Lud⸗ 
wig Klein vom 5, Snfanterie- Regiment 
Großherzog von Heſſen am 24. April zu 
München, — ber penfioniete Regiments 
Auditor Ferdinand Gramm ‚am 26, April 
zu; Münden, — der penfionirte Hauptmann 


Benedikt Bogl am 28. April. u Miüp- 
hear ‚ber ‚penfignirte Hauptiann hup⸗ 


wig Schreiber am.30.. April zu Kemps 
ten, — der penſiouirte Oberlieutenant Joſeph 
Dieam 6b. Mai zu Muͤnchen, 7 Art 
penſionirte charaecteriſirte Obexft Jofeph-Graf 


non, Beh fa ng· Ehrenktenz des Ludwig⸗ 
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Drdend, am 13. Mat zu Aſchaffenburg, — 
der penfionirte chatacterifitte Hauptmann 
Franz Det, Ehrenfteng Bes Ludwig⸗Ordens, 
am 14. Mat zu Rübdenhaufen, — ber Ger 
nerallieutenant Eduard Prinz von Sad. 
ſen⸗Altenburg, Hoheit, Eommandant 
der 1. Armee: Divifion, Ritter des Ordens 
vom heiligen Hubert, Großkreuz des koͤnig⸗ 
lich, griechtſchen Erloͤſer Ordens, Ritter des 
Aurfürfifih heffifhen Haus: Ordens vom 
goldenen Löwen, Ehrenfreu; 1. Claſſe des 
fuͤrſtlich hohenzolleen’fchen Haus » Ordens, 
Mitter des Föniglich preußifchen rothen Ad⸗ 
ler» Ordens 1. Claſſe mit Schwertern und 
des Pöniglich fähfifhen Drdens der Rau: 
teufrone, dann Großkreuz des herzoglich 
Gacfen : Erueftinifhen Haus » Ordens, am 
16. Mai zu Münden, — der penfionirte 
Regiments Arzt Thomas Merk am 22. 
Maizu Schwabing, — der penfioniste Haupt⸗ 
mann Peter Freihere von Zur; am 23. 
Mai zu Würzburg, — ber Unter-Arjt Dr, 
Auguſt Byſchl vom 9. Amfanterie-Regi: 
ment: Wrede am 26. Mai zu Würzburg, 
— der Dberfilientenane Earl Freiherr vom 
Barieonrt vom: Generalgnartiermeifter» 
Stab am 27. Mai zu Würzburg, — ber 
Major Ernft Höhr vom 3. Chevaulegers, 
Regiment Herzog Marimilian am 1. Juni 
zu Dillingen, — der penflonietr characteri- 
firte Obe heutenant Earl Happersberger 
am 7. Juni zu Grünftade in ber Pfalz, 
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— der penfionirte Kriegs: Commiffir Ger’ 
verm Mayer am 8. Juni zu Muͤrnberg, 
— der penfionirte Oberfieutenant Adam 
Zellner am 13. Juri zu Münden, — 
der Generallicntenane Wilhelm von Bali- 
gand, Präfitent ded General: Anditoriats, 
Ritter des Milftär : Mar + Yofeph : Ordent, 
Commenthur des Verdienſt Ordens vom hei⸗ 
ligen Michael, Ehrenkreuz des Ludwig Or⸗ 
dens, Ritter der franzoͤſiſchen Ehrenlegion, 
des koͤniglich griechtſchen Erloͤſer /Ordens 
(goldenes Kreuz) und des kaiferlich ruſſt⸗ 
ſchen St. Anna Ordens 2. Claſſe mie Brils 
lanten, am 23. Juni zu Münden, — ber 
penflonirte charaeterifirte Major Maximilian 
Baumann, Ehrenfreuz des Ludwig : Or: 
dens, am 28. Juni zu Regensburg, — ber 
penflonirte Hauptmann Friedrich Zintl, 
am 30. Juni zu Reichenhall, — der pen: 
ſionirte characterifirte Major Carf vor Frer 
mery, am 2. Juli zu Muͤnchen, — ber 
penſionirte Unterlieutenant Joſeph Gärtner 
am 2. Juli zu Muͤnchen, — ber peiflonirte 


. hararterifirre Major Earl von Egidy am 


19. Juli zu Nürnberg, — der Unterlieu⸗ 
tenant Wilhelm Obernäfler vom 6: 
Chevaulegers · Reglment Herzog von Leuch⸗ 
tenberg am 26. Fur zu Neuſtadt JA, — 
der penſionirte Generalmajor Jacob von’ 
Fritſch, Ritter des Milttaͤr MaxJoſeph⸗ 
Ordens, Ehrenfren; des Ludwig Ordens und 
Inhaber des kaiſetlich ruſſiſchen St. Stanis⸗ 
70* 
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laus · Ordens 2. Claſſe, am 3. Auguft zu 
München, — ter penfionirte charaeterifirte 
Hauptmann Jacob Albert am 5. Auguſt 
zu Aſchaffenburg, — der Unterlieutenant 
Otto Hofmann vom 1. Infanterie-Regi« 
ment König Ludwig am 20. Auguft zu Lan⸗ 
bau in der Pfal,, — der penjlonirte charaes 
terifirte Oberft Jofepb von Drouin am 
22. Auguft zu Münden, — ber penfios 
nirte Hauptmann Michael Sutor am 26. 
Auguft zu Amberg, — ber perfionirte charaete⸗ 
rifirte Major Ernſt Ritter von Welfch am 
30. Auguft zu Münden, — der haracterifirte 
Generallieutenant -und General; Adjutant 
Sean; Graf von Paumgarten, Ritter 
des Verdienft Ordens ber bayerifchen Krone, 
Ehrenfreuz des Ludwig - Ordens, Großkreuz 
bed großherzoglich badifchen Ordens vom 
Zähringer : Löwen, Ritter der franzöfifchen 
Ehrenlegion, Großkreuz des Löniglich grie: 
hifhen Erloͤſer Ordens und bes Paiferlich 
koͤniglich öfterreichifchen Leopold-Drdens, In—⸗ 
haber des koͤniglich preußifchen rohen Ad⸗ 
fer Ordens 2. Claſſe, des kaiſerlich ruffifchen 
Et. Anna Ordens 2. Elaffe mit Brillanten 
und des St. Stanislaus Ordens 1. Claffe, 
dann Ritter des Johanniter:Ordens, am 5. 
September zu Schloß Haidenburg, — und 
der Unterquartiermeifter Gottlieb Uebel; 
adfer vom 4. Chevaufegerd:Regiment va- 
cant Prinz Eduard von Sachfen:Altenburg 
am. 8. September zu Speyer in ber Pfal;. 


1000 


$. 14. 
Penfionirt werden: 
die Dberfilieutenante Heinrih von 
Elaus vom 14. Infanterie Regiment Zandt, - 
— und Philipp Wigardb vom 8. Infan⸗ 
teries- Regiment Seckendorff, beide mit Obers 
ften- Character. 


$. 15. 

Verſetzt werden: 

ber Hauptmann Dtto Freiherr von 
Zoller von der 2. Ganitäts Compagnie 
zum 11. Infanterie-Regiment Yſenburg, — 
der Oberlieutenant Leopold Bechtold von 
der Garnifons:Compagnie Königshofen zum 
2. Jufanterie-Regiment Kronprinz, — und 
ber Unterlieutenane Earl Graf von Leubls 
fing vom 12. Infanterie Regiment König 
Otto von Griechenland "zum 1. Chevauz 
legerd-Regiment vacant Prinz; Eduard von 
Sachfen: Altenburg. 


$. 16. 
Meactivirt wird: 
der penfioniete Oberlieutenant Wilhelm 
Horn als folder im 13. AInfanterie-Regis 
ment Kaifer Franz Joſeph von Oeſterreich. 


$. 17. 
Ernannt wird: 
zum Vicepraͤſidenten des General⸗Au⸗ 
ditoriats: 
der Generalmajor und Brigadier der 
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4. Armee Divifion Hugo von Bofch, mit 
gleichzeitiger Beförderung zum Generals 
lieutenant. 
$. 18. 
Befoͤrdert werden: 
zum Generallieutenant : 
der characterifirte enerallieutenant 
Sohann von Kunft, Präfident des Gene; 
ral· Auditoriats; 
zum Generallieutenant und Comman⸗ 
danten der 3. Armee⸗Diviſion: 
der Generalmajor Earl von Hail—⸗ 
bronnner, Brigadier der 3. ArmeeDis 
viſion; 
zum Generalmajor und Brigabier 
der Infanterie: 
der Dberft Earl Krazeifen vom 
2. Infanterie, Regiment Kronprinz bei ber 
4. Armee Divifion ; 
zu Generalmajoren und Brigadieren 
der Eavalerie: 
die Oberften Friebeih Wilhelm Freis 
here von Bölderndorff und Waradein 
vom 4, Chevaulegers⸗Regiment König bei 
dee 2. Armes; Divifion, — und Thabdä 
Ritter von Binder vom 3. Chevaulegerd- 
Regiment, Herzog Marimilian bei der 3, 
YArmee-Diviflon; 
.,.. gm Öeneralmgjoren : 
die Oberſten Joſeph Weniger, Com⸗ 


mandant von Augsburg, — und Johann 


Fels, Commandant von Nürnberg; 
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zu Oberften: - 

die Dberfilieutenante Earl Ritter von 
Geuder vom 10. Infanterie» Regiment 
Albert Pappenheim im 2. Infanterie-Regir 
ment Kronprinz, — Markus Schropp 
vom 6. Chevaulegerd-Regiment Herzog von 
Leuchtenberg im 4. Chevaufegerd-Regiment 
König, — und Auguft Friedel vom |2. 
Euiraßier-Regiment Prinz Adalbert im 3. 
Chevaulegerd Regiment Herzog Marimilian; 


zu DOberftlientenanten: 


die Majore Theodor Freiherr von 
Jeetze, Flügel-Adjutane Seiner Majeftde 
des Könige Ludwig, — Mori; Spies, 
Referent im Kriege: Minifterium, im Ger 
neralquartiermeifters Stad, — Marimilian 
Rosner im 6. Jäger: Bataillon, — Fried⸗ 


rich Binder im 14. InfanterieRegiment 


Zandt, — Ernſt Schniglein im 10. 
Ynfanteries- Regiment Albert Pappenheim, 
— Zaver Wolf vom 1. Infanterie⸗Regi⸗ 
ment König Ludwig im 8. Jnfanterie / Mer 
giment Sedendorff, — Keintih Maller, 
im Infanterie» Leib: Regiment, — Baptift. 
Klein vom 3. Infanterie Regiment Prinz 
Karl im 5. Iufanterie-Regiment Großherzog, 
von Heflen,, 7 Andreas Knott yom Ar 
Chevaulegers · Regiment König. im 6, Eher. 
vaulegerö: Regiment Herzog von Leuchten⸗ 
berg, — und Johann, von Maffei vom, 


‚4. Chenanfegerd Regiment vacant Pring 
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Eruard von Sachfen-Altenburg im 2. Eui- 
vaßiens Regiment Prinz Adalbert; 

m Majorm: 

der haravterifire Major Ludwig Frei 
herr von Zoller, Flügel: Adjutant, — 
die: Haupeleute und functionirenden Mich 
tungs / Majore Earl Ulrich vom 9. In⸗ 
fänterie Regiment Wrede im 14. Infanterie⸗ 
Regiment Zandt, — Baptiſt Stein he vom: 
6; Infantetie-Regiment vacant Herzog 
Wilhelm im 3. Jnfanterie-⸗Regiment Prinz 
Earl, — Earl Bruder im 1. Infanterie: 
Regiment König Ludwig, — und Johann 
Edart im 10. Infanterie Regiment Albert 
Pappenheim, — die Hauptleute Franz 
Pillement im Generalquartiermeifter: 
Stab, — Earl Eygel vom 6. Infanterier 
Regiment vacant Herzog Wilhelm im 7. 
Infanterie Regiment Carl Pappenheim, — 
und Atton Hanfer von der 1. Sanitaͤts⸗ 
Eompagnie im 8. Anfanterie-Regiment Se 
ckendorff, — dann die Rittmeiſter Earl 
Freiherr von Leoprechting vom 2. Cui⸗ 
raßier ⸗ Regiment Prinz Adalbert im 1. Eher 
vaulegers / Regiment vacant Prinz Edward‘ 
von Sachſen Altenburg, — Wilhelm Rit⸗ 
ter von Kylander im 4. Chevaulegers⸗ 
Negiment König, — und Eamil' Frethert 
von Egloffſtein vom 4. Chevaufegerd- 
Regiment Kdirigı in 3. Chevaulegerd Res 
giment Herzog Maximilian; 

zu Hauptleuten 4: Claſſe: 


too⸗ 


die Hauptleute 2. Elaſſe Otto von 
Dberländerim 10. Infanterie⸗Regiment 
Albert Pappenheim, — Ludwig Lrichren? 
ſtern im 7. Infanterie-Regiment Earl 
Dappenheim, — und Mepomuk vor Gi— 
lardi im 9. InfanterieRegiment Wrede, 
— damnmn ber Oberlieutenant Paul Friedel 
bet der 4. Sanitaͤts⸗Compugnie; 

zu Rittmeiftern: | 

die Oberfieutenante Auguſt Eck vom 
1. Chevaulegers Regiment vacant Peiny 
Eduard vom Sachſen⸗Altenburg im 4. Che- 
vaufegerd-Regiment König, — Julius von 
Grimmelvom 3. Chevaulegers-Reginrent 
Herzog Marimilian im 2. Eutraßier-Regi- 
ment Prinz Adalbert, — und Mortz Graf 
von Dfenburg im 4: Chevanfegers-Regi- 
ment König, 

zu Hauptleuten 2. Claſſe: 

die Öberlieutenante Carl Schultze 
vom 2. Infanterie » Regiment Kronprinz 
im 7. Jnfanterie⸗Regiment Earl Pappen- 
heim, — Earl Sebus, Regiments-Ad⸗ 
jütäng, vom 3. Infanterie⸗Regiment Groß" 
herzog von Heften im 6. Infanterie⸗Regl⸗ 
ment vacant Herzog Wilhelm, — Maxt⸗ 
miliat Freiherr von Berche m von £2. 
Infanterie ⸗Regiment König Otto von Grie⸗ 
chenland im 3. Jaͤger⸗Bataillon, — Franj 
Ehltnger von & JInfanterie Regiment 
Seckendorff im 6. Anfänterie, Regiment‘ 
vacant Herzog Wilhelm, — unt Georg‘ 
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Bermreither im 7. Infanterie-Regiment 


Farl Pappenheim; 

zu Oberlieutenanten: 

die Unterlientenante Earl Wendl vom 
15. Infanterie-Regiment Prinz Johann von 
Sachſen im 2. Juſanterie⸗Regiment Kron⸗ 
prinz, — Alois Freiherr yon Sunders 
Bigatto vom 419. Jnuſanterie-Regiment 
Albert Pappenheim im 7. Infanterie · Regi· 
ment Carl Pappenheim, — Amon Jäger 
vom 6. InfanteriesRegiment vacant Herzog 
Wilhelm im 9. Jufanterie- Regiment Wrede, 
— Alfred Graf von Fugger-Gloͤtt vom 
1. Chevaulegerd» Regiment vacant Peinz 
Eduard von Gachfen : Altenburg im 4. 
Chevanlegerd-Regiment König, — Ehriftian 
Zanzinger vom 5. Chevaulegerd:Regiment 
einingen im 3. Chevaulegers s Regiment 
Herzog Marimilian, — Theodor Kirfch- 
baum im 3. Chevaufegers: Regiment Her: 
zog Marimilian, — und Alois Königs: 
berger im ingenieur Corps; 

zu Unterlieutenanten: 

die Junfer Eugen Albert vom 5. 
im 4. Jaͤger⸗Bataillon, — Ernft von Mayer 
hofer vom 2. Snfanterie-Regiment Kron: 
pring im Infanterie Leib Regiment, — Mi: 
chael Dillmann im 7. Infanterie-Regi- 
ment Earl Pappenheim, — Hugo Freiherr 
von Sainte-Marie-Eglife vom 1. 
Infanterie »- Regiment König Ludwig im 
Infanterie-Peib-Regiment, — Guftav Krauß 
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vom 2. Jufanterie⸗Reg iment Kronprinz im 
5. Infanterie» Regiment wacaut Herzog 
Wilhelm, — Chriftian: Porzelius im 5. 
Infanterie · Regiment Großharzog von Heſſen 
— El Schertel vom 4. Cuiraßier⸗Re⸗ 
giment Prinz Carl im 4. Jufancerie⸗ 
Regiment Prinz Johaun mon Sachſen, — 
Franz Geiger im 6. Chevaulegers⸗Regi⸗ 
ment Herzog mon Leuchtenberg, — Alfred 
Paffavans von 4. Chenauleger Regiment 
König im 3. Chevaufegerd-Regiment Herzog 
Marimilian, — Zaver Wenninger vom 
vom 1. Euirafier-Regiment Prinz Carl. im 


2. Euirafier-Regiment Prinz Adalbert, — 


Franz Hertlein im 5. Chevaulegerd-Re- 
giment Leiningen, — und Julius von Res 
gemann im 2. Euiraßier-Reginent Prinz 
Adalbert; 

zu Junkern: 

die Unteroffiziere und Cadeten Ferdis 
nand Syller im 2. Euirafier Regiment 
Prinz Adalbert, — Alfred Poffert im 
1. Chevaufegers - Regiment vacant Prinz 
Eduard von Sachfen- Altenburg, — Ludwig 
Freiherr von Bettendorffvom?2. Chevau⸗ 
legerö-Regiment Taxis im 3. Chevaulegers⸗ 
Regiment Herzog Marimilien, — Adolph 
von Stegmayer im 1. Euirafier-Regi- 
ment Prinz Carl, — Eduard Dürig im 
4. Chrvaulegerd-Regiment König, — Ale- 
rander Freihere van Zuy len van Nyevelt 
im 1. Euiraßier-Regiment Prinz Earl, — 
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Wilhelm Freiherr von Ditfurth im 6. penberg-Pörtmes vom 4. Chevaulegers⸗ 
Chevaulegers⸗Regiment Herzog von Leuch⸗ Regiment König im 1. Cuiraßier⸗Regiment 
tenderg, — Maximilian Weit imA. Chevau- Prinz Earl. 
legers⸗Regiment König, — Ernft Freiherr 


von Truhfeß-Weghaufenim 6.Chevaus- $. 19. 

legerö- Regiment Herzog von Peuchtenberg, Eharacterifirt wird: 

— Sacob Graf Rechtern⸗Limpurg— als Generallieutenant: 

Almelo vom 2. Chevanlegers - Regiment ber characterifirte Generalmajor Zaver 


Taris im 5. Ehevaulegerd-Regiment Leinin Freiherr von Mager!, Premier-Bieutenant 
gen, — und Ferdinand Freiherr von Gump⸗ ber Leibgarde ber Hartſchiere. 


Maximilian. 


Lüder. 
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- bie Verlegung der landwirthſchaftlichen Central- höheren landwirthſchaftlichen Unterricht bes 
fule nach Weihenftephan und deren Reorganis ftehende Schule von der damit verbundenen 


— Ackerbauſchule zu teennen, Erſtere mit dem 
Maximilian II. Beginne des naͤchſtkunftigen Schuljahres 

von Gottes Guaden König von Bayern, "79 Weihenſtephan bei Freiſing zu verle— 
Pfalzgraf bei Rhein, gen, und ihr das Staatsgut dafelbft zum 

Herzog von Bayern, Franken und in eigenen Betriebe als Mufterwirchfchaft, fo- 
Schwaben ıc. x. Be a aan Poskanie Ahr Ian 


Wir haben Uns allergnädigft bewo⸗ praftifhen Unterricht zu übermeifen. 
- z 71 


Um 


Nachdem ſowohl hiedurch, als in Bes 
ruͤckſichtigung ber ſeither gefammelten, Er 
fahrungen und der von dem General-Comitö 
des landwirthſchaftlichen Wereines geftellten 
Aniräge eine theilweife Veränderung der 
Einrichtung und des Lehrplanes der genann- 
ten Schule nothwendig geworden ift, fo ver- 
fügen Wir unter Abänderung Unferer 
allerhöchften Verordnung vom 18. April 
1849 (Regierungsblart Seite 369) dann 
der allechöchften Eutſchließung vom 11. Gep- 
tember 1836 (Regierungsblatt Seite 693) 
in Betreff des Staatsgutes Weihenſtephan, 
was folgt: Ä 


— 


I. Abſchnitt. 
Peking der Anflalt. 


s. 1. 


Der für den höheren Tandwirchfchaft, 
lichen Unterricht beftimmten Centralſchule 
in MWeihenftephan ift die Aufgabe gefeßt, 
die Schüler in der Theorie und Praris der 
Landwirthſchaft und der damit gewöhnlich 
verbundenen technifchen Gewerbe und Meben- 
zweige in dem Maße auszubilden, daß fie 
jede auch größere Wirthſchaft vollfonimen 
zweckgemaͤß einzurichten, zu leiten und zu 
moͤglichſt hohem Reinertrage zu bringen ver- 
mögen. 
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IE Abſchnitt. 
Plan umd Dauer des Unterrichtes. 


2 


Der wiffenfchaftlihe Unterricht an der 
landwirchfchaftlihen entralfchule hat in 
zwei Jahres curſen ftattzufinden und nach- 
folgende Lehrgegenftände in entfprechender 
Reihenfolge zu umfaffen: 

1) phnfifalifche Geographie mit Amos» 
phärologie und Kfimatologie; 

2) Tandwirthfchaftliche Chemie und Tech⸗ 
nologie ; . 

3) dfonomifche und Forfibotanif; allge 
meine und fpezielle Pflanzencultur; 
Dbft-, Wein und Gartenbau; 

4) praftifche Anleitungen zur Forfteultur ; 

5) Viehzucht und Thierheiffunde; 

6) landwirchfchaftlihe Bau⸗ und Zeich⸗ 
nungsfunde; praftifche Geometrie und 
MWiefenbau ; 

7) landwirchfchaftlihe Einrichtungs- und 
Betriebskunde mit Buchführung und 
Güter-Taration. 


$. 3. 
Für fortgefegten Religions + Unterricht 
je nach der Eonfeffion der Schüler ift an 
gemeffene Färjorge zu tragen. 


4. 4. 
In allen Zweigen des landwirthſchaft⸗ 
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lichen Betriebes haben praktiſche Uebungen 
mit zeitweiſen Excurſionen unter Anleitung 
der "betreffenden Fachlehrer ſtattzuſinden, wos 
bei im Hinblicke auf die Wichtigkeit ber 
praftifchen Befähigung beftimme wird, daß 
minbdeftens die Hälfte der acfammten Un— 
terrichtözeit, unter entfprechender Benuͤtzung 


der Jahreszeit und MWitterung, ausſchließ⸗ 


lich hiefuͤr verwendet werde. 


III. Abſchnitt. 
Bedingungen der Aufnahme, 
| $. 5. 
Für die Aufnahme der Schüler (Ele 


ven) find nachfolgende Bedingungen feft- 


. gefeßt: - 
8) das’ vollendete 16te Lebensjahr; 
b) der Nachweis über genügende Vorbil- 
bung; 
c) ein legales Zeugmiß: über ſittlich reinen 

Lebenswandel. 

Der umter lit, b. geforderte Machweis 
ift zu liefern durch Vorlage des erlangten 
Abfolutoriums einer. vollftändigen Landwirth⸗ 
ſchafts und Gewerböfchule. Ueberdieß ha- 
ben bie abfolvirten Gewerbsſchuͤler, (foferne 
fie nicht zugleich die Yahreszeugniffe der 
I. und MH. Claſſe der lateinifhen Schule 
beizubringen vermögen,) über die nothwen⸗ 
bigften Vorkenntniſſe der lateiniſchen Sprache 


1014 


zum Werfändniffe der im landwirthſchaft⸗ 
fichen Unterrichte vorfommenden Termino- 
logie ſich auszuweiſen und zu biefem Zwecke 
eine Vorpruͤfung hierüber vor dem verſam⸗ 
melten Lehrperfonale der Anftalt zu beftehen. 


- $. 6. . 
Außerdem Pönnen Juͤnglinge, welche 
die gehörige Befähigung befigen, und das 
16te Lebensjahr zurücgelege haben, ſowie 
Fremde der Landwirthſchaft reiferen Alters 
zum Behufe einzelner Borlefungen die Auf 
nahme ald Hospitanten erlangen. 


IV, Abfchnitt. 


Prüfungen, Beugniffe und Johresbericht. 
J— 

Zur Beſtimmung der Fortſchritte der 
Eleven wird an der landwirthſchaftlichen 
Centralſchule am Schluſſe des Iten Seme⸗ 
ſters eine Prüfung vor dem verſammelten 
Eehrperfonale und in Gegenwart des Bor- 
ftandes ber Anftalt abgehalten. 


m B. 

Am Schluffe des Schuljahres finder 
nad vorgäugiger Bekanntmachung eine oͤf⸗ 
fentlihe Prüfung ftatt, welcher unter bem , 
Vorfige eines von Un ſere m Gtaatsmint- 
fterium abzuordnenden Commiffäre, ber 
Vorftand der Anftalt und das gefammte 
Lehrperfonal anzumohnen haben. 

— 
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Diefe Prüfung hat fämmtliche theore- 
tifhen und praftifhen Lehrgegenftände zu 
umfaſſen und ift ſowohl mündlich als fchrift- 
fih abzuhalten. 

Für befonderd würdige Efeven der An, 
ftalt fönnen Auszeichnungen von der Schule 
beantragt werben. 


$. 9. 

Zur Bezeichnung der relativen Wuͤr⸗ 
bigfeit und Befähigung der Eleren werden 
folgende vier Moten feftgefegt: 

I. Mote das heiße: „vorzüglich gut” 
Mn ſehr gut“ 


III.. 4gut“⸗ 
IV.— » „unzureichend,” 
$. 10, 


Je nach dem Ergebniffe der Schluß, 
prüfung des zweiten Jahrescurſes im Zus 
fammenhalte mit dem Reſultate jener des 
Borjahres wird jedem abgehenden Eleven 
das Abſolutorialzeugniß ertheilt oder ver- 
weigert. Die von den Efeven erworbene 
Befähigungsnote wird in das Abfolutorial: 
Zeugniß eingetragen und letzteres von dem 
Prüfunge-Commiffäre, dem Schulvorftande 
und fämmtlichen Profefforen der Anſtalt 
unterzeichnet. 


Eleven, teren Gefammtbefähigung uns 


ter der Hlten Note zurückgeblieben ift, Fönnen 
fein Abfolutorialzeugnig in Anfpruh neh. 
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men, fondern find zu defien Erlangung ger 
halten, das Erforderliche zu wiederholen. 
Nah Befund find ſolche Eleven auch for 
fort zu entlaffen. 


$. 11. 
Hospitanten koͤnnen Fein Abſolutorial⸗ 
Zeugniß, ſondern lediglich ein Zeugniß uͤber 


den Beſuch der einzelnen Vorleſungen er- 
halten. 


$. 12. 

Eleven fowohl als Hospitanten, welche 
durch fortgefegten Unfleiß oder durch Uns 
ſittlichleit fih der Anftalt unwuͤrdig erweis 
fen, find zu entlaffen. 


$. 13. 
Am Schluffe eines jeden Schuljahres 
veröffentlicht die Anfalt einen gedruckten 
Jahresbericht. 


V. Abfchnitt. 


Stellung, Leitung, Sehrperfonal und Berwal- 
tung der Anflalt. 
$. 14. 

Die landwirthſchaftliche Centralſchule 
ſteht ſammt dem damit verbundenen Wirth. 
fchaftsberriebe unter der unmittelbaren Aufs 
fiht und Leitung Unferes Staatsminiſte⸗ 
riums ded Handels und der öffentlichen Ar- 


' 


s 
» 


1017 


beiten, welches bie näheren Bolljugsbeftim- 


mungen zu treffen, die Disciplinar » Vor⸗ 
fchriften, dann die von den Eleven und 
Hospitanten zu entrichtenden Gebühren feft- 
zuſetzen und deren Bekanntgabe duch die 
Schule zu veranlaffen hat, 


$. 15. 


Die rechnerifhe Controle, fomwie bie 
Revifion und Aburtheilung der Jahresrech⸗ 
nungen insbefondere übertragen Wir Un- 
ferer Rechnungsfammer. 


$. 16. 

Der von Uns ernannte Director ift 
Vorſtand der Eentralfchule und- zugleich 
Verwalter des damit verbundenen Gtaatd- 
guted. Derfelbe hat den gefammten Un: 
terricht zu überwachen, die Disciplin der 
Schule zu handhaben und zu diefem Zwecke 


am Schluſſe eines jeden Monats das Lehr⸗ 


perfonal zu einer Berathung über bie Wahr⸗ 
nehmungen der Profeforen bezüglich des 
Fleißes, des Fortganges und des Betragens 
ber Eleven zu verfammeln. 

Ein Rehnungsführer wird ihm als 
Wirchfchaftsgehilfe beigegeben. 


$. 17. 
Für die Ertheilung ded Unterrichtes 
wird das erforderliche Lehr- und KHilfsper- 
fonal aufgeftelle und für Vervollſtaͤndigung 
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der Sammlungen und übrigen Lehrattribute 
geeignete Sorge getragen werden. 


$. 18. 


Der landwirthſchaftlichen Eentralfchule 
mahen Wir fchliegfih zur Aufgabe, for 
wohl mit den Organen des landwirthichaft- 
lichen Vereines, deffen volle DBereitmillig- 
keit zur Förderung der Schulzwecke Wir 
mit Vertrauen erwarten, fowie gegebenen 
Falles mit der polytehnifhen Schule zu 
München einen angemeffenen Verkehr her 
zuftellen und zu unterhalten. 


Münden, den 18. September 1852. 
Mar. 


Dr. v. Aſchenbrenner. Freiherr v. 
Pelthoven, Staatsrarh. 


Auf Königlich allerhöchften Befehl 
der General-Secretär, 
. am deſſen Statt 

der Minifterialraty Pfeufer. 


Bekanntmachung, 
die Gerichtd- und Polizeibehörden in dem Res 
gierungsbezirfe von Mittelfranfen betr. 








Staatsminifterium der Yuftiz und des 
Innern. 


Seine Majeftät der König har 
ben allergnädigft zu genehmigen geruht, daß 
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1) die. Gerichte, und Polizelbehörden Ellin- 

| gen und Pappenheim nah ihrem ders 
maligen Beſtande in Landgerichte II. 
Claſſe umgewandelt werden; daß 


2) dem k. Landgerichte Pappenheim und 
fonit dem Regierungsbezirfe von Mit 
telfranfen die bisher zu dem f. Land» 
gerichte Monheim im Regierungsbe- 


zirfe von Schwaben und Meuburg ge 


hörige Gemeinde Solnhofen bezüglih , 


ber gefammten Gerichtsbarfeit und Po- 
lijei⸗Verwaltung zugetheilt werde; und 
daß 


3) die von einer jener Behörden bisher 
über einzelne Gerichtsholden und Grund» 
ftücfe in dem Amtöbezirfe der andern 
ausgeuͤbte Gerichtsbarkeit an die Bes 
hörde des betreffenden Amtsbezirfes 
überzugehen habe. 


München, den 24. September 1852. 


Auf Seiner Majeftät des Königs 
Allerhöchſten Befehl. 


v. Kleinſchrod. v. Zwehl. 


Durch den Miniſter 
ber General» Secretär, 
Miniſterialtath Epplen. 


1020 
Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Majeftät der König has 
bean Sich unterm 24. September I. Ne. 
allergnaͤdigſt bewogen gefunden, den f. Kam⸗ 
merjunfer und Rittmeifter im 2. Chevatı- 
fegers: Regiment Taris, Carl Auguft Frei 
herrn von Leonrod auf fein -allerunterthä- 
nigftes Anfuchen zu Allerhöchftipren Käm- 
merer zu befördern. 

Seine Majeftät der König har 
ben allerguädigft geruht, unter'm 18. Sep 
tember 1. Is. bei dem Kreis- und Stadt—⸗ 
gerichte Würzburg in Ruͤckſicht auf die ber 
fteheude Gefchäftsüberhäufung zwei weitere 
Affefforen außer dem Status anzuftellen, 
fofort den Kreids und Stadegerichts-Affeffor 
Gortlied Herold zu Bayreuth und den 
Kreis: und Stadtgerichts⸗Protokolliſten Fried» 
ih Hofmann zu Würzburg zu Affefforen 
außer dem Gtarus bei dem Kreid- nnd 
Stadtgerichte Würzburg zu befördern ; dann 
ben im Gtaatöminifterium der Juſtiz be⸗ 
fchäftigten Rechtöpraktifanten Jofeph Andreas 
Gleitsmann zu München zum Affeffor 
am Kreis- und Stadtgerichte Bayreuth zu 
ernennen ; 

unter'm gleichen Tage für den neuge- 
bildeten Landgerichtsbezirk Falkenftein auch 
ein Phyficat zu richten und zum Landger 
richts- Arze in Falkenftein den bermafigen 
praftifhen Arzt Dr. Johann Küßer zu 
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Megenftauf in proviforifcher Eiyenfchaft zu 
ernennen; 
auf daß. erledigte Landgerichts⸗Phyſicat 
Landsberg den bis herigen Landgerichtd-Arze 
Dr. Benedift Sensburg von Wolfraths⸗ 
haufen, feinem allerunterehänigften Anfuchen 
willfahrend — und auf das hiernach fich eröff- 
nende Landgerichts⸗Phyſicat Wolfrathshau⸗ 
fen den bisherigen Landgerichts- Arzt Dr, 
Math. Heilmaier von Laufen — zu ver 
fegen; 
die hiedurch ſich erledigende Stelle eis 
"ned Landgerichtö-Arztes in Laufen dem praf- 
tifchen und Salinen-Arzte Dr. Georg Bor- 


hammer in Berchtesgaden, in proviforis * 


ſcher Eigenfchaft, zu verleihen; 

den Rehnungsfommiffariard- Affiftenten 
bei der General -Zollabminiftration Mar 
Wagenbauer zum Offizianten bei ber 
Gentratzolleaffe in proviforifcher Eigenfchaft 
zu ernennen; 

unter'm 24. September I. Is. dem 
Dberappellationsgerichte einen Director außer 
dem Status beizugeben, und hiezu den Dis 
tector des Appellationsgerichts von Ober⸗ 
bayern, Märhiag Obermuͤller, zu befoͤr⸗ 
dern, ſofort die hiedurch in Erledigung ger 
kommene erſte Direetorsftelle am Appella 
tionsgerichte von Oberbayern dem II. Appella- 
tiondgerichtd » Director Elias Kirch von 
Achaffenburg zu verleihen, und bie zweite 


Direetorsftelle am Appellationsgerichte von 
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Unterfranken und Afchaffenburg nicht wie⸗ 
ber zu befegeit; 

unterm 22. September 1. Is. den 
Kreis: und: StadtgerichtsProtofolliften IE 
Elaffe Johan Hunderrpfumd in Ans— 
bach zum Protofolliften J. Efaffe am Kreiss 
und Stadtgerichte Würzburg zu befördert, 
und den geprüften Rechtspraftifanten und 
Advoraten - Eoneipienten Friedrich Eugen 
Müller in Hof zum Protofollifien am 
Kreis: und Stadigerichte Ansbach in pro» 
viforifcher Eigenfchaft zu ernennen; 

unter'm 23. September I. Is den Ad» 

vocaten Wolfgang Pug zu Vohenſtrauß 
auf fein allerunchänigftes Anfuchen auf die 
in Pfaffenhofen erledigte Advocatenſtelle zu 
verſetzen; 

ben Gefrerär I. Claſſe der Regierung 
von Oberbayern Joſeph Emanuel von Wen- 
ger in den Ruheſtand für immer treten zu 
laffen und zum Secretär F. Claſſe bei ge 
dachter Regierung den Bezirks⸗Polizei Com 
miffäe zu München, Franz Taver Gerline 
ger, allerguddigft zu ernermen, und 

den. biöherigen Kanzliſten bei dem k. 
proteftantifchen Confifterinm zu Ansbach; 
Friedrich Wilhelm Roſenmann, aus ade 
iminiftrativen Erwägungen gemäß $. 19% 
der IX, Berfaffunge Beilage aus feiner bis⸗ 
herigen Dienfioseigenfchafe zu entlaſſen; 

unterm 2: September I. Ye zum I. 
Afeffor Les Landgerichts Meuulm den bis⸗ 


‘ 
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herigen Affeffor der Gerichte- und Polizei- 


behörde Weiſſenhorn, Franz Zaver Eberle 


zu ernennen; als DI. Affeffor des Landge- 
richts Neuulm den bisherigen Affeffor dort- 
ſelbſt, Johann Georg Kiechle, unter Bor- 
behalt des bereiss erworbenen Ranges gleich 
einem 1. andgerichtö-Affeffor, zu beftimmen > 
die 17. Affefforsfielle am Landgerichte Kafıl 
dem geprüften. Rechtspraftifanten Stephan 
Zink aus Meuhaus, dermal zu München, 
zu verleihen. 


Pfarreien: und Beneficien:Berleihungen ; 
Präjentations-Beftätigungen. 


Seine, Majeftät der König has 
ben Eich vermöge allerhöchter Entſchließung 
vom 18. Sepiember I. Is. allergnaͤdigſt 
bewogen gefunden, den Priefter Joſeph 
Freidlsperger, Cooperator zu Haiming, 
Landgerichts Burghaufen, feinem Anfuchen 
eutfprechend, von dem Antritte des ihm zu- 
- gedachten Benefietums in Pullach, Landge- 
richts München, zu entbinden, und das hie- 
durch fich wieder eröffnente Beneficium in 
Pullah dem Priefter Philipp Unrain, Coo- 
perator in Kranzberg, Landgerichts Freifiug, 
zu übertragen; 

den von beiden Prieftern Franz Harder, 
Pfarrer zu Heßheim, Landkommiſſariats Fran - 
fenthal, und Victor Hönning, Pfarrer 
zu Zeisfam, Pandfommiffariatd Germers⸗ 
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heim, eingeleiteten Pfründeraufch zu geneh⸗ 
migen, fofort dem Priefter Franz Harder 
die katholiſche Pfarrei Zeisfam, und dem 
Priefter Victor Hönning die Batholifche 
Pfarrei Heßheim, ferner die - nachgenannten 
Farholifchen Pfarreien und Beneficien aller- 


gnaͤdigſt zu übertragen geruht, und zwar: 


das Frühmeßbenefictum zu Illereichen, 
Landgerichts Illertiſſen, dem Priefter Joh. 
Evangelift Mayr, Pfarrer zu Artenhaufen, 
Landgerichts Krumbach, 

die Pfarrei Kimrarehofen, Landgerichts 
Groͤnenbach, dem Priefter Joſehh Wagner, 
Pfarrer zu Dirrlaningen, Landgerichts Dil- 
Tingen, 

die Pfarrei Holzguͤnz, dem Priefter 
Ignaz Do del, Pfarrer zu Manching, Land: 
gerichtet Meuburg a.jD., 

die Pfarrei Fiſchbachau, Landgerichts 
Miesbach, dem Priefter Joh. Nep. Prom: 
berger, Euratcanonicats-Provifor in Titt- 
moning, Landgerichts gleihen Namen ; 

unter'm. 24. September I. Is. die 
Pfarrei Burgkirchen, Landgerichts Burg⸗ 
haufen, dem Priefter Earl Dorigatti, 
Pfarrvicar und Beneficiat in Taubenbach, 
Landgerihts Simbach; 
| unter'm 22. September I. Is. bie 
Pfarrei Sulzbach, Landgerichts Obernturg, 
dem Priefter Dr. Franz Ludwig Badum, 
Pfarrer in Miltenberg, Landgerichts gleir 
hen Namens. 


(Hiezu ald Beilagen: Die fperiellen Ausweife der Hauptrechnung der allgemeinen Brand⸗ 


verficherungs-Anftalt für das Gtatsjahr 185%,,,.) 


Beilage zum F. Regierungsblatte Rro. 48. vom Jahre 1852. 


Haupt-Rechnung 
der 
allgemeinen Brandverfiheruggs-Anftalt 
u J 
fieben Kreiſen dießſeits des Rheines 


für das Etats-Jahr 1880. 





(Mit Beilage J. bis V. und der reſultirenden Rachweifung.) 
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Belege. 


II. 


ſultirende Nachweiſung unter den Columnen 


Vid. die re 


VIII. 


Geld-Rechnung. 





Berira ge 


I. Einnahmen, 


A. An Aftivreften vom * ** laut der Kaſſe⸗ 


beſtands⸗Auszeige in der I. ber — 
den Nachweiſung für das Jahr 184%, R 


. An Affefurangbeiträgen für dad Jahr 185%, 


und zwar 


1. Klaffe von der Verfihernngs » Summe zu 
203’802,210 fl. zu 15 fr. 6 hl. vom Hundert . . 


11. Klaffe von der. Verficherungs- Summe zu 
200°554,730 fl. zu 17 fr. 4 bl. vom Hundert . 


III. Klaſſe von der BVerficherungs » Summe zu 
57.439,090 fl. zu 19 fr. 2 hl. vom Hundert 


IV. Klaffe von der Verficherungs » Summe zu 
185°014,590 fl. zu 21 fr. vom Hundert A 


. An ee von anderen 


Regierungsbezirken 


D. An Zuſchüſſen von anderen Regierungsbezirken 
E. An Borfhüffen aus Staatsfaffen 


F. An Ertrafonds » Beiträgen von neuen Bei 


tritten und erhöhten Aifefuranz » Kapitalien 


. An befonderen Zuflüßen 


1. in Dberbapyern: 
a) heimgefallene Brandentfchädigung 
b) Umlagen⸗- Ueberſchuß . » 










Geldbetrag. 














' 534,980.48| 1 







584,951117 




















9 —— 10 


— — — — — —— — — — — 
3.1.2.8 ne 2 PERSONEN INCH 


‚Geldbetrag. 
Borteagerı k Wertt. I Boulanı 
rn u * 








Ginnabmen 





Uebertrag: ‚193,67338) 3 
G. An befonderen Zuflüßen. 
2. in Niederbayern: 
a. Zinfe aus deponirten Entſchädigungsgeldern . 
b. aurüderfeßte Brandentjhädigung . . » «= 
c. re — Brandentfhädigung . x + +» 











d. Einnahmen Nahholungen. ». » * £ 

e. Umlagenüberfhuß *.-.- 0. eur. ‚ 945 1 
3. in Oberpfalz und Regensburg: 

a. Zinfe aus angelegten VBtand-Ajjefuranz«Öeldern . 

b. Rechnungs » Defle 0 0 0 nn 6434 1 
4. in Dberfranfen: 

a. heimgefallenene Entfhädigungen » . - * 

b. Zinfe aus angelegten Afekuranz » Geldern ..— 

| c. Ginnahmen-Nachholungen . — —— 97446 _ 

5. in Mittelfranfen: 

a. erſetzte Schägimgsfoflen » * 

b. aurüderftattetes Porto . » nenn. 

e. Zinfe aus angelegten Kafjabeftänden . . - - j. 

b. Erlös aus verfauften Schägungs + Kormularien 3 | 

e. rüdgezahlte Brand» Entfhädigung . . — 271241 
6. in Unterfranfen und Afchaffenburg: 

a. Zinfe von angelegten Kaffa + Beitänden 

b. Einnahmen Nachholunen „ » ee. 

c. Ueberfbüße von Bruchpfennigen «=. r | 14, 4 4917 5 _ 


7. in Schwaben und Neuburg: 
Zinfe aus angelegten Kafle » Beſtänden . » 
Rüderfap von aeleifteter Ent chaͤdigung 
Dem efallene Brand + Entfhädigung . » + « 
Veberichüße von Brurhpfennigen 0.» 


Summe der Ginnahmen : | 1458 


a. 
b. 
e 
d. 


igitized by Google 






11. 


Ausgaben 


A. vom Jahre 184%, laut der Kaffe 
eftands-Auszeige in der Col. xx der. reſulti⸗ 
renden Nachweifung für das Jahr 18%, . » 


B. Geleiftete Brand-Entfhädbigung, und 
zwar; 


a. Eee den Beſtand der Vorjahre — 


C. Geleiſſtete Suppplement-Beiträ — 
der angefügten reſult. Nachweiſung Col. 


D. Geleiftete Zuſchüße an andere Re — 
Bezirke nach derſelben Nachweiſung Col. XIII. 


E. Auf Ruückzahlung der aus der — 
erhaltenen Vor ſchüße 


F. Auf Beſoldungen, Penſionen, dann 
Bunftiond-NRemunerationen und zwar: 


a. für das Central» Rechnungs »Burcau in Brand» 
Verficherungs » Gegenftänden . 

b. für das Perſonal des ehemaligen "Gentral » Rech⸗ 
nungs⸗Bureau der allgemeinen Brand⸗Verſicherungs⸗ 
Anſtalt an Penſionen resp. Alimentationen . . 

ec. für das Rechnungss und ROLE TEN der k. 
Kreisregierungen i Fer 


G. Berceptionds- Gebühren von den einzuber 
benden Beiträgen, und zwar: 


a. von den ordentlichen — rn zu 
1'951,766 fl. 54 .6M. . 

b. von gi Estrafonds » Beiträgen. iu 982 f- 
56h. 2. . 


EIER : | — 





483,275 4 


123,578 12 


= 


I’ 





















13 — 44 


Gelv-Rednung. 








| | Geld betrag. 


t . 
Belege. Bo Fiber a __Partiale | _Xotale ⸗· 


S umme., 


— — — — 









1. Ausgaben. 
—|+12:199,451/26| 6 . 


Uebertrag — 
IV. U. Schätzungsgebühren 


J. Geldlieferungsgebühren, Poſtporto 
an Botenlöhne 






V. KR. Beſondere Ausgaben 


Summe der Ausgaben 


Abgleichung. 


Einnahmen 23499,414 58 2 


* 4 


| Ausgaben 








| Uktivreſt 





ee 6 


Bemerkung. Unter der Summe des vorftehenden Aftivreftes ift der das Stodvermögen ber 
Anftalt bildende Vorfchußfond zu 937,277 fl. 2 fr. 2 hf. begriffen, und der über 
Abzug desfelben verbleibende Ueberſchuß von 52,087 fl. 24 £r. 4 hl. Bat fich bei 
— des Gefammt + Ausihlaged aus den für voll angenommenen Bruche 
hellern ergeben, geht fohin dem folgenden Jahre 18°Y,, zu gut. — 


Königlichen Staatsininifterium des Handels und der Öffentlichen Arbeiten. 
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Bezeichnung der 
——— Namen Partial 
Er Polizei Ortfhaften | der betheiligten 
Er * — divid 
— Gerichts» Bezirke. Gemeinden. dadmidaen. 
& — 
A. Auf den Beſtand der Vorjahre: 
Aichach,. Saimbah . Wieland, Pfarrer . 
Dpdeljbaufen . Kling, Bitus 
Dadau, . - » Jetzendorf ing: Per . . 
" Medl, Peter . . . 
Orthofen . utter, Chriſt. 
Dean , . aag . . jHuber, Simon . 
andsberg, ießen - . . Mromber er, Sof. 
Schmiedyen Haag, Io. . . 
Schrobenhaufen, . Junkenhofen . . NStichelmaier, Thom. . 
Tittmoning, Volfratind , - ‚Seiblinger, If. . 
Til, . ri . . ‚Stumpf, Sof. 
Prien, Pinswang . \Ggger, Joſ. 
Summa A. I — — 
re . 
» Bom Jahre sie. 
=» | Ablind . . . Fam . . EStrobl, Hi. . . 
u Ötting ! . . |Krattenmacher, 8or. . 
* ttend — gg Berbling 
* Großkarolinenfeld Metzger, Martin 
»- Wilingerau . NSchweiger, Gg.. 
“ j Beilbah . mer, Meld. . . 
Q Vagen . . Mies, Kaspar . 


Aichach ... 


4) 
B, 
3 

2 
& 





— 
benlehen .. 





iftl, Joß. 
agner, A. Maria . 
rettenauer, Iof. . 
chropp, Bened. . . 
chmaus, Ant. . 


chwemmer, Sof. 
fnür, Maria . 
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Total: 





4216| 2 
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erungds 
ezirk 


— 


XR 


O berbayern 


und 


Berichts » Bezirke. 
TEE TE EEE 


Bruck 








Burghauſen. 
Dachau . 


Ebersberg 


| Bezeichnung der 
: | Drtfchaften 


Polizei⸗ 


resp. 
Gemeinden. 


= 
‚Steindorf 


| 


Sting . 


PBleitmansdwang . 


| 

‚Höresbam 
MWachtenftein . 
Jedenhofen 
Niederroth 


Petershauſen 
Pe x 


Tara . 


Ober neuchiug 
Zorneding 


Anzing 


Schwaben 
Niening. . 
Dtteröberg 
Ggmating 








| 






Anker U. : 
Siegel Johan 
Bil Auguſt 
Gruber Kranz 





Kronwitter € 
Bid, Maria 


üblbauer, Iol. - 
König, Math. . 








um, Benno 


Möltl, 


Namen 
der betheiligten 
Individuen. 


of. - 


Storhas Micel 
Wallner Joſeph 
Steinbrecher Wolfgang 
Wittmann Mathias . 
Märkel Xaver . 
entenrieder Georg 
Hab Andreas. 
VBrantil Seorg . 
Geier Dominik. 


Patter, Chriſt.. 
Neumaier, Anton . 
Niedermaier, Anton 
Seit Thomaß . 
‚Seit, Michael . 


Sommerer, Johann 
Wagner, Martin . 

andler, Kafpar . 
Straffer, IJau . . 
Wohlmuth, Gottlieb . | 
Mibadl.. . | 

berhaufer, Georg | 
Malvleitner, Maria . 


— — 
Seite 2. 
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Berirt, 


Gerichts⸗Bezirke. 


Megierungs/ 


— —*—— 


resp. 


| 


Gemeinden. 
DW 





Namen 


| der beiheiligten 
| Individuen. — 








Oberbayern. 





Kopfsburg 


Geiſelbach 
Niederlann 


Dorfen 


Wartenberg 
Bergham 
Kronberg . 
Gruckig 


Heindlfing 





Egenbanfen . 


‚Unterfienberg 


Halbergmoos. 


arten 


Kranzberg 


Zumbaufen . 


\Yeimbah . 
Dintenhaufen 


1; 





Moosinning . 


Niederwörth . 


— 


Brod, Thomas 


MWinterfteiger, Seb. 
Weſtemaier, Barbara . 
Bichelmeier, Anton 


Sell, Fofeph 


— M.. 
\ 
Meier und Bauer. 


Eibel, Kafpar . 
Aumüller, Kranz 
‚Thaler Martin 
Kneiſel, Jakob 


Becker, Johann . 
Reitner, Andreas 
Poͤſchl, Maria . 

Zacherl, Johann 
Kifcher, Anton . 





‚Strobl, Auguftin . 
Kiermaier, Jiivor . 


Soller, Peter . 


Wagner, Johann . 
Lohan . 
Aichelmeier, * 


Meßner, 


‚Hit, 


Seidl, Johann . 


ae Joſeph 


König, Johann 
Hiebel, Joſeph. 


Holzapfel, Math.. 
Wagenpfeil, Johann . 


Gareis Johann 


| 


I — 


— 








Angermaier, Peter. 


von Pellet, Anton. 
Seebacher, Joh. Bapt. 
Pfanzelter, Anton. 
Ziegeltrum, Jakob 
Weinzierl, Sebaſtian. 
Schubauer, Michacl_. 
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Bu Poligel⸗ Ortſchaflen 
Ey resp. 
= Gerichts: Bezirke, Grmeinden. 
Ze 1. 
(Breyfing . n Niernſtorf 4 
Pe r 
Hohenberga . 
| Biggenhaufen - . 
Friedberg. 





* 





Oberbayern. 


Fo 
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=, 
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—— 


Frieder 
— 


—— eg 
Mein .» >. 
kLechhanſen er 


St. Franziskus . 
Asbach is 


Etſchloch . 
Riedbach . - 
Rlofterau . » 
Zen »' . wr> 
Sad... . 


Holzland . 
Stoderreit. 


J ee, Joh. Bapt. 


Promeli, Simon 


Manhart, Andreas 






Namen | Partial. | Totals 


der beiheiligten 
Indlviduen. 


















ebertrag. 


Kranf, Safob . 
) artin, Georg .. 
Wildmofer, Iobanı . 


Di it, Marfus . 


Sal Sohamn, & . 


Schönauer, Alois . 


Berchtold, Peter . . 
Disl, Johann . 
ag Joſeph 
Meier Michael 
Kanmnerknecht, Mart, 
Dietmaier, Nifolaus . 
—5— Lamb. 

ailer, Iofeph . 

Glas, Georg : . . 1000 13647, 19% 


Zeitler, Zofepb + » 1 1322 36 
Grandl, Simon . . 41! 15 
Hafer, Georg . 18 51 
Reifberger Jofeph 1000, — 
‚Stammbammer, Joſ. 1000 — 
Brandmüller, Peter . 20. 36 
tablee 4 oa,» 208, 


Enpel— Kaſpar. .. — E—— ae 
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2d by 
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Megierungss 
\ 34 


Oberbayern. 
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Landoberg . - 

Saufen . . . 
+ 

Miestab . . 

Moosburg . 





Gemeinden. 
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= bau . » 


Fiſchbachau 





Berberiöhaufen . 


— 

emershaufen 
Bergen . 
Heimbaufen . 


IR 








Namen 


der bethelligten 
Individuen. 


— —s 





uber . 

aindl, Balburga 

ießl, Joſeph. 
Fehrin er, Fofeph r 

ruckſchlögel Rran . 
tiegelmeier, Andreas 
Karer, Joſep — 
Blunder, Jo enh . 
Wolfmüller, Schaftian 


Lehmeier, Auguft . 
Kiitler, Franz . 
irfchauer, Anton 

bt, Joſeph 

hholz 
fänder, Kaſpar. 
3 Sofeph . 
Sichberger, Martin . 
Burghart, Sofeph » . 
Schwarz und Thoma 
Stod, Jofeph 
Baltuer, Georg 


Buchtwinffer, Mathias 
‚Heitauer Unten . . 
Plerian, Simon 


Puchart, Soferh . 
Dichel, Bartlmä . 
uercher, Georg 
Gottfried, Andreas 


Neumeier, Mathias . 
Huber, Michael 
Ehrmann, Kafpar 
Mepner, Johann . 
Bromberger, — 
Litl, Anton . . 
Rohbauer, Vitus . . 
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- Namen 
Polizei» |  Drtfchaften | der beibeiligten 
und | ED» Individuen. 

| 


Gerichts-Bezirke. Gemeinden, 
N VÜebertrag | 
land . . . |Sraßl, ver . . . 
Nandlftadt . . |Harrieder, Joſeph 
andl, Mid, . 


Betrag. 





arlander, go. 21 












Hub SET... . 
tleituer, Georg . | 
ejelmüller, Georg . 
fterer, Zar. . . 

abelmeier, Ant. . . | 


emerddorf . 





— —5 { 


Lensborf - . 
| ————— 


‚Zafchner, Georg 
Schiefl, Aois 
Staudinger, Joa. . J 
Anzenberger, Ja. | 
eier, Kathar, N} 
Pettinger, Sch. 
Leibinger, Jof. 
Gb, Koh 5 


4115410 


20 
20 
40 
40 
20 
50 





Mühldorf 


Dberbayern 





Münden : - - 


Welßkopf, Ant. 
‚Sieber, Hein, 
Enghofer, Math. . . 

Schreibmeier, Andr. . | 
Tot, am = 5 
Stenz und Leyerer . 
Ploedl, Ouitin . . | 
erner, Vor. | 
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Bezeichnung der . | Partials 
5 - Tr Namen 
Se Polizei Ortſchaften der beiheiligten u —A— 
— * und resp. Anbividuen Betrag. 

SA Gerichts:Besicfe, Gemeinden. | iz” " — ei F 
= f r 2 ! 
Neumarkt Yubing Schneideder, Anton . 100) — | 

Blieninner, Joſeph 2201 — | 
Tegernbab . . Hochſelner, Thom, 300 — 
Ubing  . . Meier, Sch. Ant. . 100 — 
Biking . . . (ODttenloher, Io. . » 510! — 
Arbing . . . NStummer, Peter . . | 250 — 1480 — 
Pfaffenhofen Mottened . . Wagner, Ludw. ‚142001 — 
Bauer, Andr. u 50 — 
Oberlauterbach . Klimmer, Bram . . | 450) — 
Schachach . . Albrecht, Sebaftian . 2500 — 
Kehrum . . . Schmid, Johann | 1000, — 
Holibänfeln . . Gſchrey, Alois 300 — 
Fangweid . Weichſelbaumer, Blaf. 1000) | 
Hätlershawien . Hagel, Jo. . . . | 2000) — | 
Gründhelm . „ IRehmeier, 3... . . | so —I . 
* KreuthGaäury, Abraham . 2015 — 10315 — 
— I — — — 
Rain J Weihdorf . . . Meier, Ant. . 800 — 
* Riedl, Kaspar 18 — 
E Reitmeier, Joſ. 8 — 5 
Thierhaupten Hölzl, Georg —| 01 — 
2 INeichentiall . Berchtesgaden f. Nerar x — 100 J j 
= Reichenhall Gerisreiter, Joſ. - . 600° — | 0 — 
QReſeukhein — Kleinholzhauſen Niederhell, Math. . 450 — A 
Maurer, Johann 150 — 
Hohenofen . .„ jQernrivder, Joh i 5001 — 
Mood . ., Stidler, Klement . 150) — 
Revenfelden Defele, Georg . i 100 — | 
Srifhen . . Steiner, Gern . . 30 — 
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Kung, Barb. 
Meier, Joh. 
tra Se 
KuBibrabt, 
tamers teil 


as ee}, 


‚Stadtgemeinde 
Sorgel, Wittwe 
Baumeifter, Gg.. 
‚Rogner, Gg. Kıbr. 
iefel, Heinrich 
Hofmann, = 
t ohlus, Johann . 
Kiskalt, E 
Katis, er. J 
ammer, Wi 
Fe, Kunig. 
Sezinger, Andr. 
Löffler, Georg . . 
Nußbiegel, hl. 
‚Steinmeg, Gonr. . 
"Schmid, Joh. Gg. 
Koͤrner, SDR: 
Kirchhof, Audr. 


Ruf, Fror. 









‚Hüttlinger, Zak. 
Hager, Mdamı . . 
Fowernhal, af 
Wecholer, Jul. 


ae m 
Lelminger 
Kellner, gl... X 
Bär, Georg 
Blos, Eonrad . 


— —— 
Seite 1. 


eähhöfer, Wbrafam & 





Partial⸗ 


75 24 





Total⸗ 





Google 


93 








ezirk. 


u ra 





Mittelfranlen 


| 


Polizeis 


nnd 


Gerichtsbezirke. 
a: — ET 


Bibart 


Gadolzburg 
Dinfelsbühl 
Eichftädt 


Erlangen 
Erlbach 


Feuchtwangen . 


Greding 


Gungenhaufen . 


Heidenheim 


| Boeing 





der 
| Ouſchaften 
resp. 
Gemeinden. 


a ante 











Ramen 
der betheiligten 
Individuen. 
ai a Alder 


ee 














Grofberghaufen , |®öb, Iofeph . 3388 30 

Stierhöfftetten Schäfer, Peter 

Einersheim Bayer, Chriſt. | 

or, Eont. .„- - -. 

Bayer und Hom . 483; 8 

Grofhabersborf . Fiſcher, P. Er. . . 

Anmmerndorf . Friedlein, Fidr. . 1700 — 

Mönderotß . . Meyer, Chriſt. . . 2 

Kain . . Träg und Ludwig . 300/— 

Zell . Grubmann, Ich... . 

Schmidtlein, Dig, s 
| Be elingen, Sohann . 

Gammersfeld teib, Mat. . . » 910 - 
erboldshof . |Derterer, Seh. : = | 1500, — 
dbah . - öhn, Conr R 

Wilhermsdorf uchs, Ehrift. 

Reu Hirſch 
‘ h Bayer, Leonh * 
Dietenhofen —— 
nger 
rear ðg. 893 75 
Feuchtwang -. Hagedorn u. Horlache 
Dentlein . ) en, in . » 
Schorn, Gg. 

| —— — 1964118 

Morsbah Start, Anton. - ) 

— ® (anf, Georg ei 
undorf Ballnberger, Sim. . = 1915 

| eidenheim . I Dypenbeimer, Wolf. . 450) — 

d ee Bla . 450 — 
Sudenfbaft . . . |) 40001 -— 
Rus, Kor . 2. 41 8 
| Winter, Chrift. . - 36, 35 
ertlein nnd Schent . | __8 20 | 2021| 3 
Sch | — 3402 41} 












Lechner, Thomas . 











600, 
333 20 


— 
— 


30 
3 


409 — 






Breißel, Kunigunda . | 





Walther und Eonf. . 
Krämer, ©, Leonh. 


Mittelfranken. 


Br 
' c z Kreiſelmeier, Ad.. 
Waſſertrüdingen ,. 


Schlafhäufer,5@g." 


60 — 













Bezeichnung ber * ie Partial- Totals 








s — Namen | 
Ex x ee |" Ortfihaften der betheifigten nn 5 
gs» un renp. Be — * 
Bi ————— | Gemeinden. Individuen. m — * 
> Vebertvag | - Ii- 20) 
e Seit — 
— — — — | 48362) 59 
= Zus: — — — | 87285] 48} 
ee Dazu u A. \__6557 14 
5 Geſammt⸗ Summa 3843| 2 





F Auf den Beſtand der Borjahre, 


Di. 2 00.0. Dberfinn. . Meismantel, Baul . 
| Summa A, 





B. Vom Jahre 1850/,.. 


Aſchaffenbntg . . Aſchaffenburg. ek R 
eumayer, 


Alzenaan Oeiſelbach . Büttner, Joh.. . 
Großmwelzheim . Schmitt, Peter . 
Kleinlaudendbah . Schmitt, Adam N 
Sommerfahl, , Steigerwald, Ma * 

Rothenbucher, Joh. 

Schneider, Ich. —* 













Arnſtein .. Mühlhaufen. . ömm, Georg 
Aſchaffenburg . Mainaſchaff - Roth, Mathes 
erget, Nik.. 
Mohrhardt, Ulrich 
J Weizenholl , . Elbert, Martin 


tandt, Johann . 
teinhäufer, Andr, 


erberverein . » 
eblit, Tr 5 


| 
u 


KERTTRaRTEN und Aſchaffenburg. 


Amochbah » - . . Mmorbadh 

= Baunah . -» - . Treinfeld  . 
= Bishofdheim . . » Dbrrelebad Ri 
odenbach . . 




























— — Fr a 157: > 
er — — Namen 
—5* Poligeir Ortſchaften der bethelligten 
5* nd resp. Individu Betrag. 
Ei Gerichtö-Bezirfe. | Gemeinden. en 
* = ri en (E ee Tee | - 
Bijhofdheim ee Rodenbach Storch, Peter . 200 — 





Schleicher, Peter . 
Schleicher, Ioh. . . | 1100, 
Bifcher, Ich. . . 
Michter, Johann . 


I 


t Soubdernau 
Brüdenaun . . . . Schönderling 
Dettelbab . . . . Detitelbach 


Rnüttel, Bonifaz . . | 
Schmitt, 30. - « . | 750 
Zängler, Joh... - . ‘1000: 
idel, 5 — ug ge 
Dürr, Kaſp. » . 

INiedermaier, Joh. . | 
FDartel, Seb. . . . 265 


I} 

















38 

\ — 

| 000 — 
Krenzer, Eugen u 41 42 | 14 17 

— 

34 

22 

37 

17 


| 


KSchevel, 3b... . I 9 
Dill, Georg Re 1% 28 


: Eorg, Georg . . . 50 
Kuhn, Zofeph. . . I 377 
Neufes . Fries, Mid. . . . 11 
Hedelmann, Job. . 400. 


Erf, Georg 





Unterfranten und Afhbaffenbukg.- 


Dorſch, Beorg ; 486 
Droll, Ehrift.. . . ı 900 5773,26, 
Eben . . 2... ‚Gichelberg Echarding . . | 
Eltmann . » . .» ‚Eltmann . raſer, hüns 
Euerdorf.. Sulkthal . Sachs, Joh. Nik. 
Pappenhaufen Bauer, Og, , 





Bierbeilig, Math. 
Starf, Mid, . | 


Trimberg 2 





— — — * 
I 





te 


. . i 
led, Thom. ..: 1 500 








| 





: (Hartmann, N. —— 
her Ebeobatbehof - Behr, Man 12... 300, 
2 Bahrbach . . ER Joh. Wram . | -800°- 
w Meifter, Joh, . 300) — 
2 * Ih, . i 300 — 
= [Ewalb, ME Witwe | 150) — 
2 Hudh, J. Rilian,« .. | 3 16 aan 9 
Kifinden 2. , rät. Bühne, Wib .. | 365 — 
nun, Mid. . . | — | 3 
Boll, Joh. J 2) 30 
| Markert, Joh. 1 E: 
B Bolt, Sob. . . . . 1 {| 30 
[Afingen . .. Jpr. ; Bali . . . | 12) — 59217 





) 


Sehe 13. — Um IT 
7 % 








A... 











J. Polizeis 

E = und resp. 
EH| Gerichte-Beiitte, | Gemeinden. 
5, — — — 


Unterfranften 


und Afdaffenburg. 


Vereichnung der 











Kisingen 


— —— 


Klingenberg 








‚Königshofen 


Marfthreit . 
Marktheidenfeld 


Marktfteft . 


Miltenberg . 


— X 
u D 


—— 
Salzfeld . 


Grosheubach 


Oberaltenbuch 


Herbſtadt 


Marktbreit 
Erlenbach 


Holzkirchen 





Michelfeld 


Obernbreit 
Breitendiel 


Ortſchaften 


— — 








Namen 
der betheiligten 
Individuen. 


Häufer, Alois . . 
leinholz, Georg 
Breunig,. Mich. . 
Ludert, Jal. . . 
Schmudert, Joh. . 
ehrwein, Gg. 
etzger, Friedr. 
Wahner, Georg . 
Boit, Michael .. 
Stephan, Leonh. 
Bernard, Heine. 
Meder, Joſ. 
Brumann, of. 


Dauber, Alois 
Knapp, Fran. . . 
‚Dauber und Knapp . 
Repp, Franz R 
Schmitt's Mittwe 
Fries, Wittwe 

Fries, Sebaft. . 


Reichert, Ep. . 
Ziegler, Chriſt. 
‚Strohmenger, Gg. 
Fiſcher, Joſ. 

Wagner, Joſ.. 
Heilig, M. Wittwe . 
Karpf, Andr. . 
Götz, Michael . 
Molf, Wartin . . 
Baumann, Chr. An. 
Grimm und Mohr 
Grimm, Mid. . 
Mohr, Benedift 
Straub, Franz 

Fürft v. Peiningen 








N 
| 





Selig T J1 — 



















J 

























—— 
Fr 


A el Ss» 
81 


Era 


ats 


es 





} 


a a a I nie 1 TE 20. 

Schlereth, Mic. . 
(Schüßler I - 
Kuhn, Briebr. , i 
Schmachtenberger, Aqu. 
Dehmer, Joh.. 
Praſch, Joh. . 
Dertb, ak . 
Bormann, Adam , 
(Schneider, J. Ad. 
Platt, Phil. 


Suth, Johann 


N Selle 3, 


J 





Unterfra; 

















107 




















108 









Parttals Total ⸗ 
Betrag. 
La ER 








Bezelchnung ber 
3 Namen 
ES Polizei⸗ Ortſchaften ber beiheiligten 
5 AR nn divlduen 
Ge rrichis Beuirle. | Gemeinden, In 
| | 
| 
Orb Di . Acker, Georg . - 
| MWeisheder, Sg. . 
Stod, Phi. . 
Schüßler, Phil.. 
Dedert, as. "1.4 
Walter, Ph., Anton . 
& Selinger, Zörl 
be Ader, Gg. 
= Stadtgemeinde 
= Rothenbuch Waldaſchaff. Hußy, Jakob. 
„ Schweinfurt Schtitungen . Gebrüder Sattler 
—* | | ‚Stahl, Adam . 
F Rothenfels Neuftadt . + (Sütling, M. Joh. 
= | | Greſſer, Job. . . 
— Rübenhaufen . Wiefenbronn Jakob, Mid. . 
ws |Bolfad Bahr. ‚Anne, Lorenz . 
Pr Wenglein, Joh. 
z | Stahr, toren 
Dimbach. Klug, Heinrich 
Conrad, Jak.. 
9— Schuler, Nik. . 
FR Sommerab . |&emeinde N 
— Werne Obbah . . . ISchlof, Nathan 
u Waigoldshaufen. Pfeuffer, Conr. 
Weis, Sebaſt. und 
| Wirſching's Wittwe . 
JWeyhtro. Giechenbach Ziegler, Joh... . 
* Poppenhauſen Mihm, Willibald. 
= Mehler, Seb. . 
= Heller, Joſ. 








Roͤſchelbach 
Rodholz .  . 





| 













HZuſſch, Johann 
Weber, Gottfr. 
Mehler, Johann. 
(Schmitt, Ich. 





f Excite 6, 


A 























! 
Mürburg t.IM. . 


fen 


— 1m. . 


Unterfranfen und Aſchaf 























Qmiet, HD 5 J 
! rronung, 3. Iof. an 
a Theilheim Wegmann, Ab. . 
Begmann, Mid). . 1460 — 
Rottenbauer . . Kkönmm, Sof... | 
MM... + om A.» | 
| aumann, Mic, . | 
rand, Gg. . . 
Endres ſche Kinder 
| Bttlinger, Mid. . . 
| ofenthal, 5 — 
eiglein, Ehrif,. . 
Ibert, Mih.. . . 1241 9 
Seite 7. 4147/46 
Heu ja FH 
. 6485/52 
1074620 
26099 12 
20216) 3 
8738/28 








114 





Berichnung bee: 





Polizei⸗ 
und 


Gerichts⸗Bezirke. 


— — 


Bezick. 


Regierungs⸗ 


— 


Neuburg. 


Donauwörth . 


) 
Goͤggingen 


Schwabenfn und 


Kempten 


Neuburg 





| Drtfchaften 


| resp. 


Gemeinden. 


Mittislingen 


Buchdorf 


Täfertingen 
Kreszthal 
Lauben 
Grasheim 
feidling . 
gel . 





Namen 
der betheiligten 
Sndividuen. 


Partial⸗ | Totals 








Sclipsheim . 


‘ 












Hartmann, Job. . 
ihler, Leonh. 
Rohrmann, of. 
Mertel, Ant, . 
leinle, Kafp. 
Strobel, Ulr. . 
Lipp, Yobann. - 
an. Job. 
Sentenftein, Kafp. 
Meier, Ulr. 
raud, Krefceen . 
Ehrle, Anton . 
Sauer, Alois. . . 
Engelmeier, Leonh. 
Wegmann, Gg. 
Eh Balth. 
ackenmeier, Gg. 
Fe Joh. . 
NS chundtner, Schaf. 
Kleß, Leonh. 
Schundtner, Mic. 
Strehle, Gg... 
Bauerſchmid, Nik.. 
Heiler, Gg. 
Krebl, Xav. 
(Fidle, Hof. er 
Hirle, Zat. 
Fiſcher, Iof. 
Lepold, Anpdr. . 
"Probft, Jof. 
‚Albert von Schmidsfeld 
'Boneberg, Ignaz . 


(Kraus, Johann 
Schmid, Georg 
Dir, Martin , 


| Seite 


Debertrag. | 














ı Pr han BE A LEI B 843) 45 
343] 45 | 





















F el | 
10 _ f (Harder 4 
| I sr rto 
5 Schwabmünchen — Georg, re 85 42 
100 — arshaufen . . Ganigetrunn is Fe Ei 
* burn; . Meumũ Fäßler, ei u Mer | 
“0 - a, De —— (ster, I. Man . —— ariaıs 
— | im... — Gg.. = en 
1406 15 = | ee 7% & = 533 
1000 — | = | —— na 400 —_ 1125 _ 
Donaumö Deuter, Gottit. . 650 — | 
8 = örh . Stra —— 
ER | v | . Donauworth ® aß, Ger , . 1150) Br | 
2 sl BR Mo, Georg . . ER. 220645 
ri 5 | e Hiezu Sc 3, — 2 
= wre en D 
FF | 2 B As Erg 
N f — — — 0 
ah | ie: .. Vom Jahre 180 — ——— — 
— — Eu st — | 3478137 
MEIN.) 2 | . — Dom. | 
— | f um, | .. un 
f r Buchloe * — — an wu " 
ii. ri Pe Sana © 72 | 2500) 2 
ee | (a Erhard — 1500| — 
7 v Iaderer, Sg. | 2300 — 
| | | | (Bogner, Jofenp . : 2200| — 
fl Seſt * aun, Ge ER 2300 — 
an Buraa . . Tefal... ae, ‘oh. = - | 2087| 6 | 
“+.  Buraau Ir von, Martin 2 3 | 0 — 
RU IT: =? dur | 
an 11945] 6 





= f x 

ui Polizeis 
3... 

> und 

FR Gerichts- Bezirke. 
$ 


Dillingen . » 


Neuburg. 


und 





Shwaben 











Bezeichnung ber 





| — | Namen 
er ** 
Ortſchaften der betheiligten 
resp. Gshiut 
Inbiv ı 
| Gemeinden. Individuen 
) 
Baieröbofen Scheel, Joſ. 
| Schmid, Andr. 
Bergheim. . Rolfle, Joh, . 


Joas, Marianna 
(Hol, Wenpelin 
Arker, Johann 
Kraus, Michael 
Schiffelholz, Georg 
Schneider, Joh. 
Kriß, Melchior 
Baumann, Mlois . 
Schulter, Mid. 
Schon, Martiu 
Heinel, Anton 
Herdegen, Maria 
Sing, Michael 
\Dberfranf, Ant: 
Schmid, Joſ. 
Kimmerle, ob. 
Wirth, Leonh.. 
Schaudi, Sebaft. . 
Baulin, Anton 
Riegel, Ga. 

k. Aerar 
Pad, Joh. 
Endres, Xaver 
Klotz, Magnus 
Preſtel, Fridolin 
Gruber, Joſ. 
Heß, Ant. 
Neidhardt, Gg. 
Fillinger, Joh. 
k. Aerar 
Bader, Ulrich 
Müller, Mich, 





Dillingen . -» 


Slott . » 
Weillingen » 


Klaus, Joh 





{16 


— — ne — 


Partial⸗ Total⸗ 


Beirag, 
| % TR. 





1600 — 
33 45 
140 — 
2000 — 
23 x 
19 22 

1500 

1500 
800: — 

1000, — 

1500) — 

1500: — 

1100, — 

3000. — 

17501. 

1400 — 
35 34 | 
17! 30 | 

3608 — | 

1500 | 

1700 — 

3150 — 

1711 15 | 
181 | 

9845 15 
{0 
3 8 
5 — 

1%, — 
3m — 
IHN — 
1 

1000 — 

un) — 


ab Neuburg. 


Shmwabenu 


Donauwörth 


Möpingen 


Be :5 .- » 
Genderlingen 


TFA il Ad 
Hleber, Anton 
863. Joh. 
Joas, Georg 
eig Kif, 
Bayer, Bin. , 
Hauder, Joſ. 
Sing, Anton 
Schmid, Xaver 
\däger, Kath, 
Rieß, Iof. . 
Keiß, Georg 
Pettendorfer. Joh. 
Schmid, Johann 
ik, Merar . . . 
PRobr, Menpelin 
—— Keſt. 
Brugger, Xav. 
Maidl, Leonh 
Hegele, Barb.. 
Werner, Georg 
Ba, Anton 
‚Engelntaier, Joh. 
Hirle, Johann 


Stengle, Beronifa 
Eckmetet, Math, 
Müller, Georg 
Gemeinde 
Illaiher Palnse 


Sr ı 
2 


——— 


| 
| 


69146 39 





‚119 





Bezeichnung der 








Eu Pollzets 

E> und 

ZD| Gerichts -Berirke, 
— — — 


Donauwörth 


Füuſſen 


Göoggingen. 


Schwaben und Neuburg. 


Grönenbach 





Drtichaften 


resp, 


Gemeinden. 





| 


Wertingen 

Oberdorf . 
Riedlingen 
Bernbeuren 
| 





Burgen 


a . 


Neſſelwang 
Deuringen 
Dindorf 
Pferſee 


Schlipsheim ! 


Steppah . 


| 


| 
\Täfertingen 
| 

Fegau . 


MWöringen 





— — 









Namen | ? hr 
der betheiligten 
| Individuen, 
| | 
1 Uebertrag | 
‚Klöpfer, M. Anna 
Barth, &. . . 


| 
Weninger, Mid. . . ! 
Engftle, Ich... . | 
Weber, Betr . . . | 
tipp, Engelbert 
‚Erhardt, Franz 
Lochbühler, Jof. . . 
Lochbühler, Andır. . | 
Fichtl, Joſ. Eee 
Eberle, Georg . 
Schmöl, Joh. . . | 
‚Ponenberger, aM... | 
Kraus, Alois . 
Lautenbacher, Leonh. 
(Raifer, Leonh. 
Suag David 
Derle, Xaver 
(Reber, Math. . . 
Füchsle, Johann . 
‚Sobr, Kaver 
Gemeinde .... Ah 
Neuburger, Iſrael 
Lämmle, Samuel . . 
‚Gerftle, Samuel . . | 

f 





Bödeler, Zof. . 
Knopfle, Rorenz 

Müller, of. . 
jifrael. Gemeinde 
Schimmel, Reb. u. Laz. 
Kieimen Sebaft. . 


—— Ignaz 
raf und Müller 
088, SR... :: 


CHTTE — 


| 














— 


121 _ {22 


— — — ——— — — ——— —— — — — — 


Bezeichnung der — Massa | Partial⸗ | Totals 






























a 
5% Pelizei⸗ Ortſchaften ver betheiligtn | 
> und resp. RR Betrag. 
ER Gerichtds Bezirfe. Gemeinden. | Individuen. ee 
— — a 
Bubesheim ; Wieland, Fun . . 450 — 
Günzburg Schmid, Florian. . 14 51 
Indelshauſer, Franz . 739 — 
BEE ROR 00a. 299| 16 
pi al — 88 57 
eiß, Johann . . 171 8 
Hoͤchwang - Schnigler, Barth. . 40) 36 
Ichenhaufen . ollmann, Io, » » 400) 
Gger, Sal . „ . 469 








Liebermann, Ial.. . 16 
Gemeine . . .» .» 22 


II 


































7 Schweimeier, Marl. . | 835] 47 
= acher, Iial. . »- » 25) 20 
= Oberfahlheim toner, Ther.. . . 1200| — 
= DOffingen . emharter, Mid. . 15) 36 | 4782 34 
Boͤchſtädt . . . (Blinpheim Seiler, Andre... „ . 4 1200| — 
* Gremheim ‚Schipfel, Mid. . . | 10001 — 
Weiß, Gerry. . . ) 1100| — 
* Meierohofer, Joh.. 13] 20 
— Sailer, Alois. . - 5 — 
= KBertenbreiter, le; | 20 — 
— üller, Georg . .» 28] 20 
o Walter, Ant... . . 1501 — 
je leinle, Xav.. » . 97) 19 
be - Sailer, Hafpar . . 171 9 2581| 8 
2 Mletifen . . Bellenberg Wolf, Joſ. Ant. 500 — 
© | üller, Frans x 7001 — 
1) (Herrenftetten ayerod, Math... . | 10| 24 
Kellmünz Schreivogel, Iof.. - I 1506| — 
Wiedemann, Bonav. . | 18 — 
Büchele, Jof.. . - 6 — 
Immenftadt ... . Mifen . . . Siegel, 3. Bapı.. . | a0 
Dfterihwang . Miezler, Ant... . | ey 


— 
Seite 5. — 








123, — 124, 











Bezeichnung der 





| 
| 
| 





Namen 














S | — | an} 
—A Polizei- , Drtichaften, ber betheiliten | 
> md resp. — | Betrag. 
Ei Gerichts-⸗Bezirle. Getaeinden. Individuen. — 
Sl J . a ER RER IR IE 
— —— — — — = — — * 
Ie Kaufbeuen . . » Ingenid . . Simon, Nie. Sud, 2500 — 
Schmid, Leonh. . » 40 — 
Irrſee 2000 Bachmann, Feonh. 1800 — 
MDeubel, Matt. . . 500 — 
Dberbeuem . » Glband, Ball . . 300 — 
Reichenbach . « "Buchner, WR -. | 600 — | 5 
ü Schneider, Mash... .. | 1000| — 72401— 
Kempten, . . . - Haldenwang. . Meier, Magtitis . . 800) — 
—5 —J Haggenmũller, Xav.. 400 — 
." Lorenz ehe ‚Kuisle, Sal... + 2400) — 
+ Shwarmann, Kay . 1500 — 
* St. Mang . GSohenegger, Kap. . 21643 331 _...U,.u 
= Sr Bi, Dorn, Wilh.. . . 2835| 24 | 1562839 
Krumbach . - = Balshaufen . . vLochbrunner, for...» 400, — 
2 ‚Wilhelm, Xaver . . 400 — 
el 'Oraf; Leonh. 0% 500 — 
* | Aumüller, Math. mer, 400 — 
ge | Beifenberger, Sei. . 400) — 
= | Meier, Peter a 7 15 
* Rudolph, Kaſp. .. 9 40 
Br. © . . Boas,Fohanın. . . | 201 24 
= (Seffertshaufen . Vogler, Ger . . | Hill — 
» Hürben -. . . "Sädler, Sof. — 13 42 
= Yanneneufnah . Müller, Klement . . 3001 — 
= "Schmid, Mi. . . 5001 — 
= Hoͤß, Johann. . . 1) 30 
5 Schigg, Martin . . 1000| — 
5) \Sauerwein, Math. . T10' - 
| Mayer, Zaver .- . 35 18 
Mindelzel . . Wiedemanit, Anton . 01 - | 
| Muttershofen .. Hieber, Them, + - 24 18 | 
Meichertsbofen . Aigſter, En 509 —A 
Thanbanfen . . Schmid, Andre. . . 13009: — ! 895) 7 
— | 
Sie — 31344 6 





4b5 — 126 


Bezeichnung ber | Partialr Totals 





* Namen 
Polijzei⸗ | Ortſchaften der bethelligten * —— — 
amd ! resp. ei eirag. 
Pr Individuen. 3 


Gerichtäbezirfe. 





Gemeinden. nn EEE AN 
| IR TRITT E TK. 
Saningen . . . . Vächingen . . Bud, Georg 
Durghagell . , Schmid, Kay. 
| Ehenbrunn .. Fürbacher, Joſ. 
| Gundelfingen . Ahminger, Job. 
| Waldenmeier, Joh. 
Wittmann, Afra ; 
Daumberger, Marg. . 
Haundbeim . . Mad, Joh. Gg. 
Peterswörth . . Winkler, Joſ, 
da .. er Bıombeis, Joh, 
Mindelfeim . . . Dirlewang , . . Simon, Kar, 
Mindelheim . . Steve, Mic. . 
Seiz, Auguft 
Monheim . . . .” Bertolväheim . Wernhard, Mic. 
Neuburg . ... Eheuhauſen . . Strigel, Gertreud 
| SHasheiim . . Loderer, ‚Anton ; 
— — Theob, 








Neuburg 








2* | Schlößſtein Joh. 
= | IKarlshub . . Bauch, ob. 
= | Bogt, ob. ‘ 
H Karlöfron . , Hegeneuer, Math, 
= Hollner, Joſ. 
Ludwigsmoos. Finke, Jak. 
Heinrich, Friedr. 
2 Obermarfeld . . Schillinger, Heinr. 
7 Kraus, Jak. : 
| Oberftimm . . Neumeier, Mart. . 
„| Beibering . . Groll, Philipp 
J Brüderle, Gottir, . 





Fahrmeier, Ian. 











Reuiſt Burlafingen , . Oswald, Mich. ; 
| Spegele, Ja. . . 632 _ 
| Rang, Im... ... 10001 — 
Bitterolf, Joh. . . 600 — 
Thalfinden . . Wuchenauer, Bened, . 700] — ! 2976/48 
: Seite 7, TI 20059 77 


| | en 
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= 
< 


Kwaben und Keuburg. 


Gerichto⸗Bejirle. 


Dbergüngburg . 


Ditobeuern . 





Roggenburg 


‚Schwabmünchen 


Türfhelm 


Mellr . . 
Wallerftein . 


erichnung 
Boltzeis 







Leuterſchach 
Stotten 


Kemnath 


‚Grfheim 
Lachen 
Lauben 


Steinheim 


‚Höfelhurft 
Silhelm 
Waltenweiler 


Kreußanger - . 





Scherftetten . 


Schwabeck 
Türfheim . 
Mörishofen . 


Yeimenfich . 
Hürnheim 


Löpfingen 


Maitbingen . 
Wallerftein 








SE der betheiligten 


Schweighaufen $ 


Neinhartöhofen . 
Schmwabmünden . 


| Namen 


Individuen. 








Häberle, Brany .. . | 1000 


Friedrich, Lupw. . - 1900 
müller, Alois . 1 
Schindele, un. - 7 


Müller, Ian. . » - 1300 
— — Se 2000 

ebele, Ludw. . . 1400 
Wanner, Georg . » 215 
Dodel, Johann . . 300 


















‚Hartmann, Joſ 


Sich, Joſ.. 

Schweilatt, Mid. . | 

Meier, Baul . » . | 700 
| 














Schmid, Martin . 







Joſ. 

Bauer, If. . +». 1230 
Fromlet, Eifeb. : 800) 
Iftienle, Georg . . 3818. 20 
Gemeinde — 4 
Huber, Ant. 6800 — 

























A A re 
— Maria300 — 
ager, Barb, . . . 40 — 
Thun, Math. . | 2000| — 
Dörr, Qubwm. . . . | 1100| — 
Plan, Kath, . . . 2001 — 
Hertle, Gd. . . . 500 — 
Sayer, Ib. . .. DI. —— 
Fämmermeisr, Gg. - 201 — 
Henlein, Hefe . . | 1000| — 

— 

Eier i — | 





















5215 — 


2228 — 


2846 11 


6657 32 
4487 — 
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Sähwaben und Neubur 


9: 


Zusmardhaufen 


ugsburg 


Frauenftetten 
Heretsried 


Interrieb 


angenteichen . 


| 
Raugna 
Markt 


Rorbendorf : 


Drtlfingen 


Dflendorf . 


Villenbach 


Horgau 


Reumünfler . 


Welden 
Mundbura 5 


MReitmüller, Mid, 


Kratzer, Anton. 


|Beimann, von). 


Reiter, Gg 
—— Joſ. 


Gemeinde . . 
—7—— Xav,, 


—— Leonh. 


ur, Mic. 
Gemeinde . . 
Reißner, Georg 
raper, Anton 
Steinbeie, Joh, 
Grünwald, Joh. 
Wolf, Alois 
|Raifer, Joh. . 
Kramer, Mloid 
ſchort, Marianıta 
echelmeier, Mart, 


Ganfer, Leopold 
erchtold, Schaft. 
fler, Iof. 


rad Mark 





469 12 





182: 











181: t 
Et — — 
— Padägmung bee 32 a | — Partial-Total⸗ 

** Polizeis Dxtfepaften der betheiligten — 
EF und —* Individuen. Ex 
ER  Gerichts-Berirke. Gemeinden. Te 
5. * — — 
| | a 
Kaufbeuern Kaufbeuern Welti, Chriſt. .. | SI — 
| Kempten . fcherpel, Urj. . 49| 30 
Kempten emp inf, x. Sof u a 99! 30 
Memmingen — Breb, Con. — — 40 — 
1 gen. ' A 1 
ses Seitz, Michael 6 36 
Neuburg Neuburg » | —— 350, — 
athes, Lof. . 492. 50 849| 26 
; . t ea di 
Nördlingen . + Nördlingen . Schmidt, Karl 11 
Babenhaufen ; Babenhairfen Schneider, Blaf. . “ 30 
= | — Schmid, Sim.. 
Mohrenhaufen . Gemeinde EL, 
= \Schwä Mieli, Fran . - 500 — 
- Dettingen Schwörsheim Bidelbuher, Sof | 50 = 
- Dornftadt Mad, Mid. . - | 3 — | 1003) — 
& Weiß Springer, If. . - 1600, — 
= Voltereheſen . She. 2 | 1820| 1616 * 
a Bi et 
“ Hau u 9 —: 1: 1218 
rn . n 8. — — I 33825] 13 
— J 
je | a 8 I [BR I 
* 5. — — | 11654 3 
2 ; „ 4 | — |— | 28822) 42 
a 177 5 — — 69146 39 
“2 | | us 
Emma D. — 2 
Dazu " A. u 33 
Gefammt- Summa — 25° 





—*2 — ik 







| d 

| ſierehem 

| | Oberpfalz und Regens- 
| burg 


NR Sr NER 


berfranfen 
Rn HR 





Unterfranfen und Aſchaf⸗ 
I fendug ... . 


Schwaben und Reuburg 








| z | Total: Summe 


Königliches Staatsminifterium des Handels und der 
ü öffentlichen Arbeiten. 


J 





V—— 


135 — 146 
Bellage Ziffer II. —— 


NRachweiſunqg 
ber . " 
Ausgaben auf Befolbungen, Penfionen und Remunerationen des Gentrale und 
Regierungd » Perfonals. 





“3 — — — 
Remumerationen des - | 
| | 
| Gentral« Regierungs | 
\ Perfonals. | Perfonals. 


| Penfionen. Summe. 


Regierungs: Bezirke. | 


J 


— — — 


If. Trejseh .II IIXIIII. 








—ß tt * — — — 









































I | 11 | 
Oberbayem - 2 200 1281241 — 1107130. —| 585— —|1820 54— 
Niederbayern I — {I — —— 34630 - 346130 — . 
Dberpfalz und Regensburg . . | 48 1-1 ee — 448 — 
Dberfranfen . ; z ; i I— I-/-| — |- — »97/—I—-| 297) — 
Mittelfranken Te u — 1 418130 -| 418130 — 
Unterfranfen und Aſchaffenbutg wen ee 400|30 m 400130 — 
Schwaben und Neuburg . : ; —— 4 a sa of 5221 — — 

— — — —— 

Summa 17024-110780 Rosso — mo 24— 

| 

BHBIEL 

| 

| 11 I 0! i 








39 — e⸗ — 0 
Beilage Ziffer IV. ABER TEFAL: 


Ran ſa n,9 


der 
Ausgaben auf —— der Brandſchaden, dann Srhfeungen, nn und 
: a inr — u R 





. , | Gefblieferung® + ‚Ge 
JScghaͤtungs⸗ en, Poſtporto und 
Regteruugs⸗Veſirke. Gebůhren. | an — 


— hf. 


Dbebayan 2 2202 ee ill 170 | 26 = 
Riederbayern 3 43 ie FW 85 — |. 650 50 — 
Oberpfalz und Regensburg . 2.0. — — |. 228 38. 
Beh 9. en Pag fr" 8 
ittelfranfen . J 227 25 —i 15 4 
Unterfranfen und aſhaffenbur, ee | 268 | — * e 302 402 
Schwaben und Neuburg ı. » P) e 1 | 


ı 
| _ 
Einme ee — 4888 21 2 





4143 — da 






Regierungs⸗ 
Bezirke. 


Rechnungs » Vergütungen — 
Schreibmaterlalien . - ä 
Yucbinderlöhne . re 
Entſchädigungen an Kaffen + Mitfperrer 
und Auf Unterhaltung des Inventars 
Afchaffenburg. Für lithographirtes Papier . - 
’ Auf offizielle a — — — 
| Erneuerung und Reviſion von Brandverſicherungs 
Grunbbühern n . » . . 


Vortrag. 






Uebertrag 


Unterfranfen 








| Rechnun 
98 + Vergütungen . 
Schreidmatetialien ; 
—— 
Schrsaben — N een 
Be Auf Offizial- Schägungen 
euburg. | Imeinbringliche Ausftände a 
Dei dem Landgerichte Schwabmünchen find mittels 
Einbruchs entwendes worden . : Ä 





Summa . . -1.]5846 | 44 14 


















7 * us der Vergleichen der] Fr 
en een nel Dim vu mul E33, 
Kit ce den ergänzt Digrn Borfhuffonds ers Ämerden von andern Megier: 7 5325 
—— gibe ih ein ungedezirten überwiefen und| SE 5 
Paffieref. Ang — — kg 
ueberſchuß 58 5” 

ze 
er. 










| (f Oberfranken 
Mitrelfrant, 


| 00009 — — 
! 5) 6) 6000 I- | — I—)_Ie22as sl 6 — 


80000 —|— M 
Adaflens. — * 


 |eswaben unb 
10248l12)—| Meusurg, 





— 40000 |— 43309 235 5 


4122288] 5 | also 






15000 —|—| 44751 148) 2 
— |-1—[147516/57| 3 





— |—/— [209373] 8j— 
— ————— 
— —i—]199363/16| 3 








— 182190084] 4 — 


192536l17 


dasabıtant 





zw) -| woz 26 6 
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Bayern. 
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Bekanntmachung, bie allerhöchfte Genehmigung Seiner Ma 
' ben XXien Zufag-Artifel zu ber SER: jeſtät des Königs erhalten, und die Uer 
Gonvention betreffend 


bergabe der ſaͤmmtlichen Ratifications + Ur: 
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ftimmung, der dabei Igetroffenen Apredeige-" allergriädigft bewogen gefunden, den Kreiss 
mäß, am 3iten Tage nach dem WVolljuge, und Cradtgerichtörat) Auzuft? Friedrich 


bed obengedachten Acted der Uebergabe der 
Ratifications:Urfunden, ſohin am 8. bes lau⸗ 
fenden Monats in Wirkfamkeit zu treten 
babe. 
XX. Zufag:Artifel 
zu der Rheinfhifffahrts-Eonvention vom 31. März 
1831 — den Steuermamd» und Lootfendienit 
betreffend. 

Die durch 59ten Artikel der Eonven- 
tion vom 31. März 1831 feftgefeßte Aus- 
nahme vom Lootfen-Zwange wird auf Ge: 
gelfchiffe jeder Ladungsfähigfeit ausgedehnt, 
welche unter 600 Eentner Ladung enthalten. 


Münden den 3. October 1852. 
Auf Seiner Majeftät des Königs 
Allerhöchſten Befehl. 
In Berhinderung des k. Staatsminifters : 
She. v. Pelfhoven. 


Durch den Mimiſter 
der geheime Secretär, 
Maper. 


Dienftes - Nachrichten. 


Seine Majeftät der König har 
Len Sich unter'm 18. September I. Se. 


Hederer in Augsburg wegen nachgemwies 
fener Mrperlicher Gebrechlichkeit und dadurch 
herbeigeführter Dienftunfähigfeit in Anwen⸗ 
dung des$. 22. lit. D. der Beilage IX. 
zur Verfaffungs Urfunde auf die Dauer eis 
nes Jahres in den Ruheſtand zu verfegen, 
und zu bee hiedurch in Erledigung foms 
menden Rathöftelle, am Kreis⸗ und: Stadt: 
gerichte Augsburg den Kreis» und Gtadt- 
gerichtsrath Marimilian Grabner von 
Aichach zu befördern, und 

unter'm 19. September I. Js. aller- 
hoͤchſt zu befchliegen, daß ber zeitlich quieds 
eirte Vorſtand der Gerichts: und Polizei 
behörde Pappenheim, Juſtizrath Friedrich 
Earl Redenbaher, auf Grund der 
nachgewieſenen bleibenden Dienftes:Unfähig-, 
feit unter dem Ausdrucke allerhuldreich- 
ſter Anerkennung feiner. treuen und eifrigen 
Dienftleiftung nunmehr für immer im dem 
Ruheftand zu belaſſen fei, ferner 

haben Stine Majeftär der LK 
nig allergnädigft geruht, unter'm- 23. Sep: 
tember l. Je. tn Bergmeiſter des k. Berg⸗ 
und Huͤttenanites Bergen zu Mapimiliund« 
huͤtte, Franz von Paula Berg mann auf 
Anſuchen — unter allergnaͤdigſter Anerkennung 
ſeiner langjaͤhrigen erſprießlich und treu ge⸗ 


leiſteten Dienfte — auf ben. Grund des 8. 22. 


lit. Bi der IX. Beilage zur Wetfaſſungs- 





iedutch m vum} —* 
file am Kid: denk 
utg den Kreis ud im 
Napimilian Grabaer 2 





als Controleur der Staatsſchulden Til⸗ 
gungs/Speeialeaſſe Regensburg den Rech⸗ 
mmgs⸗Commiſſar der Staats· Schulden · Tal 
gungs · Commiſſion Adolph von Bäumen 
u berufen; 


mmter'm 26. Eeptember I. Is. den . 


Renibeamten zu: Augsburg Earl Hinter 
"maper, feinen Bitte,enefprechend, auf den 
Grund bes $. 22, Jit.:D. der IX. Beilage 
“zur Verfaſſungs ⸗ Urkunde auf bie. Dauer 
eines Jahres in den temporären Kuheftand 
“zu verfegen; 

ten außerordentlihen Profeffor Dr. 
eudwig· Andreas Buchner, vom 16. Der 
tober 1852 -- anfangend '; zum ‚ordentlichen 
Viofeſſor der Pharmazie in der mebtzini: 
ſchen Faeultaͤt der Hochſchule Münden: zu 


bie herigen · Gerichtsarzt in Woheuftpauß Dr. 
Ignaz Brennhofer, zu verſetzen; auf 
das hiedurch ſich eröffnende Landgerichts⸗ 
VPhyſieat- Vohenſtrauß den vormaligen Can⸗ 
tonsatzt in Landſtuhl Dr. Guſtav Sd4 
fer, zu befördern; . zum Eantonsarzt in 
kandſtuhl den dermaligen Miltaͤr⸗ und Ma ⸗ 
rineaczt Dr. Franz Joſeph Heusier..aus 
Aſchaffenbutg, dermalen in Augsburg, in 
proviſoriſcher Eigenſchaft, zu ernennen; 
unter'm 28. September l. Is. auf bie 
erledigte Rathsſtelle am Kreis / und, Stadt: 
gerichte · Aichach den: Kreis s, und Stadet⸗ 
gerichtsrath· Max Joſeph Ritter von: Mu- 
ßinan in Landehur auf; fein allerunterthaͤ⸗ 
Wwoſtes Anſuchen zu verſeher, fofort zum 
"Mache am Kreiscund Stadtgerichte Lands, 
hut · den Kreis⸗ mund Stadtatrichts⸗ Maar 
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von Miederbayern Johann Mepomuf Zürft 
auf fein allerunterthänigftes Anfuchen, auf 
Grund der Beilage IX. der Berfaffungs: 
Urkunde lit. B. und C., mit Belaffung feis 
ned Gefammtgehafts, Titeld und Functions⸗ 
zeichens und unter Bezeigung ber Allerhoͤch⸗ 
ſten Anerkennung und Zufriedenheit mit ſei⸗ 
nen mehr als 50jaͤhrigen treu und eifrig 
geleifteten Dienften in den definitiven Ruhe: 
fand zu verfegen; zum Expeditor am Ap- 
pellationsgerichte von Miederbayern ben bis⸗ 
herigen Erpebitor am Kreids und Stadtge⸗ 
richte Regensburg, Joſeph Zafpel, und 
auf die hiedurch in Erledigung gefommene 
Erpebitorsftelle an letzterem Gerichte den 
Depofitar des Kreids und Gtadtgerichts 
Mürnderg, Johann Michling, zu * 
dern, ferner 

den Poſtofficialen Joſeph Salaͤgel 
zu Nuͤrnberg, ſeiner allerunterthaͤnigſten Bitte 
entſprechend, in gleicher Dienſteseigenſchaft 
zu dem Oberpoſt / und Bahnamte in Müns 
chen zu verſetzen; 

den allerunterthaͤnigſt nachgeſuchten⸗ 
Dienſtestauſch der Poſtofficialen Wilhelm 
Gotzl zu Bamberg und Joſeph Schind- 
ler zu Nuͤrnberg zu genehmigen; 

dem Landgerichte Donauwoͤrth einen 
Aſſeſſor extra statum beizugeben, und zu 
diefer Stelle den Megierungs s Aecefliften, 
Eugen Roͤſch von Roͤttenbach, zu Augs— 
burg, zu ernennen; dem Pandrichter Ferdi 
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nand Earl Roll von Weilheim den nad» 
gefuchten Ruheftand für immer auf Grund 
der nachgewiejenen Dienftesunfähigfeit nach 
$. 22, lit. D, der IX. Verfaffungs; Beilage 
unter bem Ausdrucke allerhöchiter Zufries 
denheit mit feiner treuen und eifrigen Dienfts 
leiftung, zu bemilligen ; 

als Landrichter von Weilheim ben 
Sandrichter von Waldmünchen Jakob Dems 
mel, feiner Bitte gemäß, zu berufen; 

zum Landrichter von Waldmünchen den 
I. Landgerichts: Affeffor Franz von Eggels 
kraut zu Vilsbiburg zu befördern. 

Seine Majefiät der König has 
ben Sich vermöge Alterhöchfter Entſchließ⸗ 
ung vom 29. Geptember I. 58. allergnd- 
digft bewogen gefunden, den bisherigen Pr& 
fidenten des proteftantifchen Oberconfiftoriums, 
Staatsrarh im außerordentlihen Dienſte 
und Meichsrath, Friebrih Chriftian von 
Arnold in den zeitlichen Ruheftand treten 
zu laffen; 

an deſſen Stelle zum Präfidenten des 
k. proteftantifchen DOberconfiftoriums ben bis⸗ 
herigen Dberhofprediger Dr. Adolph Har- 
leß in Dresden vom 1. Detober d. 8. 
an zu ernennen; fodann 

den zweiten geiftlichen Rath des k. 
proteftantifchen Oberconſiſtoriums Dr. Georg 
Friedrich Wilhelm. Rapp in den zeitlichen 
Nuheftand treten zu laſſen, und 

die zweite geiftliche Rathsſtelle bei dem 


TR *S ben Definitiven 
Ruheſtand verfegten Profeffor der I, Gym: 
naſialelaſſe des Marimilianss Gymnaſtums 
dabier, Ignaz Mühlbauer, bie Allerhöchfte 
Zufriedenheit mit feinen mehrjährigen Leift, 
ungen im Lehramte zu bejeigen, 


Biarreien- und Beneficien-Berleihungen : 
Präfentations-Beftätigungen. . 


Seine Majeftät der König bar 


u ei Fe ee 6 


endlich 

vermöge allerhöchfter Entſchließung, vom 
26. September I. Is. daß die Fathofifche 
Pfarrei Unterefeld, Landgerichts Koͤnigs⸗ 
hofen, von dem Biſchofe von Würzburg, 
dem Priefter Joh. Barthelme, Pfarrer 
in Unterelsbach, Eandgerichts Biſchofsheim, 
verliehen werde, 


Seine Maſe ſtar ber König ha⸗ 
ben Sich vermoͤge allerhöchfter Entſchließung 
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vom 18. September l. Is. allergnaͤdigſt be: 
wogen gefunden, die erledigte proteſtantiſche 


Pfuttrſtelle zu Hinzweiler, Decanats Lau⸗ 


"retten, dem Pfarramts⸗Candidaten Georg 


Wilhelm d' Alleux von Berne in Obers 


franken, 

die erledigte proteſtantiſche Pfarrfielle 
zu Doͤrrmoſchel, Decanats Obermoſchel, 
dem Pfarramts-Candidaten Chriſtian Böh- 
mer von Cuſel, 

die erledigte proteſtantiſche Pfarrſtelle 
‘zu Schweinsdorf, Decanats Rothenburg an 


der Tauber, dem bieherigen bayeriſchen Pa- 


fronatspfarrer zu Krebes im Königreiche 
Sachſen Koh. Theod, Gottlob Wirth,’ zu 
verleihen, und 
unter'm 21. September l. Je: den prote- 
ftantifchen Pfarrer Ehriftian Simon Gagel 
“zu Untermerzbah, Decanais Memmelsvorf, 
vom Antritt der ihm verliehenen proteftans 
tifhen Pfarrei Dachsbach, Decanats Uehl⸗ 


“feld, auf feine Bitte zu entbinden und ihn 


auf feiner bisherigen Pfarritelle zu belaſſen. 


Seine Majeſtaͤt der König has 
"ben Gich vermöge allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 23.-.&eptember I. Is allergnädigft be: 
wogen gefunden, den proteftantifchen Pfarrer 
Auguſt Friedrihd Ebenaner an ber Gt. 
Michaelsfiche in Berolzheint, Deeanars 
Dittenheim, feiner Bitte entfprechend, zu 
emeritiren. 
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Seine“ Majſeſtaͤt der’ König'ha- 

ben Sich vermöge allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 22. "September 1.’ Ys. aflergiiädigftbe- 
wogen gefunden, aus den ' won‘ der’ pröter 
ſtantiſchen Kirchengemeinde’ der Stadt Kaps 
"ten durch’ deren Kirchenvörftände für die er- 
Tedigte peoteftantifche I. Pfürrftelle baſelbſt 
in Vorfchlag gebrachten drei Geiftlichen dem 
bisheriger dortigen IL. Pfarrer und ’gtäf 
lich Giech'ſchen Conſiſtorialrathe Johann 
Friedrich Linde, unter‘ gleichzeitiger Er⸗ 
nennung beffelßen zum Decan des prote- 
ftantifchen Decanatd:Bezirfs | Kempten die 
landesherrliche Beſtaͤtigung zu ertheilen. 


— — — —— — — 


Landwehr: des; Koͤnigreichs. 





Seine Majeftir der Königiher 
ben untet'm 18. September I. 8." dem 
Major und Commandanten ‘des Landwehr: 
Bataillons Schwabmuͤnchen, "Michael Tre 
Bel, die nachgeſuchte Entlaffung aus dem 
activen Landwehrdienſte allergnaͤdigſt zur-ge- 

"währen geruht. 








Königlich ANerhöchfte Genehmigung zut 
Annahme einer fremden Decoration. 


Seine Majeftät der König has 
ben vermöge allerhöchfter Entfchließung vom 


1037, 


18: September I. Is allergnäbigft. zu be⸗ 
willigen „gerubt, ; daß der. proteftantifche . LI... 
Pfarrer zu Culmbach, Julius Meyer, das. 


ihm von Seiner Majeſtaͤt dem Könige von 
Griechenland verliehene Ritterkreuz des Er: 
löfer-Drdend annehmen und tragen bürfe. 





Königlich Allerhöcte Genehmigung zu 
Ramensveränderungen. 


Seine Majeſtaͤt der König has 


ben / unter'm 9. September l. Is. allergnädigft. 


zu geuehmigen geruht, daß Erhard Braun 
von Birkenfeld. Landgerichts Hofheim, den 


Samilienmamen.„Bibra* und 


unter'm 21. September I. Is. daß 

der Müllermeifter Joh. Heinrich Robiſch 
zu Ködig, Landgerichts Hof, den Familiens 
namen „Klug“ der Rechte Dritter unbe- 
ſchadet, annehmen rnd fortan führen dürfe. 





SIndigenats = Verleihung. 
Seine Majeftär der König har 
ben. Gich. bewogen gefunden dem Freiherrn 
Albrecht Richard Friedrich Ernft Karl von 


Reigenftein ans. Magdeburg das Yndis. 


genat des Königreiches allergnädigit zu er- 
theilen. “ 





1038, 
Gewerböprivilegien:-Berleihungen, 


Seine Majeftär der König has , 
ben.ben Nachgenannten Gewerbsprivilegien 
allergnaͤdigſt zu ertheilen geruht, und zwar: 

unter'm PO. Auguſt I. Is. dem Eſſig⸗ 
fabricanten-Zofeph Friedmann von Mürns 
berg, auf Ausführung feiner Erfindung, ber. . 
ftehend in einem eigenehümlichen Verfahren 
bei der Schnellefligfabrication für, den Zeit- 
raum von fünf Jahren; 

unter'm. 11. Auguft 1. Is. dem Dlivier, -- 


Goffard von Münden, auf Ausführung. 


feiner . Erfindung, beftehend in . Darftellung 
porzellanartiger . Dachziegel und Platten in 
beliebigen. Farben aus, gewöhnlicher, Thon- 
erde, für den Zeitraum von fünf Jahren; 

dem Kaufınann. Theodor. Voͤkler von. 
Leipzig, auf Einführung, feiner. Erfindung. 
beftehend in einem. eigenthümlich bereiteten. 
Product zur Erfegung_des Wallfiſchbeines 
von ihm. „Walofin“ genannt, für den Zeit: 


raum von vier Fahren. 


Gewerbsprivilegien » Berlängerungen. 





Seine Majeftät der König ha 
ben. unter'm 5. Juli l. Js. das dem Schuh. 
maghermeifter Alois Raila von Münden 
unter'm 5. Mai 1851 verliehene Gewerbs⸗ 
privilegium auf Anfertigung fogenannter 
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Bummifocfenftiefel für den Zeitraum von 
weitern drei Jahren dom 5. Mai 1852 
anfangend, und * 

unter'm 17. Auguft I. Is. das dem 
Earl Gorh von Münden unterm 18. 
Januar 1848 verlichene, in # Zwifchen- 
zeit ducch Kauf an den Kaffınann Morig 
Lug von Heilbronn am Medar übergegan- 
gene Gewerböprivilegium auf ein eigenthuͤm⸗ 
liches Werfahren hei der Bereitung von 
Senf und Eſſig für den Zeitranm von 
weiteren fünf Jahren, vom 18. Januar 1853 
anfangend, 

unter'm 26. Juli 1.96: das dem Schuh: 
mader Joſeph Mittermiller von Pfaf- 
fenhofen an der Ilm unter'm 17. Novem⸗ 
ber 1845 verliehene, nunmehr kaͤuflich an 
den Handelsmann Benediet Reifhmann 
von Deggendorf übergegangene Gewerbs— 
privilegium auf eigenthämliche Bereitung 
einer Leindl-GummiElaftium Wichfe für 
den Zeitraum von weiteren ſechs Jahren, 
vom 17. November 1852 anfangend, endlich 

unter'm 14. Juli I. Is. das dem Obſt—⸗ 
ler Andreas Klingenfteiner von ber 
Vorſtadt Au verliehene, inzwifchen kaͤuflich 
auf den Geifenfieder Ignaz Ziegler von 
Zwieſel übergegangene Gewerbeprivilegium 
auf ein eigenthuͤmliches Verfahren bei ber 
Bereitung von fufelfreiem Branntwein, Bir 
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queur, Weingeiſt und Schnelleſſig auf ein 
weitered Jahr, vom 25. Juni 1852 anfan- 
gend, zu verlängern gerubt. 





Ginziehung von Gewerbsprivilegien. 


Bon dem k. Landgerichte Yu wurde 
die Einziehung des dem Hausbeſitzer of. 
Stumpf unter'm 19. Juli 1844 verliche- 
nen und unter'm 19. September 1844 aus 
gefchriebenen zehmjährigen Gewerbsprivile- 
giums auf Anwendung des von ihm erfuns 
denen, mit einer verbefierten und zweckmaͤ⸗ 
ßigen Eonftruction erbauten Gpps » Eement: 
Kuohen-Mühlwerkes, verbunden mit einem 
gleichfalls neu conftruirten Brenn: und Reis 
nigungeofen, wegen Mangels an DMeuheit 
und Eigenthuͤmlichkeit, und 

von dem Landeommiffariate Kaiferd« 
lautern die Einziehung des dem Bau: Can: 
didaten Wilhelm Neu von Kaiferslautern. ° 
unter'm 16. April 1849 verliehenen und 
unter'm 5. Auguſt deſſelben Jahres ausge 
ſchriebenen zehnjährigen Gemwerbsprivilegiums 
auf Anwendung ber von ihm erfunbenen 
Merhode zur Bereitung von Faljziegeln, 
und einer zu dieſem Zwecke, fowie zur 
Fabrication von Platten mit architeftoni- 
fhen Verzierungen cenftruirten Mafchine, 
wegen Michtausübung deffelben, befchloffen " 
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Belanntmadhang. Uebereinfunft mit Deſterrelch wegen gegenfeltiger Geflattung ber gerichtlichen Nachelle und enfels 
tiger Hilfeleitung der Gendarmerie-Mannfchaft bei Feuers und Waſſergefahr ıc. betreffend. — Dienflei" R 
rihten — Pfarreiens und BenefiviensBerleihungen ; 
——— Nürnberg. — Ordens⸗Verleihungen. 
fremden 





» Münden, Montag den 11. October 1852, 
EISNEITICHER 








ads 


Präfentasions- Beflätigungen, — Magiftrate in den Stävten 
— Koͤnlglich allerhögfte Genehmiguug zur Annahme einer 
ecorafion, — Indigenats⸗Verlelhung. — Königlich Allerhöchfte Genehmigung zur Namensveränderung. 








Belanntmachung. 


Uebereinkunft mit Defterreih wegen gegenfeitiger 

Geſtattung der gerichtlichen Nacheile und gegen- 

feitiger Hilfeleiftung der Gendarmerie-Mannfchaft 
bei Feuers ‚und Waſſergefahr ꝛc. betr. 


Staatöminifterium des Föniglichen Hauſes 
und des Aeußern. 

Nachdem mit allerhöchfter Genehmis 
gung Seiner Majeftät des Königs 
mit ber k. k. Öflerreichifchen Regierung eine 








Uebereinfunft wegen gegenfeitiger Geſtattung 
der gerichtlichen Nacheile und wegen Hilfe⸗ 
leiſtung der Gendarmerie⸗ Mannfchaft bei 
Feuers und Waſſergeſahr und dergleichen 
abgefchloffen worden iſt, und die hierüber 
gleichlautend ausgefertigten Miniſterial⸗Er⸗ 


München den 21. Auguft 1852 
Märungen dd, Wien den 29. September 1852 


‚mit der weiteren Verabredung ausgetaufcht 


worden find, daß diefe Uebereinfunft am 4. 
73 


Ds — 
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November a. 
den folle, fo Yoit die dleſſeicige Minifterlab m 
Erklärung ihrem ganzen Inhalte nad hier- 
mit jur allgemeinen Keuntnig und Beobach⸗ 


tung befannt gemacht. 
1:13 


Münden den 4. October 1852. 


Auf Seiner Majeftät des Königs 
Allerhöchſten Befehl. 


In Verhindetung des k. Staatsminiſters: 
Frehr. v. Pelkhoven. 


Durch den Miniſter 
der geheime Secretaͤt: 
‚ Mayer. 5 


Minifterial: Erflärung. 

Machdem die koͤniglich bayerifhe und 
die Paiferlih Sfterreihifche Rezierung uͤber⸗ 
eingefoinmen ſind, daß der gegenfeitigen Gens 
darmerie, die Verfolgung flüchtigee Ver— 


brecher auf das Gebiet des anderen Staa⸗ 


ted, unter gewißen Bedingungen geftattet 
fein folle, fo wie, daß diefelbe bei Feuers 
und Waſſergefahr . oder; fonftien Elementar⸗ 
Ereigniffen auf dem Gebiete des anberen 
Staates. zur Hilfeleiftung verwendet werden 
bürfe, — ſo haben fid) die genannten Re: 
gierungen in weiterer Ausführung dieſes 
Vebereinfommens, ruͤckſichtlich des in bei⸗ 
derlei Beziehung zu: beobachtenden Verfah⸗ 


CA Auf nee 
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RER N, Wer jufams - 
2 gebifige. 


Ser 


Nur in dringenden Fällen, wo Gefahr 
auf Verzug obwaſtet und es ſich nicht um 
Uebertretung von Zollgeſetzen handelt, ol 
der Gendarmerie des einen Staates geftat, 
tet fein, die Verfolgung eines flüchtigen Vers 
brechers oder fonft der Öffentlichen Sicher⸗ 
heit gefährlichen Individuums, auch über 
die Landesgrenze in das Gebiet des anderen 


Staates zu dem Ende fortzufegen, um mit 


Vermeidung eines jeden duch fchriftliche 
Benachrichtigung entftehenden Aufenthaltes 
der naͤchſten Sicherheitsbehörde, Gemeindes 
vorſtehung, Gendarmeriepoften oder fonftis 
gen zur polizeilichen Einjchreitung berufener 
Drgane den Sachverhalt muͤndlich mitzur 
theilen und dieſelben zur ferner entſprechen⸗ 
den Amtshandlung aufjufordern. 


Art. 2. 

Eine weitere Begleitung dieſer Sicher: 
heitsorgane des Nachbarſtaates kann nur 
ausnahmsweife und mit Ausſchluß jeder 
fernerem eigenen Amtshandlung in dem Falle 
Plag greifen, wenn es von jenen ausdruͤck⸗ 
lich verlaͤngt wird, und zur fiheren Erfeiw 
nung des Verfolgten norhwendig erfcheint, 


Art. 3. 
, Gimei Haus ſuchuag auf · fremdem Lan · 
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desgrbiete vorzunehmen, tft Die nacheilende 
Gendarmerie niemals berechtigt. Sie hat 
ſich hiewegen unter Aufklaͤrung des Sach— 
verhaltee an den Ortsvorſtand zu wenden, 
dieſen zur Vornahme der Viſitation in ihrer 
Gegenwart - aufjufordern, - und ſich bis zu 
deſſen Anfunfe,auf bie aͤußere Ueberwach⸗ 
ung des Hauſes zu beſchraͤnken. 


Art. 4. 


Den auf. fremdem Territorium ergrif—⸗ 
fenen Uebelthaͤter darf. der Gendarme in kei⸗ 
nem Falle, fomit auch dann nicht, wenn.die 
Ergreifung. noch wor dem Eintreffen bei 
Der: enften ration gelungen wäre, mit fi 
über die Landesgrenze jurücführen, fondern 
ein folcher ift unter den nöthigen Vorſich— 
sen der comperenten Behörbe oder ben oben 
(Art. 1.) erwähnten Organen, Hm Gebiete, 
wo die Ergreifung gefhah, zu übergeben, 
eine allfälige Reclamatton aber nur im 
Wege amtlicher Correfponden; zwiſchen den 
zur Unterfuchung berufenen Gerichts⸗ over 
MPolizeibehörden auszutragen. 


Are 5. 


Der Gendarme hat ſich über feine Ein: 
fchreitung auf dem fremden Staatsgebiete 
urd deren Erfolg. eine ..glaubmwürdige Ber 
ſtaͤtigung entweder in feinem Dienftbuche 
oder durch Protokolls/Abſchrift zu verfhaf- 
fen, um ſich bei feinem Eommandanten aus⸗ 
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weifen und das Moͤthige zur weiteren Wer⸗ 
anlafjung .an Die: Hand geben zu koͤnnen. 


Art 6. 


Die Befreiung von der grenzjoflamt- 
lihen Behandlung kann der Gendarme nicht 
anfprechen, doch wird vorausgefeßt, daß 
dieß ohne Beeintraͤchtigung des dringenden 
Sicherheitsdienftes geſchehe. | 

Art. 7. 

Werden bei einer Feuer: ober Waſſer⸗ 
gefahr oder einem fonftigen jenſeits ber 
Landesgrenze fich ergebenden Elementar⸗Er⸗ 
eigniße die nachbarlichen Rettungs: Auftalten 
in Anfpruch genommen, fo hat’ die Gendar⸗ 
merie nur über Requifition der betreffenden 
Sicherheits behoͤrde des fremden Staates, 
und. wen es ohne weſentliche Beeintraͤch⸗ 
tigung bes eigenen Dienſtes gefcheben kann, 
fi in ‚voller. Ausrüftung auf den Ort der 
Gefahr zu begeben, um mit Unterftellung 
unter die Anordnungen der leitenden Local: 
behörde zum Schutze bes, bei ſolchen Ans 
läffen fehr gefährdeten Eigenthums und der 
Öffentlihen Sicherheit mitzuwirfen. Auch 
über. diefe Dienftleiftungen, ift ſich die Be— 
fätigung im Dienftbuche zu. verfchaffen. 


Art 8. 


Zur, leichteren Erreichung des mit bie 
fer Uebereinkunft bezielten Zweckes, find die 
Dewohner der beiderfeitigen Grenzbejirke 

73 ® 
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durch die vorgefegten Behoͤrden auf ihr ei⸗ 
genes. Intereſſe die erwähnten Einfchreituns 
gen der, einem Webelthäter nacheilenden Gens 
barmen des Nachbarſtaates nah Thunlich⸗ 
keit zu unterſtuͤtzen, aufmerkſam zu machen, 
die Behoͤrden und oͤffentlichen Sicherheits⸗ 
organe aber ausdruͤcklich dazu zu verpflichten. 
Zur Urkunde deſſen wird von dem un« 
terzeichneten Königlich bayeriſchen Staats⸗ 
minifterium bes Königlichen Hauſes und bes 
Aeußern die gegenwärtige Minifterial- Ers 
Flärung mit dem Vorbehalte ausgeftellt und 
vollzogen, daß beiden hohen Regierungen 
das Recht ausdrücklich gewahrt bleibt, obis 
ges Webereinfonmen, nad) vorausgegange⸗ 
ner ziweimonatlicher Kündigung wieder auf- 
loͤſen zu Fönnen, und foll diefe Erflärung 
gegen eine ähnliche Kaiferlich Königlich öfter: 
reichiſche audgewechfelt werden. 
München den 24. Auguft 1852. 


(L.S) vb. Pforbten. 





 ».Dienftes- Nachrichten. 

Geine Majeſtaͤt der Köntg bar 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entſchließ⸗ 
ungen vom 29. Auguft, dann 4., 22. und 
29. September- 1.- Is. allergnädigft bewor 
gen gefunden, zum Director der teorganifir: 
ten landwirthſchaftlichen Eentralfchule zu 
Weihenſtephan den Wirchichaftspächter Earl 


Helferich zu Ellingen in proviſoriſcher 
Eigenfhaft zu ernennen, und als Profeffor 
ven der gedachten Anftalt die Profefforen 
ber bisherigen Tandwirthfchaftlichen Eentraf- 
ſchule zu Schleißheim Joſeph Kremer, 
Dr, Martin Knobloch und Earl Horm 
ftein, fowieden dermaligen ftädtifchen Thiers 
arzt in Augsburg Georg May, .und zwar 
ben fegteren in proviforifcher Eigenfchaft, 
zu berufen, ferner ben Weterindrarjt der k. 
Staats guͤter⸗ Adminiſtration Schleifheim und 
Profeſſor der landwirthſchaftlichen Central⸗ 
ſchule daſelbſt Dr. Fran Schwing ham 
mer in der letzteren Eigenſchaft, vorbehalt⸗ 
lich angemeſſener Wiederverwendung bei vor 
kommender Gelegenheit, in den Ruheſtand 
treten zu laſſen. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben allergnaͤdigſt geruht, unter'm 28. Sep⸗ 
tember I. 38. den Rechnungs-Commiſſaͤr 
des Lotto -Dberamtes Afchaffenburg Franz 
av. Wuͤth — auf Anfuchen — unter Bezeus 
gung ber allerhöchften Zufriedenheit mit feis 
nen treuen und eifrigen Dienften in! den 
wohlverbienten Ruheftand zu verfegen, dann 
ald Reviforen bei biefem Oberamte den vors 
maligen Patrimonialbeamten Georg KIü ps 
fel und den Funetionde bei der General 
Lorto-Mdminiftration Ferdinand Weindler, 
beide in proviforifcher — zu ernen⸗ 
nen, ferner 

unter'm 1. October I. 6. den Rent 


1649 


beamten Johann Thomas Striedinger zu 
Schwabach auf Anfachen — aufdas Rent 
amt Augsburg zw. verfegen; den Seeretär 
LClaſſe ‚dei der Regierung von Oberbayern 
Ehriftoph Heybolph in Anwendung des 
G. 19. der IX. Beilage zur Verfaffungs- 
Urkunde für immer in den Ruheftand zu 
serfeßen, umd am deſſen Gtelle den Secre⸗ 
tär I. Efaffe bei der Regierung von Schwas 
‘ben und -Meuburg ‚Albert Küffner auf 
Anſuchen zu berufen; 
den Rentbramten Johann Baptiſt Sie 
ber in Pegnig auf Anſuchen — auf das er, 
ledigte Rentamt Rain zu verfegen, und hier 
nach auf'das erledigte Rentamt Pegnig ben 
bisherigen Eaffier bei der Kanalverwaltung 
in Mürnberg Eduard Dbenberger zu bes 
zufen ; 
unter'm 2. Detober I. 6. dem Landge 
richts⸗Aetuar Chriſtoph Stro 51 zu Landsberg 
den nachgeſuchten zeitlichen Ruheftand auf 
Grund des. $. 22 lit, D. der IX. Verfuffungs- 
Beilage aufdie Dauer eines Jahres zu bewil⸗ 
ligen; den IL. Landgerichts«Affeffor von Im⸗ 
menftadt, Earl Walbhör an das Landge⸗ 
„richt Landsberg als Affeffor extra statum, 
feiner Verfegungebitte gemäß, zu berufen; 
die II. Affefforäftelle des Landgerichts Im. 
menftabt dem Acceffiften ber Regierung von 
Schwaben und Neuburg Hermann Bed 
ter aus Roͤthenbach, zu verleihen; den I. 
Landgerichts » Affeffor Yofepb Duffrin zu 
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Freifing, für immer in. ben Ruheſtand tres 
ten und zum I. Aſſeſſor bed Lantgerichts 
Freifing ben dortigen II. Aſſeſſor Guftao 
Earl Mofer vorrüden zu laſſen; als IL 
Aſſeſſor ded Landgerichts Freifing den IL. 
Landgerichts: Affeffor von Mitterfels Johann 
Nepomuk Mösmang, feiner Bitte gemäß, 
zu berufen; die IL. Affeffors-Stelle des Land» 
geriches Mitterfeld dem geprüften Rechts⸗ 
praftifanten Joh. Bapt. Hoͤß aus Dachau, 
bermal zu Bruck, zu verleihen; den I. Land⸗ 
gerichtd:Affeffor Joſeph Lorenz in Holl⸗ 
feld in den zeitlichen Ruheſtand treten zu 
laſſen; ferner 

die am Kreis: und Stadtgerichte Kemp- 
ten erledigte Schreiberftelle dem bisherigen 
Dineniften am Kreids und Gtadtgerichte 
Augsburg Michael Dolch in proviforifcher 
Eigenfchaft zu verleihen, und 

ben Profeffor der Mathematif an dem 
Gymnaſium zu Dillingen, Dr. Ant. Feiftle, 
vom 1. Detober I. Is. an, aus adminiſtra⸗ 
tiven Erwägungen, unter Anwendung bes 
$. 19. ber IX. Verfaffungs - Beilage, in 
ben. temporären Ruheſtand zu verfegen; 

unter'm 3. Detober L Is. den Reviews 
foͤrſter korenz Schneeberger zu Pfreimbt, 
im Forftamte Bernberg, in Beruͤckſichti⸗ 
gung feiner durch förperliche Gebrechen vet» 
anlaßten Dienftesunfähigfeit. in temporäre 
Auiesdcenz zu verfegen, und an deffen Stelle 
nach Pfreimbt den Revierförfter zu Sulp 
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hürg im Forſtamte Neumarkt, Anton Kopp ı., 
‚in Straubing auf dem Orunde nachgawie · 
„feuer Phyſiſcher Dienſtes unfaͤhigkeit unter 


simigleicher Dienſteseigenſchaft zu verfegen, 
bank auf das hiedurch in Erledigung kom⸗ 
mende Revier Sulzbuͤrg den. Forftamis- 
Actuar zu Baprreuth Chriſtian Freiheren v. 
Stengel zum proviſoriſchen Revierfoͤrſter 
‚fu ernennen; 

unter'm 4. Detüber [. Se. die, berma: 
fen dahier erledigte Polizeibezirf&commiffirs- 
ftelle. dem Feldwebel ver Gendarmerie Com⸗ 
-pagnie für Oberfranfen Joſeph Kerſcher 
von Heilbrunn, ‚in proviforifcher Eigerfchaft 
‚zu verleiben; für die neugebildeten Lendge⸗ 
richtöbezirfe Thurnau und Babenhanfen 
auch. ein Landgerichts Phyſicat zu errichteu 
and zum Gerichtsarzt in Thurnau den bis- 
herigen suncrionirenden Gerichtsarzt Dr. 
Chriſtian Auguft Königshofer in Thur- 
nau, dann zum Öerichtsarzt in Babenhau: 
fen den bisherigen - praftiichen Arzt Dr. 
Mar Pegendorfer in Murnau, beide in 
peoviforifmer Eigenfhaft zu ernennen; 

unter'm 5. Detober I. Is. den ordent: 
lichen Profeffor der allgemeinen Literaͤr⸗Ge⸗ 
fhichte, der allgemeinen Land: urd: Völker 
Funde, dann der ehincfifihen und armenifchen 
Sprache an der philofophifchen Facultaͤt der 
Univerſitaͤt München Dr. Carl Friedrich 
Meumann in Anwendung’ des $. 19 .Ab⸗ 
faß 2 der IX... Beilage: zut Berfaffungs- 
Urkunde in den nn m .. 
ferner 


—R 
dem Gymnaſial ⸗Profeſſor Dr. Fuchs 


Anwendung des $.122:lit.:D. ver IX. Wars 
ſaſſungs · Beilage die nachge ſuchte Berfegung 
in den Rauheſtand auf Adie + Dauer zweier 


Jahre zu bewilligen, und: re RT: 


„An: Folge der Aufldiung der Gerichts, 
und Polizeibehörde Weiſſenhorn den bishe⸗ 
tigen Vorſtand derſelben, Carl Bd amr, un 
den zeitlichen Ruheftand treten - zu: laſſen; 

unterm 6. October. I. Y6. auf die ers 
fedigte II. Aſſeſſors ſtelle zu Neumarkt a, MR. 
den Actuar bed Bandgerichts Regen, Friedr. 
Stadler, feiner Verfegungsbitte ‚gemäß, 
zu berufen ; die Actuarſtelle des Landgerichts 
Regen dem  Gtabtgerichtsaccefliften "Mar 
Joſeph Lede rer zu München, zu verleihen; 
ben Apotheker Rudolph; Rot h zu Augs- 
burg von. der Function eines unbeſoldeten 
Mitgliedes im Kreitmedizinal, s Ausfchuffe 
alldort, feinem allernnterthänigften Anſuchen 
gemäß, zu entheben und. an deſſen Stelle 
den Apotheler Köfferke in —— 
lergnaͤdigſt zu berufen. 


Pfarreien» und Beneficien-Berleihungen ; 
Präfentations= Bejtätigungen. 


a Bi Majeltät der König Pi 
bendie nachftehenden. erlebigten proteſtanti⸗ 
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ſchen Pfarrſtellen —— zu — 


geruht, und zwar: 

unter'm 26. ——— l. Is. die 
vierte Pfarrſtelle zu Kulmbach, Decanats 
gleichen Mamens, dem bisherigen Pfarrer 
zu Eſchau, Decanats Würzburg, Carl Hein: 
ch Saspari;, 

unter'm 28. Enımien l. Is. bie 
Pfanrfielte zu Wörkh, Decanats Germers, 
heim, dem Pfarramts Candidaten Earl Ja⸗ 
kob Hinzler von Edenkoben, 

die Pfarrſtelle zu Buch am Wald und 
Fcommetsfelden, Decanats Leutershauſen, 
dem bisherigen Pfarrer zu Neunkirchen und 
Mantel, Decanats Weiden, Chriſtian Hein 
rich Wilhelm Hagen; 

unter'm 29. Geptember F Is. die 
Pfarrftelle zu Ingerheim, Decanats Berg- 
jabern, dem Pfarramts- Candidaten Carl 
Theodor Bente von ag im Koͤ⸗ 
nigreiche Hannover; 
unter'm 5. October I. Is die Pfarr⸗ 
ſtelle zu Igensdorf, Decanats Graͤfenberg, 
dem bisherigen Pfarrer zu Bernſtein am 
Wald, Decanats Steben, Johann Paul 
Hermann. 
Seine Majeftät der König ha 
ben vermöge allerhoͤchſter Entſchließung vom 
26. September I. Is. aus den von der 
proteftantifchen Kirchengemeinde zu Kemp⸗ 
ten, Decanats gleihen Namens, durch des 
ten Kirchenvorftände für die proteftantifche 
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IIE: Pfarrſtelle daſelbſt in Worfhing_ ges) 
: brachten drei: Ceiftlichen dem Pfarramts⸗⸗ 
Candidaten Guſtav Emil Holzhauſer 
aus: Augsburg: die. laudesherrliche — 
ging! zu ertheilen geruht. m 
—re — —ñ— — — — — 
Magiſtrate in den Städten Augebung: 
und Nürnberg. 
Seine Majeftäi der König har 
ben unter'm 30; September 1. Is. den dan 
die Stelle des. bürgerfichen Magiſtratsrathes 
Yanız May er zu Augsburg in. den don 
tigen Stadtmagiftrat zu berufenden Erſatz⸗ 
mann, Kaufmann Ferdinand Jaus, ale! 
bürgerlihen Magiftrarsrach für die noch 
übrige Functionszeit des J. Mayer -allers 
hoͤchſt zu beſtaͤtigen geruht. 





Seine Majeſtät der König has 
ben unter'm 3. October I, Is. die zu rechts⸗ 
kundigen Magiftsarsrärhen in Nürnberg ges 
wählten geprüften Rechtspraftifanten Chri⸗ 
ſtoph Wilhelm Chriſtian Heinrich Alphons 
Seiler aus Nuͤrnberg und Johann Gigs 
mund Carl Freiherr Haller von Haller 
ftein aus Geyersneſt in proviforifcher Eis 
genſchaft allerhoͤchſt zu beftärigen geruht. 


Drdeng:Verleihungen. 


Seine Majeſtaͤt der König has 
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ben Sich vermöge allerhöchfter Entſchließung 


vom 2. October 1. 6. allergnäbigft bewo, 
gen gefunden, dem geiftlihen Rathe, Schul 
infpeetor, berzoglich albertinifchen Benefi⸗ 
eiaten und Vorſtand der Herzogfpital: Hof 
kirche dahier, Priefter Mathias Schön das 


Mitterfreu; des Verdienſtordens vom hei⸗ 


ligen Michael, und 

vermoͤge allerhoͤchſter Entſchließung vom 
18. September l. Is. dem. Wegmacher 
Georg Hieronimus zu Neuſtadt aM. 
in Ruͤckſicht auf feine mehr als fünfzigjäh- 
rigen mit Fleiß und Nechtfchaffenheit ge 
feifteten Dienfte die Ehrenmünze des koͤnig⸗ 
lich bayeriſchen Ludwigsordens zu verleihen. 


Koͤniglich Allerhoͤchſte Genehmigung zur 
Annahme einer fremden Decoration. 


Seine Majeftät der König har 
ben Eich allerguädigft bewogen gefunden, 
dem k. Kämmerer Cajetan Grafen von 
Berhem:Haimhaufen zu geftatten, ben 
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verliehen erhaltenen Malteſerorden anneh⸗ 
men und tragen zu bürfen, 


Indigenats⸗ Verleihung. 


Seine Majeſtaͤt der König har 
ben Sich unter'm 7. Detober I. Is. aller 
gnädigft bewogen gefunden, dem Candida⸗ 
ten der ‚proteftantifchen Theologie Theodor 
Bente aus Schwichelde im Königreiche 
Hannover das Yudigenat bed Königreiches 
zu. ertheilen. 


Königlich Allerhöchfte Genehmigung zur 


Namensveränderung. 


Seine Majeftät der König bar 
ben unter'm 29. September I, JIs. aller 
gnädigft zu geftatten geruht, daß Sarach 
Kühjud von Binswangen, der Mechte 
Dritter unbefchadet, den Familiennamen 


. „Dffner annehme und fortan führe. 
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die Amtskleivung des Präfiventen und ber Räthe 
am k. proteftantifchen Oberconſiſtorium betr, 


Marimilian II. 
von Gottes Gnaden König von. Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben ıc. ıc. 


Wir haben Uns Eewogen gefunden, 





N \ 
— nn 





bezüglich der uniform und Amtstracht des 
Praͤſidenten und der Raͤthe an Unſe rem 
proteſtantiſchen Oberconſiſtorium folgende 
Beſtimmungen zu treffen: 


1) der Praͤſident des k. Oberconſiſtoriums 
hat, wenn er dem weltlichen Stande 
angehoͤrt, die in der Verordnung vom 
29. October 1808 für die Mitglieder 
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des hameihen geheimen Raths vorge: 
ſchriebene Uniform zu tragen. 

Gehoͤrt derſelbe dem geiſtlichen Stan⸗ 
de an, ſo traͤgt er ein Staatskleid von 
ſchwarzem Tuche mit ſchwarzſeidenem 
Unterfutter, ſtehendem Kragen, einer 
Reihe ſchwarzſeidener Knöpfe und mit 
dem herkoͤmmlichen weißen Ueberſchlage, 
ferner einen die Schultern nicht be— 
defenden, eine Hand breit üher deu 
Rod herabreihenden reich gefalteren 
Mantel von ſchwarzem Geidenzeug, 
eine ſchwarzſeidene Weſte, Unterkleider 
von ſchwarzem Tuche und Schuhe 


mit goldenen Schnallen, ſodann auf 


ber Bruſt ein goldenes Kreuj von 3 
Zoll 6 Linien Länge und 2 Zoll 6 Li- 
nien Breite, nach der unter Ziffer I. 
beigefügten Mufterjeihnung an einem 
ſchwarzen drei Finger breiten feidenen 
Bande. 
Als Kopfbebefung träge berfelbe 
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2) Die geiftlichen Oberes haträthe tra⸗ 


gen cinen ſchwarzen, bis kurz unter 
das Knie reichenden und ben ganzen 
Leib bedeckenden Tuchrock mit ftehen- 
dem Kragen, eine Reihe fchwarzfeide- 
ner Knöpfe und mit dem herkoͤmmli— 
chen weißen Ueberſchlage, ferner einen 
die Schultern nicht bedeckenden, eine 
Hand breit über den Rock herabreichen: 
deu reichgefalteren Mäntel von ſchwarzem 
Seidenzeug, Unterkleider von fchwar- 
zem Tuche und Schuhe mit goldenen 
Schnallen, fodann auf der Bruſt ein 
goldeneds Kreuz von 2 Zoll 10 Linien 
Länge und 1 Zoll 11 Linien Breite 
nad der unter Ziffer II. beiliegenden 
Mufterzeiihnung an einem 2 Finger 
breiten fchwarzfeidenen Bande, ferner 
als Kopfbedeckung ein ſchwarzes Barett. 

Der weltliche Oberconſtſtorialrath hat 
bie für die Oberfirchen, und Schul: 
raͤthe vorgefchriebene Uniform zu tragen. 


Gegenmwärtige Beftimmungen laffen Wir 
buch das Regierungsblart befannt machen, 


einen ſchwarzen aufgefchlagenen Hut mit 
ſchwarzer Knopfichleife. 


' Münden, den 15. Oktober 1654. 
Max 
2. Zwehl. 


⸗ | Auf Königlich allerhoͤchſten Befehl 
: der General-Secretär, 
Miniſterialrath Häntein 
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Bekanntmachung, 
Die wefentlihen Ergebnifje der Gemeindes und 
Wohlthätigfeits-Stiftungsrechnungen der den ir 
niglihen Kreis-Regierungen unmittelbar unterges 
orbneten Städte diesfeits des Rheins pro 1850/, 


Staatsminifterium des Innern. 


Die mefentlihen Ergebniffe der Ge: 
meindes und Wohlthaͤtigkeits-Stiftungs 





Rechnungen der den f. Kreisregierungen“ 


diesſelis des Rheins unmittelbar untergeord- 
neten Städte für das Verwaltungsjahr 
18°%,, werben in den nachfolgenden Ueber 
ſichten zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 


München, den 6. October 1852. _ 


Auf Seiner Majeftät des Königs 
Allerhöcften Befehl. .' 


v. Zwehl. 


Durch den Minifter 
der General-Secretär 
Minifterialratb Epplen. 


Dienftes-Nachrichten. 


Seine Majeftdt der König has 
ben allergnädigft geruht, unter'm 6. Detober 
1.38. auf die in Beilngries erledigte Advo⸗ 








1064 


catenftelle den Advocaten Mepomuf Leipold 
von Naila auf fein allerunterchänigftes Ans 
ſuchen zu verfegen; 

unter'm 7. Detober I, Is. den Erpe- 
bitor am Üppellationsgerichte von Schwa⸗ 
ben und Meudurg, Chriſtoph Auguftin von 
MWalf, mit Belaffung feines Gefammtge- 
halts, Tireld und FZunetiongzeichens auf den 
Grund der Beilage IX. der Verfaffungss 
Urkunde $. 22 lit. B und C, und unter 
Bezeigung allerhöchfter Zufriedenheit mit def- 
fen mehr als 40jaͤhrigen treu und eifrig 
geleifteten Dienften in den definitiven Ruhe: 
ftand zu verfegen, und auf die dadurch er- 
ledigte Erpeditoräftelle am Appellationsges 
richte von Schwaben und Meuburg den vors 
maligen Wechſelgerichts ſeeretaͤr und nunmeh⸗ 
rigen Protokolliſten am Kreis: und Gtabt: 
gerichte München, Peter Paulus, feiner 
allerunterthaͤnigſten Bitte entfprechend, zu 
befördern. 

Seine Majeftät der König has 
ben Sich unter'm 9. October I. Is. allers 
gnädigft bewogen gefunden, die formationd- 
mäßige Vereinigung des Oberpoftamtes und 
des DOberbahnamtes von Schwaben und 
Meuburg nunmehr vom 4. Detober d. Is. 
an, eintreten zu laſſen, 


vom gleichen Zeitpunete an dem f. 
Dderbahninfpertor Franz Lau böck die Func- 
tion des Bejirkevorſtandes für das verei⸗ 
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nigte Oberamt zu uͤbertragen und denſelben 
hiernach auch als Oberpoſtmeiſter zu ernennen; 

unter'm 10: October Is. dem Prie⸗ 
ſter Coͤleſtin Arempaffeger, Pfarr zu 
Gt. Veit dei Meumarkt, Landgerichts: glei; 
hen Mamens, in huldvollſter Würdigung 
feines vieljährigen, in. hohem rabe. er: 
ſprießlichen Wirkens für Kirche und Schule 
den Titel und Rang eines geiftlichen Rathes 
tarı und flempelfcei zu verleihen; ferner 

‚ben vorläufig auf ein Jahr quiedcirten 

Profeffor der Mathematik Dr. Eudwig Chris 
ſtoph Schnürlein zu Hof, bei bem fort- 
während, leidenden Gefundheitszuftande bef- 
ſelben, “auf Grund des $. 22 lit. Dider 
IX. Verfaffungs-Beilage nunmehr für. im⸗ 
mer in den verdienten Ruheſtand treten. zu, 
lafien; und 

i bie. erledigte Stell⸗ des Depetitorg an 
der Hebammenfchule zu Würzburg vom ts 
Movember I: 38. anfangend in proviſoriſcher 
Eigenjhaft dem praktiſchen Arzte zu Word: 
heim, Dr. Joh. Bapt. Schmidt zu ver- 
leihen und; demſelben vom nämlichen Tage 
anfangend, zugleich die Fünction des erfien 
Affiftenten an der Entoindungs;Anftale zu- 
Wuͤrzburg zu Übertragen; 

unter'm 41. Detober 1. Is. den Advo- 

caten Dr, Philipp Gutermann in Augs— 
burg zum Wechfelnotar dafelbft zu ernennen, 
und die am Kreis: und Stadtgerichte Mün- 
hen erledigte Protofolliftenftelle dem Kreis: 
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und Stadtgerichts Acceſſiſten Dr. Ernft!® es 
z0 ld allda auf fein allerunterthaͤnigſtes An⸗ 
fuchen in — —— we vers " 
beihen; »* m moR 
dem in ben u verſetzten Gyhi 
naſtalprofeſſor Priefter Jaedb Ebert u 
Landshut die nachgeſuchte Enthebung von 
der Function "eines Kreis ſcholarchen von 
Niederbayern zu bewilligen; dieſelbe dem 
bis herigen Erfaßmanne, geiftlichen "Rath 
und Stadtpfarrer ju St. Martin in Pande- 
hut, Priefter Joſehh Werner, und die 
hieducch erfedigte Stelle eines Erſatzmannes 
dem Diſtriets ſchul⸗ Inſpecror und Stadt ofar⸗ 
rer zw St; Jodok daſelbſt, Prieſter Franz’ 
Sales Srrlos’allergnädigft zu übertragen; 
den Bezitks⸗Ingenieut Johann Mir 
chael Lacher in Dillingen nach zuruckgeleg 
ten 70 Lebens, und 43- Dienftjahren unter 
alfergnädigfter Anerfennung feiner treu und 
eifrig geleiſteten Dienfte in den wohlver— 
dienten Ruheſtand treten zu Taflen; 


unter'm 12. Detober 1. Is. dem. bid- 
herigen Lehrer an der vierten Claſſe ter 
Eateinfchule zu Ansbah, Profeffor Jakob 
Friedrich Maurer die erledigte Profefiur 
an der zweiten Claſſe des Gymnaſiums da- 
ſelbſt, 


und die erledigte Seeretaͤrsſtelle im F. 
geheimen Staats Archive den bisherigen 
Kanzlei : Seeretaͤr im k. Staatöminijterium 
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bes Pal: Haufes und bed Aeußern NRhamm 
Evangeliſt Pflieg er, zu verleihen; 

uunter'm gleichen: Tage dem: biäherigem 
Kanzlei-Functiondr Foren; Ziegler die Am 
tgl. Staatgminiflerium des & Hauſes und 
des Aeußern erledigte Stelle eines geheimen, 
Kanzliften, mit dem Titel eined Kanzleir 
Secretaͤrs in proviſoriſcher Dienſtettetgen 
ſchaft zu verleihen; ſexner 

Jum I. Aſſeſſor bes, Landgetichts un 
den MH. Aſſeſſor des. Landgerichts . Aibling, 
Eugen. von Helker&berg, votruͤcken zu 
Taffen; als. IL. Aſſeſſor des Landgerichts, 
Aibling den Il. Landgerichts Aſſeſſot Lud⸗ 
wig Freiherrn von Feux h von Starnberg, 
und ‚als IL, Aſſeſſor des Landgerichts Starun 
berg. den Actuar des Landgerichts Dachau 
Karl Schenk zu berufen; den Landgexichts · 


Aetuar Mathias Doll zu Ingolſtadt in. 
gleicher. Eigenfchaft an das. Landgeticht Dar. 


hau, feiner Bitte geinaͤß, zu verfeßen; zum 


Actuar des Landgerichts Ingolſtadt den Ac⸗ 


ceſſiſten der k. Regierung der Oberpfalz und 
von Regensburg, Wlerander Brockard, 
aus Schwarzenberg, zu ernennen; den 1. 
Aſſeſſor des Landgerichts Schtobenhaufen, 
Friedrich Karl Auguft Greger, in Gemäß: 
heit des $. 22 Hit, D der IX. Verfaffungs- 
Beilage in den zeitlichen Ruheftand treten und 
zum 1. Aſſeſſor des Landgerichts Schroben: 
haufen den dortigen IL Affeffor Peter Eich 
bichler, vorcüden zu. laſſen; zum IE Land: 


——— 


toss 


gerichts⸗Aſſeſſor zu Schrobenhauſen den ge⸗ 
prüften Rechtspraktikanten Johann Adam 
Gehles aus Meuftadt dermal zu Berch⸗ 
tesgaden, ind: zum Actuar des Landgerichtẽ 
Bils eck den Vgepruͤften Rechtspraktikanten 
Maximilian vn Stuben rau Haus Strau⸗ 
bing, dermal zu Noͤrdlingen, zu ernennen. 
bie erledigte: Stationdeontrofenräftelle 

am den: preußifchen Hauptzöllämtern Trier 
und. Saarbruͤcken, unter Verlegung: des 
Dienſtſitzes nach letzterem Orte, dem Grenz⸗ 
obercontroleur Friedrich Haͤn lein zu 
Rehau, und 

die erledigte Controleutsſtells am'dem: 
fi Haupszellamte Eſchelkam in proviſoriſcher 
Eigenſchaft dem Raths · Aceeſſiſten der &: Gene’ 
ral⸗Zolladminiſtration, Friedrich Te dew 
bure zu verleihen; 

unterm 14. October I. 6. dent Kreis; 

und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Hermann Pel⸗ 
letter zu Wuͤrzburg nach $. 19. Der: Weir 
lage IX. zur Berfaffungs-AUrkunde temporde 
zu quiesciren. 

"Seine Majeſtaͤt der König har 


ben unter'm 14. Detober l. Is. Sich alle“ 


gnaͤdigſt bewogen gefunden, dem Landge⸗ 
richtsarzte in Naila und Badarzte in Steben, 
Dr. Georg Wilhelm Reichel, im aller 
huldvolifter Anerkennung feines - bisherigen’ 
eifrigen und erfolgreichen Wirkens im-Ga: 
nitdesdienfte den Tirel und Rang eines Dies 
dizinalrarhes tar« und ſtempelfrei zu verleihen, 
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Pfarreien: und BeneficieneBerkeihungen ; 


Bräjentations-Beftätigungen.' 





Seine Majeftät der König bar 
ben Sich vermöge allerhoͤchſter Entſchließ⸗ 
ung vom 7. October I. 8. allergnädigft 
bewogen gefunden, das Euratbeneficium Burk, 
Landgerichts Krumbach, «dent Priefter Maxi⸗ 
milten Kohler, Beneficiums⸗Vicar in 
Mimfterhadfen, des genanuteh Bandgerichts, 

vermöge allerhöchfter Entfchliehung vom 
10. Detober 1. 56. die katholiſche Pfarrei 
Scheffau, Landgerichts Weiler, dem Prieſter 
Johann Jakob Kigelmann, Kaplaneti 
Beneficiat in Stiefenhofen, Landgerichts 
Immenſtadt, zu verleihen und zu geneh ⸗ 
migen, 

daß bie katholiſche Pfarrei Schnaittach, 
Landgerichts Lauf, von dem Erzbiſchofe von 
Bamberg dem Prieſter Joſeph Hoffman, 
Pfarrer zu Marienweiher, Landgerichts Stadt: 
ſteinach, verliehen werde. 
——— ſ 

Seine Majeſtat der Koͤnig har 
ben Sich verimdge allerhöchfter Eritfchließ: 
ng vom 7. October f. Js. allergnaͤdigſt 
bewogen gefunden, die erfebigte proteſtan⸗ 
tiſche Pfarrftelle zu Langenau, Decanats Luds 
wigsftadt, dem Pfarramts⸗Candidaten So. 


Wilhelm Friedrich Felix Knappe aus 


Ansbach zu verleihen. 
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Landwehr bes Königreichs, 
ET 11 sit. r *F — 
Seine Majeftit der König har 
ben Sich unter'm ©. Detöber 1. Is. aller- 
gmähigft bewogen gefunden, ‚ben bieherigen 
Kreis: Fnfpector der Landwehr, Ernft For: 
fter zu Augsburg, zum Kreids-Kommandan- 
ten der Landwehr von Schwaben und Meu- 
burg mit dem Range. eines, General Majors 


- ber kandwehr zu ernennen. 














- 


Oemi-öhkeihungen | 


Seine Maijeftät ber, König har 
ben Sich vermoͤge allerhöchfter Entſchließung 
vom 10. I, Mts. allerguäbigft bewogen ge” 
funden, dem Lönigl. - preußifchen Oberbau 
rath Stüler ‚aus Berlindas Komthurfren; 
des gl. Verbienftordens vom,heil. Michael, 
und dem Baurath Zwirner zu Cöln das 
Ritterkreuz des k. Verdienſt-Ordens der bayer. 
Krone, dann 

vermöge allechöchfter Entſchließung vom 
7. Detober 1. Is. dem Priefter Willibald 
Jörg, Pfarrer in Marktoffingen in Ruͤck⸗ 
ſicht auf feine fünfzigjährigen mie Eifer und 
Treue geleifteten Dienfte, und 

vermöge allerhöchfter Entſchließung von 
9. Detober I. Is. dem Priefter Wolfgang 
Klonner, Pfarrer zu Altenbuch, in Ruͤck⸗ 
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fit auf feine fünfzigjährigen eifrig und treu 
geleiteten Dienſte bie Ehrermünze des kgl. 
bayerifchen Ludwigs ⸗Ordens zu verleihen. 


— — 


—* — —— Zufriedenheits · 
Bezeigung. 





ty ı; ! — —1 


Die Brüder, Bürgermteifter Ernſt Klum ht 
und Gattlermeifter Ehriftoph Klumm zu 
Herzogenaurach haben, um den legten Wunſch 
ihres als Kaufmann zu Nürnberg verftorbenen 
Bruders Johann Michael zu erfüllen, von dem 
ererbten Vermögen die Summe von 1100 fl, 
zu dem Zwecke beftimmt, daß an den Sterbe— 
tagen ihres Bruders und feiner Gattinnen 
ans erfter und zweiter Ehe je eine heilige 
Meſſe geleſen, und die ſodann noch ver 
kleibenden Stiftungsrenten zur Unterftügung 
armer Kinder it Geld und Naturalien 
verwendet werben.‘ 


Seine Majeftät der König haben die- 
fer Stiftung, die Allerhoͤchſte Tandeäherrliche 
Beſtaͤtigung zu ertheilen und allergnaͤdigſt 
zu genehmigen geruht, daß die Allerhoͤchſie 
Anerkennung des von ben Gebruͤdern Klumm 
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hiedurch bewaͤhrten wohfchätigen Sinnes im 
Regierungs blatte des Königreiches befannt 
gemacht werbe, 


Gewerbsprivilegien ⸗ Verlangerungen. 





Seine Majieftär- der König He 
ben unter'm 2%. Auguft 1. Is. das dem 
Metalidruder Frieder. Thomae von Muͤrn⸗ 
berg mter'm 9. Detober 1847 verliehene 
fünfjährige Gewerböprivilegium auf Aus 
führung der von ihm erfundenen eigenthuͤm⸗ 
lich conftruirtem Kaffe Mafchine für den 
Zeitraum von weiteren fünf Jahren, vom 
9. Drtober I. Is. anfangend, und 

unter'm 18. eptember I, 38. das 
dem Mehlfabricanten und Großhändler Chris 
ftian Auguſt Erich von. hier, unterm 3. 
December 1817 verlicehene Gewerbsprivile⸗ 
gium auf Ausführung feiner Erfindung, be 
ftehend in einer eigenthuͤmlich conſtruirten 
Mafchine zur Reinigung und Sortirung der 
Mehifrächte und Mühfenfabricare, fir den 
Zeitraum von weiteren fünf Jahren, vom 3: 
Dezember I. Is. anfangend zu verlängern 
geruht. 


* 


Bellge Im Re. 51. des 1. Replemmmge-Blated vom Jahre 1852. 
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Nieder: 
bayern. 


Oberpfalz 
.:.Bargi 


Mittels 
franten, 


fenburg. 


| Schwaben 
und 
Neuburg. 


Oberbayern, 


und Megend- 


Dberfranfen. 


Unterfranten 
und Aſchaf⸗ 


München 


Fugolftadt 


Landshut 
Baffau 


Straubing 


Regensburg 
Amberg 


Bayreuth 
Bamberg 
Hof 


Ansbach 
Dinkels bũhl 
Eichſtaͤdt 
Erlangen 
Fürth 
Nürnberg 
Rothenburg 
Schwabach 


Würzburg 


Aſchaffenburg 


Schweinfurt 


Augsburg 
Kaufbeuern 
Kempten 
Lindau 
Memmingen 
Neuburg 
Rbrblingen 


Einnahmen 





aus bem 


Brfiande der = 
Vorjahre. 










Aus dem rentirenden Vermögen. 





36,104/354} 121,839]15 


15,299 274 


19,206|314 
21,997|53 
7,156 284 


22,601 1444 
15,200 53} 


3,547| 43 
45,807|43, 
14,495/42} 


1,508|384 
18,865/174 
16,812|50 
184142$ 
2,263134} 
2,912]384 
3,271,43 
2,3201293 


20,798126 
12,4891544 
2,715/464 


59,896]533] 1 
6.165126: |) 


5,009]30} 
22,796/41 
11,554] $& 

4,775/21 


19,624/564| 20,201 


Donauwörth | 9,959|37$ 


€,939128 





53,523/454 
4,890/38] 
6,704 


zu 


5,713]154 


Realıtäten, 






„Par .ieib 
| Ertrag 
aus 






14,924| 8} 
570157 


4,957/32} 
6,258 41 
3,251| 7 


6,025|517 
6,262)573 


7,94255 
17,008|514 
10,787| 9 


621/45 
17,7u8R/45 
2,143144 
155/— 
50] 74 
10,207/204 
14,596)304 
2,656/32 





3,022/14} 


13,597) 54] 2,474j43 
8,213/364| 11,825/28$ 
7,131/26$| 1,753130$ 





il 16,695|36$ 


3,717la27| 2,275[30 


8. 








Dominilals 
Renten und 


fonftigen 
Rechten. 


4,968|594] 86,016 
5071544] 2,083 


8,545 55; 
1,132) 14 
246/394 


4,735] 14 
a 
2,801\41; 
T1asalaız 


Suitenta- 


19} 
8 





gs 58; 
‚s90|564 
4,991/48} 


2,112)17 
2,455)55 


5,500[374 


417] 2480842} 


.. 7830| 9 


712464] 3,127J16 


6,973 1148 
2,110.42 


54,261|264 
20,678j244 
3,543]18} 





11,374 


36 — 
3,470j21 
166)16 


21,3671393 
23,8191294 


960|524 


54! 40,180|2135 


458| 54] 10,350] 14 
6,642]434] 3,6131114 


21,509|53 | 53,947/42} 


6,555124 
541303 
2,690]141 
20,812/43} 
1,760.46$ 
8,276,191 
2,121|293 


1,195)56 
2,422/46 
8,316/26$ 
195| 10 
100, — 
455/194 


I. Einnabmen 
— — e e —ñ —ñ —ñ — — —ñ — 


An 


außeror⸗ 
dentlichen 


oder 


Beiträgen. | zufälligen 
Einnahmen. 





430|374 
1,405|50$ 


3,826 47$ 
1,226/427 


297402 
428/225 
12/304 


8— 
7539 
773,23 
717% 
1,380 47 
701175 
239/404 
30 4 


1 202 534 
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laufenden Jabres 
— — Ver —e — — — —ñ 


An 
Umlagen. 


f- Ifr] 


| 
38,127 11 
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Un 
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und 
Vorſchüſſen. 


11111411 


816124 


2,000 — 


2,71713 

2,000 — 

100, — 
57423 


| 3 


— — 


Au 
Altiv · 


Capitalien 
und Attiv⸗ 
Vorſchüſſen. 


eh 


An 8. 
Erlds aus en Eumme 
55 — und Fundi- der Bemerkungen. 
Realitäten | „TUNRd- 
=> Zuflüffen. | Einnahmen. 
Rechten. 


47,159/19 32,019'34 97,947| 44] 484,150504 


10,721|513 


154/125) 1,135— | 37,562|25 


28,84448 | 50,816,35$] 13,479/58 | 155,921/55 





9,988 40 | 23,631 38j| 2,799)57 | 118,132/15 
10,852 564| 16,502, 35 | 522l11£] 65,462]32j 
1212025 | — |— | 6,220/33 | 77,036 34} 

3,u55/228] 13,466 5045| 749] 44 nr 2} 

6117147 | 1,088] 64° — |— 38 610 101 
52,000|44$] 57,930,27$] 13,366/42 | 294,905 58} 

Ei 0266| — |— | 38,784] 1; 

1,000— | 4160| 3 — |— | 157771114 
21,205 194] 18,210 174] 0 — |— | 97.728.414 
14,370— | 1,016'39 | 1,200|— | 58,128/29 

2,408 34 — — 1,200) — 6,078, 74 

4,865 304] 174,13 | 59601883) 45.711,30 
1.3,520 — [40,661'26 | 84636 |413,236.23} 
42,887 204] 16,088] 8) — |— |110,559| 31 

8,10 — 320.144) 279/594] 22,322 18 


16,927,44 | 11,870,20 | 32,275|394 — 


4,839 50 


5,415 514 —* 514133 | 36,6041574 


80,951 /10 [226157 
8,211) 64] 20,279,133] 408/23 | 69,942)40} 


2,610 


28,944 10$ 


12.405 — 
1,500 — 


— — | 572132 | 35,22039} 





26 | 33,232|39 | 639,808|534 


6.177117 1 1,7651 | 28,683;— 

4.200214]  50|— 85,625/461 

3,280 53 91/334] 68,400. 34 

11248 | 375|— | 17.518313 

27,277.104] 18,210) 85] 7721203] 111,513) & 


6,705, — 
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Dberbayern. 20,224 18: 13,042| 64]4,984 829| 83 [204,401 14 —*8 304 2655 314 34207/374|162,7611 
177 sat A60l32 | 272lsaı] 24125 |1a, es 600.224] 425| 64] 10,947] 

252 274] 500— | 594la6 [1,6581308 open + 57 | 26712 faa71|— | a6, 

Nlederbayera. 1,087 44 13. 51529154, 433 4u | 250 20 |1,269]58 | 41,501 
— 74 39} I] 6 57 J1, ? ‘= —|— |7,8971173] 27,90 
Oberpfalz und 2 331 500.— [1,795j414|1,061| 33/34,494 263] 2,800 — | 392105] 1001— | wo,rw. 
Regensburg. 754[38512,905/55511,088j545]17,373 314] — — | 37154 | 634/18 | 18,207 
N | 

1,899 46411 572142 | 2361304]9351557|19,153 305] 50 — | 3191 — laseRl ı | ara 





Oberfranlen. 1,048 984 ‚264|114 9,026l564l1,743| 34 [104,208 4541 3,866 22 | 40— 9,423|312]121,8 





























































10) 9411,431,18 | 458 32: 890 56; —— 1 ——-Bsalaci 5,150 

—— a 8 54] analssi] a7 77 11) 2 —— 50i— | 419284] 5,00- 

98]294]3,703| 54/5,562]504]1,291152 [23,673| o| —I— | 12ıl— | 3541| 2°] au! 

1,852 22 J1,180| 2 | 206) 6 [1,053137 [18,979 33 —-I— 1 —I- I5.223l15 | 13,68 

Mitteifranten. a55ar | 55117 2550| 2374| 1,520 37 -i—-1I —— | 7a I 3481 
1,453 4] 910147 | 467] 54 91153[23,8u6 254) 0 -/— I —i— [6,391 14] 10,58 

Nürnberg (1,6979|534[9,4371504]2 741)13513,531| 34 [136,344 184] 2 —— — 21615/56 [230,605 | 

Rethenburgh 26944 [2,922]344 2,886146 |2,0a2| 4]27,103 204) —I— | zual— la.as2lsg | 56103 

Sqhwabech 10,202] 135) - |1,105)56% 504 205 7,005) 44 — — — — 340/— | 10,90- 

Würzturg | 429l13:}3,951|53 [19,83 | 14 a1 51} 85,105 204] —|— [ 130/345]2,606/514] 77,10% 

Unterfranfen und [Tibet | —_|— | 7unj3o | 3331454] Yu 304lım,est, A — — | 193,26 | 182/46 | 6,10 
Aſchaffenbut g. SMchweinſet.ſ2,600 84] 911/324|1,655/324] 730 254j23,429 — 98] at] 164164) 27 
Augeturg I3,0o7j132j1',1n5| 14 10,132]172]3,014'59 [184,437 494] 9,557 4584/2815 54 9,386 435]326,4%4 

Kanfteuerad qu5laryfı,113]| 6 1,0-9] 274] 503 223[15,232 6 | 99140 | 103— 12,030 134] 38,110 

Rempten ala8 426/21 | 914404 123) 1 | 9,192 574 2001 — 334758 1,016 40 | 8,097 

Schwaben und Neu.intas — — asa st [1,717] :3] 224,43; 23,038904 0 —— —— —⏑—— 
burg. Memming, 4350 [2,119]30 |2,935/59 [1,301; 23[17,694 41 $ E — — 15,806275] 20.208 
Neuberg — — J 7531 95] —— | 362/303] 6 12a a —i— | —I— 11,984| * 2,000 

Nerlingen | 990142454,152] 1 16,241 120 11,645 574[33,024 a24]| 2 —— | 1791114 32034 47,200 

Tonaumeih _ l— 4785| 3 516 EYE 421 42 6,698 437 —|— bg 11, 317Ja 8,25" 
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15.103 50* 
12,487139} 


2 

14,190| 73 
15,978/34 
61 134 
1,805/51} 
1,282/59; 
14,153 37! 
2,971136 


5/183321,76319% 
11874 4 598/42} 
3434] 3,231/14} 
1.5 Bo,nn5| 3} 
29 j10,291 11% 
‚16 | 7,344/44 
16 113,514 30 
49 |18,255|13, 
21 | 6,263) up 
4 [12,622/56? 
8 | 3,273]12; 











Defizit. | rentirendes. | rentirendes. 


| | | | | | ge : 


Te ee) m I I fl. Ier. 


nicht 


fl. [we Me 


1] 3426508]573]316, 620) lat 
*1328,332131 J100,943 æi 


720,031 29 1195, 37; 
1444149 344 J112,8%3 57 
627 ‚4151334 92,196 29 


665,543/537] 71 238 5; 
410,203 595] 65,128 * 


52} 
32" 
10 


523,692 
2104885 
324,659 


43,501 # 
170,773 124 
16,5, 12; 


160 589 
39,648 
641,3 81 
60,525 

81,10 
3351175 
1120812 
254,515 


29} 
43 
59 
12 
aılı 
ij 
55] 


4, 686 39 
91,664 245 
77,373 56 

61.18} 
30,940 45! 
104,990 24} 

104,862 37; 
57,237, —* 


17376279 
199,255 3} 
106,704 24 


190, 13| 7 
62,255 574 
23,724 Ve: 
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3963 221\55/ 
501, 0/ 5! 
183,901117$ 
432,340 30 

806 ‚793303 
27, 039155 

1030300 59x 
131,230/15j 


151 — 3 
60, 952 43, 
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95,106 * 
100,61%; 

21,505 St 
69,832] 2 
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Schulden Abgleichung. 
4— 
— 
Summe. verzius⸗ Junverzinds | Summe. Abktivſtand ® 
liche. liche. ſt 
& 
RR Te IE IT ee A. — 
! 
4.213210] 24 —— 12,436/— 341 236 |— 4,161,983| 24]. |- 
439,281| 2} 710 j23,342/42} en 465,931 104]- |- 
915,057| 74] 6,680/— | 6,003/5634]12,683)565! 902,373/ 41041. |- | 
1,550665|31 | 5,964,54 11 ‚375 263 17,340|20$]1,542,325 104 .[- 
719,612 21 — — — j— 1719,612| 23]. |- 
736,871/58$|. 5,250— | 89855 | 6,148/55 |730,723) 38]. |- 
475,332)42;] 3,012) — ——— 5,744.531| 469,5871a85|_ |- 
572j194/274] 2,100|— | 2,438 395] 4,538/305] 567,655/477]_ |- 
2,An5nı0/44)] 2,201— — — J 2,201|— [2,663,118,444 |. |- 
337,249 2) —I-I — |- — I. 1337,249|225]. |- 
165,276) 8!] 1,000] — 1/2043] 1,001/203] 164,274|47}$]. |- 
931,313)127] 2,650)— 357| 3 | 3,007; 3 | 928,306| 951. 
718,705|55 — — | 1,732|26 | 1,73226 | 710,973|29 |_ 
55 — II — I — | I 60,536 ‚30 n 
114,7501454) - — |— _— in — 114,750) 4541. |. ! 
4056165/337 — — — — — — 14,056,165) ‚33$1. 1 
1,234374139 | 5,1000 | — — ] 5,100, [|ı ‚229,574139 
311,753 312 — — — — — 4311,7503 314. 
,14432/583—) 600—- — — 500|— [1,054,032|585 
261,512) 14] 4,835)57 — — 1 4,835|57 | 256,676] 4 
430,429 205] 2,000) — — — J 2,000/— |428,429|20j |. 
1.314890 585] 87,583]464|17,693 12$[105,276/58$]4,200,592 59%]. |- 
562,942)533] 4,060|— | 9,071| 63J13,131 64] 549,811 474 ]- |- 
117,032|19 | 7,075:— — — [ 7,075[— 1209,957'19 I. |- 
527,446]41! _ i— _ — — — [527,446 411]. |- 
il 907111134] — |— 56 51 56/51 | 907,354 475 
238,55 — I _ 8* 238,595 1 R 
1,10153| 14] 7° — — 5,856 30; oa 1,103,296 31 |. |- 
232,069] 2] 9 — ı— — > 232,069 2 L 
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Inhalt: 


ur zu 


——— bel der —* und dem — von Bampiteffein Fetr. 


Königlich Allerhöchite — 


Si cherheitsmaßregeln bei der Anlage und dem 
Gebrauche von Dampffefieln betr. 


| Magimilian II. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfaljgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben x. x. 


Wir finden Uns bewogen, zur mög. 
lichften Verhütung der durch die Erplofionvon 








Dampfteffeln den Perfonen und dem ee 
thume drohenden Gefahren Über die Anlage, 
die Probe und den Gebrauch neuer, 
dann die Ueberwachung der im Gebrauche 
ftehenden Dampffeffel zu verordnen, was 


folgt: 





Titel 1. 


Bon der polizeilihen Bewilligung 
zur Anlage feſtſtehender Dampffeffel. 


’ Art. 1. 
Die Anlage eines feftftehenden Dampf 
75 


1075 


fefjels»ift von vorgängiger polizeilicher Bes 


willigung abhängig, beren Ertheilung eh 
Baupofizeibehören hiemit übertragen wird. 


Art. 2. 
Das Gefuh um Bewilligung zur Aus 


lage eines feftftehenden Dampfkeſſels ift bei 
der einfchlägigen Baupolizeibehörde ſchrift⸗ 
lich oder zu Protofoll nachzufuchen und hat 
zu enthalten: 


a) 


den Namen und Wohnort des Mecha: 
niferd, oder den Mamen und Ort der 
Fabrik, von welchem oder in welcher 
der Keffel gefertigt werden foll; 


b) eine einfache nur in Linien ausgeführte 


e) 


Abbildung des anzulegenden Keffels, 
aus welcher die Größe ber vom Fener 
berührten Fläche zu berechnen und bie 
Höhe des Warferftandes über den Feuers 
zügen zu erfehen if; 

eine Befchreibung, in welcher die Dimen- 
fionen bes Keffels, die Stärke und Ber 
fhaffenheit des Materials, die Art der 
Zufammenfegung, die Dimenfion ber 
Ventile und deren Belaftung, fowie 
die Einrichtung der Speifevorrichtung 
und ber Feuerung genau anzugeben 
TE | 


d) die Angabe ber größten Kraft, mit 


welcher die Mafchine wirken foll, aus 
gedrücdt in Pferdefräften, dann die Ans 
gabe, ob die Mäfchine eine Hochdruck- 


e 


) 


f) 


ẽ 


— 
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oder Condenſationsmaſchine werden ſoll; 
bei Keſſeln für andere Zwecke die Ans 
gabe des Üeberdrudes; 
einen Gituationgplan der zunächft an 
den Dre der Aufftellung ftoßenden 
Grundftücke mit den darauf befindlichen 
Gebäuden, Strafen u. dgl. in einem 
die hinreichende Deutlichkeit gewähren: 
den Mafftabe; 
die zur Erläuterung < und Beuttheil⸗ 
ung erforderlichen Grundriffe, Aufriffe 
und Durchfchnitte der Gebäude, in 
welchen der Aufitellungsort der Mafchine 
und des Keffeld, der Ort und die Höhe 
des Schornfteined und die Lage der 
Feuerungen gegen bie benachbarten 
Grundftüde, Gebäude, Straßen u. dgl. 
und der Ort, mo das Rohr, welches 
bei Mafchinen ohne Condenfation bie 
verbrauchten Dämpfe in die Luft auss 
haucht, deutlich angegeben fein muß; 
bie Nivellements: Pläne, wenn diefelben 
aus polizeilichen Ruͤckſichten wegen 
Ableitung des condenfirten Waſſers, 
wegen Anlage von Wafferbehältern 
Eifternen w. dgl, erforderlich find. 


Art. 3. 
Die Baupolizeibehörde hat, fobald 


ein ſolches Geruch eingefommen ift, alle 
diejenigen Drtseinwohner , 


die beabfichtigte Anlage gegründere Einwend⸗ 
4 Hilvts ! 2* * "DI 


welche gegen 
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“AH Yu 
—— — fr Ehanen — durch 
eine beſondere offentliche Bekanntmachung 
aufzufordern, ihre Erinnerungen gegen bie 
Aufftellung und Benägung ‚des, Dampffef, 
feld auf, dem ‚beantragten Plage innerhalb 
14 Tagen, ‚bei, Bermeidung des Ausfchluf- 
ſes und der Nichtberückſichtigung, vorzu⸗ 
bringen. 


Art. 4 


- Die weitere Sacyinftruction, mit wels 
her jene der durch das Geſuch angeregten 
rein baupolizeifich en Fragen gleichzeitig vor- 
zunehmen ift, ſowie die Beſcheidung richtet 
ſich nach den allgemeinen, für Gegenftände 
der Baupof fizei beftchenden Vorſchriften und 
Zuftändigfeits-B erhäftniffen, ſowie nach dem 
Artikel 32. gegenwärtiger Verordnung. 

Als Sachverfländiger über ein Gefuch 
um Bewilligung zur Anlage eines feſtſtehen⸗ 
den Ayampffegiets ift übrigens jederzeit ber 
nad) Art. 7, gegenwärtiger Verordnung für 
die — und Probe der feftftehen: 
den Dampfteffel aufgeftellte techniſche Be: 
amte mit feinem Öutachten einzuvernehmen. 


fC 4 
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In der Da Bleiben baaglich der 
Exrichtung feſtſtehender Dampfleſſel die Be⸗ 
ſtimmungen des kaiſerlichen Decrets ‚vom 
15. Oktober 1810 aufrecht. 


et? - 


Titel IL. 


Bon der Bewilligung zum —— 
von Dampfkeſſeln. 


Art, 6. 


„Kein Dampfkeſſ⸗ el darf, ex ſei für eine 
fetfiehenbe Dampfmafhine von hohem oder 
niederem Drude, für ein Dampfboot, einen 
Dampfwagen, oder fir mas immer einen 
andern, Zwecf beftimme, in Gebrauch ge⸗ 
nommen werden, che nicht eine Unter- 
fuhung und Probe des Dampfkeſſels ftatt- 
gefunden hat und daraufhin die polizeiliche 
Bewilligung zu deflen Gebrauche ertheilt 
worden iſt. 

Art. 7. 


onn 


Die Unterfuchung und Probe dar Dampf, 
keſſel fur Locomotive und Dampfihiffe ge: 
ſchieht durch eine Commiffion , welche von 
der Kreisregierung, Kammer, des Innern, 
für beflimmte Diſtriete und fürje drei Jahre 
aus einem, technifchen Beamten ‚und zwei 
anderen ( Sachoerfländigen aus der Reihe der 
aka Diechanifer, Lehrer technifcher 

nftalten u. dgl. ‚gebildet ‚wird... 
1. Die Uuterſuchung und Proke der feſt⸗ 
ſtehenden Dampffeffel „wird einen im gleis 
cher Weiſe aufzuſtelleuden otechnifchen Be 
amgen übertragen, welchem die Beiziehung 
zweier. anderer Gachweriländiger, ba, wo cr 
es " angemeffen finder, überlaffen bleibt. 
75* 
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Die erfolgte Bildung ber Commiffio- 
nen, fowie der ihnen zugewieſenen Diflricte 
ift durch das Kreis: Re bekannt 
zu machen. 


Art. 8. 


Die Vornahme diefer Unterſuchung 
und Probe, welche an jedem von dem Ber 
theiligten hiefür bezeichneten Orte erfolgt, 
ift bei der einſchlaͤgigen Difteiets-Polizeir 
Behörde (Landgericht, Landeommiffariat, 
Stadtinagiſtrat) ſchriftlich oder zu Protofoll 
nachzufuchen. 

Diefes Geſuch har zu enthalten; 

A wenn dasfelbe einen Dampffeffel für 

Locomotive oder Dampffchiffe betrifft: 


a) den Mamen und Wohnort des 
Mechanifers, oder den Namen und 
Dre der Fabrik, von welchem oder 
in welcher ber Keſſel gefertiger 
worden ift; 

b) den Namen ded Ortes, wo bie 
Vornahme der Unterfuchung und 
Probe gewuͤnſcht wird, fowie bes 
Drted, wo der Gebrauch bes Kef- 
ſels erfolgen foll; 

c) wenn es die Deutlichfeit erfordert, 
eine einfache nur in Linien ausge 
führte Abbildung des Keſſels, aus 
welcher die Größe der vom Feuer 
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die Höhe des Mafferftandes über 
den Feuerzligen zu erfehen ift; 

d) eine Befchreibung in welcher die 
Dimenfionen des Keffels, die Stärke 
und Beschaffenheit des Materials, 
die Art der Zufammenfegung, bie 
Dimenfion der Bentile und deren 
Belaſtung, ſowie die Einrichtung 
der Speifevorrichtung und ber Feu⸗ 
erung genau angegeben find; 

e) die Angabe der größten Kraft ber 
Meafchine, mit welcher fie wirken 
fol, ausgedrüdt in Pferbefräften, 
dann die Angabe, ob fie eine Hoch⸗ 
Drud» oder Eondenfationd- Mas 
feine fei; 

B) wenn dasſelbe fih auf einen feftftehen: 
den Dampffeffel bezieht: 

a) die baupolizeilihe Bewilligung zur 
Anlage eines feftftehenden Dampf- 
keſſels; 

b) die Angaben des gegenwaͤrtigen 
Artikels 8 von a bis e (einfchließ- 
ich) in fo ferne dieſelben in Folge 
des geftellten Geſaches um Bewil: 
ligung zur Anlage des feftftehenden 
Dampffeifeld niche ohnehin ſchon 
genau und vollftändig derfelben Po⸗ 
— vorliegen. 


Art. 9. 
Die Polizeibehörde hat das eingekom⸗ 


berährten Fläche zu berechnen und mene, den vorfiehenden Beftimmüngen ent 
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forechende Geſuch fogleich der einfehlägigen 
Eommiffion mitzucheilen, welche verpflichtet 
iſt, die Unterfuchung und Probe de Dampf- 
keſſels unter Einladung der Betheiligten 
oder deren Stellvertreter hiezu in möglich 
fter Bälde vorzunehmen, Über den“ Befund 
ein Protokoll zu führen und folches mit 
Gutachten der Polizeibehörde zu übergeben. 

Macddem tie weiteren, nach dieſem 
Gutachten etwa noch nothwendig erfcheinen; 
ben. Erhebungen‘ im befchleunigter Weiſe ge⸗ 
pflogen worden find, hat die Polizeibehörde 
die Bewilligung zum Gebrauche des Dampf- 
keſſels zu ertheilen ober zu verweigern, den 
gefaßten Beſchluß den Betheiligten ohne 
Aufſchub zu eröffnen und zugleich aud ber 
Eommiffion mitzutheilen. 

Bezüglich derjenigen Dampfkeſſel, welche 
an einem andern, als dem Orte der Aufs 
ftellung und Benügung unterfucht, geprobt 
und entfprechend befunden werden, hat. die 
Polizeibehörde nicht die Bewilligung zum 
Gebrauche zu ertheilen, fondern eine beglau« 
bigte Abfchrift des von der Commiſſion 
über die vorfchriftgmäßig vorgenommene 
Unterfuhung und Probe und deren Ergebs 
niß aufgenommenen Protofolld dem Berhei: 
figten zum weiteren Gebrauche zujuftellen. 


Art. 10. 


Bezüglich der. im letzten Abfage des 
Artikels 9 bezeichneten Dampfkeſſel kann 


— u 
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das Gefuh um Vornahme der Unterſuchung 
und Probe, init den erforderlichen Angaben 
belegt, auch unmittelbar bei dem einfchlägie 
gen, nach Artikel 7 gegenmärtiger Bers 
ordnung aufgeſtellten techniſchen Beamten 
ſchrifiich angebracht werden. * 

Beßterer hat, , ‚Im ‚Balle, bie vorfhriftg 
mäßig. vorgenommene, Unterſuchung und 
Proben den Keſſel als volltommen ‚tauglich 
nachgersiefen hat, das aufgenommiene Pros 
tokoll dem Berpeiligten. ‚zum weiteren Ger 
brauche auszuhändigen Y, tum entgegengefeßteu 
Falle aber dasfelde mit dem Geſuche und 
feirrem Gutachten der, Polizeibehoͤrde zur 
meiteren Verfügung zu übergeben, F 


Art. 11. 


. Die zwar im Inlande, aber nicht an 
dem Drte der Aufitellung erprobten Dampf: 
feffel müffen an dem leßteren Orte von ver 
einfchlägigen Commiffion nochmals aͤußerlich 
unterfucht werben. 

Der Berheiligte hat daher die noch⸗ 
malige Unterſuchung, unter Vorlage der 
uͤber die bereits vorgenommene Unterſuchung 
und Probe erhaltenen Urkunde, bei der ein⸗ 
ſchlaͤgigen Polizeibehoͤrde ſchriftlich oder zu 
Protokoll, ‚nachzufuchen, welche hierauf fo: 
gleich die Unterfuchung zu veranfaffen und 
die Bewilligung zum Gebrauche zu erthei⸗ 
len hat, wenn nad dem Commiſſionsgutach— 


1088 
ı hust) And 
ten der Dampfteffel auf dem Teaneporte 


feine Veſchadigung erlitten bat, 
Art. 12. 


Damofreſel ‚welche im Ausfane, ge 
fertige und dafefbjt unter obrigfeitlicher 
Aufſicht erprobt worden find, mäffen vor 
der Benuͤtzung, wie alle ‚übrigen Dampfı 
keſſel, einer vorfhriftämäßigen Unterfuchung 
durch die betreffende Eominiffion, in deren 
Bezirk die Aufftellung und erfte Benügung 
erfolgt, unterworfen werben. | 

Cs iſt daher in, einem ſolchen Bade 
ebenfall® bie im Artikel s vorgeſchriebene 
Anzeige an bie betreffende Polizeibehörde 
zu machen, und biefer Anzeige das amtliche 
Zeugniß über die im Auslande bereitd vors 
genommene Probe und bas hiebei beobach—⸗ 
tete Verfahren beizufügen. 


Art. 13. 


Findet die Commiffion bei dergleichen 
Unterfuchungen und Beſichtigungen bie 
Zeugniffe über anderswo erfolgte Probe ge: 
nuͤgend und den Keffel unbeſchaͤdigt, ſo daß 
eine Gefahr davon nicht zu befürchten. ifl, 
fo wird die Polizeibehörde auf das Gut. 
achten der Commiffion und nad geſchthe⸗ 
ner Ausbeſſerung der etwa vorgefundenen 
geringen Schaͤden, die Bewilligung zur 
Benuͤtzung ertheilen. 


1A 
— 
chlanice © 

Erager aber bie Potiyribehärbe, Pr 
irgend einem triftigen runde eine neue 

Probe, für norhwendig, fo hat dieſelhe zu 
gefchehen. Dieſe ‚neue. Probs, ift jedoch in 
bem Falle unerläglih, wenn der. Keffel „ber 
hufs des Trans portes zerlegt worden fe ' 


Titel III 
amt‘) 
Bon der Bornahme der Unterfgung 
und Probe der Dampffeffel... 


Art. 14. * 01 

Bevor zur Probe eines Dampfkeſſels 

geſchritten wird, hat die Commiſſion den⸗ 

ſelben in allen ſeinen Theilen zu unterſuchen 
und zu couflatiren: 

a) daß Feine fichtbaren Fehler und Be 
fhädigungen vorhanden find; 

b) daß die Beſchaffenheit des Materiaid 
und die Dice der Bleche mit deh 
Beflimmungen des Tie. IV. und 

c) daß bie Sicherheitvorrichtungen” mi 
den Vorfchriften des Tit. V. geget- 
wärtiger Verordnung uͤbereinſtimmen. 


Art. 15. 


Die Feſtigkeit eines jeden Dampfkeſſels 
muß vor deſſen Verſchalung oder Einmauer⸗ 
ung, nah Verſchluß ſaͤmmtlicher Oeffnin⸗ 
gen und nah Belaſtung ber Sicherheits⸗ 


— — 


> 


1 
— mittels einer Druckpumpe mit Waf- 
fer auf das Zweifache' des geflatteten Ueber 
deucheß BD." t, des aber "den Außeren Drud 
der Luift'geftatteten Druckes erprobt werden, 
und pr nach den näheren Beſtimmungen 
der oo Unferen Staatsminiſterlen des 
Innerm dann des Handels und der" oͤffent ⸗ 
lichen Arbeiten gemeinſchaftlich Yu ertheilen⸗ 
den Voltjugsanweiſung zu gegennöätiget Ver⸗ 
ordnung. 

Die Keſſelwaͤnde und die Waͤnde der 
Feuerzäge müſſen dieſem Ueberdrucke wider⸗ 
ſtehen Nhne "eine "bleibende Weränderung 
7 Form M eigen. a a noe 


Titel IV. 


Bon. dem Bau, b der Befgaffenpeit 
Materials und’ von der 'Dide des 
A "Btegen der Dampfteffel. 


Art. 16. 


Zur Fertigung von Dampffeffein darf 
nur — ober Eifenbich angewendet 
werden. he. 
Nur zu Roͤhren unter vier Dezimal⸗ 
Joll innerem· Durchmeffer iſt auch ber Ger 

Much des Meſſingbleches geftatter, " 
— Die“ Aiitbendimg des Gußeifens zu 
denjeni⸗ Jet Thellen der Dampfteſſel, welche 
dem Feuer —* find, iſt nur dann ger 
ſlatiet/ wein de Wer den Druck der aͤuße⸗ 
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ren kuft anzuwendende Dampforud den 
vierten" Theil einer Armoſphate nicht uͤber⸗ 
ſteigt. Fuͤr hoͤheren Druck iſt das Gußeiſen 
nur da: zuzulaſſen/ mo. dasſelbe "nicht unmit⸗ 
telbar dem Feuer ausgeſetzt iſt. " 

ER » } V. 


Art. 17. 


Bei Dampfkeſſeln von cylindriſcher 
Form mit kreisrundem Querſchnitt muͤſſen 
die Wände des Keſſels ſowie der Sied⸗ 
und Feuetroͤhren an ihren ſchwaͤchſten Stel⸗ 
len We folgende — nm 
namlich: " MR 1m. ' 

A. Diejenigen Theile des Dampffeffels, 
* welche den Dtuck!der ae auf ihre 
innete Oberfläche zu erfelben haben: °” 


@) wenn "has verwendet Material aus 

j . Cifens oder aus Kupfer: Blech ber 
ſteht die aus der beige fügten E77 
. belle L. zu — "Wand 
ärte; 

b) Siebröhren aus Gußeifen eine at 
allen Stellen gleich große, aus der 
beigefügten Zadelle Il. zu entneh⸗ 

mende Wandſtaͤrke. 

B. Die durch den Dampfkeſſel gehenden 
eylindriſchen Feuer⸗ und Rauchroͤhren, 
welche den Druck der Daͤmpfe auf ihre 
äußere Oberfläche zu erleiden haben: 

a) wenn dieſelben aus Eiſenblech be⸗ 
ſtehen, die aus der — 


1° :& 0 ü In? 


ZT 
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Tabelle III. zu entnehmen Wand: 
ſtaͤrke; 


b) eylindeiſche ———— von Meſ⸗ 
ſingblech die aus der beigefuͤgten 
Tabelle IV. zu entnehmende Wand, 
ftärfe. N 


| ‚Urt, id... 

Bei Dampfkeſſeln von anderer als 
eplindeifcher Form muͤſſen die Wandſtuͤcke 
eine verhäftnigmäßig ‚größere Stärke haben 
als bei cylindriſchen Keffeln von gleichem 
Umfenge. 

Die Verſtaͤrkung der Wande jener 
Keffel fann auch buch e entfprechende Der: 
anferung mittels Stehpolzen ober Eiſen⸗ 
ſtaugen, durch ‚Verflärkungerippen u. dgl. 
beipiekt, werden, in weldem Falle die Wand; 
ſtarke berſelben bis zu der für chlindriſche 
Keſſel von gleichem Umfange vorgeſchriebe⸗ 


nen —— vermindert werden darf. 
nn — 


* 


733 


Titel V. 


Von den = N EIN R 


ber Dampffejfel und deren Herftek . ; 


lung bei bereits in Gebrauch ſtehen— 
den Dampffefieln. 


Art. 19, 


| Bezüglich ber, Sicherheitsgentile wird 
folgendes bejlimmt : 
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3) Auf jedem Dampfkeſſel muͤſſen wenig- 
ſtens zwei zweckmaͤßig ausgeführte 
Sicherheitsventile angebracht fein. 

bh) Wenn mehrere Keffel einen gemeinfchaft- 
lihen Dampfraum haben, von welchem 


— ‚fe nicht einzeln abgeſperrt werden koͤn⸗ 


‚ nen, ‚fo genügt ed, wenn darauf im 


1,2 Oangen zwei Sicherheitsventile anges 


bracht find, \ 


‚c) Für Dampfleffel, deren gefammte Heig- 


flaͤche fünfjig Quadratfuß nicht über» 
fleigt, genügt ein Gicherheitöventil, jes 
doch muß der Durchmefjer desſelben 
ein und ein halb mal fo groß fen, 
als die nachjlehende Tabelle lit. f. vor- 
ſchreibt. 
d) Bei jenen Dampfkeſſeln, bei welchen 
eine verticale Wafferfänfe den Dienft 
eines Sicherheitöventiles vertritt, ift 
ein Gicherheitsventil hinreichend, fo 
jwar, daß damı ber Keffel mit einem 
Sicherheitsventil und mit-einer Waf 
ferfäufe verfehen iſt. Die Waſſerſaͤnle 
foll aber einen ein und ein halb mal 
fo großen Durchmefler haben, als die 
vorſchriftsmaͤßige Deffnung des Sicher 
heitsventiles, nicht unter den nieder⸗ 
fen MWafferfpiegel binabreihen und 
oben mit einer hinreichend weiten Abs 
zugsrinne verfehen fein. 


e) Bei Dampfſchiffskeſſeln muß dem einen 


der beiden Sicherheitsventile auf dem 
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Verdecke eine ſolche Stellung gegeben 
werden, daß die vorgefchriebene Belaft- 
ung mit Leichtigkeit unterfucht wer⸗ 
den kann. 


f) Sebes Sicherheitöventil muß, nach Ab⸗ 
zug der Gtiele und der zur Führung 
berfelben,, etwa ja vorhandenen Stege, fr 


von 


bis 


14,413 | 8,521] 6,100 4761 3,908) 3,315) 2,879 2,545 


0 | { 1% | 2 lau, 3 13% 1 4 4%, | 5 | 5%, 
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jeden Quadratfuß ber gefammten vom 
Feuer berührten Fläche überhaupt mins 
deftend die nachftehend beftimmte freie, 


jur Abführung der Dämpfe dienende 


Deffnung haben, nämlich bei einem 
Ueberfhuß der Dampffpannung über 
den Druck der aͤußern Atmoſphaͤre 
mehr als: 


Atmoſphãren 


— — 
| [19|2|29 18. 344 44 6 [5% | 6 | 


Duapratvuchezimallis) 


2,230) 2,066 1,888) 1,739 ven feie Deflnung, | 


g) Die Lüftung der Ventile mit Federzu⸗ k) Für das Ventil und den Belaſtungs⸗ 


haltung muß den in ber beigefügten 
Zabelle V. enthaltenen Höhen an dem 
Venrilfige entfprechen. 

h) Die Breite des Ventilrandes foll mög- 
licht gering feyn. Das Probuer aus 
dem Durchmeffer des Wentiled und 
ber Anzahl der Atmofphärenpreffungen 
über den dußeren Druck der Luft, dis 
vidirt durch 100, gibt bie Breite des 
Ventilrandes, welche nicht überfchritten 
werben barf. 


In jedem Falle it 14, Zoll für bie. 


Breite des Ventilrandes geftattet. 
3) Die Ventile muͤſſen gut bearbeitet und 


fo eingerichtet fein, daß fie beliebig 


geöffnet werben koͤnnen. 


hebel muß eine Führung angebracht 
und, bei befchränftem Dampfraum im 
Keffel, eine Vorrichtung getroffen mers 
den, buch welche bei dem Erheben 
des Ventils das Ausfprigen des Kefe 
ſelwaſſers durch die Oeffnung verhin⸗ 
dert wird. 


I) Die Sicherheitsventile dürfen bei dem 


Gebrauche der Dampfkeffel tur mit 
ber Hälfte jenes Gewichtes belaſtet 
werden, mit welchen der Keffel pros 
birt worden ift: 


m) Die Commiſſion hät auf den Sicher 


heitöventilen und ı derem Hebeln .bie. 

Größe des bei der Prüfung auf den 

Keffel ausgehbten Drudes in Amo⸗ 
76 
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ſphaͤren und Zehntheilen einet Armo- 
fphäre in paffender Weiſe vorzumer⸗ 
Pen und den Keffel mit einem Merk; 
male zu verfehen, welches deſſen Iden⸗ 
titaͤt jederzeit erfennen läßt. 

n) Die Gewichte, mit welden,die Sicher⸗ 
heitöventife während der Arbeit bela- 
ſtet werden. dürfen, hat bie Commif: 


fion mit dee Zahl der Pfunde zu 


fiempeln. Die Verwendung: ungeſtem⸗ 
pefter Gewichte zw diefen Zwecke ift 
nicht geftattet. 


Art. 20. 

Jeder Keſſel muß mit eimen nach Ars 
—— graduirten, moͤglichſt vollkomme⸗ 
nen, Manometer verſehen fein, welcher. von 
dem Mafhiniften ‚und Heitzer leicht beob» 
achtet werben kann. 

Der Manometer muß an dem Keſſel 
ſelbſt, nicht an einer oft naͤher gelegenen 
Ableitungeröhre angebracht. werben. Bei 
Dampfkeſſeln, wo bdiefes der Raum nicht 
geflattet, muß bie Entfernung bes Many: 
meterd von dem Keſſel die geringft moͤg⸗ 
liche fein. 

Ar 21. 

Bei feftfiehenden Miederbiuchnafchinen 
biyofen nur offene Queckſilhermanometer, bei 
Hochdruckmaſchinen aber auch andere mög. 
lichſt wollfommene Manometer zugelaſſen 
werden 


1d82 


Art. 22. * 

An jedem Dampfkeſſel muͤſſen, zur 
leichten Beobachtung des Waſſerſtandes, 
wenigſtens eine gläferne Waſferſtanderoͤhre 
und drei in verfchiedenen Höhen eingefeßte 
Probierhähne angebracht fein. 

Die Waſſetſtandsroͤhre darf auch dann 
nicht fehlen, wenn det Keſſel mit einer 
Schwimmervorrichtung verſehen if 

‚At. 23 ı | 

An jedem Arffel- muß-eine- —*— 
richtete Waſſerpumpe oder eine ſonſtige voll⸗ 
kommen entſprechende Vorrichtung zur Spei⸗ 
fung. des Keſſels mit Waſſer engere! 
fein. 

Scifedampfitnafchtien: mahffert: “and 
en Sicherheitspumpe erhalten. 

Art. 24. ” 

Die durch oder um einen Dampfkeſſel 
gelegten Feuerzäge muͤſſen an ihrer hoͤchſten 
Stelle, bei Keffeln mit weniger ald fünfzig 
Auadratfuß Heigfläche mindeftens zwei Zoll, 
bei Keffeln mit mehr als fünfjig Quadrat⸗ 
fuß Heigfläche mindeftend vier Zoll unter 
dem Wafferfpiegel Tiegen. 

Ber Dampfſchiffskeſſeln ift diefer Ab⸗ 
ftand nach Mafgabe fo zu vermehren, daß 
bei’ der größten vorkommenden Geitenneis 
gung des Schiffes die Feuerzüge noch ſaͤmmt⸗ 
lich oler Zoll unter dem niederften Waſſer⸗ 
ſtande liegen. 


A0Rp 
53 Art. 25. 
Diejenigen Perfonen, welche fchon 
Dampfmafchinen und Dampfkeſſel zu ir⸗ 
gend. welchem Gebrauche befigen, ‚haben ins 
‚nerhafb eines Jahres, vom Tage der Bes 
kanntmachung der gegenwärtigen Verord⸗ 
nung an, ben Vorſchriften ber Artikel 19, 
+20, 24, 22 und 23.nachzufommen, 
Titel VL 
Don den Borfhriften überdie Stel 
fung der feſtſtehenden Damp fleffel, 
Über die Anlage der Beuerungen der 
felben, wann won der Dispenfation 
won diefen Vorſchriften und vonder 
veninwehrbdung anfbiereits beftehende 
Dampfkeſſel. 


Art. 26. 


Unterhalb ſolcher Raͤume, in welchen 
ſich Menſchen aufzuhalten pflegen, dürfen 
Dampfkeſſel, deren vom Feuer beruͤhrte 
Flaͤche mehr als fünfjig Quadratfuß bes 
trägt, nicht aufgeftellt werben. 

Innerhalb folcher Räume, in welchen 
AH Menfchen aufzuhalten pflegen, dürfen 
Dampfkeſſel von mehr als fünfjig Quadrat: 
fuß ſeuerberuͤhrter Fläche nur in dem Falle 
-aufgeftellt werben, wenn diefe Räume (Ar- 
‚beitsfäle oder Werkſtaͤtten) ſich in einzeln 
ftehenden Gebäuden befinden und eine vers 
hältmigmäßig bebeutende Grundflaͤche und 
Höhe befigen, 
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Art. 27. 

Dampfkeſſel, welche nicht in ober uns 
ter Räumen .aufgeftellt werben follen, in 
melden fih Menſchen aufhalten, müfen, 
wenn ihre Entfernung von Nachbargebäus 
ben nicht mehr als zehn Fuß betragen fol, 
von dieſen Gebäuden durch eine Mauer ges 


trennt werden, welche wenigftens eine Stärke 


von zwei Fuß, eine Höhe vom drei Fuß 
über dem höchften Dampfraum bes Kefjels 
und eine der Laͤnge des Rauchgemäuers bes 
Keffels gleiche Fänge erhalten muß. 


Urt. 28, 

Bet Dampffeffein von nicht mehr als 
funßzig Quadratfuß Heigfläche muß zwifchen 
demjenigen Mauerwerk, welches den Feuer- 
raum und Die Feuerzuͤge des Dampfkeſſels 
cinſchließt (Rauchgemäuer) und bin dasſelbe 
umgebenden Wänden ein Zwiſchenraum ‚von 
mindeftend drei Zollen verbleiben, welcher 
oben abgedeckt und an den Enden bis auf 
die möchigen Luftoͤffnungen verſchloſſen wer⸗ 
den kann. 

Art. 29. 

Wenn die im Innern einer MBerfftätte 
ober eines Wohnhaufes errichteten Dampfs 
Peffel über ber oberen Wölbung und an den 
Seiten behufs der Verhinderung des Wärme 
Verluftes mit einer Hull umgeben werben, 
fo muß diefelbe von einem leichten Mates 


rial verfertiget fein. 
76* 
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In beiden Fällen müffen bei der 
Ausführung innerhalb eines Ges 
bäudes Holzwerf oder feuerfangende 
Gegenftände mindeftend ſechs Zoll 
weit von ben dußerften Wänden 
dee Schornſteinroͤhre entfernt blei⸗ 
ben und mit einem feuerabhalten⸗ 
den Weberzuge (j. DB. aus einer 
Mengung von Lehm, Kalt und 
Kälberhaaren mit einem zur Befe⸗ 


{ons —_ m 


Art. 30. 

Die Feuerung feftftehender Dampflef- 
fel ift in folhen Verhaͤltniſſen anzuordnen, 
daß der Rauch fo vollfommen ald möglich 
verzehrt oder durch ben Schornftein abge- 
führe werde, ohne die Bewohner der bes 
nachbarten Gebäude erheblich zu beldftigen. 
Es find zu dem Ende die nachfolgenden 
Vorfchriften zu beobahten: 

4) Die Schornfteinröhre zum Abführen 


bes Raud;es kann fowohl in Mauer- 

wert als in Eifen ausgeführt werden. 

a) m erfteren Falle kann die Röhre 
in den Wänden eines Gebäudes 
eingebunden fen, oder ganz frei 
ohne Verband mit den Wänden in- 
nerhalb ober außerhalb des Ge- 
bäubdes aufgeführt werben ; die Wand» 
ungen müffen aber eine ber Rage und 
Höhe der Schornfteinröhren ange, 
meffene Stärke befommen. 

b) Im zweiten Falle muß um bie 
Röhre, in fo ferne die Aufftellung 
innerhalb eines Gebäudes und in 
der Mähe feuerfangender Gegen: 
fände erfolgt, eine Verkleidung von 
Mauerfteinen bis zur Höhe des 
Dachfirſtes, in einer der Höhe ans 
gemeffenen Stärfe aufgeführt und 
eine Luftſchicht von mindeftens drei 
Zell zwifchen ber Röhre und ihrer 
Umfaffung befaffen werden. 


2) 


3) 


ftigung darüber gezogenen Draht 

gefleht, das Ganze in doppelter 

Auflage) verfehen werben. 
Die Weite dee Schornfteinröhre bleibt 
ber Beſtimmung bed Unternehmers 
überlaffen, dergeftalt, daß bie für fon- 
fige Feuerungsanlagen hinſichtlich ber 
Weite der Scornfteinröhren gelten 
den Borfchrifen nicht in Anwendung 
fommen. 
Die Höhe der Schornfteinröhre bleibe 
ebenfalls der Beſtimmung des Unter: 
nehmers überlaffen und iſt noͤthigen⸗ 
falld von der Diftrietöpolizeibehörbe 
dergeftalt feftzufegen, daß die Bewoh— 
ner ber benachbarten Gebäude durch 
Rauh, Ruß u. dgl. Feine erheblichen 
Beläftigungen oder Befhädigungen er: 
leiden. Treten, nachdem ber Dampf- 
fefiel in Betrieb gefeßt worden ift, 
dennoch Befhädigungen ber Machbarn 
hervor, fo iſt der Unternehmer zur nach» 
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träglichen Befeitigung derſelben, fel 
ed duch Erhöhung der Schornftein: 
röhre, fei es auf anderem Wege, ver- 
pflichter. 

4) Das Reinigen der Kamine hat zu ger 
fchehen entweder durch Auskehren, oder 
durch Ausblaſen mit Dampf, ober 
unter Aufſicht eines verpflichteten Ka- 
minkehrers durch Ausbrennen. Legteres 
Verfahren hat einzutreten, wenn bie 
Mahbarfchaft durch den ausgeblafenen 
Ruß beläftige werden wuͤrde und bad 
Ausbrennen mit feiner Gefahr verbun⸗ 
ben iſt. 


Art. 31. 


Unfere Kreisregierungen, Kammern 
des nern, find ermächtiget, den Unterneh» 
mer von ber Befolgung der vorftehenden 
über die Stellung. ber feftftehenden Dampf 
keſſel er heilten Vorſchriften zu bispenfiren, 
wenn der Zweck auf andere Weiſe mit glei⸗ 
chem Erfolge fuͤr die Sicherheit gegen das 
Zerſpringen der Keſſel erreicht werden 
kann. 


Art. 32. 


Erfcheint dagegen bie Merftellung eines 
feftftehenden Dampffefield in der vom Uns 
ternehmer beantragten Weiſe mit Gefahren, 
welchen nur durch befondere, in gegenwaͤr⸗ 
tiger Verordnung nicht vorgefchriebene Maß⸗ 


regeln vorgebeugt werden kann, nach dem 
Gutachten der Commiffion verbunden, fo 
hat über das geftellte Geſuch jederzeit Uns 
fere Kreisregierung zu entfcheiben, melde 
die Anlage eines folhen Dampffeffels von 
befonderen, deren Gefahrloſigkeit verbürgen- 
den Betingungen abhängig machen kann. 


Art. 33. 


Diejenigen Perfonen, welche bereits 
feftftehende Dampffeffel in Gebrauch haben, 
Fönnen von Unferen Kreisregierungen zu 
der ganzen ober theilweifen Ausführung der 
in gegenwaͤrtiger Verordnung über die Stel, 
fung und Fenerung der Dampfteffel aufge⸗ 
fiellten Vorfchriften innerhalb eined ange 
mefjenen hiefür anzuberaumenden Termines 
angehalten werden, wenn die beftehende An- 
lage bed Dampfleffeld bie Gefahr einer 
Erplofion beforgen Täßt. 


Zitel VII, 
Bon derlinterhaltung und. ai 
Unterfuhung ber bereits erprobten 
und im Gebraude befindlichen Dampf. 
keſſel. 


Art. 34. 

Durch die vorlaͤufige Probe und Un— 
terſuchung des Dampfkeſſels wird dem Ei⸗ 
genthuͤmer, oder nach Umſtaͤnden dem Werk⸗ 
führer, die Verantwortlichkeit für die fort, 
währende Tauglichfeit des Keffeld keines⸗ 
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wegs ‚abgenommen, ‚indem big erfte Probe 
ur zur Eusdefung-folcher Öebrechen, welche 
das Berfpringen bes Keffeld bei dem erften 
Gebrauche befürchten laſſen, aber nicht für 
die weitere Dauer befiimme ‚ift. 

Der Eigenihuͤmer, oder auch nad 
Umftänden ber Werkfuͤhrer, bleibt ſonach 
für jede aus dem weiteren Gebrauche des 
Dampfkeſſels entfiehende Gefahr fireng ver- 
antwortlich .und er ‚hat daher ſelbſt die weis 
tere Sorge für die gute Inſtandhaltung 
aller Sicherheitsvorrchitungen, für ben ger 
Hörigen Waſſerſtand, für die Einhaltung 
der Beftimmungen ruͤckſichtlich der Bela 
ftung der Sicherheitsventile, für das fort- 
währende Vorhandenfein der zur Erhaltung 
ber Dichtigfeit und Dauerhaftigfeit des 
Dampfkeſſels dem Mafchiniften erforderli- 
hen Werkzeuge und fonfiigen Mittel, für 
die rechtzeitige Reinigung des Keffels von 
dem entftehenden Keffelftein u. dgl. zu tra, 
gen und fih, nah "Maßgabe der fortfchrei- 
tenden Abnugung, won der ferneren Taug- 
lichkeit und Gefahrlofigkeit des Keſſels fort- 
während zu überzeugen, fofert denſelben bei 
Zeiten entweder ‚ganz außer Gebrauch zu 
fegen oder die wa mörhig gemordenen 
Aus beſſerungen daran vorzunehmen und, 
wenn dieſe größerer Are wÄren, z. B. theil⸗ 
weife Erneuerung der Waͤnde u. dgl., der 
Polizeibehörde behufs der Unterſuchung und 

Probe des Dampfleſſels Anzeige zu machen. 
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; Art. 35... 

Zur ‚Gonftatirung deſſen und um fih 
von ber Öefahrlofigkeit des Keſſels ſtets 
zu überzeugen, find zeitweiſe und zwar zue 
unbeftimmten Zeit Unterfuhungen durch die 
nach Art, 7 aufgeftellten technifchen Beam⸗ 
ten anzuordnen, welche ermächtiget werden, 
in befonderen Fällen zu diefen Unterfuchuns 
gen noch einen oder zwei Sachperftändige 
beizuziehen. 


Art. 36. 


Ueber jede ſolche Unterſuchung hat der 
Comm'iſſar ein Beſichtigungsprotokoll auf- 
zunehmen und mit Gutachten der einſchlaͤ— 
gigen Polizeibehörde vorzulegen. ” 

Hat die Unterfuhung die durch den 
Gebrauch oder in Folge zufäliger Umftände 
eingetretene Schabhaftigkeit eines Keſſels 
ergeben, fo ift, je nach bem- Grade der 
Schadhaftigkeit, auf Reparatur, Vornahme 
einer neuen Probe oder auf gänzliche Auf 
fergebrauchfegung des Dampffeffels anzu 


‚sagen nud hiernach von der Polizeibehörde 


das MBeitere zu verfügen. 

In Fällen dagegen, wo Gefahr auf 
dem Verzuge ſteht, ift die Commiſſion, be 
jiehungsweife der tehnifche Beamte befugt 
und verpflichtet, fogleich die weitere Benuͤtz⸗ 
ung eines ſolchen Kefjels zu unterſagen, 
ohne daß einer etwa Dagegen ergriffeuen 
Berufung eine Sufpenfiyfraft zukommt. 
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Art. 37. 
Bei dergleichen Unterfuhungen fol, 
fo lange der Keffeld nicht: ganz entblößt, d 
be) nicht vom. Mantel oder Mauermwerf 


freigeftellen wird, die Spannung nicht üben 


das ein und: ein halb Malige des geſtatte⸗ 
tem Ueberdruckes angewendet werden Zeigt 
ſich hiebeb nme die kleinſte Fehlerhaftigkeit, 
ſo mußudie Entbloͤßung ftattfinden und bie 
Probe auf das. Zweifache bed geſtatteten 
Ueberdruckes vorgenommen werden. 
Die Probe: auf dad Zweifache bes 
geflatteten Weberbendes foll bei Locomotiven 
und, Dampfſchiffskeſſeln nach je durchlauſe⸗ 
nen fuͤnftauſend Meilen ſtattfindem 


Titel vui. 


Kon den mit ber Bedienung eines. 
Dampfteffels betrauten Perfonen, 


Art. 38; 


Wer die Bedienung eined Dampffef- 
ſels übernehmen will, muß ſich von nun 
am. bei der: Commiffion Aber feine Befähi- 
gung ausweifen und auf Werlangen einer 
Pruͤfung unterziehen. 

Art. 39. 

Die Commiffion hat ſich bei den zeit, 
weiltgen: Unterfuchungen von ber erferder⸗ 


lichen. Befähigung der mit der Bedienung 
und Unterhaltung der Dampfleffel' betrau⸗ 
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ten Perfonen zu uͤberzeugen und auf! Ent- 
fernung derſelben anzutragen, wenn fie dem 
Erforderniſſen ihtes Dienſtes nicht vollkom ⸗ 
men entſprechen. 


Titel IX. 


Bon den Koſten, dem Schadenserfage, 
den Strafen und Taren. 


Art. 40. 


Alle zur erſtmaligen Unterſuchung und 
Probe eines Dampffeffels ;erforterlichen In⸗ 
ſtrumente, Werkjeuge und Arbeiter: hat ders 
jenige, auf deſſen Werankaffang: folche. ger 
ſchieht, der Commiſſon unentgeltlich zus Ver⸗ 
fügung zu ſtellen/ fowie' auch bie Commiſſi⸗ 


ä onsfoften an Diäten und Gefährtgeldern 


zu tragen. 

Die Ceriſfehekohen fuͤr die nach den 
Beftimmungen „des. vorſtehenden Titel VIL 
zu pflegenden Wnterfuchungen - fallen. ber 
Staatskaſſe zur Laſt. 

Der. Jahaber des Keſſels hat jedoch 
die hie zu erforderlichen Arbeiter und Appa⸗ 
rate der Commiſſion unentgeltlich an die 
Hand zu geben. 

Sollte aber nach Titel. VI. Yen 37, 
Abſatz 4 die Vornahme einer Probe des 
Kefjeld mit dem Zweifachen des geftatteten 
Ueberdruckes ald norhwendig erachtet werden, 
f6 hat der Eigenthuͤmer des‘ Keffels auch 
die dadurch verurſachten · Commiſſions koſten 
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zu beftreiten, wenn bad Ergebniß bie vor- 
genommene Probe rechrfertiget. Im entge⸗ 
gengefegten alle werden dieſelben auf hie 
Staatöfaffe übernonmen. 

Diefe Ausfcheidung der Koften findet 
bei den Proben des Titel VI. Artikel 37. 
Abfag 2 gleichmäßige Anwendung. 

Ein Schadenserſatz wegen bes buch 
die Probe entzogenen Gebrauches des Kef- 
feld findet nicht ſtatt. 

Art. 41. 

Die Haftung für allen Schaden, wel: 
her: an Leben und Eigenthum durch eine 
Kefielerplofion verurfacht wird, richtet fich 
nach den einfchlägigen ftrafrechtlichen und 
— — Beſtimmungen. 

Art. 42. 

Uebertretungen der gegenwärtigen Vor⸗ 
ſchriften in Bezug auf die Prüfung, Auf— 
ftelung und den Gebrauch von Dampfma⸗ 
ſchinen follen an Geld bis zu dreihundert 
Gulden beftraft werden. 

In der Pfalz unterliegen Zuwiderhand 
tungen gegen die Beſtimmungen der gegen 
waͤrtigen Verordnung polizeilicher Beſtraf⸗ 
ung nach Maßgabe der dert in Anwend- 
ung kommenden gefeglihen Beftimmungen. 


Art. 43. | 
Die Unterfuhung und Aburtheilung 
diejer Webertretungen erfolgt durch die mit 
ber Polizeiftrafgerichtäbarkeis beauftragten 
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Behörden und nach ben biefür beftchenben 
Mormen. 
Art. 44. 

Bei beharrlihem Ungehorfam gegen 
die Vorſchriften diefer Verordnung oder ger 
gen die darauf geftüßten Anordnungen der. 
zuftändigen. Behörden von Geite. der Ger 
werbereibenden kann die Zuruͤcknahme ber: 
ertheilten polizeilichen Bewilligung zum Ges 
brauche bed Dampfkeſſels erfolgen. 

Art. 45. 

Die duch den Vollzug gegenwaͤrtiger 
Verordnung veranlaften Verhandlungen und 
Ausfertigungen unterliegen ber Tar- und 
Stempelpflicht nur in dem Falle, wenn fie 
duch Verſchulden ber Dampfleffelinhaber 
veranlaßt worden find. 


Titel X. 
Bon dem Beſchwerderechte und der 
Berufung. 
Art. 46. 

: In allen Fällen, wo fich der Bethei⸗ 
ligte durch den Beſchluß und die Anord⸗ 
nungen der Polizeibehoͤrde beſchwert glaube, 
ſteht demfelben das Recht ber Beſchwerde⸗ 
führung, fowie in Strafſachen das Recht 
der Berufung an die höhere Inſtanz inner 
halb einer zerftörlichen Frift von vierzehn 
Tagen, bei Straffachen in der Pfalz inner 
halb der durch die einfchlägigen Geſetze ber 
ſtimmten Friſt zu. 
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Titel XI. 


Bon, der Anwendung gegenimärtiger 


Berorbnung auf bie Anlage feitftehen 
der 
ung "und Probe von Dampffeffeln, 
welde für den Dienſt _der Hof 
bauintendamz, Landesvertheidigung, 
Staats » Bergwerfe und Galinen, 
Staats:Eifenbahnenund Dampfidiff 
fahrt und dergleichen beftimmt find, 


Art. 47. | 
Hinſichtlich ber Anlage feſtſtehender 

Dampffefielr welche für den Dienft 

3) Unferer Hofbauintendanz, 

b) der Landesvertheibigung, i 
6) Unferer Berkwerke und Salinen,: 
d)"Unferer Eifenbahnen, 

e) Unferer Dampfichiffe, ſowie 

f) ber fonftigen Staatsanſtalten 
beflimme find, richter fich das 'MWerfahren 
und die Zuftänbigkeit nach den über bie 


Damfteffel und die Unterſüch - 
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Aufführung von Bauten für diefe Anſtal⸗ 
ten und Zwecke beſtehenden Beſtimmungen 
und Vorſchriften. 

Zum Gebrauche dieſer Dampfkeſſel 
iſt eine polizeiliche Bewilligung nicht ers 
forderlich. 
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Art. 48. 


Die Unterfuhung und Probe ber für 
bie im vorftehendem Artikel bezeichneten 
Anftalten und Zwecke beftimmten Dampfs 
feffel wird, von den. durch Unſere betrefa 
fenden Civil⸗ oder Militaͤr⸗Stellen hiemit 
beauftragten Commiffionen vorgenommen. 


Art, 49. 


Die technifchen Vorſchriften —— 
tiger Verordnung finden übrigens” ſowohl 
bei der Anlage feftfiehender Dampffeffel 
als bei der Unterſuchung und Probe der 
Dampfkefjet für die genannten Anſtalten und 
Zwede volle Anwendung. 


Hohenſchwangall, den d. September 1833. 


Ma x. 
Freihert v. Pelthoben, Staatsrath. 


Dr, v. Afhenbrenner. 


Huf Koniglich Allerhöchſten Befehl 
der General⸗Seeretaͤr, 
Miniſterlairath Wolfanger: 
77 
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III. " Zar 
der erforderlichen Wandftärken der durch 
aus Eifenbledh, welche ben Dampforud 


(Rad der Formel e= 0.0067 d Vn + 0.0538 
22* Behguts 





* Wandflären für nachftehende Anmofphären- 
Se nn 
El am — — 1 VLENZSERFENIIENTI 2 | 2% 2% 3 

BIT TEE T— in 


1 


* 
0.05) 0.06) 0.06 | 0.0o6 0.06. 0.06 0.00. 0.06 0.06 | 0.06 
0.05| 0.065 0,07 | 0.07 0.07 0.07 0.07 0.07| 0.07 0.07 
0.05| 0.07 | 0.07 | 0.07 | 0.08 | 0.08| 0.08) 0.08) 0.08| 0.08 
0.05! 0.07 | 0.08 | 0.08 | 0.08 0.09] 0.09| 0.08| 0.09; .0.09 
.085| 0.07 | 0.08 | 0.09 | 0,09 | 0.09) 0.10) 0.10) 0.10 | 
0.05) 0,08 | 0.09 | 0.09 | 0.10 | 0.10] 0.11 0.11, 0.14 
0.05) 0.09 | 0.10, 0.10) 0.11 | 0.11] 0.11) 0.12) 0,12, 0.12 
0.05) 0.09 | 0.410 | 0.14 | 0.11 | 0.12| 0.12) 0.13| 0.18 0,13 
0.05) 0.10 | 0.11 | 0.41) 042 | 0.13) 0.13) 0.13| 0.14) 0.14 
10 0.05; 0.10 | 0.14 | 0.12 | 0,13 | 0.13) 0.14| 0.14| 0,15, 0,15 
12 0.05) 0.14 | 0.42 | 0.13 | 0.14 | 0.15) 0.16) 0.16) 0.17 0,18 
14 | 0.05| 0.12 | 0.14 | 0.15) 0.46 | 0.17| 0.18) 0.18 0, 
16 | 0.05| 0.13 | 0.45| 0.46| 0.47) 0.18| 0.19| 0.20 0,20| 0.21 
18 | 0.05] 0.414 | 0.416 | 0.48] 0.49) 0.20) 0.21) 0.21| 0.22 0,23 
20 | 0.05) 0.415) 0.47 | 0.19 | 0.20 | 0.21) 0.22 0.28] 0.245.025 
22 0.05) 0.16 | 0.18 0.20 | 0.22 | 0.23| 0.24| 0.25 | 
24 0.05| 0.17 | 0.19 | 0.22 | 0.23 | 0.25| 0.26) 0.27) 0,28) 0.29 
26 | 0.05| 0.18 | 0.21 | 0.23 | 0.25 | 0.26) 0.27| 0.29 


SO — 
© 
© 
u 








0.39 | 0.42 
0,41 | 0.44 


0.44) 046, 048| 0.50 
0.46) 0.48| 050| 0.52 


| 0.05| 0.23 | 0.28) 0.31 | 0.33 | 0.36| 0.38] 0.39) 0.41| 0.42 
40 | 0.05) 0.24 | 0.29 | 0.32 | 0.35 | 0.37| 0.39) 0,41) 0,43) 0.44 
42 | 0.05 0.25. 0.30 | 0.34 | 0.37 | 0.39| 0.41) 0.43| 044| 0.46 
44 
46 | 0.05) 0.27 | 0.32 | 0.36 

| 


0.05) 0.26 | 0.31 | 0.35 | 0.38. vr 0.43) 045| 046| 0.48 
0.05) 0.28| 0,34 | 0.38 


x 


0.12) 0.43 | 0.43) 0.48 | 0.13.| 0.48 


47 
belle 
den Keffel gehenden Feuer⸗ oder Rauch-Röpren 
auf ihter ‚äußeren Flaͤche zu ertragen haben. 


berechnet, Worin e, d und n die in der Beilage II. 
ung haben.) 
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preffuligen über den Luftdruck. 





— ———— 
31, 13% | A ar, — | 5 | 3% [5% | 6 | 6% | 0% | 7 | 
AO nn 





— — — 


0.06 | 0.06 | 0.06| o.or 0.07 | 0:07 
0.07 | 0.08 |-,0.08 | 0.08 | 0.08 | 0.08 
0.08 | 0.09: 0.09 | 0.09 | 0.09 | 0.09 
0.08 0.10 | 0.10) 0.10| 0.10| 0.10 
’ 


0.10 0.1 0.41| 0411| 0141| 0.14 
0.140.442 | 0.42 | 10.12 | 0.12| 0.12 


0.07|. 0.07| 0.07 
0.08) 0.08| 0,08 
0.09| 0.09| 0.09 
0.10) 0.10| 0,14 
0.12) 0.12| 0.12 
0.13 0.43| 0.13] 
0414| 0. 

0,15 0.16 0.16 
0.17| 0.47| 0.47 
0.18 0.18| 0.18 
0.20) 0.21) 0.24]- 
0.23 
0.25 
0,28) 0.28) 0.29 
0,30) 0.31| 0,31) 
0.331 0.33| 0.34) 
0,351 0.36| 0,36 
0.38) 0.38| 0,39) 
040) 0.41) 0,41 
043) 0.43| 044 
0.45) 0.46! 0,46 
0,48) 049| 0,49 
050 051! 0,52 
0.53 0.53) 0,54 
055° 0.56) 0,57 
058 0.58 0,59 
0,60 
0.62 


“9043| 044 | 0.414 10.44 | 0.14) 0.15 
> 044)095 | 045 | 0.45| 0.164 0.16 
0.45 | -0.16 | 0.46 0.46 | 0.171 047 
047| 50.18 0. 18 0148| 0.19] 0.19 
0.19 1.0.20 0.21) 0.21| 0.24 
0.21 | 0.22 '-0.22| 0.23) 0.23 | 0.24 
1 0.24 |-0.25|'0.25 | 0.26 | 0.26 


vo 
° 





0.25 | 0.26  -0.27| 0827| #.28| 0.28 
0.27 0.28 |0.29| 0.28) 0.30| 0.31 
029 | 0.30 | 0,31 | 0.32) 0.32 | 0.38 
| 0.34| 0.35| 0,35 

.34 | 0.36 | 0.37| 0.38 
035| 0.36 | 0.37| 0.38) 0.39| 0.40 
‚37 \ | 0.39 0,40 | 0,41 0.42 
040\ 041 | 0.42| 043 0.44 | 0.44 
0.4 | 0.43 | 0.44 | 0,45 De 0.47 








043! 0,45 | 0.46| 0.47| 0.48| 0.49 
0.45 |. 0.47 |.0.48 0.49| 0.50) 0.51 
0,47 0.49 | 0.50) 0,51 | 0.52 | 0.54 
0.52) 0.54| 0.,55| 0,56 
051) 0.53 | 0.54| 0,56| 0.57| 0.58 
0,53| 0,55 | 0.57} 0.581 0.59 | 0,60 
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YUV, Tabelle 


der erforderlichen Wandftärten eylindrifcher Feuerröhren aus Mefling, welche bei Rohrenkeſſeln den Drutt der 
Dämpfe auf ihrer äußeren Oberfläche zu erleiden haben und der ftärkften Einwirkung des Feuers ausge- 
fegt find. 


3 


(Rah der Formel e — 0.01 d Vn + 0.0753 berechnet; e, d und n haben die in der Beilage II 
angegebene Bedeutung.) 








ruck. 


0 4%] 1% {| 2 27 | 2%| 3 — 4 47 |@% | 5 15% —X — 6%, 





7 


— —— 





in Zollen 




















u; 1 | 
0.08|0.0810.08) 0.09 0.09 0.09) 0.09] 0.09] 0.09] 0.09 0.09 0.09 


— 

0.09! o.os 0.09| 0.09 0.09| 0.09| 0.09) 0.09] 0.09| 0. 
0.09 0.09 0.09, 0.09) 0.09] 0.40| 0.10) 0.10 0.10 0.10 0.10 0.10 0.10] 0.10 0.10] 0.10) 0.10 0,10] 0.10) 0.1 
0.081 0.09 0.09 0.10 0.10, 0.10 0.10) 0:40 0.10;0.10) 0.10 0.10 0.10 0.10 0.10) 0. 10 0.10) 0.10) 0.10 0.10] 0.10/ 0.1 
0.08] 0.09) 0.10) 0.10) 0.10 0.11, 0.14] 0.14| 0.11/0.14 0.11 0.11; 0.12 0.12 0.12] 0.12] 0.12| 0.12] 0.12) 0.12] 0.12] 0.1 
0.08 0.10) 0.10, 0.11 ot 0.11| 0.11) 0.120,12) 0.12] 0.12 0.12 0.12) 0.12] 0.13] 0.13| 0.13] 0.13] 0.13) 0.13| 0.13) 0.12 
0.08 0.10 0.14/0.11| 0.14) 0.12] 0.12] 0.12 0.12) 0.13/0.13 0.13 0.13, 0.13) 0.13] 0:44.0.14/0.14| 0.14/ 0.14/0.14 0.14 
0.08| 0.10) 0.11| 0.12 0.12) 0.12] 0.13| 0.13| 0.13) 0.13 0.14 0.14 F 0.14 o.14 0.14 0.15| 0. 15 0.15/ 0.15 0.15| 0.15 


0 


— — 








| 


— — — 


—ñ ee 


| — | 
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V. Tabelle 


der Höhen, auf welche die Ventile mit Federzuhaltung fich lüften müffen, damit aller 
über die zuläffige Dampffpannumg erzeugte Dampf entweichen Tann, 
(Nah der dormel s = 0.0594 K= nano rät, wo F vie vom euer berährte 
Flaͤche, n die Atmofphären bei denen die Lüftung des Ventiles beginnen folk und a bie bei dieſer 
Dampffpannung n ftattfindende Spannung der Feder, redugirt auf den Bentilfip, bezeichnet.) 


Lüftungshöhen der Ventile für nahftehende Atmofphärenpreffungen über den äußeren 
Luftdrud, 
|? 


34, 4 | 4%, 5 | 5%) 6 16% 























Heipfläche in 
Duadrarfuß 


loas 0.48] 0.15) 0.13| 0.12! 0.14) 0.10 600 — 0.08! 0.08 
0.52| 0.40) 0.33) 0.29) 0.26. 0 24] 0.22) 0.21 0.20|0.19| 0.18 
100 0.56) 0.47|-0.41| 0.37 0.34| 0.31) 0.29] 0.2g| 0.26] 0.25| 0.24 
0.69 0.57) 0.50) 0.45 0.44) 0.38) 0.36) 0.34| 0.32) 0.31) 0.29 | 
0.66) 0.58) 0.53. 0.48) 0.44| 0.41| 0 391 0.37| 0.36) 0.34| 0. 33 0. 32 
0.65) 0.58) 0.53] 0. { i i 
0.64| 0.58] 0.54] 0.51| 0.47] 0.16 0.43] 0.42 0.40 
0.69 0.63) 0.59) 0.55| 0.52] 0.40| 0.47 045 
0.55| 0.53) 0.50| 0.48 
0.59|0.56| 0.53] 0.51) 049 0. 
0.62] 0.59) 0.56| 0.54 0.52) 
0.65 0.62) 0.59| 0.56; 0.54 
0.68] 0.64| 0.62) 0.59; 0.5710. 
0.67) 0.64! 0.61) 0.59) 
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Pollzugsanweilung 


ur 


Königlichen Allerhöͤchſten Verordnung über die Sicherheits⸗ 
Maßregeln bei der Anlage und dem Gebraͤuche vor Dampf⸗ 
keſſeln vom 9. Sept. 1852. 


Staatd : Prinifterium Ded Innern 
dann Ded Handels und der Öffent- 
lichen Arbeiten. 


Im Vollzug der allerhöchften Verord⸗ 
nung vom 9. Sept. d. J. die Sicherheits» 
Mafregeln bei der Anlage und dem Ge 
brauche von Dampfteffeln betr., wird fol 
gendes verfügt und zur Darnachachtung bes 
kannt gemacht, 


Au Titel U., Artikel 15. ber Ber 
ordnung. 


$. 1. 
Die Prüfung der Feſtigkeit eines 
Dampftefiels muß dahin gerichtet fein: 


4) den verlangten Prüf buch Waſſer 
auf die Waͤnde des Keſſels autzu⸗ 
üben; 

2) während und nach der Action bed 
Druges den Keſſel durch Augenſchein 
zu unterſuchen; 

3) ‚die etwa eingetretene bleibende Veraͤn⸗ 
deruns der Dimenfonen des Keſſels 

uund feinge Rauminhaltes zu ermitteln. 


$. 2. 
Hinſichtlich des ‚bei der Keſſelprohe zu 
beobachtenden Verſahrens wird vorgeſchrieben: 
a) Ale Sicher heiteventile, bis uf eines, 
werden feſt verſchloſſen; dieſes aber iſt 
fo zu belaſten, daß es, weun das Waſ⸗ 
76* 
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fer dad Doppelte des für den ordentlichen 
Gebrauch des Keffeld geftatteten Dru⸗ 
des auf die Kefjelmände ausübt, ge 
hoben wird. 


b) An dem oberften Theile des Keffels 


ift ein Mohr mit einem Hahn zum 
Aslaffen des Waſſers anzubringen. 


. ©) Der Keffel wird nun mit heißem Waſ⸗ 


fer ganz angefüllt und dann ber Hahn 
geöffnet, damit der Keffel feldft, wenn 
berfelbe etwa durch das Einbringen 
des Waſſers in "einen Zuftand ber 
Spannung verfeßt worben wäre, burch 
das Zufammenziehen feiner Wände das 
zu viel hineingebrachte Waſſer wieder 
hinausdruͤcken ann, ohne aufjuhören 
ganz voll zu fein. 


d) Nachdem der Hahn wieder verfchloffen 


worden ift, wird mittelſt einer Druck 
pumpe fo lange Waſſer in den Keffel 
getrieben, bis das Ventil fich zu heben 
beginnt. 


Die Differenz der beiden Waſſer⸗ 


fptegel in dem Pumpfaften vor und 
nach bem Einpumpen gibt die Menge 
bet eingepumpten und durch den Keffel 
gegangenen Waſſers. 


e) Mun ift der Hahn wieder zu Öffnen 


und das ausfliefende Waſſer in ein 
Gefäß aufjufangen. Der Keſſel ift 
dann feinem Volumen nad bleibend 
um fo viel größer geworden, als das 
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ausgefloffene Waſſer weniger beträgt, 
als dad in dem vollen Keffel einge 
pumpte. 

Das ausfliegende Waffer muß ber 
Menge des eingepumpten glei fein, 
weniger des bei dem Heben des Ven⸗ 
tiled durch Ausfprigen verloren ges 
gangenen Waſſers. Diefer Werluft 
laͤßt fich direct nicht bemeſſen; er va⸗ 
eiiet mit den Dimenfionen und ber 
Slaftieität des Keffels. 

Die Grenze der Erweiterung, welche 
fein Dampffeffel erreichen darf, ift ges 
mwöhnlich durch Vertrag beftimmt. 

Bezeichnet man den Rauminhalt 
bed ungeprüften Keſſels mit v, den Raum« 
inhalt des Keſſels nach ber bis zur ver- 
tragsmäßig feftgeftellten Erweiterungs« 
grenze getriebenen Ausdehnung mit v’, die 
Quantitaͤt des eingepumpten Waſſers 
mit a, die des ausgefloſſenen und ge— 
meſſenen Waſſers mit b, fo darf a-b 
nur ein echter Bruch von v'—v fein, 
wenn dem Vertrage Genüge geleiftet 
worden fein foll. 

Der Wafferverluft bei den bayeri- 
fhen mit 12 Atmoſphaͤten geprüften 
Locomotiven beiträge 2 Maß und 
ſteigt mandhmal bis zu 6 Maß. 
Wenn bei 2 Map Verluſt 1 Mag 
auf mwirflihe Erweiterung des Keffels 
gerechnet wird, fo betrug die Erweiter 
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rung 16mal meniger als die vorge, 
fchriebene Grenze beftimmte. 


$. 3. 


Bei ſolchem Drude gibt fih der ges 
zingfte Mangel an Dichtigkeit fogleich durch 
Ausfprigen von Waſſer fund. Um jeboch 
auch geringes Durchſickern und Schwißen 
einzelner Stellen wahrnehmen zu koͤnnen, 
iſt erforderlich, vor dem Druckverſuche den 
Keſſel forgfältig abtrocknen zu laffen. 

Geringes Durchſickern oder Schwigen 
an ben Verbindungsftellen ift dem. Keffel, 
wenn bderfelbe ſich fonft gue zeigt, nicht nach⸗ 
theilig. Diefe Stellen werden nach einem 
paarmaligen Heigen ganz dicht. 

Dei der Probe ift darauf zu ſehen, 
baß das belaftere Ventil rings volllommen 
aufliegt, weil es ſich fonft fchon bei gerin: 
gem Drude öffnen, 


4. 


Die Belajtung des Gicherheitöventils 
kann auf folgende Weiſe ermittelt werden: 

Der Druck einer Armofphäre auf 1 
Quadratduodecimalzoll bayerifchen Maafes 
beträgt 12,2247 Zollpfund, kann aber, zur 
Abkürzung der Berechnung, zu 12,225 Zoll 
pfund, angenommen werben. 

Durch Muftiplication der Zahl 12,225 
mit der Anzahl der Atmofphären, auf welche 
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ber Keffel probirt werben fol, enthält man 
daher die auf einen Quadratduodecimaljoll 
treffende Belaftung. Iſt 5. B. derim Kef 
fel anzumendende höchfte Dampfdrud, über 
ben Außeren Drud ber Buft, = n Amos 
fphären, der Probedruck alfo = 2 n, fo ift 
die entfprechente Belaflung eined Quadrat 
duodecimalzolles = 2 n X 12,225. Rech⸗ 
net man nun bie Fläche ber Venti löffnung 
in bayerifchen Auabrarduodeeimaljollen und 
muleiplieirt die fo erhaltene Anzahl von 
Quadratduodecimaljollen mit ber oben ge« 
fundenen, aufi Quadrarduodecimaljoll trefs 
fenden Belaftung, fo gibt das Product die 


noͤthige Belaftung des Ventiles. 


Iſt alfo die Ventiloͤffnung für den 
Durchmeffer d = d? X 0,785, fo ift die 
nöthige Belaftung des Ventiles, welche q 
genannt fein fol, qg = 2 n x 12,225 X 
d?x 0,785, oder auch q = 19.19 X n 
x d#, 

* Zieht man von dieſer Belaftung (g) 
bas Eigengewicht (a) des Ventiles ab, fo 
erhält man die Anzahl ber Pfunde (q-a), 
die auf das Ventil noch zu legen find, wenn 
die Belaftung unmittelbar ftatt findet. 

Geſchieht die Belaftung mirteljt eines 
Hebels und ift: 

q bie verlangte Totalbelaftung des 

Ventiles; 
a das Ventilgewicht; 
b das Gewicht des Hebels; 


un 

p das zw fuchende, am Ende bes He⸗ 
bels anzubringende Gewicht; 

L bie Länge bes Hebels am Dreh» 
punfte bis zum Aufhängpunfte des 
Gewichtes; 

1 die Hebellänge vom Drehpunfte bis 
zu dem Befeftigungspunfte der Ben; 
tilftange ; 

UL’ die Entfernung, des Schwerpunftes 
des Hebel vom Drehungspunfte, 
fo hat man 

Ig=k+-Lb+Lp 

und hieraus 

L (q-a)- L'b 

—— — 
der Schwerpunkt Hebels wird am ein, 
fachften durch Aufhangen deſſelben an einer 
Schnur und durch Verruͤcken des Aufhaͤnge⸗ 
punktes bis der Hebel wagtecht ſteht, ers 
mittelt. 

Das Gewicht, womit der Hebel auf 
dad Ventil druͤckt, kann auch dadurch ber 
ſtimmt werden, daß man den Hebel an dem 
Punkte, wo er auf den Stift des Ventiles 
druͤckt, mit einer Federwage in Verbindung 
bringt, welche das verlangte Gewicht uns 
mittelbar angibt. 

Für metrifhes Maas und Kilogeamme 
berechnet ſich das Gewicht in Kilogrammen 
auf ähnliche Weife, indem man alle Maafe 
in Eentimetern und die Gewichte in Kilos 
grammen ausdrädt, und den Drudf einer 
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Armofphäre auf den Quadratcentimeter zu 
1,033 Kilogramme anfeßt. 


Zu Titel IV. Art. 17. 


$. 5. 

Die allen Berechnungen der Verord⸗ 
nung zu Grunde gelegte Einheit des Pins 
genmaafes ift ber bayeriſche Fuß, welcher 
nach der Verordnung vom 28. Februar 1809 
gleich ift 0,2918592 Meter. Lig 

So oft die Benennung „Zoll* im ber 
gegenwärtigen MWerordnung vorkommt, Äft 
der zwoͤlfte Theil des bayerifchen Fußes, 
ober ein baperifcher Duoderimaljoll as vers 
ſtehen. 

$. 6. 


Verſteht man unter den Druck einde 


Amofphäre die Preffion, welche eine Queck⸗ 


flberfäufe von 76 Eentimeter, bei der Tem: 
peratur ded Nullpunktes gemeffen, auf ihte 
Unterlage ausübt; fegt man das fpecififche 
Gewicht des Queckſilbers für diefe Tempe⸗ 
ratur gleich 13,596, verglichen mit Waſſer 
ber größten Dichtigkeit; fegt man ferner 
1 Pfund des Zollgewichtes gleih Kilo⸗ 
gramm und 1 Kilogramm glei dem Ges 
wichte von 1 Kubifdecimeter deſtillirten Waſ⸗ 
ſers der größten Dichtigkeit, ſo iſt der Drug 
einer Atmofphäre auf den bayerifchen Zug 
dratduoderimalzoll gleich 12,2247 Zollpfund, 
und auf den Quadratcentimeter gleich 1,0333 
Kilogramm, 
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Ns x i 
—c Unter einer Pferdekraft wird bie Kraft 
verflanden, welche erforderfich ift, 514 Zoll, 
pfünd in einer Secunde 1 bayer’fchen Buß 


hoc, oder 75 Kilogramm 1 Meter hoch 
zu heben. 


$. 8. 

Wenn die Wandſtaͤrke von Dampfkeſ⸗ 
ſein zu beſtimmen ift, deren Durchmeſſer 
oder Ueberdruck die Grenzen der Tabellen 
I. oder. IE. Aberfchreitet, fo kann, zur Wer 
einfahung, die Berechnung im Falle J nach 
bern Ausdrucke 

em 0,0015 nd + 9,14, 
im‘ _ L. nach dem Ausbrude 


nd M 
ber A 
zeichen. 
Zu Titel VI. Arc. 32. 
$: 9. 


Die nicht felteh vorgekommenen beflas 
denswerthen Unglücäfätle, welche durch das 
——— von Dampfkeſſeln herbeigeführt 
wurden, find in den meiften Fällen als eine 
Solge ungeeigneter Behandlung berfelben 
während ihres Gebrauches anzufehen. 
Damit nun folhen Unglüdsfällen vors 
e eugt werde, wird allen Befigern von 
Dampfteffeln, Mafchinenmeiftern x., ins 
befondere den mit der Bedienung der Dampf- 


1154 
keſſel yundasfe batauten Perſonen folgendes 
Verfahren zut Pflicht gemacht: 

Vor Allem iſt es zu dieſem Zwecke 
erfor detlich daß der für bie Dampffeffel 
fetgefehte Waſſerſtand während des Be— 
triebes auf daß föräfältigfte beobachtet und 
Beide am Keffel zum Erkennen des Waſſer ⸗ 
ſtandes angebrachte Vorrichtungen Hau 
benugt werden, wobei darauf zu halten iſt, 
daß der Waſſerſtand nicht unter die th 
Titel V. Art. 24 feftgefeßte Höhe herabſinkt. 

Man beruhige ſich dabei nicht, daß 
das Waſſetſtandsrohr den richtigen Stand 
zeigt, fondern benüße bon Zeit zu Zeit auch 


die Probirhähne, insbeſondere in dem Falle, 


wen das Waſſer ſtandstohr in laͤngerer Zeit 


Feine Veränderung zeigt, weil dann auf ein 
Verſtopfen beffelben zu ſchließen iſt. Man 


halte ſtels mehrere Glasroͤhren iin Vorrärh, 
damit eine neue eingezogen werden Pant, 
wenn bie alte zerfpringen folfte, Mit glei- 
her Sorgfalt beobachte man den Dampf 


imeffer (Manometer), fobald biefer eine merk⸗ 


fiche höhere Spannung der Dämpfe zeigt 
als nach Titel III. Artikel 15 für den Ge 
brauch des Keſſels zugeftanden if. Man 
verlaſſe fich nicht darauf, daß bad Sicher: 
heitsventil won felbjt den Ausgang geftatte 
und fi dadurch die Spannung vermindern 
werde, fondern man öffne das Ventil fofort, 
wobei fih Herausftellen wird, ob dasfelbe 
fi etwa feftgefegt hat. 
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Iſt dies der Fall, ober entdeckt man 
plößlih einen zu niederen Wafferftand im 
Keffet, oder endlich gibt der leßtere gar durch 
Zittern u. dgl. Zeichen von Ueberjpannung, 
oder von Waffermangel, fo darf doch kei⸗ 
neswegs, wie es in den meiften Fällen aus 
übermäßiger Furcht gefchieht, der Keffel for 
gleih geöffnet, oder bad euer aus der 
Zeuerung herauegejogen werden. Das erftere 
Fönnte ‚fofort das Zerfpringen oder Fort- 
ſchleudern des Keffeld herbeiführen, das letz⸗ 
tere wide die Gefahr befchleunigen, da durch 
bad Aufrühren des Brennfloffes augenblick⸗ 
lich eine größere Hitzentwicklung flatt findet. 
Das Zweckmaͤßigſte ift, den Keſſel zunächft 
ruhig ftehen zu laſſen und alle Menfchen 
aus feiner Naͤhe fchleunigft zu entfernen, 
Bei denjenigen Keffeln, welche in Rüben 
zucerfabrifen, Spiritusbrennereien, Spin 
rereien u. dgl. am häufigjten vorfommen 
und welche durchgehende Feuerröhren und 
demzufolge gerade Stirnplatten haben, wirft, 
wie verfchiedene Erplofionen bewiefen haben, 
die erplodirende Kraft in ber Richtung ber 
Längenachfe des Keſſels, alfo nach vorn oder 
hinten, weil die angenieteten Boͤden bie ſchwaͤch⸗ 
ften Stellen dee Keſſels find, während bei denje: 
nigen Keffeln Die mit gewoͤlbten Boͤden verfehen 
find, die [hwächfte Stelle, mithin die Richtung 
der Exploſion fich nicht vorher vermurhen läßt. 
Bei ben Keffeln der erfigedachten Art 
kann man fih mit einiger Sicherheit zur 
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Seite ded Keffeld bewegen, und bier find 
dann folgende weitere Vorſichtsmaasregeln 
anwendbar, durch weiche vielleicht noch bie 
Erplofion verhütet werden fann. Man öffne 
in dem in Dede fiehenden Falle von der 
Seite her mit einem langen Schürhaden 
ober anderem Geräche langfam die Feuers 
thüren und den Zufchieber, damit‘ durch das 
Durchziehen der äußeren Luft der glühende 
Kefjel nah und nach abkühlen fann und die 
Fortentwicelung des Dampfes, der Cafe ꝛc. 

wo nicht fofort gauz —— doch ver⸗ 
mindert wird, 

Dann Öffne man, vorandgefeßt, baf 
ber Keffel gejchloffen war, wenn man ent 
fernter vom Keffel dazu irgend Gelegenheit 
hat, aber fehr behurfam und allmählig eis 
nen Hahn oder ein Ventil, welcher, oder 
welches ben Dampf zur Verwendung oder 
in die freie Luft oder zu beiden zugleich abs 
führt. ft diefe Loslaffung des Dampfes 
nur auf den Keffel oder in fonft gefährlis 
her Mähe deffelben möglich, fo ift dies mit 
beſonderer Vorſicht zu bewirken, und es iſt 
rathſam, den Dampf nicht allzubald nach 
bem zuerſt vorzunehmenden Deffnen ber 
Feuerchüre aus dem Hahn oder Ventil in's 
Freie abzuleiten. Aber auch in dem vorbe- 
fprochenen Falle (bei Keffeln mit Feuerroͤh⸗ 
ten und Gtirnplatten) ift es durchaus noth⸗ 
wendig und wird ed von der allgemeinen 
Pflicht, Unglücsfällen vorzubeugen, geboten 
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aite in Ber Rahr De Keſſels ſich Fort 
cufhattenden Menſchen jü Auefernen. 

Bemerkt man benmdchſt eim Abneh⸗ 
men der Gefahr durch Fällen der Dampf 
ſpannung, des Dampfdtuckes an den Mär 
onieter se und nme man die Abkählung 
des Keſſels wahr, welche lehztere man nach 
Berlauf von zehn bis fuͤnfjehn Minuten 
wohl vorausſrhen darf, ſo wird das Seller, 
ohne jetzt viel zu wagen, unter dem Keflel 
behutfam hervorgezogen werden können. Iſt 
diefes vollbracht, fo kann man die Gefahr 
als befeitiget anfehen, die Feuerthuͤren müfs 
fen aber noch unausgefegt offen gehalten 
werben. Neues Waſſer darf demnaͤchſt erft 
dann wieder in den Keſſel gebracht werden, 
wenn man die gewiſſe Ueberzeugung erlangt 
hat, daß an dem Keſſel fein glühendes Eis 
fen mehr vorhanden ift. Feuer darf aber 
nicht eher wieder unter dem Keffel anges 
macht werben, ald bis der richtige Waffer 
ſtand in dem Keffel wieder hergeftelle und 
alles, was in Folge der überftandenen Kris 
fis etwa aus feiner gewöhnlichen, vorſchrifts⸗ 
mäßigen Lage oder DBefchaffenheit gekom⸗ 
men ift, von Neuem in Orbnung gebracht 
worden ift. 

Dh" werben die Gewerbtreibenden, 
welche Dampfkeſſel benügen, dringend dar- 
auf aufmerkſam gemacht, wie eine forgfäls 
tige Auswahl und forgfältige Ueberwachung 
der Heißer und Mafchinenwärter vor Allem 


lad 
Moe ti HR, "ud eint beßige und d 
harb Hefährtofe Behanbiang 
eeſſet zii erfiefäh. Der Watler einer — 
ſchine fol alle Arbeiten Fenden, fie ie praktiſh 
getrieben haben und jederzeit feinen Leuten 
ein gutes Vorbild fein. abe. koͤr⸗ 
petliche Siarke Gerenti jfeit, Aus bat 
Trete, Dffenherzigfeit. 9 &i genfch aften, 
weiche Bein Warter einer FILE Fe 
vermiffen laffen foll. 

Auch ſcheue man nicht in Fällen der 
Gefahr geringe Verluſte, welche etwa aus 
einem außergewöhnlichen Stillehalten in ber 
Fabrik erwachfen Fönnten und in feinem 
Verhaͤltniſſe zu denjenigen Verluſten ftehen, 
welche den’ —E ih Folge ende Keſ⸗ 
felerplofion treffen. Nur zu oft hat die Furcht 
der Heißer und Mafchinenwärter vor dem 
Stilfehalten der Fabrif und von den fie 
treffenden Verweiſen und Geldftrafen das 
Zerfpringen der Keffel herbeigeführt, indem 
fie den von ihnen fehr wohl bemerften bes 
benflichen Anzeigen am Keffel, Waſſerſtands⸗ 
anzeiger, Dampfmeffer ze. verſchwiegen und 
feines der vorerwähnten Mittel angewendet 
haben, in der irrigen Vorausſetzung, daß 
fih der Keffel wohl halten werde. 

Die Fabrifunternehmer werden baher 
in ihrem eigenen wie im allgemeinen Inte⸗ 
teffe gut daran thun, ihren Heitzern ꝛc. bie 
hier angegebenen Mittel zur Verhütung von 
Gefahren bei Behandlung der Keffel ein 

79 
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zuprägen und benfelben in dem Falle. fletd 
Verzeihung angedeihen laffen, wenn fie for 
fort Anzeige machen, daß am Keffel nicht 
alles in Ordnung if. 


$. 10. 
Der Miederfchlag, welcher den Keffels 
ftein bilder, ift oft fo befchaffen, daß er vor 
feiner Erhärtung zu Stein durch Ausblafen 


Münden, den 7. October 1852. 
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bes. Keffels, d. i. durch Austreiben bes Waſſers 
aus dem Keffel mittelft Dampf, fortgefchafft 
werben kann, wobei bann ber lockere Mies 
derfchlag zugleich mit dem Waſſer ausftrömt. 
Es ift daher auf das rechtzeitige Ausblas 
fen des Keffeld ein befonderes Augenmerk 
zu richten und hat wenigſtens allwoͤchentlich 
einmal zu gefchehen, wenn das GSpeifewafs 
fer viel erdige Beſtandtheile enthält. 


Auf Seiner Majeftät des Königs allerhöhften Befehl. 


v. Zwehl. 


Freiherr v. Pelkhoven. 


Durch den Miniſter 
der geheime Secretaͤr, 
Miniſterialtath Wolfanger. 
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Regierungs-Blatt 


Koͤnigreich RR, 
ae 


et 74 
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Münden, Samftag den 30. October 1852. 


Inhalt: 
Kinigli Allerhöchſte Verorbmung, bie Koflen der Verfolgung und Aburtheilung ber Borfipoligei « Uebertretungen und 
Borfifrevel betr. — Bekanntmachung. Uebereinfunft mit Württemberg die Berpflegungss und Beerdigungstoften 
graenfeitiger Staatsangehörtger betr. — Bekauntmachung, bie Amtso atiom, —— die Gerichts⸗ und Polis 
—* in dem Kegierungsbezirke von Mittelfranfen etr. — DI — 8 Bes 
neficiensBerleihungen ; Bräfentations:Beflättgungen. — Königli Alleröcte — ung m Annahme fremder 
Decorationen. — Imvigenats- Verleihung. — Königlich Aller hoͤchſte Genehmigung zu 34 amens ⸗Veraͤnderuugta. — 
GrwerbaprivilegiensBerleigungen. 


Königlich Allerhöchſte Verordnung, 1852 bewogen, dm Betreff der auf bie 


die Koften der Berfolgung und Mburtheilung ber Verfolgung und Aburtheilung ber Forftpos 
Sorftpoligei sHebertretungen und Forſtfrevel betr. lizei⸗ Uebertretungen und Forſtftevel erlau⸗ 








— ſenden Koſten Folgendes feſtzuſetzen: 
Maximilian L. 
von Gottes Guaden König von Bayern, Art. 1. 
Pfalzgraf bei Rhein, Won den Anzeigen über Forfipolizeis 
Herzog von Bayern, Fraulen und in Uebertretungen und Forſtfrevel, ſowie von 
Schwaben x. x. der Verhandlung und Aburtheilung in der 


Wir finden Uns in Vollziehung des Öffentlichen Gigung und für fonftige Be⸗ 
Artikel 67. des Forfigefeges vom 28. März fchläffe, Berichte, Eorrefpondenzen werben 
| 80 


1143 


feine Taren He Win eine Beshands 
fung außer der SffenelichenGigung noghr 
wendig, fo ift für jedes Protofoll eine Tare 
von 36 Pr. zu entrichten. 

Wenn mit jedem Gipzginen der in eis 
nem folchen Protokolle Aufgeführten eine 
gefonderte Verhandlung eintritt, wie bei 
Vernehmungen von Berheiligten, Zeugen 


u. ſ. w., fo dj für jedes, Individuum abige 
Protofolldtare zu erheben, 


Art. 2. 


Für die im Artikel 156. Abfag 2. bes. 
Forfigefeges erwähnte beglaubigte Abſchriſt 
bes Urtheild wird eine Gebühr von 6 fr. 


entrichtet, 


Art, 3: 

Der Gerihisbiener erhält: 

a) für. jede Worladung von jedem. Indi · 
viduum 4 kr.; 

Mehrere: Mitglieder ein, und der⸗ 
“ felben Familie, die zugleich geladen 
'" werden, jahlen nur für Ein Individuum; 

b) für jede fonftige Zuftellung 4 Fr. 


Ta Are 4, H Hurt 
. Dies Gntſchadigung ber - Zeugen und 
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für Zeugen und Sachverſtaͤndige in Strafr 
fachen geltenden Beſtimmungen. 


Art. 5. 

Die Hilfsperfonen der Forftpolizei und 
Forftftrafgerichtöbarfeit (Art. 113. und 117. 
bed Forfigefeges) erhalten, wenn fie als 
Zeugen geladen werten, ohne folches ſelbſt 
verfchulder zu haben, die für Zeugen und 
Sachverſtaͤndige beftimmten Gebühren ein» 
fhlieglich der Entſchaͤdigung für Berfäumniß. 


Art. 6. 

Bei auswärtigen Commiffionen rich 
ten fi die Diäten und Reiſekoſten + Ent 
ſchaͤdigungen des Merfonals der Forſt⸗ 
polizeibehörde und der For ſtſtraf— 
gerichte nach den deßfalls beſtehenden 
Dosen, 


Art. 7. 

Die Koften für bis: Aufbewahrung. 
ber nach Art. 129. mit Befchlag belegten 
Thiere, Fuhrwerfe und Geſpanne, forte 
für die Werfteigerung dieſer und anderer 
gepfähberer Gegeriftände (Urt: 134: und 
177.) werden im wirklich erlaufenen Bes 
trage in Anſatz gebracht. 


Art: 8. 
Die Koften auf den Strafvollzug finb 


Sahhverändigen richten. ſich nach den nach den beftehenden Normen zu berechnen. 


1.6 4 
- De 


riss — 


Unfere Staalbmiiſterien der Juſtiz, 
des Innern und der Finanzen find mit dem 
Volljuge ber gegenwärtigen Verordnung 
beauftragt. 


Mürkhen den 16. October 1852. 
War. 


v.Kleinfhrod. Dr.v. Aſchenbrenner. 
v. Zwehl. 


Auf Königlich allerhoͤchſten Befehl: 
der General-Serretär, 
Shönwerth. 


— — — — — 


Bekanntmachung, 
Uebereinlunft mit Württemberg die Verpflegungs⸗ 
und Beerbigungsfoften gegenfeitiger Staatsange- 

höriger betreffend. 
Staatsminifterkum des Königlichen Hau— 
ſes und des Aeußern, dann des Innern. 


Die Föniglich bayerifche und die koͤnig⸗ 
lich württembergifche Regierung find übers 
eingefommen, jene Grundſaͤtze, welche bes 
züglich der Kur. und Verpflegungskoſten von 
den in den beiderfeitigen Staaten erkranken⸗ 
den oder verunglückenden unbemittelten Un; 
terthanen im Fahre 1827 bereits feftgeflelle 
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worden find, auch bezugtich der Beerdigungs⸗ 
koſten in Anwendung bringen zu laſſen, zu⸗ 
gleich‘ aber auch. dem Mo. 2. der vorerwahn⸗ 
ten Webereitfuhft bon Iuhee 1827 (Döl- 


linger, Band XII. pag. 522 $. 69) nun⸗ 


mehr 57 Faſſung zu geben: 

3 Da jeboch dieſe Ber 
feit ein nur ſuübſſdiariſch vleibt, fo. ift 
ber verurfachte Aufwand in dem Falle nach 
billiger Berechnung zu erfegen, wenn bie 
eigenen Dlittel ber Verpflegeen oder Vers 
fiorbenen die Möglichkeit hiezu darbieten 
ober wenn bie nach privatrechtlichen Grund 
fägen zur Zahlung der Kur-Verpflegungs-, 
dann Leichenfoften, verpflichteten Perfo- 
nen, nämlich die Aſcendenten und Deſcen⸗ 
denten ſowie der Ehegatte deöfelden dazu 
vermögend find, was erforderlichen Falles 
durch amtliche Nachfrage bei der heimatli» 
hen Behörde zu erheben ift. 


München den 27. Dctober 1852. 


Auf Seiner Majefät des Königs 
Allerhöchften Befehl: 


v. Zwehl. Frhr. v. Pelkhoven, 
f. Staatörath. 
Durch die Minifter 
der fg Rath 
Geßele. 
80* 
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Bekanntmachung, 
die Amtsorganifation, Hier die Gerihtö- und 
Voligeibehörden in dem Regierungsbezirfe von 
Mittelfranken betreffend. 


Staatsminifterium der Juſtiz und des 
Innern. 

Seine Majeſtät der König ha— 
ben allergnädigft zu genehmigen geruht, daß 
die bis jetzt zu dem k. Landgerichte Mon 
heim gehörige Gemeinde Eßlingen mit Hochs 
holz dem k. Landgerichte Pappenheim und 
fomit dem Negierungsbezirfe von Mittels 
franfen bezüglich der gefammten Gerichts⸗ 
barkeit und Polizeiverwaltung einverleibt 
werde. 


München den 18. October 1852. 


Auf Seiner Majeftät des Königs 
Allerhöchften Befehl. 


v. Kleinſchrod. 


> 


v. Zwehl. 


Durch den Minifter 
der General:Secretär, 
Minifterialratt Epplen. 


1148 
Dienfted - Rahrichten. 


Seine Majeftät der König has 
ben vermöge allechöchfter Eatſchließung vom 
18. Dectober I. 36. und zwar vom 1. b. 
Mes. an, den k. Flägeladjutanten und funer 
tionirenden KHofmarfhall, Major Ludwig 
Freiheren von Zoller zum Hofmarſchall 
und Worftand des k. Oberſthofmarſchall⸗ 
Stabes allergnädigft zu ernennen geruht. 


Seine Majeftät der König das 
ben Sich unter'm 8. Detober I. Js. allers 
gnädigft bewogen gefunden, den Kreiss und 
Stadtgerichtsrath Sebaftin Mupinan in 
Münden, nach zurücgelegten 43 Dienft- 
jahren unter Anerkennung biefer feiner lang⸗ 
jährigen treu und eifrigen Dienſtleiſtung 
nach $. 22 lit. B. der IX. Verfaſſungs⸗ 
Beilage auf fein allerunterthaͤnigſtes Anſu⸗ 
hen in den definitiven Ruheſtand, und 

unter'm gleichen Tage den Officianten 
bei der Kreiscaffa der Pfalz, Friedrich 
Pazzi nad $. 22. lit. D. der IX. Weis 
lage zur Verfaſſungs⸗-Urkunde für immer in 
den Ruheſtand treten zu laflen; 

an deffen Stelle zum Officlanten ber 
Kreiskaffe der Pfalz den Actuar des Berg · 
amts St. Ingbert, Georg Heinrich Emonts 
in proviforifcher Eigenfhaft zu ernennen; 

unter'm 10. October I. Is. auf bie 
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bei der Regierung von Schwaben und Meus 
burg erledigte Secretärftelle I. Elaffe, ben 
vormaligen Patrimonialrichter I. Claſſe zu 
Greifenberg Mar Stubenböd, zur Zeit 
in der Etaröbuchhaltung des k. Staatsmi⸗ 
nifteriums des Innern befchäftiget, in pro⸗ 
viforifcher Eigenfchaft zu ernennen; 

den Mevierförfter Earl Paufch zu 
Dahn — auf Anfuchen — auf das erle, 
digte Aerarial:Revier Rechtenbach, und 

den Revierförfter Philipp Aufſchnei⸗ 
der zu Iggelbach auf das erarial-Revier 
Dahn beide in gleicher Dienfteseigenfchaft 
zu verfeßen, fobann 

den Communal-Revierförfter Friedrich 
Carl Hofmann zu Herfchweilers Peterds 
heim — auf Anſuchen — zum Revierförs 
fier auf das Werarials Revier Iggelbach zu 
berufen; 

unter'm 12. October I. Is. den beis 
derfeitigen Stellentaufh des Regierungs⸗ 
Secrerärs Franz Grafer in Speyer und 
des geheimen Kanzliften im Staatsminiftes 
rium der Finanzen Ehriftian Ernefti — 
vorbehaltlich des Proviforiums — wornach 
Ernefti als Regierungs ⸗Secretaͤt I. Claſſe 
bei der k. Regierung der Pfalz und ꝛc. 
Grafer ald geheimer Kanzlift zum Staats⸗ 
minifterium der Finanzen gelangt, zu geneh- 
migen; 

unter'm 13. Detober I. Is. aufdas Rent 
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amt Schwabach, den Nentbeamten Johann 
Bernhard Markert zu Gpeindhart 
— it gleicher Dienfteseigenfhaft — auf 
Anſuchen — zu verfegen; 

auf das erledigte Nentame Eſchenbach 
zu Speinshardt den Finanz » Rechnungs 
Commiſſaͤr bei der Regierung von Ober 
feanfen, Anton Riegel, zu befördern, dann 


zum Finanz-Rechnungs:Eommiffär bei 
der Regierung von Oberfranken ben Finanz 
Raths-⸗Acceſſiſten bei der Regierung von 
Dberbayern, Eonftantin von Bar in pros 
viſoriſcher Eigenfchaft zu ernennen; 


unter'm 18. Dectober I. Is. die gegen 
woärtig erledigte Lehrftelle der Mathematik 
an dem Gymnaſium zu Dillingen dem ge 
prüften Lehramts ; Candidaten und Affiftens 
ten an dem Wilhelms ⸗Gymnaſium bahier, 
Martin Piller, in proviforifcher Eigen 
ſchaft zu übertragen, dann 

zum Landgerichtsarzt in Eulmbah ben 
biöherigen praftifhen Arzt Dr. Friedrich 
Wilhelm Auguft Fuchs in Culmbach, in 
proviforifcher Eigenfchaft, zu ernennen; 

den Landrichter von Hengersberg Do⸗ 
minicus Oberma ier in den Ruheſtand tre⸗ 
ten zu laſſen; 

den Landrichter Georg Henneberger 
von Abensberg als Landrichter von Hengers 
berg, zu berufen; 


vrit 


: : ylmı Bambrichtee von Abensberg den L 
Aſſeſſar des Landgerichts Muͤhldorß. Johann 
Bartorii. zu befoͤrdern; 

den J. Aſſeſſor des Landgerichts Schon⸗ 
gau, Peter Lindi, auf Grund der Kit. B. 
und 'O. der IX. Verfaſſungsbeilage in al⸗ 
ſet huldvollſter Anerkennung feiner langjaͤh⸗ 
tigen treuen Dienſtleiſtung, fuͤr immer in 
den Ruheſtand treten zu laſſen; 

zum F. Affeffor des Landgerichts Schon⸗ 
gan den IE Affeffor des Landgerichts Dachau, 
Ludwig Areußer, und 

zum II. Affeffor des Landgerichts Das 


hau den dortigen Actuar Mathias Doll, 
votruͤcken zu laſſen; 


zum Actuar des Landgerichts Dachau 
den geprüften Rechtspraktikanten Carl O ber 
bofer zu Minden, zu erneunen. 





— — — — — — 


Dfarreien- und Beneficien:Verleiftngen ; 
Präfentationd- Beftätigungen. 





Seine Majeftänder König has 
ben nachſtehende katholiſche Pfarreien und 
Beneficien allergnädigft zu übertragen ger 
ruht, und zwar: 


untet'm 14. Oktober I. 38: die Pfarrei 
Stallwang, Landgerichts Mitterfels, dem 


0152 
Priefter Franz Seraph Röhri, Religions 


lehrer unb Officiator an ber Studien - A 
ſtalt in Straubing; 


die Pfarrei Sechtenau, — 
Roſenheim, dem Prieſter Joſeph Winkler, 
Schulbeneficiat in Wagen, Landgerichts 
Aibling; 


unter'm 15. October I. Is. das Ca 
planeibenefietum zu. Unterthingau, Landge⸗ 
richts Obergünzburg dem Priefter Joſeph 
Kaufmann, Beneficiumsvicar in Salgen, 
Landgerichts Mindelheim. 


Seine Majeftät der König har 
ben unter'm 12. Dctober I. 8. zw. geneh⸗ 
migen- gerubt, daß die katholiſche Pfarrei 
Priefendorf, Landgerichts Bamberg IL. dem. 
Priefter Michael Kohlmann, Caplan zu 
Staffelftein, Landgerichts Lichtenfels, von 
dem Erjbifhofe von “Bamberg verliehen 
werde. 


Koͤniglich Allerhoͤchſte Genehmigung zur 
Annahme fremder Decorationen. 


Seine Majeftär der Koöͤmig dir 
ben vermöge allerhöchfter Entfchltefung, 
vom 14. Dctober I. Ye. dem k. Kaͤmmeret 


und Oberteremonienmeifter Eduard Grafen 
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von Mefeh die allergnaͤdigſte Omehmigung 


zu ercheilen geruht, das won Seiner Wönigs 
lichen Hoheit dem Kurfäeften von Heſſen 


ihm verlichene Großkreuz des kurfuͤrſilich 


heſffiſchen Wilhelms⸗Ordens, und 


vermoͤge allerhoͤchſter Entſchließung vom 
naͤmlichen Tage dem k. Regierungs⸗ Praͤſc 
denten der Pfalz von Hohe allergnäs 
digſt zu geftatten, das von Seiner Fönig- 
lichen Hoheit dem Großherzoge von Heffen 
ihm verlichene Komthurkreuz I. Efaffe des 
Vgpdienft:-Irdens Philipps des Großmuͤthi⸗ 
gen annehmen und tragen zu dürfen. 





Andigenats » Verleihung. 


Seine Majeftät der König has 
ben Sich unter'm 7. Juli 1. Is. bewogen 
‚gefunden, dem freirefignirten Pfarrer zu 
Weißenſtein im Königreihe Wuͤrttemberg, 
Priefter Carl Schmöger bad Indigenat 
des Königreiches allergnädigft zu ertheilen. 


Königlich; Allerhöchite Genehmigung zu 
Ramensveränderungen. 


Seine Majeftät der König ha- 
ben unter'm 12. Detober I. Is. allergnd- 
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digſt zu genehmigen geruht, daß der vor⸗ 
maligen Paptermühle und nunmehrigen 
Boemnwollenſpinnere Bei Abchenbach; & 
Landgerichts Wunſiedel hinfort wer Name 
„Elüfenfels* beigelegt, umb diefe Der 
nennung auch in ffeweltchen Urrunden ge⸗ 


geben werde; ferner 


unter'm 16. October 1. Is. dem ge⸗ 
ftelften aflerunterehänigften Geſuche entfpres 
hend, allergnädigft zu geftatten, daß der am 
10. Auguft 1833 geborne Chriſtian Al⸗ 
fpac von Limberg, den Geſchlechtsnamen 
„Moßberger“ annehmen und führen dürfe, 





Gewerböprivilegien:Berleihungen. 


Seine Majeftdi der König ha» 
ben unterm 26. Geptember I. Is. dem 
Mafchinenfhloffeer Ignag Wiedemann 
von München und dem Schloffer Michael 
Gettele von Miesbach ein Gewerbspri— 
vilegium auf Ausführung ihrer Erfindung, 
beftehend in einem eigenthämlichen Verfah⸗ 
ren bei der Verkohlung von Torf, Hol; und 
Braunfohlen für den Zeitraum von fünf 
Jahren ; 

unter'm 2. October I. 38. dem Chemi⸗ 
fer Paul Eckh ardt von Bönigheim in 
Württemberg, zur Zeit dahier, ein Gewerbs⸗ 


1155 


Privilegium auf Ausführung feiner Erfinds 
ung, beftehend in Anfertigung Lünftlicher 
Steine zu Mauern, Pflafter, Confolen, Fuß: 


böden, Rinnen, dann in Anfertigung von - 


Steinzeugarbeiten aus dieſer Fünftlichen 


Maſſe, für den Zeitraum von fünf Schren, 
und 


unter'm 7. Detober I. Ye. dem Me 
chanieus und Gtadtuhrmaher Johann 
Mannharde von München ein Gewerbes 
privilegium auf Ausführung feiner Erfind« 
ung, beftchend in eigenthuͤmlich conftruirten 
Thurmuhren, welche mit nur zwei Werken 
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und Gewichten alle Functionen ber frühes 
ven Uhren mit vier Werfen verrichten, 
ben einfachften und möglichft gleichmäßts 
gen Gang haben, wegen der vom Geh— 
wer? abgefondert zu vergrößernden Kraft 
zum Zeigertreiben und Schlagen mit mög» 
lichfter Benuͤtzung Älterer Theile — ftatt 
oben — unten im Thurme aufgeftellt wer 
ben koͤnnen, größere Dauer und leichtere 
Bedienung erzielen laffen, und zugleich um 
den billigften Preis hergeftelle werden koͤn⸗ 
nen, für den Zeitraum von fünf Jahren zu 
ertheilen gerubt. z 
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Regierungs-Blatt 


1 





für 


Königreid 





München, Dienfing den 16. November 1852. 





Inhalt: ir 

Koͤnlglich Allerhöchſte Verorbnung, vie Erhaltung, Beränderung beftehenter und die Wahl neuer Ortsnamen betreffend, 
— Königlih Allerhöchſte Beftätigung, ven Hofſtaat Ihrer Majeftät ver Königin Therefe betreffend. — Kö- 
aiglich Allerhöchite Beftätigung, den Hofſtaat Ihrer Königlichen Hoheit der Pringeſſin Lontife von Bayern 
betreffend. — Dienftes s Nachrichten — Bfarreiens uno BeneficiensBerleifungen; PräjentationssBeftätigungen. 
— DrienssBerleifungen. — Königlich Allerhöchſte Genehmigung zur Annahme frember Decorationen, — Rör 
niglich Allerhöchite ZufrievenheltssBezeigung. — Ginziehung eines &ewerbeprivilegtums. 





Königlich Allerhoͤchſte Verordnung, der Erhaltung, Veränderung beſtehender und 
die Erhaltung, Veränderung beftehender und die der Wahl neuer Ortönamen zu verfügen, 


Wahl neuer Drtönamen betreffend, was folgt: 

en 1) Unfere Stellen und Behörden haben 
Maximilian II. darüber zu wachen, daß bie beftehen- 
von Gottes Gnaden König von Bayern, ben Ortönamen unverändert erhalten 

Pfalzgraf bei Rhein, werden. 
Herzog von Bayern, Franken und in 2) Ohne Unfere ausdruͤckliche Genehmig⸗ 
Schwaben u. 000 ung darf eine Anderung von Ortsna⸗ 
Wir finden Uns bewogen, hinfichtlich men nicht vorgenommen werden; erft 
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wenn biefe, ertheilt und amtlich belannt 
gemacht worden if, ſollen die öffent, 
lichen Buͤcher und Urkunden hienach 
berichtiget werden. 

3) Auch die Benennung neuer Anſiedelun⸗ 
gen erfordert Unfere vorher einzu: 
holende Genehmigung und fann ber 
ertheilte Namen erft nach erfolgter 
amtlicher Bekanntmachung Unferer 
Entſchließung in die öffentlichen Bü: 
her und Urkunden aufgenommen werden. 


Gegenwärtige Verordnung foll durch das 
Regierungsblatt und das Amtsblatt der 
Pfal; veröffentlicht werben. 


Vorder Riß, den 3. Movember 1852. 
Marx. 


v. Kleinfhrod. v. Zwehl. 


Auf Königlich allerhöchften Befehl, 
der General«-Secretär: 
Miniſterialrath Epplen. 


Königlich Allerhöchſte Betätigung, 
den Hofftaat Ihrer Majeftät der Königin Therefe 
betreffend, 





Seine Majeftät der König has 


— — —— 


| 1180; 

ben "der Yon Seiner Myjeſtat dem König 
Ludwig erfolgten Etnennung der bisherigen 
Schlüffeldame Sophie Gräfin von Gras 
venreuth zur nunmehrigen Oberfihofmeis 
fterin Ihrer Majeftät der Königin Therefe 
unter'm 3. Movemper, I. 6. die allergnd- 
digfie Genehmigung zu ertheilen geruht. 


Königlich Allerhöchſte Betätigung, 
den Hofitaat Ihrer Königlichen Hoheit der Prins 
zeſſin Louiſe von Bayern betr. 





Seine Majeftät der König bar 


ben der von Seiner Königlihen Hoheit dem 


Herzoge Mar in Bayern angezeigten Wohl 
der Gräfin Camilla von Dtting zur Hofe 
dame Dero Gemahlin, der Prinzeffin Louife 
von Bayern Königlichen Hoheit nah Tirl, 
VIE $. 1. des alierhöchften Familienſtatu⸗ 
tes vom 5. Auguft 1819 die allergnädigfte 
Genehmigung zu ertheilen geraht. j 


Dienſtes⸗Nachrichten. 


Seine Majeſtaͤt der König har 
ben unter'm 2. Mobember d. Ds. den k. 
Kammerjunfer und Minifter- Refldenseu an 
dem Hofe zu Dresden Maximilian reis 
herrn von Gife zu Allerhoͤchſtihren Kaͤm⸗ 
merzr zu befördern, und, 


den Rientenanie im. Cuiraſſter⸗Regi⸗ 
mente Priny: Earl, Camillo von Beulmig 
zu Allerhoͤchſtihren Kammerjunker, auf‘ ihe 
allerunterthänigftes RN zu ernennen 
gerußt. 

Seine Majeftät der — ha⸗ 
ben Sich vermoͤge allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 3. November. I. Js. allergnaͤdigſt be» 
wogen gefunden, zu dem in dem: bijchöflis 
chen Eapitel zu Regensburg durch das er- 
folgte Ableben des Domenpitulars, Johann 
Baptiſt Weigl und durch das fofert ftatt: 
findende Vorruͤcken der übrigen jüngeren 
Canoniker erledigten achten Canonifate ben 
Priefter Jakob Ehgartner, Rector und 
Ptofeſſor der Theologie am Lyceum in Re- 
gensburg, vom 20, Detober 1. 38. an, zu 
benennen. 


Steine Majeftät der König ha— 
benvermöge allerhöchfter Entſchließung vom 3. 
Movember I. Js. den Priefter Joſeph An- 
ton Schneider in „Unfers Herrn Ruhe“ 
bei Friedberg zum IL Profeffor und In— 
fpector an der k. Pagerie allergnädigft zu 
ernennen geruht. 


Seine Majeſtaͤt der König has 
ben Sich unterm 3. November I. Ye. als 


lerguädigft bewogen gefunden, den vormali⸗ 


gen -funetionirenden Staatögutsinfpector und 
dermaligen Verweſer ber Stelle eines Vor⸗ 
ſtandes der Aderbaufhule zu Triesdorf, 
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Julius Pampel;svom 16. Auguftıd. Ye: 
an zum wirklichen Worfiand bet gedachten 
Schule in proviforifcher: Eigenfchaft zw er⸗ 
nennen ; 

ben Privatbojenten an der k. Univer⸗ 
ſitaͤt München, Dr. Joſeph Her genroͤ⸗ 
ther, vom -1.-Movember. 1852 anfangend; 
in proviforifcher Eigenfchaft: unter Zuwel⸗ 
fung der Lehrvorträge über Kirchenrecht und 
Kirchengefhichte, zum außerordentlichen Pro- 
feſſor an: der theofogifhen Faculide der Unis 
verſitaͤt Würzburg zu befördern ; 

den Etubienfchrer Dr. Daniel Kart 
Philipp Dietſch am der Bareinfchule zw 
Bayteuth auf Grund des 9. 22 dev IX. 
Beilage zur Verfafjungs: Urkunde, und unter 
Anerkennung feiner fleißigen und treuen 
Dienftleiftung in den Ruheftand treten ju 
laſſen; - 


in die hiedurch ſich erlebigende obere 
Abtheilung der unterſten Claſſe an der La⸗ 
teinſchule daſelbſt dem bisherigen Lehrer der 
untern Abtheilung dieſer Claſſe, Heinrich 
Eduard Albrecht Raab die Vorruͤckung zu 
geſtatten; 
die untere" Abtheilung der unterſten 
Elaffe an diefer Lateinſchule dem - Lehramts⸗ 
Candidaten und gegenwärtigen Gymnaſial⸗ 
Afiftenten Johann Georg Gro ß mann zu 
Bayreuth, 
bie am Kreid- und Stadtgerichte Wuͤrz, 
81* 
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burg in Erledigung gefommene Aſſeſſors⸗ 
ftelle dem Landgerichts: Affeffor Dr. Heinrich 
Karl Kurz zu Amorbach auf fein allerums 
terthänigfted Anfuchen, und 

die in Schweinfurt erledigte Wechſel⸗ 
notaröftelle dem Advofaten Bernhard Koch 
allda auf fein allerunterthaͤnigſtes Anfuchen 
gu verleihen; ferner 

den temporär quieseirten P. Hauptzolls 
antöverwalter Anton Freiheren v. Strauß 
auf den Grund der Beftimmung in $. 22 
lit. D. der IX. Verfaffungsbeilage und uns 
ter Bezeigung Allerhoͤchſtihrer Zufrieden, 
beit mit feinen treu geleifteren Dienften für 
immer in den. Ruheſtand treten zu laſſen; 


auf die bei dem Kreis und Stadtge⸗ 
richte München in Erledigung gefommene 
Rathsſtelle den Kreis- und Stadtgerichtsrath 
Hermann vor Pafhmwig in Regensburg, 
entforechend feinem allerunterthänigften Ans 
fuchen, zu verfeßen, fofort 


zum Rath I. Elaffe am Kreis» und 
Stadtgerichte Regensburg den Rarh II. Claſſe 
am Kreid: und Stadtgerichte Memmingen, 
Dr. Joſehh Anton Gofner, und 


zum Rathe am Kreis: und Gtadtge 
richte Memmingen den I. Landgerichts-Af. 
feffer Fedor Freiherr von St. Marier 
Eglife in Meuburg zu befördern; 


zum Zoll⸗Rechnungscommiſſaͤr bei der 
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f. Generals Zoll » Adminiftration den Mech⸗ 
nungs-Affiftenten Joſeph Schmid in- pros 
viforifcher Eigenſchaft zu ernennen; 


auf die durch Ruheftandöverfegung des 
Bezirks⸗Ingenieurs Lacher bei der Baus 
infpeetion in Dillingen erledigte Stelle ei- 
ned Vorſtandes und Bezirks Ingenieure 
den bisherigen Bauconductenr bei der Bau⸗ 
infpeetion in Regensburg, Franz Kaver Neu⸗ 
müller zu befördern; dann 


in Beruͤckſichtigung der bei den Staats» 
guͤtern Schleigheim und Weihenftephan eins 
gerretenen Veraͤnderungen, den bisherigen 
Staatsgäter: Adminiftrator von Schleigheim 
und Weihenftephan, Dr. Raimund Weit, 
feiner Stelle zu encheben und benfelben in 
den Ruheftand treten zu laffen, dagegen 

zum Staatögutsverwalter von Schleif- 
heim mit dem Rang und der Uniform ei« 
ned f. Rentbeamten, den bdermaligen zwei⸗ 
ten Secretaͤr des  General-Gomites des 
Iandwirchfhaftlihen Vereines, Auguft Frei- 
heren von Dürfc in proviforifcher Eigen- 
fchaft zu ernennen, endlich 

unterm 8. Movember I. Je. zu der 
am Kreids und Stadtgerichte Nürnberg ers 
fedigten Depofitaräftelle den Kreis⸗ und 
Stadtgerichtöfchreiber Wilhelm Hörmann 
in Mitichen, feiner aflerunterrhäntigften Bitte 
entfprecheitb, zu befördern, und bie am Kreis⸗ 
und Stadtgerichte Schweinfurt erledigte 
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Schreiberftelle dem Diurniſten dieſes Ger 
eichtes, Chriſtohh Degner, in proviforis 
ſcher Eigenfchaft zu verleihen. 


Dfarreien» und Beneficien-Berleihungen ; 
Praͤſentations⸗ Beftätigungen. 


Seine Majeftärder König has 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entfchlieg: 
ung vom 3. Movember I. Js. allergnäbigft 
‚bewogen gefunden, die nachfolgenden erles 
digten Fatholifchen Pfarreien zu übertragen, 
und zwar: 

bie Pfarrei Markt Redwitz, Landge: 
richte Wunfiedel, dem Prieſter Michael 
Wenning, Pfarrer in Pappenberg, Lands 
gerichts Eſchenbach, 


die Pfarrei Konnersreuth, Landgerichts 
Waldſaſſen, dem Prieſter Johann Baptiſt 
Mahr, zur Zeit Functionaͤr in der Kanzlei 
des biſchoͤflichen Ordinariats Regensburg, 


die Pfarrei Kurzeniſarhofen, Landge 
richts Oſterhofen, dem Prieſter Johann Bap⸗ 
tiſt Mahyer Pfarrer in Dietersburg, Land» 
gerichts Pfarrkirchen, 

die Pfarrei Bruͤcken, Landeommiffariats 
Homburg, dem, Priefter Fran; Gensler, 
tefignirter Pfarrer von Reinheim, Landeom- 
miffariatd Zweibruͤcken, 


die Pfarrer Frauenzell, Landgerichts 
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Wörch, dem Priefteer Georg HaimerT, 
Pfarrer im Hebrontshauſen, Landgerichts 
Moosburg, 

das Fruͤhmeß / und Eooperatur Benefis 
cium in Heide, Landgerichts Hilpoltſtein, 
dem feitherigen Verweſer deffelben, Priefter 
Andreas Anton Schneider, 


Behufs der Verwirklichung des von ben 
beiden Prieftern Joſehh Ranftl, Pfarrer 
zu Hörbering, Landgerichts Neumarkt, und 
Johann Bapt. Triebsmwerter, Beneficiat 
zu Kraiburg, Landgerichts Mühldorf, einger 
feiteten Pfeündetaufches dem Priefter Joh. 
Baptiſt Triebs wetter die Pfarrei 
Hoͤrbering, endlich 

die Pfarrei Vohburg, Landgerichts In⸗ 
golſtadt, dem Prieſter Wolfgang Seidl, 
Curat in der Strafanſtalt zu Amberg. 





ben Sich vermoͤge allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 3, November I. Js. allergnaͤdigſt bewo⸗ 
gen gefunden, zu genehmigen, daß nachbe⸗ 
nannte Parholifche Pfarreien, nämlich: 

bie Pfarrei Oberhaufen, Landgerichts 
Göggingen, von dem Bifchofe von Auges’ 
burg, dem Priefter- Mihael Schlund, 
Pfarrer in Wallerftein, Landgerichts gleichen 
Mamens, 

die Pfarrei Lechbruck, Landgerichts Fügen, 
von dem Biſchofe von Augsburg, dem Prie⸗ 
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Anton Ketterle, Eapfan in. Lindau, de⸗ 
richts gleichen Namens, 

die Pfarrei Jockgrimm, Landeommiſ⸗ 
ſariats Germersheim, von dem Biſchofe von 
Speyer, dem Prieſter Fran; Nagel, Pfar⸗ 
ver, in. Weſelherg, Eandeommiffariats Pir⸗ 
mafens, 

die Pfarrei Traubing, Landgerichts 
Starnberg, von dem Bifchofe von Auge» 
burg, dem Priefter Franz Zav. Eifenh o⸗ 
fer, Benefiziume⸗Verweſer in Rain, Lands 
gerichis gleichen Namens, und 

das Fruͤhmeßbeneficium in Buͤhl, Land⸗ 
gerichts Günzburg, von dem Biſchofe von 


Augsburg, dem Priefter Matthaͤus Sch u⸗ 


ftex, Pfarrer zu Ichenhauſen, Landgerichts 
gleichen Namens, verliehen werde. 





Seine Majeftät der König ha 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entſchließung 
vom 3. Movember I. Is. allorgnädigft ber 
mogen gefunden, die proteflantifche Pfarr, 
ftelie zu Mainſtockheim, Decanats Kleinlang- 
heim, dem ‚bisherigen Pfarrer zu Fruͤhſtock⸗ 
heim, in demfelden Decanate, Johann Se 
bafiian Popp, 

bie proteftantifche III. Pferrftelle zu 
Schwabach, Decanats gleichen Namens dem 
bisherigen Pfarrer zu Dürsennungenau, 
Decanats Windsbach, Daniel Friedrich Wil⸗ 
helm Adolph Donner, 
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die proteſtantiſche Pfarrftelle zu Unter⸗ 
leinleiter, Decanats Muggendorf, dem bid« 
herigen theologiſchen Repetenten und Pris 
vatdozenten an der Univerſitaͤt Erlangen, 
Dr. Eduard Karl Wilhelm Naͤgelsbach, 
und‘ 

die proteftantifche- Pfarrſtelle zu Erz 
berg, Decauats Infingen, dem bisherigen 
Pfarrer zu Franfenhofen,. Decanats Din- 
kelsbuͤhl, Heinrich Guſtav Schlier zu vers 
leihen. 

Seine Majeftdt der: König. has 
ben Sich vermöge Allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 3. November I. Is. allergnädigft bewogen 
gefunden der vondem Senior der freiherelichen 
Familie Kreß von Kreßenftein zu Mürnberg 
als Kirchenpatron, für den bisherigen Pfar⸗ 
rer zu Regelsbach, Decanats Schwabach, 
Johann Chriſtian Michael Lauter ausge⸗ 
ſtellten Präfentation auf die proteflantifhe 
Pfarrfielle zu Kraftshof, Decanats Erlanı 
gen, fowie 

ber von den Grafen Friedrich Ludwig 
und Wolfgang zu Caftell, als Kirchen: 
patronen für den proteftantifchen Pfartamtss 
Eandidaten Johann Heinrich Julius Mar 
Schunk aus Erlangen ausgeftellten Prä- 
fentation auf die proteftantifche IL Pfarr. 
ſtelle zu Caftell, Decanats Ruͤdenhauſen, 
und die damit verbundene Pfarrei Ziegens 
bad, Decanats Einerdheim, dann 

aus ben für Die II. proteftantifche 
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Pfarvftelle zu Kigingen, Decanats Kleinlang · 


heim, von der proteftantifchen Kirchengemeinde 


dafelbfb: durch deren Rirchenvorſtand in Bor⸗ 
ſchlag gebrachten Geiſtlichen, dem Pfarr 
amte⸗Tandidaten und bisherigen Stadtvikar 
za Bamberg, Johann Gottlieb Zigmann 
aus Regensburg, bie ra ara Bertä, 
tigung zu ertheilen. 


Ordens-Verleihungen. 


Seine Majeftät der König ha— 
ben Sich vermöge allerhöchfter Enefchlieh- 
ung vom 3. Movember 1. Is. allerguädigft 
bewogen gefunden, dem Präfidenten dert. 
Regierung der Pfalz Guſtav von Hohe 
das Commandenrfreuz des k. Verdienſtor⸗ 
dens vom heiligen Michael, und 

vermoͤge allerhoͤchſter Eutſchließung vom 
nämli.hen Tage dem proteſtantiſchen Pfar⸗ 
ver Johann Jakob Gutheil von Gtein- 
wenden in Ruͤckſicht auf feine fünfjigjährts 
gen. eifrig. mid treu geleiſteten Dienſte bie 
Ehrenmänge ded k. bayeriſchen Ludwigs⸗ 
Ordens, dann 

vermoͤge allerhoͤchſter Entſchließung vom 
5. November l. Is. dem Subrector und 
Studienlehrer Daumenlang in Winds— 
heim in Ruͤckſicht auf feine fuͤnfzigjaͤhrigen 
mit Treue und Fleiß geleifteren Dienfte bie 
Ehrenmünze ded genannten Ordens zu vers 
leihen. 


u) 


Königlich Allerhöchſte Genehmigung zur 
Annahme fremder’ Decorationen. 


Seine Majeftätsder, König Bas, 
ben unter'm 4,. November, I; Ss. allergnde, 
digft zu genehmigen geruht, daß ber. Direns, 
tor der pfälzifchen eudwigs Eiſenbghn Paul 
Denis, k. Kreisbaurath a. D. ju Lud⸗ 
wigshafen, das ihm von Seiner Koniglichen 
Hoheit dem Gtoßherzoge vor Heffen vers 
liehene Ritterktein; des Werdienftordens Phi⸗ 
liprs bes Großmüthigen, s 


ber Bahnhofverwalter Victor Durge 


zu Ludwigshafen das ihm verlicheme ‚file, 
bene Kreuz deſſelben Verdienſtordens, und 


der Bahnhofverwaltet Georg Eifler 
zu Neuſtadt a. H. das ihm verliehene Rit⸗ 
terkreuz des genannten Ordens, 


unter'm 7. November I. Is. Allerhoͤchſt⸗ 
deſſen Secretaͤr Rath Fran; Seraph P fi⸗ 
ſtermeiſter das ihm von Seiner Majer 
ftät dem Könige von Griechenland verlies 
bene goldene Ritterkreuz des Erlöferordeng, 
endlich 


unter'm 8. Movember I. 8. ber k. 
Profeffor und Akademiker Joſeph v. He f⸗ 
ner das ihm gleichfalls verliehene Ritter⸗ 
kreuz dieſes Ordens annehmen und tragen 


duͤrfe. 
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Königlich. Allerhöchſte Zufriedenheits- 
Bezeigung. 


Die am 8. September 1850 zu Kulm- 
bach verfiorbene Eleonore Friederife Wil— 
helmine Aihinger von Aichſtamm hat 
den Armen und milden Stiftungen dafeldft 
beinahe ihr gefammtes Vermögen hinters 
laffen. 


Die dortige Armen-Inftituts-Stiftung 
empfing 10044 fl. Das Gotteshaus Sankt 
Peter zu Kulmbach erhielt ein Legat von 
4000 fl. mit der Beftimmung, daß die Zins 
fen von 400 fl. für die Beduͤrfniße des 
Sortesdienftes, von 200 fl. für die Alum- 
nen, von 200 fl. für arme Katechumenen 
und von je 100 fl. für arme Sculfinder 
und arme Waiſen verwendet werden follen. 
Außerdem Fam noch der Betrag von 629 fl. 
nah befondern seftamentarifchen Beftim- 
mungen der Erblafferin für andere milde 
Zwecke zur Vertheilung. 

Seine Majeſtaͤt der König har 
ben allergnädigft zu genehmigen geruht, daß 


1172 


biefe legtwilligen Verfügungen des Freifcdus 
leins Eleonore Friederife Wilhelmine Air 
Hinger von Aichſtamm zu Kulmbach ums 
ter dem Ausdrucke der Allerhöchften Aners 
fennung des von der Verlebten biedurch be. 
währten frommen und wohlthätigen Sinnes 
duch das Regierungsblatt zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht werben. 


Einziehung eines Gewerbsprivilegiums. 


Bon dem Gtabtmagiftrate München 
wurde die Einziehung des dem ingenieur 
Earl Meg von "Heidelberg unterm 16. 
September 1851 verliehenen und unter'm 
28. Detober 1851 ausgefchriebenen jweijäh: 
tigen Gewerbsprivilegiums auf Ausführung 
des von ihm erfundenen Verfahrens zur 
Vorbereitung des Färbens und Bleichens 
ber rohen, gefponnenen, gewebten oder an- 
derswie verarbeiteten Wolle auf kaltem Wege, 
wegen nicht gelieferten Machweifes der Aus. 
führung in Bayern, befchloffen. 


1 


.. e 


Königreih 1% 


" Regierungs- Blatt 


fr 






1174 


“., 





Grivilenfum für re Inhaber der in München unter der Firma „Biloty und Löhle” Leflchenten KRunflanftalt, 
nömlih vie Wittwe Babette Piloty und dem penfionirten Ingenteurs@eogriphen und dharakterifirten Hauptmann 
Peter Löhle zu der von ihnen mit allerböchfier Bewilligung begonnenen Herausgabe lthographirter MAbbilauns 
gen von Gemälten aus ren F. Ballerien zu München und Echleifhrim. — Belanntmachung, die Amtsorganffatlon, 
hier das Geſuch ber Semeinten Burgsen und Ihannenberz, I. Landgerichts Füßen um Zuihellung zu dem f. Lande 
gerihte Schongau betr. — Bekanntmachung, bie Amtéeorganiſallon, bier tie Arronsirung der f. Kantgerichte Brud 
und Starnberg beir. — Dienſtes-Nachtichten. — Bfarreiens und Beneficiens Berleihungen ; BräfentationeBeläs 
tlgungen. — Ordens⸗Verlelhungen. — Köntzlich Allertzöhſte Genehmigung zur Nımensveränderung. 





Privilegium 
für die Inhaber der in München unter der Firma 
„Piloty und Löhle” beftchenden Kunftanftalt, 
naͤmlich die Wittwe Babette Piloty und den. rens 
ſionitten IngenieursGeographen und carafterifirs 
ten Hauptmann Peter Löhle zu der von ihnen 
mit allerhöchfter Bewilligung begonnenen Herauss 
gabe lithographirter Abbildungen von Gemälden 
aus den k. Galerien zu Münden und Schleißheim. 


Maximilian II. 
von Gottes Guaden König von Bayern, 
Pfalzaraf bei Rhein, 


Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben ır. ıc. 


Machdem die Inhaber der zu Mün« 


. 


chen unter ber Firma „Piloth und Löhle* 
beftehenden Kunftanftalt, nämlich die Wittwe 
Babette Pilotn und der penfionirte In⸗ 
genleut: Geograph und. charakterifirte Haupt; 
mann Peter Löhle zu Münden um tar 
freie Verleihung eines Privilegiums für die 
von ihnen mit allerhächfter Bewilligung be⸗ 
gonnene Herausgabe Fithographirter Abbil- 
dungen von Gemälden aus der Pinaforhek, 
aus der Gallerie zu Schleißheim und aus 
ber Privat⸗Gallerie Unferes vielgeliebten 
Herrn Waters, des Könige Ludwig I. 
Majeftär auf den Zeitraum von zehn Jahr 
82 
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ren nach Ablauf der durch das Geſetz vom 
15. April 1840 im Artikel ILL. beftinm- 
ten Schußfrift gebeten haben: fo wollen 
Wir denfelben auf den Grund bed Artis 
feld IV. des erwähnten Geſetzes dad nach— 
gefuchte Privilegium und zwar fowohl bes 
jüglich ber bereits erfchienenen, ald auch 
ruͤckſichtlich der ferner noch erfcheinenden Abs 
bildungen hiemit tarfrei ertheilm. 

Wir gebieten fonach ſaͤmmtlichen Uns 
terthanen Unferes Königreichs, ins beſon⸗ 
dere allen darin angefefienen Inhabern von 
Kunftanftalten und Kunfthandlungen bei Ver⸗ 
meidung der in dem angeführten Gefege 
angedrohten Rechtsnachtheile und Strafen 
wider Wiffen und Willen des rechtmäßigen 
Werlegers die erwähnte, in der Kunftanftalt 
von Piloty und Löhle erfcheinende Samm⸗ 
kung von Abbildungen weder felbft nachzu⸗ 
bilden, noch den Verkauf fremder unbefug: 
ter Nachbildungen derſelben zu übernehmen, 
‚oder auf irgend eine Art zu begünftigen umb 
weifen fämmtlihe Behörden Unferes Koͤ⸗ 
n igre iche s an, jede Verlegung der durch bie 
ſes Privilegium erthetlten Rechte nah den 
Beſtimmungen des angeführten Befeges vom 
15. April 1840 zu behandeln und zu be; 
ſtrafen. 

Wir geſtatten, daß dieſes Privilegium 
zu Jedermanns Nachricht und Warnung den 
tumerhalb des ‚obengenannten Zeitraumes zu 
veranſtaltenden Ausgaben bye hier in Frage 


4420 
ſtehenden Bilderſammlung vorgedruckt werde; 
auch ſoll dasſelbe in gleicher Abſicht durch 
das Regierungsblatt befannt gemacht werben. 

Zu deffen Urkunde haben Wir diefes 
Privilegium eigenhändig unterzeichner und 
Un ſer gebeimes Kanzlei-nfiegel beidrucken 
laſſen. 

Gegeben in Unferer Haupt: und Res 
ſidenzſiadt München den fiebenzehpten No⸗ 
vember, im Jahre Eintanfend acht hundert 
fünfjig und zwei. 


Max. 


(L. S.) v. Zwehl.- 


Auf Königlich allerhoͤchſten Befehl, 
‚der General-Seeretär: 
Minifterialratbp Eppien. 


Bekanntmachung, 
die Amtsorganiſation, hier das Geſuch der Ges 
meinden Burggen und Thannenberg, f. Laudge- 
richts Füßen, um Zutheilung zu dem k. Land⸗ 
gerihte Schongau beir. 


Staatsminiſterium der Juſtiz und des 
Innern. 
Seine Majeftde der König har 


uam 


ben allergnadigſt zu genehmigen geruht, daß 
die Gemeinden Butggen und Thannenberg 
vonder k. Landgerichte Füßen getrennt und 
dem k. Landgerichte Schongau und hiermit 
dem oberbayeriſchen Regierungsbeſirke ein⸗ 
verleibt werden. 


Muͤnchen den 11. November 1852. 


Auf. Seiner Majeftät des Königs 
Allerböhften Befehl: 


v. Kleinfhrod. v. Zwehl. 


Durch den Minifter 
der General ⸗Secretaͤr: 
Miniſterialrath Epplen. 





Belanntmachung, 
bie Auitsorganlſalion, hier, die Arrondirung ber 
k. Landgerichte Bruck und Starnberg betteffend. 





Staatsminiſterium der Juſtiz und des 
Innern. 


Selne Mahje ſtat der Kedmig ha⸗ 
Din allergnaͤrtgſt zit genehmigen geruht, "daß 
die bishet zu dem k. Landgerichte "Statn- 
betg gehörigen Ortſchaften: Sleßhelm, Sep 
Hof, Medel und Wandelheim bezuglich der 
—— Getichtsbackeit md Polizeiver⸗ 
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waltung dem k. Bandgerichte Bruck einver⸗ 
leibt werden. 


Münden den 13. November 1852. 





Auf Seinen Majeflät des Königs 
Allerh dchſten Befehl: 
v. Kleinſchrod. v. Zwehl. 


Durch den Miniſter 
der General · Sectetaͤr: 
Miniſterialtath Epplen. 


Dienſtes⸗Nachrichten. 





Seine Majeſtaͤt der Konig ha⸗ 
ben Allethochſt untet'm 30. September l. ds. 
den k. Hofgaͤttner Wilhelm Hinkert dm 
Mürtchen vom. 1.°Detober 1. Is. an im den 
tempotären Ruheſtand zu merfegen, den ’E. 
Hofgartner Wilhelm Biſcho ff. in Nym⸗ 
phenburg zum k. Hofgaͤrtner an dem eng⸗ 
lufchen Gatten, der k. Baumſchale und 
Blumeuntreiberei dahler zu ernennen, auf 
die dadurch erlebigte Hofgaͤrenerſtelle an der 
k. Baumſchule zu Mymphenburg dem k. Hofe 
gattner vdadwig Stell in Schleifhelm zu 
verſetzen, den k. Hofgarten und die Baum ⸗ 
ſchule zu Schieißheim Dem bicherigen k 

82* 
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Hofgaͤrtner Michael Schmaus in Frey 
fing zu übertragen, zum Hofgarten in Frey 
fing den bisherigen k. Hofgärtner zu Berg 
am MWürmfee Mathias Riedmayr zu 
verfegen geruht; endlich den k. KHofgärtner 
Friedrich Schell in Würzburg ebenfalls 
vom 1. October I. Is. an in den Ruhe 
‚fand treten zu laſſen Sich allergnäbigft bes 
wogen gefunden. 

Seine Majeftät ber König ba 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entſchließung 
vom 12.Movember I. 3. allergnädigft bewogen 
gefunden, zur WBiederbefegung der an ber 
Lateinfchule ded Marimilians-Gymnafiums 
dahier erledigten Lehrftelle der IV. Claſſe, 
ben Studienlehrern der III., II. und I. Claſſe 
Dr. Schöppner, Rott und Wolf, bie 
Vorruͤckung in das Lehramt der nächfthöh- 
eren Claſſe huldoollft zu geftatten, und bie 
hiedurch in Erledigung fommende Lehrftelle 
ber I. Elafje, dem geprüften Behramtd-Cans 
bidaten und dermaligen Affiftenten an ber 
Studienanftale zu Bamberg, Anton Lins- 
mayer, in proviforifcher Eigenfchaft zu 
übertragen. 

Seine Majeftät der König ha— 
ben allergnädigft gerußt, unter'm gleichen 
Tage auf die bei der k. Staatsſchuldentil⸗ 
gungs· Commiſſion erledigte VI. Rechnungs: 
Eommiffärsftelle den functionirenden Revifor 
diefer Commiſſion Ludwig Steger in pro 
viforifcher Eigenfchaft zu ernennen; 


— — 
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unter'm 13.-Movember I. Is. den Re⸗ 
vierförfter Jakob Pröls zu Hafenreuth, 
im Forſtamte Donauwoͤrth, unter Bezeigung 
der Allerhoͤchſten Zufriedenheit mit feinen 
viefjährigen treugeleifteten Dienften, wegen; 
eingetretener Functionsunfähigkeit, in den 
Ruheſtand treten zu laffen, 

den in Folge Pörperlichen Leidens func» 
tionsunfähig gewordenen Revierförfter Map 
Knitl in Köflarn für die Dauer eines 
Jahres in Quiescenz zu verfeßen; 

an beffen Etelle zum Revierförfter in 
Köftlarn, im Forftamte Paffau, den Mevierr 
förfter zu Maut, Simon Griebl — auf 
Anfuhen — in gleicher Dienfteseigenfchaft 
zu berufen; 

zum proviforifchen Revierförfter in Maut 
Forſtamts Wolfftein, den Forflamtsactuar 
in Deggendorf, Joſehh Neumapyer, zu 
ernennen; 

die bei dem Wechſel- und Merfantil 
gerichte II. Inſtanz von Ober: und Nieder⸗ 
bayern, dann ber Oberpfalz und von Re 
gensburg erledigte Directorsftelle dem erſten 
Director de Appellationsgerichts von Obers 
bayern Eliad Kirch zu übertragen, ferner 


‚ben Banquier Guftav von Fröhlich zu 


Augsburg, feinem allerunterthänigften Ans 
fuchen entfprechend, von der Function als 
erfter Euppleant des MWechfelappellationsges 
rihed von Schwaben und Meuburg zu euts 
beben, in die hiedurch in Erledigung kom⸗ 


” 
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mende erſte Suppleantenftelle ben zweiten 
Suppleanten Paul von Stetten, und in 
bie Stelle ded zweiten Suppleanten den dl 
teſten Affeffor des MWechfelgerichts I. Inſtanj 
in Augsburg, Banquier Georg Milt en⸗ 
berg vorrüden zu laſſen; 

dem Studienlehrer Caspar Joſeph 
Mauter zu Amberg, auf dem runde 
nachgewiefener phnfifcher Dienftedunfähigfeit, 
unter Anwendung des $. 22. lit. D. der IX. 
Verfaſſungs · Beilage, die nachgefuchte Verſetz⸗ 
ung in den Ruheftand zu bewilligen und 
die hiedurch in Erledigung kommende Lehr: 
ftelle der II. Claſſe an der. Lateinfchule zu 
Amberg, unter Aufhebung der bisher bes 
ftandenen beiden Abtheilungen dieſer Elaffe, 
bem dermaligen Verweſer der Abtheilung B. 
berfelben, Priefter Sebaftin Schrembs, 
zu übertragen; dann 

die erledigte Lehrftelle der II. Claſſe 
an bem Gymmafium zu Straubing bem 
Studienlehrer der ILL. Elaffe an der Latein: 
ſchule zu Afchaffenburg, Fran; Xav. Ens 
jenberger, zu verleihen; zur MBiederbes 
fegung der biedurh in Erledigung kom⸗ 
menden Lehrftelle der III. Claſſe an ber 
Lareinfchule zu Afchaffendurg den Studien: 
lehrern der I. und I. Claſſe, Schäfer 
und Geiz, die Vorruͤckung in das Eehrs 
amt der nähfihöheren Claſſe zu geftatten; 
und die hiedurch fich eröfinende Lehrftelle 
der I. Claſſe dem geprüften Lehramtscandi⸗ 
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baren Georg Englert aus Aſchaffenburg 
in proviforifcher Eigenschaft zu übertragen; 

unterm 14. Movember I. Is. dem 
II. Landgerichts » Affeffor von Ebersberg, 
Fran; Raver Haufingeraß I. A 
feffor an das Landgericht Troftberg zu bes 
rufen, auf die hiedurch fich erledigende Stelle 
eines II. Affefford am Landgerichte Ebers⸗ 
berg mit Vorbehalt feines erworbenen Dienfts 
ranges als I. Landgerichts-Affeffor, den Aſ⸗ 
fefor Johann Stödelhuber zu Troftberg, 
zu verfegen; zum I. Aſſeſſor des Landget 
richts Mühldorf den II. Landgerichts-Af- 
feffor zu Schongau, Anton Schub, vor. 
ruͤcken zu laffen; als II. Affeffor des Land» 
gerichtd Schongau den Landgerichts: Actuar zu 
Meumarkt in der Oberpfalz, Anton Reit⸗ 
mapr, feiner Bitte gemäß, zu berufen; 
unter Vorruͤckung des II. Landgerichts: Actuare 
Heinrich Shuhgraj zu Neumarkt zum 
IL, als II. Actuar dieſes Randgerichtd den 
geprüften Rechtöpraftifanten Johann Mier 
dermaier von Pfaffenhofen, dermal zu 
Ingolſtadt, zu ernennen; zum I. Aſſeſſor 
bes Landgerichts Vilsbiburg den II. Affefr 
for zu Bogen, Martin Zierer vorrüden 
zu laſſen; als II. Aſſeſſor des Landgerichts 
Bogen den nah Mitterfeld ernannten IT. 
Aſſeſſor Joh. Bapt. Hoͤß, — als IL. Affeffor 
des Landgerichts Mitterfels den II. Aſſeſſot 
Kafpar Streiher zu Mallersdorf, — und 
als H, Aſſeſſor des Landgerichts Mallerd« 
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Bor den zeitlich quleseirten Landgerichts⸗ 
Aſſeſſor son Vilshoſen Joſeh Zrumer⸗ 


Mann, zw betüfen‘; 
-  umter'm gleichen Tage dem Bisherigen 
I. Kanzliften bei dem k. proteftantifchen Con⸗ 
fiftorium zu Bayreuch, Magnus Earl Wil: 
helm Nuͤ zel, auf den Grund des. $. 22. 
lit. C. der IX. Verfaffungs» Beilage die 
nachgeſuchte Verſetzung in den Ruheſtand 
mit Belaſſung ſeines Geſammigehaltes, Ti⸗ 
iels und Functionszeichens zu bewilligen; 


an deſſen Stelle den bisherigen LI. 
Kanzliften bei demſelben Confiftorium, Con« 
rad Peetz, vorruͤcken zu laſſen, und 

die hieburch ſich etlebigende II. Kamp 
liſtenſtelle bei dieſem Conſiſtorium dem bis⸗ 
her dortſelbſt functlonirkenden Rechnungs⸗ 
Kevifor Johann Chriſt. Biedermann 
aus Culnibach in proviſoriſcher Eigenſchaft 
ju verleihen; 
unter'm 15. November I. Is. dem 
Stadepfarrer zu Höchftade, Priefter Johann 
Friedrich Ernft in hulbbollſter Anerken ⸗ 
nung feines berufoͤtreuen verdienſtlichen Bir: 
kens den Titel und Rang etnes geiſtlichen 
Rathes tar: und ſtempelftei jü verleifjeht und 

den Abvofaten Chrifttan Tonffaint 
in Fuͤtth, feiner allerunterchaͤnigſten Bitte 
entſprechend, zum Wechſel⸗Notare daſelbſt 
zu ernennen. 

Seine Majeftär der König ha— 


1184 


ben Sich vermoͤge allerhoͤchſter Entfehliegung 
vom 15. November 1. 38. allergtiädigft: be 


wögen “gefunden, den Miniſterialrath und 


General⸗Sectetdt im T. Staaisittirtifterimt 
des Jnnern für Kirchen, und Schulange⸗ 


legenheiten, Auguſt Friedrich Hintern, bis 


auf weitere Allerhoͤchſte Verfuůgung nach 
$. 19. der IX. Berfaſſuugs Beilage in den 
zeitlichen Ruheſtand treten zu Taffen, und 
auf die hiedurch fich erledigende Stelle eines 
Miniſterialraches im k. Staatsminiſterium 
des Innetn fie Kirchen⸗ und Schulangele⸗ 
genheiten ben dermuligen Miniſterialrath im 
kStaats mimiſterium des Innern, Guſtab 
von Bezjold, zu verſetzen; 

unter'm 17. Rovember l. Is. den ge⸗ 
heimen Secretaͤr im Staatsminiſterium des 
Innern, Johann Baptiſt Eberth, feiner 
allerunterthaͤnigſten Bitte entſprechend, ger 
äg 5. 22. lit. D. ber IK. Werfäffungs- 
Beilage untet huldoollſtet Anerkennung ſei⸗ 
ner Tangjährigen, treuen und eiftigen Dienſte 
in den wohlvetdienten ¶ Nuheſtand treten w 
laſſen; 

Aller hochſtihren ·Staatsminiſter iumi des 
Jnnern ernen welteren · Minifterlal · Settridt 
beijugeben "und dieſe Stelle “in probiſdei⸗ 
{cher Eigenſchaft dem in’ Allerhochſt/ Detd 
Gerterätlare verwendeten Funetidnar bes 
Staatsminiſterlums / des k. Hauſts und des 
Aeußern, Edusard Alth amm er allergnf⸗ 
bigft zu verleihen; 


€ 


A485 


dher Regierung von. Obarhaheru einen 
zweiten Director der. Kammer des Innern 
beizugeben amd zu dieſer Szelle dem: Rath 
bei gedachter Regierung / Wilhelm 9, #9 


beld, u. ernennen; 


ben Megierungd » Secretaͤr II. Claſſe 
Mathias Mo fer zu München zum Aſſeſſor der 
‚Kammer des Innern der Regierung von 
Oberbanern, au hefdrberu; 

den Regiexungs⸗Secretaͤr J. Claſſe Chri⸗ 
ſtoph Pöllach zu Bayreuth; zum Aſſeſſor 
der Regierung von Dberpfalz und von Re⸗ 
gensebburg, Kammer des Innern, zu ernennen; 

den Regierungs ⸗ Seeretaͤt DI. Elaſſe 
Paul Braun zu Augsburg, zum Aſſeſſor 
der Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern, und 

den Kegterungs-Affeffor Hermann Fir 
fher zu Landshut zum Rathe der Regier: 


‚ung von Mieberbayern, Kammer bed In⸗ 


nern zu befördern; 

den Landgerichtsarzt Dr. Joh. Ehrift. 
Mehr zu Selb, in ben zeitlichen Ruheſtand 
zu verfeßen; 

dr Den ‚Sanbgerichts Veꝛitk Biſyn⸗ 
gen ein Phyſicat zu errichten und zum Ge⸗ 
richtsarzte dafelöft den bisherigen functios 


'nivenden Gerichtsarzt Dr. Mathias Kauf— 
mann in Biſſingen, in proviſoriſcher Ei: 


genſchaft zu ernennen; 


ben temporär quiescitten k. Gerichts⸗ 


* 


app 


arzt zu Burghanfen Pr. Hafner. unter 
allesguädigfier Anerkennung feiner treuge, 
leiſſeten Dienfte in den mohloerbienten Ruhe 
ftand für immer treten zu laſſen; 

unterm, 49. Monember I, Is. die er- 
ledigte Stelle eines Archipconſervatots in 
Würzburg, dem bis herigen Archivconſervatgt 
in Amberg Carl Stenzer, 

die hiedurch ſich erledigenbe Stelle eis 
ned Archivconſervators in Amberg dem bis⸗ 
herigen zweiten Kanzlifien am f. algemeinen 
Reichsarchive in Münden, Igua Dart), 

die Stelle eines zweiten Kanzliffen am 


k. ‚allgemeinen Reichsarchtoe dem Neichp- 


archio Pratutanten Eduard. Jörg, — 
ſaguntlichen auf ihr allerunterthaͤnigſtes Au 
fuchen, zu verleihen; 

als I. Aſſeſſor des Landgerichts Hol 
feld dem Landgerichts -Actuar Friedr. Theo» 
dor Schmidt zu Rehau, feiner Bitte ger 
mäß, zu berufen; 

die Selle eines Actuars extra statum 
bes Landgerichts Rehau dem vormaligen 
Patrimonialrichter Carl Heiurich Guſtav 
Johann Erw aus Thurngu, zu verleihen. 





Dfarreien- umd Beneficien-Berleihungen ; 
Prãſentations · Beftäfigungen, 


Seine Majeſtaͤt der König has 
ben die nachgenannten katholiſchen Pfarreien 
zu übertragen geruht, und zwar: 
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unter'm 14. Dovember I. Is. bie 
Pfarrei Reinheim, Landeommiffariatd Zwei⸗ 
brücen, dem feitherigen Verweſer berfelben, 
Priefter Leo Waldner, 

die Pfarrei Modelshaufen, Landgerichts 
Wertingen, dem Priefter Leonhard Sau er, 
Pfarrer in Nattenhauſen, Landgerichts Rogr 
genburg, 


unter'm 14. Movember I. 38. die Pfarrei 


Illerzell, Landgerichts Illertiſſen, dem Priefter 
Gran; Joſeph Einf, Fruͤhmeß-Beneficiat 
© zu Edelſtetten, Landgerichts Roggenburg; 
unterm 17. Movember I. Is. bie 
Pfarrei MWeitersweiler, Landcommiſſariats 
Kirhheimbolanden, dem Priefter Franz 
Joſeph Albert, Pfarrer in Obermohr, 
Landcommiſſariats Homburg; 


das Sneuratbenefijium zu Großmeh ⸗ 
ring, Landgerichts Ingolſtadt, dem Priefter 
Joſeph Seig, Pfarrer zu Ernsgaden, bes 
genannten Pandgerichte. 

Seine Majeftät der König has 
ben Sich vermöge allerhoͤchſter Entſchließ⸗ 
ung vom 15. Movember I. Is. allergnä- 
digft bewogen gefunden, zu genehmigen, daß 
die Parholifhe Pfarrei Oberftreu, Landge⸗ 
richte Melltichftadt,-von dem Bifchofe von 
Wuͤrzburg dem Priefler Kafpar Schreiner, 
Pfarrer in Unsleben, Landgerichts Neu—⸗ 
ſtadt a. S.; dann 


vermoͤge allerhoͤchſter Entſchließung vom 
17. November l. Is. daß die katholiſche 
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Pfarrei Miltenberg, Landgerichts gleichen 
Mamens, von dem Bifchofe von Würzburg, 
bem Priefter Georg Bad, Eubrector und 
Dberlehrer an der Lateinfchule zu Lohr, Lands 
gerichts gleichen Namens verlichen werde. 


Orbend-Berleihungen. 


Seine Majeftät der König ha— 
ben Eich vermöge allerhoͤchſter Entfchließ- 
ung vom 9. Movember I. 8. allergnädigft 
bewogen gefunden, dem DOberften und Com⸗ 
manbdanten bed zweiten Artillerie-Regiments 
vacant Zoller Sofeph von Poͤllath in 
Ruͤckſicht auf feine mit Beirechnung von j 
vier Feldzugsjahren fünfzigjährigen ehren 
voll gefeifteren Dienfte das Ehrenfreuz des 
k. bayerifchen Ludwigs Ordens, und 

vermoͤge allerhoͤchſter Entſchliefung vom 
6. November I, Is. dem k. Forſtſtations⸗ 
gehilfen, Alexander Heinrich Bunte zu 
Walsdorf in Ruͤckſicht auf feine fuͤnfzigjaͤh⸗ 
rigen mit Rechtlichkeit und Fleiß geleiſteten 
Dienſte die Ehren-Muͤnze des k. bayerifchen 
Ludwigs ⸗Ordens zu verleihen. 


Königlich Allerhöchſte Genehmigung zur 
Namensveränderung. 


ben unter'm 6. November I. 8, allergnäs 
digft zu geftatten geruht, daß Georg Adam 
Heifeldbeg zu Schweinau — ber Rechte 
Dritter unbeſchadet — den Familiennamen 
„Ramfped* aunehme und fertan führe. 
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Sabals: 


— die praltiſche Cencureprafung der zum Staatedienſte adſpicitenden Rechtscaudidaten betr. — Befannt, 
machung, vie Burification ver Rentämter Monheim und Eu ja — | Allerhöchfte Befätigung, 


die Belegung ber erlebigten Stelle. einer Hofdame bei Ihrer kalſerüchen uttpold von 
BDayeın beit. — Dienftes-Racprichten. — — s und Beneficien:Berleifungen ; Präſentatlons-Beſtätigun⸗ 
gen. — Königliche Atapemie der Wiſſeuſch — DirbensBerleihungen. — Titel-Berleihungen. 


Betanntmachung, —* 99. 37, 38 und: 39. der Verordnung über 

die praftifche Concursptũfung der — Staatts die Concurspruͤfungen der zum Staatsdienſte 

dienfte adfpirirenben Rechtscandidaten ber. adfpirirenden Rechtscandidaten vom 6. Mär; 
ee 1830 anzuordnen geruht was folgt: 

Staatsminiſterium ‚der Juſtiz und des 1. Rechtscandidaten, deren Ausarbei⸗ 

Innern, dann der Finanzen. tungen bei der zweiten, ber praftifchen Pruͤ⸗ 

Seine Majeſtaͤt der König has fung, in der Hälfte ber Disciplinen des einen 

ben in Ergänzung, der Beſtimmungen der oder des andern der beiden Hauptfaͤcher, ſohin 
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in drei Dictigine bei Juſtiß ober in 
vier Disciplinen des Adnitnifteariv: Faches 
nur mit der Note unzureichender Befähis 
gung [IV] gemwürbiget werden, find ohne 
Ruͤckſicht auf die aus den übrigen Diseiplis 
nen erworbenen Noten zut wieberhoften hang 
fung zu verweifen. 

2. Die praftifchen Fälle find hiebei je 
für zwei Dipeiplingp zu rechnen 

3. Die Beſtunmungen des $ 39 Abſ. 
4. ber angeführten Verordnung, wonach ben 
Adfpiranten nur zweimal geftattet ift, der 
Concurspruͤfung fich zu unterziehen, bleiben 
unveränbert. 

4. Diefe WVorfchriften treten ſoglench 
auch fuͤr die am 1. Dezember des laufen⸗ 
den Jahres beginnende Pruͤfung in Geltung. 

Dieß wird hiermit zur Offenkunde ge⸗ 
bracht. 


Muͤnchen den 29. Movember 1852. 


Auf Seiner Majeſtat des Königs 
Allerhoͤchſten Befehl: 


v. Kleinfhrob. 
Dr, v. Aſchenbrenner. v. Zwehl. 
— Daurch den Miniſter 
der General ·Secrelar 
Minkfteriaftärh Epplen. 
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die Purification der Rentämter Monheim und 
Weißenburg betr. 


Seine Majeftät der König ha 
ben unterm 26. Mövember I. Ye. zu ger 
nehmigen geruht, daß die nunmehr dem 
Sandgerichte Pappenheim einverleibten Ge- 
meiuden Solenhofen und Epfingen mit Hoch- 
Holz auch bezuͤglich der Finamverwaltung 
vom Mentamte Monheim getrennt und dem 
Rentamte Weißenburg einverleibt werden. 





; Königlich Allerhöchſte Beftätigung, 

die Befegung der erledigten Stelle einer Hofs 

dame bei Ihrer Faiferliben Hoheit der Prinzeffin 
Luitpold; von Bayern betreffend, 





Durch allerhöchfte Entſchlieſſung vom 18. 
Movember l. Js haben Seine Majeftät 
ber König; die von Seiner Königlichen 
Hoheit dem Prinzen Euitpold von, Bayern 
erfolgte Ernennung der Gräfin Mätalie von 
Rortenhan zum, Hofdame Hoͤchſtdero Ge- 
mahlin, Keiferlichen Hoheit, allergnädigft zu 
beftdtigen geruht. 


Dienſtes Rahrichten,.. 


Seite Maj eſt at der König bar 
ben Sich unterin 22. November I. Ve. 
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allergnaͤdigſt bewogen. gefunden, „hen Ritter⸗ 
guitsbeſitzer Carl Frau Kanes Sreiheren von 


Sqh a ckh auf fein, allermnterchänigfies An ; 
fuchen in die Zahl Allerhoͤchſtihrer Kämmerer 


aufzunehmen. 
Seine Majeftät der König ha 


ben Sich vermöge allechöchfter Entfhließs g 


ung vom 18. November I. 38. allerguddigft 


bewogen gefunden, den ordentlichen Profeſ⸗ 


for in Breslau, Dr. Carl Theodor von 
Siebold vom 1. April 1853 anfangend, 
zum. ordentlichen Profeffor der vergleichen: 


den Anatomie und Dhpfiologie an ber mes 


dizinifchen Facultaͤt ber Univerfi tät Münden, 


und zum Confervator ber anatomifchen An- 


ftalt und ihrer Attribute daſelbſr zu ernennen. 

Seine Majeftät der König ha— 
ben allergnädigft geruht, unterm 19. Mor 
vember 1. Is. den Galjbeamten Joſeph 
Euny zu Speyer — auf Anfuchen — auf 
den Grund des $. 22 Hit. B. der IX. Bei⸗ 
lage zur Verfaſſungs⸗Urkunde Äh den def 
nitiven Ruheſtand zu verfegen "und zu’ bes 
fimmen, daß das Salzamt Speyer aufju- 
loͤſen fei. 

Seine Majeftdt der König das 
ben Sich allergnädigft „bewogen gefunden, 
unser'm 22. Monember I, Js. dem Poſtof⸗ 
füialen Heinrich Hönninger am Ober 
poflamte München, unter alerhöcer Zur 


friebenheitsbejeigung mit feinen langjährigen 
treuen Dienften, auf den Grund des 9. 22, 
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lb, Dader IX, Peilgge.ane, Berfaikngke 
Urfunbe,. ‚feiner, alleruugerthänigften. Bisse, 
entſprechend, in den befinitipen. — 
treten ‚zu laſſen; —X 
den Pofofiziafen. Gran ammeza 
ja Ansbach, feiner, Bitte emſotechend, in 
gleicher Dieuſteeeigenſchaft an das Ober⸗ 
poſtamt in Regensburg zu verſetzen; 
den Bezitkskaſſier bei ‚dem — 
amte von Unterfranken und Aſchaſſenburg 
Earl Geyer in Würzburg, feinem Anſu⸗ 
chen entfprechend, auf Grund bed $; 22. 
lit D. der IX, Beilage zut Verfaffungse, 
Urkunde auf die Dauer eines Jahres in den 


„ Ruheftand treten, zu laſſen; 


den außerordentlichen Profeffor Dr. 
Friedrich Spiegel, vom 4. Dezember 1852 
anfangenb, zum ordentlichen Profeſſor der 
orientalifchen Sprachen, und 
den außerordentlichen Profeſſor Dr. 
Karl Ludwig Wilhelm Heyder ‚gleichfalls 
vom 1. Dezember, 4852, amfangend,. zum, 
orbeuglichen Profefjor- der Philoſophie am: 
ber philoſophiſchen Fakultaͤt der k. Univer⸗ 
ſitaͤt Erlangen zu ernennen; 
unter'm gleichen Tage den ——— 
quiescit ten Rechnunge-Lommäflde der Re 
gierungs / Finanz, Kammer von ¶ Schwaben. 
und Neuburg, aver Pfiſterer nach h. 22 
lit. D. der, IX. Verf. Beil. udesanis 
den Ruheſtand zu. verfegen;. | 
unter'm 23,, November l. J. — 
83* 
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im Forſiamte Homburg in der Pfalz erle⸗ 
digte ¶ Communal · Rebier ¶ Herſchweiler⸗ Per: 
tersheim den Forſtamtsactuar zu Kalſers⸗ 
lautern, Friedrich Martius, zum provi⸗ 
ſoriſchen Eommunal:Redierförfter zu ernennen; 

unter'm 24. November I. J. auf die 
bei’der k. Regierung von: Oberbayern erle⸗ 
bigte Stelle eines Civilbau⸗Conducteurs den 
bisherigen Civilbau⸗Conducteur und funet. 
Eivilbausnfpector Franz Beyfhlag — 
feinem Anſuchen entfprechend — dann 

auf die hierdurch erledigte Stelle eines 
Elvilbaucondueteurs bei der Nedieriing von 


Oberftanken den dermaligen Bauconducteur 


bei der Bauinſpection in Deggendorf, Franz 
©areis, und 

auf die erledigte Banconducteurftelle 
bei der Bauinfpection in Deggendorf ben 
Bauconducteur bei der Bauinſpektion in 
Reichenhall Albert Luca, ju verſetzen; 

bie hierdurch erledigte Bauconducteur⸗ 
ftelle bei der Bauinfpection in Reichenhall 
dem funetionirenden Seetions⸗Ingenieur in 
Dinkelſcherben Joſeph Wöhrle-aus Ba⸗ 
benhauſen in proviſoriſcher Eigenſchaft zu 
verleihen; 

auf die durch Beförderung des Bau: 
condueteurs Neum uͤlller zum Bezirksinge⸗ 
nieur erledigte Bauconducteurſtelle bei der 
Bauinſpektion in Regensburg den Baucon⸗ 
ducteur Alexander Kraft bei der Bauins 
fpeetion in Windsheim zu verfegen; 
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bie hierdurch erledigte Baucondueteur⸗ 
ſtelle bei der Bauinſpection in Windsheim 
dem dermaligen Verweſer berfelben, dem 
geprüften Baupraktikanten Heinrich Le bie ns 
ber aus Mürnberg in proviforifcher Eir 
genfchaft zu verleihen ; ferner, 

den. Poftmeifter und Bezirkskaſſier An⸗ 
on Künsberg zu kandshut, inter Ans‘ 
erfennung feiner treuen und eifrigen Dienft- 
feiftung, wegen nachgewiefener phyſiſcher Fune ⸗ 
tiond-Unfähigfeit auf den Grund der Bes 
ſtimmung des $. 22 lit. D. der IX, Bei 
lage zur Verfafjungs-Urfunde, feiner aller- 
unterehänigiten Bitte entfprechend, in den 
definitiven Ruheſtand treten zu laſſen; 


dem Schul / Referenten der Regierung von 
Dberbayern, Hoffaplan und Canonicus Pries 
fter Earl Eggert inhuldvollfter Anerkennung, 
feines berufetreuen verbienftlihen Wirken, 
als Schulreferent den Titel und Rang eines, 
geiftlichen Rathes tars und ftempelftei zu 
verleihen; endlich 


unter'm gleichen Tage, den zum Kreis⸗ 
und Stadtgerichtsrarhe in Memmingen befoͤr⸗ 
derten 1. Landgerichts » Affeffor Fedor Frei⸗ 
heren von Et. Marie:Eglife zu Meu- 
burg, feiner alferunterthänigften Bitte ent⸗ 
fprehend, von dem Antritte der gedach⸗ 
ten Stelle zu entbinden; dagegen zum Rathe 
am Kreis: und Stadtgerichte Memmingen 
den Kreis und Stadtgerichts- Affeffor 
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Wilhelm Fruhmann in München zu befoͤr⸗ 
bern, auf die hiedurch in Erledigung gefom- 
mene Affefforöftelle am Kreis, und Stadt 
gerichte München den Kreis: und Stadtger 
richts⸗Aſſeſſor Ludwig Fuchs in Augsburg, 
auf fein allerunterehänigftes Anfuchen, zu 
derfegen, und die in Wohenftrauß erledigte 
Advokatenftelle dem II. Landgerichts-Affeffor 
zü Melden, Guſtav "Echldr, unter Ent⸗ 
hebung beffelden von feiner bitherigen Stelle 
und Befoldung, auf desfallſiges allerunter- 
thaͤnigſtes Anfuchen zu verleihen; 

unter m 25. November 1.5: zum Offi⸗ 
eianten III. Claſſe bei der Staate⸗Schul⸗ 
den » Tilgungs » E pezialfaffe München den 
Functiondr der Gtaatd:Schulden-Tilgungs- 
Hauptcaffe Korbinian Silberhorn in pros 
viforifcher Eigenſchaft zu ernennen. 
Seine Majeftät der König bar 
ben unterm: 26. Movember l. J. Sich Al. 
fergnädigft bewogen gefunden, der Regierung 
von Mittelfranken, Kammer der Finanzen, 
einen Affeffor extra statum beijugeben- und 
auf diefe Stelle den Rechnungscommiſſaͤr 
und Raths acceſſiſten bei den gedachten Mo 
gierung Wilhelm Auguft Theodor Bode 
in proviſoriſcher Eigenſchaft zu befortern; 
an deſſen Stelle zum Finanz Rechnungs 
Eommiffäk ber" Negierung von Mittelfran⸗ 
fen den Rechnungs⸗-Commiſſariats-Functio⸗ 
dr bei derfelben Nicolaus Joſeph S hm itt 
in proviforifcher Eigenfchaft zu ernennen ; und 
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die Verzichtleiftung des bisheriger Ad⸗ 
Hocaten Franz; Tretter auf feine Advo⸗ 
eatenftelle in Amberg zu genehmigen, ihn 
fofort von diefer Stelle zu entheben und 
felbe zur Zeit unbeſetzt zu laſſen. 


Pfarreien» und Beneficten-Berleigungen ; 
Bräfentations · Bei Beftätigungen. 


Seine Majeftät der König has 
ben Sich vermöge Allerhöchfter Entfchließs 
ung vom 19. Movember I. Is. allergnäbigft 
bewogen gefunden, bie katholiſche Pfarrei 
Dbernau, Landgerichts Aſchaffenburg, dem 
Priefter Johann Peter Moll, Pfarrer 
in Obernburg, Landgerichtd gleichen Namens, 
und r 
unter'm 22. Mov. I. Is. die katho⸗ 
liſche Pfarrei Allersberg, Landgerichts Hilpolt⸗ 
ftein, dem Pr. Joſeph Schönberger, 
Pfarrer zu Obererlbach, Landgerichts Guns 
zenhauſen, zu — 


Seine Majeſtaͤt der König ha 
ben vermoͤge allerhöchfter Entſchließung vom 


#7. Movember I. Is. allergnädigit zu ge 


nehmigen geruht, daß die katholiſche Pfarrei 
Meyer, Landgerichts Schweinfurt, ven dem 
Bifchofe von Würzburg, dem Priefter Lorenz 
Helm Pfarrer zu Herbftadt, —— 
Koͤnigshofen, und 
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vermdge Alerhochſter Enfſchließung vom 
22. — 1. %6,, daß die katholiſche 
Pfarr-Eurarie Sul;heim, Landgerichts. Geroig⸗ 
bofen, von demfelben Bifchofe „dem feirheri- 
gen Verweſer berfelden, Prieſter Philipp 
Anton Wenyrich, verliehen werde. 





.. Seine Majestät der Koͤnig hm 
ben Eich vermöge, allexhächfier Entſchließ 
ung vom 11. Movember I. 98. allergnd: 
digſt bewogen gefunden, den. von ben beis 
den proteftantifhen Pfartern, Wilhelm 
Schmidt in Laumerdheim und Ludwig 
Ritter in Ebertöheim erbetenen Stellen: 
tauſch ju genehmigen, und bemgemäß bie 
proteftantifche Pfarrei Ebertöheim, Decauts 
Dürkheim, dem Pfarrer Wilhelm Schmidt 
zu Laumers heim, Decanats Frankenthal, 
dagegen die proteſtantiſche Pfarrei Laumers⸗ 
beim dem Pfarrer und Diſtrikts⸗ESchulin⸗ 
fpector Ludwig Ritter zu Ebertsheim zu 
übertragen; und; 

unter'm gleichen. Tage bie erledigte L 
Pfarrftelle an der proteftantifchen untern 
Dfarsfiche in der Stadt Regensburg, De: 
canats ‚gleichen Namens, dem bisherigen 
 Decan und I, Pfarrer in Thurnau, gräflich 
Siech ſchen Conſiſtorialrathe , Sigmund Wil: 
helm Chriſtian Baͤum ler, zu verleihen, 


Seine Majekdt der, König har 
ben Sich unterim 11. Movember I. Js. 
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allerghaͤdigſt bewogen, gefunden, ber, von dem 
Sürften Otto Victor von. Schoͤnburg zu 
Walbdenburg im Koͤnigreiche Sachen, 
als Kiechenpatton, für. den proteſtautiſchen 
Pfarramtscandidaten Karl, Friedrich. Chris 
fan Thierm aun aus Kautendorf ausge · 
ſtellten Praͤſentation auf die proteſtantiſche 
II.Pfartſtelle in Schwarzenbach ander Saale 
Decanats Muͤnchberg, Die landesherrliche 
— ju ertheilen. 





Konigliche Alademie der Wiſſenſchaften. 





Seine Majeſtaͤe der König han 
ben bie am 24. Juli 1..Y8. von ber. al, 
Arademie der MWiffenfchaften vorgenomme ⸗ 
nen Wahlen zu genehmigen und bemnach 
Auerhochſt zu Heflärigen gerut: 

J. als Ehrenmitglieder: 
4). Seine Königliche Hoheit Priv, Johann 
von Sachſen, 
2) ben k. Staatärath Frhen v. Strauß; 
II, als ordentlihe Mitglieder ber 
biforifhen Klaffe: — 
1) Dr. Kunſt mann, Univerfitärsprofeflos 
dahier, 


2) Dr. Böringer, Caftos der Hiefigen 
Hof und. Stgats bibliothet; 
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IM. ats aufferurdentfiges Mitglied 
der hiſtoriſchen Klaffe: 
Karl Auguft Muffat, Kanzlit beim Pal. 
Reichsarchive; 

EV. albo auswärtige Mitglieder: 
a): für. die philoſophiſch ehhilologiſche Klaſſe 
) Profeſſor Goͤttling ih Jeua, 

2) Wilhelm C&eimm in’ Berlin, 
3):Dr.. Günther in Wien, 
4) Profeſſor Mom fen im Zürich, 


5) = Movers in Breslau, 
6) „Madelph Roth’ im Tür 
bingen, 


7) Hofrat} Dr. Saup pe in Welmar; 
für die mathemattſch ⸗phyſtkaliſche Klaſſe: 
1) Johann Franz Ente, Direktor der 
Sternwarte in Berlin, 
2) Dr. Stan Kepler, eandgerichts⸗ 
arzt in Wemding, 
3) Jam David Forbes, Profeſſor der 
Phyſik in Edinburgh; 
€) fü die hiftorifche Ktaffer 
1) Joh. Eutychius Kopp, Piofeſſor 
in Luzern, 
2) Graf Johann Nep. Maitlarh zu 
Penh. 
Vals Forrefponpirende Mirgliever: 
a) für die mathematiſch⸗ phhſtkatiſche Kiaffe: 
1) Sebaſtian Fiſch er, Leibarzt Er. Ki 
Hoh. des Herzöge v. Leuchteuberg, 
2) Hof: Dalton Hooftt, sed: Dr 
in London; ” 


b 


—⸗ 
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3) Ftanceses Zant edeſchi⸗ Ptofeſor 
der Phyſtt in Parnia; 
by für die hiſtoriſche Klaſſe: 
1) Franz Joſ. Mond, Acrchilodtrektor 
in Karlsruhe, 
2) Dr. Rörh, Profeffor der" Recht 
in Marburg, 
HZ WB Wenk, Dr. phil. ju Leipzig, 
4) 3. Heilmann, P. Oberlieutenant 
und Brigade-Adjurant in Ingolſtadt 





Drdens-Berleihungen. 


Seine Majeftät der König ha: 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entfchließ- 
ung vom 3. November 1. Js. allergnädig 
bewogen gefunden, dem großherzoglich heffi- 
ſchen Hofmarſchall Freiherrn v. Doͤrnberg 
das Commandeurkreuz des k. Verdienſtor⸗ 
dens vom heil. Michael, 

vermoͤge allerhoͤchſter Entſchließung vom 
4. November I. Is. dem General; Major 
und Brigadier der 1. Armes Divifion Carl 
Grafen Verri della Boſia in Ri 
ſicht auf feine mit Einrehnung von vier 
Feldzügen fünfzigjährigen, ehrenvoll geleir 
ſteten Dienfte das Ehrenfreuz des koniglich 
bayeriſchen kudwigs · Ordens, 

vermoͤge allerhoͤchſter Entſchließung vom 
15. Nobember 1: Ze. dem Sergtanten bei det 
Gatnifons Compagnie Nymphenburg Anton 
Baader im Ruaͤckſicht auf feine mit 
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Einrechnung von 4 Feldyugsjahren fünfzig 
jährigen ehrenvoll geleifteren Dienfte bie 
Ehrenmuͤnze des koͤniglich bayeriſchen Lud⸗ 
wigs⸗Ordens, und 

vermoͤge allerhöchfter Entſchlleßung vom 
9. Movember 1. Is. dem Schullehrer 
Franz Eonrad Offinger zu Bamberg, 
welcher bereits im Jahre 1850 wegen 
feines befonderen Berufseiſers mit ber 
filbernen Ehrenmünze des Verdienſtordens 
der bayerifchen Krone begnabigt wurde, zum 
erneuten Zeichen ber allerhuldoollften Aner⸗ 
Pennung feines fortbauernd erjprießlichen 
Wirkens und feines bei jeder Gelegenheit 
berhätigten und ausgezeichneten Verhaltens 
die goldene Medaille diefes Ordens zu ver 
leihen. 


Seine Majeſtaͤt der König ha: 
ben Sich vermöge Allerhöchfter Eutſchlieſ⸗ 
fung vom 23. Mov. I. Irxs. allergnädigft 
bewogen gefunden, dem Generalmajor und 
Ingenieur-Eorps-Commandanten, Joh.Bapt. 
Keller Frhin. von Shleitheim, in 
Rücffiche auf feine mit Beirechnung von 
4 Feldzügen fünfzigjährigen ehrenvoll geleis 
fleten Dienfte das Ehrenfreuz des kgl. bayr. 
Ludwigs ordens, und 

vermoͤge allerhoͤchſter Entſchließung vom 
naͤmlichen Tage dem Hauptmann im kgl. 
neapolitaniſchen Generalſtabe, Ritter Johann 
von Coſiron, das Ritterkreuz des koͤnigl. 
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Verbienft: Ordens vom heiligen Michael zu; 
verleihen. 


Titel = Berleihungen 


Seine Majeftär der König ha— 
ben unter'm 30. September I. Is. dem 
ber f. Hofgaͤtten Intendanz ald Techniker 
beigegebenen k. Hofgärtner, Karl E ffner 
in München, allerhöchft den Titel Oberhof 
gärtner zu verleihen geruht. 





Seine Majeftät der König ha— 
ben vermöge aferhöchfter Entfchlieffung vom 2. 
Movember I. Is. auf fo lange Allerhöchft 
diefelben nicht anders verfügen: 

dem b. Hafnermeifter Alois Sey bold 
junior, 

dem b. Knopfmacher Fran; Wunfd, 

dem 5b. Lederlafirer Hof. Summer, 

dem b. Schwertfeger Johann Stror 
beiberger, 

dem b. Gilberarbeiter Karl 
baupt, 

dem 6. Tafchnermeifter Joſeph Ko, 

dem b. Wagnermeifter Anton St eck den 
Hoftitel zu verleihen, ferner 

der Buchhaͤndlers / Wittwe Elife Palm 
und ber Gädlermeifterswittwe Erescenz 
Zwerfhina die Fortführung des Hofti⸗ 
teld, unter Beibehaltung der bisherigen 
Firma bis auf Weiters, allergnädigft zu 
bewilligen gerubt. , 


Weiß 
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Münden, Dienflag den 7. Dezember 1852. 





Inhalt: 
Bekanntmachung, bie Amtsorganifation, hier die Berichtes und Pollzeibehörben Vurghaßlach und Echeinfeld betreffend. 
— Dienftes-Racrichten. — Pfarrelens und Beneficiens®erleihungen; — —— — Königs 
lich Wllerhöchtte Genehmigung zur Annahme fremder Decorationen. — Landwehr bes Königreihe. — Titels 
Verleihung. — Titels-@inziehung. — Intigenats-Verleihung. — Könlglich Allerhöchſte ZufriedenheitssBezeis 
gung. — Grofjährigfeite:Grklärungen. — KRöniglih Allerböchfte Genehmigung der Mahl neuer Ortsnamen. — 
mwerböprivilegiensBerleihungen. — GewerböprivilegiensBerlängerungen. — Einziehung von Gewerbeprioilegien. 





Berichtigung. — 
Belanntmachung, haßlach und Scheinfeld in Ein Land⸗ 
die Amtsorganiſation, bier die Gerichts⸗ und gericht II. Claſſe mit dem Sitze zu 

Polizeibehoͤrden Burghaßlach und Scheinfeld betr. Scheinfeld umgewandelt; daß 

— U. dem k. Landgerichte Scheinfeld die bis⸗ 
Staatsminiſterium der Juſtiz und des her zu dem k. Landgerichte Marktbibart 
Innern. gehörigen Gemeinden Fuͤrſtenforſt, Fut⸗ 
Seine Majeftät der König has terfee, Holzberndorf, Oberimbach mit 
ben allergnädigft zu genehmigen geruht, daß Burghoͤchſtadt, Oberſteinbach, Marker 


I. die Gerichts· und Polizeibehörden Burg: taſchendorf, Oberfcheinfeld, Erlabrunn, 
j 84 
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Krettenbach mie Schoͤnaich, Stierhof: 
fletten und Herpersdorf mit Oberam⸗ 
bach; ferner die bisher zu der Gerichtd- 
und Polizeibehörde Burghaßlach gehd- 
rigen Gemeinden Frickenhoͤchſtaͤdt und 
Duttendorf dem k. Randgerichte Hoͤch⸗ 
ftade und fomit dem oberfränfifchen 
Kreife, und die bisher zu’dem f, Lands 
gerichte Uffenheim gehörige Gemeinde 
Menzenheim dem k. Landgerichte Marft- 
bibart mit der geſammten Gerichtsbar⸗ 
feit und Polizeiverwaltung zugetheilt 
werben; endlich, daß 

die vermöge bed früheren flanded: und 
gutsherrlichen Verhaͤltniſſes bisher noch 
von einzelnen Behörden in dem Amte- 
bezirfe anderer Behörden ausgeuͤbte 
Gerichtsbarkeit über einzelne Grunds 
holden und Grundſtuͤcke an die Be— 
hörde des Amtsbezirkes, worin fie ges 
legen, überzugchen habe. 


IM. 


Münden den 22. November 1852. 


Auf Seiner Majeftät des Königs 
Allerhöchſten Befehl: 

w.Kleinfhrot. v. Zwehl. 

Durch den Minifter 


der General:Seeretär: 
’ Minifterialrath Epplen. 


7ebds 

⁊ * J 4 4 

Drienſu oachrichten. 

Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben unter'm 30. November I. rd. aller 
guädigft geruht, bein bisherigen Staats- 
Minifter ded Innen, Theodor v. Zwehl, 
unter Bezeugung Allerhöhft Ihrer Zufrie⸗ 
denheit mit den von ihm als ſolcher gelei- 
fteten erfprießlichen Dienften von biefer feiner 
Stelle zu entheben, und denfelbew vom 1. 
Dezember I. Irs. an zum Gtaatsminifter 
des Innern für Kirchen und Schulanges 
fegenheiten, — bannunter'mgleihen Tageden 
bisherigen Präfidenten der Regierung von 
Dberbayern, Augufti Grafen von Reigerss- 
berg, ebenfalld vom 1. Dezember [. Irs. 
an zum Staatsrathe im ordentlichen Dienfte 
und zum Staatdminifter des Innern zu 
ernennen, 


Seine Majeftär ber König ha: 


ben Sich unterm 3. Dezember I. rs. 


allergnädigft bewogen gefunden, den Major 
im k. 1. Artillerie Regimente Prinz Luit— 
pold und Adjutanten Gr. kgl. Hoh. des 
Feldmarſchalls Prinzen Earl von Bayern 
Friedrih Grafen von Bothmer auf fein 
alleruuterthaͤnigſtes Anſuchen in vie Zahl 
Allerhöchftihrer Kammerer aufzunehmen. 
Seine Majeſtaͤt der Koͤnig-ha⸗ 
ben Sich allergnaͤdigſt bewogen. gefunden, 


unterm 26, Movember I, Irs. den IK Aſ⸗ 
feffor ded Landgerichts: Bamberg. IL, Beu⸗ 
jamin: Gottlieb Dismas Gramm zum 
Eefrerär 1, Alaffe der Regierung von Ober- 
franken zw ernennen; 

bie Actuarsftelle des Landgerichts Amor» 
bach. dem Acceſſiſten der Regierung von 
Umerfranfen und Afchaffenburg, Kanuger 
bed. Innern, Andreas Debon aus MWürzr 
burg, zu verleihen; 

unterm 28. Movember I. Irs. den 
praftifchen Arzt Dr. Friedrich Auguft Bogt 
in; Aſchaffenburg zum Gerichtsarzte des Lands 
gericht Gemünden in proviforifcher Eigen 
ſchaft zu ernennen;, 

zu der Stelle eines Rathes bei der 
Regierung, von- Niederbayern, Kammer des 
Innern, den bisherigen Affeffor der Regie— 
rung von Mittelfranken, Kammer bes us 
nern, Johann Baptift Hendenreich zu 
befördern; fofort den Regierungs: Secretär 
U. Klaffe bei der Regierung von Mittels 
franfen, Kammer des Innern, Fedor Frhr. 


von Erailsheim, zum Aſſeſſor bei der’ 


felben Regierungsfammer des Innern zu 
ernennen; 

ben Revierförfter Gottfried Winkler 
zu Kaffee — auf Anſuchen — im gleicher 
Dienftedeigenfchaft auf das im Forftamte 
Rimpar erledigte Forſtrevier Rimpar- zu 
verfegen umd"aw deſſen Stelle zum Revier: 
förfter in Kaſſel vom 1. Dezember 1,852 
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au,. ben. Forſtamtsaetuar und Revierverweſer / 
Johann Baptift Keller in Martofieft pro⸗ 
viſoriſch zu ernennen; 

ben Poſtofſijialen Mich Destouches 
zu Lands hut wegen nachgewie ſener Funetions⸗ 


unfaͤhigkeit auf den Grund ber Beſtim ⸗ 


mung des $, 22 lit. D. der IX, ‘Beilage 
zur Verfaſſungs⸗-Urkunde feiner Bitte ent 
fprehend in den definitiven Ruheſtand tre⸗ 
ten zu laſſen, 
unnd bie erledigte Örenzoberfontrofeurs.- 
Stelle zu Rehau, Hauptzollamts Hof, dem 
berittenen Oberauffeher Sofeph Det ju Eſchl⸗ 
kam zu verleihen; 

unterm 30. Movember I, Irs. dem 
fgl. Landgerichte Nördlingen einen’ dritten 
Mebendeamten beizugeben und den geprüften 
Rechtepraftifanten Otto Heuber ans Dil: 
lingen, bermal zu München, zum Aifeffor 
des Landgerichts Mördfingen zu ernennen 
und die Stelle eines Vorftändes und Poli: 
zeifommiffärd ber neu errichteten Zwangs⸗ 
arbeits; Anftale zu Kloſter Ebrah dem II. 
Aſſeſſor am Landgerichte Stadtſteinach, Jo⸗ 
hann Chriſtian Brader, aus Bayreuth, 
in proviſoriſcher Eigenſchaft, zu uͤbertragen; 

unterm gleichen Tage dem Advokaten 
Karl: Friedrich Greiner in Ansbach auf 
fein allerunterthänigfte® Anfuchen, von feis 
nen, Stelle ale Wechſelnotat dafelbft zu 
eutheben; * * 

84* 
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unterm 4. December 1. %8., den bis 
herigen Regierungs-Rath bei der Regiers 
ung von Unterfranfen und Aſchaffenburg 
Kammer ded Innern, Nicolaus Koch zum 
Minifterialrathe im Staatd-Minifterium des 
Innern zu befördern; 

zum 1. Affeffor des Landgerichts Bam⸗ 
berg UI. den dortigen II. Affeffor Julius 
Rebhan, vorrüden zu lafien; 

die erledigte Lehrftelle der Philofophie 
an dem Lyceum zu Dillingen, dem Religis 
ons⸗ und Gefchichtö-Lehrer an der Studien- 
Anſtalt zu Zweibruͤcken, Profeſſor Dr. Alois 
Schmid in proviſoriſcher Eigenſchaft zu 
uͤbertragen. 


Pfarreien⸗ und Beneficien⸗Verleihungen; 
Präjentationd-Bejtätigungen. 


Seine, Majeſtaͤt der König has 
ben nachgenahnte katholiſche Pfarreien und 
DBenefizien allergnädigft zu verleihen geruht: 

unter'm 25. DMovember I. rs. die 
Pfarrei Türfheim, Landgerichts gleichen 
Mamens, dem Priefter Thomas Voͤlt, 


Pfarrer in Todtenweis, koͤnigl. Landgerichts, 


Aichach, 
das Benefijium und Pfarrvikariat Tau⸗ 


benbach, Landgerichts Simbach, dem Pries 
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fter Mathias Hindringer, Eooperatör ” 
Ertling, Landgerichts Landau, 

die Pfarrei Auerbach, Banfögerichet 
Hengersberg, dem Priefter Johann Baptiſt 
Kraus, Decan und Pfarrer 2 un! 


Landgerichts Regen, 


das Benefizium in — Landge⸗ 
richts Mühldorf, dem Prieſter Joſeph 
Ranftl, Pfarrer in Hoͤrbering, — 
Neumarkt, 

unter'm 28. Movember I. Fre.‘ die 
Pfarrei Bliensbach, Landgerichts Wertingen, 
dem Priefter Rudolph Schafligl, Stw 
bienfehrer an der Lateinfchule in Günzburg, 
Landgerichts gleichen Mamens; 


unter'm 30. November I. rs. das 
St. Andreas: Benefizium in Rotthalmuͤnſter, 
Landgerichts gleichen Namens, dem Priefter 
Martin Dichter, Eooperator zu Dbernzel, 
Landgerichts Wegſcheid, : 

die Pfarrei Markt Schorgaft,; Lands 
gerichts Berneck, dem Priefter Fran; Klinger, 
Pforrer in Enchenreurh, Landgerichts Stadt⸗ 
ſteinach, 

unterm 4. Dezember I. Irs. bie, 
Pfarrei Kaltenbrunn, Landgerichts. Wei— 
den, dem Priefter Joſeph Leibold Bene 
fiziat und Stubdienlehrer in Beiden, des 
genannten Landgerichts, 

unterm 2. December, die Pfarrei Kons 
tadshofen, Landgerichts Türfheim, dem Pries 
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fter Joſeph Schmid, Curatie ⸗Wiear in Straß- 
berg, Landgerichts Schwabmünchen, und 
die Pfartei Bobenhaufen, Landgerichts 
Schrobenhaufen, dem Priefter Jakob Roth, 
Pfarrer in Walleshaufen, Landgerichts Lande» 
berg; 
unter'm 3. December I. Is. die Pfar⸗ 
rei Lachen, Landgerichts Ottobeuern, dem 
Priefter Georg Web, eficiums⸗Vicar 


in Emersacker, Landgerichts Wertingen, und 


das Curat⸗ und Schulbeneficium in Weiler, 
Landgerichts gleichen Namens, dem Priefter 
Anton Wendelin Endres, Qurat- und 
Schulbenefieiumsvicar in Baumgarten, Sand: 
gerichts Dillingen. 


Seine Majeftät der König ha- 
ben allergnädigft zu genehmigen geruht, und 
jwar: 

unter'm 25. Movember I. Irs., daß 
die Farholifche Pfarrei Schmalnau, Landge⸗ 
richts Weihers, von dem Bifchofe von 
Würzburg dem Priefter Yofeph Anding, 
Pfarrer zu Suljfeld am Main, Landgerichts 
Kigingen, und 

die Fatholifge Pfarrei Ransbach, Land» 
gerichts Landau, von dem Biſchofe von 
Speyer dem feitherigen Verweſer derfelben, 
Priefter Peter Mainzer, verliehen werde. 
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Seine Majeftät der König bar 
ben Sich vermöge allerhoͤchſter Entfchliefe 
fung vom 25. November I. Irs. allergnds 
bigft bewogen gefunden, die erledigte protes 
ftaneifche Pfarrftele zu Neufig, Decanats 
Rothenburg an der Tauber, dem bisherigen 
Pfarrer zu Tennenlohe und Eltersdorf, Decas 
natd Erlangen, Dr. Joh. Peter Stern. 
ecker, und | 

unter'm 30. November I. Irs. die ers 
fedigte proteftantifche II. Pfarrftelle zu Bay— 
reuth, Decanatd gleihen Namens, dem 


‚bisherigen dritten Pfarrer zu Bayreuth, 


Dr. Joh. Chriftopp Wilhelm Ditemar, 
zu verleihen. 


Königlich Allerhoͤchſte Genehmigung zur 
Annahme fremder Dercorationen. 





Seine Majeftät der König ha— 
beu Sich vermöge allerhöchfter Entfchlief- 
fung vom 23. November I. Irs. allergnd- 
digft bewogen gefunden, dem k. Regierungs⸗ 
und Forftrathe von Hoffnaaß die allers 
hoͤchſte Erlaubniß zur Annahme und Tras 
gung, des ihm von des Kaijers von Oeſter⸗ 
reich Majeftät verliehenen Ritterkreuzes des 
Leopold» Ordens zu ertheilen. 
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Landwehr des Koͤnigreichs 





Seine Majeftät der König ha: 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden 

unter'in 28. November I. Irs. ben 
Major und Commandanten des Landwehr« 
Bataillond Wunfiedel, Friedtich Na de, 
feinem Anfuchen entfptechend, aus dem afti- 
ven Landwehrbienfte zu entlaffen. 





Titel-Berleihung. 


Seine Majeftät der König ha 
ben Sich unter'm 28. Movember I. re. 
allergnädigft bewogen gefunden, tem Auf 
fihts, und praftifchen Arzte im Bade Kifr 
fingen, Dr. med. Karl Joſeph Pfriem in 
Allerhöchfter Anerkennung. feiner bieherigen 
Dienftleiftungen den Titel eines k. Bruns 
nenarzted zu verleihen. 





Titel» Einziehung. 


Seine Majeftät der König has 
ben vermöge allerhöchfter Entſchließung vom 
2. Movember I. Is. die Einziehung des 
dem 5. Schuhmachermeifter Joh. Schmitt 
verliehen gewefenen Hoftiteld anzuordnen 
geruht. 
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Seine Dajekss, der König has 
ben Sich unser'm 16. Dftober I. Irs. allen 
guädigft bewogen gefunden, dem Dr, Jar 
und I. Stadrbibliorhefare der freien Stadt, 
Sranffurt Johann Zriedrih Böhmer, 
unter Vorbehalt ded WBürgerrechtes ber 
Stadt Frankfuch das Indigenat des Könige 
reiches allergnädigft zu ertheilen. 


Königlich Allerhoͤchſte Zufrievenheits- 
Bezeigung. 

Die jüngft verftorbene Gutsbeſitzers⸗ 
Witwe Veronika Küchle zu Memmingen 
hat durch letzwillige Verfügung ein Kapis 
tal von 1000 fl. zu dem Zwede beftimmt, 
daß die Zinfen hievon alliährlich am St. os 
hannestage unter zwanyig firtliche, unbemits 
telte, einer Unterftüßung wuͤrdige Perfonen 
aus" Memmingen, ohne Unterſchied der Kon 
feffionen gleichheitlich vereheilt werden follen. 

Seine Majeftät der König haben die» 
fer Stiftung unter dem Namen „Kuͤchle'ſche 
Stiftung‘ die allerhoͤchſte landes herrliche Ber 
ftätigung zu ertheifen und allergnädigft zu 
genehmigen geruht, daß dieallerhöchfte wohl⸗ 
gefällige Anerkennung des von der Stifterin 
hieducch bewährten, wohlthätigen Sinnes 
im Regierungsblatte befannt gemacht werde. 


y2art 
we Großfãhrigkeits⸗Erllaͤrungen. 


Seine Majeſtat der König har 
ben Sich unter'm 14. November I. Js. 
allergnädigfi bewogen gefunden, den am 11. 
April 1333 gebornen Thomas Lanning 
von Maͤdelhofen, und 

unterm 283. Movember I. Irs. bie 
Bauersfrau Margaretha Haun, geborne 
Goͤtz, von Elfershauſen, auf ihre alleruns 
terehänigfien Bitten, für großjährig zu em 
Flären. 


Königlich Allerhöchſte Genehmigung 
der Mahl neuer Ortönamen. 
Seine Majeftät der König ha— 

ben unter'm 13. Movember I. JIs. allergnd- 
digft zu genehmigen geruht, daß der Papier: 
fabrit des Hofepy Kandfer zu Kleinwal- 
ding fammt den dazugehörigen Gründen 
ſowie dem zunaͤchſt gelegenen Schulhauſe 
fortan die Benennung „Marienthal“ 
beigelegt und Öffentlich gebraucht werde. 








Gewerböprivilegien-Verfeihungen, 





Seine Majeftdt der König ha— 
ben unter'm 17. October l. Irs. dem gräf- 
ih Koͤnigsegg'ſchen Baumeifter Johann 


Georg Schupp von "Augsburg ein Ge 
werbeptivilegiun auf Wusführung feine 
Erfindung, Beftchend in einer weſentlich ver 
beſſerten Conſtruetion jener Kochherde, für 
welche er unter'm 12. November 1849 
patentirt wurde, für den Zeitraum von 5 
Jahren, 

unter'm 29. September I. Irs. dem 
Mefferfehmiedmeifter Carl Wörner von 
Rothenburg ein Gewetbsprivileglum auf 
Ausführung feiner Erfindung, beftehend in 
einer verbefferten Herftellung der in Oeko⸗ 
nomien nothwendigen Steohfchneidemeffern 
für den Zeitraum von drei Jahren, zu er⸗ 
theilen geruht. 


Gewerbsprivilegien Werlängerungen. 


Seine Ma jeftät der König ha 
ben unter'm 5. Dftober I. rs. dad bem 
Schreinermeifter Benedift Wir bfer von 
München. unter'm 4. October 1846 verlie- 
dene Gewerbsprivilegium auf Anfertigung 
und Anwendung ber von ihm erfundenen 
eigenthuͤmlich Fonftenirten Blechſproſſen mit 
rumden Rüden und Hohlkehlen aus belies- 
bigem Metalle zu Glaswänden und fonftigen 
VBerfleidungen bei Fenftern, Glasthüren, 
Auslagen und Glasdecken ze. für den Zeit- 
raum von weitern vier Jahren und 

unter'm 11. Oktober I. Irs. dad dem 
Büchfenmaher 3. Moofer von Bayreuth, 
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3 3. dahier, unter'm 3. Februar 1851 ver 
Liehene Privilegium auf Anfertigung bes 
von ihm erfundenen Gemwehres mit Stech⸗ 
ſchloß und gedecktem Hahne für den Zeit 
raum von weitern brei Jahren zu verlän« 
gern gerubt. 


Einziehung von Gewerbsprivilegien. a 


Bon dem GStabimagifirate München 
wurde die Einziehung des dem Kaufmann 
B. Elliot in Berlin unterm 14. De 
gember 1849 verliehenen und. unter'm 21. 
Februar 1850 ausgefchriebenen 7 1/,jährigen 
Gewerbeprivifegiums auf Einführung eines 
eigenthümlichen WBerfohlungsapparates, um 
die zur Verkohlung angewandten Waſſer⸗ 
daͤmpfe ununterbrochen wieder zu benüßen, 
wegen nicht gelieferten Nachweiſes der Auss 
führung der fraglichen Erfindung in Bayern, 
und 
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von dem Stadtmagiſtrate Nürnberg 
die Einziehung des dem Mafchinenfabrifans 
ten James Bladf von Edinburg unter'm 
7. Juli 1851 verliehenen und unter'm 11. 
Auguft 1851 ausgefchriebenen dreijährigen 
Gewerbeprivilegiums auf Einführung der 
von ihm erfundenen Mafchine zum Falten 
von Papier, Tuch und anderen Etoffen, 
wegen Nichtausführung diefer Mafchine in 
Bayern; fodann 
von dem koͤniglichen Landgerichte Pfaf: 
fenhofen die Einziehung des dem Dres 
fermeifter Joſehy Wagner von Mor 
tenburg unterm 27. Dezember 1850 ver⸗ 
verlichenen und unterm 31. Jänner 1851 
ausgefchriebenen fünfjährigen Gewerbsprivi⸗ 
legiums auf Anfertigung eigenthuͤmlich cons 
firuirteer Spinnräder auf den Grund bes 
$. 30, Ziff. 7 der allechöchften Verordnung 
vom 10. Februar 1852 befchloffen. 


Beridtigung. 
In dem Regierungsdblatte Rro. 55 Seite 1473 und 1174 ift anftatt „der penfionirte 
IngenieursGeograph und haracterifirte Hauptmann Peter Löhle” zu lefen: „der penfionirte Ins 


genieur-Seograph Peter Loͤhle.“ 











München, Freitag den 17. Dezember 1852. 


Inhalt: 
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Belammtmadjung, vie weientlichen Ergebniſſe ver Gultus« und Unterrichts Etiftungs » Redinungen, ber ven E, Meglerums 
43 dieffeits des Rhelns unmittelbar untergeortneten Städte für das Verwaltungeſahr 158%, ber. — Dienſtes⸗ 
achrichten. —  Pfarreiens und Beneficien-Verleifungen; Präfentations- Beflätigungen. — Drtens-Berleihungen 





Bekanntmachung, 
die wefentlihen Grgebnifie der Cultus⸗ 
Unterrichts » Stiftung +» Rechnungen: der dem gli 
Regierungen biefleit6 des Rheins ummittelbar 
untergeorbmeten Stäbte für dad Berwaltunge- 
Jahr 1660 betteffend. 


Staatsminiſterium des Innern für 
Kirchen: und Schulangelegenheiten. 
Die wefentlihen Ergebniffe ter Cul⸗ 


tus⸗ und Unterrichts ⸗ Stiftungs⸗Rechnungen 


der den koͤniglichen Kreisregierungen dies— 
) Eiche Bellage. 


Köpigl. Alerhöhfte Zufriebengeitebe eigung, —— 





und 


ſeits des Rheins unmittelbar untergeord⸗ 


neten Städte für das Verwaltungs + Jahr 
1850,,, werben in der nachftehenden Webers 
ſicht zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Münden, ben 25. November 1852, 
Auf Seiner Majeflät des Königs 
Allerhoͤchſten Befept: 
v. Zwehl. 
Durch den Minifter 
der General:Secretär: - 
Miniſterlalrath 
v. Bezold. 
85 
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Dienſtes⸗Nachrichten. 


* 

Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben Sich unterm 11. December I. Is. 
allergnädigft bewogen gefunden, den Gutd- 
befiger Ludwig Freiheren von Mandl 
und den penfionirten Rittmeiſter Melchior 
vonder Tann auf ihr allerunterthänigftes 
Anſuchen in die Zahl Allerhoͤchſtihrer Kaͤm⸗ 


merer aufjunchmen, 





Seine Majeftät der König ha 
ben cllergnädigft gerubt, unterm 4. De 
jember I. 98. zu ber am Kreids und 
Stadtgerichte Augsburg in Erledigung ger 
Fommenen Wffefforftelle den Protofolliften 
und Acceſſiſten Auguft von Leiftner in 
Mürnberg, zu ber hiedurch in Mürnberg 
erledigten Protofollifienftelle den Protokol⸗ 
fiften des Kreis: und Stadtgerichts Fürth, 
Tobias Wolfgang Hartlieb, in feiner 
proviforifhen Eigenfchaft, zu befördern, und 
die fich fofort erlevigende Protofolliftenftelle 
am Krris- und Stadtgerichte Fürth dem 
Appellationsgerichtsacceffiften Johann Theo- 
dor Milener zu Bamberg in proviforifcher 
Eigenfchaft, dann 


unterm 5. December I. Is. bie zu 
Kaiferslautern erledigte Advocatenftelle dem 
Ergänzungsrichter am Friedensgerichte im 
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Zweibrüden, Adam Hofinger, zu ver 
leihen ; 

unter'm gleichen Tage den Revierförfter 
Hermann Wieland zu Cirendorf, im, 
Forſtamte Waldmünchen, wegen körperlichen 
Leidens, auf die Dauer eines Jahres, in 
ben Ruheftand treten zu laffen, uud an 
defien Stelle den Revierförfter zu Parsberg, 
im Forflamte Meumarkt, Joſephh Rum 
mel, in gleicher Dienftedeigenfhaft zu vers 
fegen; dann 


zum proviforifhen Wevierförfter in 
Parsberg, Forſtamts Neumarkt, den Acs 
tar und Funetiondr im Kreieforftbureau 
zu Regensburg, Johann Silberhorn, zu 
ernennen ; 


unterm 6. December I. Is. einen 
dritten Notar für die Eantone Wolfjtein 
und Lauterefen mit dem Wntsfige zu 
Wolfftein anzuftellen, und dazu den Rechts» 
eandidaten Friedrih Ilgen von Gruͤnſtadt 
zu ernennen; 


unter'm 9. December I. Is. den Fries 
densrichter Oscar Freiheren von Horn zu 
Diterberg auf die erledigte Friedensrichter⸗ 
ftelle zu Edenkoben, auf fein allerunter- 
thänigfted Anfuchen, und auf die hiedurch 
in Erledigung gefommene Friedensrichter 
ftelle zu Otterberg dem Friedensrichter Fried⸗ 
rih Ludwig Fink zu Pautereden, ent 
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ſprechend feiner allgemeinen Verſetzungsbitte, 
ju verfegen; 

unter'm 10: December I. Is. dem 
Appellationsgerichte von Unterfranfen und 
Aſchaffenburg wegen feiner dermaligen Ge 
fHäftsüberhäufung einen Aſſeſſor beizuger 
ben, und zu diefer Stelle den Kreis s und 
Etadtzerichts-Affeffor Theodor Freytag in 
Würzburg zu befördern, fofort die hiedurch 
am Kreiss und Stadtgerichte Würzburg 
erledigte Affefforäftelle dem geprüften Rechts» 
praftifanten und Privatdocenten an ber 
Univerfirie Münden dann Hilfsarbeiter im 
Staatöminifterium der Juſtiz, Dr. Philipp 
Held, zu verleihen; 

unter'm 11. December l. Is. die am Kreids 
und Stadtgerichte München erledigte Schreis 
berftelle dem bisherigen Diurniften dieſes 
Gerichte, Ulrih Bauer, in proviforifcher 
Eigenfchaft zu übertragen; 

den Regierungs:Affeffor Joſeph Fein 
felder zu Würzburg zum Rathe der Res 
gierung von Unterfranfen und Aſchaffen⸗ 
Burg, Kammer.ded Innern, fowie den Res 
gierungs » Seererär I, Elaffe, Hermann 
Treppner zu Würzburg, zum Aſſeſſor 
derfelben Kreisftelle zu befördern. 


Barreien: und Benefleien-Berleihungen ; 
Präjentgtions:Beftätigungen. 
Seine Majeftär der König has 

ben Sich vermöge Allerhöchfter Entſchließ⸗ 
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ung vom 6. December 1. IJs. allergnaͤdigſt 
bewogen gefunden, die Farholifche Pfarrei 
Glon, Landgerichts Ebersberg, dem Priefter 
Sofeph Mayer, Pfarrer in ‚Afchheim, 
Landgericht München, und 

die katholiſche Pfarrei Hollenbadh, 
Landgerichts Friedderg, dem Priefter Euftach 
Wiedemann, Pfarrer in Obermauerbach, 
Landgerichts Aichach, zu übertragen. 


Seine Majeftät der König da 
ben Sich vermödge Allerhoͤchſter Entſchließ ⸗ 
ung vom 9. December I. Is. allergnädigft 
bewogen gefunden, bie erledigte proteftan, 
tifche zweite Pfarrftelle zu Burgbernheim, 
Decanats Windsheim, dem bisherigen Pfar- 
rer zu Roͤthenbach, Dekanats Schwabach, 
Johann Georg Boͤh in, zu verleihen. 


Seine Majeftät der König ha— 
ben Sich vermöge allerhoͤchſter Entſchlieſ⸗ 
fung vom 40. December l. Js. allergnds 
digft bewogen gefunden, aus ben für bie 
zweite proteftantiche Pfarrftelle bei Gt. 
Jacob in Augsburg in Vorſchlag gebrach⸗ 
ten Geiftlihen dem bisherigen Pfarrer in 
Eyb, Decanats Ansbah, Dr. Heinrich 
Puchta, die landesherrliche Beſtaͤtigung 
zu ertheilen. 


Ordens Verleihungen. 





Seine Maſeſtaͤt ver König ha— 


ben Sich vermöge allerhoͤchſter Entſchlieſ⸗ 


fung vom 26. .Movember I. 6. allergnd- 
digſt bewogen gefunden; 


das Ritterkreuz des k. Verdienfi 
Ordens der Bayeriſchen Krone 


dem Kreisbaurathe und Director der 
pfaͤlziſchen Ludwigsbahn, Paul Denis; 


dad Ritterkreuz des k. Verdienſt— 
Ordens vom heil. Michael! 


dem Rentbeamten Katf Freiburger 
zu Homburg, 

dem Friedensrichter Johann Philipp 
Lorch zu Hornbach, 

benz PBandbeommiffer Franz Haus⸗ 
mann zu Speyer, 

dem Landcommiſſaͤr Adalbert Dilg 
zu Kuſel, und 

dem Großherzogl. Badiſchen Oekono⸗ 
mierath Gottfried Hoͤch zu Ludwigshafen, 
ferner 

unter'm 9. Movember I. Is. dem 
kaiſerl. oͤſterreichiſchen Profeſſor der Afa- 
demie der bildenden Kuͤnſte in Wien, Eduard 
von der Nuͤll, und 


vermöge allerhöchfter Entfchließang vom 
6. December I. rs. dem Domcapitulau 
und bifchöfl. Generalvicar Priefter Anton 
Mägler in Augsburg zu verleihen, 


Seine Majeftär der König ha 
ben unterm 5. December 1. Is. allergnädigft 
gerubt, dem Revierförfter Peter Jaͤge reh u— 
ber zu Burglengenfeld in hulbvollſter Ans 
erfennung feiner vieljährigen rühmfichen 
Auszeichnung im  Forfiverwaltungsdienfte 
und bes bewiefenen Kultureiferd die gol: 
dene Civilverdienſt - Medaille zu verleihen; 


Königlich Allerhöchſte Zufriedenheits- 
Bezeigung. 

Der in Zweybrücden verftorbene quies- 
eirte Revierförfter Wilhelm Held, hat durch 
legtwillige Verfügung das dortige Hofpital 
zum Univerfals Begatar feines zu 7500 fl. 
gefhägten Vermoͤgens eingefegt. — 

Seine Majeſtaͤt der König Ha 
ben dieſer letztwilligen Werfügung bie 
allerhochſte landesherrliche Beſtaͤtigung zu 
ertheilen, und allergnaͤdigſt zu: geuehmigen 
geruhet, daß die allerhoͤchſte wohlgefaͤllige 
Anerkennung des von dem Erblaſſer hie⸗ 
durch bewaͤhrten wohlthaͤtigen Sinnes im 
Regierungsblatte des Königreichs, bekannt 
gemacht werde. — 


Bellage zu No. 58. des E. Regierungs-Blattes vom Jahre 1852. 


Summarifche Neberficht 
der 
Hechuungs : Ergebniife. 
| * | 
Eultus- und Unterridgts - Stiftungen 
Sa R im den . 
ben Fönigl, Kreisregierungen bießfeits des Rheins unmittelbar untetgeordneten 
Städten des Königreichs 
für. das 
Berwaltungsjahr ee 
18: | | 
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8,950 feres Staatdrathes, daß mit 
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Advocaten-Gebühren-Ordnung gegebenen Zuſage die in den Landestheilen 
für die Landestheile diesſeits des Rheins. diesſeits des Rheins beſtehenden theils auf 
einzelnen Taxordnungen, theils auf Gerichts⸗ 











Maximilian II. gebrauch beruhenden Vorſchriften uͤber die 

von Gottes Gnaden König von Bayern, Gebühren der Advocaten einer Reviſion uns 
Pfalzgraf bei Rhein, terſtellen laſſen und verordnen nach Ver 

Herzog von Bayern, Franken und in nehmung Unferes Staatdrathes, daß mit 
Schwaben ıc. ıc. dem 1. Februar 1853 jene Worfchriften 


Wir haben in Gemäßheit der in dem außer Kraft treren und alle von dem ger 
Landtags» Abfchiede vom 28. Mai 1852 nannten Tage an fich ergebenden Advocatens 
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Gebühren nah den DBeftimmungen ber 
nachftehenden Advoeaten · Gebuͤhren⸗Ordnung, 
welcher Wir hiemit Unſere Allerhoͤchſte 
Genehmigung ertheilen, feſtgeſtellt werden. 

Gegenwaͤrtige Verordnung iſt durch 
das Regierungsblatt, ſowie durch die Intelli⸗ 
genz: und Loealanzeige⸗Blaͤtter ber Regier- 
ungsbezirke diesfeirtd des Rheines befannt 
zu machen. 


Erſter Abſchnitt. 
Allgemeine Beſtimmungen. 
Art. 1. 


Ein Atvocat darf weder als Honorar 
für. eine Schrift ober Tagfahre noch als 
Erfag für die mit feinem Geſchaͤfte ver- 
bundenen Auslagen mehr anfegen, als ihm 
nach gegenwärtiger Gebühren-Drduung ans 
piſetzen geſtattet iſt. 


Art. 2. 


An ſoweit die Gebührenordnung ein 


hoͤchſtes und ein niedrigfted Maß enthält, 
find bei Aucmeffung der Gebühren die 
Schwicrigfeit des Falles, der Aufwand 
Förperlicher und geiftiger Kräfte, die wiſſen⸗ 
ſchaſtliche Begründung, die Klarheit der 
Darftellung und nebſtdem auch der Werth 
bes Grgenftanded, ſowie nach Umftänden 
die Vermögensverhäftniffe der Berheiligten 
zu berücfichtigen. 
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Are. 3. 


Betreibt ein Advocat für oder gegen 
diefelbe Partei mehrere ganz gleichartige 
Rechtsſtreite, ſo kann er die Verfaßgebühr 
nur einmal anfegen und auf die einzelnen 
Rechtöftreite ausfchlagen, es kann jedoch 
für die Geſammtheit diefer Rechtöftreite die 
Verfaßgebühr jeder Schrift bis zum dops 
pelten des fonft entfprechenden Maßes er 
hoͤhet werben. 


Tagfahrtsgebuͤhren, Taggelder und 
Reifeauslagen Fönnen in folhen Fällen nur 
einmal angefegte werden, wenn die Tag- 
fahrten an demfelben Tage abgehalten 
werden. 


Art. 4. 


In Sachen von befonderer Wichtig. 
tigkeit oder Schwierigfeit find die Gerichte 
ermächtiget, nach vorſichtigem Ermeffen aus⸗ 
nahmsweiſe eine das hoͤchſte Maß über 
fhreitende Verfaßgebuͤhr zu bewilligen, jes 
bob hat der Advocat, welcher folche ans 
fprechen zu koͤnnen glaubt, feinen Anſatz 
mit wenigen Worten zu rechtfertigen. 


Art. 5. 

Dei Feflfegung der Koften durch das 
Gericht ift eine vorläufige Verantwortung 
bes Adoocaten nicht erforderlich, wenn auch 
der angelegte Betrag für einen einzelnen 
Poften oder für mehrere Poften zuſammen 
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um mehr als zehn Gulden herabgeſetzt fentlicher Sigmngsauftritt, fein Gebühren 


wird. Dem Ausfpruche über Abftriche und 
* Ermäßigungen find Purzgefaßte Gründe bei- 
zufügen. 

aid "Mat. 6. 

— Vorſchuͤſſe, welche ein Advocat von 
feinem Vollmachtgeber erhält, find in dem 
einzureichenden Gebührenverzeichniffe anzu⸗ 
fuͤhren. 

Art. 7 

Inſoweit in den Artikeln 1—6 eine 
von der Verorbuung vom 23. März 1813 
(Regierungsblatt Seite 425) ober eine von 
ber Verordnung vom 28. uni 1922 
(Regierungsblatt Seite 85) abweichende 
Beftimmung nicht getroffen ift, hat es bei 
diefen Verordnungen fowohl in Sachen der 


fteeitigen als der nichtſtreitigen Gerichte 


barkeit fein Verbleiben, und wird insbe, 
fondere bezüglich der Anführung ber Tare, 
Stempel: und Schreibgebühr in den von 
einem Advocaten verfaßten ober legalifirten 
Schriften, ferner bezüglich der Anfertigung 
der Gebührenverzeichniffe, deren Ueberreich⸗ 
ung und richterlichen Zeftfegung auf bie 
hierüber fowohl in der Gerichtsorbuung 
als in oben erwähnten Verordnungen ent, 
baltenen Vorſchriften bingemiefen. 
Art. 8, 


In ſtrafrechtlichen Sachen har der 


- Wbvocat, welcher ald MWertheidiger in oͤf⸗ 


Verzeihniß nebft den etwa’ nörhigen Ber 
icheinigungen dem Gerichte, bevor ſich dass 
felbe zur Berathung zurücjieht, zu übers 
geben. 


Die Nichteinhaltung diefer Vorſchrift 
hat zur Folge, daß die Gebühren vom 
Strafgerichte nicht feitgefegt werden und 
dem Vertheidiger zum Behufe der Erlang⸗ 
ung derſelben ber Civilrechtsweg norbehalten 


bleibt. n 


de Art. 9. ? 

Die Beſtimmungen der gegenwaͤrtigen 

Advocaten + Gebühren» Ordnung finden is 

ftrafrechtlichen Sagen auch auf Diejenigen 

Vertheidiger Anwendung, welche dem Ads 
vacatenftande nicht angehören, 


Arc 410. 


In adminiftratio Pontenridfen Sachen 
find die Gebühren der Advoeaten nad den 
Beflimmungen An Abſchnitt Il Ziffer J um 
II und in den andern Vetwaltungs nun 


Polizeiſachen, ſoweit eine Theilnahme der 


Advocaten hiebei zuläffig Hl, nach den Be⸗ 
flimmmmgen in Abſchnitt FU Ziffer I, III 


und FV zn bemeſſen. 


⸗ 4 
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Zweiter Abſchnitt. 


Befondere Belimmungen. 
I. Gebühren allgemeiner Art 


— 


1. Für Information und Acteneinſicht (incl. der ſ. g. arrha) 

2. Fuͤr eine im Laufe des Geſchaͤftes noͤthige Unterredung mit 
dem Vollmachtgeber oder mit anderen Perſonen 

3. Fuͤr einen einfachen Brief 

4. Fuͤr einen Brief mit tieferem Eingehen in die Sache 

5. Fuͤr den Entwurf einer einfachen Vollmacht 

6. Für den Entwurf einer Vollmacht mit tieferem Eingehen — 


die Sache 
7. Für die Reinſchrift des Originals * Eingabe, — des 
Druplicats und mehrfacher Ausfertigungen und der zu den 
Eingaben und Handacten anzufertigenden Abfchriften und 
zwar für jede Seite bes’ Bogens, welche zweiundzwanzig 
Zeilen in nicht gedehnter Schrift enthalten muß, 


a) haldbrüähig . ; ; . . ; . 
s b) Breitgefchrieben " 
‘ Die Titelfeite, die erfte und die * Seite des Zertes 


Ber Schrift werden, auch wenn fie feine zweiundzwanzig Zeilen 
enthalten, für volle Seiten vergütet. 4 
c) bei Briefen wird, für. * Seite an Schreibge⸗ 
un. bühren verguͤtet 
1 d) für jeden Bogen Papier zu den Ausfertigungen 
der Schriften, infoferne,fein Stempelpapier nörhig ift 
8. Ötempelpapier und Porte, und im Falle nachweisbaren Bes 
bürfniffes, Auslagen für eigene Boten, Eftaffeten, telegras 
phifhe Depefchen u. dgl. werden befonders vergüter. 


Bon 
— 
fl. & 
1 — 
— 45 
— 15 
— 30 
— 15 
— 15 
— 2 
— 3 
— 2 
— 1 
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10. 
11. 


12, 


413. 
14. 


15. 


46. 
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Für das Eoncept, Eollationirung der Schriften, Berpad- 
ung, Siegelung, Uebergabe zur Poft, Actenheften, Tectur 
und Ahnliche Pleine Ausgahen wird nichts vergütet. 
Für eine Erinnerungseingabe (Monitorium, Sollieitation) 
Für die Empfanguahme — Decrete und Evs 
kenntniſſe 
Fuͤr Inſinuationen an — fon aufgefteiten In⸗ 
finuationd / Mandatar 

a) an Gebühr fir jede Inſinuation 

b) für einen nochwendigen Brief des Anfinnationds 

Mandatars ; 

Für eine Beſchwerde wegen ievagernt ober verbgerter 
Entſchließung 
Fuͤr eine Ißergerichtliche —— oder * Geige 
verbittungsgeſuch 
Fuͤr eine Recursſchrift oder J— wegen Er 
mäßigung oder Abſtrichs von Gebühren, fowie wegen Ein- 
gaben und Werhandlungen in allen Disciplinarftraffällen 
des Advocaten kann biefer nichtd anrechnen. Mur wenn 
die Gebührenfeftfegung durch denjenigen, welcher Zahlung 
leiften foll, angefochten und das Vorbringen bdesfelben un« 
gegründet befunden: wird, desgleichen, went die Gebühren 


"vom Advocaten eingeflagt oder im Wege der Hilfsvoll 


ftrefung beigetrieben werden muͤſſen, find die gewöhnlichen 
Anfäge für Schriften: oder. Verhandlungen jtatthaft. 

Für Eincaffirung von Geldern nebſt Ablieferung an 
den Vollmachtgeber oder an einen Dritten "gebührt bem 
Advocaten bis zu der Summe von eintaufend Gulden ein 
Prozent, und für jeden weiteren Wetrag 1/, Prozent besjeiben. 
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17. Für eine Tagfahre i 
und falls die Verhandlung mehr als * Stunde in Anı 
fpeuch nimmt, für jede weitere von dem Advocaten ber 
Sache ausſchließlich gewidmete Stunde 

Hiebei ift die Zeitdauer von weniger als einer Suund⸗ 
fuͤr eine volle Stunde zu rechnen. 

18. Bei Reifen des Advocaten außerhalb ſeines Wohnortes 
kommt demſelben außer dem unter Ziffer 17 erwähnten Tag: 
fahrtögebühren noch ein Taggeld zu, und zwar 
a) für den halben Tag . 

b) für den ganzen Tag 
Die Gebühr für den halben Tag — dann re 
wenn bad Geſchaͤft von folcher Are ift, daß es dem Advocaten 
möglich wird, entweder zue Mittagszeit wieder zu Haufe zu 
fein, oder erft nach der Mittagszeit feinen Wohnort zu verlaffen; 
©) dauert die Reife nur Einen Tag, und beirdgt die Zeit 
der Abwefenheit des Advocaten von feinem Wohnorte 
mehr als vierzehn Stunden, fo beficht das Taggeld in 
d) nebftdem werden dem Advocaten die baacen —— 
für Fuhrwerk verguͤret, und zwar 
#) für Eilwagen, Dampfſchiff oder Eiſenbahn, wenn dieſe 
Fahrgelegenheiten mit der Zeit der Tagſahrt in der Art 
jufammentreffen, daß der Gebrauch eines beſonderen 
Fuhrwerkes nicht wohlfeiler koͤmmt, und ber Abvocat 
dadurch nicht genoͤthiget wird, wor 5 Uhr Morgens 
feinen Wohnort zu verlaffen oder erft mach 9 Ahr 
Abends in demfelben wieder einzutreffen. 
Hiebei innen auch die Auslagen für Mitnahme 
etwaigen Gepädes, bei Fahrten mit dem Dampfichiffe 
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19. 
20. 


21. 


22. 


ein Plag 1. Claſſe, bei Fahrten mit der Eifenbahn ein 
Pag I. Elaffe verrechnet werden. 

L) Außerdem ift, der Advocat mag fich feines eigenen, oder 
eines fremden Fuhrwerkes bedienen, die am Wohnorte 
desfelben herkoͤmmliche Lohnroͤßlersgebuͤhr zu verrechnen. 

Für jede hier nicht beſonders aufgefuͤhrte Schrift 

Für einen Gang zu einer Behörde, wenn nicht die durch 

diefen Gang bezweckte Handlung bejonders honorirt wird 

Für Einreichung des Gebührenverzeichniffes koͤnnen mur 

die Schreibgebühren und Auslagen, wie fie oben unter 

Ziffer 7 und 8 aufgeführt find, angefegt werden. 

Für Legalifirung einer — er s 


I. Gebühren in flreitigen bürgerliden 
Rechtsſachen. 

Fuͤr die Klage 

Fuͤr die er ang ber amt Wi: 

berflage 

Für die Replik, — ** der — Be die 

MWiderflage und für jeden weiteren Schriftſatz 

Für die Principal; Intervention und deren Verhandlung 

wie für die Klage und deren Verhandlung. 

Für die aecefjorifche Intervention, Streitverkuͤndung, Be— 

nennung des Auctord, für ein Editionsgefüch, für ein Ge— 

fuh um MWiedereinfegung in den vorigen Stand gegen ein 

Urtheil oder gegen Ablauf einer Friſt, wenn dieſe Hand⸗ 

lungen nicht mit einer andern Schrift verbunden werden 

fönnen 


Bon 
fl. kr. 
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Für die Erffärung auf dieſe — unter derſelben 
Voraus ſetzung Per 
Für jeden weiteren hiebei etwa gen Sans unter 
berfelben Vorausſetzung 

Für die Information zum Behufe des — 
wenn nach Lage der Sache eine beſondere Information 
nothwendig wird 

Für den Bewelsantritt 

Für den Gegenbeweisantritt, einfgtäfig ı der Srffärung * 


den Beweis antritt 
Fuͤr die etwa noͤthige Ertaun uf den Gegeben 


Für Frageſtuͤcke i ’ . i 
‘Für einen Augenſcheins⸗ ober RER 
Für eine Beweis aus fuͤhrungsſchrift ¶ Deduction, Disputir⸗ 
ſatz) - 
Fuͤr eine Verwaheuug dee Ungehorfamsbefehuldigung 


Für ein „Frifiverlängerungsgefuh oder eine. Tagfahrtdads 
Bitte, welche in einer Verhinderung bed Anwaltes ihren 


Grund hat, kann dieſer nur bie Schreibgebühr, die . 


Stempel und baaren Auslagen in Anrechnung bringen; liegt 
die Hinderungsurfache nicht in der Perſon des Advocaten, 
ſo gebuͤhrt demſelben fuͤr ein —— oder 
eine Tagfahrtsabbitte 

und wenn dabei eine Veweie fuͤhrung nethig if 

Für eine KRemonftration 

Für ein Kautione-, Arreft- oder —— für 
ein Geſuch um Beweisaufnahme zum ewigen un 
Für die Erflärung hierauf . ; . ; > 





Bon 
le k 
1 — 
— 30 
1 — 
1 — 
1 — 
1 — 
— 30 
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ee 
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20. 


21. 
22. 


28. 


24. 


25. 


26. 


27. 


28. 


Für ein Friſten⸗ oder — fuͤr eine ze 
erflärung 

Für eine Erklärung Bieten 

Für 'eine Liquidation im ober in einem "Stuten 
weſen 

Fuͤr die uͤbrigen — in einem Concurſe oder in 
einem Schuldenweſen wie im gewoͤhnlichen Verfahren. 

Fuͤr eine Erklaͤrung uͤber Verwaltung oder Veraͤußerung 
der Maſſe, oder über Ausuͤbung des Ein: oder Ablöfunge- 
rechtes i F 
Dem Advocaten, welcher als contradictor massae aufge— 
ftelt wird, kommen für jede Handlung bie gewöhnlichen 
Gebühren zu. 

Für eine Anrufung im Sueolſurcunẽ rg: 
Verfahren 

Für eine Einrede und Set in * 
Verfahren. 

Vorſtehende Anſaͤtze gelten für —— — für 
protofollarifhe Verhandlungen haben die oben unter Ziffer 
I. 17 und 18 aufgeführten Gebühren Pag zu greifen. 


In den Fällen, wo es geftattet ift, bei protofollarifchen 


Verhandlungen fchriftliche Receſſe ftatt mündlichen einzulegen, 
kommt dem Advocaten, wenn er bei der Tagfahrt zugegen ifl, 
für den Receß außer ber Schreißgebühr und den zuläffigen An- 
fägen für baare Auslagen die Hälfte der gewöhnlichen Wer 
faßgebuͤhr; jedoch im Concursverfahren bei Verhandlungen über 
Liquibirde und Prioritaͤt an den Edictötagen bie ganze Gebühr 


zu, doch kann 





Bon — bis 
ll. k li. k 

1 — 4 — 

1 — 8 — 
— 240 4 — 
— 30 3 — 
— 30 I — 
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29. 


ein Advocat, welcher bei einem Edictstage erſcheint, (Prä- 
fenz macht) ohne: eine weitere protofollarifhe Erflärung ab⸗ 
zugeben, nur anftgen 

Für die Berufung zur * en beitten Sohan 

Fuͤr die Nebenverantwortung 

und wenn damit eine Adhaͤſion — wird 


. Für die gefonderte Adhaͤſion, wenn eine Mebenverantworts 


ung nicht eingereicht wird, oder unzuldffig ift 

Für die Anhäfionsnebenverantwortung 

Für die Nichtigkeitsbeſchwerde . . ; . 

Für die Erklaͤrung hierauf u oe 

Für eine Xttentatenangeige . 7 

Für eine befondere Mitwirfung zu einem zu "Stande ge 
fommenen Vergleich . ; Fe u Or er 


II. Gebühren tn Sadhen der nichtflreitigen 
Gerichtsbarkeit. 
Für Entwerfung eines Vertrages 


Für protofollarifhe Handlungen gelten die Anfäge unter 
Ziffer I. 17 und 18. 


Für eine Vorſtellung 
Für eine Befchwerdefchrift 


Für Ligquidationen und andere Anträge in — 


und Vormundſchaftsſachen, ſowie fuͤr Erklaͤrungen hierauf 
gelten die Anſaͤtze wie bei Schuldenweſen und Concurſen. 
Außergerichtliche Arbeiten, welche ber Advocat als Teſta⸗ 
mentar, Rechnungsfuͤhrer, Familienconſulent uͤbernimmt, 
find dieſer Gebührenordnung nicht unterworfen. 
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IV, Gebühren in Straffaden. 


Für bie Vertheidigung in öffentlicher Gigung kommen 
ftatt der oben unter Ziffer I. 17 angeführten Tagfahrtsge⸗ 
buͤhren in Anſatz: 


1. Vor dem Schwurgerichtshoſe: 


II. 


a) Für einen halben Tag 
b) Für einen ganzen Tag 


Bor dem Bezirks: (Kreis; und Stadt) Gerichte, Appel; 
lations/ (Kreid) Gerichte und dem oberften Gerichtöhofe in 
Verbrechens: und Vergehens Sachen: 


a) Für einen halben Tag 
b) Für einen ganzen Tag 


II. Sn Polizeiftraffachen, welche den u zur —— 


9 


ung zugewieſen ſind 


. Zür die Anmeldung einer Veſhaad. 
Fuͤr eine Denkſchrift 
4. Fuͤr eine Beſchwerdeſchrift oder eine —— 


in Sachen, wo ſchriftliche Berufung ſtattfindet, wie in 
buͤrgerlichen Rechts ſachen. 


Fuͤr einen Antrag auf Entlaſſung aus der Haft und ſonſtige 


zuläffige fchriftliche Anträge . 


. Für ein Geſuch um Wiederaufnahme des Strafverfahrens 


. Für ein Begnadigungsgeſuch 
a) in Verbrechens, und —. 
b) in allen übrigen Faͤllen . . 


30 
15 
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V. GSebuͤhren bei Competenz-Conflicten. 
1. Für bie Abfaffung der Denffchrift wie in Straffachen. 


2. Für die Erörterung der Sache in öffentlicher Sigung wie für die Berrpeiblgung 
vor einem Appellationsgerichte oder vor dem oberſten Gerichtshofe. 


München, den 15. December 1852. 
Mar. 


v. Kleinfchrod. Dr. v. Aſchenbrenner. Graf v. Reigersberg. 
Frhr. v. Pelkhoven, Staarsrach. 


; = Auf Königlich allerhöhften Befehl 
der General-Secretär, 
DMinifterialrath v. Haud. 


f K 
Belanntmachung, Renten: Abloͤſungs⸗Schuldbriefe nach, gefeg- 
bie Verloofung der APy,igen Grundrenten ⸗Abls⸗ licher Vorſchrift angeordnet. 
ſungoſchuldbriefe betr. In Foige deffen wird 


om Montag den 3. Januar 1853 


Durch hoͤchſte Enrfchliefung des gl. Vormittags 9 Uhr 


Staatsminifteriumsd der Finanzen d. d. 10 — 
d. M. Mro. 21,227 wurde die Vornahme die Summe von 


einer weitern Werlogfung. der 4%, Grund» 500,000. » , 


— 
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nach dem mittelſt dieſſeitiger Ausſchreibung 
vom 14. Januar 1851 (Reggs.Bl. 1851 
pag. 35 — 39) verdffentfichten Plane in 
Gegenwart einer Abordnung der k. Pokizei- 
Direetion . 


im k. Odeons-GebaudeSaal Nro. 1, 
über zwei Stiegen links 


von der unterfertigten Commiffion öffentlich 
verloofer und ſonach das Refultat zur allge 
meinen Kenntniß gebracht werden. 

Die verloosten Schuldbriefe werden 
vom 

1. April 1853 beginnend 
außer Verzinfung gefeßi, mit der Ruͤckzah⸗ 
lung derjelhen dagegen wird ſogleich nad) 
ber Verloofung begonnen und ed werden 
dabei die Zinfen in volen Monatsraten, 
nämlich jederzeit bis zum Schluſſe des Mo: 
nats, in welchem bie Zahlung erfolgt, jedoch 
in feinem Falle über den 31. März 1853 
hinaus vergütet. 


München den 17. Deyember 1852. 
Königlich bayer. Staatsfhuldentilgumgs- 
Commiſſion. 


v. Sutner. 


[2 


Brennemann, Gecrelär. 


1254 
- Dienftes-Nahrichten. 





Seine Majeftär der König har 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unter'm 9. Dezember I. 38. den bisheri- 
gen Eivilbau-Fnfvertor und Profeffor, Fried» 
rich Bürflein, unter Verleihung des Titels 
eines . Baurathes und vorbehaltlich aller 
hoͤchſter anderweitiger Verfügung, zur Dispo- 
fition des k. Staatsminifteriums des Hari 
dels und der Öffentlichen Arbeiten zu flellen; 

unterm 10. Dezember I. Is. den 
Hauptzollamts: Verwalter Anton, Mader 
von Marktſteft auf den Grund des $. 22 
lit. D. der IX. Verfafjungs-Beilage, unter 
Allerhöchfter Zufriedenheitöbezeigung mit 
defien eifriger und erfpriegliher Dienftleiftung 
für immer in den Ruheftand treten zu laſſen, 
und 

auf die hiedurch ſich erfedigende Haupts 
zollamtsverwaltersftelle zu Marfefteft den 
zeitlich quiescieten Hauptzollamts /Verwalter 
Johann Miedl zu berufen; 

unterm gleihen Tage den quiescirten 
Conſervator des chemiſchen Laboratoriums 
und ordentlichen Profejor Dr. Auguit von 
Bogel anter wohlgefälliger Anerkennung 
feiner langjährigen, „mit Treue und Cifer 
geleifteren. Dienfte, auf Grund des $. 22 
Ut. O. der IX, Beilage zur Verfaſſungs— 
Urkunde, nunmehr auch in feiner Eigenfchaft 
als ordentlicher Profefjor mit Belaſſung 
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des Titeld und des Functiouszeichens in 
ben Ruheftand sreten zu laſſen; 

unter'm 13. Dezember 1. Is. den bie, 
herigen Minifterial-Secrerär im k. Staats⸗ 
Minifterium des Innern, Dar Pracher, 
und 

ben bisherigen Minifterial-Secrerär im 
Staats miniſterium bed Innern für Kir 
chen⸗ und Schwangelegenheiten, Wilhelm 
Voͤlk, beide vom 15. d. Mes. anfangend, 
zu geheimen Geeretären in dem letztgenann⸗ 
ten Etaatöminifterium zu befördern ; 

unter'm 14. Dezember I. Is. auf die 
in Kempten erledigte Wdvocatenftelle ben 
Adoocaten Franz Ludwig von Genger 
zu Weiffenhorn, auf fein allerunterthänigftes 
YAnfuchen, zu verfegen. 





Seine Majeftät der König ha— 


beſn Sich Allerhöchft bewogen gefunden : 


unter'm 14. Dezember I. Is. ben 
Minifterial-Rach im Staats - Minifterium 
des Innern, Auguſt Heing, bis auf 
weitere Allerhoͤchſte Verfügung nad $. 19 
ber IX. Verfaffunge-Beilage in den zeit 
fihen Ruheſtand treten zu laffen, fofort 

zum Miniſterialrathe im Staats-Mint- 
fterium ded Innern den bermaligen Regie 
rungsrath der Regierung von Miederbayern, 
Kammer ded Innern, Alois Hermann 
allergrädigft zu ernennen ; 

unter'm 15. Dezember I. Is. die I. 
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Affefforöftelle am Landgerichte Weiden dem 
Actuar bed Landgerichts Kemnach, Heinrich 
Breiheren von Kuͤns berg, — feiner Bitte 
gemäß — zu verleihen und zum Actuar bes 
Landgerichts Kemnath den Kreid- und Stadt 
gerichts⸗Acceſſiſten zu Münden, Johann 
Nepomuk Freiherrn von Schönhueb, zu 
ernennen. 


Seine Majeftdt der König ber 
ben unterm 15. Dezember L Ss. aller 
gnäbigft geruht, in die durch den Tod des 
1. Lithographen an ber lishographifchen An- 
ftalt des k. Staatsraths, Raphael Win- 
ter, erledigte Stelle des I. Lirhographen, 
ben bisherigen II. Lithographen Johann 
Evangelit Mettenleiter vorruͤcken zu laffen, 
und zu der hiedurch fich erdffnenden Stelle 
des II. Lichographen an befagter Anſtalt 
ben bermaligen Lithographen in München 
Micolaus Zah, in proviforifcher Eigens 
ſchaft zu ernennen. 


Landwehr des Königreiche. 


Seine Majeftdt der König bar 
ben Sich unter'm 14. Dezember I. 8. 
allergnädigft bewogen gefunden, bie Stelle 
eines Kreis Inſpectors der Landwehr von 
Schwaben und Meuburg dem bisherigen 
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Diſtriets/Inſpector, Landwehroberften Frei; 
herrn von Frey berg ⸗/Eiſenberg zu über 
tragen. 





— — — — —— — — 


Ordens ⸗ Verleihungen. 


Seine Majeftät ber König ba 
ben Sich unter'm 3. November I. Js. 
allergnaͤdigſt bewogen gefunden, 

ben Generallieutenant Waldner von 
Freudenftein in Straßburg, und dem 
Generallieutenant Marrey Monge m Meg 
das Großkreuz, dann 

dem Präferten des Mofeldepartements, 
Grafen Malher in Meg, das Eommen- 
thurkreuz, ferner 

dem Unterpräfeeten iw Saargemuͤnd 
de Chévigué, den Hauptleuten im fran⸗ 
söfifhen ©eneralfiabe von Beurmann, 
von Plazanet, Vial und dem franzoͤſiſchen 
Gendarmerie ⸗Lieutenant Mairer in Saar 
gemünd das Ritterkreuz des k. Verdienſt⸗ 
Ordens vom Heiligen Michael, endlich 

bem Poliyel:Infpeeror Bailin de 
Monbel in Meb, und dem Deputieten des 
gefeßgebenben Körpers won Geiger eden- 
bafeldft, das Ritterkreuz des Verdienſtordens 
ber bayerifchen Krone zu verleihen. 


Seine Majeftät der Köwig har 
ben Sich Allerhoͤchſt bewogen gefunden: 
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unterm 10. Dezember I. Is. dem 
Stationsfommandanten zu Fuß der Gendars 
merie⸗Kompagnie von Oberbayern, dermalen 
zu Winhdring, Matthaͤus Bruder, in 
huldteichſter Anerkennung der befonderen 
Verdienfte, welche fich derfelbe mit Micher 
achtung perfönlicher Gefahr durch Entde⸗ 
fung und Arretirung mehrerer fehr gefaͤhr⸗ 
licher Verbrecher, ſowie durch Ausfundfchaf- 
tung von Verbrechern überhaupt, um die 
Öffentliche Sicherheit und ‘den Dienft erwoer 
ben hat, das filberne Ehrenzeichen des Wers 
dienſtordens Ber baperifchen Krone, dann 

anter'm 44. deſſelben Monats dem 
Gendarmerie-Brigadier zu Fuß der Com⸗ 
pagnie von Oberbayern, Georg Albert zu 
Starnberg, in huldreichfter Anerkennung ſei- 
ner im Dienfte bewiefenen DMichtachtung 
perfönlicher Gefahr und berhätigter Umfiche 
und Entfhloffenheit und der hiedurch um 
bie Öffentliche Sicherheit erworbenen befon- 
beren Verdienſte, ebenfalls das filberne Ehrens 
zeichen dieſes Ordens allerguddigft zu vers 


leihen. . 


Königlich Allerhöchſte Jufriedenheits⸗ 
Bezeigung. 





Der juͤngſt zu Krumbach, im Regie⸗ 
rungsbezirke von Schwaben und Neuburg, 
verſtorbene Privatmann, Johann Nepomuk 
Müller, hat durch letztwillige Verfügung 
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ein Capital von 800 fl. zu dem Zwede be: 
ftimmt, daß von den Zinfen die Hausarmen 
in der Gemeinde Krumbach mit Brenns 
material unterſtuͤtzt werden. 

Aufferdem Hat der Privatier Müller 
durch Wermächtniffe noch anderen milden 
und frommen Zweden die Gefammtfumme 
von 750 fl. zugemwenber. 

Seine Majeftär haben allergnädigft 
zu genehmigen geruht, daß die Allerhöchfte 
wohlgefällige Anerfennung bes von dem 
Privatir Müller durch diefe Stiftung, 
fowwie duch die andermweitigen Vermaͤchtniſſe 
für fromme und milde Zwecke bewährten 
religiöfen und wohlchätigen Sinnes durch 
das Regierungeblatt des Königreiches befannt 
gemacht werde. 


Grsfjährigfeits : Erklärung. 


Seine Majeftär der König har 
bed Sich unterm 5. December l. Se. 
allergnädigft bewogen gefunden, ben am 
27. Mär; 1833 gebornen Ehrifiian Gradl, 
H andelömannefohn von Eſchenbach, für 
großjährig zu erflären. 
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Gewerbsprivilegien-Berleihungen. 


Seine Majeftät der König ha: 
ben den nachgenannten Perfonen Gewerbe- 
Privilegien allergnädigft zu ertheilen gerubt, 
und zwar: 

unter'm 3. Novenber 1. 38. dem Jean 
Louis Wergniais von Lyon auf Eins 
führung feiner Erfindung, beftehend in einer 
eigenthuͤmlichen Conftruction von Hänger 
brüdfen, für den Zeitraum von 12 Jahren, 

unter'm 44. DMevember I. 8. dem 
Bildhauer und Tifchler, Peter Schneider 
von Aufferlengenwang, z. 3. in Landshut, 
auf Ausführung feiner Erfindung, beftehend 
in einer eigenthümlich zubereiteten, die Härte 
bes Gteines erreichenden Maffa, zur Anfer- 
tigung von Figuren, Ornamenten und fon- 
ſtigen Verzierungen, für ben Zeitraum von 
fünf Jahren, 

unter'm gleichen Tage dem Verwal⸗ 
tungs ⸗ Direetor J. 5. Hemberger in 
Wien, auf Einführung feiner Erfindung, 
bejichend in einem eigenthümlichen Vers 
fahren bei Werfertigung von Schrauben 
gängen auf gläferne Flaſchen und Gefäße 
für den Zeitraum von fünf Jahren. 
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Regierungs-Blatt 





Koͤnlglich Allerhöchfte Berorduung, bie Schuppodenimpfang betr. — Pefanntmahung, die Gegenfeitigfeit in Preß⸗ 
Strafiahen mit auswärtigen Regierungen betr. — Dienftes-Radhrichten. — Piarreiens und Beneficien:Vers 
leihungen ; Präfentations:Beftätigungen. — Drvens:Berleihungen. — Auszug aus der Arels,Matrifel. — Ges 


werbsprivilegiensBerleihungen, — Berichtigung. 


Königlich Allerhöchſte Verordnung, 
die Schuppodenimpfung betr. _ 


Marimilian II. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfaljgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben ıc. x. 
Unfere Allerhöchfte Verordnung vom 
22. Dezember 1830, die Schußpoden- 





Impfung betreffend, hat ſich feit ihrem mehr 
als 20jährigen Beſtehen im Königreiche 
Bayern eben fo praftifch als wohlthaͤtig 





‚bewährt. Mur in einigen Punkten ift nach 


den bisherigen Erfahrungen eine Abänder- 
ung nöthig. | 
Wir finden Uns daher bewogen, bie 
99. 1, 4 und 5 Unferer allerhöchften Ver: 
ordnung vom 22. Dezember 1830 duch 
nachftehende Beſtimmungen zu erjeßen : 
88 
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5.1. 

Mit dem 1. Mai eines jeden Jahres’ 
werden fämmtliche, in dem zunaͤchſt vorher- 
gegangenen Kalenderjahre geborenen Kinder 
impfpflitig und find demzufolge im Laufe 
des Jahres der Schußpodenimpfung zu 
unterwerfen. 

Es find jedoch auch die im laufenden 
Jahre feldft Geborenen auf freiwilliges An: 
melden keineswegs von ber Impfung aus 
zufchließen, jedoh follen Kinder unter 3 
Monaten, aufer es wäre Gefahr auf Vers 
zug, nicht geimpft werden. 

Dei dem Ausbruche der natürlichen: 
DBlattern oder der Varioliden tritt die dieß 
fall® in dem $. 16 der Verordnung vom 
22. Dezember 1830 enthaltene - befondere 
Beſtimmung in Wirkſamkeit. 


$: 4. 
Die: gäuzliche Befreiung won der Impf⸗ 
pflichtigfeit tritt ein : 

a) wenn. dad Kind: mit: Erfolg geimpft, 
oder. 

h) wenn die Impfang an bdemfelben in 
3 nach einander folgenden Inhren ohne 
Erfolg. vorgenommen worden iſt, oder 

€) wenn dasſelbe die natuͤrlichen Blattern 
erſtanden hat... 
Zeitliche: Befreiung: von der Impf⸗ 
pflichtigfeit- finderiftaet ‚bei großer Schwäche, 
Abzehrung oder Erkrankung ded Kindes an 
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Keuchhuſten, anhaltenden FRebern, acuten 
Eranthemen, langwierigen Hautausfchlägen, 
fhwerem Zahnen, Syphilis und Sfropheln, 
wenn fie mit Hautleiden, Augenentzuͤndun⸗ 
gen, Ohrenflüffen, heftigem Abführen, bes 
deutenden Drüfenanfchwellungen oder Kno⸗ 
chenauftreibungen verbunden find. 

Die zeitiiche Befreiung endet mit der 
Genefung: und es muͤſſen bie bisher zeitlich 
befreiten Kinder, wenn nicht die Beftims- 
mung ded‘$. 16 in Anwendung kommt, bei 
der. nächjifolgenden - öffentlihen Impfung 
ihrer Impfpflicht Genuͤge leiften. 

Leichter Katarıh, das einfahe Zahn. 
geſchaͤft, Rhachitis und der ferophuldfe 
Habitus ohne deutlich ausgefprochenes Los 
calleiden, bewirfen. die zeitliche Befreiung 
nicht. 


9.5. 

Die ordentliche oͤffentliche Impfung iſt 
mit dem 15. Mai eines jeden Jahres zu 
beginnen umd- bis zum 31. lie zw vol: 
lenden. 

hr Anfang kann jedoch von der ober» 
ften Kreis: VBerwahmigäftellerintrauhen Ger 
genden oder bei -befonderen Veranlaſſungen 
auf eine noch: fpdtere Zeit feſtgeſetzt und in 
diefem Falle, fowie auch in größeren: Suaͤd⸗ 
ten bei dem verordnungsmaͤßigen Beginnen _ 
derfelben ihre: Dauer: auch : über dieſen Zeit: 
taumohinaus verlängert werdeu⸗ 
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Diefe Abaͤnderungen follen mit ‚dem 
ausdruͤcklichen Zufage, daß der übrige Ju⸗ 
halt der allegirten Verordnung in voller 
Wirkſamkeit beſtehen bleibt, befannt gemacht 
‚werben. 

Unſer Staats: Miniflerium des Innern 
iſt mit dem Wollzuge beauftragt. 


München den 17. Dezember 1852. 
Mar. 


Graf. Reigersberg. 


Auf Königlich allerhöchſten Befehl, 
der General-Gecretär: 
Minifterialrat5 Epplen. 


Bekanntmachung, 


ddie Gegenſeitigleit in Preß⸗Strafſachen mit 
auswärtigen Regierungen betr. 


Im Hinblitfe auf Artifel 25 des Ge: 
fees zum Schutze gegen den Mißbrauch der 
Preſſe vom 17. März 1850 ift eine Wer: 
ftändigung Arber eintretende Gegenfeitigfeit 
bezüglich der Artifel 22, 23 und 24 Des 
erwähnten Geſetzes mit nachbenannten Re: 
gierungen in der täher bezeichneten Weiſe 
erfolgt: 
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1. Die Geſchgebung des Broßherjog- 
thums Baden bietet die Gegenfeitigkeit bes 
züglich der Artikel 22, 23 und 24 mit der 
einzigen Abweichung dar, daß im erſten 
Falle des Artikels 24 die ſtrafrechtliche Ver⸗ 
folgung nur auf Antrag des beleidigten 
Theiles eintritt. 


2. Durch die Geſetzgebung des Fuͤr⸗ 
ſtenthums Reuß Plauen iſt bezuͤglich der 
Artikel 22, 23 und 24 bie volle Gegenſei— 
tigkeit gewährt. 

Vorſtehendes wird nachtraͤglich zu ben 
früheren Bekanntmachungen som 24. Deter 
ber 1851 und 6, Mai 1. Is. durch mas 
‚Megiermugsblart und odat Amtsblatt : ber 
Pfalz zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
und es wird hiebei den Gerichten, Staats 
Anwaͤlten und ſaͤmmtlichen Polizeibehoͤrden 
die genaueſte Darnachachtung aufgetragen. 


München den 10. Dezember 1852. | 


Staatsminifterien des Königlichen Hau: 
fed und des Aeußern, der Juſtiz und ‚des 
Innern. 


v. Kleinſchrod. Grafv. Reigersberg. 
Frhr. v. Pelkhoven, k. Staatörarh. 


Durch den Miniſler 
der geheime Secretär: 
Mayer: 
88* 
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Dienftes Nachrichten. 


Seine Majeftät der König ha- 
ben Sich unter'm 17. Dezember I. Js. 
allergnädigft bewogen gefunden, den Lönigl. 
Kammerjunfer und Güterbefiger Marimi- 
lian Freiheren v. Cetto auf fein allerun« 
terthänigftes Anfuchen zu Allerhoͤchſtihren 
Kämmerer zu befördern. 


Seine Majeftät der König har 
ben unter'm 22. Dejember I. %6. aller: 
gnädigft geruht, den Präfidenten der Regie; 
rung von Oberfranken — Melchior von 
Stenglein — als Zeichen Allerhoͤchſt 
Ihres befonderen Wohlmwollens, und zum 
weiteren Beweiſe der Anerfinnung deſſen 
langjähriger verdienftlichen Wirffamfeit, zum 
Staatsrathe im auferordentlichen Dienfte, 
tax⸗ und fiegelfrei, zu ernennen, 





Seine Majeftärt der König ha— 
ben allergnädigft geruht, unter'm 14. Des 
zember I. Is. den Revierförfter Ludwig 
Angerer zu Geisfeld nah Zeyern, im 
Forftamte Kronah, und den Revierförfter 
Karl Hofmann zu Zeyern, diefen auf An— 
fuchen, nach Geiefeld, im Forftamte Bam, 
berg, beide im gleicher Dienfleseigenfchaft 
zu verfeßen; 

den bisherigen Hüttenmeifter Franz 
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Sidenberger zu Weiherhammer zum 
Bergmeiſter des k. Hauptſalzamtes Berch⸗ 
tesgaden und an deſſen Stelle zum provis 
forifchen Hüttenmeifter in Weiherhammer 
den Berg: und Galinenpraftifanten Adolph 
Hocheder zu Fichtelberg zu ernennen; 

den Hauptbuchhalter bei der General: 
Lotto-Adminiftration Ignaz Kohler nah 
jurücgeleatem 77. Lebens: und 45 Dien- 
ftesjahren in den nachgefuchten Ruheftand 
treten zu laffen und demſelben, unter Aller 
guädigfter Anerkennung feiner eifrigen und 
erfprieglihen Dienfte, den Titel eines wirk⸗ 
lichen Rathes tar- und ftempelfrei zu vers 
leihen ; 

zum Hauptbuchhalter bei der General, 
Lorto-Adminiftration den dortigen Seeretär 
Melchior Meller unter Beibehaltung diefer 
Stelle zu ernennen; 

die bei der Öeneral-Lorto Adminiftras 
tion erledigte dritte Rechnungs: Eommiffärds 
fielle wieder zu befeßen und zu diefer dritten 
Rechnungs: Commiffärsftelle den Nehrungs: 
Eommiffär amt Lottooberamte in Nürnberg, 
Jöſeph Drerler, zu berufen; 

zum Revifor am Dberamte in Nürns 
berg den Liquidations:Commiffär und Ned: 
nunge;Revifor bei der Steuer-Katafler-Cems 
miffion Mifolaus Brüdner in provifo- 
riſcher Eigenfchaft zu ernennen; 

unter'm 15. Dezember I. 8. in aller- 
huldvollfter Anerkennung der treuen und 
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'eifrigen Dienftfeiftung des zeitlich quiescir— 


ten Landrichtere von DObernburg, Joſeph 


Kotzbauer gemäß $. 22 lit. D. der 
IX. Verfaffungs: Beilage denfelben nunmehr 
für immer in dem Ruheftande zu belaffen ; 

unter'm 20. Dezember I. Is. dem 
quiescirten geheimen Secrerär Johann Baptift 
Eberth in huldvollſter Anerkennung feiner 
langjährigen, treuen und eifrigen Dienfte 
den Titel und Rang eines k. Rathes tar- 
und ftempelfrei zu verleihen; 

auf die durch Quiescirung des ger 
heimen Secretaͤrs Johann Baptiſt Eberth 
erledigte Stelle eines geheimen Seeretaͤrs 
im Staatsminiſterium des Innern den bis— 
herigen Regierungs⸗Secretaͤr 1. Klaſſe bei 
der Regierung von Oberbayern, Anton 
Fuchs, zu ernennen; ferner 

unter'm gleichen Tage bei dem Appel- 
Tationsgerichte von Dberbayern wegen ber» 
maliger Gefchäftsäberhänfung noch einen 
Affeffor anzuftellen und hiezu den Kreis: 
und Stadtgerichterarh Karl Friedrih Goͤs 
in Erlangen zu befördern, ſofort die hie» 
durch in Erledigung gefommene Stelle eines 
Rarhes bei dem Kreis: und Stadtgerichte 
Erlangen dem Landrichter Alexander Friedrich 
Langenfaß in Thurnau, auf fein alleruns 
terthaͤnigſtes Anfuchen, zu verleihen; 

unter'm 21. Dezember I. 8. den Re: 
gerungsrarh Wilhelm von Branca bei 
ber Regierung von Unterfranfen und Afchaf- 
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fenburg, Kammer des Invern, ald Rath 
zur Megierung von Oberbayern, Kammer 
des Innern — feinem Anfuchen gemaͤß —- 
zu verfegen, ſofort den Landrichter zu Brü- 
ckenau, Ludwig Albert Freiherrn von G u mp: 
penberg zum Mathe der Regierung von 
Unterfranken und Aſchaffenburg, Kammer 
des Innern, und den I. Landzerichts-Affeffor 
zu Landshut, Franz Serarh Chriſtoph, 
zum Aſſeſſor dee Regierung von Mieder— 
bayern, Kammer des Innern, zu befördern; 
und 

den Rechtspraktikanten Jakob Emanuel 
Sepp aus Mühldorf, dermal zu München, 
zum Actuar extra statum des Landgerichts 
Freifing zu ernennen; 

unter'm 22. Dezember I. 98. als IE 
Affeffor des Landgerichts Stadtſteinach den 
I. Afjeffor des Landgerichts Pottenftein, 
Franz Auguſt Unterftein, feiner Ver— 
feßungsbitte gemäß, zu Serufen, und die 
II. Landgerichts-Aſſeſſorsſtelle zu Porteuftein 
dem geprüften Rechtspraftifanten Georg 
Pfeufer aus Ochfenfurt, dermalen zu Orb, 
ju verleihen; 

unter'm gleichen Tage den Wechſel⸗ 
Appellationsgeriches-Affeffor Feroinand Frei- 
heren von Schäzler zu Augsburg auf 
feine allerunterchänigfte Bitte von dieſer 
feiner Zunetion zu entbinden, fofort in die 
hieduch in Erledigung gekemmene zweite 
Wechfelappekationsgericht!: Affefforsftelle den 
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‚Leisten Aſſeſſor Chriftian von Hilfenbrand, 
in die dritte Alfefforsftelle den erften Sup⸗ 
pleanten Paul von Stetten, dann in die 
erſte Suppleantenſtelle den zweiten Supple⸗ 
guten ‚Georg Miltenberg, und in die 
zweite Suppleantenſtelle den erſten Aſſeſſor 
des Wechſelgerichts J. Inſtanz, Matthaͤus 
Krämer, vorruͤcken zu laſſen. 





Pfarreien⸗ und Beneficien⸗Verleihungen; 
Praäſentations⸗Beſtätigungen. 


Seine Majeftät der König ha— 
ben nachgenannte Parholifhe Pfarreien und 
Beneficien allergnädigft zu verleihen geruht: 

unter'm 44. Dezember I. Is. das 
Schulbeneficium Wagen, Landgerichts Aib- 
ling, den Priefter Johann NMepomuf Herr 
308, Eooperator in Oberborfen, Landgerichts 
Erding, 

unter'm 414. Dezember I. 6. das 
Fruͤhmeß Beneficium zu Unterftall, Landge- 
richts Neuburg a/D. dem Prieſter Georg 
Albrecht, DBenefiiumsprovijor in Frei— 
ſtadt, Landgerichts Neumarkt, 

unter'm 15. Dezember I. Js. die Pfarrei 
Laimering, Landgerichts Friedberg, dem Prie: 
fier Donat Gromer, Pfarrer in Gingen: 
bach, Landgerichts Schrohenhaufen, 

unterm 47. Dezember I. Is., das 
Beneficium in Unterbergen, k. Landgerichts 


42:2 


Landsberg, dem Priefter Joſeph Adalbert 
Shellhbammer, Beneßiciat an ter 
Stabipfarrfiche zu St. Morig in Ingol- 
ſtadt und 
‚die Pfarrei Orb, Landgerichts gleichen Na⸗ 
‚mens, ‚dem Priefter Sebaſtian Heimber: 
‚ger, Pſarreurat in Unterwittbach/ Gerichts- 
und Polizeibehoͤrde Kreuzwertheim, endlich 
unterin 20. Dezember I. Js., die 
Pfarrei Modelshauſen, Landgerichts Wer 
tingen, dem Prieſter Michael Ortlieb, 
Fruͤhmeßbeneficiat in Laugna, des genann⸗ 
ten Landgerichts. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben Sich vermoͤge Allet hoͤchſter Entſchließung 
vom 17. Dezember I. Is. allergnaͤdigſt bewo⸗ 
gen gefunden, der von dem Metropolitanca- 
pitel zu Bamberg gefchehenen Ernennung des 
geiftlichen Rathes und Stadepfarrers in Bay⸗ 
euch, Dr. Friedrich Herd zudem durch das 
Ableben des Canonicus Johann Spon— 
fel und das fofort flatrfindende Vorruͤcken 
der übrigen jüngeren Canonifer. erledigten 
zehnten Canonicate in dem erzbifhöflichen 
Eapitel zu Bamberg die Allerhoͤchſte Ge— 
nehmigung zu ertheilen, zugleih dem Ca— 
nonicus Priefter Sch. Bapt. Pflaum, 
deſſen allerunterchänigfter Bitte willfahrend, 
die Miederligung der Dompfarrei zu ke 
willigen und diefe dem neuernannten Cano⸗ 
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nieus, Peröftie Dr. Filedtich Herd zu 
übertragen. 


Ordend:Berleihungen. 


Seine Majeftät der König ha— 
ben Sich? vermoͤge allerhoͤchſter Entſchlie⸗ 
fung von 28. Mai l. JIs. allergnaͤdigſt 
bewogen gefünden, dem kaͤiſerlich ruſſiſchen 
wirklichen Staats-Raͤthe Ritter Rour 
be Danrtami das Großkreuz des Pänigl. 
Verdienſtordens vom hi. Michael, 

vermöge alltehöhfter Entſchließung vom 
4: October 1: JR, dem FF. öfterteichifchen 
Oberſten Ferdinand Graf’ Verter 


von der'fifie vom 3. Uhlanen-Regiment 


dus Chinmmandeurkreuz des konigl. Verdienſt⸗ 
Ordens vom Hi. Michael, dann unterm 16. 
deſſelben Möhats, dem E F’ öfterreichtfihen 
Kriegsminifter und Feldmarſchall Lieutenant 
Anton Frenherrn von Csorich das 
Gibßkreuj, und den Pl EI öfterreichifchen 
Oberſten von 397 Infanterie-Regimente 
Ferdinand Schmidt von Dondorf 
das’ Coemmandeurkreuz des’ Verdienſtordens 
vom hl. Michael, 

vermoͤge allerhoͤchſter Entſchließung vom 
14. Nevember l. Is., dem koͤnigl. Poſt— 
verwalter Anton Magg zu Straubing 
im Ruͤckſicht anf” feine theils im Mlitaͤr 


theils im Civildienfte zu Allerhoͤchſtet Zu⸗ 


friedenheit zuruͤckgelegte, mit Einrechnung 


1274 


von dtei Feldzuůͤgen; fänfjtdjähttge Laufb aͤhn 
das Ehrenfreuz des koͤnigl. bayeriſchen Lud⸗ 
wigs⸗Ordens/ 

vermoͤge allerhöchfter Entſchließung vom⸗ 
13. Dezember l. 8, den Ptieſtet Anmton 
Mister, Bomkapitulat md‘ biſchbftichen 
General⸗Vikar zu? Augsburg! in huldboll⸗ 
ſter Alerkennung ſeines“ im hohem Grade 
verdtenftöolfen! Wirkens in? allen: Zwelgent 
des priefterlichen Berufes, das Mitte: Kreuy- 
des! Verdien ſtordens ook hi. Michael, 

vermoͤge atler hoͤchſter Entſchließung vom“ 
16. Dejember⸗ 17 J8), dem’ konigl. Rathe 
und" geheimen Sektetat⸗· Johann! Ott’ in; 
Ruͤckſicht anf ſeine mähtend" eines fuͤnfzig⸗⸗ 
jaͤhtigen Zeirraumes ehrenwoll geletſteten 
Dienſte, das Ehrenkrenj'ded?königf? baher! 
udtoige Orbens, endlich 

vermdhe allerhoͤchſter · Entſchließung none 
18. Dezember" L. 34, dem“ Gendar⸗ 
nierted Brigadiere zw Faß der ' Compagnie 
von Mittelfeunken, Jakob Deßel, dem 
malen · zu Markt Blbart, in huldreichſter 
Auerkennung ſeiner⸗ BER) Aufgreifting ſicher⸗ 
heitsgefahrlicher Verbrecher bethaͤtigten Unr⸗ 
ſicht und" Euieſchtoſſenheit/ und! ſeltter untet 
Nichtachtung perſoͤnlicher Gefahr um die 
oͤffentliche Sicherheit erworbenen beſonderen 
Verdienſte, das ſilberne Ehrenzeichen des 
Verdleuſtor dens der bayeriſchen Krone aller⸗ 
gnaͤdigſt zu verlechen 
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Auszug aus der Adels » Matrikel. 

Der Adelsmatrifel des Königreiches 
Bayern wurden einverleibt: 

unter'm 12. Juli d, Is. die General: 
majorstochter Maria Auguſte Pauline von 
Kirhhoffer, nunmehr vermählte Frei- 
frau. von Crailsheim für ihre Perfon 
bei der Adelsflajje Lit. K. fol. 70. act, 
Num. 5345,, \ 

unter'm 4. Dctober d. Is., der Haupt: 
mann im 2. Infanterie /Regiment (Krons 
prin) Franz Maria Marquard von 
Fackenhofen, fammt feinem Bruder 
dem Lönigl. Revierförfter zu Hohenpeißen⸗ 
berg Carl Anton von Fackenhofen und 
aljeitigen Abkoͤmmlingen, . dann feiner 
Schwefier Maria Anna Therefia von 
Fackenhofen bei der Adelsklaſſe Lit. 
F, fol. 53. act. Num. 7692.,_ 

unter'm 18. Dezember db. Se. ber k. 
Univerfitäts + Profeffor und Confervator des 
chemiſchen Laboratoriums ꝛc. Dr. med. et 
philos. Juſtus Freiherr von Liebig, fammt 
feinen Abkoͤmmlingen bei der Freiherem 
flaffe Lit. L. fol. 37. act. Num. 9777, 
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Gewerbsprivilegien » Berleihungen. 





Seine Majeftät der König has 
ben den nachgenannten Perfonen Gewerbs- 
Privilegien allergnädigft zu ertheilen Er 
und jwar;, * 

unter'm 14. November J6., dem 
Spaͤngler Melchior Danzer von Muͤn⸗ 
hen auf Ausführung feiner Erfindung, be 
fiehend in einer verbeflerten Anfertigung 
von Eamphinlampen, für den Zeitraum von 
zwei Jahren, 

unter'm 15. Movember I. Is., den 
Kaufleuten 3. Renn und J. Stein— 
hbaufer von Kempten, auf Ausführung 
der in ihr Eigenthum übergegangenen Ers 
findung des Mechanifus Wintergerft, 
beftehend in einer eigenthämlich conftruirs 
ten Zündhofzfteefmafchine, für den Zeitraum 
von zehn Jahren, 

unter'm 28. Movember I. Is., dem 
Mechanikus, Michael ;Kiener von bier, 
auf Ausführung feiner Erfindung, beftehend 
in Anfertigung völlig geruchlofer und zug⸗ 
freier Retiraden für den Zeitraum von zwei 
Jahren. 


Beridtigung. 


Stüf Nro. 58, des Regierungsblattes 1852, Seite 1223., 
„Breiherr” von der Tann, 


ten nach Melchior, einzufchalten : 


it bei den Dienſtes⸗Nachrich⸗ 
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Staatsminiſterium des Innern. 
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fämmtlihen Stabt-, Markıs + und Landgemeinden des Königreichs nad den Rechnungs 
Abſchluſſen des Jahres 484, zur bffentlichen Renneniß —8 
Münden, den 25. Dezember 1852. 
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Im Jahre 18504, verwendet | % 
| + Gumma 
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Sittz ung 
des koͤniglichen Staatsraths Ausſchuſſes. 


In der Sitzung des k. Staatsraths- 
Aus ſchuſſes vom 15. Dezember l. Is. wurden 
entſchieden, 
die Recurſe: 
1) der Wieſenbeſitzer zu Kuhſchwitz, Land» 
gerichts Rehau in Oberfranken, wegen 
des Endtermines für die Ausübung 
des Weiderechts von Seite did Guts- 
befigers von Feiligfch zu Weinzliz; 
des Garfüchners Jakob Michael Bort 
in Wuͤrzburg wegen Ueberſchreitung 
von Beh:rbergungsbefugniffen; 
der Freiheren von Redwitz zu Wei— 
fenbrunn gegen die fcharhutpflichtigen 
Grundbefiger zu Kirchlein und Conſ., 
Landgerichts Weis main in Oberfranfen, 
wegen Abldfung von Schafhutgerecht⸗ 
famen; 
des Ludwig Borta zu Landau in ber 
Pfolz, wegen Enefhädigung aus ber 
pfaͤlziſchen Brandaſſecuranzkaſſe; 
des Andreas Krämer zu Aechhot, 
Langerichts Marktbibart in Oberfran⸗ 
ken, in ſeiner Streitſache gegen die 
freyherrlich von Secken dorf' ſche 
Guis herrſchaft zu Sugenheim, wegen 
Abloͤſung eines Schafhutrechtes; 
6) des J. B. Ihle zu Ruͤrnberg, wegen 


1 
— 


3) 


4 


— 


5) 
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- Artentatd-in einer gegen ihn durchger 
führsen Unterfuhung wegen Madh- 
druckes. 
An das k. Staatsminiſterium bed Ins 

nern wurden abgegeben, 
die Recurfe: 

7) der fürftlih Dettingen» Spiel. 
berg’fhen Standesherrſchaft wegen 
Eoncurrenz zu einer Diftriertdumlage; 

8) der Gemeinden Felfendorfund Eonf, 
Landgerichts Thurnau in Oberfranken, 
wegen Eoncurtenz der gräflih Giech'⸗ 
ſchen Standesherrfchaft zu einer Dis 
firietdumlage. 


Dientes - Nachrichten. 


Seine Majeftät der König ba 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unter'm 20. Dezember I. Is. den Poſtoffi⸗ 
zialen Johann Baptift Herzingzu Würz 
burg wegen nachgewieſener phyſiſcher Zune 
tionsunfähigfeit auf den Grund des $. 22 
lit. D. der IX. DVerfaffungsbeilage — feiner 
allerunterthänigften Bitte entfprehend — 
auf ein Jahr in die Quiescenz treten zu 
laſſen; 

unter'm 22. Dezember I. Is. den Com⸗ 
munal Revisrförfter Earl Emil Diezel zu 
Kleinwallftadt, im Forſtamte Aſchaffenburg 
— auf Anfuhen — unter Anerkennung 


1297 


feinee mehr. ald A0jährigen treuen und er: 
ſrrießlichen Dienftesleiftungen in den Ruhe: 
ftand treten zu laffen und am diffen Gtelle 
zum proviforifchen Wevierfürfter auf das 
Cemmunalrevier WVolferebrurn den Forft- 
amts-Artuar zu Sailauf, Auguft Völker, 
zu ernennen; 

unterm 23, Dezember den Revier— 
förfter Diar von Effner zu Freiling mit 
dem 4. Jänner 1853 auf das im Forftamte 
München eröffnere Forſtrevier Ismaning zu 
verjeßen; 

an deſſen Stelle auf das Forfttevier 
Ftenfina mit demfelben Tage den Revier 
förter Eduard von Lips zu Peiting, im 


Forſtamte Schongau, zu berufen und zur 


gleich zu genehmigen, daß derfelbe die Lehr: 
vorträge über praftifchen Forftcultur Betrieb 
bei der landwirthſchaftlichen Eentralfchule 
in Weihenftephan übernehmen dürfe ; 
unter in 24. Dezember 1. Js. den Rech: 
nungs / Commiffär der Rechnungskammer, 
Franz Seraph Gartner — feiner aller⸗ 
unterthaͤnigſten Bitte entſprechend — den 


Tirel und Rang eines Regierungs Aſſeſſors 


zu errtheilen; 

untec'm glei hen Tage dem Regierungs⸗ 
Secretär I. Klaſſe zu Bayreuth, Johann 
Franz Maltz, dem nachgeſuchten wohlver⸗ 


dienten Ruheſtand für immer auf Gruad: 


des $. 22 Hit. C. der IX. Werfaffunges 
Beilage, unter allerhuldvolliter ‚Anerkennung 


— 
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ſeiner treuen und eifrigen Dienftfeiftung, zu 
bewilligen, unb “ 

zum Gecretär der Pal. Regierung von 
Dberfranfen den vormaligen Patrimonial- 


‚beamten Adam Karmann in provpiforifcher 


Eigenfhaft zu ernennen; ferner 

die II, Kanzliſten Stelle bei dem 
föniglichen . proteftantifchen Conſiſtorium zw 
Anebah, dem. Landgerichtdi- Dserfchreiber 
zu Erlangen, Johann Georg Schmidt 
in proviſoriſcher Eigenfchaft zu verleihen; 

unter'm 26. Dezember I. Is., dem 
Eonfervaror der kgl. Sternwarte. zu Bor 
genhaufen, Dr. Johann Lamont, unter 
Belaſſung beffelben in - feiner dermaligen 
dienſtlichen Stellung, zum ordentlichen Pros 
feffor der Afteenomie an der philofophi« 
ſchen Facultaͤt der k. Univerficde München, 
zu ernennen, dann 

die erledigee Advoeatenſtelle in Naila, 
dem Protefolliften des Kreis- und Stadt 
gerichts Ansbah, Friedrich Eugen Mit 
ler, unter Enthebung deſſelben von ſei⸗ 
ner dermaligen Stelle, anf ſein allerun⸗ 
thaͤnigſtes Anſuchen zw verleihen; und 

dem Wppellationsgerichts - Nary Karl 
Gramm in Freifiig, auf fein allerunter⸗ 
thänigftes Anfuchen, wegen temporärer Dien⸗ 
ftesunfähigkeit nach ſ. 22 Lat, D der Bet⸗ 
lage IX. zur Verſaſſnngs-⸗Urkaunde, für die 
Dauer eines Jahres in den Ruhrftand zw‘ 
verfegen, flatt desfelden dent Apsellarionb« 

9. 


* 
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gerichte ron Oberbayern einen Aſſeſſor bei⸗ 
zugeben, und zu dieſer Stelle ben Kreis— 
und Stadtgerichts Rath Karl Geyr in 
Waſſerburg zu befördern; auf die hiedurch 
erledigte Rathsſtelle am Kreis: und Stadt: 
gerichte Wafferburg, den dortigen Affeffor 
Joſeph Friedrich Pfeufer, vorrüden zu 
laffen, fofort zum Affefior am Kreis» und 
Stadtgerichte Wafferburg, den Landgerichis⸗ 
Actuar Georg Fifcher in Rofenheim, feis 
ner alleruuterthaͤnigſten Bitte entfprechend, 
zu ernennen; 

unter'm 27. Dezember I. Is., dem 
Regiftrator der Megierungs » Finanz Kams 
mer der Pfalz, Wilhelm Maron, auf 
den Grund des $. 22. Lit. C., der 
IX. Beilage 
den nachgeſuchten definitiven Rrheſtand, un 
ter Anerkemung feiner langjährigen treuen 
Dienſtesleiſtung zu gewähren, und 

an teffen Stelle zum Regierungs-Re: 
giftraror der Pfalz, den Reyiftratur: Zune 
tionde dortiger Finanz: Kammer, ofeph 
Botta, in proviforifcher Eigenſchaft zu 
eruennen, ferner 

unter'm gleihen Taye den Rath bed 
Ober ſt Rechnungehofes, Ludwig Burbaum, 
auf die bei der Regierungs: Finanz Kammer 
der Pralz erfedigte SDireftord;Etelle, und 

den Rath der Regierungs: Finanz Kam: 
mer ven Dberbayern,. Ehriflian Frey: 
beren von Grieffenbed zum Dberredh- 
nungerath zu befördern, endlich 


zue VBerfaffunge = Urkunde, 
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unter'm gleichen Tage die erledigte Lehr« 
ftelle der Moraltheologie an dem Lyzeum 
zu Regensburg dem Prediger an der St. 
Michaels:-Hoflirche in München, Dr. Yor 
haun Baptiſt Kraus, in provijorifcher 
Eigenfhaft zu übertragen. 


Pfarreien: und Beneflcien: Berleibungen ; 
Bräfentations-Beftätigungen. 
Seine Majeſtaͤt der König ho— 
ben nachgenannte Parholifche Prarreien aller- 
gnädigft zu verlcihen geruht: 
unter'm 24. Dezember I. Is. die Pfar⸗ 
rei Huͤttenkofen, Landgerichts Landshut, 
dem Priefier Yofepy Ring, Beneficiat 
in Reisbah, Eanpgerichis Dingolfing, 
unter'm 24. Dezember I. Is. die Pfars 
rei Binsfeld, Landgerichts Arnftein, dem 
Priefter Michael Mad, Pfarrer in Ober 
fladungen, Landgerichts Melrichftadt, und 
die Pfarrei Unfernheren ‚Landgerichts 
Ingolftadt, nach dem Borfchlage des Stadt- 
Magiftrars Ingolſtadt, dem Priefter Joſeph 
Maper, Cooperator in Ornbau, Landge- 
richte Herrieden. 


Seine Majeftät der König has 
ben vermoͤge Allerhoͤchſter Entjchliegung 
vom 21. Dezember I. Is. allergnädigft zu 
genehmigen geruht, daß die katholiſche Pfars 
rei Meuhaus, Landgerichts Auerbach, von 
dem Erzbifchofe von Bamberg dem Priefter 
Andreas Rattlher, Stadteaplan in Muͤrn⸗ 
berg, verlichen werde, 


s A. 


Chronologiſche Ueberſicht 


der 


im Regierungdblatte für das Königreich Bayern vom Jahre 1852 
enthaltenen Königlich Allerhöchſten Verordnungen, Referipte, 
Bekanntmachungen ic. 






(Reg. Blts ; 






Bekanntmachung, die wefentlichen Ergebniffe der Cul— 
tud - und Unterrichtöftiftungsrechnungen 
der den k. Kreiöregierungen dieſſeits bes 
Rheins unmittelbar untergeordneten Städte 
für da@ Jahr 1849, betr. 













Erfenntnif des oberfien Berichtähofes des Königreicheo 
in Saden der Gemeinde Wilmetshofen 
und Gonforten und des Muͤhlbeſihers AL: 
ban Gteicheie wegen Beſchädigung und 
wegen Befeitigung des verwahrlosten Zu: 
ſtandes des Schmutterflußes in ber Flur: 
marfung von Wilmetöhofen, bier wegen 
Eompetenz s Eonflictes. 











Etkenntniß des oberften Berichtähofes des Königreiches, 
betreffend den Gompetenz+ Eonflift zwifchen 





Datum 
der 


Verordnung ıc. 


|L6. Der. 1851. 


16. Der, 1851. 


— — 


29. Der. 1851. 


E 


129. Der. 1851. 


| ! 





ber F. Regierung von Oberbayern, Kam 
mer bed Innern, und dem f, Landgerichte 
Au hinſichtlich des Gefuches des Seifen: 
fiederd Mathias Lernbecher in der Au um 
Eonftatirung der Realität des mit feine 
tealen Eeifenfieder » Orechilame verbun⸗ 
denen Rechts zur Haltung eines Verkaufo— 
fadens für fein Gewerbserzeugniß in ber 
Stadt München. 


‚tfenntniß des oberſten Gerichtobofes des Königreiches 


betreffend den Gompetenz,Gonflift zwifchen 
dem f, Appellationdgerichte und ber f, Re: 
gierung von, Mittelfranfen, Kammer des 
Innern, in Sachen der Handlohnsfiration 


zwiſchen der k. Pfarrei Uttenreuth und den: 


Gebrüdern Chriſtoph und Heinrich Knapp, 
dann des Johann Derbfuß zu Roſenbach. 


tlenntniß des —— Gerichtshofes des Königreiches, 


bezüglich des zwiſchen dem f. Wppel; 


lationsgerichte und der F, Megierung von) - 


Unterfranfen und Afchaffenburg, Kamm 
des Innern, in der Unterfuchungsfache ge 
gen Nifolaus Müllerkiein und Adam Hü 
fam wegen Jagdfreveld obwaltenden ver 
neinenden Eompetenz » Gonfliftes. 


öniglich Allerhöchſte Entfehliefung, den Vollzug d 


8$. 134 und 135 der Formationd » Ber 
ordnung vom 17. Dezember 1825. 


Belenntmachung ded am 31. Dftober 1851 mit Bel: 


gien abgeſchloſſenen Breizügigteitsvertrages.|} 


[r. Januar 1852. Belanntmachung, die II. Berloofung der 4% gen 


Orundzenten,Abldfunge,Schuldbriefe betr, 





III. 


IV. 


' 1. 


Seite. 


61 — 68 


70— 83 


— — — ·— Elche 


— — 


Verordnung ıc. 


7 . Januar 18%. Befanntmachung, die Uniform der Mitglieder des Ober; 


'8. Jan. 


23. San. 


pflegamtes des Juliusſpitals zu Würzburg, 
dann der Stiftungsadmjniftratoren über: 
haupt betr, 


Befanntmächung, die — deb Volize iwerſo⸗ 
nals beir. 75 — 78 


Befanntmächung, die Vertheilung der Stipendien aus 
dem allgemeinen Fonde pro 1851,,, betr. 


Rönigliche' Allerhöchſte Verordnung, die Eingangsver: 
zollung von Butter an einigen Sitreden 
längs der Zollvereindgrenzen gegen Böh- 
men betr. 


Bekanntmachung, die Uebereinfunft, zwifchen Bayern 

und Defterreih wegen Aufhebung der ger 

“ genfeitigen Koftenvergürung in civils und 
ftrafrechtlichen Requifitionsfällen betr, 


Rönigliche Allerhöchſte Entſchließung, die Berlänger- 
ung des Landtages betr. 


——— — die "Stipendien s Berleifuugen pro 
18>1,, aus dem Stipendienfonde der k. 
Univerfität München betr. 


Befanntmalhung, die Eirculation öfterreichifcher Secho⸗ 
freugerftüde betr. 


Behanntmachung, die Einführung der Paßfarten betr. 


efanntmachung, den Zinsfuß der fünftigen Staats; 
Anlehen betr. 


Bekanntmachung, die Berloofung der 31/, resp. 4%, 


IV. 


VL 


vu. 


vI 


VI. 





73 — 75 


75 — 78 
132—136 
11—1233 
107—115 | 
105-108 
117—120 
137—139 | 
139 —140 
140-141 | 


b 


| 





Gegenftand. 


Schuld auf Ramen und au porteur mit 
Eoupon® betr. 


14. Febt. 1852. ]Befanntmachung der V. und beziehungsweiſe III. Ber- 


| 


19. Kebr. 


foofung der 31, 9%, gen Gtaatdoblige 
tionen au porteur und auf Ramen mit 
Eoupons betr, 


Belanntmachung, den beutfch »öfterreichifchen Tele: 
graphen:Berein betr. 


Bekanntmachung, den Bollzug des Art. 12. des Ge- 
ſehes vom 25. Juli 1850 über die Ein 
richtung des die Kunfliiraßen im König 
reiche Bayern befahrenden Fuhrwerkes betr. 


Bekanntmachung, die Einverleibung ded Dorfes Dam: 


pfach in dem Bezirke des Landgerichts 


Haßfurt betr. 
Armee s Befehl, 


Belanntmahung, das Gefuch der Gemeinde Winter: 
rieden, k. Landgerichts Ditobeuern, um Zur 
theilung zu dem Bezirke der k. Gerichts; 
und Moligeibehörde Babenhaufen betr, 


Rönigliche Allerböchfte Berorbnung, die Dispenfation 
vom kirchlichen Aufgebote proteftantifche 
. Berlobter betr, 


Befanntmahung, die 41/5 procentigen Eiſenbahn Ob: 
ligationen betr. 


Bekanntmachung, den Hagelverficherungs ; Verein für 
das Königreich Bayern betr. 


xl. 


XI, 


141—143 


153— 158 


169—197 


198 —199 


200 





209 —258 | 


275—1276 


259 


261 — 264 


289— 346 


Datum ı Nro. 
ber Gegenſtand. bes Seite. 
Verordnung ıc. 


| 6. März 1852.|Befanntmadung, die Suöpenfion der Eingang&göll 
auf Getreide, Hülfenfrüchte und Mehl betr] XXII. | 273 — 276] 


10. Mär — Bekanntmachung, die Burification des l. Landgerichte 
Krumbach und der f, Gerichtds und Po; 
tigeibehörde Babenhaufen hinſichtlich der 


. Griminaljurisdictionsverhältniffe betr, XI. 347 

| 

lı7r. März — Bekanntmachung, die Ifterreichifchen Kupferfcheidemün, 

zen betr. XIV. 355-357 

1. März) —  |tönigliche Allerhöchſte Entfchließung, die Verlänger— 

ung des Landtages betr. XIV. 353—356 

! I 

21. Mär — Rönigliche Allerhöchſte Verordnung, den Art. IX. Abſ. 

| 4. der Allerhöchften Verordnung vom 17. 

Januar 1837, das Paßweſen betr. XVI. 377—330 

| 1. Aprit — Bekanntmachung, die Aufnahme 41/, procentiger An 
Ichen für den @ifenbahnbau betr, XVI. 379—382 


I — —  [Befanntmahung, die Bildung ded Eentral:Ausfchuffes 
| zur Verwaltung des Advofaten s Wittwen- 
| und Waifenpenfionsfondes pro 1851/,, betr.| XVII. 387-338 
1 
2. April — Frtenntniß des oberſten Gerichtöhofes des Königreiches, 
. in der Unterjuchungsfache gegen Kilian Mül- 
fer von Frohnhofen, wegen unbefugter Jagd: 
ausübung, hier einen zwifchen dem £, Appel⸗ 
| lationdgerichte und der £. Regierung von Un⸗ 
terfranfen und Ajchaffenburg vorwaltenden 
verneinenden Kompetenz » Gonflict betr. XVII, 401—408 | 
1 2. Aprit — Etkenutniß des oberſten Gerichtshofes des Königreiches, | 
| in der Unterfuchungsfache gegen Karl Ans | 
rhein von Weiberebrunn und Compl. wegen 
| Jagdfrevels, hier wegen Eompetengeonflictes | 
zwiſchen Juſtiz- und Mominiftrativbehörden XIX, 417—424 


Datum 
der Gegenftand. Seite. 
Verordnung ıc. 





2. April 1852.|Erfenntnig des oberfien Berichtöhofes des Königreiches, 
bezüglichdes in der Unterfuchungsfache gegen ! 
Georgund Michael Götz von Tüngersheim, \ 
giifchen Juſtiz und Adminiſtrativbehörden 
angeblid; ebwaltenden Gompetengconflictes XIX, 424—431' 


3. April — Eilenntniß des oberften Gerichtähofes des Königreiches] ’ 

in Sachen des Johann Baptift Ritter, vor: 

rn maligen Gecretärs der f. Hof» Staats. 
bibliothek zu München, gegen den k. Fiökus, 
wegen Alimentation, bier den Gompetenz- 
Gonfliet zwifchen der f. Regierung von 
Dberbayern, Kammer ded Innern, und dem \ | 
Appellationegerichte dieſes Kreifes betr. XXI. 457—470| 


19. April —  FRönigliche Allerhöchſte Verordnung, die Normen bei 
ben Beräußerungen der Staatd » Realitäten vr 
betreffend. XXuU. 473 —486 


21. April — WBelanntmachung, die Additional» Eonvention zu dem 
Handeld; und Echifffahrtövertrage zwifchen 
den Staaten des deutfchen Zoll: und Han: 
delsvereins einerſeits und-Belgien anderer: 
feitö vom 1. September 1844 betr. XX. 433— 454 


22. April — Befanntmachung, die Gerichtöbarfeit über die Walbung]. 
|. „Winterleiihen” in der Slurmarfung ber . 
Gemeinde Mailach betr. XXI | 493—494 


36. Aprit — |Rönigliche Allerhöchſte Entfätiefung, die Verlängerung 
des Landtages betr. XXIII.4A489 -492 


27. April — efanntmachung, Webereinfunft zwiſchen mehreren 
deutſchen Regierungen wegen gegenfeitiger 
Uebernahme von Audgemwiefenen betr. XXI. | 491—493 


30, April — Bekanntmachung, die Erwerbung des Ludwig» Kanale 
betreffend. XXV. 497—505 


Datum 










ver Gegenftanb Seite. 
Verordnung ze |) 
2. Mai 1852. |Belanntmachung, das Familienftatut des gräflichen E*: 
h Haufes Waldbott » Baffenheim betr, XXV. | 510-520 
6. Mai — Belanntmachung, bie Gegenfeitigfeit in Preßſtraffache 
| mit auswärtigen Regierungen betr. XXVIL | 537— 540 


0. Mai — (Bekanntmachung, die Wiederanlage der Bereindbeiträg 
der München ; Salzburger: @ifenbakngefell 
ſchaft in bayerifchen Staats» Obligationen 


betreffend. j XXVI. | 529531 | 
1. — — [Belanntmahung, die Hauptrechnung der allgemeinen 

Brandverfiherimgs ; Anftatt für das Jahıl' - 

185%, , »betr, xxvil | 539—543 


15. Mai — Bekanntmachung, die’ Einlöfung ber Ludwigo⸗Canai 
Actien gegen 3%, prozentige Staats⸗Obli 
gationen au porteur betr. XXVvi, | 543—546 


18. — — [Befanntmachihg, die Abtrennung der Gemeinde Weik-f 
' . ern zum f. Rentamte Regensburg, beziöh- 
ungeweife die Zutheilung derfelden zum 
Rentamte Stadtamhof betr! XXVIN. 562 


Königliche Allerhöchfte Verordnung, den Acceß bei de 
Appellationd; dann Kreis s und Stadrge 

! rithten, und die Praxis bei ' der "Stante | 
anwaltfchaft betr. xxvin, | 553—560 


Belanntmachung, die Umwandlung ber Gerichte um 
BVoltzeibehörde Fatkenftein in ein Landge⸗ 
richt betr. xxx. | 559—-56of 


— — — 
= 
8. 
| 


8 
— 


* 
| 


Belamumachung, den Handels; und Säyifffuhrtöwertrag 
swifchen den Staaten des deuiſchen Zoll⸗ 
und Handelvereind einetfeit® und den RA-J'" * 
hi derfanden andererſeits vom 31. Deyemi 
1851 betr. XXX. 585 —662 





26. Mai 1852. 


«129. Mai — 


'bsı. wei — 
4. Juni — 


1 9. Juni — 


11. Juni — 


12. Juni — 
1 


116. Juni — 


| 


‘417. Juni — 


2. Juni — 


23. Jun — 


Bekanntmachung, die Theilnahme der Stautdanmwält 
an öffentlichen Feierlichkeiten betr. XXVIII. 


Rönigliche Allerhöchfte Verordnung, den Unterrichts, 
plan und bie Einrichtung der Central⸗Thier 
arzneifchufe zu München betr, XXXI. 


Bekanntmachung, die Einführung von Paßkarten betr] XXXI. 


Bekanntmachung, das Tragen von langen Givil-Unis 
form&sBeinfleidern mit Stiefeln betr. XXIX 


Bekanntmachung, den außerordentlichen Steuer-Be 
ſchlag für die Jahre 1881 betr. XXXI 


Bekanntmachung, die Suopenſion der Eingangézoͤll 
auf Getreide, Hiülfenfrüchte, Mehl und 
andere Miühlenfabricate betr, XXXI. 


Bekanntmachung, Stiftung herzoglich Leuchtenberg'ſcher 
Freiplaͤtze im f. Kadetten⸗ Corps. XXXII 


Rönigliche Allerhöchfte Verordnung, die Verwaltung 
und den Betrieb des Kırbiwig -Canals betr) XXXV. 


Bekanntmachung, die Berloofung der 4 procentigen 
Orundrenten-Ablöfunge-Schuldbriefe betr.| XXX. 


Bekanntmachung, die Verträge zwiſchen Bayern und 
Defterreich wegen der Echifffahrt auf d 
Donau und ihren Nebenflüffen, einigerTer- 
ritorials und Grengverhältniffe, dann be 
polizeilichen und Zoll-WAuffichte-Mafregel 
an den Grenzflüffen betr. XxxXIV 
Königliche Allerhöchfte Verordnung, die Außerkursſetz⸗ 
ung der halben und vierteld Kronenthaler.| XXXIV, 


665 —677 


677—678 
569—571 


678—680 


680 
697 — 703 
753—758 


683—684 | 


716— 751 


713—716 


Datum 
der Gegenftand. 
Verordnung ıc. 





21. Juni 1852. Bekanntmachung, Zutheilung des fogenannten Etarfen- 
bauernhofes zur politifchen Gemeinde Je: 
benborf betr. XXXV. [758—759 


28. Juni — Bekanntmachung, die Arrondirung ber Landgerichte 
Brud und Starnberg betr. XXXV1. | 769—771 


28. Juni — [Befanntmachung, die III. Berloofung der 4 procenti: 
gen Brundrenten » Ablöfungs » Schuldbriefe 
betr. XXXVI 1771—7852 


29. Zuni — Bekanntmachung, die Auffündung des Reſtes vom L. 
Eubfcriptiend » Anlehen zu 5 Procent vom 
Jahre 1848 betr. XXXVI. 1781— 790 


2. Juli — Erkhenntniß des oberften Gerichtöhofes des Königreiches, 
in Betreff ded von der F. Regierung von 
o Dberfranfen gegen das Kreis: und Stadt: 
gericht Bamberg angeregten Gompetenz- 
Eonfliftes in der Injurienkflagsfache der 
Bemeindevorfiehers Heb zu Küps gegen 
dem k. Landgerichts » Affeffor Schreiner zu 

Kronach, XXXVIL 1803— 811 


3. Juli — Erkenntniß des oberften Gerichtshofes des Königreiches, 
in Betreff der Kompetenz» Differenzen zwi: 
fhen dem FE, Landgerichte Lauingen umd 
dem dertigen Stadtmagiftrate in Sachen 
des Lepteren gegen Karl Kiftler und Gon- 
forten zu Lauingen wegen rüdftändiger Bos 
lieitaren und Strafgelder. AÄXXVI [811—817 


1 3. Juli — Frlenntniß des oberften Gerichtshofes des Königreiches, 
bezüglich des zwifchen dem F, Appellations- 
Gerichte non Niederbayern und der f, Res 
nierung von Niederbayern, Kammer der 
Finanzen in Sachen‘ des k. quieseirten 
Rentbeamten Karl von Köppelle gegen den 





Ver ordnung ıe. 


f, Fiscus wegen Rechnungeguthabend entr 
Randenen Competenz⸗Conflittes. 


3. Juli 1852,|Erfenntniß des oberfien Gerichtähofes des Königreiches 


14. Juli — 


— 


26. Juli — 


115. Auguſt — 


119. Auguſt — 


19. Auguſt — 


in Sachen des Geurg Eöhntein von Engel 
thal und Gonforten gegen den E, Fiokus, 
die Erfüllung und eventuell Annullirung 
eined Vergleiches, hier einen angebliche 
Eompetenz: Gonfl ct zwiſchen Juſtiz⸗ und 
Berwaltungsbehörven beır. 


Königliche Allerhöchſte Verordnung. den Vollzug de 
Borfigefege® vom 28. Mit 1852 betr. 


Bekanntmachung, den Geſchäſtokteis der Redactlon 
und der,Erpedirion des Regierungs Biakt 
betr, 


Erkenntniß des oberften Gerichtshofes des Rönigreiched; 
betreffend den Eompeteng» Conflikt zwiſchen 
der E Regierung der Bfalz, Kammer idee 
Innern, und dem f. Friedendgerichte dee 
Gantond Gdenfoben in Sachen des Fran 
Herer Schwarzwälder II. Guisbeſihers in 
Diedeoſeld gegen die Bemeinde Diedes fel 


Königliche Allerhöchſte Berorbnung, das Gonfervatorium 
für Muſik in München betr, 


Befanntmachung ‚ die Amteorganifation, bier die noch 
beſtehenden k. Gerichts» und okigeibehör 
den in dem Regierungs-Bezirke von Schwa 
ben und Neuburg betr. ! 


Befanntmachung, den Vermögensftand des Militär 
Mittwens und Waiſen⸗ dann des Javalıden. 
und milden Stiſtungsfonds pro 1849, 
betreffend, 


XXXVIII. 


XXXVIII 


XXXVII. 


KXXXK 


XL. 


XLL 


KLEE 


ÄLII, 


825—840 
841— 850 
801—803 
857— 859 


865— 883 


905— 908 


910— 914 ' 


Datum 
der 









|Berordnung ꝛc. 


BGegenftand - 


124. Auguſt 1852.|Befanntmachung, bie Umbildung des Eu 


| 


127. Auguft — 


30. Auguſt — 


f 


3. Epibr: — 


4. Eptbr. — 


5 Eptbr. — 
10. Syibt. — 
3. Spibr. — 


118. Spibr. — 


8. Spibr, — 


124. Epthr, — 
| 


Thurnau betr. 


Bekanntmachung, den rate aan Yertrag wit dei 
Schweiz beir. 


Bekanntmachung, die Amtsorganifation, bier bie Ge— 
richts + und Poligeibehörden iu dem Re— 
gierungs⸗Bezitke von ER und Neu— 
bung betr. 


Belauntmachung, die Kündung bed I. Subferipuion®: 
Anlehens zu 5 Procent betr, 


Königliche Mllerhöchfte Entfchließung, den Vollzug dee 


Gefepes, tie Bewerwerficherumgsanftais für 
Gebäude in den Bebietötheilen dieffeitö dead 
Rheins: betr: 


Rönigfiche Allerhöchſte Gntfehließung, die Berfamm: 
lungen der Zandräthe für die Jahre 1851, 
und 18®%,, beir. 


Befammtmaduug, dad Archivweſen betr. 


Bekanntmachung, bie. Ermäßigung des Mainyolled ar 
ber burheſſiſchen Zolltätte zu Hanau betr, 


ArmeesBefehl. 


Königliche Ahierhoöͤchſte Verordnung, die Berlegung der 
landwirthſchaftlichen Central⸗Schule nach 
Weihenſtephan und deren Reorganiſation 


betreffend. 3 


Bekanntmachung, die Gerichts, und Polizeibehörden 
in dem Regierungäbegiafe von Mittelfran⸗ 
fen betr. 





XLII. 


XLIII. 


XLIV. 


XLIV. 


KLIV. 


XLVIII. 


XLVIII. 
2 


| 945-946 


Seite. Ä 


908--910 | 


921— 930 | 


943— 945 


937-943: 


961-—962 


969—970 


963 


977 - 1008 


1009-1018 


1018—1019# 
“* * 


Datum 


der 


3. Dftbr. 1852. 


4, Okibr. 


7. Dftbr, 


I15. Otibt. — 


i6. Dftbr. 
18, Dfibr, 


27. Oftbr, 


3. Ror, 


Verordnung ıc. 
















Befanntmachung, den XX. ZufapsArtifel zu der Rhein; 
ſchifffahrts⸗ Eonvention betr, 


Belanntmachung, Uebereinfunft mit Defterreich wegen 
gegenfeitiger Geftattung der gerichtlichen 
Nacheile und gegenfeitiger Hilfeleiftung de 
Gendarmerie: Mannfchaft bei Feuer» und 
Waffergefahr ic. betr, 


Öniglihe Allerhöchſte Verordnung, Sicherheitsmaß— 
regeln bei ber Anlage und dem Gebrauche 
von Dampfkeſſeln betr, 


Rönigliche Allerhöchſte Verordnung, die Amtskleidung 
des Präfidenten und der Rärhe am F, pro: 
teftantifchen Dberconfiftorium betr, 


Königliche Allerhöchſte Verorbnungen, die Koſten bei 
Verfolgung und Mburiheilung der Forftpo: 
ligei » Uebertretungen und orftfrevel betr. 


Bekanntmachung, die Amteorganifation, Hier die Ge: 
richt@» und Boligeibekörden in dem Re: 
gierungsbezüfe von Mittelfranten beir. 


Betanntmachung, Uebereinfunft mit Württemberg, dic 
Berpflegunge » und Beerbigungsfoften ge: 
genfeitiger Staatsangehöriger betr, 


Önigliche Allerböhfte Berorbnung, die Erhaltung, 
Veränderung beflebender und die Wah 
neuer Drtönamen betr, 


Königliche Allerhöchfte Betätigung, den Hofflaat Ihrer 
Mojeftät der Königin Therefe betr. 


Königliche Allerböchfte Befätigung, den Hofſtaat Ihrer 


LI. 


LI 


LI. 


LIII. 


LIII. 


LIV. 


LIV. 





XLIX. [1025—1027| 


1041— 1047] 
10731140 
ee 
1141—1145 

1147 


1145 —1146 


-11157—115% 


1159—1160, 


5 Datum 


ber 


Gegenftand. 


Verorbnung 2. 


Ijt1. Rov, 


13. Nov, 


13. Rov, 


18. Rov. 


125. Rov, 


26. Rov, 


18. Rov. 


129. Nov, 


Königlichen Hoheit der Prinzeſſin Louif 
von Bayern, 











1852.|Befanntmachung, die Amtsorganifation, hier das Ges 
ſuch der Gemeinden Buragen und Than 
nenberg, f. Landgerichts Füßen, um Zu; 
theilung zu dem f, Landgerichte Schongau 
berteffend, 


Bekanntmachung, die Amtdorganifation , hier die Ar 
rondjrung der f. Landgerichte Brud und 
Starnberg betreffend. 


Königliche Allerhöchſte Genehmigung der Wahl neuer 
Drtönamen, 


Bun Alterhöchfte Beftätigung, die Befehung, ber 
” erledigren Stelle einer Hofdame bei Zhrer 
Kaiferlichen Hoheit der Brinzeffin Luitpold 

von Bapern betr, 


Befanntmachung, die weſentlichen Ergebniffe der Eul: 
tus⸗ und Unterrichts Stiftungs;Rechnungen 
der den f. Regierungen dieffeits des Rheind 
unmittelbar untergeordneten Etädte für das 
Berwaltungejahr 1850/,, betr. 


efanntmachung die Purification der Rentämter Mon 
heim und Weiffenburg, 


Belanntmachung, die Amtsorganifation, bier die Ge 
richts⸗ und Polizeibehörden Burghaßlach 
und Echeinfeld betr. 


Belanntmachung, die practifche Eoncurd“ Prüfung der 
sum Eraatödienfte adjpirirenden Rechts— 
candidaten betr. 


LV. 


LV. 


LVII. 


LVI. 


LVIII. 


LVI. 


LVII. 


LVI. 


1160 


1176-1177 


1177—1178 


1217 


1192 


1221 — 1220] 


1192 


1205—1207, 


' 
1189-1191] 


| 


f 


} 


Gegenſtand. 


Lio. Dec. 1852.Bekauntmachung, die Gegenſeitigkeit in Prefftraff - 
ſachen mit auswärtigen Regierungen. 1265 —1266 


115. Der. vocaten« ®ebühren» Orbnung für die Landeötheil 
‘ dieffeitö des Rheines. . 1229-125? 


Bekanntmachung, die Rerloofung der 4 procentige 
Grundrenten » Ablöfungsfchuldbriefe betr, . 1251—125: 


Königliche Allerhöchſte Verordnung, die Schuppoden- 
Impfung betr. 


Bekanntmachung, den Schuldenftand ſämmtlicher Ge: 
meinden bes Königreiches am Schluffe dee 
Berwaltungsjahres 1550/, "betr, 





* 


— —— — — — — — 


Regiſter 


Regierungs-DBlattes . 
für dad Königreich Bayern 
vom Jahre 1852. | 


A B: Sad = Regiiter. 


— 
(Die Ziffern am Schiuße jeden Betueffes begeichnen bie Geitengapt.) 


A. 


Abldfung von, Grundrenten. Giche Grunde Advocaten-Gabühren-Ordnung für bie Sans 
renten, dedtheile dieſſeits des Rheins. 1220 — 1252. 

Academ ie der Wiſſenſchaften. Königlih Ar Amtotleidung des Präſidenten und der 
lerhöchſte Beftätigung der Mitgliederwahlen. Rathe am k. proteſtantiſchen Oberconſiſtorium 
1200 - 1202. betr. 1057 — 1060. 

Acceß. Königlich Allerhöchſte Verordnung, den Amtsorganifation ber k. Gerichte, und 
Acceß bei den Appellations- und Stadige⸗ Polizeibehörden: 


richten betr, 553 ⸗560. — — Belanntmachung, die Amtsorganiſation, 
Adel. Auszug aus der Adelsmattikel. 693 — bier die Berichts, und Wolizeibehörden in 
695. 1275. dem Regierungdbegirfe won Mutelftanken betr. 


— — Erhebung in den Adelsſtand des „Kö, 
nigreiches. 860. 919. — — Befanntmahung, die Amtsorganifation 


Amisorganifation, Belgien. 
bier das Geſuch der Gemeinde Burggen und 
Fhannenberg, k. Landg. Küffen, um Zutheils 
ung zu dem k. Landgerichte Schongau ‚betr. 
1176—1177. 

— — Belanntmahung, die Amtsorganiſation, 
hier die Arrondirung derf. Landgerichte Brud 
und Starnberg betr, 1177—1178. 

— — Belanntmahung, die. Purification der 
Rentämter Monheim und Weiffenburg betr. 


— — Befanntmadyung, die Amtsorganifation, 
hier die Gerichts⸗ und Poligeibehörden Burg- 
haßlach und Scheinfeld betr. 1205—1407. 

Anlehen. Bekanntmachung, die Aufnahme 
4%, iger Anlehen für den Eifenbahnbau 
betr. 379 — 382. 

Mppellationdgerichte. Königlich Aller- 
höchfte Verordnung, den Acceß bei den k. 
Appellationds dann Kreis» und Stadtgerich⸗ 
ten betr. 553—560. 

Archivweſen. 969—970. 

Armce-Befehl” 209—258. 977—1008. 

Aufgebot, kirchliches. Königlich Allerhoͤchſte 
Berordnung, die Difpenfation vom Firchlichen 
Aufgebote proteftantifcher Berlobter betr. 259. 

Ausgewiefene. Bekanntmachung, die lleber« 
einfunft zwifchen mehreren deutſchen Regiers 
ungen wegen gegenfeitiger Uebernahme von 
Ausgewiefenen betr, 491—493. 

AuslieferungssBertrag. Belanntmac- 
ung, «den Wuslieferungd»Bertrag mit der 

Schweitz betr. 921—930, 


®B. 


Bekanntmachungen, Siehe die chronologifche 
Ueberſicht fümmtlicher im Jahre 1852 er- 
fhienenen Bekanntmachungen. 

Belgien. Bekanntmachung ded am 31. Ds 


Belgien, Eultus. 
tober 1851 -mit Belgien abgefchloffenen Frei⸗ 
zügigfeitö:Bertraged 25—36. 

Belgien. Handelt u. Echiffahrtövertrag 433. 
— 434. 

Berihtigungen, 119, 415. 511. 551. 
534. 712. 299. 824. 903. 920. 1219. 
1275. 

Böhmen, ingangsverzollung von Butter, 
121-123. - 

Brandverfiherungsanftalt. Befanntma- 
hung, die Hauptrehnung der allgemeinen 
Brandverfiherungs s Anftalt für das Jahr 
1850/,, betr. 539 — 543. 

Butter. Gingangsverzellung derfelben. Eiche 
„zoll“ 


6. 


Gadeten»Gorps. Bekanntmachung, die Stifs 
tung Herzoglich Leuchtenberg’icher Freipläße 
im f, Gadetenlorpd. 697— 704. 

GompetenysGonflicte. 9—19. 61—68. 
79-83. 59-95. 401-408. 417— 
— 424.424- 411.457 — 470.803— 811. 
811—817. 825 - 840. 841— 850. 865 
— 883. 

Gonchreprüfung. Belanntmachung, bie praf- 
tiſche Concursprũfung der zum Staatsdienſte 
adfpirirenden Rechtscanditaten betr. 1189 
— 1191. 


Gonfervatorium für Mufl. Königlich 


Alerhöchtte Verordnung, das Eonfervatorium 
für Mufii in München betr. 889— 891. 
Gonfulate. Königlich Bayerifches Gonfulat 
in Athen. 208. 
— — Königlich Belgifches Eonfulat für Mün- 

535, 


hen. 





Gultuds 1. Dienfteönachrichten. 


Gultus + und Unterrichts-Stiftungerechnungen. 


Belanntmachung der wefentlichen Ergebniſſe 
der Cultus⸗ und Unterrichts, Etiftungs-Rechs 
nungen der den k. Kreid-Regierungen d. d. 
Rheins unmittelbar untergeordneten Städte 
für das Jahre 184%, betr. 7—8. befigleis 
den für das Jahr 1850,, betr. 12217— 
1222. 


D. 


Dampfteffel. Königlih Allerhöchſte Bers 

ordnung, Sicherheitsmaßregeln bei der Ans 
lege und dem Gebrauhe vou Dampffeffeln 
beir. 1073— 1140. 

Decorationen, fremde. Königlich Aller 
höchfte Genehmigung zur Annahme fremder 
Decorationen. 102—103. 168. 234— 285, 
366. 383. 550. 579—580. 692 — 693, 
11-712. 752. 796. 900. 920. 953 — 
954. 976. 1036 —1037. 105°. 1159— 
1153. 1170. 

Difpenfation. Königlich Allerhöchfte Berord; 
nung, die Difpenfation vom firchlichen Aufs 
gebote proteftantifcher Verlobter beir. 259. 

Dienfesnahridhten. Ernennungen, Ber 
förderungen, Berfegungen, Duiedcirungen ıc. 
zc. im Allerhöchſt Königlichen Dienſte. 19 
—20. 37—38. 69. 83-85. 96—98. 
115 116. 123—125. 144 — 147. 158 
—165. 200—106. 265—267. 276— 
279. 347—348. 358 —303. 369 — 374, 
388—394. 408—414. 432. 453—455. 
470 -47 2. 494—496. 505—507. 521 
—525. 531—534. 546--548. 561 — 
566, 571—576. 684— 689. 704 — 710. 
759—764. 791—795. 817—818. 850 
—855. 883—885. 891—895. 915— 
918. 231. 947—952. 963—968. 971 
—973. 1020 —1023.1027— 1033. 1047 


Dienftesnachrichten, Erkenntniß. 
—1052. 1063—1068. 1148-1151, 
1160—1165. 1178—1186. 1193— 
1198. 1208—1211, 1223— 1225. 1254 
— 1256. 1267—1271. 1296—1300. 

Domcapitel (erpbifchöfliche und bifchöfliche). 
Erzbifchöfliches Domkapitel München⸗Freiſing 
252. 


Bifhöflihes Domcapitel zu Paſſau. 


128. 
Bifhöflihe® Domcapitel 
366. 


zu Speyer. 


E. 


Eingangézohl. Siehe „Zohl“ 

Eifenbahn. Bekanntmachung, die Wiederan⸗ 
lage der Bereindbeiträge der München⸗Salz⸗ 
burgers Eifenbahngefellfhaft in  bayerifchen 

. Staatd-Dbligationen betr. 529— 531. 

Eifenbahndbau. Bekanntmachung, die Aufs 
nahme 4V/zprocentiger Anleben für den Ei— 
fenbahnbau beit, 379— 382. 

@ifenbabnobligationen. Belanntmadhung, 
bie 4Vgprocentigen Gifenbahn» Obligationen 
betr. 261—264. 

Entfhlieifungen. Eiche „bie chtonologi— 
fche Ueberfiht fämmtlicher im Jahre 1852 
erſchienenen Entjdlieffungen 10.” , 

Erfenntniß des oberſten Gerichtöhofes des 
Königreihed: vom 15, Dezember 1851 
in Saden der Gemeinde Wilmetöhofen 
und Gonforten und des Mühlbefiperd Alban 
Steihele wegen Beſchaͤdigung und wegen 

- Befeitigung des verwahrloften Zuſtandes des 
Schmutterflußes in der Flurmarfung von 
Wilmetöhofen, hier megen Gompetenz:Eons 
flieted. 9—19. 

— — vom 6. De. 1851. betreffend den 
Eompetengı&onflict zwifchen ber f, Regierung 

3 


Erfenntniß. Eıfenntniß, 


‚von, Oberbayern, Kammer ded Innern, und 
dem FE, Landgerichte Au hinfichtlich des Ge⸗ 
fuche® des Seifenfiederd Mathias Lernbecher 
in der Au und Gomfatirung der Realität 
des, mit feiner realen Seifenſiedergerechtſame 
verbundenen Rechts zur Haltung eined Bers 
faufäladens für fein Gewerbserzeugniß in der 
Stadt Münden. 61—68. 

Erkenntniß des oberften Gerichtshofes des 
Königreiches vom 16. December 1851 betref: 
fend den Gompetenz;Gonfliet zwifchen dem k. 
Anpellationdgerichte und der k. Regierung 
von. Mittelfranfen, Kammer des Innern, in 
Sachen der Handlohndfiration zwiſchen der 
föniglichen Pfarrei Urtenreuth und den Ges 
brüdern Ghriftoph und Heinridy Knapp, dann 
des Johann Derbfuß zu Roſenbach. 79—83. 

— — — — berüglih des zwiſchen dem 
Föniglichen Appellationegerichte und der för 
niglihen Regierung von Unterfranfen und 
Alchaffenburg, Kammer ded Innern, in der 
Unterfuchhungsfahe gegen Nikolaus Müllers 
Hein und Adam Hüfam wegen Jandfreveld 
obmwaltenden verneinenden Competenz⸗Conflic⸗ 
te6, 89—95. 

— — 2. Uyril 1852. in der Unterfuchungsfache 
gegen Kilian Müller von Zrohnhofen wegen 
unbefugter Jagdausübung, bier einen zwiſchen 
dem f. Appellationdgerichte und der königli— 
hen Regierung von Unterfranken und Aſchaf— 
fendburg vorwaltenden verneinenden Gompes 
tenz.Gonflict betr, 401—408. 

— — — — in berlinterfuhungsfacdhe gegen 
Gar! Amıhein von Weibersbrunn und Compl. 
wegen Jagdfreveld, hier wegen Kompetenz: 


Conflictes zwifchen Juſtiz- und Mdminiftrativs‘ 


Behörden. 417 —424. 

— — — — bezüglich des in der Unter 
ſuchungs⸗Sache gegen Georg und Michael 
Göt von Thüngerkheim zwifchen Juſtiz- und 


Erfeuntuiß. Ertenniniß,, 


Abminiftrativ. Behörden angeblich obwaltenden 


Gompetenzconflicted. 424 — 431. 
— — vom 3 April 1852 in Sachen des 


Johann Baptift Ritter, vormaligen Selre⸗ 
tär6 der f. Hofs und Gtaatsbibliothek zu 
München gegen den königlichen Fiskus wer 
gen Nlimentation, bier den Competenz⸗Con⸗ 
fliet zwifchen der Föniglichen Regierung von 
Dberbayern, Kammer ded Innern, und dem 
Appellationdgerichte dieſes Kreifes, 457 — 
470. } 


— — vom 2. Juli 1852 in Betreff. des von 


der Föniglihen Regierung von Oberftanken 
gegen das Kreids und Stadtgericht Bam- 
berg angeregten - Gompeteng-Gonflifted in ber 
Injurienflogfache des GemeindesBorftchere 
Heß zu Küpd gegen den Föniglidhen Lands 
gerichts-Affeffor Schreiner zu Ktonach. 803— 
811. 


— — vom 3. Juli 1852, in Betreff : der 


Gompetenzdifferengen zwifchen dem k. Land⸗ 
gerichte Lauingen und dem bortigen Etabts 
magiftrate in Sachen des Letztern gegem 
Gar! Kiſtler und Gonforten zu Lauingen we⸗ 
gen rüdfländiger Polzeitaxen und Strafgel⸗ 
ber 811— 817. 


— — —— begüglich des zwifchen bem för 


niglichen Appellationdgerichte von Nieverbay« 
ern und ber föniglichen Regierumg von Nies 
derbayern, Kammer der Finanzen, in Sachen 
des Fönigfich quiesrirten Rentbeamten Karl von 
Köppelle gegen den Fönigtichen Fiskus mes 
gen Rechnungsguthabens entftandenen Com⸗ 
petenz-Gonflictes. 825 — 840. | 


— — — — in Sachen des Georg Söhn- 


fein von Engelthal und Conſorten gegen 
den Föniglichen Fisfus, die Erfüllung und 
eventuell Annullirung eines Bergleiches, hier 
einen angeblichen Competenz⸗ Conflict zwifchen 


* 


Ertenntniß. Buhrwert. 
Juſtiz⸗ und — — betr. 841 
—850. 


— — dom 26. Zuli 185%, betreffend ben 
Competenz⸗ Conflict zwiſchen der Föniglichen 
Regierung der Pfalz, Kammer des Innern, 
und dem föniylichen friedendgerichte des 
Cantons Edenkoben in Sachen des Franz 
Beer Schwarzwälder II. Butöbefigers 
in Diedemfeld gegen die Wemeinde Die 
denfeb. 865 — 883. 


F. 


Familienſtatut. Belanntmachung, des Fa— 
" milienftatut des gräflihen Hauſes Waldbott⸗ 
Baffenheim betr. 510— 520. 

Beierlich feiten. Bekanntmachung, die Theil⸗ 
nahme der Staatsanwälte an öffenklichen 
Beierlichfeiten betr. 561. 

Feuerverfiherungd-Anfalt. Königlich 
Allerhöchfte Entſchließung, den Vollzug dab 
Geſetzes, die Feuerserfihermgeanftalt für Ge⸗ 
baͤude in den Gebietötheilen diedfeitd des Rheins 
beit. 937243. 

Hormationd-Berorbnung vom 17. De. 
1825, „den Bollgug der 96. 1124 und 135 
derfelben Betr. 5—$. 

Forſtgeſehz. Königlich Allerhöchfte Verordnung, 
den Bollyug des Forſtgeſezes vom 28. März 
1852 betr. 801—803. 

Forſtpolize i. Koniglich Allerhoͤchſte Verordnung, 
die Koſten der Verfolgung und Aburtheilung 
der Forſtpolizei· Uebertretungen und Forſtfrevel 
betr, 1141 - 1145. 

Freizügigkeits Vertrag mit Belgien. 25 
X. 

Fuhrwerkt. Bekanntmachung, den Vollzug ded 
Artifeld 12 des Gefeges vom 25. Juli 1850 


Buhrwerf. 


Großfährigkeit. 


über die Einrichtung bes die Kunſtſtraßen im 
Königreihe Bayern befahrenden Fuhrwerles 
betreffend. 198 — 199. 


©. 

Gemeinde:Erfapgwahlen. Eiche „Ge 
meinbdeftellen.” 

Gemeinden. Belanntmahung, den Schulden- 
fand fämmtlicher Gemeinden ded Königreiches 
am Schluße des Berwaltungsjahres 18504, 
betr. 1277 —1280. 

Gemeindeflellen. Beſtätigung von Wah— 
len zu Gemeindeftellen und zwar: 

von rechtskundigen Bürgermeiftern. 935 — 


936. 

von rechtslundigen Magiftratferäthen, 577 
— 578. 935. 1054. 

von bürgerliden Magiftratsräthen, 
1054. 

Gerichtshof, oberſter. Defien Erfenntniffe, 
Eiche „Erfenntniffe,” 

Berichts. und Polizeibehörden. Deren 
Umwandlung in Landgerihte, 559 — 160, 

"905 — 1208. 943 — 945. 1018— 1019, 

Geſeh. Königlich Allerhöchfte Verordnung, den 
Bollyug des Korfigefehes vom 28. März 1852 
betr. 801— 803. 

Betraidex. Bekanntmachung, die Suspen« 
fion der Eingangszölle auf Getraibe, Hülfen» 
früchte und Mehl betr. 273— 276. 680. 

Gewerböprivilegnien. Siche „Briviles 
gien.” 

Gewerberath. Errichtung eines Gewerbe 
Raths für die Stadt Nürnberg. 253, 

Großjährigfeits-Erflärungen. 269. 
472. 582. 693. 797. 862. 901.958. 1217. 
1259. 


527. 
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Orunbrenten. Hofftaat x. 
Orundrenten » Ablöfungs : Schuld, 
‚Briefe. Bekanntmachung, die II, Verloofs 
ung der Aprocentigen Grundrenten:Ablöfungs- 
Schuldbriefe betr. 49— 60. 6x3—634. 

— — Bekanntmachung, die Berloofung der 4 
procentigen @rundrenten » Ablöfungs / Schulds 
Briefe betr. 683 — 684. 

— — Belantmahung, die III. Berloofung 
der Aprocentigen Grundrenten » Ablöfungs« 
Schuldbriefe betr. 771—782. 

— — Belauntmahung, die Werloofung der 
Aprocentigen Gru..drenten-Ablöfungs:;Schulds 
Briefe betr, 1251—1253. 


H. 


Hagelverfiherungs-Berein, 280 —346. 

Handeldfammern. Königlih Allerhöchſte 
Deftätigung der Wahl zweier Vorftände ber 
Handelöfammer von Unterfranfen und Aſchaf⸗ 
ſenburg. 100. Siehe weiter „Bewerbe 
und Handeldfammer.‘ 

— — Quflöfung der nah Maaßgabe der Ber 

‘ ordnung vom 19, September 1842. gebildeten 
Handeldfammer für Oberfranken, 397. 

Handels: ı. Betrag. Bekanntmachung, bie 
Apitional-Eonvention au dem Handeld« und 
Cchiffahrrövertrage ywifchen den Staaten des 
de utſchen Zoll; und Handelövereines einerfeits 
und Belgien andererfeit8 vom 1. September 
1844 betr. 433— 434. 

Hoffaat Seiner Majeät des Könige 
Ludwig. 131. 

— — Ihrer Majehäf der Königin 
Therefe. 1159 — 1160. 

— — Ihrer KRaiferlihen Hoheit ber 
Pringeffin Luitpold von Bayern, 
1192, 

— — Idbrer Königlihen Hoheit der 
Prinzeffin fouife von Bayern. 1160, 


Hausorden. Kunffiraßen, 


Haus orden vom heiligen Hubertus. 
leihung besfelben. 208. 397. 

Hülfenfrücte, deren Eingangsgoll, Giche 
„zoll“, 


Bers 


J. 


Impfung. Königlich Allerhöchſte Verordnung, 
die Schuppoden s Impfung betr. 1261 — 
1265. 

Indigenatsverleihungen, 268. 367. 
397. 580. 823. 861. 954. 1037. 1056. 
1183, - 


K. 


Kabinets⸗Secretär Seiner Majeſtät des 
Könige Ludwig. 131, 
Kirhenverwaltungen. 
1. Ratholifge: 
Kirhen-Berwaltung der Pfarrei St. Lud⸗ 
wig in Münden, 527. 
— — ber Gtadts Pfarrei Bayreuth. 578. 
— — ber Pfarrei St. Burkard in Würzburg. 


167. 
+1. PBroteftantifde: 

Kirchen» Berwaltung Äliſtadt „Erlangen 
578, 

Kreio- und Gtadtgerichte. Königlich 
Allerhöhfte Verordnung, den Acceß bei den 
f, Appellationd- dann Kreis- und Stadtgerich⸗ 
ten ıc. 553—560. 

Kreisfholarhate. Ernennung von Mits 
gliedern des Kreisfcholarchate® der Oberpfalz 
und von Regensburg. 33—39. 148. 328. 

Kronenthaler, Giche „Münzen“, 

Kunffiraßen. Bekanntmachung, den Boll 
zug des Artifeld 12 des Gefehes vom 25. 
Juli 1850 über die Einrichtung des die Kunf- 


Aunfiftraßen, 


ſtraßen im Königreiche befahrenden Fuhrwer⸗ 
kes betr, : 198— 199. 
KRupferfheidemüngzen. Eiche „Münzen.“ 


Ludwigs⸗Orden. 


L. 


Landgerichte. Umwandlung der Gerichts- und 
Polizeibehoͤrden in Landgerichte 559 — 560. 
905—908. 943 -945. 1018 - 1019. 

Landräthe. Königlich Allerhöchſte Entſchließ⸗ 
ung, die Verſammlungen der Landräthe für 
die Jahre 1851,,, und 1352/,, betr. 961— 


962. 

Landtag. Königlich Allerhöchſte Entfchließung, 
bie Verlängerung bed Landtages betr. 105 
—108. 353 - 356. 489 — 492. 

Landwehr des Königreiches, Ernenn- 

" ungen, Beförderungen ıc, in der Landwehr des 
Königreiches. 22. 71—72. 128. 374. 396. 
415. 472. 534 — 535. 691. z11. 887. 
897 — 898. 918. 234, 1036. 1070. 
1256— 1257. 

Landwirthſchaftliche Central⸗-Schule, 
deren Verlegung nach Weihenſtephan und 
deren Reorganiſation. 1000 - 1018. 

Ludwige-Canal. Bekanntmachung, die Ers 
werbung des Kudwig» Kanals betr. 497 — 
505. 

— — Königlich Allerhöchſte Verordnung, die 
Verwaltung und den Betrieb des Ludwig—⸗ 
Ganals beir. 753—758. 

LudwigssCanal, Bekanntmachung, die Ein- 
löfung der Ludwigs, Gunal » Actien gegen 
3%, procentige Staats. Obligationen au por- 
teur betr. 543— 546, 

LudwigssDrden, königlich bayerifcher, Vers 
leihung von Ehrenfreugen: 527. 536. 823. 

899. 975.1188.1202. 1203 1273. 1274. 
Verleifung von Ghrenmünzen: 22. 129 — 


Ludwigs · Orden. Ramensveränderungen. 

- 130. 268. 352. 375. 509—510, 568. 
579, 767. 823. 860. '822..'936. 1055. 
1070 — 1071. 1169. 1188, 1202. 


Magiftrate. Magiftrat der Stadt Würzburg 
572. 


Yugdburg 577. 
„ „ Bürth 691. 
Mogifrat der Etädte Bamberg und Hof 
935 —936. 
Magiftrat der Städte Augsburg und Nürnberg 
1054. 
Mehl, deffen Eingangszoll. Siehe „Zoll“, 
MichaeldsDrden Siehe „Berdienf- 
Orden vom heil. Michael“. 
Militär-Wittwen⸗x. Fond. Belannt⸗ 
machung, den Bermögendftand des Militärs 
Wittwen⸗ und Waiſen⸗, dann des Inpalidens 
und milden Stiftungsfonde pro 184%, betr. 
910—I4. 
München-Salzburger-Eiſenbahnge— 
ſellſchaft. Siehe „Eifenbabnen.” 
Münzen. Belanntmahung, die Cirtculation 
öfterreichifcher Sechöfreugerftüde betr, 137 — 
139. 


[2 ‚" 


Bekanntmachung, bie öfterreichis 
[hen Kupferfcheidemüngen betr. 355—357. 
Königlich Allerhoͤchſte Berorbnung, 
die Hußerfurdfegung der halben und Biertelds 
fronenthaler betr. 713—715. 


— — 


— — 


N. 


Ramensveränderung. Königlich Aller⸗ 
höhe Genehmigung zur Ramensveränderung. 


Ramendveränberungen. 


149. 285. 367. 511. 583. 683. 797 — 
298..862. 901, 1037. 1056. 1153 — 
1154. 1188. 


D. 


DOberconfiftorium. Königliche Allerhöchfte 
Berorbnung, die Amtöfleidung des Präfiden- 
ten und derRäthe am k. proteftantifchen Ober⸗ 
conſiſtorium betr. 1057—1060. 

Defterreid. Bekanntmachung, die Uebereins 
funft zwiſchen Bayern und Defterreich wegen 
Aufhebung der gegenfeitigen Koftlenvergütung 
in civil⸗ und ſtraftechtlichen Requifitionsfällen 
betr. 107 - 1165. 

Defterreich. Bekanntmachung, die Ueberein⸗ 
lunſt mit: Defterreich wegen gegenfeitiger Ge⸗ 
ftattung der gerichtlichen Nacheile und gegens 
feitiger Hilfeleiftung der Gendarmetie / Mann⸗ 
ſchaft bei Feuers und Maflergefahr ıc, betr. 
1041-1017, 

Ordend-Berleihungen. 22. 39—47. 
22, 101—102. 129—130. 208, 267 — 
268. 383. 351. 375, 382—383. 397. 
456. 508-510. 527. 535 — 536, 567— 
568. 579. 692. 767—768. 797. 822 — 
823. 860. 887—888. 898-- 900. 236. 
975. 1054— 1055. 1070—1071. 1169. 
1188. 1202—1204, 1237— 1228. 1257 
—1258. 1273-1274. 

Drtönamen Königlich Allerhöchſte Ber 
ordnung, bie Erhaltung, Beräuberung beflchs 
ender und bie Wahl neuer Drtönamen betr. 
1157—1159. 

— Königlich allerhöchfte Genehmigung 

der Wahl eined neuen Drtönamend. 1217. 


— 


Königlich Allerhochſte Cr, 


Balaftdamen, 


Valaſtdamen. 


Balähdamen,; Preſfe. 


nennung von Palaſtbamen Ihrer Mäje 
Rätder Königin 68-69. - 

Bastarten. Belanntmachtng, die Einführung 
der Paßlarten betr, 139 — 140. 677— 
678. 

Paßweſen. Königfih Alterhöchfle Berord- 
nung, den Artifel IX Abfap 1 der Allerhöch—⸗ 
fien Verordnung vom 17. Januat 1837 ‚‚vad _ 
Bafiwefen betr“, 377—380i 

Preßſtrafſachen, Bekanntmachung, die Ge 
genfeitigkeit in Preßftraffachen mit auswärti- 
gen Regierungen, 1265— 1266. 


Pfarreien und Beneficien-Verleih— 
ungen; Präfentationsbeffätigum 
gen. 20—21. 70—71. 98—99: 125 — 
128. 147—148. 165— 168, 206—208. 
279--282. 348 - 349, 364 - 365. 376, 
394— 396. 414—415. 455—456. 507 
—508. 525 — 526, 548 — 550. 5 

..'b67. 576—577. 689—690. 710. 764 — 
167. 725. 820-822. 555. 859-860. 
885 - 887. 895—897. 931-933, 952- 
—953. 968. 973—975. 1023—1024. 
1033 — 1036. 1052-—1054. 1069, 1151 
— 1152. 1165—1169. 1186— 1188 — 
1498 — 1200: 1211 — 1216. 1225 — 
1226. 1271— 1273. 1300. 


Polizeiperfonal, deren Uniform. Slehe 
„Uniform“. 
Prädiegtö-Verleihung. Königlich Al— 


lerhöchſte Beftätigung. 768.. 

Praris. Königlich Allerhöchſte Verordnung, 
den Acceß bei den £, Appellations, dann Kreis⸗ 
und Stadtgerichten, und die Praris bei der 
Staatsanwalıfchaft beir. 553— 560. 


Preſſe. Belanntmachung, die Gegenfeitigfeit 


in Preßſtraffachen mit auswärtigen u 
gen betr, 537 - 540. 





Brinilegien. Ritterftand, 


Privilegien: Berleifungen 22 23, 
88. 103 —104. 191. 149. 269 — 271. 
285 —237. 352. 384. 398—399. 416. 
487. 512. 528. 583 — 584. 695. 798. 
862 — 863. 901— 902. 958—959. 1038. 
1154 — 1156, 1173 — 1176. 1217— 
1218. 1250. 1276. 

BrivilegiensBerlängerungen. 28 — 
24. 104. 149. 400. 696. 799 — 800. 
863. 902—904. 1038—1040. 1072. 

- 12318 -- 1219. 

PrivilegiensBerzichtleiftungen. 960, 

Privilegien; Einziehungen. 72, 
132. 150. 271—272. 368. 334, 368— 
384. 863864. 1040, 1172. 1219 — 
1220. 

Privitegien:Eriöfhungen. 24. 116— 
117. 150—152. 272. 287 — 258. 696. 
Proteftanten. Königlich Allerhöchfte Vererd⸗ 
nung, die Dijpenfation vom kirchlichen Aufge: 


gebote proteftantifcher Werlobter betr. 259. 
Rehtsdcandidaten Bekanntmachung, 


die practifche Goncursprüfung der zum Staats: 
bienfte adfpirirenden Rechtscandidaten bett. 
1189 — 1191. 

Regierungsblatt. Bekanntmachung, den 
Geſchaͤftolreis der Redaction und (Erpedition 
des Regierungsblattes beir, 857 — 859, 

Reſcripte. Eiche „die hronologifche Ueber⸗ 
fiht fämmtlicher im Jahre 1852 erfchienenen 
Refcripte 10,” 

Rhyeinfhiffahrt. Betarntmachung den XX. 
Zuſahartikel zu der Rheinſchiffahrts. Convention 
betr. 1025—1027. 

KRitterftand, Erhebung in den Ritterftand 
ded Königreiches. 9L9I— 920. 


Staatsrenlkäten: 


©: 


Schuppoden- Impfung, Königlich Aller⸗ 
hoͤchſte Verordnung, die Schuppodten Impfung 
betr. 1261 — 1265. 

Shweiy. Bekanntmachung, den Aus lieferungs⸗ 
Vertrag mit der Schweitz betr. 921. 930. 
Sechskreuzkreuzerſt ücke. Siehe„Münze.“ 
Staatsanwaltſchaft. Königlich Allerhöchſte 
Berordnung, den Acceß beiden k. Appellations⸗ 
dann Kreis⸗ und Stadtgerichten, und die Praris 
bei der Staatsanwaltfchaft-beir. 553 — 560. 

Staatédien ſt. Bekanntmachung, die practi—⸗ 
ſche Eoncurs; Prüfung der zum Staatsdienſte 
adfpirirenden Rechtöcandivaten betr. 1189 — 
1191. 

Staatsanwälte Bekanntmachung, bie 
Theilnahme der Etaatsanmälte an ann di 
Feierlichkeiten betr. 561. 

Staatsobligationen. Betanntmachung 
der V. und besichungsweife III. Berloofung 
der 3 V/zprosentigen Staatsobligationen au por- 
teur und auf Ramen mit Coupons betr. 153 
158. 

— — Bekanntmachung, die Wieberanfage der 
BereindBeiträge der Miünchen-Salpburgers 
Eifenbahngefellfihaft in bayerifchen Staats, 
Dbligationen betr. 529—531. 

— — Betanntmachung, die@inlöfung der Lud⸗ 
wigdfanald » Actien gegen 3%/,procentige 
Stand. Obligationen au porteur betr. 543° 
—546. 9 

Staatsraths-Auoſchuß. Sigingen des 
f, Staatsrtathsausſchuſſes. 

— — vom 1. April 1852. 385 — 87. 


Schuhpocken ıc. 


— — „ 2:m „ 681 — 683, 
— — 2%. Juli 865 — 867. 
— — „15 Debr „ 1295 — 1296. 
Staatörealitäten. Königlich Allerhöchſte 


Verordnung, die Normen bei den Beräußerun: 
gen der Staatsrealitäten betr. 473486. 


Staato ſchuld. Telegtaph. 

Staatoſchuld. Bekanntmachung, den Zins⸗ 
fuß der lünſtigen Staatsanlehen betr. 140 — 
141. 

— — Belanntmachung, die Auffünbigung des 
Reſtes vom I, Subferiptiond-Anlehen zu 5 
Procent vom Jahre 1848 betr. 781—790. 

— — Belanntmahung, die Berloofung der 
Aprocentigen ©rundrenten; Ablöfunge:Schulbs 
Briefe betr. 683 — 684. 

— — Belanntmachung, die III. Berloofung 
der 4 procentigen GrundrentensAblöfunges 
Schulbbriefe betr. 771— 782. 

— —  Belanntmachung, die Kündung des 1, 
Subferiptionsanlehens zu 5 Procent betr. 

. 245— 946. 

— — Bekanntmachung, die Verlooſung der 39 
reſp. 4 procentigen Schuld auf Namen und 
au porteur mit Coupons betr, 141—143. 

Gteuerbeifchlag für die Jahre 185%,, betr, 
678—680, 

Stiftung herzogl. Leuchtenberg’fcher Hreipläge 
im f, Kadetencorps. 697 —703. 

Stiftungsadminiftratoren, deren Unifor: 
men. Giche „Uniform. 

Gtiftungsrehnungen, Belfanntmachung, 
Die wefentlichen @Ergebniffe der Kultuss und 
Unterrichts» Stiftungsrechnungen ber den F, 
Regierungen diesſeits des Rheins unmittelber 
untergeordneten Städte für dad Verwaltungs⸗ 
Jahr 184%,, betr. 7—8. 

deßgleichen für das Jahr 18°%,, betr. 1221— 
1222. 


Stipendien-Berleihbungen. 117—120. 
1332—136. 
Gubfcriptionsanlehen, Siehe „Staat 


Schuld.“ 
T. 


Zelegraph. Bekanntmachung, den deutſch öfter. 
reichifchen Telegtaphen / Verein betr. 169— 197. 


Fitel:Berleihungen. Verbienftorden, 


Titels Berleihbungen. 285. 580. 712. 
‚768. 797. 888. 1204. 


vi. 


Ue bereinfkunftmit Württemberg bezüglich ber 
Verpflegs: und Beerbigungsfoften gegenfeiti« 
ger Staatsangehöriger. 1145 —1146. 

— — zwiſchen Bayern und Defterreich wegen 
Aufhebung der gegenfeitigen Koftenvergütung 
in civil- und firafrechlichen Requifitions- 
fällen betr. 107 — 115. 

— — mit Oeſterreich, wegen gegenſeitiger Ges 
ftattung der gerichtlichen Nacheile und gegen⸗ 
feitiger Hilfeleiftung der Gendarmerie-Manns 
fchaft bei Feuers und Waflergefahr ıc. betr. 
1041—1047. 

Uniform der Mitglieder des Oberpflegamtes 
des ZJuliusfpitald zu’ Würzburg, dann ber 
Etiftungsabminiftratoren überhaupt 73 —75. 

— — des Polizeiperfonald, 75 — 7ER. 

— — Belanntmahung, das Tragen von lans 
gen Eivil-UniformdsBeinkleidern mit Stiefeln 
betreffend 560—571, 

— — und Amtötracht des Präfidenten und der 
-Räthe am k. proteftantifchen Oberkonſiſtorium. 
1057 — 1060. 

Univerfitäten. Königlich Allerhöchfte Bes 
flätigung der Rectord: und Senatorenwahlen, 
dann der Proreftorgwahlen. 918—919. 934 
—935. 

Univerfitäts- Stipendien. Siehe „Sti: 
pendien” 


V. 


Verdienſtorden, lkoͤniglich bayeriſcher: 
— — ber bayeriſchen Krone: 





Berdienſtorden. Berirag. 

Berdienftorden ber bayer, Krone. 

— — Berleihung von Gommenthurfreugen. 899. 
- 1169. 1202, 

— —  Berleihung von Ritterfreugen. 39—40. 
41—42. 382— 383. 568. 900. 1227, 


— — Berleihung der goldenen Ehrenmünze, 


129. 253. 375. 296, 888. 1228. 

— — Berleihung der fildernen Ehrenmünze. 
267. 375. 536. 768. 1258. 1274. 

Berdienftorden vom heiligen Michael: 

— — Berleihung von Broßfreugen. 42. 101, 
456. 899. 1273. 

— — Verleihung von Gommenthurfreugen, 40 

41. 42. 208, 692. 1070. 1273. 

— — Berleihung von Ritterfreugen. 42—46. 

8 101—102. 129. 351.383.535. 568. 
92. 823. 2098. 599. 975. 1055. 1203. 
1247. 1257, 1274. 

Berlobte, proteftantifche. Königlich Allerhöchfte 
Berordnung, die Difpenfation vom kirchlichen 
Aufgebote proteftantifcher Berlobter betreffend. 
259. 

Berloof ung bon Grundrenten » Ablöfungs- 
Schuldbriefen, Eiche „Orundrenten.“ 
Berpflegsfoften. Bekanntmachung, Ueber: 
einfunft mit Württemberg, die Berpflegd- und 
Beerdigungdfoflen gegenfeitiger Staatdangehö- 

riger betr. 1145— 1146. 

Bertrag. Bekanntmachung ded am 31. Df- 

tober 1851 mit Belgien abgefchloffenen Frei⸗ 
zugigkeits⸗Vertrages. 25— 36. 


Bertrag, Zufriebenheitöbegeigungen. 

Bertrag. Befanntmachung, dieBerträge zwifchen 

Bayern und Defterreich wegen der Schiffahrt 

auf der Donau und ihren Nebenflüffen, einiger 

Territorials und Grenzverhältniffe, dann der 

« polizeilichen und Zoll-Auffihts-Mafregeln an 
den Grenzflüffen betr. 716—751, 

— — Befanntmahung, den Auslieferungss 
Vertrag mit der Schweiz betr. 921—930. 
Verordnungen. Siehe die chronologifche 
Ueberficht fäammtlicher im Jahre 1852 erfchie- 

nenen Berordnungen ır. 


I. 


Zins fuß der Staatdanlehen, Siehe „Staats. 
anlehen.“ 

Zoll. Bekanntmachung, die Suſpenſion der Ein« 
gangszölle auf Getraide, Hülſenfrüchte und 
Mehl betr. 273 -276. 680. 

Zollweſen. Königlich Allerhöchſte Verordnung, 
die Eingangsoverzollung von Butter an einigen 
Etreden längs der Zollvereindgrenze gegen Böh⸗ 
men betr. 131—123. 

— — Belanntmahung, die Ermäßigung des 
Mainzolls an ber kurheſſiſchen Zolftätte zu Has 
nau betr. 963. 

Zufriedenheitöbezeigungen, Königlich 
NAlerhöchfte. 47—48.85— 88.130. 283— 
284. 349 — 351. 367—368. 398. 510 — 
511. 550— 552. 581—582. 823 — 824. 
861. 955—958. 1071—1072. 1171. 
1228. 1258—1259. 


Abel, Eugen, Unterlieutenant. 240. 
Abelein, Theodor, penf. Haupımann. 990. 


293. 

Adhner, Vincenz, Generalmojor und Borftand 
der Zeugbauss Haupt s Direction, 279, 

Adam, Johann, Epiegelglasfabrif. Befiger. 400. 

Mdelmann, Dr. Georg, quieec. Landgerichts⸗ 
Arzt. 1029. 

Aboip bi, Geotg, GendarmeriesBrigadier. 536, 
278, 

Aichinger, Eleonore Friedetile Wilhelmine, 
1171. 

Aign, Ei Wilhelm Renatus, Pfarrer, 822. 

Aignet, Anton, Beneficiat. 166. 

— — Jofepd, Piamer, 232. 

Albert, Eigen, Interlieutenant, 1005. 

— — franz Jofepb, Pfarrer, 1187, 

— — Georg, Gendarmerie» Brigadier. 1258. 

— — Jacob, ehem. penf. charact, Hauptmann. 


299, 
Albrecht, Georg, Beneficiot. 1271. 
— — Dr. Univerfiräts » Eenator und Profeſſor. 


234, 
Aldoßer, Earl, Advocat. 388. 


EEE — 


©. 
Namens-Regiiter. 


A. 


Alltoli, Dr. Joſeph von, Domptopſt. 42. 
694. 954. 
Altius, Caroline, Oalanteriewaarenhändferin, 
823. 
Allwener, Bernharb pon, k. Kammerjynfer 
und Uaterlieutenant, 507, 

— — Jofeph von, Appellationsgerichts ; Präfi« 
dent. 42. f 

Althammer, Eduard, Minifterial» Secretär. 
1184. | 

Amann, Joſeph Alan, freiteignirter Pfarrer. 
131, 

— — Joſcph, Stwienlehrer. 277. 

Amira, Joſeph von, Kreis, und Stadtgerichtg 
Afeffer. 160, 

Ammann, Matthäus, Pfarrer. 365. 

Ammon, friedrih von, Randrichter, 125. 

— — ftiedrih, penf. Unter » Duartiermeifter, 
233, 


— Michael, quiesc. Reglerungs⸗ und Fiscal⸗ 
rath. 949. 


Amrbein, Earl, 417. 


‚Anding, Joſeph, Pfarrer. 1213. 


Andreö, früher Rayı, Wonita, 149, 


UnbriansWerburg. Auer. 

UndriansWerburg, Unten Freihert er 
Hauptmann. 248. 

— — Güil‘$reihere von, Hauptmann, 245. 

Angerer, Ludwig, Revierförfter. 1267. 

Angermapr, Bernhard, Caplanei⸗ Beneficiat. 


710. 
Anmwander, Joſeph, Schlifbeneficiat. 860. 


Appel, Dtto von, Dfficiant, 372. 
Arco, Btaf von, Butöherr. 387, 


Aretin, Freiherr von, Yandrichter. 43. 

Atmannsperg, Earl Graf von, quiede, Ap⸗ 
pellationsgericht6 » Rath. 160. 

Arndıs, Dr. Ludwig, Profeffor. 41. 

Arnim, Briedrith, von, f. Kämmerer u. Haupt⸗ 
mann. 706. 

Arnold, Dr. Augüf, ehem. Regimentd s Arzt. 


236. 

— — Gıledrich, Minikerial Rechnungs » Com⸗ 
mifjär und Etatabuchhalter. 892. . 

— — $riebric "Ehriftion von, q. Dbereonfit 
rial « Präfident, Etaatörath im auferbebtntl. 
Dienſte und Reichsrach. 1032, 

— — Georg, Bohlenhofs,Bermwalter. 258, 

— — Gottfried, chem. Kirchenverwaltunges 

Mitglied. 578. 

— io Wilhelm, eand. jur. 135. 

Afam, Joſeph, Stabtpfarrer. 395. 

Aſchauer, Wilhelm, Unter» Duartiermeißer. 


242. 

Aſchenbrenner, Dr. von, Stantömihiftee 

- der Finanzen. AL 
Aſchenbrier, Ferdinand, Buchhalter. 792, 
Asmue, Ludwig, Landgerichts-Affeffor. 161. 
Aftner, Michael, Beneficiät. 414. 
Att, Johann Baptik, Pfarrer. 822. 
Auer, Helurid, eand. jur. 119, 

— — Ignaog, Landgerichts.Affeffor. 686. 
Doſeph, Revifer, 761. 
— din Ludwig/ oand. moed. 124. 


Auerhelmer. 


— 


Baͤumler. 


Auetunhelmer, Johann Seorg ehem. ae 
Eontroleur. 86, 

Aufſchneider, Philipp, Menierförfter. 1149. 

Aufsberg, Johann Stephan, Pfarrer, SOR. 

Aulenbach, Friedrich, Briedentgerichtäfchreiben, 


507. 
- Arthelm, Ludwig von, penf. Unterlieutenant, 
230. 


Arthald, Nepomuk: Ritter von, penſ. Mike 
meifter. 230. 990. 


Baab, Lorenz von, penf. Unterlieutenant, 234. 


991. 
Baader, Anfelm, Beneficiat. 126. 
— — Anton, Sergeant, 1202. 
— — Franz, Revierförfter. 853, 
— — Georg, eand, philos. 120, 
— — Zoſeph, Dfficiant. 971. 
Bach, Eduard, Landgerichtö-Affeffor. 28. 
— — Georg, Pfarrer. 1188. 
Bacherl, Joſeph, „Zollverwalter, 818, 
Bacherbe, Earl, Gerichtsvorſtand. 98, 
Bachmann, Albert, Apvocat. 359. 393. 
Bahmaner, Marimilian, Pfarrer. 365: 548. 
Bacimetti, Doſeph Graf, penf. Hauptmann. 
229. 
Badof, Johann Albrecht, Kanzliſt. D16. 
Badel, Bernhard, Banquier. 150. 
Bader, Zofeph, cand, philos. 120. 
Badum, Dr. Stanz Lubivig, Pfarrer. 1024, 
Bäffinger, Caspar, Pfürrer. 71. 
Bis, Wilhelm, Regimems-Duarkiermeißer. 255. 
Bäuerlein, Mois, Redhiscandibat, 117. 
Bäumer, Adolph von, Gontroleur. 1029. 


“ Bäumer, Eigmmd Bilden Ehrifien, Pfas 


ver. 1499. 
48 


Bäunler. Bauer. 
Bäumler, Ulrich Abraham Georg, Pfarrer. 
296. 
Bailin de Monbel, franz. Polizei⸗Inſpec⸗ 
tor. 1257. 
Baligand, Wilhelm von, ehemal. General: 
lieutenant und Präfivent des General» Audi⸗ 
. toriate, 998, 
Ball, Peter, Hauptmann, 245. 
Balling, Dr., Brunnenarzt. 976. 
Bally, Gufav von, Regimentds Aubitor. 256, 
Bamann, Wolfgang, Landrichter. 575, 
Bannig, Adolph Friedrich, Landgerichts-⸗Aſſeſ⸗ 
for. 524. 
Bar, von, Finanz RedhnungsGommiffär. 1150. 
Barth, Samuel, Pfarrer. 21. 
Barthelme, Franz, Randgerichts-Afleffor. 361. 
— —, Johann, Pfarrer. 1034. 
Barthelmes Joſeph, Pfarrer. 765. 
Bafian, Philipp Garl, ebem, Pfarter, 766, 
Batfch, Iofeph, penf. Unterlieutenant. 991, 
Bauer, Acid, geh. Eecretär. 523. 
— — NAnfelm, Unterlieutenant, 252. 
— — Anton, quiede. Appellationsgerichts-Rath. 
96. 
— Baptif,; Unterlieutenant. 226, 
— Franz, quiedc. Korfimeifter. 917. 
— Georg Joſeph, Kreigcaflier. 371 
— Heinrich Wilhelm, Müller. 804. 
— — Dr. Jacob von, I, redhtöfundiger Bürgers 
meifter. 40. 
— — Joſeph, Poft-SpecialsGaflier. 764. 
— — Zoſeph, Kreiscaſſa⸗Officiant. 413. 
— — Mathias, Bombardier. 268, 
— — Ruboiph, Unterlieutenant. 284. 
— — Thomas, Bombardier. 213. 


— — Ulrich, Kreids und Stabtgerichtöfchreiber. 


A 


— — Wilhelm, Landgerichts, Actuar. 391. 
— — Wilhelm, Polizeis-Actuar. 566. 


— 


Bedall. 

BauersBreitenfelb, Jacob von, Kreis⸗und 
Stadtgerichtd s Affeffor. 164. 

— — Joſeph von, Hauptmann. 247. 

Ba ... Johann Adam, Gaſtwirths⸗ 


fohn. 269. 
Baumann, Andreas, penf. Kriege , Gomaifiär. 


"BauersBreitenfeld. 


232. 

— — franz Michael, Pfarrer. 280. 

— — Johann, Regiments.Mctuar, 242, 

— — Lorenz, Academie-Eleve 138. 

— — Roarimilian, ehem. penf. chatalt. Major. 
998. . 

— — Michael von, Bfarrer. 932.' 

Baumgartwer, Ritter von, f. £ öfter, Minis 
ler der Finanzen und des Handeld und der 
Öffentlichen Arbeiten. 899. 

Baur, Earl, quiede, Gerichts-Borftand, 1052. 

— — Johann, Oberlieutenant. 249. 

— — ZJoſeph, Pfarrer, 765. 

Bauſenwein, Valentin, ehem. Unterlieutenant. 
234, 

Bayer, Friedr., Oberfihofmarfchalftabs,Gaffier. 
96. 


Bayern, Prinz Carl von, Königliche Hoheit. 
981. 

Bayern, Ludwig, Herzog in, Königliche 
Hoheit ; Rittmeifer. 246, 

Becher, Hermann, Landgerichts⸗Afſeſſot. 1049. 

Bechtolp, Leopold, Dberlieutenant. 1000. 

Bed, Bartholomäus, Pfarrer. 821. 

— — ZJoſeph, quiede. Zollverwalter. 

Beder, Earl, Bhurrer. 567. 


125. 


— — Jacob, Bergolder. 131. 


— — Gebaftian, ehem. penf. Mominiftrationd» 
Rah. 914. 

Bedier, Hermann, cand. cam. 118. 

Bedalt, Adolph, Regiments⸗Auditor. 240. 

— — Garl, Generals Aubitor. 981. 

— — franz, ehem. charact, Generalmajor und 
Vorfland des Arme Montur;Drpotd. 236. 


Bedall Berlmann. 

Bedall, Melchior, Bataillons-Auditor. 989, 

— — Theodor, ehem. Landwehrmajor. 918. 

Beer, Johann, Ulnter-Beterinär-Arzt. 227. 

— — Dr. Lorenz, Landgerichtd-Arzt. 967. 

Breeringer, Johann, polyt. Schüler, 136. 

Bellide Pino, Rarimilian von, penf. Haupts 
mann. 228. 

Belger, Georg, Landrichter und ehem, Landwehr⸗ 
Diftrietd » Infpector. 897. 

Bender, Philipp, Kreiscaffier.. 389. 

Benning, Wilhelm von, Regierungs-Präfivent. 
374. 

Beute, Earl Theodor, Pfarrer. 1053. 

— — Theodor, cand, theol. 1056. . 

zn: efe, Joſeph, penf. Disißend Beierinkrunt 
;: 992. 


Bengel-Sternan, — Graf v;, Oberſt. 
216. 

Derchem, Freiherr von, quiesc Oberpoftmeifter, 
572. 

— — Zzriedtich Freiherr von, penſ. Oberlieute⸗ 

nant. 230. DU: 

— — Ignaz Graf von, ehem. penf. charact. 
Major. 237. 

— — Moarimillan Freiherr von, Hauptmann. 
1004. ı 

Berbem-Heimbaufen, Gajetan Graf von, 
f. Kämmerer. 1055. 

Berg, Gonrad von, Hauptmann und Flügel, 
Apjutant Seiner Majeftät ded Königs Lud⸗ 

wig 218. 

— — Zohann Baptift, Rotar. 162, 

Bergbauer, Dr. Baptiß , —“ Arzt. 
255. 

Berger, Kaver, ehem. * Hauptmann. 238. 

Dergmanm, Frau von Paula, q. Bergmeißer. 
1028. ei : 


8 ergmapr, Joſeph, Pfarrer. 765. 


Berkmann, Adolph Ernſt Theodor, Pfarrer. 


207: 4 if) 
8 weh ’ y ‚vi > 


Berkmann. Bielmayr, 


Berfmann, Albrecht, penf. Hauptmann. 228. 
Bernhard, Conrad, Pfarrer. 886. 


. Bernhart, Zaver, Rebenzollamıs. . Gontroleur. 


203. 
Bernhol d, Ftiedrich, penſ. Mafor. 228. 
Bernreither, Georg, Hauptmann, 1005. 
Berr, Joſeph, cand. med. 134, 
Berthold, Georg, Kanjlifl. 532. 
Bermwig, Emanuel, PBfarter. 953. 
Besnard, Auguft, geh, Eerretär. 41. 
Befold, Paul, Rechtscandidat. 117, * 
Beſſerer⸗Thalfingen, Ludwig von, penſ. 
charact. Major. 980, 


8 ettag, Kilian, Pfarrer, 856, 


Dettendarff, Ludwig Freiherr von, Zunfen, 


1006. 
Bet, Zohann, Unterlieutenant. 284, 
BDeulwip, Camillo von, f. Kammerjunker und 
Unterlieutenant. 1861. | 
—, Waldemar von, q. Bofofficial. 162. - 
Beurmann, von, franz. Hauptmann. 1257. 
Beuther, Jacob, Großhändler und Magiftratts 
rath. 85. | 
Bever von, Minifterials Director. 766. . 
Beyer, Theodor Wilhelm, Pfarrer. 766. 
Beyerlein, Johann, Gaffa-Eontroleur. 704, 
Beyichlag, Franz, Eivilbau-Eonducteur, 1195; 
Bezold, Dr. Etnſt, Kreis“ und Stabtgerichtös 
Ptotokolliſt. 1066. | 
— — von, geheimer Rath und Miniſterialrath. 
752. 


— — Guftav von, Minifterlalrath. 1184. 
Bibra, Alfred Freyherr von, TUE 
159. 


— — früher 8 raum, Erharb. 1037., 

Bieber, Bhilipp, Bfarrer. 820. PER 

— — (ugen, Oberlieutenant. 981. 

Biedermann, Johann Chriſtian, Ranzlif. 
1183. 

Bielmayr, Julius, cand, philos. 120... 


Brett. - Bösmwiiidatb. 

Biert, Iohann Franz, Pfarrer. 304. 

Bietlein, Belt, Stundbeffher. 387. 

Bierirfnter, Michael, ehem. penf. haract. 
Hauptmann, 33, 

Bilter, Joſcph, Hauptmann, 986, 

Binder, Frieduich, Oberſtlieutenant. 1002. 

— — Leonhard, Unteilieutenant. 253. 

— — Thadbi von, Oberſt. 46. 212. Generaß 
mojor und Bıigabier. 1001. 

Birkmarn, Friedrich, penf. Bataillons » Dudts 

ı Wermeifter., 233. 

Bifani, Georg Balıhafar, q. Landrichtet 521. 

Bifchof, Paul Perer Theodor, Pfarrer. 28%. 

Bir He; Hofgärtner! 1178, * 

Bitthäufer, Jeſcpb, penſ. Dberaubitor. 432, 

Bittingier, ram Zaver, Pfarrer. 932, 

Yard, Inmee, Mafchinenfäbrifant. 1220. 

Blefc, Victor, chem, Unterlieutenant. 993. 

Blirhberger, Feliciun, Schullehrer. 22. 

804; Dr. Higüf, penf. Butaillond-Arıt. 239, 

Bert, Lubwig, cand. philos. 118. 

Bdd, Dr., f. preuß. geh. Rath. 208, 

Böd, Joſeph, q. Kreis mb Etadtgerichtd, 


E rt. 803, — 
— h/ 'Dr. Ghriften Ftiebrich, gelſtl. Rath. 


BE ieguſt, Inter. 983. 
* Earl, Mojor. 225. Oberſtlieutenant. 


— — Bictor Franz, Landgerichts, Affefjor. 412. 

sun Yohann Geotg, Pfarrer. 1226. 

BSH ET, Chriniari, Rfarrer. 102%. 

— — Dr. Johann Frievrid, Stadibibliothekar. 
a6 

Böhn, Victor, Kreid- und Stadtgerichts/Pro⸗ 
tofoliß, 204. 

Bhgkter, Kriebrich, Revierförfter. 412. 

ae itlibald, Albert, Betriebe-Ingenieur, 


Holland. Staud 


Boltänd, Yofevh, Beneficiat. 166. 
Bord Ernf, Revierförſtet. 767. 
Bomhard, Eduatd, Berirfägerichtö:Präftpent, 


205. 
— —, Jofeph, penf. Oberlieutenant, 230. 
991. 


Bonnet, Eugen, Freiherr von, Zuhler. 253. 

8508, Fran, Kreis. md Gtabrgerlähtsfchreibih, 
390. 

Bopp, Heinrich, Pfatter, 974: 

Bort, Zalob Midyael, Gatfüchner. 1295. 

Bofc, Hugo von, Generallieutenant u. Bice 
Präfident des General-Aubitoriatd. 1001. 

— — Hugo, Oberllcutenunt 220. 

Bokhhrt, Carl, Poligel-Eommiffär. 563. 

Boffe, Dr. P ruffifher Staatörath und Lelb⸗ 
arıt, 283, 

Boffert, Aram, Pfarrer, 766. 

Boffung, Jobann, Bürgermeifter, 867. 

Bothmer, Friedrich Graf von, k. Kälumerer, 
Mofötund Anjuraht Gr. M. Hoheit des Feld, 
marfhalld Prinzen Earl von Bayern 218, 
1208. 


— — Hippolyt Graf von, penf. Hauptinaun. 
990. 

Botta, Joſeph, Regifrator. 1299. 

—— Budibig, 1295. 

de Bullenois, Ritter Friebrich 568. 

Bourdon, Grärg, Kreis und Stadtgerichtk 
Ichreiber. 359. 

Borbammer, Dr. Georg, Landgerichtbarzt. 
1031. 


Srader, Johtian Ehren, Iwangsarbdeitsau⸗ 


ſtalto⸗Borſtand und Boltzeicommiffär.- 1410. 

BYram, Johann, Dberlieutenant. 249. 

Bramt, Johann Botiſt, cand theol. 133. 

Branca, War Freiherr von, Kreid- und Stabt⸗ 
gerichts. Rath. 160. 

on Wilhelm von, Regietinfgörath. 1260, " 

Brand, Dr. Franz, Landgerichtsarzt. 760 





ei. 

ham, 
Gran Gum, 1 
Anjuant 61. Qrie  R 
frisyen Gar von Bay ai 


Giaf Don, venf, „Kain 





Fall, Krgierungs;Affeffor, 1185. = 
— — ri, Etupienfehrer, a 7. 

— Bil Kreis, und Eradfgerigts. 
 gocofif, * he 
Braungart, Anng Maria, Gaftipirthötochter. 

958. 


— — Rudolph, cand. jur. 435. 
PBrayymille Fr Jopann Repomud, Marrer. 
265, 


Braunmühg, Philipp von, chem, Unterlieutes 
Haut. IN. . 
Bray, Hippolyt Graͤfin von, Palaſtdame Ihrer 

« Mufehit der Königin, 69, 
BraysSteinburg, Dito Graf von, Geſand⸗ 
jer und Etaarpminifter, 47, 
Brepaur, Adalph. Dberlieutenant. 249, 
— ynay, Haupimann, 246, 
Beegler,. Dr, Tontad, g. Appellationsgerichtss 
Rath, 917. GE 
Brenn er,.Jaccb, Pfarrer. 166, 
Brennbeofer, Iynoz xandgerichts Art, 1030. 
Breyer, Richard, Landgerichts: Actuar. 951. 
Bring, Dr. Alois, Ualperſitdig⸗ Krofeſſor. 373. 
Bripelmafer, Zpfeph, cand, ‚philos. 133, 
Brodard, Mierander, Landgetichto⸗ Actuar. 
1067, „ | 
Brodeffer.Cu, Dbemp.a0. 202. 


” 
Dromberarr Nana ame 


ee. ;95 Fr Fr Adam, Schuhmache rel er. 
95. — 
Bruckmaler, Helnrich, Oprrlieutenant, 351. 
am? 


Brufmaper, Branz, PoRofficiat, 11% , 
ruder, Go Muyguf helm, Kreis w 
? PER He F Er 

— — Matihäys, Benparmerie  Etatlondco 
mandant. 1258. F 

Braun ger, Brany, penf. Unterlieutenayt, 231. 
fi 


Brü , Sal, ven. Major. 228, 
— — Wilheln Freiherr von, Hauptmann, 214. 


Brüd ner, Joſeph von, Hauptmann, 987. 
— — Nıitolayß, Revifer. 1 26%, 
Brunnhuber, Zaver, Regiments » Auditor. 


256. 
Bub, Etnſt, techn, Wechfelgerichts: Aficffor, 495. 
Bucher, Heinrih Molph, Fandyerih:s-Afeffgg, 


Buhetmann, Anton, cand, cam. 118, 

Bucheit, Earl, cand, jur. 13,, 

Budinger, Hofrath Dr, Reihsarchive, Mr 
junet, 43, 

— — Dr. Johann Nepomud, quiede, Aofımet, 
971. , : i 

Buchner Dr. Brlebrich, Aonocat. ARE. 1 





Buhl. Caſtell. 

Buhl, Peter. 48. 

— — Sofephine, 48. 

Büchner, Anton, q. Appellationsgerichte:Rath. 
2367. 

Bühler, Friedrich, Eorporal. 284. 

— — Georg Heintich, Etaatöprocurator, 204. 

Bürger, Johann Ehriftian, q. Kreiscaffa:Zahls 
meifter. 359. 

Bürflein, Friedrich, Profeffor und Eivilbaus 
Inſpector. 580. 

— — ZöF„riedrich, k. Baurath. 1254, " 

Büttner, Joſeph, penf. Hauptmann. 229. 

Bunte, Alerander Heinrich, Forfiftationdgehilfe. 
1188. 

Burgarp, Joſeph, Major. 214. 

Burger, Friedtich, penf. Hauptmann. 990. 

— — Dr, prot, Decan und Stadtpfarrer. 693. 

— — Johann Repomud, Lirhograph. 102. 

Burfart, Carl, Miniſterialrath. 763. 

Burfhard, Wendelin, Frühmefbeneficiat. 856. 

Burkhardt, Friedrich, Grengobercontroleur. 


496. 
— — Dr. Friedrich, penf. Bataillond » Arzt. 
233. 
— — Dr. Johann Lorenz Heinrich, Conſiſtorial⸗ 
rat; und I. prot. Hauptprediger. 175. 
Butterfa$, Jobann, Hauptmanı, 245, 
Byſchl, Dr, Auguft, ehem. Unterarjt. 997. 


C. 


Gämmerer Georg, q. Landrichter. 267. 

Carl, Mam, Unter-Duartiermeifter, 242, 

Gafelmann, Hermann Wilhelm, Pfarrer. 
167. 

Gaepari, Carl Heinrich, Pfarrer. 1053. 

Gaftelt, Friedrich Graf zu, DOberlieutenant & 
la auite, 293, 


Caſtell. Daffnet. 


Caſtell, Wolfgang Graf zu; Obetlieutencüt 
à la suite, 993. 
Getto, Warimiliau Freihert von, Kämmerer. 


1467. 

Ghbenu, Dr., franzöfifcher Sanitäts-Dffigler und 
Dberchirurg. 692. 

de Chevigne, Unterpräfeet. 1257. 

Chriſt oph, Kranz Seraph, Regierungs-Afleffor. 
1270. 

Glaafen, P. C., Ingenieur. 272. 

Elarmann, Garl von, Appellationdgerichts; 
Rath, 278. 

Chaus, Heinrich von, penf. charact. Ober 
1000. - 

Glericud, Kaufmann, 45, 

Gleffin, Frauz, ehem, penf. Hawptmann. 236. 

Joſeph, Major, 244. 

Gollafowig, Johann, cand, jur. 119. 

Golumba, Ehriftoph, q. Hauptzollamts » Kons 
troleur. D16, 

Eofiron, Ritter Johann von, neapol. Haupt⸗ 
mann. 1203. 

Goulon, Theodor von, D:berlieutenant. 250. 

Crails heim, Fedor Kreiherr von, Regierungs- 
Affeffor. 1209. 

— — Theodor Freiherr von, charact. Unterliens 
tenant A la suite. 234. 

Gramer, Eruft, Hauptmann. 247. 

Grammer, Pr., Kreisicholardats : Erfagmann. 
148. 

Cſorich, Anton Freiherr von, f. f, äfterreich. 
Kriegsminifter und Beldmarfchall Lieutenant, 
1273. 

Gunibert, Garl Freiherr von, Kämmerer. 973. 

Cuny, Joſeph, q. Sulgbeamter. 1193. 


D. 


Dachauer, Wilhelm Gottfried. 71. 
Daffner, Kranz, Oberlieutenant. 226, 


— — 








Dittmar. Dorner, 

Dit tmar, Dr. Job. Ehriſtoph Wilhelm, Pfar⸗ 
rer. 1214 

Dittrich, Dr. Franz, Univerſitäͤts-Prorectot 
und Riofeſſor. 919. 

Dodel, Ignaz, Pfarrer, 1024. 

Döderlein, Dr. Hugo, Gerichts ;Affeffor. 84. 

— —, Dr. Guſtav, terarzt. 241. 

Dömling, Joſeph, q. Landgerichts Aſſeſſot. 
362. 

Dönniges, Dr. Wilhelm, Minifterial » Rath. 
823. 


Dörndern, Fegiherrvon, 'großgerzog!. heſſiſcher 
Hofmarfhall, 1202. 

Dörnberg zu Herzberg, Julius Freihett 
von, penf. Rittmeifter. D9O, 

Dörrer, Briebrich, penf. Oberauditor. 239. 

Dolch, Michael, Kreis» und Stadigerichto⸗ 
ſchreiber. 1050. 

Doll, German, Pfarrer. 20. 

— —, Lorenz, Regifirator. 546. 

— — Mathias, Lanogerichtds Hctuar. 1067. 

— —, — —, Landgerihis-Affelor. 1151. 

Dollader, Georg, Landgerichto-Aſſeſſot. 762. 

— — Jgnaz, penf. Hauptmann. 228. 

Dolimann, Peter Jofepb, Pfarrer. 206. 

— — Dr., Univerfitäts-Senater und Rrofeffor. 
919. 

Dombart, Bernhard, cand, philos. et philol. 
135. 

Donner, Daniel driedrich Wilhelm Adolph, 
Pfarter. 1167. 

— —, Johann, ehem, Unterlieutenant, 994. 

Dony, Joſeph, Euratcanonifus-PRrovifor. 394 

— —, — —, Bitter. 147. 

Dorigatti, Earl, Pfarrer, 1024 

Dorn, Ludwig, penj. Unter Quartiermeifer. 


9292. 
Dorner, Gorl Ehriftian Wilhelm, Landgerichts: 


Aſſe ſſot. 956. 
— — Cail Leopold, Landgerichts⸗ iſſeſſor. 762. 762. 


Dorner. Day. 

Dorner, Joſeph, Landwehr⸗Major. Til: © 

Dorf, Franz, Regimentd;Aubiter., 224, - 

Dopauer, Dr. Friedrich, Regterungs » und 
Kreis „Mebieinalrath. 529. 954. 

Drachbdorff, Franz Freiherr von, ehem. p. 
Rittmeifter. 239, 

Drexler, Zofeph, Rechnunge;Commiffär. 1268, 

Drouin, Jeſeph von, ehem, penf. charaet, 
Dberfl. 959, 

Ducar, Bictor, Bahnhofverwalter, 1170, 

Duffrin, Joſeph, quiesc, Landgerichts Affeffor, 
1049, 


Dümler, Anton, Regiments ; Aubitor, - 217, 
224. 217. 

Dümmler, Mar, Landrichter und Landwehr⸗ 
Major, MB, 

Düppel, Iofeph, penſ. Hauptmann. 229. 

Dürig, Eduard, Junfer, 1006. 

Düring, Yulius; Regierungsrat); und: Verweſct 
der k. Boligei» Direction München. 454. - - 

DüsfheimMontmartin, Eleonore Sophle 
Gräfin von, Palaſtdame Ihrer Maſeſtaͤt ber 
Königin, 68. 

Dürr, Franz, Landrichter. 411. 

— I, Martin, Unterlientenant. 253. s 

Dürſch, Wuguft Freiherr von, Staatsgutover⸗ 
walter. 1164. 

Dumpert, Panfrag, Curat⸗Beneſitiat. 974. 

Dunge, Ludwig, Haupimann, 248. 

Duprel, Friedrich Freiherr von, Regierunges 
Director. 42. or 

Duroch et, Wilhelm, Landrichter, 34. y 

Dutertre, Carl, penf. Untertieutenant., 2344 

Duval de Navarre, Mar, ——— 
948. 

Dyd, Carl, Rath w. Verſtand des enmir· 
Amted. 763. 


Einfiedfer. 


Einſiedler, Jofeph, q.-Rreiscaffaszahlmeifter, 
412. 

Eifele, Sebaftian, Schneidermeifler,. 957, 

Eiſenhofer, Franz Zaver, Pfarrer, 1167. 

Elgershauſen, Carl, penf. Hauptmann. 
239. 

Elliot, B. Kaufmann. 1219. 

Ellner, Benediet, Kreis: und Stadtgerichts⸗ 
Protocollift. 851. 

@isperger, Dr. Chriſtoph Gottlich, Oymnafal- 
Nector. 44, 

Emont®, Georg Heinrich, KreiscaffasDfficiant. 


Erdinger. 


1148. 

Endert, Baptift, penf. Hauptmann, 229. 

Endres, Anton Wendelin, Beneficiat. 1213. 

— — Gonrad, Pfarrer. 767. 

— — Zoſeph, Yandrichter. 359, 

En gel, Michael, Appellationsgerichts- Affeffor. 
853. 

Engelhard, Ehrifioph, Oberfilieutenant. 213, 

Engelhardt, J. W., Mecdanifus und Mas 
fchinenfabrifant. 400. 

Engerer, Pfarrer und Kreioſcholarchate-Ertſatz⸗ 
mann, 39. 

Engl, Mathias, Pfarrer. 886. 

Englert, Franz, Unter ; Aubitor. 984. 

— —, — —, Rreids und Stadtgerichts + Afs 
fefior. 207. 

— --, Georg, Etudienfehrer. 1152. 

— —, nun verehlihte Mepger, Bhilippine, 
Wachszicherschefrau. 269, 

Enububer, Mar von, Appellationdgerichts s Afs 
feffor. 164. 

En ke, Johann Franz, Director, 1201. 

ängenberger, Franz Kaver, Gymnafial » Pros 
feffor. 1181. 

Enzensberger, Ignaz, cand, med. 133, 

— —, War Joſeph, Landgerichtd,Affeffor. 362. 

Erdinger, Friedrich, Oberpofts und Eiſenbahn⸗ 
rath, 4. mn 2 


Erich. Bader. 


Erich, Chriſtian Auguſt, Mehlfabrifant und 
Großhändler. 1072. 

Eri, Michael, Bataillons s Auditor. 225. 

Ermarth, Jacob, Generalmajor und Brigabier. 


219. 
Ernefti, Ehriftian, Regierungs;Secretär. 1149, 
Ernft, Georg, Revierförfter. Di6. 
— —, Johann Friedrich, geiftl. Rath u, Stadt⸗ 
pfarrer. 1183. 

— — Joſeph Ignaz, Pfarrer. 99. _ se 
— —, Michael, Ganonicus, 12%. , 
—, freirefign. Pfarrer. 127. ; 
Joſeph, ehemal. Fiscnlats, Adjunet, 


Erras, 
234. 


Ertl, Dtto, cand. philos. 120. 

Eſchenbach, Heinrich, Landrichter. 43. 

Eſcherich, Appellationsgerichts : Rath, 409. 

Efebed, Friedrich Freiherr von, Oberlieutenant, 

221. 

— —, Georz Freihert von, penf. Rittmeifter,. 
230. 

Eſper, Heinrich Friebrich, prot. Kirchenrath, 
Decan und Pfarrer. 762. 

— —, Bilhelm Chriſtoph, Pfarrer, 281. 

Etienne, Anton, Finanz-Rechnungscommiſſär. 
533. , 

Eulenftein, friebridh, Landgerichts, Affeffor. 


687. 
Euler, Karl, Oberpoflmeiftzr. 931, 
Eyric, Simon, ehem. Regiments: Actuar. 237. 
Eyfiel, Earl, Major. 1003, 
— —, Heinrich Joſeph, Randrichter, 267. 
Epfelein, Johann Heinrich, Kreis. und Stadts 
gericht, Affeffor. ; 853. ” 


F. 


Faber, Carl Georg, Regierungs:Geeretär, 146. 


— — Chriſtian, Oberlieutenant. 217, 





dogt. Griedel, 
Bagt) Heinnich, Hauptraann. 246. 
Forbes, Jam. David, Profeffor. 1201. 


Gorfter , Albert, Finany Rahnunge:Gommifi, 
265. 


—, GR, — Kreid / Kommandant 
1070. — 

Barthuben, Joſeph/ Notar. amt. 

$raas,- Dr. med, Garl, Vorſtand der. Thier⸗ 
armeisSchule und Univerſitaͤto /Proſeſſor. LOL; 


760. 

Erant, Auguſt, Handlungshaus:Ehef. 535. 

— —, Baur, Pfarrer. 265, 

— un v⸗ Hartfchter, 979. 

Erangy Ftiedrich Theodor, quiede, Pfarrer, 576; 

Frank, Jehann Baptif, frei refign Pfarrer. 
456. 

— —,/ Bofeyh, EEE 
164, 

Eralys, Muguß Freihert von, Oberſt und Bor 
ftand des Armee MontursDepotd, 220, 

Sreibergs@tfenberg, Landweht⸗Kreis⸗In⸗ 
ſpettor. 1256. 

Sreiburger, Carl, Rentbeamter. 1227. 

Wreidisfperger Joſeph, Beneficiat, 856, 
Gooperator. 1023. 

Freyſchlag von Freyenflein, Johann Res 
pomud von, quiesc. LandgerichtdAffeflor. GAB. 

Freyrag, Theodor, Appellationogerichts Aſ⸗ 
ſeſſot. 1225. 

Fremety, Karl von, chem, penſ. charact. 
Mair. 998. 

Sreund, Georg, Ganonicus 824, 

Were wdorfer, Gar; Kreid⸗ und Gtabtger 
ridhis Protofsliih. 972. 

Brey ‚ Zubwig, Hauptmann 248. 

RPhnipp/, Nelftöbandivat: 133. 

Breyfeing, Heinrich, Briedendrichter. 202. - 

Frider, Eafpar, Unterlleutenant, 985. 

Friedel, Auguft, Oberf, 100%. 

— —, Paul, Hauptmaun. 2004 


Briedrich, duchs. 
Griederimn: Gurt Angoß von, Biinileriatenig; 
"ER. 


Friedl, Alois, Pfarrer. 280.: 

— — Ferdinand, Rentbeamter und Landwehr: 
major. 691. 

— —, Ignaz, Pfarrer. «29. 

Friedmann. Jofeph, — 

Fri edr ich, Contad, Revijon,. 761, 

Frietinger, Clemens, quiede, Hauptbuchhal⸗ 
ter. 791, 

Fritſch, Earl, penf. Hauptmann und funet; 
Richtungsmajor. 228. 

 —, Jacob von, ehem, penſ. Genrraluinjors 
998. 

Fritſcher, Auguft, Kreis, und Stadtgerichtes 
rath. 409; 


1038. 


Er i$, Janaz, Mafchinenmeifter. 795, 

Friſch, Ambros, auiede, Kreislaſſiet. 

Friſch holz, Johann, cand, philos. 118, 

Srabenius, Garl Friedrich Ludwig, Pfaruet, 
415. 

Feobhlich, Albert von, Landwehr⸗Oberſt. 975. 

— —, Anna, Handelömanndtochter, 862. 

Friedtich, Vorſtand und. Loeatbahnamtsr 

Inſpector. 372. 

— —, Guſtav von, Banquier. 1180. 

— +, Johann Adam Auguſt, Bfarrer, 887. 

— — Theodor, Offigiant. 971. 

Fröonau, Franz Freiherr von, Oberlicutenant. 
351. 977, 

— — , Biühelm, Stabd-Aubitor. 224. 

Erommel, Auguſt, Baummwollenfpinnerei s @es, 
rant, 44. 

Sronmüller, Friedrich, charaet. Major und 
Gendarmerie / Compagnie » Commandant. 46x 
212. 

Fruhmann, Wilhelm, Kreis— und Stadi⸗ 
gerichto⸗Rath. 1197. 

Fruth, Dr. Wilhelm, Bataillons⸗Arzt. 2 

Fuch s, Anton, geh. Secretär, 1269. 


Gemünden. @ife, 


Gemünden, Carl von, q. Kreis, und Gtabts 
gericht® », dann Wechfelgerichts - Ratb. 471, 

Gemünden, . von, ‚ehem. Hauptmann, 
237. 

Gendler, Brom, Pfarrer. 1165. 

Bentit, Joſeph Anton, Pfarrer. 820. 

George, Dr. Daniel, Gantond;Aryt. 803. 

Gerber, Johann Andreas, Landgerichts-Actuar. 


277. 
Gerersborfer, Georg, Dfficiant. 792, 
Geret, Johann, penf. Hauptmann. Q9D. 
Gerhager, Alois, Landgerichts-Afieffor. 412. 
Gerlich, Heinrich, ehem. Hauptmann. 236. 
Gerlinger, Franz Zaver, Regierungsd;Seltetär. 


1022. - 
Germann, Anton, Pfarrer und Diſtriets⸗Schul⸗ 


infperter. 823. 

Gernfl, Johann Baptiſt, Schneideröfohn. 
269, 

Gerftl, Anton, q. Poftofficial. 895. 

Gerfiner, Georg, Kreis » und Stadtgerichts⸗ 
Rath. 892. 

Geßner, Joſeph, q. Landrichter. 202. 

Geuder, Carl, Ritier von, Ober. 1002. 

Beyer, Earl, q. Bezirkögaffier. 1194. 

Geyr, Earl, Appellationsgerichtd-Afiefior. 1299. 

Bey, Johann Mam, Binanz- Redhnungscom; 
miffär. 568. 

Geywip, Johann, Pfarrer. 508. 

Giech, Graf von. 1296. 

Giehrl, Rudolph, Rechtscandidat. 133. 

®iel, Simon, Hauptmann, 244. 

Gier iſch, Johann Repomud von, Landgerichts 
Afleffor. 202. 

Gilardi, Nepomud von, Hauptmann. 1004. 

Binal, Johann Repomud, Pfarrer. 822. 

Girl, Eelfus, Unterlieutenant, 226, 

Giſe, Ludwig Freiherrvon, Oberlieutenant. 249. 

— — Marimilian Freiherr von, f. Kämmerer 
und Minifier;Refident. 688. 1160. 


‚ ®oßmann, Dr. Bartholomäus, 


Stab. Braf, 

las, Maximilian, Bezirkörichter, 496. 

Gleifenftein, Michael, Rechtscandidat. 117, 

Bleitömann, Jacob, Kreid- u. Stadtgerichts⸗ 
Afleffor. 390. 

— — Joſeph Andreas, Kreid- und Gtobtge- 
richts⸗Aſſe ſſor. 1020. 

Glockner, früher — Maria 
Anaſtaſia. 862. 

Glonner, Peter, StaatscaffasEontroleur. 41. 

Glüd, Ehriftian, Oberappellationsgerichts-Rath,. 
43. 


®mainer, Hauptmann. 217, 

Godin, Eliad reiherr von, penſ. Major; 
218. 

Böhler, Alois, Revierförfter. 146. 

Bör g, Johann, Pfarrer. 820. 

Gös, Earl Friedrich, Appellationsgerichts⸗Aſſeſ⸗ 
for. 1269. 

Goſſchl, Dr. Jacob, ehem, Stabtpfarrer, 861 

Göttler, Sebaſtian, Dffidant, 1029. 

Göttling, Profeffor. 1201. 

@öH, Georg. 424. 

— — Michael. 424. 

— —, Stephan, Priefler. 888. 

Goͤtzl, Wilhelm, Poftofficial. 116. 1031. 

Goffard, Olivier. 1038. 

Gold, Adalbert, Regiments »Auditor, 9ER. 

®ollowiger, Johann, Spiegelglasfabrifpefiper. 
400. 

Gomperp, Gertraud, Pianiftin, 584. 

Goffinger, Albert, Eiſenbahn⸗Official. 360. 

Gymnaſial⸗ 

Profeſſor. 951. 


®offner, Dr. Antoa, Kreis, und Stadtgerichts⸗ 
Rath. 1163. 

®otb, Earl, 1039. 

Grabner, Warimilian, Kreid- und Gtabtges 
richtö- Rath. 1028 

Gradl, Chriſtian, Handeldömanndfohn. 1259. 

Graf, Franz, OberzollsInfpeftor. 44. 





Gugler. Guttenberg. 

Guglet, Johann Baptiſt, Echullehter. 936. 

Günther, Baytift, Major, 214, 

—— Dr. 1201. 

— —, Heinrich, ehem, Oberlieutenant, 237, 

® ünthner, Ludwig, Dberlieutenant, 249. 

Gürſter, Joſeph, Kreis» und Stubrgerichtds 
Raıb. 965. 

Büßregen, Georg, Regimentd;Duartiermeifter, 
255. 

®üthe, Dr. Garl, Landgerichts-⸗Arzt. 895. 

Bütl, Joſeph, Yandrichter, 851. 

Guiot du Ponteil, Mlerander Graf von, 
Dberlieutenant, 215; 226. 

— — Heinrich Graf von, Generalmajor und 
Brigadier. 216. 

Bumbart, Heinrich, Official. 794. 

®umbinger, Dito, cand, med. 134. 

Gumppeuberg, Gajetan, Freiherr von, penſ. 
Hauptmann, 990. 

— —, Earl Freihere von, Etaatdanwalt. 607, 

— — Joſeph Freiherr von, Oberſt. 39, 211- 

— — Ludwig Wibert Freiherr von, Regierungd«- 
Rıth. 1270. 

— —, Ludwig Breiberr d., Oberlientehant. 979. 

— —, Morimilian Freisen von, Hauptmann. 
247. 

— —, Rubolph Freibiert von, Hauptmann. 247. 

Bumppenberg- Pöttmet, Ferdinand Freis 
hert von, Junfer, 1007. 

©Outermannn, Dr. Yhilipp, Advocat. 1065, 

Butheil, Johann Jacob, Pfarrer. 1169. 

®utjchneider, Jofepb, Arjunct. 971. 

— — Rarimilian, Regierung » Director. 97, 

Buttenberg, Guido Freiherr von, Oberlieute⸗ 
nant. 250. 


— —, Ditmar Freiherr von, Öberlieutenant. 
982. 

— — Wilhelm Freiherr von, ehem, penf. 
Hauptmann, 233, 


Buttenberg. Halmerl, 

QButtenberg, Wilhelm, Freiherr von, penſ. 
charact. Oberſt. 2313. 

Guttenhöfer, Dr. Stephan, Bataillonsdarzt, 


227. 
Gweyne, John. 103, 


9 


Haag, Benebict, Hafnergefelle, 286. 

— —, Georg, Revierförfter, 361. 

Haa8, Friedrich, Hauptmann. 245. 

Haafenftab, Kranz, Revierfoͤrſtet. 361. 

Haberes, Ulrich, Pfarrer. 885. 

Had, Joſeph, Haupizollamtd + Verwalter, 

Hade, Johann, Oberſt. 46. 

Hader, Anton, Landmwehrmajor. 934, 

Häffner, Wrnf, Landgerichts : Afichor. 524. 

Hänlein, Auguſt Friedrich, q. Dinifterialrath 
und ®eneralfecretär. 1184. 

— —, Friedrich, Stationdcontroleur. 1068. 

Häring, Auguft, Redinungsgebilfe. 454. 

— —, friedviih, Bataillond - Duartiermeifter, 


360. 


256. 

Häusler, Georg, Redytöcandivat. 147. 

Hafenbrädl, Alois Kreiher von, Yandgericht6s 
Affefior. 573. 

Hafner, Dr, q. Geridytearzt. 1186. 

Sagen, Ehrifian Heinrich Wilhelm, Pfarrer, 
1053. 

Hagler, Hieronymus, Gaffier. 793. 

Hagn, Garl von, Dberlieutenant, 250. 

Hagspihl, Franz Zaver, Hauptzollamıs + Con⸗ 
troleur. 360. 

Haid, Zaver, Untergeugwart, 223. 

Halldronner, Gatl von, Generalmajor und 
Briyadier, 536. 977. Oenerallieutenant und 
Armee ; Divifiond : Eommanbant. 1001. 

Haimerl, Georg, Piarser, 1166, 





Hautmanu, Heindl. 


Hautmann, Leo, Gendarmerie⸗Corpo⸗Auditor. 
222. 5 

Hazinger, Joſeph, geil. Raıh, Decan und 
Pfarrer. 822. 

Hecht, Georg, Pfarrer 710. 

Hech tel, Chriſtoph, Rentbeamter. 565 

Hedenberger, Chriſtoph Wilhelm, Regiftrator, 
209. , 


Hederer, Auguft Friedrich, quiede, Kreis, und 
Stadtgerichts⸗Rath. 1028, 

Heffele, Rudolph von, Uaterlieutenant '& la 
sulte. 993. 

Heffner, Garl, Landwehrs Kreis » Infpeltor. 
61. 

— — — — b. Magiftraterath, 527, 

Hefner, Joſeph von, Ptofeſſor und Academiler. 
1170. 

H eger, Dr. Franz, Unterart. 257. 

Heiden, Theodor, Junker.. 253. 

Heigl, Dr. Anton, Appellationdgerichts » Dis 
tector. 408. 

— —, Friedrich, Sergeant, 218. 

— —, Zaver, q. Wppellationsgerichtö, Seeretär. 
522. 

Heiler, $lorian, Bergmeifter, 1029, 

Heiligmann, Leonhard, q. JZollverwalter. 


574. 
Heilmaier, Dr. Mathias, Landgerichts » Art. 


1021. 

Heilmann, Johann, Oberlieutenant. 221. 
1102. 

Heim jun, Adam, Schloffermeifter. I84. 

— —, Georg Michael, Pfarrer. 127. 

— —, Landrichter und Bade; Gommiffär, 954, 

Heimberger, Garl, ehem, Unterlieutenant, 
993. 


— —, Sebaftian, Pfarrer. 1272. 

Heimer dinger, Georg, Landgerichtd-Affeffor. 
391. 

Heindl, Dr. Auguft, Landgerichtsarzt. 965. 





Heine, 


Sepp. 
Heine, Dr, Kreis » und Stadtgericht® s Arzt. 
393. 


Heinlerh, Yranz Alerander von, Kreids und 
Stadtgerichtd » Affeflor. 534. 

Heinrid, Johann, Pfarrer. 125, 

— —, Dr. Rudolph, quiesc. Landgerichts⸗Atzt. 
764. 


Heinrihmaier, Ludwig, quiedc. Regifttater, 
392. 


Heing, Auguft, quiedc, Minifteriafraıh, 1255. 

Heiny, Leonhard, Pfarrer. 166. 

Heinzgelmann, Dr. Johann Beorg, geh. Se 
cretaͤt. 410. 

— —, Roman, Pfarrer. 395. 

Held, Michael, Landgerichts, Actuar, &h5. 

— — Dr. Philipp, Kreis und Stadtgerichtös 
Afleflor. 1225. 

— — Wilhelm, ehem, q, Revierförfter. 1228. 

Heldt, Friedrich, vormal, Hafner. 116. 

Helferich Carl, Director und PBrofeffor. 1047 
— 1048. . 

— — Carl, ehem. Wirthſchaſtspächtet. 954. 

Helfreich, Ehriftopb, Junker. 983. 

— —, , Friedrich, Rentbeamter, 45, 

— —, — —, Staatsanwalt. 409, 

Helleröberg, Eugen von, Landgerichts⸗Aſ⸗ 
feffor. 1067. 

— —, Mar von, Revierförfter und Landwehr» 
major, 374. 


-Hellingrath, Eduard von, Hauptmann, 248. 


Helm, Lorenz, Biarrer. 11D8. 

Helmfauer, Mid, Phil,, Stadtpfarrer. 394, 

Hemberger, Jacob, öfterr, Berwaltungd-Div 
tector. 286. 864. 1260. 

Hentel, Garl Peter, Revifionsbcamter, 818. 

Henneberger, Georg, Landrichter. 1150. 

Hennemann, Rudoph, cand. jur., 119. 

Hepp, neborne Heller, Juſtine Erle von, ehem. 
Legationsrarhe-Wittwe, 47. 

— —, Wichael, Pfarrer, 896. 


uf, quiede, Miniferialsuh, 1354 
ıbard, Marrer, 166 

ınn, Dr. Yohann Orang, geh & 
O. 

an, Piarter, = Am 
ael, dandgetichet. Actue. 855 
Pbümp, Kreid+ und Eungere 
115. 

ielm, ehem, q, Rerieförfe. 11M 
ziß, vormal Hahn, 116 
Gart, Dirertor und Profeher. 1! 


, chen. Mirthfhuttpkäne bh 
Ghriftopb, Junker, 98 
ih, Renibeamter. 45. 





wird, Ur. Adam, Bataillons⸗-Arzt. 240, 

— — Anton, Pfarrter. 933. 

Herleth, Joſeph, Landgerichts. Mfieffor. 361. 

Hermann, Alois, Minifterialrath, 1255, 

— —, Dr. Friedrich Benediet Wilhelm von, Mi; 
nifterialranh,. 550, 

— —, Johann Paul, Pfarrer, 1053, 


— —, Dito Freiherr von, Kreis und Stadtge⸗ 


richto·Aſſeſſot. 972. 
— — Theodor, Pfarrer. 204 456. 
Herold, Gottlieb, Kreis» und Stabigerichtö» 
Aſſeſſot. 1020. 


j Herrgott, Heinrich, Kreis. und Stadtgerichte. 


Erpebitor. 893. 


Herrmann, Ludwig, Landgerichts « Affeffor,. 


521. 
— — Philipp, Pfarrer. 933, 
Herrfhmann, Sofeph, Dber, Appellations. 
Gerichto⸗Rath. 40,  ° 
Herft, Joh. Michael, Lohnfutfchersfohn. 472. 
Herterih, Adam, Beneficiat, 550. 
Hertlein, Franz, Junker. 253, Unterlienter 
nant. 1006, 
— — riedrich, penſ. Rittmeifter, 230. 
Hertling, Johann Breiherr von, Zunfer. 983, 
— —, Yofepb Freiherr von, Regierungss und 
Borfrath. 265. 


- ee le a Hi, 
972. 


Geb, Gemeindevorfieher. 809, - 


He bdendorf, Fran von, penj. Generalmajer, 


dann Gtadts und Getangsfommandanı, 237, 
Heubed, Thomas, Unterqyartiermeifter. - 244, 
Heuber, Adolph, Caniliſt. At. 

— — Dito, Landgerichts. Afſeſſer. 1210. 

Heumann, War Ufo, Pfarrer." 526. 

— — Michael, Rector und Gpmnafial + Pres i 
feflor. 373. 455. © _ 

Heunifh, Jofeph, Bofhneifter, 44, 

Heußler, Dr. Fran Joſeph, Kandgerichts,Arr, 

1030. . 

— — Rarimilian von, penſ Rittmeifter, 990, 
Heuß, Regina von, ehem. Rittergutsbeſihers⸗ 

Witwe, 398, 

Hevpdenreich, Johann Baptif, Regierungd» 

Rath 1209, 

Heyder, Dr, Earl Ludwig Wilpelm, Univerfir 

taͤts. Brofeffor, 1104 j 
— — Johann, Landrichtet. 952. 
Heydolpb, Ehriftoph, quide. Secretär, 1049, 
Heydt, Adam Yofeph, Kreis. und Stadtgm . 

richts, Echreiber. 851, 

DidL, Joſeph, Bandgerichts. Mffeffor. GHG. . 


Gisrneit WMals. Muraı 





Hitcbrand. ‚He. 


“Hiltendrand,- Ehrifian von, Wechſel⸗Appel⸗ 
lation®: Gerichtö:Affeffor. 1270. 
Hiller, Dr. ®eorg Adam, Landgerichts Arzt. 
! 4 . 


Himbfel, Ulrich, quiese, technifcher Baurath. 
300, 

Himmel ſto ß, Georg, Pfarrer. 932. 

Hindringer, Mathias, Beneficiat und Pfarr- 
vicar. 1212. 

Hinfert, Wilhelm, quieße, Hofgärtner. 1178, 

Hinterbuber, Rector, Gymnafialprofeſſor 
und Kreisſcholarch. 39, 

Hintermayer, Garl, quiedc. Rentbeamter, 
1028. 

Himytber, Carl Jacob, Pfarrer. 1053. 

Hirſchberg, Anton Freibere von, Oberlieutes 
nant. 249. 987. 

— —, Earl Graf von, Oberlieutenant. 987. 

— —, Ghriftian Freiherr von, Unter » Aubitor, 
984 


Hirfchberger, Georg, Beneficiat. 766. 
— — Soſerh/, 
Hirz, Marimilian Carl, Pfarrer. 549, 
Docdeder, Adolph, Hüttenmeifter. 4268. 
"Hochfärber, Friedrich, qulesc. Forſtmeiſter. 
704. 
Sochneſter, quiede, Poſt⸗Speciallaſſier. 204. 
Hd, von, k. k. öoſterreichiſcher Miniferial:Rath. 
899. 


Hs, Botifried, großherzogl. bad, Defonomie; 
Rath, 1227. 
Höhfädter, Philipp kudwig Friedrich, Pfarrer. 


168. 
58%, Einf, chem. Mofdr. go 
Höfer, Ulrich, guiese, @erichtsvorftand. 985, 
Höfling, Dr. Johann Wilhelm Friedrich, geiftt. 
Rath, 1033. 
Höflmaier, Sigmund, Knopfmachergefelle, 


959. 
Högert, Andreas, 104, 





Göning. Hofmann. 


Höning, Joh, Baptiſt, Beneficdat. 20, 

Hönning, Bictor, Pfarrer. 1024, 

Hbnninger, Heinrich, quieec. Poſtoffitial. 
1 193 ⸗ 


— — Joſeph, Pferrer. 394. 

Höpfl, Maria Anna, ehem. Landgerichts, Wfs 
feffors-Wittwe. 956. f 

— —, quiede. Rentbeamter, 531, 

Höpffner, Philipp Jakob, Pfarter, 147. 

Hermann, Wilhelm, Kreis und Gtadtges 
rich18: Depofitar, 1164. 

Hörmann von Hörbach, Ludwig, Zunfer, 
221. 

Hõ ß, Earl, Regimentd:Aubitor. 224. 


— —, Job. Bopt, Landgerichts, Affeffor. 1050. 
1082. 


— — Hofeph Bernhard, Batallond - Aubitor, 
5231. Miitärfiscal:Apjund, 984. 


Hofbauer, Joſeph, penf. Unterlientenant. 230, 
291, 


Hofer, Dr. Andreas, Landgerichts⸗Arzt. 144. 

Hofinger, Adam, Advocat. 1223, 

Hofmann, Adolph, NebenyollamtssBerwalter. 
19. 


——, Earl, Appellations: Gericht6:Rath. 204. 

— —, — — Revierförſter. 1267. 

— —, Eduard, Kreis; und Stadtgerichts⸗Pro⸗ 
tofollift. 973, 

— — Sriedridh, Kreis- und Stabtgerichts- Pros 
tecollift. 204, Affeffor. 1020, 

— —, Friedrid Carl, Revierförfter, 1149, 

— —, Heinrich, Regterungs » und Biscalrath. 
45. 

— —, Joſeph, ehem. techn, Wechſelgerichts⸗Aſ⸗ 
ſeſſor. 278. 

— ar — 2 Pfarrer, 1069. 

— — Rattin, Rebenzollarıtö-Gentroleur. 1 25. 

— —, Dito, ehem. Unterlieutenant, 999, 


Pbiliyp Jafob, Pfamet I. 

‚ Wibelm, Kreid⸗ m Euntz 
yoßtat, 1164. j 

von Hörbad, Lutz air 


Regimentd-Mubiter, ZH. 
Bapt, Sandgerichtsrälfehe. Ib 


7b Bernbart, Bucaäoat „hör 
irfitcalsMpfundt, 984. 
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Appellationt: BeihitBuh Fi 
‚ Revierförder. 196°. ri 
n, Rreid: und 

4 Rreib, und Gatten 
4. Wicher, 1020. 

ich Garl, — — 
ic, Regierung 


nvper niate⸗ Kector und Peofeffon, 
934. 

Hoffnap, War von, Regierunger und Ferftr 
taıh. 41. 1214. ' 
Hofffletter, Hugo von, DOberlieutenant, MD 
Dofteiter, Ludwig, ehem, Oberlieutenant, 

235. . D 
Hohe, Friedrich, Reniftrator. 964. 
— —, Buftan von, Regierunge-Bräfivent, 900; 

1153. 1169. u 
Hohen egner,Kafpar, Fabrifdefiper. 528, N 
Dobenhbaufen, Leonhard Breiberr von, Ge⸗ 

nerallieutenant- und Divifions ‚Kommandant, 

2 1 1, 1,7 
Hobenleitner, Leonhard, Kreis md Stadt-; 

gerihte-Nath. 892. 965, 

Hohmann, Nicolaus, Pfarrer, 166, 
Hoöß, Andreas, Laudgerichts⸗ Aſſeſſor. 84, 
Holderer, Matrquatd, Haupimann. 217, 5 


Holt, Mar, penf, Wegmachet. GIR., a 


Holnfein, Theodor Graf von, Uppellationd- 

Gerichto⸗Rath. 446, 1 
Holfte, Konrad, Sädiermeifter, 959, f 
— —, Siegfriin, Pfarrer, 766, 


n 
Holzapfel, Cath von, Kieids und Stadigen, 
'2 


sichte-Brotofslif, 97% 


+ 
Holzer, Wndreas, quiese, Landgrichts⸗Afeſſor 


— — Ditar Freihert von, Briedendrigier. 209, 
1124, EA), Ten, f 
— —Wilhelm, Oberlieutenant. ‚100g. — 
Horuthal,-Johann Peter, Hofcup ugs Mr 
Ä voeat. 742 ya mul ce + 
Hornflein, Carl, Profeffor,, 1048, \ . 
Hour, Leonhatd, ehem. neaf., Sberlieutenant, 
995. 


‚DO 10 . ; 
Huber, Mois, Binapy» Rechnung - Gommifär, 
948. 


rn A “u E 
— —- Georg, ParenaBB,n... 0. dL 
— — Voſeph, Priefler, SUB? = / 
— —, — —, ea, #09: 7 
Hug, Dr. Aurels&mndgerichtsarp, A45ñß 
Hüber, Avis, Dngerichts⸗Affeiſer. 53%: - 
Hüfan, Araaii@p, ‚ ; ı1R 


“ Huller, Georg Warm, cand; jur, . 234: ß 
Denen dohem, Appelladoussier 


richto/Direttot. 1022. oo. 
Hunde, Theodor Braf-von;- fi Kammerjunker - 

mb Regierungs⸗Rath· "508, 706. rt, 
Hunalinger, Grany, Rechtscandidat. 417, 
Hutten, ati. Freiherr von, Unterfieuitermnk: /; 


252. Ast WORT EERT ı: 
— — IE driedrich greihert von, Unterlieutenant, _ 
988 “date — 4 söf£ 





Jäger. Jordan 

Zager, Anton, Oberlientenant,. 1005. 

— — , Anton, penf. Oberſt. 228. 237. 

— — , Hugo Anton, Landrichter. 267. 
— ; Dr. Johann Jacob, Kreids und Gtadts 
Gerichts⸗Rath. 203. 

Zägerbuber, Peter, Revierförfter, 1228. 

Jatob, Ignaz, deldwebel. 979. 

Sant, Ghrifian, Hoftupferfchmiebmeifter. 888. 

$ann, Anton, Unterlieutenant, 221. 

Zaud, Barbara, ehem, Buchbinderswitiwe. 86. 

Jaus, Ferdinand, b. Magiftratsrarmh. 1054, 

Zeche, Theodor Freiherr von, Oberftlleutenant 
und Flügelabjutant Seiner Majeflät des Ki 
nig® Lubiig. 1002. 

— —, Withelm Freiherr von, ehem, penf. Bes 
neralmafor. 996. 

Jehle, Iofepb, Pfarrer. 690. 

Zennes, Archivs: Gonfervator, 

Zhle, Bernhard, Pfarrer, DB. 

a 3. B. 1295. 2 

Ihrl, Seorg, Bataillonsaubiter. 256. 

IAlg, Lorenz, Eontroleur. 572. 

Ilg en, Friedrich, Rotar. 1224. 

Blling, Earl, Landgerichtsafſfeſſor. 851. 

Smbof, Earl, Advocat, 359. 

— — , Johann Yofepb, controlirender Kaffaoffis 
tiant. 37, 

— —, Uri, Mafchinenmeifter. 563. 

Smhoff, Zaver Freiherr von, penf. Haupt 
mann. 228. 990, 

Soae, früher Reiter, Martin. 512. 

Hörg, Eduard, Kanzlit, 1186. 

— — Bitibald, Pfarrer, 1070. 


971. 


Börgend, Bernhard, penf. Hauptmann, 2239. 
Zonwr, Elemens Graf von, Hauptmann, 217. 
Zordban, Andreas. 48. 

— — Ludwig Andreas, 48. 

— —, Sırraphine, 48. 

— —, Dr.tohann, quieße. — 


818. 


Sofein. Kellein, 

Ibſtein, Epuarb von, Ober, 243. 

ZundersBigatto, Alois Freiherr von, Ober⸗ 
lieutenant. 1005. 


K. 


Kärner, Catl Conrad Wilhelm, Appellationd⸗ 
Berichtd» Director, 69, 

Käis, Johann Wolfgang, Kreid- und Stadtge⸗ 
richtsrath. 915. 

Kahl, Friedtich, Appellationsgerichte » Affefior. 
163. 

Kaifenberg, Johann Heinrich, geh. Serretär, 
706. 


Kalchgruber, Anton Ludwig, Oberftlieutenant 
und Diftrictöinfpector. 351. 

Rammerer, Johann Earl, Bahnamto-⸗Caſſter. 
372. I 

— —, Mathias, Pfarrer. 456. 

Kandler, Joſeph, Papierfabrifant, 1217. 

Kapp, Dr. Geotg Friedrich Wilhelm, quiede, 
geiſtlicher Raih. 1032, 

Karch, Georg, Pfarrer. 364 

Karmann, Adam, Regierungs⸗Secretär. 1298. 

Kaftner, Epuard, ehem. Unterlieutenant, 234, 

Raufmann, Anton, Revierförfer, 360. 

— —, Joſeph, Beneficiat. 1152. 

— —, Dr. Yarhiad Landgerichtsarzt. 1185. 

Kaupert, Johann Georg Carl, Pfarrer. 396, 

Keed, Dito, Hinanz- Rechnungs: Eommiffir, 964. 

Keiller, Barıholomäus, 696. 

Keildhofer, Epuard, Landgerichts s Afieffor. 
572. 

Keim, Carl Friebrich Jakob Ludwig, Pfarrer, 
577. 

— —, Ehriftian, Hauptmann. 245. 

— —, Gottlieb, ehem, Advorat, 947. 

Kellein, Johann Ghriftian, Landrichter, 389, 
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UV: » 

Rellner, Johann. 866. 

— —,Iofepb, Rreid- und Stadtgerichtsrath. 160, 

— —, Wilhelm, Regimentsaubiter, 240, 

Kempf, Anton, Pfarter, 127, 

— —, Ludwig, Gommunalrevierförfer, 947. 

Kern, Ludwig art, prot, Pfatter. 351, 

Kerſcher, Joſeph, Polizeicommiffär, 1051. 

Ketterle, Anton, Pfarrer, 1167. 

Khuen » Bellafi, Graf Johann Baptif, 
Garact, Generalmajor und Hartſchier⸗Second⸗ 
Lieutenant. 39, 211, 

Kiderlin, Guflan, ehem. Advolat. 374, 

iechle, Johann Georg, Landgerichts. Wffeffor, 
1023, 


KRieffer, Eriedrich, Siaateprocurator. 204, 

Kiefhaber, Gottfried, Rentbeamter, 389, 

Kiefi, Johann, Bataillons-Ouartierm 

— — Jofeph, — Megifrater. 250. 

Kiener, Midyael, Mechanitus. 1276, 

Kienle, Joadhim, Cand, jur, 119. 

— — Rarimillan Ritter dom, penf. Hauptmann. 
229. m 

Rieöner, Johann Baptif, Landgerichts, Mffeffor, 
362. 523. 

Riliani, Dr. Johann Sofeph von, General 
Gtaaldanmalt. aar 


WERTE | nd nn u 6 A 

Kißer, Ignaz, Regierunge » Regiftrator, 637; 

Kifller, Earl, s11, 

Kipelmann, Johann Jalob, Pfarrer, 1069, 

Kleemann, Johann Gottlieh, Babrifant. 583, 

Kleefpies, Jofeph, quieße. Kanylif. 98, 

Klein, Andreas, quiesc. Landrichter, 380, 

— —, Baptif, Oberfilieutenant. 215. 1002, 

— —, Griedrich, quiede, Zolleinnehmer, num 
Unterauffchläger. 46. 


— —, Ludwig, ehem. Unterlieutenant, 996, 
— —, Rarimiliun, penf. Oberſtlieute nant. 9x9, 


Klier, Zofeph, charact. Oberſt. 213. 
Rlimmer, Fidel, Särbermeifter, 269, 
Klingenfleiner, Andreas, Obfler, 1039, 
Rlinger, Fram, Pfarrer. 1912, . 
— —, Midael, Pfarrer. 933, 

Kloder, Auguf, Tapejiereröfohn, 693. 
Klöber, Mbolph von, Landwehrmajor, 396, 
KId AT, Burwig von, Sandrichter, 823, 
Klonner, Wolfgang, Pfarrer, 1070, ° 
Klofer, Dr. Marimillan, Unterarit. axa. 





Klumm. Römer, 

Klumm, Ernft, Bürgermeifter, 

Knapp, Ehriftoph. 79. 

— —, Heintid. 79. 

Knappe, Johann Wilhelm Friedrich Belir, 
Pfarrer. 1069. - 

Knauer, Johann Paul, Regiftrator, 566. 

Anaus, Dr., Landgerichtsarzt. 572. 

Knie, Johann, Eolvat, 218. 

Knitl, Mar, quiedc, Revierförfter. 1180 

Knobloch, Dr. Martin, Profeffor. 1048, 

Anno, Sigmund, Kommunal: Revierförfter, 947, 

KAnott, Andreas, Oderfllieutenant. 1002 

Knupfer, Johann Baptit, Hofzimmermalen, 
888: 

Köder, Regierung®»Director, 1185, 

Koh, Auguſt, Kriegs-Rechnungo⸗Gommiſſär. 


1071. 


243. 

— — , Bernhard, Movolab und Wedhfelnotar. 
1103. 

— —, , Gafpar, ehem, Junker. 

— —, Franz Jodof, Rotar, 862: 391. 

— —, , Sofeph, Pfarrer, 376. 

— —, Nicolaus, Minifterialtatb: 1241. 

Köberlin, Chriſtoph Ludwig, Pfarrer. 576. 

Köchlen, Malbias, Kreid, und Etadtgerichtös 
Schreiber. 884: 


Köhler, Philipp, pen. gauptmann. 229, 


Kölle, Auguf, k. preuß. Titular-Finanzraih, 44. - 


Köllifer, Dr. Albert, Profeffor. 44. 

Königsberger, Alois, Obe.Heutenant. 2005. 

Königshofer, Dr. Ehriftian Auguft , Land 
gerichtsarzt, 1051. 

Koenig, Alerander Freiherr von, charact. Oberft- 
lientenant, 258, 


Köppel, Herman, Revierförfter. 412. 

— — , Marimilian, charact. Oberlieutenant à 
la suite. 986. 

Köppele, Garl von, quiesc. 
Ah, i 

Körner, Mar, Guftod, 948. 


Rentbeamter. 


Kohl, Franz Zaver, Stubienfehrer, 277. 

Kohler, 3. G., Reviſtonsbeamter. 496, 

— — , Johann, Gtabsanditor, 715. 

— —, Janaz, Rath und quiese, Hauptbuch⸗ 
halter. 1268. 

— —, Marimilten, Euratbeneflcat, 1000 

Kohlerm ann, Ferdinand, Hauptmann. 248. 

— —, Guſtav, Oberlieutenant. 250% 

— —- Ludwig, Oberlieutenant. 250. 

Kohlhagen, Guſtav von, Berirkscaffler. SP 

Kohnfkamm, Rofa, Kaufmannstochter, 958, 

Kolb, Ernft, Revierförfter. gıı 

— — , Johann, Wagenmeiſter. 130. 

Koller, Georg, Landgerichts Afieffor. 818, 

— — , Johann Nepomudf, Kreis. und Gmbh 
Setidyts. Schreiben 393, 

Kopp, Anton, Revierförfter. 1051. 

— —, Johann Eutychius, Profcffor. 1201, 

— —, Zullns, Landgerichto Actuar, 951. 

Koppmann, Philipp, B— — 
peditot. 573. 

Korbach, Peter Eberhard, uppellationogerichts⸗ 
Praͤſident. 69 

Korff, k. ruſſ. Generalmajor. 333; 

Korn, Friedrich, Unterlieutenant. 240. 

Korte,.penf. Hauxtmann. 279, 

Kop, Joſeph, Hofräfchnermeifter. 1204, 

Kotzbauer, Joſeph, quiesc. Landtichter. 126% 

Krabinger, Georg, Interbibtivthefar, 948. 

Kradbardt, Friedrich, techn. Wechſelgerichts⸗ 
Affeflor. 279. 

Arkmer, Anbread. 1295. 

— —, Matthäus, Reh jel-Appeliatinonegeridittr 
Suppleant. 1971. 

Krafft, Carl, Pfarrer, 710, 

Kraft, Mlerander, Baucondücteur. 
—, Brang£aver von, Landgerichto⸗Actuar. 344 

— — , Johann Anton, Revierſörſter. 

Kramer, Marimilion von, Hauptmann. 247, 

— —, Philipp, Stifts,Eonventnal, 100. 
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Zen BR, Maelteuienani, 1005. i 

Krageifen, Curl, Beyeralmajor und Brigadier, 
1001. i 

Kreitlein, Johann, Steindrudergehilfe, 903, 

Kreitner, Dr. Bram, Nnubgerichtsarzt und 
Sandwehrmajor. 691, 

Kremer, felir, Hauptzolamts,Gontzofeur, 496. 

— —, Iofeph, Ptofeſſot, 4048. 

Krempeljeger, Wölefin, geifl, Rath, 1065, 

Kreppel, Gran; cand, jur, 

Kref, Carl, Landrichter, 855, 

— — , Garl Freiherr von, Revierförfter. 760, 

Kretfhmang, Werik von, penſ. Generate 
Major und Eommandant des Cadetencotpo. 
247. 

Kreuper, Ferdinand, Oberlientenant, 985, 

— — „Zoſeph, ehem, Unteplieutenast. 234, 

— —, Ludwig, Landgerichts. Afefpr. 1151. 

Ktiebel, Carl, Junfer, 983. 

Krieg, Briedrid, chem, Regimentsactuag, 996. 

Krieger, Gotthard, chen, praksic, Unterlieuter 
nant, 238. R 

Krodel, Ulrich, Mevierfärker, 419, 

Kronenbitter, Georg, Satilermeißter. 798. 

Kroning, Georg, Mpoofat, 399. 

Kuhn, Branz,Eeraph, Landrichter, 524. 

— — , ®ktorg, cand, cam, 118, 


Küßer, Dr. Johann, Landgerichtsarzt. 1020, 

Jüßer, Gari, Ganzleir-Secretär. 257. 

— —/ Briebrich, cand, jur. 135. 

Kummer, Jofeph, cand. jur. 1:9. 

— — , tanbrichter. 387, 

Kunf, Johann von, charact. Geyeraltieutenant 
und Peaͤſident ded Gemerafanditoriats, Au 
212. 982. Generallicutenant und Armee 
Divifions:Gommandant, 1001. 

Sunfmann, De, Univerfitär-Profeffor. 1200. 

Kuppelmeyer, Andreas, chem. penf. charact. 
Unterlieutenant, 238, 

Kurg, Dr, Heinrich. Garl, Kreis - und Stadt» 
Gerichtö.Affeffor. 1163. 

— —, Ricolaus, Soldat. 284, 


L. 


Labemair, Franz von, Hauptmann. 247, 
Lader, Michael, 9. Bezirfs- Ingenieur. 1006. 
Lachner, Fran, Seuetal⸗ Wufil;Director. 144. 
Laforce, Balentin, ‘Pfarrer, 364. 
Lallemand, Maria Unna, 130, 

Lammert, Gottfried, eand. med, 134. 
Lammerz, Kranz, VPoſtoffickal. 
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Bang. 


Rang, Ludwig, Rechtscandidat. 117. 

— —, Bulentin, Landgerichts. Affeffor. 760. 

gangenberger, Friedrich, Hoftheater » Tagds 
caflier. 686. 994. 

Rangenfaß, Alexander Friedrich, Kreis. und 
Stabdtgerichtös Rath. 1269. 

Rangenmantel, Dito von, Banconbueteur, 
563. 

Rangenfee, Friedrich, Oberlieutenant. 250. 

Ranglois, Dr. Anton, geh. Eecretär. 852. 

Ranner, Franz Zaver, Stadtpfarrer. 690. 

Ranning, Thomas. 1317. 

La Roche, Friedtich du Jarrys Freiherr von, 
Oberſt. 

— — Heinrich Delpy von, Generalmajor. und 
General⸗Adiutant. 214. 215. 981. 

— —, Marimilian Freihert von, Junfer. 983. 

Rattner, Johann Repomud, vormal. Kaufs 
mann und Diftrietövorfieher. 102. 

Lauböd, Franz, Oberpoftmeifter. 1065. 

Lauch er, Dr. Carl, Bataillons:Aubitor. 989. 

— — Dr. Earl, Unterarjt. 241. 

La ud, Adam, Unterquartiermeifter., 242. 

Rauf, Michael, b. Magifttatsraıh. 527. 

Kauma, Leonhard , Landgerichts;Affeffor. 373. 

Raun, Zofepb, Landgerichts. Actuar. 573. 

Rauter, Johann Chriftian Diichael, Pfarrer. 
1168. 

Lebender, Heinrih, Bau Gonducteur, 1196, 

Leber, Georg, Schreinermeifter. 90%, 

Rechner, Andreas, penſ. Regiments s Duartier- 
meifter. 992, 


— —, Johann Georg, Gurat- und Schulbene⸗ 


ficiat. 856. 
Rederer, Georg, Hauptzollamts » Gontroleur, 


817. 
— —, Julius, Banfcaffier. 506. 
Ledermaier, Gottfried, Kirchenverwaltungds 
Mitglied. 528, 
Leeb, Atfred, Zunfer, 221. 


Leeb. Leeb. 


keſuire. 


Reed, Johann Repomuck, Oberſtaatsanwalt. 
409. 

Lefeubure Aloſo, Lotto⸗Hauptcaſſier. 705, 

— — ⸗ Filedrich Hauptjollamts ” Gontrofeur, 
1068. 

Lehmuns, Johann, penf. Oberftlieutenant, 228. 

Lehner, Earl von, Appellationsgerichte »Präfs 
dent, 42, 

— —, Jacob, Landgerichts. Artuar. 818. 

Leibold, Joſeph, Pfarrer. 1212. 

Leichtenftern, Ludwig, Hauptmann, 1004, 

Reiner, Dr. Iof. Adam, q. Landrichter, 266. 

Leinfelder, Jofeph, Megierungerath. 1225. 

Lelningen-Weſterburg, Wilhelm Graf 
von, DOberlieutenant. 251. 

Leipold, Nepomud, Advocat. 522. 1064. 

Leifiner, Mathias, pen. Unterlieutenant. 991, 

Reifiner, Auguf von, Kreids und Studigerichtös 
Afleffor. 1223. 

— —, Jofeph von, Zahlmeifter. 146. 

Lenp, Ehriftian, q. Stadtcommiffir, 358. 

Lenz, Friedrich, Revierförfler, 37. 

Leonrod, Auguft Freiherr von, Hauptmann. 
223. 

— — Earl Auguft Freiherr von, Kämmerer 
und Rittmeifter. 1020. 

Leoprechting, Garl Freiherr von, Mafer. 
1003. 

— —, Friedrich Fteihert von, ehem. Oberlieute⸗ 
nant, 235. x 

— —, Heinrich, Freiherr von, Hauptmann. 246. 

Lerhenfeld-Ahbam, Marimilian Fteiherr 
von, Oberlieutenant. 220. 981. 

— — Warimilian Freihert von, penf. geheimer 
Sectetaͤtr. 232 

LerhenfeldsKöfering, außerordentl. Ge- 
fandter und bevollm. Miuifter, 711, 

Lernbecher, Mathias, Seifenfieder, 61. 

Lefſuire, Wilhelm von, Generaflieutenant und 
Divifiond-Gommandant, 211, 995. 
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„seutermanu, Fran, Landgerichts + Affeffor 
161. 

2euthenmapyr, ‚Johann Baptift, Pfarrer, 
414, 


Leutner, Berdinand, Hauptmann. 246, 

Ley, Daniel, Kaufmann, 45, 

Lenboldt, Eduard, penf, Unterlisutenant, 991, 

Leybold, Ferdinand, penf, charact. Rittmeifter 
und Regiments» Ovartiermeifter. 990, 

Leyben, Alfred Graf-o,, ehem, Alnterlieutenant, 
234, 


— —, Earl Graf von, ehem, Landwehr· Ober» 
lieutenant und Difrifts-Infpector. 22. 

Lenrer, Ultich, Beneficiat, 365. 

Leu, Earl Gottfried, Pfarrer, 953. 

tihtenauer, Anton, Gymnaſial · Profeffor und 
geift. Rath. 703. 966. 

Lidfchreiber, Joſeph, cand, cam. 120. 

Liebig, Dr, Juſtus Greiberr von, Univerktäts« 
Brofeffor, 861. 884. 1275, . 

Liel, Garl.von, Dberfilleutenant. 42, 211. 
243 


Lilgenau, Earl Theodor Breiherr von, Sands 
gerichts-Affeffor. 851, 

Litier, Carl von, penf. Oberlieutenant. 991, 

Limmer, Chtiſtoph, Bahnamtesaffier 372. 

de Liusminshba Tan 8 4, So... 
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tin&maper, Unten, Studlenlehter. 1179, 

Lipowoty Jofeph. 584. 

tipp, Wilhelm. 287. 

Lips, Edward von, Revierförfter. 1297. 

Liftle, Joſeph, q. Appellationsgerichts,Gecretär; 
891, 


Liyius, Ignaz, Rentbeamter, 948, 

Robenhoffer, Georg, Unterlieutenant, 252, 

Lobfomwig, Franz Freiherr von, Banf-Eommif« 
fär. 759, j 

Loder, Joſeph, chem. Landwehrmaſor. 415, 

Lobter, Chriſtian, techn, Wechſeigerichto / Sups 
pleant. 495. 

— —, Georg, quiede. Hauptzjollamt®-Berwalter. 
885. 


2öblein, Carl Kanut, Kreis⸗ und Stabtgerichtär. 
Rarh. 1030. 2 

Lönl, Carl Eduard, Pfarrer. 931, 

Löhle, Peter, Ingenieur ⸗Geggraph. 1174 

Löplein, driedtich, Unterquartiermeifter. 241. 
096. 

2öfch, Dr. Carl, Unterart, 241. 

— —, Henri Graf von, Dberlieutenant. 250. 

LET, Etnſt Ritter von, Junfer. 423, 

Löw, Garl Heinrich Guſtav Zosann, Landge⸗ 
richto⸗Attuar. 1186, 





Foihl, Maber. 
i hann, Landgerichig + Affeffor. 

Pi I en gan ne 708, 

Lorch, Johann Philipp, Friedensrihter. 1227. 

3010 Theodor, Obri Lieutenant 40, 213. 

orenz, Friedrich Auguſt, „BezirfägerichtösMffefr 

for. 292. 

— — Job., Kriegdrehnungs-Gommiflär. 213. 

— — Zicxb q.Landgerichts· Aſſeſſor. 4050. 

Lo h, Branz, Revierförfter. 360. 

— —, Dr. Heinrich, Staatsanwalt, 409. 

gu ber, Anton, Studieniehrer. 277. 

— — Guf, Rechtocandidat. 112. 

Lu cat, Albert, Bauconductenr, 1195. 

Ludwig, Dr. Friedrich, ehem, Unterart. 234. 

Lüder, Ludwig von, Kriegsminiſter u. Generals 
waior. 216. 980. 

Läneſchlaß, Lupwig von, p. har. Oberſt 
und Landwehrftreid.Infpertor. 128, 

Lürmann, Tbeoder, General⸗Conſul. 42. 

Lügelburg, Einf Freiherr von, penſ. Haupts 
mann. 228. 

Lunglmapyr, Benno, Magiftraterath. 46, 

Lupin, Adolph Freiherr von, Kreis, u, Etabt- 
gerichtö-Direktor. 124, 

Lurz, Peter Frhr. v., ehem, p. Hauptmann. 997. 

Lurtz, Adam, rechtel. Bürgermeifter. 935. 

u Carl, cand. theol. 134. 

— Masıiy, Yufieher. 936. 

— —, Morig, Kaufmann. 1049, 

— —, Peter, penf. Hauptmann und Landwehr⸗ 
uojor. 535 

— —, Thomas, Schloßergefelle. 152. 

— — , Zaver, cand, med. 120, 

Lurburg, Maria Anna Gräfin von, Palaſt⸗ 
dame Ihrer Mojeftät der Königin, 69. 


M. 


Mad, Michael, Pfarrer. 1300. 
Mader, Anton, Hauptzollamtsverwalter. 855. 
1264 


Rahlem. Kurt 


Waͤh ler, Iofeph, Kreis: und Stabigerichter 


Schreiber. 548. 
Märden, Friedtich Freihert von, penſ. Ritts 
meifter. 990. 


März, Friedtich, cand. jur. 133. 


Mäßler, Anton, Domcapitulgr und biſchöflicher 


Genetalvicat. 1228. 1274. 

Maffei, Johann von, Oberſtlieutenant. 1002, 

Mager, Martin, Dberflieutenant. 244, 

Magerl, Taver Fieihett von, charact, Generals 
lieutenant, 1008. 

Magg, Anton, Pofvermwalter. 1273. 

Mater, Auguſt, Hofapothefer. 285. 

— —, Heinrich, quiede. Gafteletifl, 705. 

Mailath, Johaun Nepomud, Graf. 1201. 

Mainzer, Peter, Pfarrer. 1213. 

M airet, franz, Gendarmeriestieutenant. 1257. 

Malaiſé, Eugen, Junfer, 983. . 

Malher, Graf, Prüfer, 1257. 

Mallet, Heinrich, Oberſtlieutenant. 1002. 

MRalfen, Bernhard Freiherr von, Junfer, 983. 

Mai, Johann Franz, q. Regierungd,Eerretär, 
1297. 

Maltz an von Wartenburg und Penzlin, Heins 
rich Freiherr von, ehem. Major à la suite. 
238. 

Malzen, Dr. Ludwig Freiherr von, k. Kammer⸗ 
Junker und Nech:dpracticant. 276, 

Mandl, Ludwig Hreiherr von, k. Kämmerer. 
123253 

Mannhardt, Johann, Mechanikus und Stadt; 
Uhrmacher. 416. 1155. 


Manz, Geory Joſeph, Buchhändler. 387. 


— —, Wilhelm, Oberft. 216, 

Marabini, Karl, Dberlieutenant, 252. 

Markt, Ferdinand, pınf. Regiments » Kanzleis 
Altuar, 233 

— — Dr. Moriz, quite, DEREN und Kreis⸗ 
Medicinaltath. 523. 
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Regierung e 


von ber Marf, Mayer. 


Mater. 


don ber Marf, Helntich, penf: charack Ril⸗ Mayer, Caſpat, Landgerichts, 


meifter. 991. 

Markert, Zohan Bernhard, Rentbeamter 
1150. 

Matrey Monge, frany. Oeneraltientenant, 
1257. 

Martin, Carl Ludwig, quiese, Landrichtet, 
952. 

— — , Ghrifian, Poligei-Dbercommiffär, 565. 

— —, Johann, cand. Jur. 119. 

— —, Faver, Kreid, und Stadtgerichts Ralh. 
164. 

Martins, Friedrich, Eon nunal-Revierfärner, 
1195, 


Marr, Earl, Unteraubitor. 299, 989, ' 

— — , Eduard, Hofjawelier, 375, 

— —, Iſitdor, haract, Mafor. 225, 

Maßon, Michael, Eecretär. 487. 

Matthenheim er, Albin, Junfer. 983. 

Mauer, Phillpp Joſeph, Kirchenverwaltunges⸗ 
Mitglied, 767. 

Maurer, Jakob Briebrich, Opmmafiät-Profeffok: 
1066 


Maueharp, Pkilipp, Guratbeneficiat, 70, 
Maußner, Johann Georg, Kreie- und Stadt⸗ 
Gerichts: Protofoltif, 547, 
Miuter, Caſpar Joſeph, quiesc. Studien lehret 

1181. 


Maron, Wilhelm, quiekc. Regiftrator. 1299 

Map, Andreas, Untefauditor. 249, Bataillon; 
Aubitor. 986 

— —, Georg, Vhelleplaſtiker, Yanıı Regie⸗ 
tungs· und Krelebaurath. 44 

— — Georg, Profeffor, 1048 

Müher, Amon, Kreis. und Stadfgerichteprorgr 

lolliſt. 21 

— —, Anton, Major. 244, 

— — , Anton von, Rittmeiſter. get. 

— — , Auguſt, Kreis, und Stadigerichts⸗Aſſeſſor. 


78 


—_—, Cintab, Elſenbahn Sf 
——, Conſtantin, cand, philc 
——, Dr. &tlas, nterarft, ' 
— — Guſtav, Revierſörſter. 
— — / Wiial, Earißgerichtksff. 
— —, Ignay, 5, Magiftratsrari 
— —, Zohan Baptik, Sandy 
539. 
— —, Johann Baptift, Pfarrer 
——, Kos Evangeliſt, Sub⸗ 
er Johann Gotiftied Ghriftiaı 
, 576. 


— Wiſeph Maria, quiede, 
Aſſeſſo. 817. 
— — Matter, 1226, 
—, IofepH, Pfarrer. 1300. 
— —r Rorimilian von, Dberlier 
— —, Rannette, Serretärstochten 
— —, Diöfar, Re. nd Ein 
"ton. 20 
 —, Eeverin, penf. Krlegaißh: 
‘998, 
— —, Zaver, Re iment#-Quartic 
Magers Öfen, 411 von, 
— —, Graf von, Unterlieutenant 
Mayerı Sorkinian, Afarrer, x 
Mayr, Gdnath von, Lanpmwehrmaj, 
— — - Branz Seraph/ Ganoa!cus, 
— —-⸗ Georg, penſ. Kapferſtech 
99 


— 
— 


* * 


— Johann Bapuſ Pfarrer. 
— —, Iohanft@oartgrifl, Früh: 
1024. J 


Br. Sſedh Barſholomͤ, 
Gerichtsrath. 687. 

Mayrhofer, Siephan vbi penf 
230. 





Mayring. Merten, 

Bapyring, Balentin, Stubieniehrer. 161. ,. 

Medieus, Dr. Carl, Landgerihtsarzt. 506. 

Megele, Anton, Rechtscandidat. 117. 

Mehler, Beliz, penſ. Regimentö-Duartiermeifter, 
232. 237. 

Mehitreter, Zofeph, quiesc. Rentbeamter. 


264. 
Meier, Guftav, penf. Hauptmann. 990, 
Meifter, Auguſt Carl Friedrich, Pfarrer. 


567, 
Meitinger, Carl, ehem, penf. Unterlieutenant. 
239. 


Meirner, Carl, Minifterialratd und Bevoll 
mächtigter bei dem Gentralbureau des Zoll, 
Bereins. 410. 920. 
Melchior, Zofeph, polyt. Schüler. 136, 
Meller, Meichior, Gecretär. 605. Hauptbuchs 
halter. 1268. 
Melsl, Branz von, chem. Unterlieutenant. 
235. 
Menges, Carl, Zunfer, 983. 
Mennacer, Erbaftian, Kreis, und Stadtge⸗ 
richtöprotocollil. 278. 
Menz, Carl Ritter von, Regiments » Yubitor. 
985. 
Menzinger, Cafpar, vormal. Branntweiner, 


132. 

Mercier, Eophie Benofeva, 24. 

Merdel, Eigmund Ritter von, Oberfliente- 
nant, 216. 

Merk, Heinrich, Advolat. 851. 

See. Sofeph, Pfarrer, 376. 

— —, Thomas, chem, penſ. Reziments:HArjt, 
997. 

Mertel, Wilhelm, Mafor. 986. 

— —, Dr. Wilhelm, Unterarit. 258. 

Merti, Michael, Regiments » Duartiermeifter, 
255. 

Merklein, Earl, quiese, Caffter. 761, 

_ —, Ludwig, Arvocat,- 394,  - 


Werktein. Modelöhaufen, 
Mertlin, Carl von, ehem. quiete, Landrichter. 


349, 
Mert, Etifts»Dedhant. 38, 
Merz, Zofenb, Regiftrator, 411. 
Meffer, Wilhelm, q. Poſttechnungsöcommiſſät. 


201. 

Mebmer, Mar, Rentbeamter. 390. 

M ettenleiter, Johann Evangelift, Kilhograph, 
1256. 

Metting, Gottfried, Hofihloßermeifter, 23. 

Mes, Alois, Advocat. 1033. 

— —, Garl, Jugenieur, 1172. 

Mepner Friedrich, Biceforporal. 284. 

Mevius, Earl, Pfarrer. 932. 

Meyer, Julius, Pfarrer. 1037. 

Michaeli, Eaöpar, penf, harart. Major. 990, 

Michiels, Telemach, Gonful. 535. 

Michling, Johann, Kreis» und Stabtgerichtss 
Grpebitor. 1031. 

Miedt, Jacob, Rehnungd-Eommiffär, 453. 

— — ‚Johann, Hauptzolamtd.Berwalter. 1254 _ 

Miller, Anten, cand. philos. 120. 

— — Earl, penf. Oberlieutenant. 991. 

— — Joſeph, Staatsanwalt. 572. 265. 

— —, Ricolaus Jacob, q. Appellationsgerichts⸗· 
Regiftrator, 411. 

Miltenberg, Georg, Banquiet und Wechſel⸗ 
gerichtö« Euppleant, 1180. 1270, 

— — Bilhelm, Unterlieutenant, 252. 

Miltner, Johann Theodor, Kreiss und Stadi⸗ 
gericht& s Protofolift. 1223, 

Mirlach, Joſeph, Pfarrer. 29, 

Mitter, Joſeph, Rechtöcandidat. 117. 

Mittermiller, Joſeph, Schuhmacher. 1039. 

Mittermüller, Joſeph, Schuhmacher. 104. 

Mitreuter, früher Spiegel, Ricepborus, 
298. 

Model Auguſt, Movocat, 204. 

— —, Johann Georg Auguft, Advocat. 83. 

Modelshauien, fathol, Pfarrei. 1272. 








Mösmang, Johann Nepomud, Pandgerichte; 
Affeffor. 1050, r 

Mößt, Johann Evangeliſt, Appellationsgerichts, 
Rath. 972. 

Mohr, Gafvar, geb. Reniftrator. 124, 

— —, Jacob, Rentbeamter, 950, 

Mohrenbofen, Andreas, Controleut. 203, 

Moinier, 3. B. 384, 

Molique, Lubiig, Staatöprocurator, 208, , 

M olitor, Ludwig Alcis, Bezirkörichter, 946’ 

Momfen, rofeffor, 1201. ; 

Mone, rang Joſeph, Archiv-Director, 1202. 

Montgelas, Marimilian Graf von, erblicher 
Reiche rath und ehem, Landwehr, DiftriftdrIns 
freftor. 416, 

Moofer, , Büchſenmacher. 1218, 

Morett, Joſeph von, Landgerichts » Afſeſſor 
852. 

Morip, Dr. Johann Mauritius, Studieniehrer, 
851. 


Mofer, Guftav Carl, Landgerichts » Affeffor. 
1050. 

——, Johann Michael, quiese, Landgerichts⸗ 
Aſſeſſor. 362. 
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Müller, Anton, Gendarmerie, Stations „ Kon 
mandant, 213, — y@ 

— — E. Auguſt, Kreis, und Stadigerichts⸗ 
Schreiber, 48, 5 5 w 

— — Ehriftian Auguſt, Kreis und Stadtge⸗ 
richts⸗Schreſbet. 393, — . oe 

m Gottfried, Landgerichts » Affefe 
for. 281. 

— — —— Ludwig, Pfarrer, 968, 

— — Eduard, Landyerichte, Actuar. 84, 

— — — —, Unterlieutenant, 988, 

m, Branz, Bau⸗Conducteur 791, . ne 9 
— — Brledrich Eugen, Kreis» und Stadigen, 
tichts. Protofollif, 1022, Aovofat, 5298, 

— —, Heinrich, Ingenieut⸗ Eleve. 136, 

— —,Dr. Heinrich, Univerfiräre u Brofeffer‘ 
162. 

— —, Jacob, Difieial, 794 

— — Johann, Poftoificiaf, 116, ‚ 

Mean) chem; MPriyarier, 
1258. x e 

— — Soſeph, Officiant823 — 

— — Rillen. 401: 4 * 

— — Ludwig/ Landgetichts⸗ aff· ſor HA 2. 524 
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Münfer. Reſſeltode / Hugenpoet. 
Münfter, Wilhelm, Kirchenverwaltungs⸗Mit- 
glied. 578. 


Mulger, Earl freiberr von, Kreis + und Stabt- 
gerichte» Director. 97. 

Mundorff, Earl, penf. Bataillons⸗Atzt 992, 

Munzinger, Ludwig, Staatsprocurator : Subs 
fitut. 1033. 

Murf, Johann, Pfarret, 932. 

Murland, Earl, Tifchlermeifter. 864. 

Murmann, Eonrad, Oberlieutenant. 2 

Mußinan, Mar Joſeph Ritter von, 

und Stabigerichts-Rarh. 1030. 

Muffinan, Eebaflian, quiese. Kreis - und 

"' Stadfgerichterath. LI4R, 

Mupel, Benedict, Soldat. 218. 


eid⸗ 


N. 


Nade, Friedrich, ehem. Landwehr Major. 1215. 

Radler, Marimilian, Unterlieutenant, 221. 

Nägeisbad, Dr. Eduard Garl Wilhelm, 
‘Pfarrer. 1168. 

Nagel, Franı, Pfarrer. 1167. 

— — Heinrich von, Yunfer. 222. 

Ranelih midt, Yayuf, penf. Unterlieutenant, 


-+, Zohann, Unterlientenant, 240. 

Ragenrauft, Aloie, Privatier. 799, 

Raus, Joſeph, Generalmajor, dann Stadts und 
Feftungd-Gommandant. 219, 

Rebr, Dr. Johann Ehriftian, quiese, Landge⸗ 
richt, Arge... 11° 5. 

Nero, Marimitiun, DOberlieuienant.- 251. U83. 

947. 





NReifelcode Hugenpoet, Hermann Freiherr 

von, Hauptmann. ade: 
— — Murimilian Freiherr von, ehem, 
‚penf. Beneralinjor, 237. 


Re. Rotthafft. 
Neft, Joſevh, Ktteis, und Stadtgerichto⸗Aſſeſſer 
892. 


Reu, Jacob, quiedc, Poftverwalter. 200, | 

— —, Wilhelm, Baus@anbidat, 1040. 

Reubauer, Joeſeph, KanzleirSerretär. 357. 

Neuer, Michael, Lottoreviſor. ‚578. 

Reumaier, Wolfgang, Pfarrer. 896, 

Neumann, Dr. Gark Friedrich, quiede, Unis 
verfitate- Profeffor. 1051. 

— — Dito, Zunfer, 983. 

Neumayer, Anton, Rotor. 534, 

— — Zofeph, Revierförfter. 1180. 

— —, Nepomud, Major. 41, 212. 

Neumapr, Mar, f. Gejchäftsträger. 42. 

Neumüller, Kranz Zaver, Bezirkd- Ingenieur. 
1154, 1195. 

Neuper, Friedrich Wilhelm, Finanz ⸗Rechnungs⸗ 
Gommiffär. 392, 

NReureutber, Ludwig, penſ. Haupimann. 
229. 

N ev, Beorg, Mufor. 214. 

— —, Mar, Revierförfter, 949. 

Niedermaier, Johann, Landgerichts. Actuar, 
1182. 

Niedermapyer, Willibald, ESecretär, 948, 

Niederreitber, Carl Wilhelm, Bezirtd:Gom- 
miflär. 573. 

Niezoldi, Eduard, techn, Wechſelgerichto⸗Aſ⸗ 
feffor. 278. 

Nißl, Conſtantin Sigmund, quiedc, Kreis » und 
Staditgerichts⸗Rath. 945. 

Noel, Friedrich, Advofat. I88. 

Noerr, Johann Michael, Forftrath. 568, 

Nolde, Dr. Friedrich, ehem. Unterarzt. 234. 

Nolt, Adam, Reviſionebeamter. 496. 

— — Johann Beter, Pfarrer. 1108. 

Nonnweiler, Earl, quied, Gommunaltevier« 
förfter. 564. 

Noıthafft, Freiherr von Weißenftein, 
Reinhard, penf. Hauptmann, 230. 
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Nor. Ochfenmaper, 


NoF, früher Haman, Maria Anna. 367, 

RU, Eduard von ber, k. FR. öferr, Profeffor, 
1277, 

Rüfler, Andreas, Minifterial:Mffeffor. 34B, 

Nüzel, Magnas Cart Wilkelm, quiese, Kınp 
liſt. 1188: 

Nupbaum, Johann Repoinud; cand. mei 
133. 

Rufer, Frang Anten, Oberflaatsanwalt, 414 


D. 


Dbenberger, Eduard, Rentbeamter. 1049, 

Oberdorffer, Joſeph, qulesc. Landgerichts⸗ 
Actuar. 950. 

Oberhauſer, Joſeph, vormal, b. Magiſtrato⸗ 
rath und Gifenhäubler, 282, 

— —, Georg, Optifer. 898. 

Dberhofer, Garl, Sandgerichtö-Mctuar. 1151, 

— —, Johann Repomud, Betreficiat. 70; 

Dberländer, Ditto von, Hauptmann. 1004, 

Dbermaier, Dominicus, quiese, Landrichter, 
1150, 

Dbermapyer, Branz Zaver, Lyceal⸗ Profeffor, 
96h. 


Dbermeyer, Dr. Leopold, Advocat 947. 

Obermüller, Dr. Leopold, Regiments « Arzt, 
255. 

— — Mathias, Ober. Appellationsgerichts / Di⸗ 
rector. 1021. 

— —, Wilhelm, chem. pen ſ. Unterlieutenant, 
998. 

Obernberg, Ignaz von, quiest. Revierförfter, 
706. 

Dberniederma ver, Ludwig, Unter-Auditor, 
934. 

Ochſenkühn, Jacob, Pfarrer, 99, 

Ochſenmayer, Anton Landgerichts⸗Actuar. 
84. 





Deffner. 


Deffner, Auguf, Gymnaſial⸗ P 
Debninger, Gregot, 5. Mazifı 
Dedslein, Dr. Srorg, Land 
. 967. 
Delhafen, Gar von, Hauptmaı 
Dettinger, Suſtav Moif, Pfe 
Dettingen: Spiel berg, Für 
Dffinger, Branz Eonrad, Schul 
Dffner, Adam, Gectetär. 948. 
— — Franz Zaver, Rechtocandid 
— — früher Kahfud, Sarah, 
Ohem, Ur. Univerfitäts, Senator ı 
688.919, 
Dittner, Stanz, quiesc. Safjbe 
Ötivier, Dr. Gerbinand, ehem, 
Art, 234, 
Dppelt, Johann Jacob, Kreis; ı 
tihteSchreiber, 533. 
— — — — Wilhelm, Staaktai 
Oppert, Abdolph, Landgerichts: Affe 
Ordnung, Gakl, Landgerichts. Affe 
Drbotff, Dr. Heintich: Luͤdwig, 
Stadtgerichts-Mffeffor. 471, 
Drff, Carl, Dberiieutenant. 250. 
— — Bran, penſ. Hauptmann. 2 
— — Rarimilian von, ehem, Unt 
995. 
Drff, Dito von, Dberfieufenant, 2 
Drittes, Michael, Pfarret. 1979, 
Dfan, Dr, Univerfitäts-Senator un 
9235 


Dferrie der, Mathias, Pfarrer. 
Oſtler, Georg, quiesc. Landrichter 
Dtt, Dr. Aloio, Landgerichto Arzt. 
— — Sranz, ehem, penfcharact, $ 
997. 
— — Johann, Rath und geh. Secre 
— — Joſeph, Örengobercontrofeur. 
— — Robert, Uhteriieurenant. 252, 
Dtten, Andreas Joſeph, Pfarrer, 3 
Ss 





Diting. Paumgarten, 

Otting, Bräfln Gamilla von, Hofdame Jhrer 
Königlihen Hoheit der Pringeffin Louife von 
Bayern. 1160, 

Dtto, Adolph, herzogſ. Leuchtenbergifcher Admi⸗ 
niftrationsrard, 168, 


P. 


Pabſt, Franz, penf. Unterquartiermeifter, 233, 

Bachmayer, Friedrich, Oberlieutenant. 250, 

PBahmayr, Dr. Johann Baptift, Landgerichts 
Arzt. 145. 

Peiller, Carl, Moffpecialcoffier. D17. 

Palm, Eliſe, Hof: Buchhändierd- Witwe. 1204. 

Palmrode, Lichmann, Ritter von, k. k. 
Hof» und Winifterialraih. 899, 

Panzer, Friedrich, Dberbanrarh. 44, 

Pappenberger, Branz Eeraph, Lotto⸗Ober⸗ 
beamter. 704, 

Pappit, Adolph, penf. Unterlicutenant, 231, 

Papſtmann, Midael, Holyhändler. 957. 

Parmentier, k. k. öfter. Minifterial-Secretär. 
899. 

Barfeval, Ferdinand von, penf. Oeneralmajor, 
227. 

Parſt, Anton, Landgerichis;Actuar. 708. 894, 

PBajjovant, Alfred, Unierlieutenant. 1006, 

— —, Friedrich, Oberft und Vorſtand der Ad: 
miniftrationd s — der Militaͤr⸗Fohlen⸗ 
böfe. 244, 

Paſchwid, Dr. von, Bandgerichte- Arzt. 819. 

— —, Hermann von, Kreis- und Stadtgerichto⸗ 
Rath. 1163. 

Paulfranz, Johann, Pfarrer. 126. 

Paulus, Peter, Erpeditor. 1064, 

Baumgarten, Franz Graf von, charact, Ger 
nerallıeutenant und General » Adjutant, 079, 


2999, 
— —, Ludwig Graf von, Legationd » Eecretär. 
279. 





Baur. Pfeufer. 

Paur, Carl von, Landrichter und Landwehr 
Difrifts-Infpeltor, 897, 

— —, Johann Nepomud, Appellatione-Beridhtö- 
Kanzliſt. 393. 

Pauſch, Earl, Mevierförfter. 1149, 

— —, Ludwig, Unterlieutenant, 240, 

Payne, 4. H., Kunfihändter, 387. 

Payr, Dr. Zofepb, Unterarzt. 258, 

Pazzi, Eriedrich, quiese, Kreiscaſſa-Officiant, 
1148, 

Pechmann, Alois Freiherr von, Hauptmann, 
245. 

— —, Srietrih Freiherr von, 
247. 

Pedranzi, Joh. Jacob Maria, Kanzlift. 97. 

Peetz, Contad, Kanzlif. 1183. 

— —, Johann Friedrih, Pfarrer, 525, 

Pelletier, Hermann, q. Kress u. Stabts 
gerichts/ Aſſeſſor. 1068, 

Permanne, Leopold, cand. med. 120. 

Perner, Dr. Ignaz, k. Hofrath. 72, 

Perpigna, Anton, Advocat, 270. 

Merzi, Mar, Pofofficial, 116. 

Better, Johann, Malzauffeher. 36. 

— — dJoſeph, ehem, Unterlieutenant. 234, 

Vetter, k. f. öfterr. Sectionsrath,. 899, 

Pependorfer, Dr. Mar, Landgerichtsarzt, 
1051. 

Pest, Marimilian, Stabs:Aubitor, 227,985. 

Pehold, Chriſtian, p. Revieriörfter, 359, 

Pfeffer, Mar, Yandgerichts» Affeflor. 572. 

Pfeiffer, Anna, Gorfettenmacderin, 23, 

— —, Johann, Pfarrer. 206. 

Pfeilſchifter, von, Legationerath. 387. 

Pfetten, Jolev Marquard Freihert von, k. 
Kämmerer und Randwehr: Oberft. 351. 

PBfeufer, Dr. Garl, Hofrath, Obermedicinal⸗ 
tath und Univerfizätd;Profeffor. 472, 505. 

— —, Yofeph Friedrich, Kreis, und Stadtge— 
richtörarh. 1299, 


Hauptmann, 


Pöllnig, 


1270, 
Xaver, q. Rechnungs Commiffär. 


Pfeufer. 


N feufe t, Georg, Landgerichts: Affeffor. 

Pfiſterer, 
1194. 

Bfitermeifter, Franz Seraph, Secretär des 
Könige, Rath. 1170. 

— — Yofepb, Unterlieutenant. 988. 

Pflaum, Johann Baptift, Ganonicus, 1272. 

Pflieger, Johann Evangelift, Archivsjecretir. 
1067. 


Pflug, Friedrich, Landrichter. 521. 

Pflüger, Benedict, AppellationsgerichtesSerres 
tür. 892. 

Mfrerzfchner, Ignaß, penf. charact. Stabs⸗ 
Auditor. 2:32. 

Pfriem, Pr. med., Earl Joſeph, Brunnen, 
arit. 1215. 

Pfälfſ, Johann, cand. philos. et philol; 134, 

Nillement, Franz, Major. 1003. 

Piller, Martin, Oymnafial; Profeffor. 

Miloty. 2387 1174, 

Milz, Anton, Pfarrer. 710. 

Planf, Anton, Rittmeifter, 246, 

— — Dr. Joſeph, q. Profefior. 964. 

Playanet von, franz. Hauptmann, 1257. 

PBlettner, Franz Valentin, Landgerichts, Affeffor. 
372. 

Plohmann, Johzun Earl Friedrich Richard, 
Pfarrer, 282. 

Ploederl, Alerander, Kreis- und Stadtgeriähtes 

x Aſſeſſot. 278. 

Ploner, Friedrich, Landrichter. 43. 

Böhlmann, Dr. Friedrich, Kteis- und Stadt⸗ 
gerichtsrath. 3623, 432. 

Pöllath, Chriſtoph, RegierungssAf: for. 1185. 

— — Joſeph von, Oberſt. 188. 

— — Rarimilian, Hauptmann, 214, 

Pölinig, Alerander Freiherr von, SIberlieutes 
nant. 219. 


1150. 


— —, Earl Freihere von, Advocat, 566. 


— 


Pöſchl. Preyſing⸗ Lichtenegg. 


Poͤſchl, Ditmann, Kreis⸗ und Stadtgerichtärath. 
278. 

Poiſßl, 
994. 

Poitſch, Johann Repomud, Pfarrer. 952. 

Boltih, Georg Briedrih, Kreis- und Stadt 
gerichts⸗Protocollift. 205. 

Mopp, Anton, Appelationsgerichtöcatt,, 43, 

— — Earl Krieges Rechnungsdeommiffär. 254, 

— — , Gprifion, ehem. Reziments Actuar. 
994. ' 

— — Johann Eebaftian, Pfarrer. 1167. 

— — Zufepb Babriel, Reyiftrator. 392, 

Vorzelius, Chriſtian, Unterlieutenant. 1006. 

Poſch, Koren, cand. philos. 118. 

Rofner, Ignaz, cand. philos. 118. 

Poffelt, Heintich, Steuerlatafterrath. 45. 

Boffert, Alfred, Zunfer. 1006. 

Poſſet, Leonhard, q. Dfficiant. 358. 

Brader, Earl, Kreis. und — 
for. 455. 

Mar, geh. Secretär, 1255. 

Prändl, Franz FZuver, Regiftrator. 705. 

Mramberger, Jacob, Dberlieutenant, 249. 

PBrand,Dr. Alois, Dom »Gapitular. 41. 

— — franz, Winifteriais Seerctär. 254. 

Prankh, Sigmund Freiherr von, Hauptmann 
und Apjutant, 98%, 

Prantner, Mathiae, Pandrichter, 43. 

Precht von Hobenwart, Joſeph Johann 
Nepomuck Alois Maria, 694, 

Prechtl, Johann Bapıifl, Pfarrer, 126, 

VBrechtlein, Dr. Albrecht, penf. charact. Stabs⸗ 
arzt. 232. 

Preißler, Michael, Rentbeamter. 563. 

Preu, Carl, Unterlieutenant, 210. 

Preyſing-Lichtenegg, Anton Graf von, 
penſ. Hauptmann, 229. 


Ludwig Breihere von, ehem. Junler. 


— — 





Priineig. 


Priltwig 35H Kaufmann, 863. = 
Bröbf, Wübelm, Stubieniehrer, 161: 
Pröts, Jacob, q. Revierförfter. 1180. 
Progel, Auguft. 120, 
— Dito. Miniſterial / Seeretaͤr 980. 
Promberger, Johann Nepomuck, Pfarrer. 
1024. 


Puchta, Di; Heinrich, Pfarrer, 1226. 

Bud, Franz Joſeph, Lottorenifor. 875. 705. 

Buis, Johann Georg, Landgerichts « Afleffor. 
524. 


Bug, Wolfgang, Advoeat. 102% 


It 


Duigmann, Franz Zaver, Pfarrer, 456. 


R. 


Raab, Heinrich, ehem, Bauer u. Mehgermeiſter. 
350. 

— se. Eduard Albrecht, Studienlehrer. 
116 


— Dr. Ludwig, ehem. Bataillonsarzt. 994. 
RAIL, Eugen, Divifions : Commando, Eerretär, 
256, 


Raila, Aois, Ehuhmachermeifter.. 1038. 

Rainpr echter, Garl, Oberlieutenant, 250. 

Raith, Johann Repomud, q. Hauptzollamtd» 
Verwalter. 509, 

Ramfped, ‚früher Heifelbes, Georg Adam, 
1188, 

Ranftl Yofeph, Beneficiat. 1166. 1212, 

Ranfe, Dr. Leopold, f. preuß, Profeſſot. 208, 

Rapp, Dr. Aofeph, Landgerichtsargt, 523. 

Raſch, Johann Nıfolaus. 396, 

Rat, Dr, Johann, ehem, Bataillonsarzt. 994. 


Rarhgeber. 


adrhg eber, Heinrich Oberpoſtmeiſter u 
Dberpoffamts:Borfland, 362. . 

Rattler, Andreas, Pfarrer. 1300, 

Raudenberger, Garl, Chberappellationdge- 
richtsrath. 40. 

— —, Johann Nepomud, Hauptbuchhalter. 

: 372. 

Raub, rang, Landgerichts » Affeffor. 28. 

Raumair, Conrad, Advofat. 132. 

Raumer, F Rudolph von, Hniverfrt6r Ps 
feſſot. 392, 

Rauner, en penf. Major. 989: 

— — Rarziß von, Landgerichts; Affeffor.: 34 

Raufcher, Georg Ritter von, Oberlieutenant, 


226. 
Rebenad, Friedtich Wilhelm, Kreiscaſſiet. 


Rebhan, Julius, Landgerichtd-Affeffor. 1214. 

Rechberg und Rothenlöwen,. Lubwig Graf 
von, Major und Flügelabjutant. 980. 

Rechtern-⸗Limpurg-Almelo, Jakob Graf, 
Aunfer. 1007. 

Rednagel, Dr, Briebrich, penf. Regimentsarzt, 
232: 

Redvenbacher, Friedrich Earl, quiesc. Gerichte« 
Borftand. 1028. 

Rebwip, Freiherr von. 1295. 

Regemann, Julius von, 253. Unterlieutenant, 
1006. 

Regenfuß, Johann, Rechtöcandidat. 118. 

Regner, Georg Friedrich, q. Eontroleur. 509, 

Regnet, Albert, Landgerichts⸗Actuat. 967. 

Rehbach, Ehrifteph, Bleiftififabrifant. 823. 

Rehm, Aloie, Oberzollinfpeftor. 686. 


— —, Ernft Friedrich, ehem. techn, Wechſelge⸗ 


richte + Aſſeſſor. 494. 

Reichel, Dr. Georg Wilhelm, Medicinalrath 
und Landgerichtsarzt. 1068. 

— — dofeph, Regierunge » Affeffor und diecal⸗ 
adjunct 949. 


‘ 


Reichert, Reulbach. 


Reichert, Bernhard Ritter von, penſ. Regi⸗ 

mentd-Auditor. 202. 
„Gotiftied Ritter von, Oberlieutenant, 

0 

Reihlin-Meldegg, Guſtav Freiherr von, 
penſ. Hayptmann. 228. 990. 

— — Joſeph Freiherr von, Hauptmann, 244, 

— —, Dberaubditor. 226, 

Reihold, Johann Friedrich, Mdvocat. 203. . 

Reigeröberg, Anton Freiherr von, Haupts 
mann. 986, 


— —, Auguft Straf von, Regierungs;Präfident, , 


374. 579. Staatöminifler bed Innern. 1308, 
— — Örievrih Graf von, Hauptmann. 245, 
— —, Mar Jofeph Graf v.,  Betriebsinfpeltor. 

410. 

Reinmwald, Michael, Unterlieutenant. 226, 
Reiihmann, Benedikt, Handelsmann. 1039. 
Reifenegger Anten, Adminiftrater. 129. 
Keifer, Andreas, Pfarrer. 974. 

— —, Johann, Rechtscandidat. 133. 
Reifer, Wilhelm, Mechanifus, 583, 
Reiter, Matthäus, Pfarrer, 821. 
Raitmapyr, Anton, Landgerichts » Affeffor, 

1132. 

Reipenftein, Albrecht Richard Friedrich Ernſt 

Carl Sreiberr von. 1037, 

"— —, Alerander Freihett von,. Oberzollrath, 
an 


Remfing, Kranz Zaver, Canonicus. 366. 

Renn, J. Kaufmann. 1276. 

Kerner, Georg, Speciafeaffirt. 361. 

Refhauer, Kranz Paul, Rechtscandidat, 118. 

Refchreiter, Georg Mathias, Kaufınann. 
366. _ 

Rettenberger Michael, Unterzeugwatt. 423. 

Retter, Mar, Sahbeamter, 565, 

Reuder, Jynoy, eand. jur. 119. 


Reulbach, Leotihard, penf. Staabsauditor. 92. 


— —, Briedrich, penf. Untetlieutenant. 231 


Reuß Ring. 


Reus, Earl, Revierförfer.- 200. Rn 

— —, Branz Faver, q. Renibeamter, 201, 

— —, Johana, Pfarrer, 395. 

Reuthner, Georg Auguſt Ernſt, ——⸗ 
tichtoſchreiber. 393, 


NRheiniſch, Dr. Johann Ferdinand, Gange 


richtsarzt. 895. 

Richter, Heinrich, Pfarrer, 576, 

— — dohann, chem, venſ. charact. Dberliew 
tenant. 236. 

— —, Jofeph,.polpt. Sqhüler. 136. 

— — Ludwig Hermann, ehem. Landivehrmaior, 
— 


Ridert, Cart, penſ. Unterlieutenant, 231. 
Rieder, Jofeph, Landgerichts, Affeffor, 412. 
Riederer, Ger, ——— 


535, 

— — Johann Baptift, Rector, 44, 

Riederte, Yofepb, Ftühmeßbeneficiat. 895, 

Riedl, Joſeph, Advocat. ZUR. 

— —, Joſeph, k. Nach, Hofſecretäͤt und: Cabi⸗ 
netotaſſa⸗ Votſtund Seinet Majeſtaͤt des * 
nigs Ludwig. 374. 

Riedmahyr, Mathias, Hofgärtner. — 

Rieffel, Franz Fteihert von, großherzogl. heff. 
Miniſtetialrath. 568. 

Rieghammer. Joſeph, Cooperator. 352, 
Riemer, Wilhelm, Unterlieutenant, 231. 00. 
Ries, Jafob, Soldat. 218. 

Ries, Therefia,. Witwe. 270. 4 

Rieich, Eur, cand, philos. 133, u‘ 

Niet, Anton, Hatıfchier. 509. 979. eo 
— WMichael, penf. Unterlientenant. 991, 

Rietter, Dr. Autou, Univerfitits » Profeffor; 
834, 


Ricpel Anton, Rentbeamter, 1150, 


. Rineder, Stephan, —— — 


Rath. 40. 


Rimg, Joſeph, Pfarrer. 1300, 


Ringelmann. Rofner. 

Ringelmann, Tr. von, Staatsrarh im aufer- 
orbentlicben Dieuſte. 

Ringseis, Dr. Jobann Nepomud von, geh. 
Rath und Univerfirätss Profeilor. 471, 

Rift, Ferdinand, Landgerichts-Aſſeſſor. 391. 

Ritter, Johann Baptift, vormel. Serretör ber 
f. Hof» und Etaatsbibliothef. 457. 

— —, fudirig, Pfarrer. 1199, 

Rittmann, Wartin, Hauptmann. 245. 

Rirner, Neid, Caplanei-Beneficiat. 689. 

KRöbel, Franz, ebem. penf. Rittmeifter. 235. 

Röder, Mrolph von, Hauptınann. 247. 

— — , Peter, Regiments +» Quartiermeifter. 
217. 

Röhrig, Earl, Landgerichte-Affefior. 362. 

Räöhrl, Franz Eeraph, Pfattet. 1152. 

Röſch, Andreas, q. techiäf. Magiftratdrath, 
578. 

— — , Eugen, Landgerichtd s Affeffor. 1031. 

Röfer, Eonftantin, Bauconducteur. 220, 

Rösgen, Albert, Legationdraih. 103. 

R58 1, Georg, Landgerichts:Affeffor. 161. 

KRöfner, Kobann, penf, Ganzleis Eerretär, 233. 

Röper, Georg, !bfarrer, 2765. 

Rogifter, Franz Nitter von, ehem. Unterlientes 
nant, 994. 

— —, Wilhelm Ritter von, ehem. charact. Dias 
ior. 993, 

Rott, Earl, Landrichter. 43, a. 1032. 

Rolland, Jean Louis, Bäder und Mechanifus, 
902. 

Roppelt, Baptıfl, Generalmajor, dann Stabi 
und Feftunge:Gommandant,“ 215. 

Rofenbufch, Johann, Regierungd » Serretär, 


292. 
Rofenmann, Friebrich Wilhelm, q. Camzlift. 
1022, 
Rofen tritt, Dr. Johann, Pfarrer. 566. 
Rofner, Rarimilian, Dberftiieutenant, 1002. 


Roiberg. Rues. 

Rotbern, Alerander Freiherr von, großh. bad, 
gieutenant, 568. 

— —, Freiherr von, großherzogl. bad. Generals 
major. 568. 

Rotenban, Aulius Freiherr von, 
Director, 43, 

Rotermund, Dr, Joſeph, ehem. Ganonicws, 
821. 

Roth, Albert, Hauptmann. 245, 

— — Benedict, Riarter. 250. 

— — Eduard, Advocat. 528. 

— — Grmmf, Arcivs-Eonfervator, 971. 

— —, Zafob, Pfarrer. 1212 

— — Johann, Finanı » Redhnungecommiffär, 
575, 

— — Dr. Profeffor. 1202. 

— — Rudolph. 1201. 

‚ Tbeodor von, Yandgerichtd:Aetuar. 573, 

Rotbfifcher, Domcopitular. 148. 

Rothmund, Dr. Univerficätd Senator und 
Mrofeflor. 919. R 

— — Valentin, Yandrichter. 522. 

Rott, Earl von, Unterlieutenant.. 252, 

— —, Etudienlchrer. 1179. 

Rottenban, Marimiliun Graf von, E Kim 
merer und Güierbifiger, 370. 

— —, Natelie Gräfin von, Hofdame Abrer 
Kaiferiichen Hoheit der Prinzeſſin Yuitpold 
von Bayern, 1192. 

Rouffcau, Johanı. 24. 

Roux de Damiani, Ritter, k. ruß. wirft, 
Rath. 1273, 

Roys, Georg, Zollverwalter. 203. 

Rubenbauer, Dr. Joſeph, Unterart. 241. 

Rudl, Earl, Rechiecandidat. 133 

Rudolph, Adolph, Hauptmann, 226, 

Ruederer, Johann Nepomud, Landgerichts⸗ 
Aſſeſſor. 852. 

Ruee, Ludwig, cand, cam. 118, 


Regierungs⸗ 





Quffertöhöfer. Safferling. 


Nuffertshöfer, Conrad, techn. Wechſelge⸗ 
richte, Affeffor. 495. 
Ruffin, Oscar Freiherr von, Landgetichtsactuar. 


575. 

Rugendas, Ludwig, penf. Unterlieutenant, 
9. j 

Räckt, Matthäus, rechtel. Magiftratsrath. 935. 

Rügamer, Jalob, penf. Untergeugwort, 231. 

Rügemer, Alois, polyt. Sqüler. 136, 

Rühr, Lorenz, Pfarrer, 21. 

Rumersfirc, Zaver Graf von, ehem. Ober 
lieutenant & la sulte. 236. 

Rummel, Zofepb, Revierförfter. 12724. 

Nuppert, @ottlieb Friedrich, Lantgerichts, Acs 
tuar. 506. 

Ruprecht, Marimitlian, YJunfer. 983. 

Ruprecht, Johann Baptift, Wegmeiſter. 
823. 

Ruß, Georg, ehem, Unter. Quartiermeifter. 994, 

Rufland, Großfüf Michael, Kaiſerliche 
Hoheit. 397. 

— — Großfürſt Nicola uß, KRaiferliche Ho⸗ 
beit, 347. 

Ruf, Theodor, Unterlieutenant. 226. 993. 


©. 


Saam, Wolfgang, Kreiss und Etabtgerichte- 
Schreiber, &54. 

Sabalitſchka, Franz Lorenz, Landgerichts 
Mctuar, 571. 

Sabey, A., Maſchinenbauer. 270. 

Sachſen, Prinz Johann, Königliche Hoheit von, 
1200, 


ESacfen s Altenburg, Eduard Prinz von, 
®enerallieutenant und Divificnd: Gommandant, 
210. 597. 

Safferling, Benignus, Oberlieutenant, 221- 


St. Marie⸗Egliſe. Schaͤfer. 


— 
St. Martie-Egliſe, Fedor Freiherr von 


Kreid- und Siadtg erichtsrath. 1163. 

— —, — — , Landgerichts. Nfieffor. 1196; 

— —, Hugo #reiherr von, Unterlientenant. 
1005. 

®aint- Simon, penf. Unterlientenant. 231. 

— — , Franz, Hauptmann, 245, 

— —, Thoma, ehem, Hauptmann & la sulte, 
239. 

Salliger, chem, Ormeindebevollmächtigter und 
Apotheker. 550. 

Sammeth, Rilhelm, Regimentd:Aubitor, OR. 

Sanctjohanfer, Friedrich, Univerfitätshudg- 
binder. 768. 

Sandizell, Marimilian Graf von, dharact, 
Rittmeifter A la suite. 225. 

Sartor, Fofeph Freihert v. Oberlieutenant, 249, 

Sartori, Johann, Landrichter, 1151. 

Eartorius, Andreas, ehem. penf. Hauptmann. 
233, 

— —, Emft, AppellationsgerichtssRath. 96, 

— —, franz Guſtav, Notar. 852. 

Sauer, Garl, Junfer. 983. 

— — , Earl Wilhelm Theodor , Buchhändiers, 
Sohn. 201, 

— —, , Leonhard, Pfarrer. 1187, 

— — Michael, Eanzlei:Secretär. 257. 


Sauppe, Dr., Hofraıh. 1201, 


Sazenhofen, Clemens Freiherr von, Oberf, 
lieutenant. 243. 

Schab, Anton von, ehem, penf. Unterlieutenant. 
993. 


Schachy, Carl Franz Zaver Freigerr von, kgl. 
Kämmerer und Rittergu'sbefiger. 11023. 

— —, Marimilian $reiherr von, penf. Ober 
lieutenant, 991, 

Schadeloock, Carl, Major. 215. 

— — , Theodor, Major. 214. 

Schäfer, Etnſt, Studienlehrer. 851. 

— — ‚Dr. Bufav, Landgerichtsarzt. 1030. 

9 


Schäfer, Studienlehrer. 1181. 

— —, Wilhelm Eberhard, Pfarrer. 577. 

Schäffer, Carl, quiedc, DetroisGontroleur. 37. 

— —, Dr. Guftav, Gantonsarzt. 348. " 

— — , Johann, Junfer. 983. 

— —, Zaver, ehem, Ober; Beterinärarit. 995. 

Schäpler, Albert Ludwig, Pfarrer. 349. 

Schäjler, Ferdinand Freihert von, chem, 
BVBechfel:Appellationsgerichts.Affeffor. 1270. 

Schafhäutl, Dr, Univerfitäts Senator und 
Brofeffor. 919. 
Schafligt, Rudolph, Pfarrer, 1212. 

Schaller, Michael, penf. Hauptmann, 229. 
9293, 

— — , Dr. Simon, Laudgerichtsarjt. 145. 

Schallhammer, Jofeph Adalbert, Beneficiat. 
1272. 

Schandein, Joſeph, Rentbeamter. 950. 

Scharf, Melchior, AppellationsgerichtösSecretär. 
522 


Schemmer, 


Scharfenberger, Leonhard, Pfarrer. 206. 
ScharffvonSharffenfein, Hermann. char. 
Unterlieutenant & la suite. 225, 268. 695. 
Scharrer, Franz Seraph, Pfarrer, 508. 
Shauf,Dr. Anton, Rath, 388 
Schebler, Garl, geheimer Seeretär. 965. 
Sched, Joſeph, Beneficiat. 1034. 
Schedl, Joſeph, Rechnungs⸗-Commiſſär. 950. 
Scheidemandel, Julius Friedrich, Civiladjunet. 


687. 
— —, Girtus, Kreis. und Siadtgerichts⸗ Proto⸗ 
folif. 234. 
Schelhaß, Wilhelm von, 
Biscalrath. 949. 
Schelle, Benedict, cand. cam. 118. 
Schellerer, Marimilian Ritter von, Oberlieus 
tenant. 250. 
— —, Ookar von, Betriebs-Infpector. 372. 
Schellkopf, Earl, Officiant. 292. 
Schemmer, Joſeph, Schullehrer, 509. 


Regierungss und 


Schenl. Schleichert. 


Schenk, Carl, Landgerichts⸗Afſeſſor. 1067. 
— —, Georg, chem. penſ. Ober⸗Kriegs⸗Commiſ⸗ 
fär, 995. . 
— —, Theodor, Revierförfter, 563. 
Schenk⸗Geyern, Freiherr Ernft. 383, 
Scherer, Aibertin, penf. Unterlieutenant, 231. 
— — , Earl Auguft, RegierungssDirector. 43, 
— — , Dr. Univerfitäts-Senator und Brofeffor, 
935, 


Scherpf, Nicolaus, ehem. Kirchenverwaltungss« 


Mitglied. 528. . 
Schertl, Earl, Zunter, 253. Unterlieutenant, 
1006, 
Scheuerlin, Georg, Ganzlif. 201, 
Schiber, Hannibal, Oberauditor, 985. 
Schieder, Engelbert, Landgerichts:Affeffor. 84. 
— — Quirin, Kreis; und Stadtgerichts⸗Rath. 
164. 
Schiele in, Heinrich, quiede, Gommunal-Revier- 
förfter, 533, 
Schierlinger, Frauz von, Director. 39. 
Schießl, Johann Zacob, Landrichter.. 952. 
— — Joſeph, Landgerichts-Affeffor. 202. 
Schiffert, Georg, Pfarrer. 953. 
Schilder, Dr. Mar von, Staatsrat. 883. 
Schiller, Dr. Carl, Bataillond-Arzt. 282. 
Schilling, Anton, Ehuhmader. 72. 
Schindler, Joſeph, Boftofficial. LOFT. 
Schintling, Dito von, Kreis und Stadtge⸗ 
richts.Afeffor. 266. 
Schlägel, Earl, penf. Unterfieutenant. 231. 
— —, Carl von, penf. Unterlieutenant. 991. 
— —, Joſeph, Poflofficiel, 1031. 
Schlagintweit, Eduard, Unterlieutenant, 
988. 
Schlegler, Georg, DOberlieutenant. 249. 
Schleich, Wühelm Freiherr von, Kreis, und 
Stadtgerichts-⸗Rath. 853, 915. 
Schleichert von Wiefenthal, Heinrich, 
penf, Oberlieutenant. 230. 


Schleip. Schwitt. 

Sſchleip, Dr. Carl, Cantondarit. 893, 

Shlidhthörle, Anton, Abvocat, 388, 

Schlichting, Gottfried, Pfarrer. 99.. 

Schlier, Heinrih Guſtav, Pfarrer. 1168, 

Schlör, Guſtav, Advocat. 1197. 

Schlund, Michael, Pfarrer. 1166. 

Schmalhofer, Albert, Poftofficiel. 116. 

Schmall, Joſeph, Pfarrer, 364. 

Schmaus, Michael, Hofgärtner, 1179. 

Schmely, Jacob, penf. Unterlieutenant 231, 

Schmid, Dr. Alois, Lyeeal:Profeffor. 1211, 

— — Caſpar, Pfarrer. 20. 2349. 

— — , SranzFaver, Hofhufichmiebmeifter. 888, 

— —, franz Zaver, Pfarrer. 127, 

— —, Johann Earl, Pfarrer, 206. 

— —, Johann, Pfarrer. 281, 

— —, Joſeph, Pfarrer. 1213. 

— —, Jofeph, Zoll» Rechnungs - Commiſſär. 
1164. 

— —, Ludwig, cand, cam. 118. 

— — , Ludwig, Obercontroleur, 707, 

— —, Marimilian von, Regimenteauditor. 224, 

Schmidt, Albert, Junker. 223. Unteilleute⸗ 
nant. 252. 288. 

— —, Ferdinand, cand theol, 135. 

— — Sriedrih Earl, Rentbeamter, 574. 

— —, Griedrich Theodor, Landgerichts. Aſſeſſor. 
1186. 

— —, Heinrich, penſ. Kriegs Commiffir. 232. 

— — ‚Dr. Johann Baptift, Hebammenfcules 
Repetitor. 1065. 

— — Johann, Gefreiter. 284, 

— — Joehann Georg, Ganzlift. 1298, 

— — , Martin, ehem. Regimentsactuar, 994, 

— —, Bilhelm, cand. jur. 134. 

— —, Bilhelm, Rfarrer, 1199, 

— — von Dorndorf, Berdinand, k. k. öfter. 
Oberſt. 1273. 

Schmiltt, Earl Ludwig, quiesc. Landgerichts⸗ 
Aſſeſſor. 391. 


Shit. Schoder. 


Schmitt, Earl, Revlerſorſter 533, 


ei , Brorg, Batlttond Auattiernieifter. 256, 


— —, Georg, pen, Hauptmann, 229. 


— —, Zehann, EommünalRevierförfer. 533. 


— —, Johann, Echuhmachermeifter. 1215, 

— — , Joſeph, OpmnafialsProfeffor. 534, 

— —, Yulivd, cand. jur. 134. 

— — , Ludwig, Generalffaattprocurator. 69. 

— —, Nicolaus Joſeph, Binanz» Rechnungs 
Gommiffär. 1197. 

Schmittbüttner, Johann Baptiſt, Landrich- 
ter. 202. 

Schmittner, Peter, Pfarter. 968. 

Schmöͤger, Earl, freiteſign. Pfarrer, 1153. 

E cdymdlz!, Hauptmann. 218. 980.. 

Schneeberger, Lorenz, quiese. Revierfärker, 
1050. 

Schneer, Alois, Beneficiat. 395. 

Ecdhneibawind, Dr. Lycealprofeſſor. 284. 

Schneider, Andreas Anton, Beneflciat, 1166. 

— —, Ehriftoph, ehem. penf. Hauptmann. 236. 

— — , Eonrad, Rentbeamter, 390, 

— — ‚Dr. Eugen, Eonfervator und Univerfttäts- 
Profeſſot. 284. 

— —, Dr, Eugen, rechtef, Wagiftraterath. 935, 

— —, Joſeph Anton, Profeffor und Inſpector 
an der Pagerie. 1161. 

Schnellenbühel, Heinrich von, quiede. Ap⸗ 
pellationsgerichts⸗Praͤſident. 69. 

Schneemweiß, Rudolph von, quiesc. Mppellas 
tion@gerichte: Rath. 3623. 

Schnepf, Ehriftoph, cand, jur. 119. 

Schneyer, Eugen, Pfarrer, 165. 

Schnitlein, Ernfl, Oberfilieutenant. 100%. 

Schnihler, Heintich, Roligel-Eommiffär, 566. 


Schnürlein, Dr. Ludwig Chriſtoph, quiesc. 


Proſeſſor. 1065. 
Schuurbein, Marcus Freiherr von, Kreis⸗ 
und Stadtqerichts Aſſeſſot. 1030. 


Schoder, Thomae, Pfarrer. 886. 
g* 


Shöfmann. Schrembs, 


Shöffmann, Ignaz, Pfarrer, 974. 

Säöller, Marimilien Joſcph, Renibeamter 
und Lanpwehrmajor. 472, 

— ‚ Johann Bapliſt, Landgerichts-Actuar. 


— —, Wathias, geiſtlicher Rath ic, 1055. 
Schönberger, Pr. Joſeph, a 1198. 
Schönbrtod, cand, philos, 
Schönebed, Auguft von, Be Octreis@in, 
nehmer. 37. 
Schöner, Ehriftian, cand. jur. 135. 
— —, Wilhelm, cand,.- jur. 135. 
Sch zaͤſ⸗id, Briedrih von, Hauptmann. 245. 
— —, Heinrich von, ehem. penf. Hauptmann. 
233. 


Shönhammer, Ferdinand, Zeugwart. 223. 

— —, Philipp, Oberfi. 46. 212, 

Schönhueb, Johann Repomud Freiherr von 
Landgerichtöactuar. 1256. 

&cdöppner, Dr., Etubieniehrer. 1179, 

Scdrdttl, Eorbinian, quiede. Nentbeamter. 817. 

— — , Baul, cand, med. 120. 

Scholler, Ehriftian, Banfeaffier. 506, 

Schopf, Earl, penf. Unterlieutinant. 991. 

Schorr, Wolfgang, KirchenverwaltungsMit, 
glied, 578. 

Schott, Johann Adam, Pfarrer, 567, 

Schouvaloff, Braf, F. ruffifcher Garbelieutes 
nant, 383. 

Schrauder, Joſeph, Pfarrer. 70. 

Schreiber, Ernſt, Landgerichtödiener. 268, 

— —, Ludwig, ehem. penſ. Hauptmann. 996, 

Schreier, Joſeph, Landgerichts-Affeffor. 201, 

Schreiner, Eadpar, Pfarrer. 1187. 

— — , Landgerichts;Affeffor. 804. 

— —, Ludwig, Oberlieutenant, 249. 

— —, Dr. Rar, Landgerihtsart. 44. 706. 

— —, Michael, Pfarrer, 952. 

Schrembs, Sebaflian, Studienlehrer. 1181. 


Sörettinger, Dr., £. 2eibarzt und Mebizinal: 
Rath. 41, 


- Shregenftaller, Leonhard, Babritgefäftte 


führer, 512. 
Schrider, Zofeph, Forſtwart. 579. . 
Schröder, Georg, Pfarrer. 974. 
— — Dr. Hugo, Bataillonsarit. 227, 
Schrödl, Simon, Regimentd-Dnartiermeifter. 
255. 


Schropp, Garl, Junker, 983. 

— —, Marfus, Ober. 1002, 

Schub, Anton, Landgerichts , Affeffor. 1192, 

Ehubarth, Benediet Jacob, vormald Kauf: 
mann, 44, 

Schubert, Georg Garl Theodor, Kreis und 
Stadtgerichtsaſſeſſor. 203. 

Shud, Michael, Hauptmann. 214. 

Shudgraf, Heintich, Landgerihtö-Mctuar. 
1182. 

Scähuegraf, Joſeph, chem, venſ. Dberlieuter 
nant, 233, 

— —, , Thomas, Rechnungsgehilfe. 163: 

Schuelein, Dr. Johann. Gpriftian Carl Lud⸗ 
tig, quiedc, geiftlicher Rath. 393. 

Schuh, Michael, Oberſt und Commandant des 
Gabeten:Gorps. 220. j 

Sch übel, Johann, Kriege,Gommiffär. 254, 

Schügens, Eugen, Kreids und Stadigerichts⸗ 
Schreiber. 884. 

Schüler, Anton, Bezirks⸗Ingenieut. 564. 

— — früher Bergmann, Heinrid, 285. 

— —, Dr. = Griedrih, Mathematiter und 
Mönfiter. 

Säuller, re penf. Hauptmann. 229. 

Schulteiß, Leonhard, ehem. Kirchenverwal⸗ 
tungemitglied. 578. 

Schulthe i ß, Conrad, Hauptmann. 246. 

Schulz, Heinrich, Landrichter. 43, 

Schulze, Garl, Unterlieutenant. 252. 

Schul tze, Earl, Hauptmann. 1004. 


Schunt. Schwingſack 


Schumnl, Johann Heintich Julius Mar, Pfar⸗ 
rer. 1168. 

Schupp, Johann Georg, gräflicher Baumeiſter. 
1218. 

Schuſter, Alois, q. Landgerichts⸗Aſſeſſor. 532. 

— —, Johann Georg, techn. Wechſelgerichts⸗ 
Suppleant. 279. 

— —, Martin, Kaplanei Beneficiat. 886. 

— —, Matthäus, Beneficiat. 1167 

Schwaiger, Johann Georg, Rechnungscom⸗ 
miffär, 163. 

— —, Joſeph, ehem. geheimer Regiftraturges 
hilfe. 236. 

— — Michael, PRoftoffical. 116, 

Schwaab, Friedrich, Kreids und Stadtgerichte, 
Brotocollit. 822. 

Schwab, Dr., q. Director und Profeflor. 45. 

Schwarz, Franz Zaver, quiesc. Hauptzollamts⸗ 
Berwalter. 855. 

— —, Georg Garl, Fabrifant. 904. 

— — , Ignaz, quiede. Landg. Actuar. 967. 

Schwarzenbach, Johonn. 270, 

Schwarzferber, Joſeph, biſchöfl. geiftlicher 
-Math, Decan und Pfarrer. 899. 

Schwarzmann, Eonflantin, cand, med. 120. 

— — , Ludwig, YJunfer, 222. 

Schwarzwälder Il. Franz Peter. 867. 

Schwarg, Friedrich, Ganzif. 817. 

Schweinberger, Xaver, Hariſchier. 809, 


9279. 
Shweinhuber, Jgnaz, Curat- und Schul⸗ 
Beneficiat. 689. 
Schwerdtfelger, Dr. Robert, Unterarzt. 258. 
Echwertfellner, Hieronymus, Kreis. und 
Stadigerichto⸗Aſſeſſor. 164. 
Schweytart, Friedrich, Hauptmann, 246. 
Schwinghammer, Dr. Franz, quiesc. Pro, 
feffor. 1048. 
Shwingfad, Johann, redhiet, Magiftrates 
tat. 678. 


SA. 


Sdett, Friedrich, q. Hofgärtner. 1179. 

— — Ludwig, Hofgärtner. 1178. 

Sebus, Garl, Hauptmann, 1004, 

— —, Garl, DOberlieutenant und Regimentde 
Adjutant. 216. 

— — rang, ehem. penſ. Hauptmann. 996. 

Sedendorf, Steiherr von. 1295. 

Sedendorff, Chriſtoph Freiherr von, penſ. 
Oberlieutenant. DPL, 

— — Glemens Freiherr von, Dberlientenant. 
251. 

— — Wilhelm Freiherr von, penſ. Haupt⸗ 
mann, 229. 

See kirch neir, Aibert, Hauptmann, 214. 245. 

Seelhos, Ftanz Sales, Diſtrikts⸗Schulinſpee⸗ 
tor und Gtabipfarrer, 1066. 

Geiberth, Auguſt, cand. jur, 119. 

Seidenath, Georg, penf. Unterzeugwart. 231. 

Seidl, Johann, q. Revierförfter, 853, 

— —, Bolfgang, Pfarrer. 1166. 

Seif, Wilhelm, Material» Berwaltungsgehilfe. 
371. 


Seifert, Eduard, Dfficial, 794. 

Seiler, Chtiſtooh Wilhelm Eprifian Heinrich _ 
Alphons, rechiöf, Magıftratsrarh. 1054. 

Seinsheim, Julius Graf von, Oberlieute⸗ 
nant, 252. 

Seid, Anfelm, cand. philos, 133, 

— —, Dr. Franz, Univerſitäts: Profeflor. 966. 

— — Zoſeph, Beneficiat. 1187. 

— — Ludwig, q. Hofgärten⸗-⸗Intendant. 369. 

Seiz, Studienlehrer. 1181. 

Sempler, Johann Anton, Pfarrer. 126. 

Genger, Franz Ludwig von, Advocat. 1255, 

— — Branz Ludwig von, chem, Landwehr 
Major. 711 

Senoburg, Dr. Beneditt, 
1021. 

Sepp, Jalob Emanuel, Landgerichts «Acta. 
1270. 


Landgerichtsarzt. 


© efner, Johann Mathiae, Pfarr. "281. 

Settele, Michael, Schloſſer. 1154. 

Seubertb, Daniel, Pfarrer, 126. 

Geutter, Ludwig, penf. Hauptmann. 229. 

Seybol d, Alois, Hofhafnermeifter. 1204. 

— —, rang von, k. Hofrath, 288. 

— — Philipp, Pfarter. 21. 

Seeydel, Joſeph, Polige,Gommiffär, 566.: 

Senfertb, Georg Ehriftian, Pfarrer. 549. 

Seyfried, Anton, Oberfilieutenont, 46. 212. 

Sicherer, Elemens von, Kreidingenieur, 564. 

Sicherer, Johann Repomud von, q. Appels 
lation@gericht8: Director. 818. 

Sidlern, Earl von, Landgerichts» Afieffor. 
571. 

— — Hugo Anton von, q. Oberappellationes 
gerichtö » Eerretär, 163. 

Simon, früher Ifaaf, Eamuel, Handlungs, 
zeifender. 798, 

Sidenberger, Franz, Bergmeifter. 1268. 

Siebenlift, Auguft, cand. jur. 119. 

Sieber, früher Mofer, Franz. 901. 

Sieber, Johann Baptift, Rentbeamter, 1049. 

&Siebold, Dr. Earl Theodor ven, Univerfis 
tätd » Profeffior und Gonfervator. 1193. 

Sigl, Georg, Mafchinenbauer. 131. 149. 


— — Sohann, ehem. penſ. chatact. Haupt 


mann. 239. 
Silberhorn, Eorbinian, Tfficdont. 1197. 
— —, Sohann, Revierförfter, 1224. 
Silberſte in, Mofet, Handelömannefohn. 797. 
Simon, Daniel, Kriegs. Gommiflär. 254. 
Eimoni®, Peter Anton, techn. Wechſelge⸗ 
richte⸗Aſſeſſor. 495. 
Sing, früher Ehmidmaier, Therefe. 583. 
Sinner, Conrad, Pfarrer, 765. 
Eirt, Heinrich, Unterlieutenant. 252. 
Sizzo, Joſeph, Junker. 983. 
Slevogt, driedrich, Unterlientenant: 240. 
Sodi, Carl, p. Rentbecmer. 963. 


Söhnlein. 


Sebhn lein, Georg Bat; 

Söldner, Lorenz, ehem. Unteriioudenaut. — 

S öttl, Friedrich, eand, jur, 119. 

Solome von Bamberitien, Augun Breis 
herr, penf. Major. 228, 

Sommer, Dr. Friedrich, Stabsayıt, 
217, 

— ir Thomas. 23. 368. 

Sondinger, Nicolaus Ferdinand, Landrichter. 

521. 

Sonnenburg, Mar, Kıeiscaffas Zahfmeißer, 
413. . 

Sotier, Georg Anton, . Landrichter u. Stadts 
tommiffär, 525, 

Späth, Witwe. 683, 

Epeifer, Aloie, Epitalbenficiat, 526. 

Epencer, Georg, 583, . 

Sperl, Georg von, Minifterialraih, 762. 

Spiegel, Dr. Friedrich, Univerfiräts. Brofeffor. 
1194, 


215. 


Epied, Morig, Oberfilieutenant. 1002, 

— —, Philipp, Rechnungs: Gommifjär, 950. 

Epiper, Mar, Landricter. 146. 

Epyiäner, penf. Interlieutenant, 991. 

Eplitgerber, Carl, Reyiments ; Quartier 
meifter. 255. 

Spring, Dr. 9., Ef. belg. Univerfitäts: Pros 
feffor. 578. 

ES pruner, Earl von, Hauptmann, 214. Major. 
244. 


Gtadelmeyer, Dr. Ernft, Bataillonsarzt, 
241. 

Etadibanr, Dr, Untverftäts, Eenalor und 
Rrofeffor. Di. 

Etadler, Alote, Regiments-Actuar. 242, 

— —, Gar, Landgerichie » Afleffor. 161: 


897. 
Stahl, Georg, Landgerichts Aficflor, 316 
— —, Lorenz, Hommerfcmiedpefelle, 3757 
Stainer, Joſeph, Echullehrer, 375. j 


Staiie. Sternle. 
Staite, William Edwards. 864. 
Stangier, Ferdinand, ehem. penſ. Regiments; 
Duartiermeifter., 236: 
Start, Ludwig, cand. philos. 118, 
Stauber, Philipp, DOberlieutenant. 251. 
Staubwaffer Mich. Hoffattlermeifter, 888. 
Staud, Carl, Frühmeßbeneficiat. 795, 
Staudinger Jofeph, Schuhmachergefell. 104. 
Stauffenberg, Freiherr von, Reichsraths⸗ 
Präfivent und Oberſt à la suite, 40. 
Stauffenberg, Shen Franz Freiherr von, 
Dbeifi & la suite. 211. 
Stauffer, Heinrich, ehem, penf. Krankenhaus 
Qufpector. 238, 
Sted, Anton, Hofwagnermeifter. 1204, u 
Steger, Ludwig, Rehuungs:Gommiffär. 1179 
— —, Rarimitian, edem, Unterlieutenant, 993, 
Stegberr, Ftanz Michael, Pfarrer. 886. 
Stegmayer, Adolph von, Junker. 1006, 
Steichele, Alban, Mühlbefiger. 9. 
— —, Dr. Ludwig, Unterart. 257, 
Steiert, Anton, penf. Dfficier, 992. 
Steigerwald, Jacob Franz, Subregens und 
Religionsiehrer, 689. 
Steigner, Franz Joſeph, Eaffter. 761. 
Stein, Bernhard, Freiherr von, penf. Unterlieus 
tenant, 231. 0 
— —,Dr. Julius, Unterarit, 241. 
Steinberger, Johann Georg, cand.jar. 119. 
Steinböd, Auyuftin, Zinngieffer. 286. 
Steindl, Bhilipp, Regiments» Yuditor. 985. 
Steiner, Eiemend, qu, Rentbeamter. 265. 
— —, Dr. Johann, Regimentsarzt, 254. 
— —, Joſeph, Mechanikas. 416. 
— —, Peter, Pfarter. 932. 
Steinhauſer, J. Kaufmann, 1276. 
Steinheil, Dr. Carl Auguſt, Miniſterialtath, 
Conſetvator. 688, 712. 
Steininger, Franz, OpmnaflalsPeofeffor. 951. 
Steinle, Bapift, Major. 1003, 


Steinling. Stoch ammern. 

Steinling, Friedrich Freiherr von, Major. 
981. 

Steinmes, Heinrich, quiede. Bureau» Diener, 


159. 

Stellwag, Heinrid Daniel Balthafar, Pfar- 
ver. 207. 

Stemmer, Reviſor. 705. 

Stengel, Chriſtian Freiherr von, Revierförfter, 
1051. 

— —, Gabriel Freiherr von, Hauptmann, 246, 

— — Joſeph, Regiments-Duartiermeifter, D38, 

— —, Stephan Freiherr von, Staatsanwalt, 
410. 

Stenglein, Melchior von, Regierungspräfident, 


1267. 
Stenzer, Earl, Archivsconfernator. 1186. 
Stephan, Baptift, Major und Mdjutant des 
Feldmarſchalls und General: Infpectord ber 
Armee, Prinzen Garl von Bayern, Königliche 
Hohelt. 218. 
Stepp, Earl, ehem, Unterlieutenant. 235. 
Sterneder, Dr. Johann Peter, Pfarrer. 


1214. 

Stett, Matthäus, Notar. 532. 

Stetten, Auguft von, ehemal. Regierungs- 
Alfeflor. 38, 

— — , Paul von, penf. Ober. 213. 

— —, Paul von, —— a a 
Afehor. 1180. 1270. 

Steyrer, Glemens, Dber-Nppellationsgerichte« 
Rath. 927. 

Stierforb, Andreas, Pfarreurator. 395. 

Stobäuß, Albert; Renibeamter, 101, 

— —, Wbreht, quiesc. Kabinets / Secretär 
Seiner Majeſtät des Könige Ludwig. 131. 
819. 

Stobäus, Johann Jacob, quiede, Landrichter. 
125. 


Stodhbammern, Ferdinand von, penſ. Haupt⸗ 
mann, 229. 


Stodum. Strobelberger. 


Stodum, Alphons Freiherr von, Oberſt, dann 
Stadt⸗ und FeſtungẽCommandant. 220. 
Stoͤckel, Dominitus, Hauptmann und-Auffichte- 
Dfficier. 213. 

— — , Brany, LandgerichtesMfieller. 373. 

— — , Darimilian, Oberlieutenant. 217. 

Stödelhuber, Johann, Landgerichıs;Mffeflor. 
1182. —2 

Stödlin, Jacob, Pfarrer. 690. 

Stöhr, Dr. Eafvar, Kranfenhausarjt. 823. 

Stölz!, Carl, Dfficiant. 495. 

— — ‚Mar, Revierförfter, 266. 

Stofle, Adam Ferdinand, Landgerichts⸗Aſſeſſor. 
412. 
Strablenhbeim » Wajabourg, 
Graf von, Hauptmann, 214. 
Stramer, Johann Heinrich, Kreids und 

Stadtgerichtd« Protofollifl.. 763. 
Straßer, Friedrich, penf. Hauptmann, 229. 
— — , Moarimilian, penf, Unterlieut. 991. 
Straubinger, Thomas , Unterauditor. 227. 
Strauß, Anton Freiherr von, quide. Haupt⸗ 

sollamiöverwalter,. 1163. 

— — , Sriedrich Freiherr von, Etaatdrath, 40. 

1200, 

Streber, Eonftantin von, Junfer, 283. 
— — , Dr., Univerfitätd,Reetor und Brofeffor, 

919. 

Streeb, Dr. Johann, Unterart. 257. 
Sitrehl, Earl Sigmund Friedrich, quiede, Lands 
gerichtö-Affeffor. 708. 
Streicher, Gafpar, Landgerichtäafleffor. 1182, 
Streit, Ignaz, Advocat, 115. 
Streiter, Theodor, Zunfer. 221. 
Strelin, Guſtav, Kreisingenieur. 564, 
Streng, Johann Adam,quietc. Yandrichter. 123, 
©triediger, Friedrich, cand. jur. 135. 
— — , Johann Thomas, Rentbeamter., 1049. 
Strobelberger, Johann, Hofichwertfeger, 
1204. 


Friedrich 


Etrobel. Som. 
Sitrobl, Chriſtoph, quicde. Kandgerichtsacher. 
1049. £ 


— —, Friedtich, Bankbuchhaltet. 506. 

— —, Honotius, Landgerichts, Aſſeſſor. 573. 
266. 

Siromervon Reiche nbach, Adolph Kreis 
herr, ehem. Junker. 239, 

— — von Reidenbad, Georg Breiherr, 
penf. Oberfllieutenant. 989. 

Strong, Briedrich, ehem. Gonful, 208, 

Strübe, Dito, Bataillondauditer. 225, 

Strunz, Emil, Sauptmann u, Flügeladjutant. 
214. 981. 

Etubenböd, War, Regierungs » Sefretär, 
1142, 

Stubenrauch, Alerius, quiede, Zolfverwalter. 
a8. 


— — Morimilian von, Landgerichts - Actuar. 
1068. 

Studert, Chriſtian, Bureaudiener, 268. 

Stuier, $ranı, Soldat, 219, 

Stübinger, Ganzlei;Secretär, 257, 

Stüler, FE. preuß. Oberbaurach, 1070, 

Stumpf, Gar, Director und Profeffor. 45. 

— — , Georg, Stabödiener, 129. 

— — Joſeph, Haußbefiger. 1040. 

Sturm, Carl, Unterlieutenant. 982, 

Sturz, Ghriftian, Hauptmann. 979, 

Suckfüll Auguft, Pfarrer. 856, 

Summa, Uri, Gerichts-Aſſeſſor. 84, 

Eummmer, Joſeph, Hofstederlafirer, 1204, 

Sutor, Midael, chem. penf. Hauptmann, 
909, 

Syll er, Ferdinand, Junker. 1006. 


T. 


Tannu, Ludwig Freihert von ber, f, Kämmerer, 
Oberſt und flügelapjutant Seinet Majeſtät 
des Könige, 265. 980. 


Thanefeld. 


Zann vom der, Melchior Freiherr, 1, Kämmerer 
und penfionirter Rittmeifter, 1223, 
— —, — — Dito Freihert, Oberlieutenant, 
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Thanhaufer, Jonao, Handelömannefohn, 


von der Tann. 


958. 

Tannſtein, Anfelm von, penf. Hauptmann. 
990. 

Taſcher de la Pagerie, Graf, k. Kämmerer. 
706. 900. 986. 

Tattenbach, Heinrich Graf von, Hauptmann, 
247. 

Zaufffirchen, Anton Graf von, quiede. Ober 

"poflmeifter. 964. 


— —, Serdinand Graf v., Dberlleutenant, 239. 

Tauſch, Daniel von, quiesc. Profeffor. 266. 

Tautphöus, Friedrich Fteihett von, E. Kaͤm⸗ 
merer und Major, 276. 

Telgmann, Fran, Pfarrer. 526. 

Teller, Peter, quiesc. Rector und Gymnaſial⸗ 
Brofeflor. 162. 

Tenner, Ghrifian, Kreitcaffa-Eontrofeur, 533. 

Thaler, Franz, q. Regierungs + Eeeretär. 373. 

T halter, Andreas, Pfarrer, 820. 

— —, Matıhäue, Schuhmadhergejelle. 271, 

Thambuſch, Gotifried, Landrichier. 18. 

Then, Beter, b. Magiſtratsrath. 527. 

Thiered, Heinrich Ritter von, Hauptmant, 
312. 

Tpiermann, Earl Friedtich Chriſtian, Pfarrer, 
1200. 

Thierfch, Dr. $ von, geh. Rath und Univer: 
fitäta,SProfeffor. 413: 

Thoma, Michael, Schullehrer. 129. 

Thomae, Friedrich, Metalloruder, 1072. 

Thouvenel, Eduard, Minifter der frangofifchen 
Republif ic. 456, 

Fhünefeld, Heimidh on von, Oberlieu⸗ 
tenant. 957, 


Dhuneſeld. Truckmuller. 


Th anefeld, Marhnitian Greifer vom, Mittels 
fer. 239, 

Thüngen, Franz FTreiherr von, Poftofficaf. 
116. 


Thurmapyer, Carl, Major, 244. 

Thurmbichler, Joſeph, Poſtofficial. 116. 

Thurn, Johann, Pfarrer. 167. 

Thurn und Taris, Maximilian Fürſt von, 
Unterlieutant, 983. 

— — Theodor Fürft von, General ber Cava⸗ 
lerie und Armee-Gorps,Eommanbdant, 980. 
— — — — Gürft von, Unterlieutenant. 983, 

Tits, Ludwig, Regierungs-Setretär. 165. 

Todt, Albrecht, Landgerichts. Affeffor. 506. 

Touffaint, Chriſtian, Wechfel-Rotar. 1183. 

— —, Mar, Pofofficial. 116. 

Zrabert, Daniel, Landgerichtö,Afieffor. 372. 

Tradler, Garl, quiede, Sa 
Erpebitor. 432. 

Train, Garl,von, Oberlientenant. 250. - 

Tramer, Johann, Rechnungs: Sommiffär. 453. 

Zraub, Heinrih, Bant-Buihhalter. 506. 

Treppner, Hermann, Regierungs » Aſſeſſor. 
1225. 

Treßel, Michael, chem, Landwehr » Major. 
10386. 

Tret le Ehrikian, Landgerichts s “fett. 
760 


Tret ter, Grany, ehem. Advocat. 1198. 

Trepel, Bufav, Yunfer. 253. 
Trieb, Mathiae, Gymnafial- Profeffor, 534. 
Zriebswetter, Johann Baptiſt, Pfarrer. 


1166, 
Troͤltſch, Wilhelm, rechtek. Magiſtratsrath. 
577. 


Troidel, Bernhard, Revifor. 760. 

Trof, Michael, Pfarrer. 576. 

Trubepfoy, Bürf, k. ruſſiſcher Barbelieuter 

' nant; 383. 

Trudmilter, Joh. Nep, cand. cam, 118., 
10 





Truchſeß. Vahllawpf. 


Truch ſeß, Carl Freihert von, chem. Haupt⸗ 
mann & la suite. 235. 

Sruhfeß-Weshaufen, Ernſt Freihert von, 
QJunfer. 1007. 

Zurban, Mathias, Pfarrer, 376. 


u. 


Uebel, Jofepb, yenf. Hauptmann. 229. 

Vebelad — Gottlieb, chem, Unterquartiermeis 
fer. 299. 

Uhlmann, Heinrich, Regiftrator. 411. 

Ubrig, Johann Jacob, Pfarrer. 577. 

Ullmann, Jacob, Juwelier und Golbarbeiter, 


903, 
Ulmann, Joſeph Anton, RegierungssSekretär. 
373 


Ulrich, Earl, Major. 1003, 

— — Heintich Ehriftian, proteſtantiſchet Kir 
henrath, Defan und Pfarrer, 762, 

— — Johann Earl Theodor, quiesc. Reviers 
förſter. 274. 

Unger, Anton, Schönfärber, 582. 

— — Benedict, Roftofficial. 115. 

Unfauf, Georg, cand. phil. et philol. 135. 

Untelbäufer, Georg, peuſ. Major. 228. 

Unrain, Bhilipp, Beneficiat, 1023. 

Unfinn, Alois, Beneficiat, 455. 

Unterftein, Ftanz Auguſt, Landgerichtd Hs 
feffor. 1270. 

Urban, Bonifaz von, Erzbifhof. 101. 955. 


V. 


Bahlkampf, Albert von, herzogl. fachfenswets 
mar’jcher wirklicher —— und Mini⸗ 
ſtet a. D. 694. 


Balta. Boͤllel. 

Balta, Mar von, Kreis, und Stadtgerichto⸗ 
Protofollift. 547, 

Banino, Philipp, Untergeugwart. 223, 

Baricourt, Garl Freiherr von, Oberfilieute- 
nant, 244, 997. 

Baffimon, Earl Freiherr von, Hauptmann, 
248. 

Beit, Marimilian, Zunfer. 1007. 

— —, Dr. Raimund, quiede, Staatögüter » Ads 
minifrater. 1164. 

Beith, Baptif, Hauptmann, 216. 

— — Georg, Dberlicutenant, 250. 

— — ZJoſeph, Pfarrer. 279, 

Beitenthal, Johann, Unterjeugwart. 223. 

Vequel-Weſternach, Maximilian reiberr 
von, Landwehr⸗Oberſtlieutenant und Diſtrikto⸗ 
Inſpectot ıc. 973. 976. 

Bergntais, Jean Louis, 1260. 

Berri de la Bofia, Earl Graf, Benerals 
major, 39. 211. 1202. 

BVerftl, Michael, Rechtscandidat, 118, 

Bervier, Camille, Proprietär. 920, 

— —, Warkus, Bandgerichts-Affeffor. 362. 


Better, Johann Heinrich, Pfarrer, 549. 


— —, von der Lilie, Ferdinand Graf, k. k. 
öfterr, Oberſt. 1273. 

Bode, Wilhelm Auguſt, Theodor, Regierunger 
Affeffor. 1197. 

Böller, Theodor, Kaufmann. 1038. 

Bölderndorff und Waradein, Friedrich 
Wilhelm Freiherr von, Generalmajor und Bris 

‘ gabier. 1001, 

Bölt, Thomas, Pfarrer, 1211. 

— —, Wilhelm, geh. Serretär. 1255, 

Bölfel, Carl Wallfried, Kreis s und Stadtge⸗ 
richtö. Schreiber. 97, 

— —, Sriedrih, Hof;Defonomierath, funct. Ads 
miniftrator des Gentrals Schulbücher ; Verlags 
und Borftand der Redaction ded Gejeh- und 
Regierungs: Blattes, 159. 





Böller. Waas 

Völker, Anguſt, Revierſörſter. 1297. 

Völters, Söhne, Heinrih, Papierfabrifanten. 
270. 

Bial, franzöfifcher Hauptmann. 1257. 

Bincenti, Carl Ritter von, Ober-Aubitor, 
224. 

Bogel, Adam, Landgerichts: Affeffor. 506, 

— — Dr. Auguft von, quiesc. Conſetvator und 
Profeflor. 224, 1254, 

— —, karl, Major. 222. 

— —, Julius, cand. jur. 133. 

Bog!, Dr. Anton, Stabsarit. 317. 

— —, Benedict, ehem. penf. Hauptmann, 996, 

— —, Georg Andreas, Stadtgerichtöfchreiber, 
209. 


Bogt, Conrad, Hauptmann. 246. 

— —, Dr. Friedrich Auguft, Landg.sArzt. 1209. 

— — Mar, Saljkößier, 271, 

— — Nicolaus, Revierförfter. 146. 

— — Philipy Ferdinand, Kreis und Etabts 
gerichts⸗Aſſe ſſor. 966. 

Bogthert, Gottfried, Secretär. O6. 

Boit, Ehriftoph von, quiese. Poftofficial, 496. 

Boithenberg, Ludwig von, Randrichter. 952. 

Boldamer, Johann, DOberlieutenant, 251. 

— —, Baul von, ehemal, Unterlieutenant. 235. 

Bolkert, Ferdinand, polyt. Schüter, 136, 

Bolthardt, Georg Ignaz, Pfarrer. 365. 

Borbrugg, Heinrich, penſ. Major. 990. 

Bordermapyer, Franz, Pfarrer. 885. 

— — Johann Baptiſt, Renibeamter und chem. 
Landwehrmajor. 374. 

— — Johann Heinrich Gottlieb, Pfarrer, 886. 

— —, Leonhard, Gendarmerie, Brigabdier. 536. 
278, 

— —, Philipp, ehem. Junfer. 234. 


W. 


Waagen, Carl, Privatier. 797, 
Waas, Carl, q. Laudgerichts/Affeſſot. 852. 


Wackenreither Walther. 
WBadenreither, Julius, Junker. 222. 
Bader, Pius, Sergeant, 218. 
Bagenbauer, Anton, Landgerichts-Aſſeſſor. 


161 

— — Mar, Dffijiant. 1021. 

Bagner, Anton, Bombardier und Feugbiener, 
219, 


— —, Serdinand, q. Canzliſt. 201. 

— —, Sofeph, Drechelermeifter. 1220. 

— —, — —, Pfarrer. 1024. 

— —, ehem. Kreidingenieur. 564. 

Waichner, Thomas, Kreid- und Stadigerichts⸗ 
Schreiber. 548. 

WaldbottsBaffenbeim, Graf. 513. 

Waldenfels, Friedrich Wilhelm Ernſt Frhr. 
von, rechtef, Bürgermeifter. 236, 

— — Bilhelm, Freiherr von, Major. 214. 

Walderdorf, Graf Eduard von, Gutöbefiger. 
101. 692. 

Batdhäufer, Johann, Soldat. 219. 

Wald hör, Earl, Landgerichts⸗Aſſeſſor. 1049. 

Waldkirch, Clemens Graf von, k. Kämmerer, 
Reicherarh, Staatsrath im außerord. Dienſte, 
dann Landwehr⸗Oberſtlieutenant und Diſtrikis⸗ 
Inſpeltot. 22. 494. 

Waldner, Leo, Pfarrer, 1187. 

— — von Freudenftein, Franz, Benerals 
lieutenant. 1257, 

Wall, Chriſtoph Müguftin von, q. Erpebitor, 
1064. 

Ballinger, Michael, cand, jur. 119. 

Baltenberger, Sebafiian, Kreids u, Stabi 
gerichterath. 972. 

Balter, Margaretha, Apothelerstochter. 582. 

— —, Pfarrer. 510. 

® altershaufen, Bodo von, Junfer, 253, 

Balther, Goitftled, q. Appellationsgerichtös 
Rath. 793. 

— — Iohann Baptif, Renibeamter und chem, 
Landwehrimajor. 374. 


10% 





Walther. Weindler. 


Walther, Joh. Heint. Gottlieb, Pfarrer. 886 
— —, Leonhard, Bendarmerie-Brigadier. 536, 


978. 
— —, Philipp, chem. Junfer. 234, 
Bametöberner, Anton, vormal, Schmwied⸗ 
meiſtar. 149. 
Wanderer, Zob, Friedrich, Regifirator. 709. 
— —, Johann Michael, Horftiwart, 510. 
Waſhington, Carl Freiherr von, Junfer, 
3231. Unterlieutenaut, 252. 
Baffer, Earl, penf. Hauptmann, 990, 
Waſtl, Joſeph, Regiments-Aupitor, 988, 
Batremes, Joſepb. 271. 
Weber, Dr. Franz Ant,, Landgerichts: Arzt, 968. 
— — früher Baifl, Jofeph. 862. 
— —, Georg, Pfarrer. 821. 
— — Guſtav, Hauptmann. 245. 
Wedert, Johann, Pfarrer, 279. 
Wegmaier, Johann Baptift, Ecribent, 288. 
Wegmapyer, Johann, Fotſtcandidat. 269, 
Web, Georg, Pfarrer. 1213. 
Wehner, Gg., Apnellationegerichtd-Director. 42. 
Wehr, Johann, Schäfereibefiger, 683. 
Weichfelbaumer, Friedrich, Kıeids u. Stadt⸗ 
gerichte-Rarh. 432. 
Weidner, Johann Kranz, Landrichter. 267. 
Weigand, Wilhelm, Unterlieutenant, 252. 
Weigel, Thomas, Unterzeugwart. 224, 
Weigentbaler, Ludwig, q. Poftofficial, 931. 
WB eig, Georg, Landgerichts-Aſſeſſor. 708. 
— —, Bolfgang, Oberzoll-Infpeftor. 687. 
Weiher, Joh. Nep., Landgerichts: Afleffor. 855. 
wei fard, Georg Franmz, Dechant und De 
‚ ‚Schulinfpefior. 44., 
® eil, Auguft, cand. theol. 135. 
Wein, Joſeph Hermann, Stadipfarrer und 
Kreisfcpolardh. 898, 
Weinbach, Chriſtoph von, Hauptmann, 247. 
Weludl, Jacob, :WemeindesBorftcher. 267. 
Weindler, Ferdinand, Revifor. 1048, ..., 


Berne 
ee Chtiſtovh, q. ——— 
160. 


Weishaupt, Earl, Hof Eitberarbeiter, iao⸗ 

Weismüller, Joſeph, q. Kreid- und * 
gerichto⸗Director. 121. 

Weiß, Andreas, Landwehr Major. 535, ı 

— —, Garl, Pfarrer, 98. n 

— — Chriſt; andweht · Oberſilleutenant. 691. 

— —, Johann, Dfficial. 794 

— —, Johann, Rechtscandidat. 118; 

Weiß rod, Dr. Marimilian, p. Unterarzt. 292, 

eiſſenbach, Anton, Unterlieutenant, 253, 

Belden, Marimilion Freiherr von, penf. Ritt 
meifler, 230 

Welter, Leonhard, Dberbergrath, 45. 

Welſch, Ernk, Ritter von, ehem. penf dharack 

» Major. 299. 

Welſer, Johann Michael Freiherr yon, Kıeids 
und Etadtgerihtds Director. H91. 

Welze!, Jobann Georg. Pfarrer. 525. 

Mendl, Earl, DOberiieutenant, 1005. 

Wendlinger, Johann, penf. RegimentdsQuste 
tiermeifter, 232, 

Wenger, Jofeph Emanuel von, quiede, — 
ungs⸗Secretaͤr. 1022. 

Wenglein, Bezitfögeometer. 129. 

Weniger, Jofepb, Generalmajor. 1001. 

Wenf, ®, 8, Dr. philos. 120%. 

Menning Michael, Pfarrer, 1165. 

Wenninger, Xaver, Junfer. 253. Unserfiene 
tenant, 1006. 

Menz, Johann Daniel, Pfarrer. 168. 

Wermuth, Michael, Schullehtet und Ghortes 

zigent.. 1368 

Werner, Brang Auguft, Unterfucdhungsrichter, 


496.' 
— —, Iofepd, q. Appellationdgeridhi-Gecretär. 


Weinmann. 


— —, Joſeph, geiſtl. Rath, Stadtpfarter und 
Kreisſcholaich. 288. 1066. Ze 





Btmann. Wunberer. 
Wittmann, Joſeph, quieoc. Reviet ſörſter. 
265. 


Wöhrte, Joſeph, Bauconducteur. 1195. 

Wörner, Earl, Meſſerſchmiedmeiſter. 1218. 

Bild, Earl Friedrich, Rentbeamter. 389. 

Wolf, Andreas, Finanz-Rechnungs-⸗Commiſſär. 
359, 

— —, Carl, cand. med. 134, 

— — Heintich, ObersAubitor. 224, 

— — , Zafob, Oberauditor. 46. 212. 991. 
996. 

— —, Leonhard, ehem. penf. Oberlieutenant. 
995. 

— —, Ludwig von, quiede, Officiant. 495, 

— —, , Dar, Boftofficial. 115. 

— —, Gtudienlehrer. 1179. 

— Xaver, Oberftlieutenant 100%. 

— —, Wilhelm, Kreis» und Stadtgerichterath. 
zo7. 

Bolfanger, WKinifterialraih, 40. 

Wolfkſchaft, Martin, Wegmacher. 768, 

Borlitfhed, Georg, Gymnaflal; Profefior, 
208. 

Wüpr, Ferdinand, Landgerichts⸗Actuar. 391, 

— —, Georg, quiede, exped. Ercretär, 705. 

Würdinger, Andreas, Pfarrer. 368. 

Würrer, Rartin, Pfarrer. 165: 

Bürfchmitt, Adolph Bruns, ehem. Canoni⸗ 
eud. 366. 

® ürtbmann, Friedrich, Cuſtoe. 4148. 

Würsburg, Ludwig Freiherr von, Dberlieus 
tenant, 251. 

Würth, Branz Faver, quieec. Rechnungsc tms 
miflär. 1048. 

WVulffen, Sriedrich Freiherr nen, Staatdan⸗ 
walt. 416; 

Wulzinger, Dr. Michael, 
145. 

Bunderer, Gari ** Adelph, Pfarrer. 
525, pr HM A 


randgerichte auut. 


Wunberlich. Zu RHelk, 


Bunderlich, Johann Ehriflian Lorenz, Pfat⸗ 
ver. 207. 

Wunſch, Franz, Hoffnopfmacher. 1204. 

MWurmer, Gölefiin, cand, cam, 118: 

Wrede, Carl Fürft von, chem, Unterlieutenant, 


993. 
Wright, Ferdinand, Bataillond-Duattiermels 
fter, 256, 


X. 


Zylander, Alois Ritter von, ehem, penſ. Res 
gimentd-QDuartiermeifter. 239, 

— —, Jofeph Ritter von, Generalmajor umb 
Bevollmächtigter bei der Militär-Kommifflon 
deö deutfchen Buntes, 215. 219. 

— —, Bilhelm Ritter von, Major. 


D». 


Dıfd, Earl Theodor Graf von, Oberſtſilber⸗ 
fämmerer. 692. 

— —, Eduard Graf von, Kämmerer und Obers 
Geremonienmeifler. 953. 1153. 

— —, Maria Anna Louife Gräfin von, Palaf» 
dame Ihrer Majeflit der Königin, 69. 

— —, Sigmund Graf von, Kittmeifter. 981. 

Dfenburg, Worig Graf von, Rittmeifer. 


1004. 
Zantedeschli, Francesco, Profeflor. 1202. 
Za ANyig er, Ehriftian, Oberlieutenant. 1005. 


3u Reim, gene Breigere \ von, Zunfer, 
er 


1003. 


Zasyel, Zimmerer, 
Zaspel, Johann Repomud, Eiſenbahnofficial. 
968, 


Zach, N. Lichogtaph. 584. 

Zäſch, Anton, penf. Major. 289. 

— — , Bernhard, Mafchinenmeifter. 532. 

Zandt, Marimilian Freiherr von, Dberlieus 
tenant. 251. 987. 

Zafpel, Joſeph, Appellationsgerichtssirpedis 
bitor. 1031. 

Zauner, Anton, Pfarrer. 820. 

Zech, Friedrich Graf von, f, Kammerjunfer und 
Unterlieutenant, 524. 

— —, Julius Graf von, Zunfer. 253. 

— — von Deubach, Lubmwig Freiherr gu 
Sulz, Rammerjunfer und Dberlieutenant. 144. 

— —, Ehrifian Gottlieb, quiesc. Revifions- 
beamter. 705. 

Zehrer, Joſeph von, Dberflieutenant. 40. 
211. ß 

Zeiß, Georg, cand, philos. et philol. 134, 

— — , Johann Ludwig Ehriftoph, quiedc. Kanz⸗ 
TR. 85. 201. 

Zeitler, Friebrich, Movocat, 97. 

Zellner, Wam, ehem. penf. Oberlieutenant, 
098, 

Zenetti, Albert, Unterlieutenant. 252. 

Zentner, Heinrich Ritter von, penf, Haupt 
mann, 229. 

Zerle, Johann Evangelift, Pfarrer. 885, 

Zerwes, Dr. Michael, Pfarrer. 280, 

Zett, Anton, Pfarrer. 348. 

Zers, duebrich Forſtamtsactuat. 371. 

Zieg elwalner, Carl, Bejitkogerichts⸗Affeſſor. 


216. 
Ziegler, Lorenz, KanzleisSerretär. 1067. 
— — Ludwig, Junfer. 983. 
Zierer, Martin, Landgerichtö-Affeffor. 1182. 
Zieringer, Johann, Spitalbeneficiat. 70. 
Ziegler, Zgnaz, Seifenfteder. 1039. 


Zimmerer, Jacob, Reglerungsferretär. 548. 


Zimmermann, Zu Rhein. 


Zimmermann, Gh. Br. ,-Hoftheater- Inten- 
danzkaſſter. 686. A 

— — , frau, Pfarrer. 166. 

— — Johann Baptift, Univerfitäts » Rentbe- 
amter. 164. 

— —, Joſeph, Landgerichts. Affeffor. 1183. 

Zint, Stephan, Landgerichts. Affeffor. 1023. 

Zinnagel, Michael, Kandgerichtd-Actuar. 709, 

Zintl, Friedrich, ehem. penf. Hauptmann, 998. 

— — , Johann Baptifl, Scriptor. 948. 

Zirngiebl, Eduard, cand. philos, 120. 

Ziſtl, Joſeph, Rechtecandidat. 118, 

Zitzmann, Johann Gottlieb, Pfarrer, 1169, 

Zoebifch, Friedrich, Ehemifer, 352. 

Zölch, Dr. Florian, Kreid- und Stadtgerichte- 
Rath. 972. 

— —, Gran, Pfarrer. 932. 

— —, Joſeph, Kreis. und Stabtgerichtsaffeffor. 


20. 
Zoller, Friedrich Freiherr von, Hauptmann. 


290. 

— — , Ludwig Freiherr von, charact. Major 
und Fügeladjutant, 220. 981. 1003. 1148. 

— — , Dito, Freiherr von, Hauptmann. 1000. 

Zollitofer, Eduard, cand, theol, 367. 

— — , Nicolaus Eduard, Pfarrer, 148, 

Zorn, Hannd Heinrich Friedrich, Pfarrer. 823, 
860. 

Zottmann, Mar, Revierförfter. 950, 

— — , Ludwig, Rechtscandidat. 114. 

Zottmayer;friebrich, Regiftraturgehitfe. 547. 

Zottmayr, Friedrih, Kreis» und Stadtge⸗ 
richtsſchreiber. 358. 

— —, Friedrih, vormal. — — 
halter. 390, 

Zuber, Andreas, Officdant. 372. 

Zürn, Garl Sebaftian, b. Magiftratsrath. 527, 

‚ Sebaftian, Fandwehrmajor. 691. 


Zu Rhein, Philipp Freiherr von, Regierungs» 
Rath. 43, 





Var läiien van Rt. uαα 


par Zuylen van Nyevelt, Alerander Breis 
herr, Zunfer. 1006. 
Zwauziger, Heinich Wilhelm, quies⸗. Lands 
richter. 266. 
Zwehl, Theodor von, Etaatkminifler des In⸗ 
nern für Kirchen» umb — —— 
sah. 1208. 


Zwerfine. ——— 


Zwerſchina, Creszenz, Hof» Sädiermeifterd« 
Wittwe. 1204. 

Zweibrüden, Chriſtian Freiher von, Gene⸗ 
ral der Gavalerie und General» Gapitän der 
Leibgarde der Harrfchiere. 208. 211. 

Zwierlein, Martin, Pfarrer. 1034. 

Zwirg, Wilhelm, Pfarrer, 126. 

Zwirner, Baurath, 1070, 





* 


Babenhauſen. 


Babenhauſen, Landgericht. 945. 

— —, Landgerichts; Phnficat. 1051. 

Bärnhed, Forftrevier. 819. 

Bamberg, Arhive-Eonfervatorium, 969. 971. 

— —, Dompfarrei. 1272. 

— — Hebammenfhule und Entbindungs: Ans 
Ralt. 854. 

— —, Krantenhaus und Bürgerjpital. 393. 

— — IL, Landgericht, 521. 

— — — Landgerichts⸗Phyſicat. 523. 

— — Magiſtrat. 935, 

— — OSberpoſt / und Bahnamt. 372. 

Bann, kathol. Pfartei. 200 

Bayreuth, Advocatie. 947. 

— — Landgericht. 909, 

— — prot. II. Rfartſtelle. 1114 

— —, teformirte Pfatiſtelle. . 

— — fathol. Stadtpfattei. 577, 

Bedftetten, kathol. Pfatrei. 932. 

Beilngries, Advocatie. u63 

Belzheim, Gemeinde. 907, 

Berchtesgaden, Rentamt. 563. 

Berg, Gemeinde. 943. 

Dergen gu Marimitianshütte, Berg: 
und Hüttenamt, 1028, 

Bernau, Gemeinde. 865. 

Berolgheim, proteft. Pfartſtelle in der Et, 
Michaele⸗Kirche. 1035. 

Bienwaldsmühle, Forftrevier, 853, 

Billigheim, proteft. Pfarrei, ZGG. 

Biuabiburg, Zenell'ſches Beneficium. 166. 

Binsfeld, kathol. Pfarrei, 1300. 

Birkland, kathol. Nifarrei. 126. 

Bifhofs heim, Landgericht. 267. 

Biffingen, Fal. Gericht. und Polizeibehörbe, 
207, 

— —, Landgericht: Phyficat. 1185. 

Bliens bach, kathol. Pfarrei. 1212. 

Bliesfaftel, Kantons; Phrficıt. 348. 

Bobenbaufen, lathol. Pfarrgi. 1413. 


Bobenhaufen. 


Bol hauſen. Dach ebach. 


Bolzhaufen, kathol. Pfarrei. 820. 
Breitenbach, proteſt. Pfartei. 147. 
Breitenthal, Forftrevier. 760. 
"Brud, Landgericht. 769. 1177. 
Brücken, Fathol. Pfarrei. 1165. 
Brunfee, Gemeinde. 207. 
Bubenhaunfen, Gemeinde. 944. 
Buch, Gemeinde 944. 


— — a. und Frommets felden, protefl, 


Pfarrei. 1053, 
Buchlo&, Landgericht. 945. 
Buchold, Forfirevier. 200. 
Bühel, Guratbeneficium, 280. 
Bühl, Krühmeßbeneficium, 1167. 
— — Gemeinde. 906. 
Burgbernheim, UI, proteft. Pfarrftelle, 1226, 
Burggen, Gemeinde. 1176, 
Burgba Hla ch, Landgericht. 1205. 
Burghaufen, Landgerichts Phyficat. 145. 
— — Echulbenefichum. 70. 
Burgkirchen, kathol. Pfarrei. 1024. 
Burf, Guratbeneficium. 1069, 
Bursrud, kathol. Pfarrei. 349, 


6. 


Earlftudt, Landgerichts Päyficat. 967. 
Eafendorf, Gemeinde. 909. 
Gaftelt, proteft. II. Nfarrftelle. 1168. 
Chriſtgarten, Gemeinde, 908, 
Glaufen, fathol. Pfarrei. 526. 
Culmbach, Advocatie. 393. 

— —, Forftrevier. 412. 

— — Landgericht. 909. 

— — Landgerichts⸗Phyſicat. 1150. 
— — IV. prot. Pfarrftelle. 1052. 
Eufel, kathol. Piarrei. 526. 


D. 


Dahsbadh, proteſt. Pfarrei. 207. 1035. 
Dahn, Nerarials Revier. 1149. 





Sann ſtadt. Ellingen. 
Dannftadt, proteſt. Pfarrftelle. 710. 
Deggingen, Gemeinde. 206. 
Derfing, kathol. Pfarrei. 885. 
Diedesfeld, Gemeinde, 867. 
Dietershofen, Gemeinde. 944. 
Dillingen, Oymnafium, 455. 
Dingolshaufen, kathol. Pfarrei. 1034. 
Dinkelobühl, Eurats Beneficium zu ei. %os 
hann. 974. 


— — , Landgerichts, Phnficat, 391. 
Dödingen, protefl. Pfarrei, ZL 365. 
Dörrmofdel, proteſt. Pfatrei. 1035. 
Donaumörth, Advocatie, 523. 


— —, Goplan:Beneficium St. Leonhard, 639. 
— —, Gauptjollamt, 360. 
— —, Landgericht. 907. 


— Stadtraplan⸗ Beneficium zu St, Anna, 


Dürklyefih, Briebensgericht. 202. 


@berhaufen, kathol. Pfarrei. 932, 
Ebermergen, Gemeinde. 907. 
G@bertsheim, prot, Pfartei. 1199, 
Ebrach, Forftamt. 819. 
Edenkoben, Briedensgericht. 867. 1224. 
— —, Rotariat, 532. 

— —, brot. II. Pfarsflelle. 710. 
Eggoloheim, kathol, Pfarrei. 896. 
Eichbühl, Communal-Forſtrevier. 947. 
Einſelthum, prot, Pfarrei. 207. 
Eliſenfels, Baumwollſpinnerei. 1154. 
Ellgau, GSemeinde. 652. 
Ellingen, Advocatie. 97. 

— — Landgericht, 1019. 


Eltmann. Franlenhoſen. 
Eltmann, vdandgericht. 202. 
Emmerohofen, Cutat- und Schulbeneficium. 


127. * 
Engishofen, Gemeinde, 944. 
Ensdorf, fathol. Pfarrei. 931, 
Equarbofen, prot. Pfarrei, 525, 
Erbishofen, Gemeinde, 943. 
Erfweiler, Forftredier. 852 
Erthauſen, Borftrevier. 563, 
Erlenbach, Farhol. Pfarrei, 974. 
— —, prot, Pfarrei. 766. 
Erzberg, prot. Pfarrei. 1168. 
Erlangen, proft. Kirchenverwaltung Altkabt, 

678. 

— — Kreis- und Stadtgeritht. 124. 
— u, Univerfität. 135. 918. 

Eſchel bach, kathol. Pfarrei. 147. 394, 
Eſchenb ach, Rentamt. 1150. 
Eiheiltamm, Hauptzollanit. 686, 
Ettleben, Fathol, Pfarrei. 974. 
Ettlishofen, Gemeinde. 943, 
Euerdorf, Landgericht. 267. 522. 
Eulenried, kathol. Pfarrei. 576. 


F. 


Balfenftein, Landgericht, 559. 575. 
— —, faıhol. Pfarrei. 395. 
— —, Landgerichte-Phyſicat. 1020. 
Gellbeim, Gemeinde, 944. 
Beuchtwangen, Landg.Phyſicat. 819, 
Sichtelberg, Forfirevier. 371, 
Binfing, kathol. Pfarrei. 810, 
Fiſchbach au, kathol. Pfarrei. 1024. 
BFloß, proteſt. Pfarrei, 2:. 
Forheim, Gemeine, 907, 
Graham, kathol. Biurrei, 206, 
Granfeubofen, Forjtievier, 361. 
11% 





Braufenthal. 


Frankenthal, Notariat. 162, 
Frauenzell, kathol. Pfarrei. 1165. 
Freyſing, Forſtrevier. 1297. 
Fürth, Morocatie. 329. 394, 

— —, Stabimagiftrat. 691. 


©. 


Gammelspdorf, Fathol, Pfarrei. 974. 
Bannertshofen, Gemeinde. 944. 
Geſferéneſt, Korftrevier, 360. 
Beifenhaufen, kath. Pfarrei. 765. 885. 
Geisfeld, Forſtrevier. 1267. 
Gemünden, Landgerichto-Phyſicat. 1209. 
— — Rentamt. 964. 
Berlenhofen, Gemeinde, 043. 
®ermersheim, Rotariat, 162. 852, 
— —, Rentamt,, 950. 
Gerolzhofen, Randy. Phnficat, 1030. 
Gersfeld, Pfarreuratie. 395, 
Gerſthofen, kathol. Pfarrei. 126. 
®lon, fathol. Pfarrei. 1226, 
®odramftein, proteft. Pfarrei, 577. 
Grafenau, Landg.⸗Phyſicat. 145. 
Graferrtsbofen, Gemeinde, 944, 
Grainau, Eurats und Echulbeneficum, 689, 
Greding, Landg.-Phyficat. 145. 
— — fathol. Pfarrei. 933. 
Gremdborf, kathol. Pfarrei. 165. 
Greffertshof, Korflrenier, 146. 
Grofaitingen, Frühmeß- und Gaplanei-Des 
neficium, 146. 
Großfartbad, kathol. Pfarrei, 279. 
Großmehriny, Incuratbenefictum. 1187. 
Großſorheim, Bremeinde. 206. 
Großwallſtadt, kathol. Pfarrei. 126, 
Großweingarten, fathol. Pfarrei. 99, 
Orünftabt, Eynmaſium. 162, 


Grünftabt. 


Bünzburg. Heßhelm. 

Gäünzburg, Landgericht. 944. 

Gundamsried, kathol. Pfarrei, 376. 

Gunzenhauſen, prot. Pfarrei und — 
549. 

Guttenſtetten, Gemeinde, 683. 


9. 


Habel, protefl. Pfarrei. 508. 
Habkirchen, Fachol, Pfarrei, 98, 
Hafenpreppach, prot. Pfarrei, 766, 
Hambach, fathol. Pfarrei. 933, 
Hanau, karheſſiſche Zolkätte. 963. 
Happurg, prot, Pfarrei, 567. 
Harburg, Gemeinde. 907. 
— —, k. Gerichts s und Poligeibehörbe. 906. 
Haéſlach-Traunſtein, kath. Pfarrel,,127, 
Haßfurt, Univerfitätd-Rentamt, 163, j 
Haßloch, Notariat. 547. 
Haunftetten, #orftrevier. 361. 
Haufen, Fath. Pfarrei, 99, 
Hegelbofen, Gemeinde, 944. 
Hegnenbac, Fath. Pfarrei. 126. 
Heideck, Frühmeß- und GooperatursBeneficum, 
1166. 
Heining, kath. Pfarrei, 550. R 
Heiurichsthal, Forftrevier. 146. 
Heldenftein, fath. Pfarrei. 364. 456. 
Hemanu, Rentamt, 948. 
Hengersberg, Landgericht. 1150. 
Derbishofen, und Theinfelberg, res 
formirte Pfarrei, 148. 
H erbolzheim, prot. Pfarrei. 508. 
Heroldingen, Gemeinde. 906. 
Herrieden, Rentamt. 390, 
Heridhweilers Pettersheim, Eommunals 
Revier. 1195, 
Heßheim, fath, Pfarrei. 1023. 





Koͤſtlarn. 


Köſt larn, Forſtrevier. 1180. 

KRonnersreuth, kath. Pfarrei, 1165. 

Konradshofen, kath. Pfarrei. 1212, 

Kraftshof, prot. Pfarrei. 1168. 

Kraiburg, Beneficum, 1166. 1212. 

Kreuth und Glashütten, Bad: und Schul—⸗ 
beneficium, 414. 

Krögeiftein, Gemeinde, 909 

Krumbad, Landgericht, 347. 944. 

Kürnad, kath. Piarrei. 279. 

Kulmbach, Apdvocatie,. 393, 

— —, Forftrevier, 412, 

— — IV, prot, Piarrei. 1953. 

Rurzenaltheim, prot. Pfarrei. 396, 

R urgenifarhofen, faıh. Pfarrei, 1165. 


Laufen, 


L. 


Lachen, fat: Pfarrei. 1213. 

Lahr bach) lath. Pfarrei. 127, 
Laibſtadt, fath. Pfarrei. 206, 
Laimering, kath, Pfarrei. 1271. 
Landau, Advocatie, K51, 

— — vBezirlegeticht. 205. 496. 

— —, Rentamt. 950, 

Landsberg, Landg.⸗Phyſikat. 1021 
Randehut, Advocatie. 350, 

— — Kunabenſeminar. 966, 
Landſtuhl, Cantons⸗Jhyſicat. 348. 1030, 
Langenau, prot. Pfatrei. 1069. 
Lang en bach, Forfirevier, 412 
Langeıfladt, Gemeinde. 909, 
Laigw er ‚talh. Pfartei. 349, 
Lauben, prot. Pfarrei. 207, 
Lauenbain, orfirevier, 412. 
Lauewfe in, prot, Pfarrei, 107, 
Lauf, Advocatie, 566, 

Laufen, Landy.:Bhyficat. 1021, 





Lauingen. Marimitianshätte, 

Xauingen, Landg.Phyſicat. 204. 

gaumersheim, prot. Pfarrei. 1199, 

Lauterbath, faih. Pfarrei; 885, 

Rautereden, Rotarsftelle. 394 1224. 

Lechbruck, kath. Pfarrei. 1166. 

Lechſend, kath: Pfarrei, 98. 

Leiby, Geuſelude. 944, 

Leitershofen, falh. Pfarrei. 690. 

Lengfeld, kalh. Pfarrei, 126. 

Leuhtenberg, fath. Pfarrei. 1034. 

en prot. Pfarrei, 281. 
Lichtenftein und Bifhwind, tee 

proteft. Pfarrei. 526. 

Lindau, prot, II, Pfarrfelle. 896: 

Linden i erg, Kaplanei⸗Beneficium. 886. 

Lohkirchen, fath. Pfarrei. 280. 

Ludwigshafen, aſRh. Filialbank. 505, 

Ludwigeftadt, Landgeriht. 521. 


M. 


Mainſondheim, Forfirevier. 360. 
Mainftodheim, prot. Pfarrei, 1167, 
Mariaskoretto, Eaplaneis und Walfahrtss 
Beneficium, 765. 
Marienthal, Papierfährif. 1217. 
MarftsBreit, prot. II, Pfarrftelle. 282. 
Martt-Heidenfeld, kath. Pfartei. 167. 
MarktsRedwip, fath. Pfartei 1165. j 
Martt-Schorgaf, Fark. Pfarte, 121% 
Martifieft, Hanptzollamt. 355. 1254. 
— —, Landgericht. 895. 
Maroldweifac, prot. Pfarrei. 953, 
Mauren, Grmeinde, 907, 
Maut, Furflierier, 1180. 
Marimilianebütre, Berg« und Hiültenamt 
Bergen. 1028. 


Maltendarf. Münghen, 


Meltendorf, IE prot. Pfarrftelle. 975. 

Melled, Netenzollamt, 903. 

Memmingen, Salyamt, 565. 

Mertendorf, mit Hirſchlach, prot. Pfarr 
rei 549. 

Merzingen, Gemeinde. ANA, 

Miltenberg, EommunalForfrevier, 947. 

— —, Bandjericht. 167. ' 

— —, fath, Pfutrei. 1188 

Mindelaltheim, kath. Pfarrei. 348. 

Mitterteiih , kath. Piarrei. 953. ; 

Modelshaufen, fach. Pfarrei. 1187, 

Möhrendorf, prot. Pfarrei. 396. 

Monheim, Landgeriche, 1019. 

— — Reniamt. 1192, 

Moosburg, Landgerichts Peyficat. "86. 

Mudenreush, Gemeinde, 909. 

Mühlbach, Fark. Pfarzel, 165. 

Münchautach, Korftenier. 949. 

Münden, Adminiſtration des Eentral» Echuls 
bücher-Berlays. 159, 

— — k. belgiſches Conſulat. 535. 

— — Cadeten-Compé. 697. 

— —, GEentral » Aueſchuß zur Verwaltung des 
Advolaten⸗, Wittwen / und Waiſen⸗Penſions⸗ 
fonds. 337. 

— —, Eentral;Thiergrjnei-Ehule. 665, 760, 

— — aufervgtoripm für Muſik. 889, 

— —;, Kirchenvepipaltung der Fath. ‘Pfarzei Et. 
Ludwig. 547. 

— —, Ares und Etabigeriht, dann Wech⸗ 
fels und Mercantilgeright. 22 — 98. 

— „ votto⸗Oberamt. 704. 

— — k. Polijei⸗Direchion. 4684. 

— — Redaction des Geſetz und ‚Regierungs, 
blatites, dann des Hof⸗ amd Staatshand⸗ 
buchea. 130 


— — Univerſität. 133. 918: 


Neuſitz, prot. Pfarrei. 1214, 


Manchen⸗Fteiſing. Obeibach. 

München-Freifing, erzbifchöfl. Domcapitel 
2832. 

Münfter, Gemeinde. 652. 


N. 


Najla, Abvocatie. 522. 1298. 

Rerfingen, Gemeinde, 944. : 
Neudgrf, Gemeinde. 909. am 
Neuenreuth, Bemeinde, 909. 

Neuhaus, fath. Pfarrei, 1300. 
Neumarkt, Adpogatie. 204. 
Nenpkirhen, am Ganz, lath. Pfarzel. 822, 
Reuſtadt q.1H., Notariat. 534. 

— — ajD., fath. Pforzel. 952. 

— — — Rentamt Abeneherg. 948, 

— — ald., prot. Biartei. 167. 

— — 4W. R. Sandy. Phofra. 522. 
Neußfidslein, Gemeinde, 909. 

Neu-Ulm, Sandgericht, 84. 943. 944. 
Nieterleyerndorf, Beneficium, 20, 
Niederrieden, Gemeinde. 944. 
Niederfhlettenbach, Fath. Pfarrei, 166. 
Niederumelsdorf, Pfarrei. 932. 
Nördlingen, kLandgericht. 908. 
Nordhalben, Landg,sPhyflcat. 967, 
Nürnberg, Mdrorakie. 203, 

— —, Arhivs-Gonfewateriug. 969, 974. 

— — Banf, 358. 576. 739, ü 
— — Eewerberath. 283. 

— —, Stadtmagifttat, 1054. 


O. 


Dberalteich, kath. Pfarrei, 820. 
Oberbach, Forftrevier. 533, 
— — lath. Pfarrei. 856, 





Pfaffenhofen. 


Dbereifenbeim, prot. Pfarrei. 567. 
DOberfahiheim, Gemeinde. 944, 
Oberhauſen, kath. Pfarrei. 1166. 
Dberlauterbad, kath. Pfarrei. 29. 
Obermoſchel, Gantond;Phyficat. 348. 
DObernau, kath. Pfarrei, 1198, 
Obernburg, Lanpg.:Phrficat. 968. 
DOberotterbad, prot. Piarrei. 857. 
DO berpleichfeld, kath. Pfarrei. 127, 566, 
Dberreihenbadh, Gemeinde. 944. 
Dberreute, Euplanei:Benefirium, 710. 
Dberfhönegg, Gemeinde, 944. 
Dberfteinbach, prot. Pfarrei. 567, 
Oberfireu, karh. Pfarrei, 1187. 
Dettingen, f. Gerichto- und Poligeibehörbe, 
907. 
Dfterihwang, fath. Pfarrei. 414, 
DOmmersheim, lath. Pfarre. 165. 
Drb, Landgericht. DIE. 
DOrtelfing, kaıb. Pfarrei. 376, 
St. Dasmwald, furh. Pfarrei. 376. 
Dtterberg, Friedindgericht. 202. 1224. 
Dttersheim, kath. Pıarrei. 364, 
Dttobewern, Landgerixbt. 444. 


P. 


Pappenheim, Landgericht. 11. 
Marsberg, Horfrevier, 1224, 
Baffau, biſchöſt ches Domcapitel. 128. 
— —, ehem. Lottorevifions-Bureau. 760, 
— —, Etadipfarrei St. Baul, 690. 
Pegnitz, Landg.-Phyficat, 813. 

— —, Rentamt. 1049, 
Pfäfflingen, Gemeinde, 908. 
Bfaffendorf, Gemeinde, 909, 
Pfaffenbofen, Advocatir. 1022. 
— —, Ftuͤhmeßbene ficium. 895. 


Dberelſenheim. 


Pſaffenhofen. Rodenhauſen. 


Pfaffenhofen, Gemeinde: 943. 

— —, Landgericht. 952. s 
Pfatter, fath.. Pfarrei. 364, 
Pfreimbt, Forfirevier. 1050. 
Pinzberg, kath. Pfarrei. 566. 
Pöfing, Benrficium, 166. 

Poßeck kath, Pfarrei. ZU. 
PBriefendorf, kath: Pfarrei. 1152. 
Prutting, fath. Pfarrei, 834. 
Bulla ch, Benefichum. 556, 1023, * 
Puſchendorf, prot. Pfarrei. 549. 


R. 


Rain, Rentamt. 1049, 

Raitenbuc, kath. Piarrei, 886. 

Randbac, farb. Pfarrei, 1213. 

Naunertshofen, Gemeinde, 943. 

Rechtenbach, NerarialsKevier. 1149. 

Regenöburg, Apvocatie. 1033, 

— —, Filialbanf. 506, 

— —, Lotto⸗Oberamt. 760. 

— — 1, Pfarrftelle an der untern Pfuntuhr, 
1199, 


— --, Etadicommiffariat. 574. 
Reihenbad, kath. Pfurrei. 166. 
Reichenhall, Landgericht. 267. 
Reichbersbeuern, farb, Pfarrei. 280, 
Reinheim, fath, Prarrei, 1137. 
Reit im Winkel, Nebenzollamt, 19. 


Reupelddorf, kath. Pfarrei. 933, 


Reuth, Gemeinde. 910. 

Rieden, kath. Pfarrei. 29, 
Riedenburg, Landgericht. S51. 
Rimpar, Forfirevier. LAND, 
Ripisried, Gemeinde. 944. 
Rodenbaufen, Kantond- Phnficat. 893. 
— —, Briedendgericht, 145. 








Etephand-Rettenberg. Unterbedhingen, 

Etepband-Rettenberg, — » Ras 
planei» Beneficium, 394, 

Steppach, kath. farfei, 765, 

Sternberg, kath. Pfarrei. 822. 

Sıraf, Gemeinde, 944. 

Sul zbach, fath. Pfarrei, 1024. 

Sulzheim, PfarrGuratie. 1199, 

Sulzdürg, Forftrevier. 1051. 

— — fath. Pfarrei. 232. 


T. 


Täfertingen, kath. Pfarrei. 376. 
Tann, prot. III. Pfarrftelle. 508. 
Zannfeld, Gemeinde. 909, 
Taubenbah, Benefieium und Pfarroicariat, 
1211. 
Thal, Gemeinde. 944. 
Thaterfbweiler, prot. Pfarrei. 860. 
Thannenberg, Gemeinde. 1176. 
Thanſtein, fath. Pfarrei. 856. 
Theiltheim, kath. Pfarrei, 364, 
Thurnau, Landgeridt. 908. 209. 
— — Landg.Phyſtcat. 1051. 
Traubing, kath. Pfarrei, 1167. 
Zraunftein, Landgericht. 146. 
Treunig, Gemeinde. 909, 
Trier, Hauptzollamt. 1068. 
Triesdorf, Aderbauſchule. 1161. 
Trippeſt adt, kach. Pfarrei, 165. 
Truqdenhofen, faıh. Pfarrei. 414. 
Tuürthe ican, Ftuͤhmeß Beneficium, sa0 
— —, kath. Pfarrei, 1211, 


U. 


Unterammergau, fath. Pfarrei, 126, 
Unterbehingen, kath. Pfarrei, 20, 


Unterbleichen. Waſſerburg. 
Unterbleichen, Gemeinde. 944. 
Unterelchingen, Gemeinde. 944. 
Untere$feld, kath. Pfarrei, 1034, 
Uuterfablheim, Gemeinde. 944. 
Untertbingau, Gaplaneibeneficium, 1152. 
Unterlaihing, fath. Pfarrel. 795. 
Unterleinleiter, prot. Pfarrei. 1168, 
Untermerzbad, prot. Pfarrei. 1035. 
Unterringingen, prot. Pfarrei. 577, 
Unterftall, Frühmeßbeneficium. 1271. 
Urfula-Poppenricht, kath. Pfarrei, 932. 
Uttenreuth, kath. Pfarrei. 79. 


V. 


Vagen, Schulbeneſicium. 1271. 
Veithoͤchheim, lath. Pfarrei. 364. 
Binningen, kath. Pfarrei, 167, 
Bohburg, Fath Pfarrei. 1166. 
Bohenſtrauß, Advocatie. 1197. 

— — Landg.Phyſicat. 1030. 
Boltartshofen, Gemeinde, 943. 
Bollfersbrunmn, GommunalsRevier, 1297, 
Borchheim, kath. Pfarrei. 232. 


W. 


Badersborf, kath. Pfarrei. 70, 

Baifhenfeld, Rentamt. I80. 

Baldmüänden, Landgeridt. 1032. 

W aldfaffen, kath. Pfarrei. 765. 

Wallerfte in, Wovocatie. 204. 

— —, Landgericht: 907. 908. 

Balsheim, fath. Pfarrei. 166. 

Baltenhofen, kath. Pfarrei. 99. 

Bafferburg, unirte Kern » Eurauer » und 
Widderſche Beneficien. 1034. 


Bm ⏑—⏑—⏑ 








